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Auer dem höcften Wefen finden fd) in diejem Lande aud) Heilige, die göttliche Berchrung geniehen 


Berlin W. 


(Zeichnung von Rudolf Wilte) 
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Die voruehme Damenwelt im Tiergartenviertel nimmt jest eifrig Tanzunterricht bei Mi Duncan, 


Das Sramen 


Don Karl Pauli 


Id war einmal als Zeuge vor Gericht geladen, 
Es war eine ganz einfahe Sale wegen verfuchter 
Wechfelfälfhung verbunden mit verfuchter Erprefjung, 
und es fhwor fid} leicht und angenehm. Da es fid 
nur um Derfuche handelte, wurde der Ungellagte 
freigefprodpen; lieber Gott, verfuchen fan man ja 
alles, darüber wunderte ich mich nicht; aber worüber 
ich mich wunderte, war der Umftand, meinen Sreund 
Wundtfe am Rictertifche fen zu fehen. Wundtfe 
am Rictertifh! Hätte ih je erwartet, ihm im 
Gerichtsfaal zu begegnen, fo würde ich ihn nur auf 
der Anflagebanf, im günftigften Salle unter den 
unpereideten Sengen vermutet haben, aber als einen 


Teil des hohen Gerichtshofes, das ging mir über 
den Spa. — Ih mußte Gemifheit haben. ad 
der Sigung Iauerie ih ihm auf, fing Ihn ab, fhleppte 
ihn in eine Kneipe — natürlich eine Weinkandlung, 
wo anders verfehren Juriften nicht — und frug ihn 
rund heraus, wie er dazu fomme, im Talar und 
Barett am Rictertifh zu paradieren. 

€r ladjie verlegen. 

„Ja, weißt du, das ift eine ganz fomifhe Gefhichte, 
Jh habe doch eigentlih Medizin findiert!* 

„Du gabft es wenigftens vor!* fagte id. 

„Ganz redt!* erwiderte er. „Dennod; hatte ich mich, 
wenn auc mit fhwerem Herzen, zum Eramen ge- 
meldet. Der Tag fam heran, ich war ficher, dur» 
zuraffeln, hatte am Abend vorher mächtig gefmeipt 
und mir auch am folgenden Morgen mit einigen 


Bumpen mädtig Conrage getrunken, Wie id in 
die Univerfität gefonmen, weiß; ich eigentlich nicht 
mehr fo recht. Jch weiß nur, daf mir der Pedell, 
der mich dahergefhmwanft fommen fah, eine Saaltür 
öffnete und mic mit den Worten — na rafcı — 
rafh — ’s hat fhon angefangen, in den Raum 
fhob. Du Fennft ja die Examenfäle, du felbft haft 
fie, glaube id, einmal mit der Bidafjoabrüde, be 
ztehungsweife mit dem Sreiligrathfcen Gedicht über 
diefelbe verglichen: 

Wo der eine Schatten fichet, 

Sieht der andre helles Licht, 

Wo dem einen Rofen lachen, 

Sieht der andre dürren Sand — 
fo lanteten wohl die Worte. Wa, ic fah weder 
Schatten, Licht mod} Rofen oder Sand, nur die Pro- 


fefforen, und diefe — glaube ih — doppelt. Aber 
um mic verftändlich auszudrüden, mir war alles 
fanuppe. ch dachte, ic} falle dod durch, und ohne 
mein verfpätetes Erfheinen zu entfhuldigen, fegte 
ich mich auf die Icte Reihe der für die Kandidaten 
— es modten etwa noch zwölf anwefend fein — 
aufgeftellien Stühle und dufelte vor mich hin. Es 
fiel mix wohl auf, daf ich Peinen der Kommilitonen 
fannte, aber ich dachte nicht weiter darüber nad. 
Was die Profefforen beirifft, fo war id} mir weder 
über ihre Zahl nod; Über ihre Erfheinung ganz 
Mar, ich fah immer nur einige eiwas ins längliche 
gezogene weiße Kreife mit zwei Fleinen dunflen 
Puntten, das waren die Augen. Und wenn in 
einem diefer weißen Kreife plöglich ein grofer 
dunkler Punft fihlbar wurde, dann wußte ich, daf; 
der Profeffor, dem der weiße Kreis gehörte, etwas 
gefagt hatte. Das war fehr fpafhaft. Mit der 
Seit aber wurde es aud) langweilig, und id} traf 
eben alle Anftalten, etwas einzunicen, als mich 





auf einmal mein Webenmann in die Seite ftich 
und mir zuflüfterte: 

‚Ste werden gefragt!‘ 

Inftinfiiv erhob ih mid und glogte nadı dem 
mittelften der weißen Kreife, in defien Peripherie 
fich der harafterifiifche fhmarze Punkt zeigte. Id 
vernahm etwa folgendes: 

‚Was würden Sie tun, wenn bei einem Straßen- 
Framall zehn Perfonen verwundet worden find, ohne 
daß fid die eigentlichen Täter feffiellen liefen?‘ 
‚Sücjhe Kranfenwagen befiellen!‘ antwortete ich. 
Die weißen Kreife verfhoben fd) etwas. Gleich 
daranf erfdien der [hmwarze Sled in einem anderen 
der Kreife und mir tönten die Worte ins Ohr: 
‚Was würden Sie tun, wenn des Nachts in einem 
Kaffenlofal ein fremder, wegen Diebftahls vorbe- 
ftrafter, gänzlih heruntergefommener Mann obn- 
mächtig aufgefunden würde, ohne daf Geldfdhränfe 
oder Pulte berührt find ?* 


‚Sofort einen falten Umfchlag anwenden, Wein 


Strafe muß fein 


einflößen und die Schläfen mit Weingeift einreiben!’ 
erwiderte ich. 

Die Kreife verfhpoben fi} wieder, diesmal etwas 
länger, aber bald darauf tönte es ans dem f—hmarzen 
Punkt eines dritten: 

‚Was würden Sie tun, wenn ein Mann, ohne feine 
Berechtigung nacweifen zu Fönnen, ein fremdes 
Grundftüc betritt und dort von einem Kunde ger 
biffen und nidt unerheblih am Bein verlett 
wird?‘ 

‚Das Bein ver- und den Hund anbinden!* fagte id. 
Die Kreife verfhoben fid wieder, dann wurde ein 
anderer gefragt. Ich dufelte weiter, das dauerte 
eine ganze Zeit. Endlich verfhwanden die Kreife 
ganz; mad} einer Weile fommi einer zurüd und 
fagt etwas; was, verfiand ich nicht. Alle treten auf 
ihn zu und drüden ihm die Hand, ich aud, natlir- 
lid, — was follte ih denn machen — und da erfuhr 
ich endlich, daf ich das Referendareramen summa 
cum laude beftanden hätte!" 


(Seidnang von © Bulbranflon) 





„Rein, meine Herren, folange Berlin jozialdemofratifc; wählt, ift nicht daran zu denfen, daß mit der Errichtung von Denfmälern innegehatten wird.“ 


Alte uud nene Zeit 





Die andern find die feilen Amecht', 
Aind’ft Feine Freiheit und fein Necht 
Au heut, wie ein. Was du gewagt, 
Herr Hntten, war umionit gejagt. 


So iit des Neiches Herrlicleit, 
Herr Hutten, wie zu deiner Zeit. 
Spürft Überall die römifch” Hand, 
Der Plaff regiert im dentichen Land, 


Das Meedium 


(Zeidmung von $. von Nenicef) 





„en die Nehung fommt, ing’ id einfach, ich hab‘ den Mantel in der Gypnofe bejtellt.“ 








MUFFERBERG eg N: Der einzige Vergleich ! 
GOLD Be 


Ein Kuß aufs Mündchen rolig 
hold 


Schmeckt göttlich wie, — wie 
Kupferberg Gold! 












Angelgeräte 


82 mal preisgekrönt, ze aller Art, Reich iustrierte Preisitste. [359 
H. Stork. Residenzstrasse 15, München ©. 


Wie erlange ich geistige Frische? 
Nach der nenen berühmten Methode Dr. Haig-Lövy, die durch Aufhebung der 
Gohirn-Collämle jede geistig-seolische Depremion, Gedächtnisschwäche, Energielonig- 
kalt ste. überwindet. Prospekt frko. u,gratis. Leipzig, Orusinmtr. 154. G. Vogt, Verlag. 


„Meteor“ 


Electrische Taschenlampe I. Qual. 


ro Meteorlampo Ist wirklich brauchbar, wir 
‚önes helles Licht, Nicht mit der 

ganz billigen angebotenen Ware zu verwechseln, 
le schon nach kurzem Cjebranch verdorben, [233 
Grösse 10><6'/s cm. Von Damen und 
Herren bequem in der Tasche zu tragen. 





Gedanken sind zollfrei! 


Denken Sie deshalb stets daran, dass auch Sie von uns 

so billig kaufen können, wie viele Tausende treuer, 

langjähriger Kunden, denn wir bieten Ihnen Vorteile, 
die Sio wo anders nicht erhalten werden, 


Wir Ilefernz 


sich elend u. Fahrräder Hin" Edelweiss 


schwach fühlt zum Selbstgebrauch oder. zur lohnenden. Vertretung, Fahr 
räder ohne unsere Marke und Irma mit beliebig 
durch Rheumatismus und anderen Namen als Marke, damit nlemand erkennt, woher Sie 
N, diese guten Räder so billig beziehen; alle Ersatz. und 
Nervenlelden, lasse sich „ER Reparaturteile, die Sie zu Jeder Fahrrad-Reparatur und 
gratis u. franco Erneuerung, gleich viel, welcher Marke und wo das 

Rad her Ist, gebrauchen. Alles Nähere erfahren Sie aus 
unserem 1004 Kataloge, welcher umsonst und portofrei 
an Jede Person, ganz gleich, welchen Standes, versandt wird. 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten von 


dr. 


Hommel’s Haematogen 


gereinigtes, eoncentrirtes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81391, 70,0; chemisch reines Glycerin 20,0; Wein 10,0 (incl. Vanillin 0,001) 


bewirkt bei 


Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 


schnelle Appetitzunahme %# rasche Hebung der körperlichen Kräfte * 
Stärkung des Gesamt-Nervensystems. 


Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschrünkte Raum gestattet, Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gut- 


achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franko zur Verfügung. 


„Ich habe Hommel's Haematogen vielfach verordnet. Der Erfolg zeigte 
sich eigentlich sofort, indem Appetit und Verdauung angeregt und das Allxe- 
meinbefinden der blutarınen und entkrüfteten Patienten sich ganz überraschend 
besserte. Von allen Eisenpräparaten, die im Gebrauche sind, hält keines 
auch nur annähernd eine Konkurrenz mit dem Hommel’schen Haematogen 
aus. Das Haematogen stellt durchaus nicht allein ein Präparat vor, welches 
Aniimischen als blutbildendes Mittel zu empfehlen ist, sondern durch seine appetit- 
anregende Eigenschaft fördert es den ganzen Stoffwechsel, daher ich es denn auch 
gerade bei nervös-reizbaren Individuen ganz besonders vorteilhaft wirken sah. 
Vielfach habe ich Haematogen Hommel rhachitischen und heruntergekommenen 
Siuglingen verordnet, stets mit dem zufriedenstellendsten Erfolge. Vertragen 
wurde es stets ohne alle üblen Nebenerscheinungen, wie sie fast allen Eisenpra- 
paraten mehr oder weniger anhaften.“ 


(Privatdozent Dr. med. K. Baron Budberg, Dorpat.) 


„Haematogen Hommel bewährte sich auch in der diesjährigen Ferienkolonie 
als ganz unvergleichliches Kräftigungsmittel von hervorragend blutbildender 
Wirkung. Die Zöglinge nahmen Ihr Haematogen sehr gerne. Die günstige Wirkung 
auf den Organismus trat nach kurzer Zeit deutlich zu Tage, indem die Esslust 
wuchs und das Allgemeinbefinden sich bedeutend besserte, — Auch heuer konnten 
wir mit Freuden nach Schluss der Koloniezeit sehr namhafte Gewichtszunahme 
nnd vorzügliches Aussehen bei den mit Haematogen Hommel bedachten Zöglingen 


feststellen.“ Für die Briinner Ferienkolonien 
der Sektion Brilnn des mähr,-schles. Sudeten-Gebirgs-Vereins 
Der Vereinsobmann ; Der Koloniearat: 
Dr. Krumpholz. Dr. Lorenz. 


Dr. med. Arekow, Merr (Transkasp. Gebiet) schreibt am Schlusse eines 
lüngeren Gutachtens: „Daher begriüsse ich in Haematogen Hommel mit Freu- 
den ein Präparat, das für unsere Gegenden, wo infolge Malaria viel Blut- 
armut und Appetitlosigkeit vorkommt, ganz unschätzbaren Wert besitzt.“ 


„Ich habe Hommel's Haematogen mit sehr gutem Erfolge bei meinen beiden 
Kindern (Zwillingen im Alter von ®/ Jahren) angewandt. Namentlich das eine 
von ihnen, das erheblich in der Entwicklung zurückgeblieben war, blühte unter 
dom Gebrauche des Präparates förmlich auf und nahm innerhalb eines Monats 
und zu. (Dr. med. H. Goldschmidt, Breslau.) 


Yioson nat Dr. Hommel's Haematogen bin ich äusserst zufrieden. Ich habe von 
diesem Mittel ausgezeichnete Erfolge gehabt und gesehen. In einem schweren 
Falle von Blutarmut, Scrophulose und Rhachitis, wo der Appetit und die Ernährung 
genz darniederlagen und durch die neueren Nährpräparate nicht zu heben 
waren, erwies sich Haematogen Hommel geradezu lebensrettend. Gleich 
nach der ersten Flasche hob sich der Appetit und die Kräfte nahmen rasch zu.“ 


(Dr. med. Bartels, Friedewald, Hessen-Nassau.) 


‚. „Hommel's Huematogen ist ein Präparat, welches ganz der modernen Gene- 
Tation angepasst ist und der modernen Nerven- und Blutbildungs-Absicht der Aerzte 
und Laien zu statten kommt. Vom klinischen Standpunkte kann man der Ver- 
reahlarkalt des Hommel’schen Haematogens das Recht geben, das es in Tages- 
7 tern für sich beansprucht. Bei Kindern sowohl wie; Erwachsenen, nach 
allen den heutigen subakuten Erschöpfungszuständen, Influenza, bei Blut- 
aut, Rhachitis, Serophulose, bei allen nervösen und menstruellen Ver- 
'mmungen ist Hommel’s Hacmatogen am Platze.“ 


(Dr. med. A, Ralın, Krippen i. Sachsen.) 


nIch habe Hommel’s Hasmato; i mei ü 
L R gen bei meinen 2 Knaben in Anwendung ge- 
bracht, die 2'/ und 1 Jahre alt durch eine vorausgegangene Influenza schr 


DES” Warnung vor Fälschung! 





mit eingeprägtem Namen 


geschwächt waren und deren Appetit zu heben mir nicht gelingen wollte. Beid« 
nahmen das Haematogen ungemein gerne; der grössere zitterte förmlich danach 
und bat fortwährend um dasselbe. Der Erfolg stellte sich prompt ein, der Appetit 
nahm von Tag zu Tag zu, die blasse Gesichtsfarbe schwand und nun sehen — 
nach kaum 2wöchentlichem Gebrauch des Haematogen — die Kinder so 
blühend aus wie vorher. 

(Dr. med. Demeter R. r. Bleiwelss, Laibach,) 


„Dr. Hommel's Haematogen hat sich in meiner Praxis insbesondere bei 
blutarmen Wöchnerinnen und Tuberkulosen, sowie bei Nervenkrauken aufs 
Beste bewährt. In einem Falle von Nervenschwliche war es mir möglich, selbst- 
verständlich bei geeigneten sonstigen diätetischen Vorschriften, das Körpergewicht 
binnen 2 Monaten um ca. 18 Pfund zu heben. Ich werde nicht verfehlen, das 
Präparat auch fernerhin bei Ernährungsstörungen jeglicher Art anzuwenden.“ 


(Dr. med. Mayer, München.) 


„Ich wendete Dr. Hommel’s Haematogen in einem Falle hochgradiger Bleich- 
suche An, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Widerwillen wegen jede 
Speise vorhanden war und wo selbst Eisen-Ärsenwässer nicht vertragen wurden. 
Gleich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit und nach 3 Wochen 
war sowohl blühendes Aussehen eingetreten, als auch Herzklopfen, Atem- 
not und rasches Ermilden verschwunden.“ 


(Dr, med. Ernst Schlichting, Distriktsarzt, Eggersdorf, Steiermark.) 


„Dr. Hommel’s Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzüigliches Nerven- 
Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von Nerven. 
schwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur Zeit 
leiden. Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen.‘ 


(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.) 


„Haematogen Hommel hat sich bei meiner 90 Jahre alten Mutter sehr 
gut bewährt,“ S 
(Dr. med. E. Liedtke, Kreisarzt, Insterburg, Ostpr.) 


„Besonders möchte ich eines Falles erwähnen; es handelte sich um eine nach 
vorausgegangenen Unterleibsentzündungen sehr heruntergekommene, blutarıne, 
völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch von Hom- 
mel’s Haematogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ 


(Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund i. Harz, Prov. Hannover.) 


„Ich habe Dr. Hommel’s Haematogen bei meinem eigenen jährigen sehr 
blutarmen Sohne augewendet und schon nach den ersten paar Löffeln einen so 
überraschenden Erfolg in Bezug auf den Appetit gesehen, wie bei keinem andern 
derartigen Mittel.“ 

(Dr. med. Ad. Hippelein, München.) 


„Seit Jahren kenne ich Ihr Haematogen Hommel und von allen Seiten hüre 
ich es nur loben. Ich habe ganz vorzüigliche Erfolge damit erzielt und verordne 
es seit langem. Es leistet brillante Dienste bei Schwächezuständen, wo der Appetit 
darnieder liegt, in der Rekonvaleszenz, bei Blutarmut und bei nervüsen Zuständen, 
die mit Mattigkeit und Appetitmangel einhergehen. Das Präparat habe ich für 
meine eigenen Kinder verwendet, die eine Zeit lang nicht recht essen wollten. 
Sie verlangen stets von selbst danach und ihr Appetit und ihre Blutverhältnisse 
besserten sich sofort.“ 

(Dr. med. Behrens, Mieste, Prov. Sachsen.) 


Weder in Pillen noch in Pulverform noch mit Cacao gemischt, sondern nur in Flaschen 


ist Dr. Hommel’s Haematogen ech | 


Nicolay & Co., ui" 


Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 120 


London, E. C., 86 & 36a, St, Andrew’s Hill, 
ew-York. 





Haupt-Depöt für Russland: Apotheke Gross-Ochta in St. Petersburg, „Abteilung Haematogen“. 








Dei Derautwortlich: Für die Redaktion Julius Tinnekvgel; für den Inferatenteil Dfto Friedrich, beide in Münden, 
“og von Mibert Tannen, Münden. — Redaktion nnd Inferatenannahme: Minden, Kaulbahftrage gi. — Drud und Expedition von Streder & Schröder in Stutigart. 


Dierzu zwei Beilagen 


Borbildung 





„fo mein Sohn, du bift der einzige im Nre'ment, der die Courage hat, bei mir als Burfdje einzutreten. Sag mal, was bijt du in deinem Zivil 
beruf?“ — „Tierbändiger, Exzellenz.“ 





Dfterbräude in Bayern 


Ey 


prenn.;. 





(Seidnung von Bruns Paul) 


Neben anderen hohen Stantöbeamten werden in diefem Jahre aud) Hervorragend qualifizierte Nichter zum Außkuffe beim Präfidenten Nitter Dr. von Orterer zugelaffen. 


HZwilchen den Schlachten 


(Eine fhleppversfüßige Betradtung) 


Das Gefhäft in Bomben und Corpedos geht 

Augenblilic in Oftafien ziemlich ftille, 

Seitdem die Japanifche Sloite nadı Wladimoftof 

Für zweimalhunderttaufend Rubel Stahlzylinder gefämiffen 
hat 


Ohne beträchtlichen Schaden anzurichten und, 
nfolgedeffen, ohne der Weltgefhichte 

Ein neues Kapitel einzuverleiben, ift 

So gut wie noch weniger pafftert, es fei denn, 

Daß ich die Aeuferung jenes Adjutanten 

Des Generals Kuropatfin erwähne, der 

Sid heute fon einen alten Hut voll freut, indem er 
Sid vorftellt, wie er mit den übrigen Helden 

Des heiligen Rußland eine Sprigtour dur Japan 


Macht und die niedlichen Geifhas aus nächfter Nähe 
Kennen lernt und flatt Wutfi Safe fäuft. 


Aus diefem Grunde erfheint es angebracht, Betrahtungen 
Ganz allgemeiner Yatur darüber anzuftell'n, 

Wohin fi nun wohl eigentlich unfre 

Sympathien zu wenden haben; denn 

Das Vergnügen an einem auswärtigen Kriege ift nur halb, 
Wenn man nicht ganz genau und fiher weiß: 

Welcyer der beiden iR meiner Teilnahme würdig? 


Yun Brinte man freilih fagen: „Dummes Zeug, fie find 
Mir alle beide gleichermaßen pipe,” — aber 
Dann ift die Sache eben ohne jeden Reiz. — Nein: 

34 möchte wirklich wifen: Wünfde ich 

Däterhen den Sieg oder dem Mikado? 


Däterchen ift mir wohlbefannt; er ift 


tee 


Mit dem Großkerzoge von Hefjen verwandt, und 

Jedes Jahr wohnt er ein paar Wochen in Darmftadt. 
Dort geht er fpazieren wie ein gewöhnlicher Menfch, 
Bat ein Meines, weiches Hütchen anf und intereffiert fi) 
Kür Profefior Olbrihs Dreiedornamente, 

Mandmal unterhält er fi mit Ernft £udwig 

Ueber die verflofjene Künftlerfolonie und 

Ueber das Wetter: Daf es veränderlicy ift, 

Wie Sürfienlaunen, und manchmal läßt er 

Eine Bemerkung darüber fallen, daft 

Seinem Gefhmade Darm-Athen beffer behagt, als 
Berlin an der Spree, obwohl oder weil in diefer Stadt . . 





jedoh 
Das führt zu weit. — Dom japanifhen Mifado weiß 
Id weniger. Das Bild, das Sullivan 
Don ihm in Walzertaften entworfen hat, 
Scheint ftart gejhmeichelt zu fein; es heißt, 
&x fei nicht halb fo amüfant in Wirklichkeit; dod) 


Soll er einen Garten voll Ehryfanthemen befigen, 
in dem 

So viel Arten diefer Blume wachen, wie 

Ein Europäer es fi durchaus nicht vorftellen Fan. 


Denmad; ftünde der Sar mir zweifellos näher, und 

Ic babe au wirfli einige Neigung, ihm 

Den Sieg zu wänfgen, aber id fage mir 

Dennod manchmal: ein paar Hiebe 

inten den Rufen auch nicht fhaden, denn 

Schteft die Knute (das Bild ift fühn) zu fehr ins 
Kraut, 

Sangt fie am Ende zu uns herüber, und 

Eigentlich haben wir felber jhon genug 

Knutoide Einrichtungen im Deutfhen Reiche, 





Wendet fid, aber mein Sinn fympathifh dann 
Bin zum Reiche der aufgehenden Sonne, fo 

Wird mir docy gleich bange, denn fhlieplich: 

Was in aller Welt geht mid denn Japan an? 
Kawafami zwar hat in Exftannen mic, 

uf; ich geftehen, heftiger gejeht, als felbft 

Jofef Kainz, denn fein Harafıri 

War eine angenehme £eiftung, nd feine reigende frau, 
Sadda — Yakfo, ift ein fühes Ding, das 

Aur mit immer nener Rührung id 

Saden und weinen als Kefah fah. Aber, 
Selbft wenn ic Hofufal und Utamaro und 


Uod ein Dutend fhmer merfbarer Namen mir 
Ins Gedächtnis rufe und mit Danfbarfeit 
An Sadfhatullen denfe und Räucergefäffe 
Und feidene Kodemonos und die Dichterin 
Sei Schonagon, — id 
Kann mir nicht helfen, mir wird nid warm dabel; 
Die gelben Aeifchen bleiben mir ewig Hofe wie Jade. 
Was alfo tu’ ih mit meiner Sympathie? 
Fähl ich die Knöpfe an meinem Weberro@ ab, oder 
Aupf’ ich die Blättchen einem Chryfanihemümdpen aus: 
Mifado — Däterhen, Mifado — Däterhen? der 
Wart’' ich's ergeben ab, was Bernhard Bülow in 
feiner Eigenfhaft 
Als Kanzler des Deutfcpen Reiches für richtig finden 
wird 


Over gedulde ich mich folange, bis der männermordende 
Gott der Schladhten mit fich ins reine gefommen 


it, wem 
Don den beiden er feine Sympathie fcenten foll? 
Zen, nichts von alledem gedenfe ich zu tun: ich 
£ege mein näcftes Honorar (und wären's gleich 
zwanzig Marf) 
In Japan: oder Ruffen-Papieren an, je naddem 
Mein Keibbanfier die Konjunktur beurteilt, — und 


Don diefem Augenblide an weiß; id; beftimmt, wohin 
Die Nadel meiner Sympathie fih} wenden muß. 






Otte Jullus Bierdaum 











Sanatogen 


für die Nerven 


Erhältlich in Apotheken und Drogerien, 


Broschüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE,, Berlin SW. 48. 





B) de ganz fpontan gebeilt fi 
im Mittel in bie Hand gegeben 

n, wo eine fpontane Neigung 

gefunden Kuft Bildet 

Ber Tubertulsfe. D 

welcher fhon nad) tury 

fönmen bei g 

(nere Fa 
















Sırolin 


Thlocol „Roche't 10, Orangensyrup 140 





Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 


Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Fra. 4,—, 6. Kr. 4— per Flasche erhältlich 
IMS” an achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen is 
F. Hoflmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Girenzach. 
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tqarelien 


mit werlvollen Coupons 
in jedem Carton! 


1lusn 


GEORG AJASMATZIA-GPR 





KO 03; 
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CiGARETTEN-FABRIK 
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Sensationelle Ideal-Erfolge 


sichern 


Dresslers preisgekrönte 
Kräuter-aarwasser u. Kräuter-aaröl. 


Genetzlich geschützt. 

Kein Hnaransfall, kein Kahlk 
Vorzeitign 
Kopf- und 
jüngster Einführung tausende Anerkennunge 
ac 














zu Mk. 4.20 (K 5.—) u. Mk. 2. 
(bei 4 Flaschen Packung gı 
Nachnahme Wenzel Dressler, 
Reiohenberg i. Böhmen. 






(K 2.30). Haaröl 








f, keine Schuppen mehr! 
Ergrauen wird verhindert und behoben, 
Barthaaren gleich grossartig und schnell. 

Von massgebendster 
'reis-Jury einstimmig mit erstem Preise ausgezeichnet. 
(Prämiiert Wien 1903 mit goldener Medaille.) Haarwasser in Flaschen 





is) liefert gegen Voreinsendung oder 
Zittau i. Sachsen 


DE en ar 
20 Pf. „Als“, Weltyersand- 

\g. Kuustverlag, Berlin W,, 

o Bop. [130 












Jeder Nervenleidende lese d. Broschüre 
„Ein prosser Fortschritt aufd, Gebiete 
der Heilung sämtlicher Gemüts- und 


Nerven- 


Ielden*, wie Nervosität, Schwermui 
Schlaflosigk,, Angstgefühl, Schwindel 
ie, neryöse Kopfschmerzen, Ge- 
swäche, Epilepsie, Gegen Ein- 
wende. von 2) Pf.in Briefm. franko zu 
bezichen durch Apotheker Bässgen 
In Büsingen a. Rh. 151. (Baden). 





Wirkung bei 
Trotz 





















1.— (K1.20), 














und 
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Hanno, Gummi-Ramm-0o,, A,-G. 


Hannover-Limmer. 


xcelsior- 


Pneumatic 
Neuheit: Modell 1904 








Man at 
« Probeleklion vom Verlag 
Dt P. LANGENSCHEIDF, 
Berlin SW. Wöckernate 138. 








Anerkannt 
erste Qualitätsmarke für 


Fahrräder und Automokile. 





Dorany, Aus elner greusen Garni 
Mk, 
Kahlenberg, Nixchen. Beitrag zur 
‚chol. der höheren Töcl 
sand zollfrel gegen Voroln 
des Betrages, 


Ad. Martos, Budapest, 


V., Waitznerring 14. 


Flechten 


Salefluss, Schuppenflechte (Psoriasis), 
Bartföchte, Ekrenie, Miiesser, unreiner 
Teint, Rötb, Gesichtsausschläge, offene 
Füme, alte Wunden, Hautkraukheiten 
heilt gründlie. — Auskunft kostenfrei. — 
Rotourmarke beilogen. {108 
Dr. med. Hartmann, Ulm ( 
Spezialarzt für Haut“ ond Harn) 

Besitzer der Naturbellanstal 









Die €infachste 


deshalb 
Dauerhafteste 


ist die Schreibmaschine 



























Grosse 
goldene 
Medaille. 


Erstklassige 
Referenzen, 


oewer-Wa$ 













en 


Prospecte _ 
gratis und 
franco, 





Vertreter 
gesucht. 


Vorzüglichste Leistungsfähigkeit, 

=—— Solideste Construction. 
Specialität: 

Grössere Wagen für Personen- und Lasten- 


beförderung mit Benzin oder electrischem 
Betriebe. 


Gebrüder Stoewer 
Stettin. 





Diver tolzenbeng 


3 Jahre Garantie! 


Fahik Stzenberg-Drs-Baden 


Berlin W8 München 
Charlottenstr.23 Neuhausarstr. 48/l 
Stuttgart 
Leonhardsbät 


Frankfurt‘a.M. Hamburg 
Kaiserstr. 60 Gr. Bursiah 1/8 
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Lieber Stmpficifimus! 


Mein Freund Egon Hatte wirffich fein Talent zum Mediziner, 
Seine tHeoretifgpen Kenntniffe waren glei) Rul, und trof 
dem beftand er fein Gtaatteramen mit Note I. Das war 
gemein don ihm, denn ich Hatte if zum Egamen eingepauft — 
fehmitt felber aber nur mit Note III ab! Schliehlid Hatte 
id) aber bodh eine Genugtaung. Ggon refpeltierte nämlich 
meine Meinung, daß er fein Heug zum Poltern Habe; er 
fette den Beruf auf und wurde — Militärarzt. 


Nach dem Icpten nuffiihetärtifcpen Kriege Mand ein ruffiher 
Militärlieferant wegen Rahrungsmittelverfälfgung vor Gericht. 


Mehl an die Peereiverwaltung geliefert haben. Da der 
Seumund bed Lieferanten fein fonberlich guter war und mehrere 
Heugen zu feinen Ungunften außfagten, fien feine Berur 
teilung unvermeiblid. Der Staatsanwalt Hielt ein fülminantes 
Piaidoyer und Hob befonders dad geipiffen: und Daterlandt 
lofe Oebahten bed Mngellagten hervor. Die Ynzweiflung 
feines Batriotismus rüßrte den Angefguldigten fo fehr, daf er 
fi) zu einem Geftändniß bereit erflärte. „Ich kann“, fo ertlärte 
er, „den Vonvurf nicht auf mir fipen laffen. Mein Batriotid- 
muß wurde zu Unrecht verdächtigt, ch bin unfchuldig. Ich 
Habe feine Nafrungsmittelfätichung begangen, aud) fein ge 
fälfehtes Mel geliefert ; benn ich Habe überhaupt fein Mehl ge 
liefert, fonbern — nur bie Quittungen über bie Lieferung befom 


Sprachen. 


Das Erlernen fremder Spracben 
isichre ausserordentlich er 
Arbeit, wird Interessant und spielend 1 
von Zerstrentheit und Stärkung d 

Tagesanzeiger, für Stadt und 


Gedäch 






d durch 


ht gemach! 










ungen der Poehlmannschen 


mathrlichen Gedäcbinlsson: Was 


Gr folte mehrere Waggonladungen mit Schtwerfpat vermifchtes men und den Geivinnmit den Berpflegungdoffisieren geteilt.” 


Farbig illustriertes satirisches Festblatt 
PREIS 30 Pi. Ne 


MITARBEITER: 


0. GULBRANSSON — TH. TH. HEINE — 
A.MÜNZER —L. PUTZ — F.v.REZNICEK 
— E. THÖNY RUDOLF WILKE — 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
‚oder gegen Einsendung von 35 Pf. vom 
Verlag Albert Langen, München. 


Roecckl-Hanoschuk 


München. 













Ist für alle 





prachen, an- 
;g froinder o 
„Nord 









leistet 
gemelne Zeitung Die Art und 
Werke ging und geht, erweist Pochlmaun al 
unnütze Qual. . „S 
behrlich für Prüfang 
La Tribuna, Rom: u +... 
praktischen und nützlichen Hatschlägen für d 
Prospekt mit zahlreichen 

L. Poch 















als vorwiegend 
nahezu unen! 












onen gratis vı 
9, München € 25. 








Rosa Schaffer 
Schönheit ae en 


on Schatz zu erreichen, Int 





ig und allein de 


Mme 
us Rosa Schaffer 


0 Hof- und 










) Wirkung versehwmind 


Cröme ravissante &: 
Sar cobt mil Geser neg. Sehntamarlı. Geratul, guck. jeder Dams benützt werden 
weritiet die Bahlafworden der 
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Schlossbrauerei Planegg 


bei München (Tel.-Ruf 12 Planegg) 
empfiehlt für Monat April ihr nach Salvatorart gebrautes 


„St. Hubertusbier“ 


ferner zu jeder Jahreszeit 


Pa. Exportbier (dunkel u. hell) 


zum Bezuge in Gebinden und Flaschen. 
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e Ich vollkommeno 
m llogen zur 









afend, angenehm 
Buntmelirt u. 
W.öchwehee, 





ta. 
selfswaldersir, 219. F 


hotograph. er 


in nur solidester Ausführung 


gegen monatl. Teilzahlung ohne irgendwelchen Preis-Aufschlag 
zu Original-Fabrikpreisen 








in jeder Konstruktion 


und und Preislage 

















fach polirte Hand-Camera Schlitzverschluss- 
Reise-Camera „Reform“ 
13:18 cm für 12 Platten 9:12 cm 


M. 96.—, monatl. M, 5.—,. M. 60.—, monatl. M. 3.—. 


Klapp- Taschen- 
Camera „Moment“ 
für Films 8:10°/a cm 
M. 65.— 
monatl. M. 5.—. 


Sämtl. Preise verstehen sich mit compl. Zubehör, um Bilder fix und fertig herzustellen. 
Man verlange Hauptkatalog und Prospect 1904. 


Hunderte von Anerkennungen stehen zu Diensten. 


Eugen Loebker, Dresden- N., Ritterstr. No. 12 
Spezialhaus für nireab ran Apparate ct Bedarfsartikel. 


Ba Klapp-Camera g 
„Paris“ Moden 1904 (Camera „Mentor II 
für Platten 9:12 cm 9-12 cm 


mit Loebers Anastigmat 
Pe ER M.165.—, monatl.M. 10.—., 

















Verantwortlich: Für die Redaktion Iultıre Tinnekogel; für den Inferatenteil Dito Friedrich, beide in München. 
Derlaa von Hibert Tannen. Münden. — Redaktion und Inferatenannabme: Blinden HKanlharhfirasie ar. — Drum und Ernedition von Streder & Schröder in Stultaart, 


9, Jahrgang 2 
[0 


Mündren, ben 29. März 1904 


Beiblatt des Simplicissimus 


Aummer 1 


 lufirierte Wochenfchrift 


Perlag von Albert Langen in Minden 








pers du anf, Meier! I find’s Schlüfjeltoc nöt!" — „I, i fon möt fo weit g'fanga!“ W. Plecher, München, Bayorstr. 4. 











Beitinung von J.3. Enz) Cicht 
Radierungen 


Mm. Klinger 


zu kaufen gesucht. Offerte 
unter „A. 12° Expedition des 
Simplieissimus, München, 


fe Neurasthenie 


(Schwächezustände) und Heilung, 
Dr. Pöche ( stmord der 
| Tugena,v 

Vertrrungen 0. 
(1,50). Demme’s Verlag, Leipzig. 






olo raph 
en 


ChristianTauber 
Wiesbaden. 





T6ymnasiasten, Abiturienten I 
vor seine Note In Mathematik 



















Das math. Pansum des Primaners, 
Auch zum Sell scht 
Zu beziehen durehjede Bus 


Geweihe Verlag Fr. Paul Lorenz, L« ie 
Gowelhgegenstände tz 

N Jagdii., 

e empüshlt bastens ı. billiger 2 - = Fr m 


Freisliste frei is N 


































Lohtanninbäder, Liohtbäder 
gelrefloktoren, Reformsohwitzapparate. 


apio 
Aphor dosiertoe Kohlensäuro-Boole-Bäder. 


Georg Anderson 


"" ScHLosS JOHANNISBER 


WINKELER HASENSPRUNG. 
Georg Anderson, 6eg..1813. Kgl.Bayer.u.Kgl.Wirttemberg. Hoflieferant, Frankfurk®M. 


Grösster Besitzer im Winkeler Hasensprung. 
Eigene Weingüter in Johannisberg, Destrich, Winkel und Mittelheim YRhein. 





Vornehmste Bezugsquelle für 
feinste Rheingauer-, Pfälzer- 
und Moselweine, 





12 höchste Au 


Pramürt; Weltausstellung Chicago Obson-Ruppansztraot - Gessll- 
Autaen ‚schaft m. b. H. {0 
D Antwerpen __Münohen-Mittersendling. 


Werneburg-Rad 


Mod. 1904. Vornohmste Narke 


BL Erstklassige Vertretungen werden vergeben, 





PREIS: M.620. 


Patent-Motorwannen 


Syste! 


AO. Tezur. 


RECHEN-MASCHINE „TIM“ 


(FABR.. GLASHÜTTE 1, Sa) 


UNENTBEHRLICH FÜR JEDEN KAUFMANN, 


BERLIN W., 


Stromwanne 
mit Propallar 
Modell 1904 


Bester Ersatz 1, Nordseebäder, Wildbäder ef, 


Aorztlich vorzüglich begutachtet für 


ohne Diätänderung, 


einschl. Elektromotor M, 1200.- 


Entfettungskuren (auch für Herzleidende) 


Rheumatismus, Neurasthenie ste. 


Preis komplet, mit niokelplattiorter oder Kupferwanne, 


Mon vorlange ausführlichen Prospokt. 


Bad Reichenhall ote. 


Ausschliessliche Bezugsquelle: 


Arnulfstrasse 26, 


Gutachten der kgl. Charit& in Berlin una 
von Professor Dr. med, Cornet, Berlin- 


H. Becknagel, München IX, 


Elorichfung vollständiger Kur- und Badeanstalten, 


mit Parabol- 


Sommersprossen 







Augusten-Drogor! 
München A, Augustonst 


DENIS AMSTER 


Leipzigerstrasse 29. % TEL, I, 8953. 





\Jahrhunderss isder 

SPIRITISMUS 

a Meter Sale, 
arena ar 





ndwi ee 
„udn 4 ‚Moller willkommene Ueherrasch 

München, Würzerstr. 12, "Universal maschin ©; 
n . met: | MEICKERSVERLAG tEipzic 00] 
Projections«Vergrösserungs- a 
& i APPärate 


TEWEICHETLT 








Amerik. Buchführung 
lehrt gründlieb durch U; riefe 
Erfolg garaut. Verlangen 

H. Frisch, Büicherex; 









ictoria 
Fahrräder 


«Motorräder 
-Transporträder 


sind anübertroffen. 


Vietorla-Werke A.-6. 
Nürnberg XIV. 


— ss [BjP4d OFurjı0A unW 
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— Garantirt echtes Gewächs der Champagne 






BIARKENHORNAG 


- STLUDWIG: 


garantiert 
Kustunlt erte und bißtret 
Adolf Scheer, ürantjuri a. I. 48. 

















Inserate faden Im Stmpllelarlmus die weite 








Verbreltung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatı 




















30000 Mark 


haben wir für den Ankauf einer Früb- 
kartoffel ausgegeben, welche in Früh- 
zeitigkelt und Wohlgeschmack von 
keiner anderen Sorte auch nur an- 
nähernd erreicht wird. Diese früheste 
aller Kartoffeln, welche wir unter der 
schlichten Bezeichnung 


N Frühkartoffel Nummer Eins 


(de gearnte) nachweilich am 
15. Jan! chlig u. schmackhaft, 
Mlörr Kg} 


w 
n davon zu Ver- 
suchszwecken übersandten, schrieb 
uns darüber: „Die Knollen sind voll- 
ständig fehlerfrei, heil von Farbe, 
haben eine glatte Schale und flacl 
liegende Augen; gekocht zeigen sie 
alch von vorzüglicher Beschaffenheit, 
“ { doch nicht grobflelschig, 
ein u, woblschmeckend.* 


Zentner pro Morg, 
or Frühkartoffel „N 


Dor Rrtrag ist anf gutem Bod 
Wir liofern sorgfältig ausgesnc 
1 Contner «4 16. 


alnd font übera 
wüge halb 


. dl ahn- 
kele Audero über 
‚ptkatalog über Nämervien gratis und franko, 


Gebrüder Ziegler, Erfurt 


Lieferanten Sr. Majestät des deutschen Kaisers. 























F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau ], Hummerei 16. # Stettin: Am Königsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 
— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coup6s, Mylords, 
Mylorettes, offene Phad- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 
läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog-carts, 

Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten. @ 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. 
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Arthur Schnörr, Scheibenbergi.S. 
Musikinstramenten- u. Saitenfabrik, 
Büliger, directerVersand unter Garantie. 

Kunstvolle Reparaturen. 
gratis u. froi. 


Zur Gutiwidelung des 


Baarwuchses 


Ti 
dient das tanfendlad erprobte 
und alfeiti tete Wittel 


„Calol“ 


Entftehung dem grändl. 
Arıtes und 


une 
Mc Dr. med. Lauser 
verdanttu.vonbedeutenditen 
Professoren un) Aerzteı 
wilfenibattlid anertannt it. 

65 wird dor allen mit 


pr 
mal 
Talol ihett den Smaraun. 
AOL rau, "sorsetises Grau. 
werden, fowie jede Gaarfranfgeit 
und bemäbrt fi Heihnet am 
der _ Verbütu reiben Bei 
Grwadfenen und Rindern, 
Repfdaar 2.5. 
eoese 


1 Präparat 
dur N 
Zaloltur J Bart 
er Radınaßıme aber acpe Einf 
dung deb Betrageh auch in Briefe 
matten aller Sänder. (2 Bräparate 
portofrei!) Nur el und Diöfret 
du beyichen Direkt Durch die 


Talol-@entrale 


in Nürnberg 15 


(Biete trehsitige 
wonon eiaige folgt 
Herr Kapitän B. in St-B. (&eibt: 
Da 1 mut Aprem Haarmuchemittel 
fehr Defricdint worben, fo bitte um 
Hufenbg. 2 weiterer Präparate 1, 
Frau Sekretär K. in N. iR voller 
madbem (on 
mad)_Turger Anwendung nicht nur 
der Haarausfall vermieden, {one 
dern fih folort Reumuct der 
are Heblidet bat. 
Terr_P. St. in Rapperswil teilt 
wit: Dein Areund übers 
rafchte mic mit einem elegas 
Cchunrrbart, welden er 


rt, 


Halb erfüce Id Eir, ic dt 
dan genannten Zalol 1 Blafeıe für 
= 3.00 zu fenden ac. ıc. 


rsachen, Wesen u. Heilung 
üer Neurasthenie SS, 


uehriche) 
Derthmten = 
Ber Hin nn 
Yople m. Hiyriene, Paris, Tulleries April 
zen Srgrtalipalanı-Sposial-Ausstelleng, 

pn 

ver 1208 ae der GOldenen Medaille 
Fhmlirt. 130 Balten, Gegen Mk. 1.60 ta 


rief. zu beziehen von der Verlagsbuch- 
handlung Paul Eberhardt, Leipzig V. 





Städtisches höheres technisches Institut zu Cöthen (Anhalt). 


Abtellungen fü Iektrotech: technisch oChemle und 
na 2 Castechaik, 
N 


























Boglan der am 26. 04. 
Begion der Immatrikulationen am 20. April 1004. 
Moldungen und Anfragen sind an das int des Sıhdtlschen höberen 
zu richten, wober auch Stadienpläne und Programme 
[or 
Der Direktor. 
Schulz, Oberhürgermelster, Dr, Foehr, Diplom-Ingenlenr, 





Für bessere Ansprüche 


Konzert: und 
Tanz - Musik 


für Konzert- und Tanzsäle, 
Restaurants, Villen, 
Schlösser u. s. w. geeignet, 
verlange man Offerte mit 
„Ulustriertem Katalog“ 
gratis und franco direkt 
von der 


SüchsischenRevolver- 
Orchestrion-Fabrik 


F.O. Glass, 


Klingenthal i. 5. 
Prima Referenzen stehen 
zur Verfügung. 

Nicht mit geringeren 
| Fabrikaten zu vergleichen, 
„ Abbrechen von Hämmern 
und andere Reparaturen 
ausgeschlossen! 


1 Streng teell, 
+ BER” Stein HER ee 


Harasin Yrertat den Haar, und Bartmuds mit munderbarem 
Griolge. Bo Heine Härgen vorhanden find, entmidelt 
ürpiaes Hcsttum, mat kurs Qunderte von glämenken Dant, 
jgemiefen if. Herstlih beutagtete Wirkung. Prämtirt 
old. Med, Warfeile, großer Ehrenpreis Nom. reis: Stärte 1 2.4, 
tärte I1 3.4, Stärke III 4.4. Garantie: Be Riihterfolg Hei juräd. 
Sera iR Csip u, unerepigt datbend von Sacverfländigen, Nacil 
approbirten Pollgel-Ghemiler sc. geprüft, warne beühalb vor wertlofen, 
‚mitunter (ehr DIL, Nethäben, bie mit groß. efchrei angepriefen werden. 
Mur alein ei und Birekt zu beileben von der Dendelögeriäili 
dujdr. Ama; Fordinand Kögler, Nürnberg 110, 
Sin Herr ©. in Orugs (gan) (hreibt: „Senden Gie fofort au eine Dofe Harafın 13 „A 
für meinen Breund, weil eh iz fo [nel zu einem (Qönen, fgeldigen Enurdart verpolfen hat,“ 
In Münden zum Originatpreis zu haben dei Era Wolhdardt, Therefienitraße dh. 


'Dr. Bulling-Inhalation. 
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Thermo-Varlator, regulierbarer 


Apparat für den Hausgebrauch. 


‚Auf dem Madrider Aerztekongress von Herrn Hofrat Professorv.Schrötter mit 
gromem Hrfolg demonstriert, von Ihm und anderen medizin. Autoritäten empfohlen 
zur Bebebung der 


Rachen-, Kehlkopf- und Lungenleiden, besonders 


chronischen Katarrhe, Asthma, Keuchhusten. 
Bisher unerreichte, feinste Zerstäubung. 
Genaue Regulierung der Temperatur. 
Detallprein: 42 Mark, 


Generaldepot für Deutschland, Russland, Holland, Däne: 
Türkei, Halkanstaaten und Uebers 


Leipziger Gummiwarenfabrik, A--G., vorm. Julius Marx, Heine & Co., 


LEIPZIG. 


Erhältlich in Apotheken und Sanitätsgeschäften. 
Lizenzen für den Dr. Balling-Guttafer-Apparat (für Kabinen-Inhalation) und f. d. 
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Edvard Grieg 


Der Stoffer 


Bon 
Kurt Aram 


AUS wir bei Emil eintraten, jaß er mitten auf einem großen, gelben Koffer. Muf ber 
Tinten Geite, noch auf dem Koffer, Rand eine ganz Meine Sanone, rechts vom Im, mit 
der befchriebenen Geite nad; unten, lag ein längliches Grüd Papier. Gr fjien uns gar 
nit zu bemerten und Rarrte vor fih bin. Ich wolte ihn fon anfpredhen, aber mein 
Vegleiter, der fih in der Nähe des enfters miederlich, winkte mir zu, daf ich fKiweigen 
unb warten fole. 

&8 war ganz IN in dem Zimmer. Nur ab und zu fuhr eine dide fliege brummenb 
oben an der weıhen Dede Hin und her. Emil fah jedesmal mit gefpannter Aufmert- 
famteit in die Höhe, griff nach der Heinen Kanone, lieh fie aber fofort wieder finten, 
wenn bie fliege fi beruhigte, tva8 immer jehr fhneN gelhag, da fie offenbar zu did 
und zu müde war, um ihre Verfuche, aus dem Binmer Heraus zu Lommen, mit Energie 
und Musdauer vorzunehmen. 

Pröplich {ad Emil mic an. Gr machte ein bitterböfes, Hämifches Wefiht und meinte: 
„Das hat ja lange gedauert, bi8 du den Weg zu mir fandef, mein teurer, undergef: 
licher Freund.“ 

„Entfhulbige nur,“ Rammelte ih, „aber aid id aus Amerika zurüdtchrte, dachte ich 
nicht gleich an dich. Und dann erfuhr id} aud) erft nad) Iangem Hin und Ser, wo bu 
jegt wohnteft.“ 

Mein Begleiter machte von feinem Stufl am fenfler auß wieder eine energifch abiwefrende 
VBervegung, fo daß ich fhmieg. 

Emit läcelte fpdttiih. „Na ja, daB enne ich, lügen Können wir alle.“ 

Wieder flog die Fliege auf. Emil Hob.die Kanone und zielte mad; ihr, Mich Hatte er 
wohl fhon wieder vergeffen. „&o ein Satan!“ zifghte er. „Da fipt fie fon wiebgr 
Hoc) oben, flatt daß fie mir näger fommt.” 

„So Hoc) trägt nämlich meine Kanone nicht,“ wandte er fih an mic. 

„Erzählen Sie doch, Herr Emil,“ fagte mein Begleiter, ald mein fyreund wieder vor fid) 
hinflarrte. „Ihr Freund möchte gern aus Ihrem eigenen Munde wiflen, wie als kant.” 
Emil Tachte laut und flug fi Yeltig auf die mageren Gchentel. „Haha, möchte du? 
Das fann id mir denen. Es ift aber aud) eine ganz Lomifche Gedichte. Da, lieh 
einmal 1” 

Gr drehte das Blatt Papier, das rechts neben ihm lag, Herum und Hielt ed mir Hin. Es 
war eine Hotelschnung aus Nürnberg. Com 16. Mai 1902. Prelundfehzig Marl 
betrug fie. 

Um bod; eitwad zu fagen, fagte id: „Da Haft du nicht fAhledt gegecht damals, am 
15, Mai, ale Abtung! Drei Hlaf—hen Pommerg und Schnäpfe aller Ast und Kaviar. 
Meine Hochagptung!“ 

Emil fcphug fid wieder auf die Schenkel, daf cs Hatfchte, und Tadhte, 

Dan wurde er fehr ernf und fagte: „ber nicht wahr, das Fimmer, das var nicht 
gut, einfach fhofel, mit wahr?" Gr jah mich droßend an. 

„Üünf Mart fiehen dafür auf der Rechnung,“ erwiderte ih, „das if allerdings nicht 
gerade diel.“ 
„Biel 2" fuhr er heftig mid an. 

„Wenig, fehr wenig!” fagte ich erfchroden. 

„Das wid id meinen,“ emigegnete er befriedigt. „Und jept-Kes einntal, 1a8 unter 
der Rechnung feht, ba!“ 


12 


IG las: „Sehr geehrter Herr! Hiemit erlauben wir uns, Ihnen die Nota vom 14. diefes 
du Überreihen und bitten SohachtungsvoQ um baldmöglihfe Begleihung derfelben. 
Gleichzeitig fragen wir ergebenft an, wohin wir Ihren Koffer dirigieren folen,“ 

„Na, was meinft du nun?“ fragte Emil gefpannt. 

34 ah auf ifm, auf meinen Begleiter, und fhiieg. 

Gmzil dergoß Tränen vor Sachen und fagte: „Werade fo dumm, tie du jept ausfichf, 
ja$ ih am 17. Mai, morgens um zehn Ugr aus, als meine Nöchin diefe Rednung mit 
anderen Poftfaden an mein Veit bradte, in dem id mich fehr wohl fühlte, da ih an 
dem Tag nichts zu tum hatte, Gogar meine rau tar mod verreift und flörte mich 
nit... Wenn fo fünf, jehs Briefe auf einmal kommen, fehe ih} nicht erft lange auf 
die Kuverte, fondern Öffne glei und Iefe. Man kann ja nie mwifien, ob nit etwas 
belonders Wichtiges dabei if, nicht wahr?" 

IH nidte, 

„Ih Ieje alfo die Rechnung, lache und denfe: da Hat fi ein guter freund mit meinem 
Namen einen [legten Wi erlaubt, denn am 14. oder 15. war ich gar nicht in Nürnberg 
MS id} aber genauer zufege, ärgere ih mich, denn drei flafhen Pommery, das war 
dumm, Co viel trinfe ich nie, unter feinen Umftänden. Das verträgt mein Kerz nicht 
mehr, und mit Zuder Habe ih auch fon zu tum gehabt. IA ärgere mich alfo, denn 
wenn ein guter (reund fid jhon einen fchlechten ip geflatten darf, das IR doch zu 
bunt! Wieder Iefe ih und merke erft jept, daf «8 oben mict Gmil Ganıg, fondern 
Emil Ganter Heißt. Um Ende if e# gar fein fchledhter Wig, fänt mir ein, fondern 
einfach ein Jertum. IA fuce nad dem Kuvert, das fon auf dem Boden lag, und 
als ich es endlich finde, fehe ich, der Brief, die Rechnung IR gar nicht an mich, ar 
Emil Ganth adrejfiert, fondern an meinen guten freund nebenan: Emil Canter. Yud) 
die Hausnummer Rimmt. Der Vriefträger hat fi einfach geirst. Das ift verzeihlic, 
dentft du, ba wir jo ähnliche Namen haben, nicht wahr?“ 

Id nide wieder. ° 

„So etwas fommt dor, dachte id} damala aud und lachte... DIch fchide alfo das 
Geld nad Nürnberg und erfuge um den Koffer. Wer weiß, as mein lieber Emil an 
dem Tag in Nürnberg getrieben Hat. Die drei flafhen Pommery lafen tief bliden, 
und unfereins fährt ja von Münden gar manded Mal dorthin.“ 

Emil blinferte dergnfglid) mit den Yugen. 

„Mein freund Hat eine fhauderhaft eiferfüchtige rau, überlege ich, das Yan übel aus 
gehen für ihn. Ich werde feinen Koffer vorläufig an mid nehmen, denke ich, den Heben 
Emil tügtig aufziehen und ihm dann heimlich, zu gelegener Stunde, wenn feine rau 
nigt zu Yaufe if, den Koffer wieder zuftelen. Cine Hand wäfgt die andere. Wir find 
ja beide Ehemänner I” 

Wieder lachte Emil laut und fGalend. Dann flarrte er vor fi Hin, 

„Erzäplen Sie doc) weiter, Herr Emil,“ fagte mein Begleiter, 

Gmil fand auf, fepte fi) aber fofort wieder auf den Koffer, 

„Denke dir, am andern Tag kommt der Koffer, biefer Koffer, mein Koffer!” 

Er trommelte wütend mit beiden fäuften auf feiner Gipgelegenheit herum, 

„Das if mein Koffer, nicht der meines fyreundes von nebenan, mein Koffer!“ fAhrie er 
und mütete auf ihm Herum, biß er erjcöpft dor fi Hinftarrte. 

Die liege an der Dre Hatte fih außgeruht und flog eiliger, lauter fummend, auf 
und ab. Emil hob die Kanone, und als fid die (liege dicht neben ihm an der Wand 
nicberlich, fhoB er, und die Fliege war an bie Wand gefpicht. ES war eine wirtliche 
Kanone, nur in Miniaturausgabe. Vorne fledte man einen Gummipfropfen mit einer 
fpipen Gtednadel verfehen Kinein, und wenn man loßdrüdte, flog der Piropfen mit der 
Nadel wie ein Wejcoß. Nicht fehr weit natürlich. Emil Klatfchte in die Hände vor 
Vergnügen. „Du Satan!“ fehrie er der Fliege zu, „hab ich dich endlich I” 

„Und was war in dem Koffer, Herr Emil?“ fragte mein Begleiter. 

&8 dauerte eine Weile, bis mein eeund auf bie frage hörte, da ihn die angefpiefte 
Fliege zu fer befhäftigte. Gnblidh fagte er: „In dem Koffer? Die leider meitter 
Frau waren in dem Soffer.“ 

3% fah ifm erjhroden an, 

„Sie war mit meinem Koffer verseift, weil er größer ift ad der ihre, und fie viel Wäfche 
und Sagen mitnagm, da fie vier Wochen im Yad bleiben wohte, verfichft du?” 

Ih nidte. 

„Na alfo! Sie Hat fih mit meinem Freund eine vergnügte Nacht in Nürnberg gemacht 
MS fie wieder nadı Haufe kam, Hab’ ich fie ofme diel fFederlefens totgefhoflen. Das 
derftcht fi doc won felb, nicht wahr?“ 

34 blich Aumm. 

Mein Freund foh aufmerffam nad) der Deete, ob nicht noch) eine (liege da wäre. Os 
war aber im Mugenblid feine mehr im Binmer, 
„Und dann, Herr Emil?” fagte mein Begleiter, 
„IR e8 noch nicht zu Ende?“ fragte ich erfchroden. 
Emil fuchte mit unruhigen Biden die Dede ab, er laufchte eine ganze Weile angeftrengt, 
05 nicht wieder ein Summen zu Hören wäre, und begann dann plölich heftig zu weinen. 
„Wa hat er?" fragte id) beforgt den Herrn auf dem Seffel am enfter, 

„Warten Sie nur,“ berubigte er mid, „er wird gleid; weiter erzählen.” 

Emil ja auf und fagte: „Und dann? Ja, dann zeigte e8 fi) bald, daß als ein 
Irrtum gewefen war.“ 

„Bas?!“ 

„Jawoßl, ein Irrtum.“ 

Emil machte erft wieder die Kanone fußfertig, dann fuhr er fort: „Ein fehr einfacher 
Jrıtum fogar... Meine frau wollte ein paar Tage früher zurüdtonmen. Ueber 
Nürnberg. Der nähfte Weg Hierher... In Nürnberg Hat fie übernachtet, wo ich 
auch immer Übernachte, da fie mich fo fpät in der Nacht nicht noch fberrafcen wolte. 
Das war am 14. Mm 15, morgens, als fie nad) Münden fahren wid, trifft fie 
äufälig eine alte Jugendfreundin, die fie lange nicht gejchen Hatte... .” 

IH jcüttelte den Kopf, was Emil bemerkte. 

„Du meint, das gibt e8 nicht?” fagte er heftig. „So etwas komme nur in Romanen 
vor? CS if nicht wahr, c& fommt aud im Leben vor, ich weiß e8 genau... Die 
Freundin Hatte nad) Nürnberg geheiratet. Ginen Ngierungsrat, glaub’ ih. Sie läßt 
nicht foder, meine frau fole nod) cin paar Tage bei ihr bleiben, Gchlichlic gibt 
denn aud) meine (rau nach, die mir nie machgad, und fiedelt zu ihr über für ein paar 
Tage... Gigentlih wolte fie ja fowiefo 'erft am 19. wicder zu Haufe fein.“ 
„Und ber Koffer?" 

„Den großen Koffer lich fie im Hotel und nahm nur ihr Handgepäd mit zu ihrer Freundin.“ 
Ja... aber?...” fiel ich ein. 


„Sie bezahlte ihre Rechnung und beauftragte den Portier 
den Koffer als Fraditgut an meine Adrefie zu fchiden.“ 
Mir [Hwindelte ein wenig der Kopf, Emil fchien fid auch 
nicht mehr ganz genau auszufennen, denn er fcivieg 
„Nun? .,. Und?“ fragte ich wieder. 

Der Portier vergaß Über anderen Gejhäften, den Koffer 
abzufciden,“ antwortete mein freund, 

„ber biefe Rechnung da!“ fagte id und nahm fie wieber 
in die Hand. 

Emil lächelte verichmigt. „Much das it jehr einfach, mert. 
würdig einfach. Mein lieber Emil von nebenan über 
nadhtete am 14. mit einem Mädel in demfelben KHotel, das 
ic) felbft ihm befonders empfohfen hatte. Mm Morgen, als 
er zum grübftüd gehen wid, erblidt er meine Frau, Friegt 
feinen fchlechten Schreden, weil das Mädel mod) bei ihm 
Äft, gibt-den Auftrag, ihm die Rechnung nachzufchiden 
und verbuftet fchleunigft.“ 

„Das erflärt aber doch nicht , . .?“ 

„Das erklärt ales!* fehrie Emil: „Der Portier ver 
twechelte die Koffer. Der DberfeQner jdidte bie Nechnung 
an meinen reund. Der Vriefträger gab fie fätfchlicher 
weife ftatt ini Nebenhaus bei mir ab. Ich fchreibe an das 
Hotel, in dem ich befannt bin. Man fdidt mir den 
Koffer 

„Wie Lonnteft du aber auch gleich... .?" 

„Wer rechnet denn mit fo einem dummen Briefträger, 
was pr" 

„Und woher weißt du jept alleh fo genau?" 

„Meinft du vieleicht, mein teurer Freund, id) wäre bei 
der Werichtöverhandlung gegen mic; taub gewefen und 
derrüdt 9“ 

Wieder fummte eine fliege. Sofort interefflerte fih mein 
Breund mur für fie. Die Kanone in der Hand, wartete 
er, ba. fie näher käme. ber fie tat ihm den Gefallen 
nicht und {af bald wieder fi an der Dede 

„Emit!” 

Gr jah auf, Ich wollte nod etwas fragen, aber mein 
Begleiter winkte wieder, ba unterlieh ich e#. 

„Was wilft du denn noch?“ fragte mein freund mi; 
tranifch, 





„Richie, gar nichts, abfolut nichts!” 
Plöglic jprang Emil auf und fchrie 
Vriefträger! Diefe Yallunten!” 

Gr tobte, balte die Fäufte, Schaum trat vor feinen Mund 
Mein Begleiter hatte rafd) auf eine eleftrifche Klingel ger 
drüt. Ehe ich mir mod; zeit fber die Gituation Mar 
war, wurde bie Zür geöffnet, und herein flog eine faft 
Ieben&große Puppe, über die Emil wie ein Tier Herfiel 
Gr biß der Buppe in den Hals, würgte fie, fhlug fie, 
trat auf ihr herum und brülte. 

Grihroden war id) zu meinem Vegleiter geflüchtet, ber 
ganz gelafjen zufah, 

„Um Gotteswien!” flüferte ich 

„Kalt Blur! CS if ja nur eine Puppe, als Briefträger 


„Diele verflughten 





verlleidet,“ jagte er leife, 
„Wber das geht bod micht, bad ann unmöglich er 
laubt he 


„Die Puppe trägt ja eine frangöfiihe Briefträgeruniform, 
feine beutfche, Dabei if doch wahrhaftig nichts,“ jagte 
mein Begleiter erflaunt 

Emil fhlug den Kofferdedel zurüd, warf bie Puppe hinein, 
nur den Hals ließ er über die Seitenwand des Kofferd 
heraußhängen, dann warf er Iadjend den Stoffer wieder zu, 
fo daß der Half der Puppe eingefiemmt war. (Er fprang 
auf ben Koffer und trampelte laut brülend auf ihm herum. 
„Iebe Bode tobt er fid) fo einmal aus,“ fagte mein Be 
gleiter und z0g mid; vorfidtig zur Tür. „Jede Woche 
befommt er fo eine Buppe. Cr ift ja reich genug, daf 
wir ihm bie Iefte Vergnügen machen lönnen, zumal er 
dann adıt Tage Ruhe gibt.“ 

Inder Zür hielt mic mein Begleiter einen Augenblid 
zur, 

„Sehen Sie, da füht er fon wieder ganz ruhig, erzäßlt 
fi feine Weichichte von vorn und wartet auf fliegen,” 
fagte mein Begleiter läcelnb, ein Wärter der Anflalt 
In der Tat jah Emil wieder fumm auf feinem Koffer, 
in dem die Puppe num gang derfämunden war. Gr flarrte 
vor fd Hin, linf® neben fid bie Kanone, redt# bie Hotel: 
sechnung vom 16. Mat 1902 


Markt 


Auf der Pferdebahn 


Id fige auf der Pferdebahn, 

Das Publifum madht mid nicht froh 
Rechts neben mir ein alter Mann, 
Eins neben mir ein Embryo 

Mit einem dien Schädel, 

Der ab und zu verhohlen gähnt. 
Und in der Efe, müde, lehnt 

Ein zweifelhaftes Mädel. 


Da famft du an und fetsteft dich 

Mir gegenüber auf die Bank. 

Atit müder, fühler Weugier ftric) 

Dein ftolzer Blid den Wagen lang. 
Was fiehft du plötzlich nieder ? 

Du fahft mich nie, ich Fenm’ dich nicht 
Was ift's, das von mir zu dir fpricht ? 
Du fchließt die dunklen Eider. 


Ein Blig: In jenem. Augenblid, 
Wo du an meinem Auge hingft, 
Erkannt ich plößlidy dein Gefchic, 
Warum du gar fo müde gi 
© fäm’ ein Sturm und trüge 
In jähe Slammen dich und mid)! 
Und meine Blicke graben fich 

In deine ftarren Züge. 






Bans W. Slider 


(Seidmung von $, von Nesnlcct) 





„Pardong, Fräufeinden, it Tante nen jarnich mehr, Sie waren do früher blond.“ — „Ja, willen Se, blond und torpufent gicht mid mehr, id 
jehe jest wieder brünett und fchlant.“ 


Bilder aus dem Familienleben 
Nr. 38 
Notwendige Llebel (Seämung von Ch. Ti Bel) 
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„Mutter, ift dir Bapa nicht au, furdtdar uufympathifch ?* 


Frühlingsregen äridmang von Anbei Ste) 








Karriere machen.“ 


Lieber Simpliciifimus! 





Eine Gouvernante 
erstehen. 
fannten 


hatte ein jehr meinerliches Baby zu 
Ihre erfolgreichfien Kofeworte waren die be 
Kudud, Kudud — Tata, Tata!” Einmal tamı 
fie mit ihrem Zögling Winters an einem gefrorenen Teich 
vorbei. Sie konnte nicht umhin, einmal über die glatte 
läge zu fHlibbern, Da kam fie auf Neueis und brach 
ein. Das Kind Rand am Ufer und fing an gott&jänmerlich 
zu Heulen. Die ertrinfende Moubernante fah das beim 


Wuftauchen und tat, maß fie immer zu tun pflegte, wenn 





Ein anderer Wind 


ihr Högling jchrie 
„Xata, Tata 


„Kudud,“ jagte fie, „Kudud“ und 
Dann fan fie unter und war eine Leiche 


Aus Boczape, feiner Heimatfladt, geht ein polnifcer Zube 
nad Krakau. Dort unterrichtet er die Söhne des reichen 
Großhändler Bienenj—meiz und fcidt die Harten Gulden 
nad Haus, feiner treuen amilie. Gr jchrieb feiner frau 
Erftens tomm' id) bir zu benadprichtigen, daf 
id) bin gottlob gefunb, dasjelbe von bir gu Hören, und 
zweitens bittgäc bir, {chi mir beine Schuh. Du werft 
fragen, warm BER’ Id} beine Schub und nicht meine Schuß 
Hätt’ id dir gebeten, fit mir meine Schuß, hätteft du 


eineh Brief 


15 — 


gelefen „meine Schuh” und gemeint deine Schub und nicht 
meine Schub. Schreib" id} dir alfo „deine Schuh“ und 
du werft Iefen „deine Schuh”, wert bu verftchen, ba ich 
mein’ meine Schub und nicht beine Schub. fo bitt’ ich 


dir, fchid mir beine Schuß, 


Der Maler Brofefjor Mbert von Keller lieh eines Tages 
feinen Korribor frifch tünden, „But gemacht,“ fagte er 
alß ber Mnftreicher fertig twar und bot ihm eine Zigarre 
an, „Sie find ein tüdptiger Mann. 

Am gleihhen Abend erzählte der Tündyer am Stammtifd 
man wolle ihn zum Präfibenten der Gegeffion machen 


Aus Berliner Ateliers 5 


(Seidnung von $.Chrifophe) 


= 





„Was hilft mir mm der janze Manet-Rummel, — meine rau gefällt meinem Kunfthändfer nich mehr!“ 
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rch bedingten gromen Beliebtheit unseres Ori 
'elchen wir nach D. R.-Pat. No. 81391 In 














jematogen* In den Handel eingeführte 
für ırgen ıwe che Zubereitang (trocken 









. Bel der Güte und der 
jobin, 









ai iginal-Präparaten ia de Zahl der Nacbahmungen natarge des'Andigem Wachsen begriffen und 
u befinden sich darunter ig gereinister 


m darstellen, gar nichts zu tan hahen. Gegen eine derartige Konkurrenz baden wir 
leider keinen anderen Schuta alı die öffentliche Warnung and die dringende Bitte, atets ausdrücklich das bewährte „Dr. Hommel’s‘ Haematogen zu verlangen und «ie Pneudo-lasmatogen« nicht 
nufreden zu lamen. Daza machen wir wiederholt darauf aufmerksam, dass die Originalmarke weder in Pillen’noch in Palverform, noch mit Cacao oder Chosolade gemischt, sondern nur In Flaschen 
mit dem elngeprigten Namen „Dr. Adolf Hommel's Haematogen* echt lat. 


Nicolay & Co., Hanau a.M. 






neun „Dr. Hommel’s“ Haematogen. 


Inserate finden Im Stmplielasiimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


„Das Echo“ (Verlag von 3. H. Scherer ©. m. b. H., Berlin SW. 48) ift jeit 23 Jahren unter 
allen deutfchen Blättern die verbreitetite abonnierte deutjche Zeitfchrift im überjeeiihen Auslande. 
Nummern mit allein 130 Seiten induftrieller Anzeigen, wie die legte „Grport- Propaganda- 
Nummer” aufweilt, witrden nicht immer und immer wieder herausgegeben werden können, wenn „Das Echo“ 
eben nicht ein Blatt von ganz bejonderer Eigenart wäre und eigentlich ohne Konkurrenz daftände. 
Seder überfeeifche Importeur, ei er Kaufmann, Farmer oder Landwirt, Fabrifant, Grporteur 
uf. ufw., Kiejt „Das Ccho“ nicht mr in feinem gejehäftlihen Wirkungsfreife nebjt feinen Angeftellten 
md Gejehäftsfreunden, fondern nochmals in Nuhe und Behaglichkeit zu Haufe in feinen privaten Ver: 
hältniffen mit Bekannten und Verwandten, die wieder in den verichiedenften Crwerbszweigen tätig find. 
Hiernad) hat das einzelne Gremplar des „Echo“ im überfeeiichen Auslande nicht etwa nur einen 
Lefer, jondern geht oft durch zehn, fünfzehn, zwanzig md mehr Hände, und gerade durch diefen Umftand 
fommt die niverjelle Bedeutung und Verbreitung des „Echo“ am deutlichften zum Ausdrud. 3 Liegt 








auch in Klubs und Vereinen aus. 


Dadurch) beftätigt fi) auch die von den meiften Firmen aller Branchen vielgerühmte gute Wirt- 


jamfeit der „Echo Anzeigen. 


„Das Echo“ wide e3 nie erreicht Haben, fiir das überfeeiiche Ausland das anerkannte große 
Handels= und Grport-Fachblatt der deutfchen Juduftrie zu werden, wer e& nicht durch feine Eigenart im 
gejchäftlichen und privaten Wirkungskreife der Überjeer feit 23 Jahren die begeiftertjte Arfnahme gefunden hätte. 

Weil jo „Das Ccho“ jeit 23 Jahren da3 Organ der Deutjchen im Auslande ift — ift «8 aud) 
das Grport-Fachblatt der deutichen AInduftrie geworden. 

63 ift bekannt, daß gerade die Auslands Deutihen in den bedeutendjten überjeeiichen Betrieben 
gleichviel welcher Nation in oft leitender Stellung fich befinden, woburd) ihr Leibblatt „Das Echo“ fir 


den Welthandel eine jo große Bedeutung erlangte. 


Der Weg zum Export führt durch „Das Echo”. 
Wie „Das Ccho“ in Überfee gefhägt wird, beweifen die nachftehend abgedrudten Briefe: 


+... Erlauben Sie mir ferner, Ihnen bei diefer Gelegenheit meine rüchaltslofe 
Anerkennung auszufprechen über bie Art und Meife, in ber Ihre Bublitation eine hohe 


Aufgabe im Auslande fo glänzend erfüllt, Wie ein zweites Blatt hat „Das Echo* 


dazu beigetragen, dem Auslande Achtung einzuflößen und den fern der Heimat weilenden 
Deutfchen mit Stolz zu erfüllen über die ftaunensiwerten Fortfchritte deutfcher Technik 
und beutfchen Gewerbefleiies und das Tolofjale Wachstum deutfchen Handels, die in fo 
Iprechender MWeife vor Augen führen die Beilagen „Induftrielles Echo“ und „Echo: 
Induftrie-Erzeugnis:Nachmeis“, in erfter Liniejedoch derimpofante Annoncen 
teil des „Echo“. Als aufmerffamerLefer und Benüber fpeziell diejes, 
für den Gefhäftsmann im Auslande wohl intereffanteften Teiles 
des „Echo“ darfihmwohl mitvielenanderen Hanbelstreibenden jagen, 
daß ein forgfältiges Studium besfelben mir meine beiten Verbin 
dungen verfchafft hat, umd ohne die Verdienfte einer offiziellen Propaganda ver: 
fennen zu wollen, glaube ich nicht zu weit zu gehen, wenn ich fage, daß meines Erachtens 
Ihr „Echo“ infolge feiner großen Verbreitung in allen Teilen der Exde, feiner wert: 
vollen, der Erfchliegung neuer Abfasgebiete deutfcher Anbuftrie-Erzeugniffe gewibmeten 
Beilagen und fpeziell feines ftattlihen Inferaten: Anhanges mehr zur Hebung deutjchen 
Grport3 beigetragen hat, wie alle jemals am grünen Zifche aweds Förderung deutfcher 
Ausfuhr ausgehedten Pläne. — Hodagtungsvon 


Santiago de Chile. Erneito €. Würth. 


Bon allen mir zugehenden Seitfchriften wird das „Echo“ mit größtem ntereffe 
gelefen und dürfte wohl für fämtliche Deutfche im Auslande das angenehmfte Blatt fein, 
ftet3 ein Förderer deö Deutfchtums im Auslande und Vermittler des deutichen Erportes. 
Dies veranlafte mich auch, verfchiedene Gefchäftsfreunde in Deutfchland auf den wichtigen 
Annoncenteil des „Echo“ aufmerkfam zu machen, und, ba diefe Firmen darin auch heute 
noch inferieren, fo dürften biefelben damit ficher den gewünfchten Erfolg gehabt haben. 

Dem „Echo“ wünfche zum Segen de3 beutfchen Baterlandes noch weiteres Blühen 
und immer größere Verbreitung. Hochachtend 


ges. Louis Hoelzer 
Kaif. Deutjch. Vizekonful. 


Amaffia, Kl-Afien. 








Wer Export-Hefhäfte maht — inferiert auf im „Edo“. 
Ieder Deutfhe im Auslande verlange Xrobenummern und 
jeder Inferent die Infertionsbedingungen. 


„Das Eho* betraditet es als feine Aufgabe, dem Feben 
und Treiben der Deutfhen im Auslande die liebevolle Auf- 
merkfamfeit zuzumwenden. 


Abonnementspreis bei direkter Bufendung durd die 
„Eho*-Expedition (Berlin SW. 48): oder durd den Bud- 
handel unter Streifband nad Inland oder Ausland für drei 
Monate 5 Mark, für fehs Monate 10 Mark und für 
zwölf Monate 20 Mark. Auf die Poflanfalten verfdiedener 
Fänder nehmen Beflellungen an. In das Abonnement kann 
jederzeit eingefrefen werden, und wird „Das Eho*“ vom Tage 
der BVeflellung ab gegen Einfendung des entfallenden Betrages 
auf beliebig Lange Zeit geliefert. Kein Kaufmann im Iu- 
oder Auslande folte verfäumen, „Das Eho“ regelmäßig zu 
Cefen, da „Das Eho* Anregung zu mandem gewinnbringenden 
Gefhäfte gibt. 





Verantwortlich: Sür die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Bitu Friedrich, beide in München. 
Verlag von Mibert Tangen, Münden. — Redaktion und Inferatenannahme: Wündjen, Kaulbadftrae 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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Aummer 2 


Beiblaff des Simpliuissimus 


jerlag von Albert Kangen in Münden 





o So ), 
@ “ 
zu den 5. April 1904 I LG 


Kriegsminifter Ach und Pichler ee 





oder Der gefährliche Brieffaften. 


Ungeziefer 


(Zeichnungen von Wilke 








Die Fran Germania geht zu Bett, Rod) einmal wird durchs Hemd geblidt, 
Legt ab ihr eifernes Korjett, Den ganzen Tag hat fie ’3 gezwidt. 








fucht mal Hint’, mal anderswo — Zerprüd ifm mr, "8 hat Feinen Biwed, 
Ei fieh! Ein Jeuiterflog! Du bringjt fie niemals gänzlid) weg! 





Geijtliches (Geiänung von 3.3. &nzD 





„Wenn der Priefterftand num einmal zur politifchen Madjt gelangt äft, fo muß fi das aud) öffentlich 
hofumentieren. 3 ift darauf hinguarbeiten, daf in Zukunft die Wadjtpoften vor und präfentieren müfjen,“ 
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Dr. med. A. Smith'sches 


Ambulatorium ar Herz-una Nervenkranke 
er BERLIN W. 23, Potsdamerstr, 52. 


— Prospekte frol durch die Verwaltung, 








N Ein neues Buch | 


von 


Wilhelm Busch. 





Soeben erschien: 


ZuguterBetzt 


Wilhelm Busch. 


100 Gedichte. Mit dem neuesten 
Portrait des Verfassers. 
Bartonirt Preis Mark 3.—. 








0 p e | '= Kran 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M, 





Ein neues Buch v 
ein litten 






„Was 


jede Dame 


wissen muss“ 












h „pespondepz-Comtoir Prarig 


Jede Schr BL 
wird 





mdeten, polne 
tirten Gedichten, theils schalkbaften, 
ihells ernsten Inbaltes, 
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von Frau Dr. Bock 
Moderne Tollettenkunst 
Abt,19 (Fix Fix), BerlinW.50 
Preis M.1,50. Nachn. 
30 Pf. höher. 


Ein Seitenstück zur „Rritik_des 


Fr. Bassermann’sche Verlags- 
Ulbuchbandlung in München. IN 














Pt der Michael-Brücke 1. 0.27 


Hl-öffenl.angestelter Sadveständiger] 

















Täglich einlaufende Anfragen 
veranlassen uns, bekannt zu 
geben, dass wir die Originale 
der Simplioissimus-Zeichnungen 
aus sämtlichen Jahrgängen Inter- 
essenten käuflich überlassen. Die 
Originale sind meist in bedeutend 
grösserem Format, als die Re- 
produktionen und in farbiger Aus- 
führung. Anfragen richte man an 


Die Redaktion des Simpliclssimus 
MÜNCHEN, Kaulbachstrasse 91 
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Wo nicht vertreten, Generalagenten gesucht! 


Lieber Simpliciffinus! 


Eine Studentenverbindung empfängt den Befuc) einer befreundeten 
Verbindung. Es ft num dem Kellner im Stammlofal ftrengftens ver: 
boten, für verabreichte Getränfe Geld von den auswärtigen Mitgliedern 
anzunehmen. Als aber.der Senior bemerft, daß der Kellner trogdem 
Geld von einem Auswärtigen annimmt, fährt er ihn an: „Srig! Wie 
fommen Sie dazu, von dem Herrn Geld anzunehmen? Geben Sie mir 
das Geld fofort zurfict und f—reiben Ste den Betrag anf mein Konto!“ 


In einer Hodfaulftadt Mitteldeutfhlands veranftaltet ein Profefior 
der Architektur eine öffentliche Ausflellung feiner Reifeffiszen. Su einem 
Vortrage diefes Herrn erbittet fi} ein augenblicklich einjährig dienender 
früherer Schüler Urlaub. Bei diefer Gelegenheit äußert fid) der Leutnant 
folgendermaßen: „Ih habe die Ausftellung der Sfizgen diefes Herrn 
gefehen. Diefelben waren äuferft eraft und genau ausgeführt. Schade, 
der Mann hätte Künftler werden müfen.“ 


Ein erft vor wenigen Stunden in eimem Schweizer Gafthofe ein« 
getroffener Holländer ficht fi genötigt, al$ er eben im Begriffe if, ins 
Bett zu fieigen, die Türe feines Simmers, an der heftig gepodht wird, 


Amateure! 


kostet statt 


Ueberall Pateuto angemeldet, 
Preis: 16 Mark, 
Wiederverkäufer erhalten 
hohen Rabatt. 
Vertreter im In-u. Ausland gesucht. 
Prospecto gratis und franco, Zu 
baben in allen einschlägigen Ge- 
schäften. Wo nicht erhältlich, nuch 
‚et portofrei zu beziehen’ nach 
lung d 





FErOR 550 FErOR 
Björnftjerne Börnfon 
Auf Storhove Drama 
Geheftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mark 
Die jugendliche Friihe und Kraft, Die aus Dlefem Werte des 
bald Siebjigjährigen jpricht, wird feine yabllofen Vervunderer 
‚edenfo jehr begeiftern, wie fle die folgerichtige Weisheit des fte- 
tig fortichreitenden Denfers zur Bewunderung dinreipen wird, 
Ueber unfere Kraft Schaufpiel in 2 Teilen 
Taufend Geheftet 4 Mark, elegant gebunden 5 Mart 
„Ueber unfere Kraft” gedört obne 
mädtigften dbramatifhen Did- 
tungen unferer Zei 
Die Nation, Verlin: Das Shaufplel „Ucder unfere Kraft“ 
bat von allen Schaufpielen der legten Jahre die 
Närtite Wirkung geübt. 
Die Neuvermäplten Zwei Atte Zweite Auflage 
Sedeftet Mark 1.80, elegant gebunden Mark 2.50 
Börfen-Zeitung: Das Stüd muß zu den beften, bühnen- 
ioirfjamjten Werten gerechnet werden und fann als ein Bet« 
fpiet Dafür gelten, wie fein und fauber man im Auslande u 
einer Zeit — 1869 ”- arbeitete, ald die deutjpe Dramatik yum 
größten Teile no in der bretternften Uedertreidung ftedte, 
Paul Lange und Tora Parsberg 
Drama in 3 Aften 3. und 4. Taufend 
Gedeftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mark 
reich und tief tie Diesinat ift fetoft Blörn- 
efi Das Vefte daran fft die wundervolle, 
neue Faffung des (Frauenproblemd, das mit dem Problem 
der Politik zu Einem verfhmolgen erfcheint. 


zu öffnen. Vor ihm fieht ein Kellner, mit allen Feichen des Schredens, 
der.ihm zuruft: „Herr, das Hotel brennti* Der Holländer (haut 
den Mann anfangs erftaunt an, dann fagt er Indigntert: „Ja, zum Teufel, 
halten Sie mich für einen Seuerwehrmann, dafi Sie mir das melden?“ 


Neue Erzählungen 

Gedeftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mark 

Wiener Tagblatt: Man Fann diefe Novelle nicht befehrelben — 
3 it Bas größte Lob, das man einem Stunftiverke nach« 

fagen fann; man fhöpft Gtüc aus Ihnen, und fie ind edenfo« 

wenig Befinierbar, tie Der Grüpling, der Connenfgein und 

as Süd. 











Mutterd Hände und andere Erzählungen 

Seheftet1 "Mark, elegant gebunden M.1.50. 

Die wunderbare Darftellungsfraft des Ver- 
Te es für äußere Sindrüderund Vorgänge,-fetes für 

Zuftände, trict in Diefer Erzählung glängend pervor, 

Laboremus Drama 6,—10. Taufend 

Gebeftet 4 Mart, elegant gebunden 5 Mart 

Darnley Drama 

Bedeftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mark 

Geographie und Liebe 

Luftfplet In 3 Stten 3. und 4. Taufend 

Sebeftet 3 Mark, elegant gebunden d Mart 

Das neue Spftem Schaufpiet 

Sebeftet 2 Mark, elegant gebunden 3 Mark 

Leonarda, Syaufpier 

Gepeftet I Mark, elegant gedunden 4 Mart 

Der König Orama In 4 Aufsügen Zweite Auflage 

Gebeftet Mark 2,50, elegant gebunden Mark 3.50 

Sigurd Iorfalvar Shaufpiet 

Geheftet Mart 1.50, elegant gebunden Mark 2,50 


Albert Langen Verlag München-S. 





Farbig ıllustriertes satirisches Festblatt 
PREIS 30 Pf, der Wiener Abstinentenvereine 
R 


MITARBEITER: 


0. GULBRANSSON — TH. TH. HEINE — 
A MÜNZER —L.PUTZ—F.v. REZNICEK 
— E. THÖNY — RUDOLF WILKE — 
Zube hen durch alle Buchhandlungen 
oder gegen Einsendung von 35 Pf. vom 
Verlag Albert Langen, München. 














Warum schaffe Ich nicht die neueste 


Additionsmaschine Adix 


P 
tahl u, Alamiolum, Prols dir. ab Fabrik ML. 15.—. I 
ma Noforonzen. Adix Company, Mannheim IV. WW 


Prielmarke 
SOPL. natlarıı Wi 








elak 






an? Falsche Additionen sind damit ausgeschlom 
nechanik 












empfohlen von den 
hervorragendsten Professoren und Aerzten bei 


Lungenkrankheiten, Scrophulose, 
Katarrhen der Atmungsorgane, 


wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten und 
namentlich auch in der 


Reconvalescenz nach Influenza. 


Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt 
Husten und Auswurf und bringt denNachtschweiss 


zum Verschwinden. 


Thlocol „Roche“ 10, Orangensyrup 140 


— 


Wer soll Sirolin nehmen? 


ı. Jedermann, der an länger 
dauerndem Husten leidet. 
Denn es ist besser Krank- 
heiten verhüten, als solche 
zu heilen. 

. Personen mit chronischen 
Bronchial-Katarrhen, die 
mıttelsSirolin geheiltwerden, 


3. Astmathiker, die durch Siro- 
linwesentl.erleichtertwerden. 

4. Scrophulöse Kinder mit-Drü- 
senschwellungen, Augen- u, 
Nasenkatarrhen etc., bei de- 
nen Sirolin von glänzendem 
Erfolg auf die gesamte Er- 
nährung ist, 


erhältlich td (den Apotheken BW- Man achte genau darauf, dass jede Flasche mit unserer - 


Firma versehen Ist und wei Nachahmungen zurück. wa 


zum Preise von M. 3.20, ö, Kr, 4.—, Fr, 4— per Flasche, 


F. Hoffmann-LaRoche & Co. 


Fabrik chem.-pharmac. Produkte ° 
Basel (Schweiz) Grenzach (Baden). 








"os 2, Beiblatt des Simplicissimus """"" 


Münden, den 5. Mpril 1904 Allufteierte MWorhenfchrift Berlag von Albert Tangen in Münden 


Der „Stmplie 
Yrankatur, pro Quartal ( 
Ivio Luxus-Ausgabe, die mit bi 
Kkulle Mm. 







































heint wi lungen werden von allen Postämtern, Zeltungs-Expeditionen und Buchhandlungen eutgegengenommen, Billige Ausgabe pro Nummer 20 
m. 4 kom Inland 2. 3.60), pro Jahr M. 9.— (bei direkter Zusendung Im Inland M. » 
kostet pro Nummer rankatur, pro Quartal ML, 3.50 (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland MI, 4. 
‚kter Zusendung Im inland 2X. 16.80, in Rolle verpackt AL. 24.—, im Ausland nur in Rolle MI. 28.—). 












Sorgfalt 
Im Ausland unr (u Rolle BE. 7.—), 








. Münchner Finden 














(Beldmung von 3.3. Engl) 


Jagd-Wäsche. 


Baich Ülsstrirte Preisite frei. 
Carl Claes, Wiesbaden, 


reinigt sich 
ohne 


" 
Faller un 
ohne ausel: 











jor“-Fahrräder 


alnd auch für Sa, 
unbeding: 








Schr. 
Justin Wilhelm 
suhauserstr. 9, Münohen 2. 
verkäufer ü. rteure gemicht! 








reichhaltig: 
lan 


Wasser- 
Pump-Moforen 
Villen Gärtnereien ec 


Petroleum, Gas-Spiritus; 
ne Koll Tagung” 


KleinsteMotoren 
Yubish (rich. 
Biumentischemit fontainen, 
Heissluft Motoren fabrik 
Kirsten &@,Dresden 54 


Red Star S 






a #3 es 
„Ieflas, Scorfel, do drent i$ da Yata! Und ganz barloawelt is er fo! Der hat g’wiß fei gang Zafch'n- 
neld {ho verfuffe, wo enhm d! Muatta geb'n, hot!“ 
















N 


Wie hochfein die Qualität von „Champagne 
Hasen Red Star“ ist, mögen nachstehende Zeilen 
beweisen: 


Photograph. 
Apparate 


Nur erstklassige Fi 
zu Original-Fabrikpre 
uf Wunsch 


[! 
bequemste Zahlungsbedingungen 
ohi Preiserhöhung. 
ırisartikol, 
‚liste kostenfrei. 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover. 



















Im Offzler- Casino ist „Champagne Hasen“ als aus- 
gezeichnet befun Uhter acht Marken hat er die 
Palme davongetragen gen: R.K, 





Hasen Red Star wird wegen Zollersparnis 
von ca, Mk. 2.75 per Flasche im Zollgebiete, aus 
garantiert ächtem Wein der Champagne, auf Fla- 
TR LUXEMBURG schen gefüllt. 

SZUASCHEN GLEN Er ist der Lieblingswein von Kennern und 
b Gourmands und besitzt alle die feinen Eigen- 
schaften der ersten französischen Marken. 

Red Star ist etwas leichter als die franzö 
schen Marken und deshalb so sehr bekömml 

Wir bitten Sie, Red Star mit anderen Wei 
zu vergleichen. Nach Plätzen, wo Red Star nicht 
zu haben ist, senden wir per Post 2 Flaschen 
für zusammen Mk. 8.50. 


Champasner-Kellerei Hasen & Go. 


G. m. b. H. 


Frankfurt a. M. und Ghälons s. M. 








und die lustige Zeit In Wel- 

ne ara, 

M. 1,50 freo. v. I, Oteses, Welmas, Schillersir. 
1 Bogen nihek, alogana Antane 








Kine willkommene Teberraschung! 















iversal-Rechenmaschine: 
sen f 


nracare 


Capaoltät: 





grat.u.franco. 
Justin Wil. 
ei 














300 Villen | eh se 


am München, an Seen und im 











Hochgebirge, auch Pensionen und 
Landgüter zu verkaufen. [1768 
Herbeok, München, 
Areo«Strasse 8. Telephon 10,044. 





Weg mit dem plumpen Korkstiefel! 


Aa MM 


Wichtig für alle Hüft-, Bein- und Fussleidendel 
Ihre Verkürzung unsichtbar! Verlangen Bie gratis Illustrie: roschüre unter 
Boschreibung Ihren Leidens. 

Continental Extension Co., Kirchner-Str. 8, Frankfurt a. M. 





Gedanken sind zollfrei! 


Denken Ste deshalb stets daran, dass auch Sie von uns 

40 Dig kaufen können, wie viele Tausende treuer, 

langjähriger Kunden, denn wir bieten Ihnen Vorteile, 
© Sie wo anders nicht erhalten werden, 





















(152 





& Wir liefern: - 
Fahrräder a wo; serie Aaelweiss 


zum Selbstgebrauch oder zur lohnenden Vertretung, Fahr- 
zäder ohne unsere Marke und Firma mit beliebig 
anderen Namen als Marke, damit niemand erkennt, woher Sie 
diese guten Räder so billig beziehen; alle Ersatz- und 
Reparaturteile, die Sie zu jeder Fahrrad-Reparatur und 
„Erneuerung, gleich viel, welcher Marke und wo das 
Rad her ist, gebrauchen. Alles Nähere erlahren Sie aus 
unserem 1904 Kataloge, welcher umsonst und portofrei 
an jede Person, ganz gleich, welchen Standes, versandt wird. 


Fahrräderfabrik in Deutsch-Wartenberg No.105, 
Wu Vertreter werden an allen Orten gesucht. =: 

















Nein!! Nur!!! 


RoLL-FiLMS 


In allen Handlungen photogr. Artikel 
oder direkt ab Fabrik 
Deutsche Bollfims-Gesellschaft 
m. 5 


Obron-Buppenextraot-Gesell- u 
ee Köln -Frankfurt a. M. 


{190 











München-Mittorsendling. 





Inserate finden im Simplielssimus die weitente Verbreitung. — Die 5 gespaliene Nonparellle-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; 


Gekr. Se Pforzheim Bez. 52 


SEIDEL & NAUMANN 


Aktiengesellschaft für Feinmechanik 


DIISIPJ N, 2 Arbeiter 


2500 Arbeiter 





NAUMANN'’S Nähmaschinen « sind weitherühmt # 


PRODUKTION bis dato 
Jahresproduktion 100,000 Stück. 


2 Millionen Stück 


NAUMANN'S Fahrräder »GERMANIA“ sinudie 


© besten. 


PRODUKTION bis dalo liber 350,000 Stück 
Jahresproduktion 30000 Stück 


AUMANN’S Schreibmaschine , Ideal“ Senrslun 


hibare Schrift vom ersten bis 











D 
der Melt ift trop aller Anfelndungen und frop ader fafeleien meiner 
Konturrenz, mein Vartwunsmittel „Gavaller“. Die fortwährend uns 


‚aufgefordert einge» 
Henden Dantiereiben 
bemelfen die Ricbtig« 
feit meiner tingaden, 
Herr Andreas 

{n Augsbur, 


Dirt 
Hier einen fAneldigen 
Scunrebart befom« 
men babe, Weine Kol 

1600 M haben et 


k. Belohn 


1000 In Dem Ich mich mündt| 
Ricterfotg Bas Ge1d yurüd 

Nunden verlangt habe. 

Grundfag Ift, fene Id auch 


Demundert, als [le 
mic nam oft Zagen 
iaben. Ginen beite 
ten Beweis für bie 
bernorragende Güte 

avallergidt 


Grossen zallle ich 
das Geld zurück, 


wenn meln Mittel 
nlat Bilft, fodaß 
meine onchmer fein 

Rifto Haben. 
audtelAbemjenisen| fort In Bar, 
dr mir audı nur elnen einzigen 
eiftiim newelgert Habe, bei 


eben, od.uständtige Dewelleuanmeinen 
ifetoe Gprlicfelt, Die in meinem Gejgäfte 
el meinen Weftellern voraus. Man mache 


daber einen Kerfum, Meeih nro Bote: Stärte 1 > Mt., Stärte 13 ML., 
Stärfe III 0 Dit. IN Ift beifer und fAneler In irtung, als II und if 


wieder Deifer wie L Werfand nur gegen Nahnahme o 


oreinfendus 


Yustand nur pegen, Voreinfendung. Porto ertra, bei 2 Dofen portofrel 


bei 3 Dofen e| 


ine vierte umfonft. Nur echt bet 


Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rhein 270. 











!Liebhaber | 


O Der wimenschaftlich gebildete 
'rivat-Dotektiv 





nfte 
nach elgunem bewährten 8; 
Leipzig, Kupferg: 


Grosse Erfolge! 


1ospozg asıser 


20 Salten Klaylerbe- 
86 Couplats Kuitane, Solamennen, 
Parodien, Theaterstücke, Veberbrei-Vorz 
träge. Erfolg 20, 
Der Altortumafara: 
Hiahte mode Fo 
Ich als Junggene! 


Allen 2 
2. 3 Mark. keienrast. Zaulog grata. 
Verlag E. Demuth, Strassburg I. Eis, 

















Amerik. Buchführung 
labrt gründlich durch Unterrichtsbriefe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Graulsprosp, 
H. Friach, Bücherexperte, Zürich 18. 


eh Korpulenz tr 
eye r 
ion u. Ehre M 


 naturgem. Hilfe, 
. Gesundh. Keine Diät, kelos Aender. d. 
Lebensweise. Vorzügl.' Wirkung. 
2.50 M. fr. geg. Postanw. od. Nac) 
D. Franz Steiner & 
Berlin 13, Könlggrätzer Str. 


















zten Buchstaben 


BISHERIGER VERSAND 10,000 Stück 





FANGO 


vulkanischer Badeschlamm 


stark FAHIOACHV wirksam 


Fango- Sömpert Omanigchaft, Waltera0e, 
W., Behrenstrase 58, 








Gaundpeitu.ciid Glück 


aus dem Franzäflichen. 1.2, 
Gekauer-Schwetiäke, Ba Getaur-saweräne, al a5. as. 


Werneburg=] Rad 


Mod. 1904. 





Kataloge gratis un 
Thüringer Far: Industrie 
Mühlhausen hür, 72. 


ara er, du gen 
beuniellt 

nad 4. Bandiahriti (1; inreg.Prolp.ire 

&. Plydogtapdelog . Augsburg. 


Flechten 


Salatiuss,  Sehuppenfchte  (Paorlaal), 
wer, unrelner 











heilt gründlich. — Auskunft kostenfrei. 
Returmarke bellegen, 
Dr. med. Hartmann, Ulm (Donau) 
pezialarat für Haot- und Harnlolden 
Besitzer der Natarbellanstalt. 





bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


No. 2219. 
Kunstroll 

eingelegt m. 

Sülber.Ebe 

holz M.15.— No. 10304. Mattgold, 


N = 


Schwer versilberte 
Alpacca-Bostecke mit 
prima welser Unterlage No. 1257. Ring, 
pr. Dad, M. 24 Saphir und Rubin 
dgerl 7 a. 19,5 
ent . H 14karat. ( 





„Nur tadellose Arbeit unter € 
Arbeiten wir zu modernsten St 
in Zahlung. K 














Was ist Reise-Cheviot? 


Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten Farben, 
reine Schafwolle, unzerreissbar, 140 cm breit, 3 Meter kösten 
I2M. franko. Direkter Versand nur guter Stoffneuhelten zu An- 
zügen,Paletots.Hosen bei billigen Preisen. Jeder genaueVergleich 
Mberräscht. Aus über 1000 Postorten liegen Nachbestellungen 
vor. Verlangen Sie Muster kostenlos und portofrel, 


Wilhelm Boetzkes, Düren 61 b. Aachen. 















Thermo-Varlator, regulierbarer 


Apparat für den Hausgebrauch. 


auf dem Madrider Aorziekongress von Herra Hofrat Profeunorr. Schrötter mit 
gromem Erfolg demonstriert, von Ihm und anderen medizin, Autoritäten empfohlen 
zur Bebebung der 


Rachen-, Kehlkopf- und Lungenleiden, besonders 


chronischen Katarrhe, Asthma, Keuchhusten. 


Bisher unerreiohte feinste Zorstäubung. 
Genaue Regulierung der Temperatur, 
Detallpreis: 42 Mark, 


Generaldepot für Deutschland, Russland, Holland, Däne; 
Türkel, Balkanstaaten und Ueberse 


Leipziger Gummiwarenfabrik, A,-G., vorm. Julius Marx, Heine & Co., 
LEIPZIG. 


Erhältlich in Apotheken und Sanitätsgeschäften, 
Lizenzen für den Dr. Bolling-Uuttafer-Apparat (für Knaben-Inhalation) und 1. d 


Tüerme-Varlator (der für Inba) alotung lizenzpälich 
1 lat), worden erteilt; 


Dr. Er -Inhalatorlum- -Syndikat, Wien, IV, Qusshausstrasse Nr, 10, 








‚ Spanien, Portugal, 




















Werk 
6989, 9240 
Stadt- 
buroau 
3099, 





Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbaw 


Kostenanschläge gratis. 








-Automobil-Pneumatie 


Stand No. 86. 


Frankfurter Automohil-Ausstellung 


19-27. März 1904. 


Zeitgemäß 









„Mir war's guua, 


hob a Stell kriagt im Gebirg als Sennerin!" — „Berftchft ja niz von dd Kahl“ 
„Br db’ Kal hör’ i 


im met; i g’hör’ für d’ Tonriften 4 


Photograph. Apparate 


aller Systeme, sowie alle Zubehör- u. Bestandteile liefern wir zu mässigen Preisen u. in allen Preislagen 


gegen geringe Teilzahlungen. 









Spezial-Modell 4: 
taliv-Camera 15x18 cm 





Ganz besonders empfehlen wir dio Anschaffung unseror Spoglal-Modelle, wie 2, B. dos vorstehend ab 
Zahlong einer Ik Zimcnien. — Dieser Apparat ans scht Itallenlschem Nu 
Monatsrate von IK starsingbeschlägen in für Plattengrösse 19><18 eingerichtet, Br bealtzt doppal- 
t6.. Bodenauszıg mit Zahntrleb, hoch und neitlich verstellbaren Objektivhrett, dauerhaft konlsch drehbaren Kallko- 
balgen mit Loderecken und wird mit 3 Doppelkassetten, Extra-Objektirhrett, einem äusserst lichtstarken doppel- 
Unsigen Objektir (Rapld-Aplanat) mit Irisblonde, Rouleaux-Vorschluss für Zeit- und Momentaufnahmen, sowio einem 
zwoltelligen Stativ gellefert. Ferner liefern wir, um Photographıso Az nnd fertig herstellen zu können, elno Ausrüstung, 
enthaltend stelltuch, 1 Dunkelzimmerlampe, 1 Koplerrahmea, 3 Lichtbildschalen, 1 Nogativständer, 1 Glas 
menxur, 1 Deschneldeglas, 1 Dutzend Platten, 1 Paket Colloldinpapler, Jo 1 Flasche Entwickler, Fixlorhnd und 
Tonbad, 25 Stück Amntourkartons, 1 Anleitung. Preis dos kompletten Apparaten iukl, vorsiehender Ausrüstung 
ML. 07.50. Ohne Ausrüstung ormäasigt sich der Preis um M, 13.60, Anzahlangen, höhere Raten oder Quartalaraten 
nach Bolloben. Bei Barzahlung 10% Rabatt. 


absolute Leistungsfähigkeit aller von uns gelieferten Apparate und stehen 
mit Probebildern zu Diensten. 


Bial & Freund in Breslau Il und Wien XIll. 





deten, das wir gegen 
holz mit pollerten 










Wir garantieren für die 









Geidnung von 3.3. Engl) 
















= Belteste Speciaifabpjr = > 


Neckarsulmer Fahrradwerke A-G-Neckarsulm 


KOENIGL- HOFLIEFERANTEN 


Rein 
Neulings- 
Produkt. 























verkauft! 


Pracht- 


Ratalog gratis, 


Als 
leistungsfäbig 
erprobt und 
bewährt. 


Glänzendste 
Zeugnisse, 


Bervorragende 
Neuerungen. 








Persönlicher Maynetisus. 


Seine Sultivierung zur praftifchen Anwendung 


im Alltagsleben. 


öffentlid; bisher unbekannter Tatjadıen 
ae über perfönlicye Beeinfluffung. 


Auffallende Bernadjläffigung ei 


ner wunderbaren 
perfönlichen Sraft. 


Ein Berliner Berlagsgeidjäft verbreitet Bücher 


Das Berliner Haus eines wohl: 
bekannten Werlagsgeihäftes cr= 
wedt jehr viel überrajhenbes Ins 
tereffe Durch die neue und originelle, 
aber allerdings jehr Foftipielige 
Neflamemethode, ein Wuch voll- 
lommen gratis zu verfchenfen. Sie 
tönnen Dies gut illuftrierte Meine | 
Vuh don dem Piycologifchen | 
Verlag, Friebrichftraße 59/60, wie | 
annonciert, poftiwendenbd augejanbt | 
befommen, wenn Sie bie Wirma 
einfah fchriftlich darum erfuchen, 
Der Titel ber eigenartigen Bror 
Ihüre it: „Die Kraft in ih 
jelbft“; fie enthält eine Hödhft 
intereflante Abhandlung über das 
bernadjläffigte Stubium be „Pers 
fönlihen Magnetismus" ober 
der Gharafteranziehungsfraft und 
handelt au von_ ber praftifchen 
Verwertung und Übertragung von 
Pinciichen in Phnfiiches, 3 

Der Ziwed ber Verleger bei ber 
Gratis» Verteilung biefes Buches 
ift, burd Beantwortung folgender 
und ähnlicher fragen Intereie an 
volfsverftändlicher, moderner piys 
hologifher Lektüre zu erweden: 

Gibt eB wirfli einen Weg, 
um perjönlichen Magnetismus zu 
erwerben? Stann er jofort in Muse 
führung gebracht werben? Könnte 
ich auf bieje Weife wirklich Freunde, 
Glüd und sch erlangen? Wie 
wurbe ba& Geheimnis bes pers 
Tönlihen Magnetismus entbedt? 
Steht perfönliher Magnetismus 
In irgenbiveler Beziehung zu 
Sppnotismus und Mesnerkimus, 


über diefes Thema gratis. 


ober ift er eine hollfommen geiftige 
Eigenihaft? _ Under er unfere 
Selübler Gibt «8 ein Gefeg 
geiftiger Ströme? 

Diefes Gratid-Bud behandelt 
gleichzeitig aud) in hödft Ichrs 
reicher Weile bie Gebiete des 
Sppnotismus, Heilmagnetismug 
und ber Gebanfenfraft, 8 weilt 
auf ben beften Weg bin, um biejes 
Thema gründlich, fei e8 mur zu 
Ihrem Vergnügen ober auch zur 
praftiihen Ausführung, zu ftte 
bieren, &8 macht Sie aufmerfam 
auf eine neue und originelle Mes 
thobe, um alle Gemütsbewegungen, 
wie plöglie Wurdt, Gram, 
LZanıpenfieber 2c. zu beherrfchen. 

Der Lejer wird begreifen Fönnen, 
daß ein Buch und befonders ein 
Gratis-Buh, das old Hader 
intereffante Fragen behandelt, eine 
jchr große Nachfrage findet, und 
echt ber Vorrat be&halb auch, 
hnell zur Neige. Wenn Sie ein 
Gremplar ber Brojchiive „Die 
Kraft im fi, felbft* wüniden, fo 
jenden Ste Ihren beutlih ger 
Ichriebenen Namen md Abreile an: 
Piycologiicher Derlap, Kriebridhe 
ftraße 59/60, Berlin W. 298, 
Dan erfucht um Yufenbiung bon 
5 Rf.-DMarfe für Nüdporto. 

Da das Buch von höcfter 
Wigtigleit für fo biele ift, wird 
aus leicht verftändlichen Grünben 
gebeten, daß mur diejenigen fic) 
melden, bie ein wirkliges Inters 
effe dafür haben. 

P. 18. 









35 Pfg., durch Dittmar’s Institut, 


Der Magnetismus als Heilfactor 


erläuternde Schrift über magnetische Behandlung (auch Selbstbebandlung), Preis 
[Ei 









Leipzig. Sophionstrase, 








Johannes Sohulze, Greiz, linfert 


Kleiderstoffe %, u: 


om 
led. Mass. zu Fabrikpreisen! Muster frei! 
. ten. hr 


Wer 


Bühnen 
2 


aplelen win, heater 


um 
bestelle Eduard Blochs „Hauptführer*, 
der von über 1000 meist einaktigen 





Borte sehr billig, o 
Verkauf gonkaltt, 





auf Liebhaber- 


-Fahrräder 
Motorräder 
-Transporträder 


sind unübertroffen, 





Schwort dos Damoklı n Civil. 
Englisch.—Die Naturheilmethode, 
Preis jo 2 Mark, 

—— Kataloge gratis —— 


esse EduardBloch Besee-g.: 





Vietorla-Werke A.-G. 

Nürnberg XIV. 

Unglaublich "ss Freies Anden 
Photogr. Artikel ",meiser, 

Paz] Betslcke, Budolstadt L Take, Pontach 
















ALKO 





Entwöhnung 
ohne Spritze 






ale) 












etc. Ent- 
KZELLITER 





phische Apparate 


D. R.-Patent 118488. 


Rietzschels Linear-Anastigmat 


neuester || 


Speclalanastigmat 


FAs, FbBE RP 68 
lichtstärkster, Anastigmat-Typus. 


Barytanastlgmate, Aplanate. 


Beste Univeraal-Oamoras für Film- und Plaiten-Aufsahmen, 
Rietzscheis Camera „Clack“, 


leichte, 


Universal- 


Unübertroffen 
helseitige, Optisch leistungsfählgsto 
ocktaschen-Camera, 


Sämtliche photograpnlsche Zubehörtelle. Bpoclal-Kataloge hin ufranko. 


Lieferung gegen bequeme Teilza 


Sohoenfeldt & Co., Inhaber Hermann Roscher, 
BERLIN 8W. 11, Grossbeerenstrasse 92. 1867 





Fahrrad-Werke Brandenhurg a. H, 


(grönste Fahrrad-Pabrik Europas) 

Die Werke arbeiten mit 850pferdigem Dampfbetrieb, 
760 Hilfsmaschinen und be- 

— Gegründet 1871. 


Brennabor ist die beliebteste Marke. — Kataloge postfrei. 
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ner von Kals. Reichsanstalt glänzender F 
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Leistung reichsamtlich gep: 
Unbedingte Rückzahlung nebst 50 M. Bume bei Mi wirkung 
zum Gebrauch nebst 


schriftlich tirt! Aerztliche Am 
Garantiene nden Jedem völlig kostenlos die Patentschutzinhaber 


H. Fortagne Nachf., Dresden 60. 
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Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe In un, 
Erwerbsleben bedingt bei vie 


== HERREN == 


sehr hänfig eine vorzeitige Abna) 
liches Familienleben resultirt, wahrgenommen oder 
befürchtet wird, sAume man nicht, kannte Gassen 
Erfindung zu inormiren, entweder durch seinen Arat oder durch direkten bezug 
meiner sohr Instruktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gutachten erster Aratlicher 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urtbeil und zahlreichen Klientenberichten. 
Prols Mk. 0.80 franco ala Doppelbrie (ai 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 
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Schriftsteller. iE 
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melne Sper.-Socke „SEOTLAN DI” 

Bekannter Verlag übernimmi | Aus schott. umgarn, sehr haltbar! 

Drudu.energischen Vertrieb | nicht einlanfend, angenehm I. Tragen, £ 

von Werken. Crägt einen Ceil 

der Kosten. Offerten unter 


Buntmelirt u. schwarz M. 18.— p. Diz. 
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Zur Gntwidelung des 
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ig.d. Jugend- 
rungen u. Ihrer Folgen, Dr. Pöche 
(1,80). Demme’s Verlag, Leipzig. 





Imitleren etc. — eine Kunst 
ganze Gesellschaft. apannend 
u unterhalten — lernt jeder 
mit gesundem Stimmorgan in 
kurzer Zeit! Bestellen Sie 
solort „Der perfekte Bauch“ 
redner" von Jaques de St 
Eile Preis MA'L50 fraska. 
Fickers Verlag Leipzig 09 
Verlan; 
über gebeime u. mad. 
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und alfeltig begutachtete Ditel 
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weldes feine Entftebung bem gründt. 

Studium bes prai Arztes und 
anche 

Ya Dr. med. Lauser 

verdanttu. vonbedeutendften 

Professoren und Aeorzten 

wifenfhaftlid anertaunt If. 

65 wird vor Illen mit 
Imwindelbafter Reklame anne» 
priefenen Kopfembhaar 
waffern, Bomaden ıc. gewarnt! 
T 1 1 betämpft den Hanrands 

AlOT rau, vorzeitince ran, 
werden, fowie jede Haarfranfheit 
und bewährt fid audgezeihnet an 

erleiden bei 








Sochzeitsreifen 
Stitterwochen. 
Herztlige Erfahrungen u. = 






für junge Obeleute von Dr. ®. 
ernbt. Hubeyieh. Dura bleurmn rät 
'erlagebudhdl: m geinng 0. 

geg- Cinfend. von 170 verflofl. 
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1 Präparat] Ropfhaar M.5.— 
Aut Pfr enconose 

zaloitue JWartunde „3.50 
er Radhnafme ober gegen Üinfen: 
des Vetrages auch In Briefe 
morlen aller Yander, (2 Präparate 
portofsei!) Nur edit und Diäfret 
au beziehen Direkt Durch bie 


Taloi-@entrale 


in Niienberg 15. 


Viele freiwinige finertenunngen 
wovon einige folgen 
Herr Kapitän B. in St.-B, freibt: 
Da ih mu Ihrem Kaarwuchsmittel 
Nee befriedint warden, fo Gitte um 
ufendg. 2 weiterer Wrdparate ac, 
Frau Sekretär K. in N. if voller 
Tod über „„Zalal”” naatem fchon 
nach furzer Anwendung wicht nur 
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sichtspickel, 
Gesichtaröth 
jucken, Nom 
gründlich die bestens bewährte 


Universel- Heilsalbe 
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des Menfcen. 

Ein Ratgeber für Eheleute und Ers 
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Mit 24 Abbildungen (266 Seiten). 
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I FIR m. Pofamonif. 
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rsachen, Wesen u. Keilung 
der Neurasthenie 


Derühmtes spesislärsulehen Wa 
der Internat Austellang für 
hropte u. Hiygiene, Paris, Tallerles April 
ur Ber Grpuläipelant SpeaialnAnensiteng, 
London Bepuem- 

ber 1005 zit der GOLdENEN Medaille 
prkmtirt. 380 Seiten. Gegen Mk. 1.00 in 
Prietn. zu bestehen von der Verlagsboche 
handlung Paul Eberhardt, LeipzigV. 


= Nagerkeit=ie 


Schöne volle Körperformen durch unser 
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt 
‚oldene Medaille Paris 1900, Hygien. 
Ausstellung; In 6-8 Wochen Bis 30 Pfd. 
Zunahme garantirt. Streng reell —kı 
Schwindel. Viele Dankschreiben. Preis 
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BERLIN 18, Königgrätzerstrasso 78, 














t 3 Mik., bei Wiederholungen entsprechender Rabatı 


Mitteilungen aus der Gefdhäftswelt. 


Teguikum Strefig 1. MeAl. Die Vorträge am Tehnitum für das 1. Duartal de 
Tfemefterd beginnen am 7. April, Eintritt au den zeihneriien Fähern täglig. 
gebende Mafainen- und Glettroteäniter tonnen fih in der meSanijgen xehrwertflätte unte 
Xeitung eine tüßtigen Meifterd praftifde Fertigfelten erwerben, Programm und ale gt 

wünfgten Ausfünfte durd) bie Verwaltung des Zegnifums. 















Die Profefloren ber Bebeutentften Alintten de 


bung bes Gitropfen 
taflofigteit und Lob 


9 Im und Auslanded empfeßlen bie An 
wütel gegen Kopfiomers, Anfluenga, Neuralgie und nerodl 

n Gittopben als Erfagmlitel für Saltıpl dei Nycumatismu, 
&t Im Entfernteften Shäbliteiten irgend welder Art und 1 
Angewöhnung nicht zu licht ftattfindet und welded ohne jeb 
örperligen Funktionen — feloft auf das franfe Herz wirkt es nid 
it hindurch oßme jedes BWebenten gebraucht werben kann. 






























Nahdem das Radfahren aufgehört hat ald Yurus Betrachtet zu werben, in ber Zeit, m 
Iener Arbeiter auf feinem Stabe mad ber entfernt lieenden Rebettspätie zul, Htie 
m Ylape fein, eine eugöquelie für derartige Artifel u wifl 
nic, fih den reiausgeftatiet alog der Arm 
Hartmann, Elfenad 44, ufluftigen 

& brrabern um Nabfabrjport gehörenden Fabrradbeftand- und 
beborteife und Kusfcmüdungsgegenftände aufgeführt find, tommen gu affen. Derjelbe biet 
neben &ußerft biligen, aber jeder Konturen, ftand äbern ad) folge für be 
verwöhntefien Sportägenofien in reigfter Nuswahl und Ausftattung. 
























und gratis zugefanbt wird ui 












Das ein 
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Breslau IX. Das 
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empfindliche 
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jatent in Deutfhland, nay welgem ber Nobtabat ohne Hüfe von Ghemt 
;Eplid) gemacht wird, {N Gipentum der Firma € MW. Schliebs & Co 
sur Anwendung fommenbe Verfahren beneht mr aus einer einfahen 
yandlung der Tabafblatter und empnehlt ed fid für jeben nitotin 
'aucder, einen Berfuc mit dem Arstiinerfeits auf das Wärme empfohlenen 
ren, Sinarilo®, Tabaten und Sigaretten von 6. W. Ehliebt & Co 
zu madıen, Nebe Padung muß b Deutfcie, Reigüpatentnummer 98881 
fberall vorb ntolief 


Paul Lippold 


Offenhach a. Main 














Amtliche Hauptkollektur der 
Mitteldeutschen Staatslotterie 


Zweiggeschäft Dessau #* Reichsbank-Giro-Conto 


Telefon No. 431 
Anschluss mit Frankfurt a. M., Mainz, Wiesbaden, Hanau etc, 





Schnauerkmrtt aftisns zot u 
+ BER Kein Schwindel, 

unterflügt den Haar» und VBartwuds mi 

Harasin Erfolge. Mo kleine Hürden vorhanden find, entwidelt 
fih vafd üypiaes Wahdtum, was durd Hunderte von glängenden Danf- 
fhreiden nadgemiefen ift. Meritlid begutachtete Wirkung. Prämtirt 
‚old, Meb. 'arfelle, großer Ehrenpreis Nom, Preis: Gtärke I 2 6, 
Störte Il 3.6, te II AA. Garantie: Bel Nichterfolg Geld zurüd. 
Harafin if eingig u unerrelht baftehenb von Sadverländigen, ftaatl. 
approbirten Voliyel-Chemiter jepräft, warne deshalb vor wertlofen. 
mitunter febr bil. Methoden, biemit groß. @efrei angepriefen werben. 
Zur allein et und bireft zu besieben von ber banbelögerictlid 
eingetr firma. Ferdinand Kögler, Nürnberg 110. 
Ein Herr ©. in Brugg (Mügäu) fdreibt: „Senden Sie fofort auch eine Dofe Harafin zu 8.4 
für meinen Sreund, weil ed mtr fo [nel zu einem fhönen, fQneidigen Sgnurrbart verpolfen hat.“ 

In [Münden sum Origtnalpreis gu haben dei Erum Wolkfardt, Thereflenftrafe Bd. 


Ludwig Thoma’s Schriften 
(Peter Schlemipl) 
Neuefter Band: 
Umflag von Bruno Daul 


5 
Die Wilderer sum nm 

Ein neues Buch von Ludwig Thoma bedeutet für weite  Krelfe des 
deutichen Lefepublitums immer eine große Freude. Diesmal bringt 
er und eine Wilderergefchichte, die alle die großen Vorzüge feines 
Talentes tm beuften Lichte zeigt. Thoma It im Mitten der oder- 
dayerifhen Jäger zu Haufe wie fein zweiter, Ift er doch jelber in 
einem Forftbaufe geboren. iind e# maa In feiner Wilderergefichte 
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wohl mancyerlet vorfommen, was feineryeit wirklich pafflert Ift im 
Früher erfhienen: 
Hochzeit Eine Bauerngefhichte — 6. Taufend 
Humoresten — 7. Taufend 
Alfeffor Rarlchen 
Grobheiten sy m 1 em men 
Implichifimus-@edichte 
Komödie — 
Die Medaille x 
’ Komddie — 4. Taufe 
Die Lofalbahn WR: 
Kartoniert M. 2.— 
Das groß e Malöhr a 
Kataloge gratis — In allen Buchhandlungen vorrätig 
Albert Langen 


den Bergen und wovon er fon als Auabe erzählen gehört bat. 
Gebeftet ‚ gebunden M. 3.— 
Stmptleiffimus-@ebihte — 10. Taufend 
Neue Grobheiten s Su 
Geh. M. 
Die u Buben ME 
fteut von Lubioig Thoma und Th. Th. Heine — Kartoniert 80 Pfg. 
Verlag f. Litteratur u. Kunft in München 








Verantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dito Friedridz, beide in Münden. 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — 


Redaktion und nferatenannahme: Münden, Kaulbadftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart 


Dans 
RR 


I. Inhrgang Preis zu ri. Yummer 


SimPI icissimuS 


Bayr. Sayt. Poll-2 Beitungslifle: Bo. 8347 


lust iorte 1 Dochenschr it Billige Ausgabe 





Abonnement vierteljährlich 2 Mk. 25 Pfo. 





Billige Rusgabe 


(Alle Redyte vorbehalten) 


Am griinen Tiic) 





„lu in Zukunft unfiebfane Vorfälle in unferen Kolonien hintanzuhalten, empfiehlt es fih, eine gefeglice Beftimmung in die Wege zu leiten des 
Inhalts, daf jeder von den Eingeborenen beabfichtigte Aufitaud von deren Seite fehhs Wochen zuvor anzumelden ift.“ 


Galerie berühmter Zeitgenofjen 


xx. (Zeidinung von ©. Bulbranffon) 
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Kunt Hamfun 


Mie Hugdietric Kraufe in Nom 
zum MWitftling entartete 


Von 
Friedrich Perzpusti 


QYugdietrih Kraufes Geburt muß unter einem feltjamen Stern erfolgt fein, nur jo läßt 
fihh die Hmiefpältigfeit ertlären, die fein Leben zerriß. Gr tat flets das Gegenteil defien, 
was man von ihm erivartete und tworauf er trainiert worden war. Übmwohl er bie 
dernänftigften Ginfäle und Ueberlegungen im Schädel fühlte, befah er bod nicht die 
Gefchidlichteit, fie in unbefangene und fihhere Handlungen umzufegen. Echon mit zwanzig 
Iahren genoß er daher in feiner Heimatabt Schrimm den Ruf eines Eonderlings. 
Dr. Wottgard Kraufe, Oberlehrer am Schrimmer Gymnafium und glühender Katatift, 
hatte auf ben zu einem ftattlichen Züngling Heranwachienden Cohn eitle Hofinungen 
gefehlt. Sein ganzes Leben war ein fruchtlofer Kampf gegen bie Iaminenartig anı 
fGiwelende Gefahr des Staventums gewefen. In den Ofimarken gab «8 keinen feurigeren 
Kaferrebner, feinen, ber bie Vorzige deutfchen Wefens beredter und treffender hätte 
definieren Können, und gleichzeitig feinen, dem im gangen Baterlande weniger Gelegenheit 
zur Entfaltung diefed Talentes geboten worden wäre. 

Um feinen Sogn für ale Zeiten gegen lavifche Einfläffe zu feien, taufte er ihm ug 
dietrich. Die Mutter vergoß bittere Tränen über biefen Namen. Gr wäre barbarifd, 
meinte fie, und noch fehtwieriger auszufpredien als Zozislam, wie der Solonialwaren. 
Hhändfer nebenan hieß. Dr. Kraufe aber, der behauptete, bei dem Namen Qugbietrich, 
das Naufchen deutfcger Eichenwälder zu hören, fchalt fie eine ungebifbete und pocfielofe 
Gans und fepte feinen Willen durd. 

HQugbietrih war mit fünfundzwanzig Jahren feinem Water längft Über ben Stopf- ges 
wachfen. BVreitfdpultrig und furzfichtig, mit einem feweren, vieredigen Schädel auf 
furzen, ftet$ tranipirierenden Halfe, ben Bauch in fanfter Nundung dvorgemölbt, bot 
Hugbietrich in feinem Meußern das Bild eines Jünglings aus der Provinz, der früß 
gelernt Hatte, die Mnnehmlichteiten einer figenden Cebensweife fowwie reichlicen fFleild: 
und Biergenuffes den Veichtverlichteiten Lörperlicher Uebungen vorzuziehen. 

Bas fein Seelenfeben anbetraf, fo war er Altphilologe. Dr. Bottharb Sraufe Hatte 
zwar beflimmt, daf fein Sohn fid der juriftifcen Laufbahn widmete, und Hugdietrich 
Hatte gehorfam ein Koleg nad) dem andern bezalt. Wis aber mehrere Semefter ver; 
flofien waren und der Water bemerkte, da der Sohn ihm feine wahren Interefien ver: 
Heimlichte, unterwarf er in einem firengen Werhdr. Yugdietrich gefland, baf er fid 
dem Einfluß polnifcher Kommilitonen nit hätte entziehen Lönnen, ba fein einziger 
Wunfg wäre, in Berlin bei Profefor Brüdner polmifce Sprade und Literatur zu 
Rubieren, und er bat feinen Bater in aller Sorm um feine Ginwiligung. 

Dr. Kraufe war einem Schlaganfall nahe. Er droßte feinem Sohn mit Enterbung. Der 
Mine Hugdietrich, der fi nie um das etwas turbulente Seelenleben feines Vaters be: 
fümmert hatte, und fein eigenes inneres Gleichgewicht über alles Lichte, fhiwor feine 
beutfchfeindlichen Interefien ab und erhielt dafür die Erlaubnis, die Fakultät zu wechfeln. 
So wurde er Altphilologe. 





Ein Halbe Jahr danach farb jeine Mutter und Hinterfieh dem Sohne ein Heines Grb: 
teil. Zugleich mit dem Betrag, ben er fid ausgebeten Hatte, erhielt Qugbietric eine 
Reihe von Natfelägen des Vater, wie er das Erbe am weifeften anlegen Könnte. Hug: 
dietridh antwortete, dah er eine Fahrt nad Nom für die befie Vorbereitung auf die 
Anftrengungen des GEramend Halte und reifte, opne die Zuftimmung jeine® Waters abzu 
warten, mitten im Semefter ab. Sein Gepäd beftand aus einem Meinen Yandtoffer 
mit Wäfcpe; Goethes römische Clegien trug er in der Brufttafche. ? 
Obwohl er mın die Tiberfabt längft aus Mnfihten Tannte, berührte ihn das fremd: 
ländifche Leben inmitten diefer buchfläblich verfunkenen Kerrlichteiten dod wie ein elek: 
trifcher Schlag. Den, der nur Schrimm und Vredlau gefehen Hat, trifft der Wedhfel 
zu unvermittelt. uf dem forum Romanum meinte Qugdietrich; e$ war gut, daß feine 
Brile eine Art Tränenbeden abgab, das feine Rügrung den Fifgaugen der bacdeker: 
bewaffneten Angelfachfen verbarg. Im Kolofeum hätte er bei der Leftüre von Sientie- 
dicz „Quo vadis“ unbefchreibliche Genüffe gefühlt, wäre er nicht alle fünf Minuten von 
zubringlihen Wnfictöfartenhändlern geftört worden. Ginbrüde überrafchenbfler Mrt 
ürnıten auf ign ein, und Qugdietric begriff, dab er ihrer mur durch forgfäftige Rubri: 
sterung Here werben Könnte, 

Was ihm indes noch tiefer berügrte als alle Haffiihen Monumente, war das Bewußt: 
fein, zum erftenmal in feinem Leben frei zu fein, Die weiche Luft, der Wein, dem er 
reichlich zufprad, das Wefügl der Sicherheit, das ihm der Vefip einigen Weldes verlich, 
des biefes Tieh Hugbdietrich® Pulfe fepneler fälagen. In Schrimm und Breslau war 
er infinttmäßig dem Verkehr mit dem weiblichen Gefchlecht ausgewichen. (Er hafte die 
deutfche Jungfrau wegen ihrer Geradfeit und Hatte fi vor dem Ginfhlummern zu oft 
durch Borftellungen lügerlicher Sttuationen eingejächtert, als daß er auch nur einmal 
den Verfudh einer ernfihaften Annäherung gewagt hätte. 

Hier in Rom, das fühlte er, würde er feine Befangenheit verlieren. Un einem Abend, 
ald er lange finnend gegefien und getrunten Hatte, übertam ihn jenes befeligende Gefühl, 
das bie männliche und weibliche Natur in gewifien regelmäßigen Swifhenräumen mächtig 
zu ergreifen und umufcütteln pflegt. 

Gin geheimnisvoles Lächeln Rand auf feinem gerdteten @eficht, ald er feine Wanderung 
durch das abendliche Rom antrat. Der Corfo war Überfünt mit undefchäftigten Menfchen, 
die. fich Heftig geftifulierend aneinander vorbeij—hoben. Der Püffe nicht adhtend, die er 
erhielt, unbekümmert um bie Beitfcpenfchläge, bie feinen Brilengläfern zu gelten fchlenen, 
blieb er erwartungsvol dor Mragno flehen. Hier flutete ales vorüber, was Nom an 
feilen Menjchenkindern bejaß., Seidene Nöde Enifterten, und füße Barfünıs Kufchten, 
ichnel wie Lichtwellen, durch die milde Quft. Hugdietrich hörte die ladziven Bemerkungen 
der jungen Römer Hinter fi, fah, tie fie jeben Mörper unter ihre unerbittliche Lupe 
nahmen, wie fie angenehme Ginzelfeiten abdierten und Häßfiche fubtrafierten. In biefem 
Moment wonniger Vefhaulichteit, gleichfam als fhöne Frucht, trat ein feingefgliffener 
Sap in Yugdietrichs Gehirn: das Weib if ein Rechenerenipel. 

Während er fein Notigbäclein zog und den tieffinnigen Cinfall Hafig aufldrieb, fpürte 
er cin leifes Zupfen am feinem Gehrod. Gin paar junge dunkle Mugen fahen ipn an. 
Hugdietrich Begriff fcmeler”als im Schrimm und Breslau, wozu fie ign aufforderten. 
Gr folgte ihnen mit pocdendbem Serzen, Hörte nicht mehr das weljche Welächter Hinter 
ih und fand endlich auf der Piayya &. Eilveftro der erften Jungfrau gegenüber, deren 
Liebe in der tommenden Nacht zu gewinnen er fi heilig und teuer gefchtooren hatte. 
Sie war in- Begleitung einer Älteren rau, die fi fofort als ihre Mutter auswies. 
Der weltuntundige Hugdietrich fhwantte, ob er umkehren folte: hier würden feine 
dipfomatifhen Talente doch auf eine zu gefährliche Probe geftelt werben. 

„Sie find noch nicht lange in Nom?" begann bie überflüffige rauensperfon mit jener 
erlofhenen und dunklen, aber immer nod anjtehenden Stimme, bie den alternden 
Nömerinnen eigen Äft. Qugdietrih antwortete, und die feltfame Trias fepte fi in 
Bewegung. 

Bon Zeit zu Zeit warf Virginia (fo bieh die Tochter) einen neugierigen Blid in das 
Seficht ihres Partners, der ihm liebevoll erwiderte. Er legte foviel Geele Hinein, baf 
feine Stimme brad und Heike Schauer ihm über den Nücen liefen. 

„IA fhlage vor, ind Cafe Greco zu gehen,” ertlärte Qugbietrich, der burd) bie erlittene 
Aufregung fein Nervenfoftem fehon gei—hwächt füglte. Wei einen Glafe Wein wird der 
Deutfche behergter, entwideln fih alle jene Gigenfhaften, die einem wifienichaftliden 
Gedantenaustaufch fiörend im Wege fiehen, eine galante Konverfation aber ungemein 
Mäffig und Heiter zu geftalten pflegen. Died fprad) Qugdietrich nicht aus, fondern 
behielt e8 für fic. 

Die beiden frauen Lannten das Gafe mur dem Namen nad), wiligten aber ohne 
Widerjprud; ein. Virginia reichte Qugdietrich den Arm, defien feine Magerkeit er durd) 
den Stoff ihres M eides Hindurd fühlte. 

Beinlide Empfindungen ergriffen Qugdietrid, ald er mit feinen beiben Damen bad 
ehrwürdige Lofal betrat. Waren diefe Näume, die durch Goethe und Byron, Midiewicz 
und Gogol ire Weihe erhalten hatten, bie reiten, um in ifnen die Leichtgelchfirgte 
Duvertüre eine® nächtliggen Liebesfpieles aufzuführen? Mit unfiheren Schritten zwängte 
fih Yugdietri an den Marmortifchen der Schachfpieler vorbei und machte erft Halt, als 
ex ganz hinten im fgmalen Gange bed Cafes angelangt ivar. 

Er beftelte Wein und blidte betreten um fi. Wie hel es auch hier noch war! Die 
Augen fämtlicher Bäfte fchienen auf ihn und feinen Anhang gerichtet zu fein. @s 
galt, diefem Zuftande unmännlicher Empfindlichkeit und töridhter Menfchenfurdht energifch 
entgegenzufreten und ein gefaßtes, ja wohlmollendes und überlegenes Oefict zu zeigen 
Barum läcelten Virginia und ihre Mutter? War in ihren Mundwinteln nicht bie 
feine Linie der Vospeit, die er flets in jchledhten Träumen jap? Crft jept fam ihm 
zum Vewußtfein, daf er feit Minuten fein Wort mit feinen Damen gewechfelt Hatte, 
Er Inüpfte an das Kleid Virginias an und fagte, daß ihr jhwarz gut fände. Gie 
antwortete, daß fie fich fehr unglüdlic in dem alten Node fühle. Dabei lächelte fie, 
lächelte die Mutter abermals. 
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Hugdietrich fand der Schweiß auf der Stirn. Gr trant 
unaufpörlfich. Mein Bott, wenn er fid mit dem An 
{hauen diefer jungen Perfon Hätte begnügen Können! 
Wozu denn viel Worte machen, wenn ein paar feuchte 
Ihmwarze Augen unter Iangen Wimpern, eine female weiße 
Rafe, ein Meiner, zugleich frifher und lafterhafter Mund 
über einem Kinn von eitel Marzipan in greifbarer Schön: 
heit vor feinen Brillengläfern Randen! Freilid, ihr Yabit 
war unelegant, faft unkleibfam, ihre und ihrer Mutter 
Gebärden etwas gebrüct, wie wenn die Armut zu Haufe 
ihre grauen und traurigen Schwingen regte. Wären fie 
denn fonft mit ihm gelomnten, wenn fie nicht Not Kitten, 
bitterfte Not? 


Db fie fchon gegefien Hätten? Ja, fie Hätten fon ger 


geflen. Warum fie fo wenig tränfen? (8 wäre midht 
gut zur Macht 

Paufe. 

Dugbietrich fühlte, dab fein Halstragen langfam auf 
weihhte. Seine Brillengläfer befeplugen. Er mußte jept 


irgenb. etwas fagen, um bie inmer feofiger werbende 
Situation ‘zu zeiten, Meberall jah er weile: grinfenbe 
Zägne, die wie Schafale jein Liebesglüd bedrohten, 
Ben er eine Zeitung Holte? 

Gr erhob fi) wie geiftesabwefend 
Hirte etwas, 


Auf dem Fußboden 


Sie Haben einen Bleifift verloren,“ jagte bie Mutter 
„Dante taufendmal,“ erwiberte er mit einer jeltjam Ich 
haften Bewegung, die aud; feinem Weinglafe die Be 
tanntfdaft mit bem fußboben vermittelte 
Virginie beluftigte fid offen fber feine Ungejchidlidhteit 
D diefe füßen Maufezägndpen,” fagte Qugdietrich beutich 
zu ihr, mit einem zitterigen Laden. 

„Was heißt das?“ 

„IK werbe e8 gleidh überfeßen 
id) hole nur eine Zeitung.“ 
Die Frauen fahen ihm verwundert nach. Hugdietrid) 
blieb vor einem Tifdhe Neben, an dem Schad) gefpielt 
und fehe faut polnifc gelprodden wurde. Während bie 
beiden Römerinnen beim SMang bdiejer Laute an einen 
Schpeuerlappen dachten, der jwappend vor Näffe auf 
den Fußboden ausgeivorien wird, berührten bie Töne 
Hugbietrich wie Sphärenmufit. Magiih angezogeit, ber 
gab er feine Kavalierpflichten, verfandte Blide der Sym 
pathie rund um den Tifh und bewegte die Lippen, ala 
ivenn er mit irgend einer bejdpeibenen Wemerkung in 
die Unterhaltung einfallen möchte. Da ihm aber niemand 
eine Brüde flug, fo wandte er fi) jchüchtern au einen 
Nacpbar, der feiner Meidung nad ein Engländer zu fein 
idien. 


Bitte einen Augendlid, 


Sl auf Seite 0) 


Gefellichaftsfähig 


Gebet 


gelwellen 





Ueber nied’re 5 

Schwimmi mein Blid in graue Weiten 

Schwere Alorgennebel gleiten 

In das Tal aus Sluß und Quellen, 

Und durchs Herbftlaub trauft ein feiner 
Regen. 


Sonne, Sonne, gib mir deinen Segen! 


£öfe mich von Bleigewichten 

Und befrucdyte meine Erde, 

Da$ fie warm und feimftarf werde, 
Einen Pfingftbaum aufzurichten! 

©, er foll mit filberweißen Blättern 
Hu dir, Sonne, aus den Tiefen Hettern! 


Dr. Owiglaf 


(Seihmung von $. von Heznicef) 





EEE 


Yei Zeiten 


ie mic, mic; im en paar beffere Familien einführen, gnädige frau, ich werde bald Witwer.“ 


„Können 





Der Schumann 


(Zeldinung von Wilhelm Schulz) 





„Herr Gen ef : 5 D 
en, Fommen S' jenelt, da haben ’ grad einen totgefchlagen.“ — „So, dann will ich; mal die Sanitätsfolonne benachrichtigen.“ 





„I white jchr 
zu machen.” 

„IH tenne fie felbR nicht,“ ermwiderte der junge Mann und jah 
auffäßig zu den vernachläffigten Damen Kinüber, ‚die verlegen wie 
Mauerblümchen in der Ge fahen, Virginia Lolettierte aus Ber 
zweiflung mit dem+Lächeln armıer, zu allen Mnerbietungen bereiter 
Beien mit einem Tifhnachbar, deffen ungenierte Blide ihren 
Körper aufs und abglitten, wie wenn er feinen Wert bis auf 
Gentefini herausrechnen wollte. 

„Du mußt zuräd;“ dachte Hugdietrich, ergriff eine vor ihu 
Tiegende polnifche Zeitung und nahm feinen alten Plaf neben den 
Frauen wieder ein, 

„Sier Habe id) eine polnifce Zeitung,” fagte er zu Virginia, 
und zur Mutter: „Berftchen Sie polnifd ?” 

„Ich fpredhe franzöfifch, englifdh, deutich, Tpanifc, ruffiich, aber 
nicht polnifdh,“ erwiderte diefe, zerftreut lädhelnd, mit einen Anı 
tömmling beihäftigt, der fein Mugenmert fofort auf Virginia 
geworfen hatte, 

„Deutih iprehen Sie au? Das ift interefjant, 
ih nun eine polmifcpe Zeitung. Qene Herren dort 
Polen.“ 

Gr legte das Blatt vor Virginia Hin, bie ihn mit einem gleich 
zeitig fehchternen und finnlichen Lächeln anfah, 

„Lefen Sie,” bat er fie, auf den fetten Titel deutend, 

„Id tann nidt,“ 

„Bazeta Warszamwsta," buchftabierte er mit gutent polnifchen Alzent, 
„Bazeta, das Heißt Journal, Warszawäte, der Stadt Waridau. 
Zufanmen alfo Warfchauer Zeitung! Ber erfle Artitel betrifft den 
ruffifchsfapanifchen Nrieg.” 

Und er las Say auf Sap. Virginia blicte ihn Hilflos an. Yu 
weilen z0g fie bie Lippen kraus und lächelte mit einem ausdruds: 
vollen, nicht mißzuverftegenden Lächeln, das einen Stein erweicht 
Hätte. Yugbdietrich blidte nicht auf, er fühlte nur zu gut, dafı 
er Schluß machen müßte, 

„Ach“, Nögnte die Mutter, „iR es nicht Zeit, nach Haufe zu gehen ?” 
„Was it die Upr?*> fragte Qugdietrich betreten und zog feinen 
Ghronometer, „Nein, nicht möglich! Gameriere 1” 

Der Kellner war nicht da. 


die Velanntihaft diefer polnifchen Herren 





Bier Habe 
find 





„Gameriere!” 
„Brrrronto I” 

„Was iR die Ur?“ 

Der Kellner zeigte auf ben Wandpfeiler Tinte, 
alte Uhr King. Qugdietrich ftand anf, fie zu fuchen 
fpirierte wie ein Laftträger. 

„0 if die Ur, Kellner?“ fragte er, werzweifelnd fuchenb. 
ging ihn eigentlich die Upr an! 

„Sie laufen daran vorüber, mein Herr.” 

„3% fege fie nicht.“ 

Ein Iufiges @elächter prafielte von alen Zifchen in die Höhe wie 
ein feuerier, 
„Gehen wir?” fragte Yugbdietrich, der enblich die Upr erblidt Hatte, 
mit den Mugen eines angef—offenen Wildes. „Ober befer, trinfen 
wir nod) eine Flafche?" 

„Nein. Virginia darf night fo viel zur Nacht trinten. 
faR noch ein Kind.“ 

„Nur eine Flafhe nod.” 

Gr war glüdfih, als man aufbradh. Der Boden brannte pm unter 
den Füßen. Bis am bie Türe bed Gaf6ß begleiteten ihm Höpnifche 
Mienen und verhaltened Kidhern. 

„Bir müfen nod) eine Slafe trinten,“ forderte er die (rauen 
auf, fi nod einmal Mut faffend. Vieleit war nod alle# zu 
retten! Seine Ghre, feine Männligteit Rand auf dem Spiel. 
+3 weiß in der Bia della Vite eine Dfleria, wo e# einen guten 
Tropfen gibt. Kommen Sie mit, bitte, bitte.“ Gr drüdte Virginia 
die Yand, 

Die rauen gaben nad. Das Lolal war anfeimelnd und nahezu 
leer, Nur an einem Tifhe faß ein junger wälfcher Fant, der 
den breitf gultzigen Antömmling im ehtwarzen Wehrof mit einem 
ironifchen Lächeln begrüßte. Gr fepte fi in Pofitur umd fchien 
«8 barauf angelegt zu Haben, die vermutlich folgende Licbesfzene 
mit Vehagligpteit zu geniehen und badurd zu Mlören. Qugdietriche 
Adern [hwollen; erafnte, daf aud) Hier fein Korn nicht blühen würde 
AS der Mrascati gebracht wurde, fCenkte fi) Yugdietrich das 
Glas Übervol und fürzte feinen Inhalt mit einem Zuge hinab, 
Die Frauen wolten ifm in den Arm fallen. 

„Id Habe Durft*, fagte er tonlos, denn der Moment, da er fi 


wo eine runde 
Gr tramı 


Bas 





Sie if 


al8 Mann bewäßren mußte, rüdte näger und näher. lm die 
namenlofe Bellemmung, die er empfand, zu überwinden, bedurfte 
er nod) eines gewaltigen Quantum betäubenber Flüffigteit 

„Sie trinten wirklich zu viel," fagte die Mutter, mit Veforgnid 
das" fi immer‘ ticher färbende 'Mntlig Hugdietrichs hetrachtend, 
„I& bin in Ztalien, im Sande des Weins. Trinfen Sie, Virginia, 
trinfen Sie.” 

Virginia Rich an und mippte 

„IG möchte bald fäplafen gehen,“ fagte fie, ihre mildhweißen Bühnchen 
jeigenb Und feinen Arm berührend, 

Hugdietrichs Herz jChlug gegen den hölzernen Tifd wie ein Kopf 
geift. Seine blonden Haare Mebten an den nafien Echläfen fefl 
&r fah zum Erbarmen mitgenommen aus. Nimm dich zufantmen, 
Yugdietrich, fehrie eine gele Stimme in ihm, bie Stimme der 
Verzweiflung. 

Baufe, 

Yugbietrichs Fäufte balften fih wie im Krampf. Nicht die Meinfe 
Anelbote fill ihm ein, Was er auf der Zunge Hatte, erfcpien ihm 
zu albern und abgefchmadt, um e8 audzufpredhen. uf bie fragen, 
die man an ihn richtete, antwortete er mit dreifachen „Ia”, mit 
dem er Zeit zu gewinnen hoffte. Gndlich erhob er fi in bitteren 
Refiguation, taumelte fHwer wie ein Sad nad) hinten und fragte 
den Wirt nach der Zoilette. Diefer zudte die Mdhjeln und wich 
auf die Straße. Gin reitender Gedanke zudte wie ein Blig durch 
Hugdietrigs Gehirn. 

„Berzeihen Sie, meine Damen, id gehe nur auf einen Mugenbid 
Hinaus.” 

Er trat auf bie Strafe. Die frifhe Tramontana Lüplte feine heißen 
Säläfen. Auf dem türfisblauen Himmel Hwammen Italiens Sterne, 
Bar es wohlgetan, in jenes fyegefeuer, das er fi) felbft geichürt, 
zuriidtzutehren ?_ Gr blidte fid) um: Die Bafle Ing iQ und menfchen 
leer; niemand tonnte in beobachten. Noch einen Rurzen Nugen 
biid fhwankte er. Dann nahm er feinen Hut unter den rm, 
faßte die Schöße feines Behrods zufammen und rannte wie el 
Veieflener zur nädgften Ede, den Corfo entlang, wo er feine Schritte 
ettvas mäßigte, Diß er fein Haus erreicht hatte und fein Bett, dad 
feinen fÄtweren halbtoten Körper zu einem tiefen, traumlofen Schlaf 
empfing. 
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j er ; 
„DER SIEGER“ Selbstfüllhalter 
—— niit und 


reinigt sich 
welbst ohne 
Photogr. Mi 
Mit 18 Gravüre tw 
druck, Viortal). 531, Auı 
hört u. Prosp. photoge.1 
Verlag v. Gustay Schmidt 








NAUMANN'S Nähmaschinen .« sind weitberühmi # 


PRODUKTION bis dato. ca. 2 Millionen Stück 
Jahresproduktion 100,000 Stück 


ANN'’S Fahrräder BEREIT 


besten. 


PRODUKTION bis dato über 350,000 Stück 
Jahresproduktion 30000 Stück 


'S Schreibmaschine Ideal“ Pa 


Sichtbare Schrift vom ersten bis letzten Buchstaben 
BISHERI(C 





ich Toderm, 
4. berühmten 





1 1) auch 
schmalsten Film vorwonden. 


Mutabor 





Phofograph. 
Apparate 


Nur erstklassige Fabı 
au Original.Fabrikpr 
Aut Wunsch 
bequemste Zahlungsbedingungen 
Ohne jede Preiserhöhung. 









Uoberall 





Pre 
wiederv 
% 





Exakte Werke der Feinmechanik. 


Sämtliche Bedarfsartikel. 
INustrierte Preisliste kostenfrei. 
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Tinnekogel; für den Inferatenteil Dito Friedridz, beide in München. 
hme: Winden, Kauf 


Verantwortlich: Sür die Redaktion Iuli 
I von Albert Tannen, Münce Redart d Inferat 





n von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Hierzu zwei Beilagen 





e 91 Draf md € 





nm 





Königs Geburtstag 


(Zeikmung von €. Chöny) 





„Die Herren Neferveoffisiere erjheinen marhrlic vonzählig bei dem eftgoitesdienften. Diejelben finden ftart für die Kntholiten im Tom, für die 
Proteftanten in der Lufasfirde und für die Herren vom Train in der Synagoge.” 


NZ 
9. Aahrgang x N Uunmmer 3 


€ ILISSIMUS 


Münden, den 12, April 1904 Verlag von Albert Langen In Münden 


Lutherheße ln er da 


obwohl id; in der Stadt des Papftes Alegander Borgia war.“ 





Mit falfcher Humanität ift bei den Schwarzen nichts zu erreichen. Da Hilft 


nur Nüdfichtöfofigkeit. 


Henchler 


Im Scweinefober der Sentrumspartei 
Gibt es einen lieblichen Brei, 

Das fährt mit hundert fhmutigen Rüffeln 
In die mit Uncat gefüllten Schüffeln, 
Und wirft den Kot umher in den Hafen. 
Man Fönnte die Säue gewähren lafjen, 
Erfüllten fie nicht die Welt mit Gefchrei, 
Daß nur bei ihnen das Gute fei. 


Kolonijation 





In Sentrumsblättern ift alfo zu Iefen, 

Der £uther fei gefhhlechtsfran? gemefen. 

Das fchreibt fo einer, der voriges Jahr 
Dielfeicht noch weilte im Seminar, 

Und heute nod) ftrebt mit vielen Befchwerden 
Binter den Ohren trocden zu werden, 

Der ift erfüllt vom heiligen Triebe 

Der allerbarmenden Nächftenliebe. 

Begiegt die Toten im Grab mit Jaudhe 
Nady altem römifdhen Pfaffenbraude. 


(Seidmungen von ®. Gulbranffon) 


Tas a a 


Und wenn die Sterle rebellifch werben, heißt e8 eben Opfer bringen. Selber 
ift man ja nit dabei.“ 


Und alle die Guten, Braven und Frommen 
heißen die Lüge von Herzen willfommen, 
Sie zeigen fie ihren Kindern und Frauen, 
Damit audy fie fi) hriftlich erbauen, 

Und fehenen fich nicht, fie einzumeihen 

In fhmusige Zoten. Doch morgen freien 
Sie wieder mit aufgefperrtem Rachen, 

Sie müßten die deutfche Moral bewaden. 


Peter Schlemihl 


Lieber Sinpliciifinus! 


Ein frenger Vorfigenber de Schwurgerichts Hat die An 
gewohnheit, die Angeklagten, wenn fie einfadhe Leute aus 
den Bauernftande find, grob anzufahren und fogar zu dutzen. 
Dies gefhieht wiederum bei einer Verhandlung und der 


Der Verteidiger wurde in eine Orbnungäfrafe genommen, 
aber der Worfikende tagte nie Wieder, einen Angeklagten 
zu dugen. 








Dad Braunfcpiweiger Mufeum befigt eine fattliche Anzahl 
von Gipsabgüfien, die nicht wie in Münden Meine Bled; 
fhoner tragen Is nun die Synode in Braunfchtoeig tagte, 
benupten mehrere der geifllichen Herren mit ihren Frauen 


Sedina-Fahrräder von 68 Mk.an 


sowie eämtliche, Zabehörtello konkurrenslon billig. Reich illustr, 
Katalog gratis und franko, auf Wunsch Probesendung ohne Kauf. 
Zwang. — Roelle Garantie, prompte Lieferung. [463 


Martin Kleinschmidt, Stettin 93. 








Verteibiger, der fih darüber ärgert, beichlicht, dem or: 
figenden diefen Webergriff zu unterbinden, Yum Grftaunen 
des Nichtertollegiumd und ber Gefchworenen erhebt fid) der 
Verteidiger und flellt im Namen feines Klienten den Antrag 
auf Ablehnung des Worfügenden wegen Befangenheit. Auf 
gefordert, feinen Antrag zu begründen, antwortete er: „Ich 


die Gelegenheit, fih an den Mufeumsihägen zu ergögen. 
Unter diejen befand fih aud) ein Ehepaar in gutem foliben 
Mittelalter. In den Skulpturenfälen wird die Miene des 
geiflichen Herm immer finfterer, er vermift das feigenblatt, 
Seine Lippen prefien fid) zufammen twie eine Aufer, die 


nod; nicht geöffnet if. Wor der Venus endlich, ber Lofetten 


Simplicissimus-Jahrgänge 


Elegant gebundene Prachtbände 


vl Jahrgang 1902/1903 Preis M. 9.— 
b; 1901/1902 Preis M. 9.— 














ß or Preis M. 7.50 
Iepne den Kern Vorfipenden twegen Befangenheit ab, weil Mebiceerin, Happt bie Hufter auseinander, und zu feinem Y ” ade 900 Preis M. 2 5 
er mit dem Angeflagten eng befreundet if. (Milgenteine® Weib, das Harntlos und blöde bie Säle durchfreift, fpridht . ” 1899/1 + 7.5 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, oder gegen Ein- 
sendung des Betrages direkt vom Verlage Albert Langen 
in München-S. 


Erftaunen.) Wie Cie alle, meine Herren, mehrfach gehört 


„Iiabella, Gott fei Dank, du bift 
haben, buzt fich der Vorfipende fogar mit dem Angellagten,” 


ex bie Worte: 
nidt fo.” 












Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in dr Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 

Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Fre. 4.—, ö. Kr. 4.— per Flasche erhältlich. 
IM” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. @g 


F. Hoflmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 


Photographische Apparate IER 


aller Systeme, sowio allo Zubehör- u. Bestandteile liefern wir zu mässigen Preisen u. in allen Freislagen 


gegen geringe Teilzahlungen. 










Sırolin 


Thlocol „Roche 10, Orangensyrup 140 



















Deteti:Insti: Kaesee ges | MP ———f 
N Ein neues Buch 


joferant. ote. 
poktogratls, 


Juristische 


wissenschaftl. Arbeiten bespricht erfolg- 
reich bewährter Docent, Offerten sub 
€. 8, 7489 an Rudolf Mosse, Berlin NW., 

Schiffbauerdamm 1, {468 


Geza Mattachich: 


Aus den letzten Jahren 


Memoiren 


unkfurtor Zeitung‘ schreibt: 
h 










Wilhelm” Busch. 


Soeben erschien: 


Zu guterBetzt 


von 


Wilhelm Busch. 


100 Gedichte, Mit dem neuesten 
Portrait des Verfassers. 
Eartonirt Preis Mark 3.—. 


Ein neues Buch von Wilhelm Busch Ist 
ein Nitterarisches Ereignis. Noch ein« 
mal — nach Ojähriger Pause — tritt 






















Spezial: Modell 2: 
Stativ-Camera 13></8 cm 





iich einem Bonalstance-Drama Ahnelt, 













intere © das Buch dos der 72 Jährige vor selne zahllosen Uer« 
ehren mit. 100 Tormvollendeten, poin« 
Die Ir kangen zur Prinzomin tirten Gedichten, Iheils schalkbalıen, 

»pold von Belgien, Intim — ibeils erusıen Inbaltes. 





ig — Der Prozems vor dem 
‚gericht — Der Österruichlsche MIlI- 
tärkerkor — Befrelung und letzte Bogeg- 
nung mit der Peintonsin von Coburg, 
Preis M. 3.50, gob- gogen Nach- 
anbine odör Vorsimmandung das Darrake: 


Buekbandlung L. Rosner, Wien ar 


—__Franzonsring 16. [it 





Ein Seitenstlick zur „Kritik_des 
Berzens.“ 


Fr. Bassermann’sche Verlags- 
buchbandlung in München. 




































Gun besonders empfehlen wir Ale Anschaffung u 


yonurter.n 4 Mark... 





‚rer Spozial-Modelle, wie z. 1, i 
— Dieser Apparat aus echt I 





sbaumholz mis polierten 


























lägen Ist für Plattengrönse 1318 auch 9><12 und ge 

ziehtet, ‚Er belizt doppelten Bodenauszug mit Zahntrleb, hoch und seitlich versellbares Objektivbrett, dnuerhan 

onlsch drehbaren Knlikobalgen mit Loderecken und wird nıit 3 Doppolkassetten, Extra-Objektirbratt, cin f der öltge Audpg bed Mprrbenharged mit bernorragenden banienifpen 
Iichtstarkon doppellinsigon Objektiv (Rapid-Aplanat) mit Irisblende, Kouleaux-Verschluss für Zeit- und M Wasistes? und coometifgen Eigenfbaften, „oe wirtfame Belandtheil pon I” 
nalımen, sowie oine rt. Ferner lefern wir, um Photographlen fix und fertig herst. i 60 #1.) die anerfannt mildeRe und zuirägliofte Haut» und befte 
zu können, eine Ausrüstung enthaltend ustelliuch, 1 Dunkelxiumerlampe, pl Mid -Seife Rinberieife sum tänlisen Gebraub. Cinzia in ihrer Hirt. 





3 Nogativathnder, 1 Glas 
und Tonbad, 20 Amatourkaı 





sur, 1 Beschn 12 Platten, 1 Paket Colloldin 
ton Apparate 
her Quartalsraten nach Belloben. Bel Barzahlung 10% Rabatt. 

Wir garantieren für die absolute Leistungsfählgkeit aller von uns gelieferten Apparate und stehen 


mit Probebildern zu Diensten, 


Bial & Freund in Breslau II und Wien XII. 


(60 $1.) 1ürreube, empinklick, unreine Sant, jeiiei nicht, feinfted Wofem: 
parfün. für Damen zur Üflege des Teinto und ber Hände unentbebrlic. 
(MM) antifepiifd, gegen Minfein, Wunblaufen, Epmeifdilbung, 
allen Müttern beftens empfoblen nenen Bundfein ber Rinder. 
MR.) bei Gefämwüren und offenen Wunden aller Krt, Verbrennen, 
Berprüben, Hawtfdüben u. {. m. MWeförbert bie Heilung in rafhefier 
Weite, ebjolut unfhästis, mir in Wpotbeten erhältlih. 
(1,25 90.) Ih rein vegeiabilifc, enthält teine Chemitalten, wi 
troffen für die Munde und Kabnpflege, Werbiltet durd feine] 
Eigenfbaften Anftetung und confervirt die Sie 
. 2006 Unerfennungen o. Vsof, und) 
dönbeltö- u. Mefunbbeitöpflene der Haut zc.| 
gratis u. fece. d. di in-Gejelfgaft. Arantfurt a. M. erbältlig, 
in prädtiger Huöftattung u. 400 falnın Wübern, vaju fan fid) jeber, 
ver Sie Aorrbolin-Präparnte pebraugt, gratld fammeln. Näheres 
befagt der Brojpect. 
Feholin-Präparate fü in Ionen Borziglichen Bontentfehen umb codmeitfhen Eigen; 
RN in ihrer Met an» ohne jebe Goncurreng. ‚Gin Weefud wire jeben f 
inem üßerjeugen, Im Apotbefen, Droguen: und Yarfümeriegefaäfte 
ist ergähtlis, wende man Ad an die Morrholin-Gefelfhaft, Frankfurt a. I. 


JO0SS SÖHNE & 0%. 
MÜNCHEN. 





-Glycerin 
-Puder 








-Hautsalbe 





dei 
Bersten über die natürli 


















Zwelral- Prospeote 
gratis 
Motoren. u. franco. 


mit wertvollen Coupons 
in jedem Carton! 


GEORG-AJASMATZI-A:G-PRESP 


GRöSSTE DEUTSCHE 
CiGARETTEN-FABRIK 










An die grosse Glocke 


muss oa gehlingt werden, dass 


Caesar- Fahrräder 


auch in der Salson 1904 


die besten und allerbilligsten 


sind. 


Der Sparfame a an aemd 








Verlangen Sie gratis und franko molnen 
starken Hauptkatalog, der reiche Auswahl 

kon, Laternen, Pneumatiks, Sätteln, 
hall- 









F. A. Lange, Leipzig 42, 


Karlstrasse 22, 











Aelteste und grö 
fabrik für Han, 


{Weltberühmte « OL 


© Delta-Gameras 
Alle mögl, Sorten für Film und Platten. 


Streng wi schaftl. durch- 
geführte Konatrukt. 
handl. Kine Gedie 








„Und wie fparfam, da er war, mei Seliger am Wittwor) wär’ bie Lebenäverfiherungspolice 


um zahl'n gwei'n und am Dienstag is er fchon gitarb'n 1 





























ugrom D Mark "ag 


AöRr. Mefert vollendet 








Leiter, Spoyers. 


\Wer mach selbständiger Exi- 


ht, 
fort Angebote durch” 54 


— [ 
Jährliche Production 199 Millionen), Jullus Katz, Stuttgart. 


P ODAK.: FILM. Der vollkommenste Film, der 
Ing je fabriziert wurde. Rollt sich 
lichthoffrei. Keine Preiserhöhung, '% nicht, ist orthochromatisch und 


DER FILM DER ZUKUNFT. Kun KODAK- ces... 5.1. BERLIN. 























Die Vorstellung des Schliizen auf alle Breiten Hervorragend loicht, bequem, hand 


Se Photograph. Apparate |"rrnenmen 


„Mentor III“ Konkurrenzios In Desug Auf sollde Konstruktion, Lelstangsfähigkeit nnd Preis: „Hansa“ 
Reise-Camera „Paris“ für Films 8><10) em, Platten nnd Flach- 


Alma 9>C12 cm 
11><0)y cu 


kreuzsucher, 
Aplanat # 


‚on 2 m bis unendlich, Irinblond: 
v unen. 'rinblonde "Moment- 


aufnahmen bis Yıya Sokunde, für Hand- und 
Dallauslösung, Irlsblende, 


gegen Monatsraten 
von Mk. 4.— 


„Paris mit untenstehend spezifiziorter Ausrüstung Mk. 96.65 xegen Monatsraten von Mk. 5.— 
Jede Konstruktion Jede Preislage 


Nur erstklassige Erzeugnisse zu Original-Fabrikpreisen 
«>«j® Aussergewöhnlich billige Spezial-Modelle «io«1» 


G. RÜDENBERG JUN. HANNOVER 


«= Bequemste Teilzahlungen ohne irgendwelche Preiserhöhung * 


Gegen Kasse mit 2% Skonto, daher auch denkbar billigste Bezugsquelle tür Kamakäufer 
ilustrierte Preisliste kostenfreit —— 


Schlitzvorschluss Ist von aussen vorstell- Höhere Raten, Quartalsraten und Anzahlung vollständig nach Belieben des Käufers, 


bar, die Schlitzweite bis zur vollen Zu Plattenaufnahmen ist 


Der durch Hand und Ball auslösbare 


Plattenbreite in mm ablosbar. — f Fi “ f 
Monentaufnahmen Enorm preiswert! „Klika Modell C‘ Unerreicht kleines Volumen!| ein Adapter nieht notwendig 
von !ja bis Yınay Sekunde, eine Klapp-Camers für Platten 9><item, — :- Klapp- 'amera „Hansa“ kostet 
Zaitaufnahmen Et EC a Metern | tt "Anietuog, Gunmictinuen una Bias 
von beliebig langer Dauer, S fr. ? h 3 " "Anleitung Mk. 56.— nur Mk. 7I ‚ad wird geliefert 
„Montor III“, wie vorstehend beschrieben, 


fakl. 0 Ia. Metallkamsetten und Anleltung | 1a. v= e mil er gegen Monatsraten von 
Mk. 88.— 2 h | N gegen Monatsraten 
gegen Monatsraten Ferm von Mk. 3.— Mattscheibe und 3 3 wetten In Kinl 
von Mk. 4.50 : a nee 


diger Ausrüstung 

„Mentor III“ mit kompleter Ausrüstung | Orizt a I pet SA IR „Klika C“ inkl. untenstebend speziß- | (Fre stehend) Mattscheibe 

(#. untensteh. Spezifikation) Mk. 04.85 a, ” ea { 2 Zierter Ausrüstung M. 64.85 gegen ß m in Etul Mk. 91.30 
gegen Monatsraten von Mk. 5.—. 18abar mit Hand oder Ball. gu Monatsraten von N. 4.— gegen Monatsraten von Mk. 5.— 











Derantwortlih: Sür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dftu Friedridz, beide in Münden. 1 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Jnferatenannahme: Münden, Kaulbadftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart 


9 Jahraang WAummer 3 


2. Beiblatt des Simplicissimus 


München, den 12, April 1904 Ulufteierte Worhenlihrift Perlag von Albert Langen in Minden 



























ien Portämtern, rr-Expeditionen und Ha 

.d BI. 3.60), pro Jahr M. 9.— ( 
Hıne Frankatur, pro Quartal ML, 3.50 (bei direkter Zusendung unter Kre 
31.16.80, in Rolle verpackt ME. 24.—, im Ausland aur in Rolle M, 28 


Der „Stnplielaalmus“ arse 





‚en eutgegengenommen. Billige Ausgabe pro Nummer 20 Pf, olme 
e dm. im Ausland BE. 14.40). — 
nd im Inland ME, 4.20, In 


Inmal. Bestellungen werden v 

‚sendung unter Kreuzband Im Inland MI. 3, 
Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 3 
wur in Rolle ME, 7.—), pro Jahr ME, 14.— (bei direkter Zusendung im Inland 



















An der Börje (Geltung von J. 3. Eng) 





Capacltät: 
1 Milliarde, 
Preis 15,.- Mk. 
Addiort, aub- 
multi 
divi- 
etc. 


Unsere 


Ratent-Cigarren 


(fast nleotinfrel, D. R. P. 






nebst Anork.- 
Schreibe 

gratstsfranco, 

Justin Wilh, 
Bamberger, 
München 


keine chemischen 
== Präparate = 


Ueberraschend einfaches 
Bearbeitungsverfahren, 


Einzig in Deutschland! 


W.Schliebs &Co., 


Breslau IX 











IS 
® Ben Studenten -Artikel 
JPrte rt 1 ar dr 0 13 nd 
Mititärlieferant find! Sch'n Sie mal, id) jtelle Ausführung p Motorwagen 








„Beh’n Sie mir doc mit Ihrem Batriotismus, wenn 


& ehe 3 are A. Kraus, Couleurbandfabrik 
drei Söhne für die Armeel® — „Nu, haben Se die vieleicht aus Patriotismus geliefert ?* München 1, Residenzstr. 9. aaa Opel) Biusdihiim aiHt, 


— Catalog gratis und franko. — 

















allererste Marke 


für Rad-, Motorrad- und 
Automobilbereifungen. 


‚Feinste Gonfection«saison1804. 


„Bart in 3 Tagen“ We .n. in Tro- 
„StauneüberdenErfol 
Erfolg gro: sartig!# [ 


lauten die Anerkennungen über Dr. Schell 
Vorfahren zur 


Barterzeugun 








Rosa Schaffer 
Sehönheit i: Ham 


h 


78/0 
talt glänzender Prüfungs 
nur einen Barterzeuger, 
Leistung ‚hsamtlich 
dingte Rückzahlung 
og 
Garantiescheln sendon Jedem völllg kostenlos die Patentschutzinhaber 


H. Fortagne Nachf., Dresden 60. 





Var ook lt dena ng. Sal 


Eau ranssan RECHEN-MASCHINE „TIM“ 


(FABR.. GLASHÜTTE |. Sa) 
UNENTBEHRLICH FÜR JEDEN KAUFMANN, 
DENIS AMSTER 


"BERLIN W., Leipzigerstrasse 29. 3# TEL. I, 8963. 
















= e At er = | TELRFON- 
a een ; ! Liebhaber I . | [EISENWERK MONCHEN.A:G] 
# | | "Der misswoschaftich gebtiäete E er 

€ E y: 6989, 9240 

Rosa Schaffe & ae 8 vorm -KIESSLING =, C.MORADEIL!. BE 
# Beobachtungen, Ermittelungen 7 bureau 
B us] e E 3099. 
5 nach eigenem bewährten System. 3, 








Leipzig, Kupfeı 





Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 















„Superior“-Fahrräder Kesselschmiede. 
aA een Abtheilung II Bauschlosserei. 
Sr Abtheilung IV 

Ei Stalleinrichtungen. 


Wi 
bei allerbilligster Preisstellung 
Hans Hartmann, Eisenach 4 





Katalog und Kostenanschläge gratis, 








Wer, Ahseits, auf 


S.Kr 


te Verbreitung. 








— Died 


dem | Lande wohnt — 


Kleinstädter od. bewoh 








tet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 











hner verl, Proben 


Der lese 





Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich durch Unterrichtabriefe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratieprusg 
H. Frisch, Dücheroxperte. Zürich IE 


e Das Echo, 








Paul Lippold 


Offenbach a. Main 


Amtliche Hauptkollektur der 
Mitteldeutschen Staatslotterie 


Zweiggeschäft Dessau * Reichsbank-Giro-Conto 


Telefon No. 431 


Anschluss mit Frankfurt a. M., Mainz, Wiesbaden, Hanau etc, 








Wie erlange ich geistige Frische? 

Nach der neuen berühmten Methode Dr. Haig-Lövy, die durch u? der 
Gohirn-Collämie Jede geistig-seollache Depremion, Gedächtuisschwäche, Energ! 

keit otc. überwindet, Prospekt frko. u. gratis. Leipzig, Orualusstr. 154. 0, Vogt, Verlag. 


Bildschön 


ist eln arten, 
Jugendfris 
weiche 



















Alle orzougt nur: 


Steckenpferd-Lilienmilch-Seife 
von Bergmann & Co., Radebeul 


Steckenpferd 
Ayotboken, 


Theater-Aufführungen Inhalt derStücke 
und mitwirkende_ Personen  angi. 
(400 Selton stark.) Prois1 Mark 28 Pf. 


Dis haliebtesten Einaktor daraus sind: 


Papa hat orlaubt: — Singvöge 

chen. — Moritz Schnörch« 

Schwert dos Damokles vl, 

Englisch.—Die Naturhellmethode. 
Preis jo 2 Mark. 


Danlen 
EdwardBloch Eile. S; > 


machen Sie ei- 
lelaten Versuch mit 
wird Sie 


Theater- 
verlag 


Aus HYPNOTISIER 


ren sun 
ven DPG.STURM ma20JMuhe, 


Inc HYPHOTIC DISC, 





fe Neurasthenie 


(Schwächezustände) und Heilung, 
Dr. Pöche (1,60). 

Jugend, 
Yerirrungen u. 
(1,50). 











gen, Dr. 
Demme's Verlag, Leipalg: 








Dass Sie 


die hochinteremanten, alttengeschleht- 
lichen Werke von [2088/56 


Dr. Eugen Dühren. 


Ausführliche Prospeste gratla und raaae 
dorch Buchhälg. M Lillontbal, Berita M.W 





Arthur Schnörr, Scheibenbergi, 8. 
Musikinstrumenten- u. Saitenfabrik. 
Billiger, directer Versand unter Garatitle. 
=» Kunstvolle Reparaturen 
(Entalogo gratis u. tröi. 










Empfehlen von Prot Hart 
u siet and. mes. Autort.t 


Ein Trostwort 
——— 


It. a Mentanc 











heine ann. dimere er ch kt fndune 
FARECH arakler, zu: 


nach d.Bandfehrift (12].Praxis,anreg.ı ER tr 
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8 ift höcfte Zeit, dag die Negierung mit aller Macht gegen die Hereros vorgeht, fonft fommen die jhwarzen Beftien jchliehtic nod nad Dentjcland 
und heben bei uns die Sflaverei auf, 





Honny soit qui mal y pense 


Don 
Guftav Meyrint 


„Du, Stedy, was bedeutet denn eigentlich die rote, 
riefige „29° dort drüben über dem Podium?“ 

„Qa, weißt du, Gibfon, du ftellft manchmal ragen! 
— Was die „29” bedeutetl — Weshalb find wir 
denn hier? — Weil Silvefter if. — Sılvefter 1929 1° 
Die Herren ladten alle über Gibfons Zerftreutheit. 
Graf Osfar, der unten im Saale ftand, blicte zur 
Brüftung empor, und. als er die fröhlichen Gefidyter 
mit den modifchen, lang herabhängenden Schnurr- 
bartfpigen & la chinois über dem verfhnörkelten 


Geländer fah, mußte er unwillfärlich mitlahen und 
tief hinauf: „Jemand einen Wi gemadt, ch? — 
Meffieurs, wenn Sie wüßten, mie furdıbar Iuftig 
Sie mit Jhren mongolifh glattrafierten Schädeln 
da oben auf dem goldenen Balfon ausfehen! — 
Wie Dollbluttataren. — Warten Sie, ih fomme 
and hinauf, id muß nur meine Dame auf ihren 
Sig führen. — Es fängt nämlich glei an: — die 
Komtefje Jeitteles wird ein Lied von Knut Sperling 
fingen und der Komponift fie felber auf der Harfe 
begleiten, — Furz — (er legte die Bände wie Shall» 
dämpfer an die Wangen): — es wird fbauderhaft!“ 
„Wirklich ein pradtooller alter Arifiofrat, diefer 
Graf Osfar, — riefig vornehm, und wie er durd) 
das gelbe Seidengewimmel da unten fdleft, — wie 


Galerie berühmter Zeitgenofjen 


(Geikmung von ©. Gulbranfon) 





Yofeph Iiraets 


(Seidmung von $. Chriftophe) 


ein Hecht,“ fagte einer der Herren, — ein Rufe 
namens äybin, — „id habe neulich ein Bild von 
ihm in der Hand gehabt, — wie er vor 25 Jahren, 
oder fo ungefähr, ausfah, — $rad, — ganz [hwarz 
— von anno dazumal, aber trogdem verdammt 
elegant.“ 
„Muß übrigens eine fheuflihe Mode gewefen fein, 
— fcon die Jdee, fihh anliegend und noch dazu 
{hwarz zu Meiden," warf $ted Hamilton da- 
zwifhen, — „wenn da anf einem Balle ein paar 
Herren bei einer Dame fanden, mufite das ja rein 
ausfehen, als ob fi Raben um ein Nas — — —“ 
„In galanten Vergleichen leiften Sie wirflic; Über 
natürliches, Stedy,” unterbrad; der Graf, welder 
etwas atemlos, — fo fhnell war er die Stufen 
heraufgelanfen, — binzutrat, — „aberjegtxafch, Mef- 
fieurs, ein Glas Set, id habe mid von Srau 
won Werie bereits verabfaiedetund möchte mich recht, 
recht, redht amüfleren.“ 
„Apropos, Graf, wer Ift das junge Mädchen dort,“ 
fragte Gibfon, der immer nod von der Balufirade 
in den oval gebanten Saal hinabfah, aus dem eine 
$lut von hellzoten Polftern, — zu Sigen für die 
Safhaner aufeinander gelegt, — in entzlidendem 
Kontraft zu den goldgelben türfifhen Pluderhojen 
der Damen und den eine Uuance dunfleren Loga- 
veftons der Herren hervorleuchtete, 
„Welde meinen Sie, lieber Gibfon ?* 
„Die defolletierte dort“ — 
Allgemeine Heiterkeit, 
„Ste find wirklich Fölih, Gibfon; — die defolle 
tiertel — Es And dody alle defolletiertl — Aber 
ic weiß, wen Sie meinen, — die Fleine Chinefin, 
nit wahr, — neben dem Profeffor R. mit dem 
f&ledt rafierien Kopf? — Das IR ein Sränlein von 
Chünslänstfang. — — — — Ah, da ift ja fhon 
der Champagner!“ 
Ein livrierter Pavlan war vorgetreten und wies, 
zum Seiden, daß der Wein ferviert fei, mit feiner 
zottigen Band auf den faillernden Dorhang, der 
den Hintergrund des Balfons abihlof. 
„Eigentlih für Affen eine fehr Mleidjame Tracht,“ 
bemerfie ein Herr halblaut, um das Cter, welches 
mittel@ Eypnofe dreffiert war und jedes Wort ver« 
fand, nicht zu fränfen, 
„Befonders die Jdee, die Knöpfe mit Nummern zu 
verfehen, if fehr finnreih, — dadurdh Fan man 
fie voneinander unterfheiden,“ — feßte Sredy hinzu, 
— „übrigens erinnert das an die Friegerifch lächer- 
lichen Selten, vor 25 Jahren, wo* — — — 
Der dröhnende Schall einer Tritonmufchel fchnitt 
ihm das Wort ab: das Konzert begann. 
Die Bogenlampen erlofgen und der Saal in feinem 
zarten Schmud aus japanifhen Pfirfihblüten und 
Efeu verfanf in tiefe Sinfternis, 
„Gehen wir, Meifieurs, es ift höchfte Seit, — fonft 
überrafcht uns der Gefang,“ flüfterte der Graf, und 
man fhlid auf den Sehen In das Trinfzelt. — — 
Bier war alles fdjon vorbereitet, — die Atlaspolfter 
im Kreife geordnet und zum Sien oder Liegen ge- 
f&lichtet, Meine Wannen aus Chinoporzellan dar 
neben — vollUeltenblätter zum Lrodnen der Singer, 
— die Seftfeldye, mit dem perlenden Gemifdh von 
indifhem Soma und Champagner foeben angefüllt, 
ftafen in Schulterhöhe in goldenen Drahtfchlingen, 
(Sing auf Seite 6) 





Leyer und ad 


Da es nun wieder Srühling geworden ift, 

Slemt’s dem Poeten, die werte Keyer, 

Die, gelehnt an das ungeölte 

Sweirad, gänzlich verftaubt hinter dem Kleider- 
fhrant 


ange mit Mifmut ruhte, hervorzuzich'n, 


Wahrli! (fo ruft er und fhlägt mit Macht, 
Pingtütüping, in die fdmarrenden Saiten) 
Wabrlid! Diesmal verlohnt es fid, 
Srühlingslieder zu rupfen voll Inbrunft, 


Siehe, es fchlagen nicht bloß die Bänme ans, 
Sondern audı Auflen fowohl wie Japaner, und 
Möglichenfalls, ehe es Sommer wird, 

Gibr’s au auf dem biederen Balfan 

Die mit Recht jo beliebte Megelfuppe, 


Ja, die Welt wird fhöner mit jedem Tag! 
Einige Primeln fhom fand ih an Waldes Rand, 
Und die Amfel mit gelbem Schnabel fingt 
Angenehm im Birnbaumzweigidht. 


Seifer Schnittlauch, fiehe, fpigt audy hervor, 
über ein fleines, bald, 

Bald entzupf' ich dem loderen Erdreich 

Schamaft errötende $rühradieschen, 

Bis dann endlich der dreimal gepriefene 

Tag des andadıtsvollen, erfien 

Spargelfiegens ambrofifc herannaht. 


Und mir abnt es 


Wird, bis dies fid begibt, die Knute 
Over der Bambusprägel den Sieg 
Im mandfgurifgen Schnee gewonnen haben? 


Diefe $rage (das merft jeder Erfahrene) 
Sf rbetorifch gemeint, und niemand 
Wartet auf Antwort darauf. — Der Dicyer 


Sonntagsheiligung 


Stellt das £eyergeftell behutfam 
Wieder hinter den Kleiderjhranf. 


Aber mit präfendem Obre fhiebt er 

Weh, wie wimmert's und pfeift’s in den Eagern! 
Kangfam das Sweirad hervor und läft ihm 
Kundigen Sinns am entfprehenden Orte 

Sanft einıhlüpfenden Oels genug 

In die vertrogneien Lager träufeln. 


Dies getan, ergreift er mit hurtiger 

Band die zum Kenfen beftimnite Stange, 

gi mit Mut und Anftand die linke 

bie auf den geferbten Stift am 
Binterrade und bupft mit dem rechten 
Beine gewaltig’ ein«, jwel:, dreimal, 

Bıs er, gelobt fei der Geift der Balance, 
Sicheren Shwunges fid} hebt in den Sattel 
Und miı dem Ahyıkmus, der Dichtern eigen, 
Ruhig hinauspedalt in die Kandicaft, 






Otto Julius Bierbaum 


(Geldinung von Hadolf Witte) 
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welche, vom Plafond herabhängend, durch rhyihmifch leifes 
Erzittern den Wein in fietem Mouffieren erhielten. 

Von den Wänden frahlte gleihmäßig mildes Kaltlicht 
aus und foß in märchenhaftem Glanze über die weichen 
feidenen Teppiche. 

„Id glaube, heute bin ich an der Reihe?“ — fagte Mon 
fiene Choat, ein Firgififher Edelmann; — „Jumbo, 
Jumbo,“ — und er rief in den winzigen Schalltrichter an 
dem Metallftab, der mitten vom Boden des Gemades 
empor durch einen Ausfhnitt im Plafond bis zur vollen 
Böhe des Haufes reichte; — „Jumbo, Jumbo, — — die 
Kugel, — zafd, rap!" — — 

Im nächften Augenblid glitt der Affe lautlos aus der 
Dunfelbeit die Stange herab, befeftigte eine Fopfgrofe, 
gefdjliffene Berylifugel an zwei Shlingen und veri—hmwand 
behende wieder in die Höhe. 

Der Kirgife 309 fein Mesfaletui hervor und warf den 
weiten Seidenärmel zurück: „Darf ic} vielleicht einen der 
Herren bitten? I" — Gefaictt brachte ihm der Graf mit der 
Pravazfcen Sprige eine Injeftion am Arme bei: „So, — 
das wird gerade für ein oder zwei Difionen ausreichen.“ 
Monfienr Choat {hob die Berplifugel ein wenig höher, fo 
daß er fie bequem firieren Fonnte und Ichnte fid zuräct: 
„Alfo, — worauf foll ich meine Gedanfen richten, meine 








Herzen?" 
„Auf den neuen Propheten In Shambhala, — — — Szenen 
aus einer römifchen Arena, — — — Orionnebel, — — — 


Buddha im Stiftungsgarten Kofambi," riefen alle durd« 
einander. 

„Wie wäre es, wenn Sie einmal erforfhen wollten, wo 
eigentlich das Paradies geftanden haben mag,“ fchlug 
Graf Osfar vor. 

Gibfon benägte die gänfiige Gelegenheit — und fhlüpfte 
unbemerft aus dem Selt, er hatte dies vifionäre Schauen 
— diefen neuen Sport — nachgerade fatt bis zum Ueber- 
druß; — was Fam dabei heraus? SKarbenprägtige Hallu- 
zinationen, die jeder fchilderte, fo lebendig er Fonnte, — 
und was es eigentlid fei, ob unbemußte Gedanken, die 
der Beryli refleftierie, ob vergeffene Dorfiellungen aus 
früherem Dafein, — war dod niemand zu fagen imftande. 
Er trat an die Brüftung und fah hinab. 

Barfenafforde, durhhbroden von abgerifen gefungenen 





grün, — begleitet waren, 
— Moderne Mufifl — 
Er laufchte gebannt diefen aufregenden Wedrnfen, die 
feltfam ructweife an das Herz brandeten, als follten fie 
beim nädften Pulsflag die dünngefhabten Scheidewände 
der Seele zu meuer unerhörter Derzücdung durdbreden. 
Der Seal da unten lag in Sinfternis, nur die Diamante 
agraffen im Haar und am Halfe der frauen und Mädchen 
warfen funfelnd den Schein von winzigen Radiumperlen, 
die wie Leudtfäfer grünlic erglommen, anf in Opalpuder 
fgimmernde Bufen. 

Unbeweglih fanden die Herren hinter ihren Damen, und 
hie und da fah man die vergoldeten Singernägel aufbligen, 
wenn fie, — Kühlung zufäcdelnd, — mit der Hand in die 
unmittelbare Nähe des phosphoreszierenden Baarfhmudes 
gerieten. 

Gibfon mühte fi, den Pla herauszufinden, wo Fräulein 
von Chün-ländfang figen mußte, — noch hente wollte eı 
den Grafen bitten, ihn vorzuftellen — ——, da faßte ihn 
jemand am Arm und 309 ihn höflich in das Zelt zurüd, 
„Ud, verzeihen Sie, lieber Gibfon, wenn wir Sie gefört 
haben, — aber Sie find ja ein großer Schriftgelehrter und 
Monfienr Choat hat da fo merfwärdige Difionen im Beryll 
gehabt und meint, dafj fie fi wirflich auf das Paradies, 
— den Garten Eden, — bezögen.” 

„Ja, denfen Sie nur, eine vorfintflutliche, unendlich 
üppige Kandfdaft erfhien mir,“ beftätigte der Kirgife, — 
„dabei Wordlidht, unfagbar pradtvoll, weiß mit rofa Rän- 
dern, wie Spigen, herabhängend vom Himmel, und die 
Sonne glühend rot — 309 am Horizont entlang, ohne 
unterzugehen; — es war, als ob fidh das Sirmament im 
Kreife drehe und! — — — 

„Das find do alles die Himmelszeihen des Polar 
freifes, nit wahr? — Denfen Sie nur, die Wiege der 
Menfcheit auf dem Wordpoll“ — unterbrad Graf 
star, „übrigens tropifhes Klima war tatfächlich in grauer 
Vorzeit dort oben.“ 

Gibfon nicte mit dem Kopf: 
fehr merfwärdig if, — — 
fnell im Sendavefta — — 
Ja: ‚Dort fah man die Sonne, die Sterne, den 
Mond einmalnnur fommenundgehentmjahr, 


zitterten durdp die Dunkelheit. 


„Wifen Sie, dafj das alles 
wie heit es denn nur 





damals die Morgendämmerung tagelang am Himmel ftand, 
ehe die Sonne aufging (die Herren fließen fi an: ‚was 
der Menfch für ein unglanblicyes Serägtnis hat) — und 
dann fagt fhon Anasimenes — 
„I bitte dih um Gotteswillen, hör [don auf mit deiner 
Gelehrfamfeit,“ — rief $redy und flug den Vorhang 
zurüd, — „ah! die Mufif ift aus,“ 

Blendende Helle firömte herein. 

Ein plätfherndes, pritfhelndes, tätfhelmdes 
Geräufch erfüllte den Saal und wollte nicht enden. 
„Weld ein Applaus, — meine Herren, — fehen Sie nur, 
wie der Opalpuder in die Euft fleigt, — über die Brüftung 
fommt eine wahre Wolfe herauf.” 

„Uebrigens eine recht merfwürdige Mode, diefe Art zu 
applaudieren,* fagte jemand, — „daß; fie gerade dezent wäre, 
fönnte man nidt" — — — 

„a, und wie weh das tun muß, — ich möchte feine Dame 
fein, — — — beftimmt nicht, — — — apropos, wiffen Ste 
nicht, Graf, wer die erfle war, die diefe Mode erfand?" 
„Das fann id; Ihnen ganz genau fagen,* lachte diefer, „das 
war vor Jahren die Sürftin Juppihoy — eine fehr Porpufente 
Dame — die gewertet hatte, die Menge werde ihr aud) 
das nagmaden, — und fie hatte mit nur den Mut, 





fondern auch — — — die Corfage dazu! Sie Fönnen fih 
vorftelfen, weldes Entfegen das damals erregte.“ 
Wieder fholl das plätfhernde, pritfhelnde 


tätfcelnde Geräufh aus dem Saal empor. 

Die Feine Gefellfchaft fhwieg nadhdenflid. 

„Warum eigentlich die Herren nicht aud; mit applaudieren 
dürfen,“ fagte plöglid Gibfon träumerifch. 

Einen Augenblid große Derblüffung, dann braden alle 
in ein ftärmifches, fhallendes Gelächter aus. 

Gibfon wurde rot: „Uber ich meinte es doch gar nicht fo.’ 
Die Heiterkeit verdoppelte fi; Kred Hamilton wand fid 
auf feinem Polfter: „a, ha, ha, um Gotteswillen, hör 
auf, id fterbe, — mir fcheint, du haft an deine Meine 
Chinefin gerad. “ 


Der Graf hob fein Glas in die Höhe: „Meffieurs, wollen 
Sie nicht anfofen, fo hören Sie dod,“ — vor Laden 
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zband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 4.20 M. 


., in Rolle verpackt 24 M., im Ausland nur in Rolle 28 M.). 











Wortmarke „Hanmatoy 
oder flüssig) benützt 
os befinden sich darunter solche, die mit 






aufreden zu lamen. 


‚Wis erneuern hiermit ansere frühere Mitteilung, dass das Kalserliche Patentamt ia Berlin uns den & 
‚r Anmeldung definitiv versagt bi 

ie und der dadurch bedingten grome: 

Iaemoglobin, welchen wir nach 

leider keinen anderen Schutz ala die Öffentliche Warnung und die dringende Bitte, steta ausdrücklich das bewährte „Dr. Hommel’nt Iinematogen zu verlangen und siod Preudo-lasmatogene nicht 

Dazu machen wir wiederholt daranf aufmerksam, dass die Originalmarke weder in Pillen’noch in Pulverform, noch mit Caeao oder Chocolade gemischt, sondern nur in Flaschen 








al-Präparaten |ı 
völlig gereinlater Form dar 





mit dem eingeprägten Namen „Dr. Adolf Hommel's Haematogen* echt ist. 


Man verlange 
ausdrücklich 


utz für die von uns zuerst ala „Dr. Hommel’s Hae 







Zahl der Niäbsamungen nalergumim | 
nichts za tun haben. 


„Dr. Hommel’s“ Haematogen. 











togen* In den Handel eingeführte 
e irgendwe che Zubereitang (trocken 
beständigem Wachsen begriffen und 
‚ine derartige Konkurrenz haben wir 








Nicolay & Co., Hanau a.M. 





BILLARDS, 


Tisch -Billards, Billard - Requlslten. 


Die berühmte Kerkaubande. «n Illustrirte Preislisten gratis. 


Kommandantenstr. 77] 


Gegründet 1860. 28 goldene otc. Medaille, 
Königl. Preuss. Staatsmodallle, 





General- Vertreter für Bayern: L. Relns, München, Müllersirame d4. 
Lager von Billarda und Tisch-Billards. Kinzel-Verkanf aller Billard-Utenallien, 


Werkstätte sur Ausführung skmtlicher Reparataren. 


BERLIN SW,10 Beuthsir. 18/21. 
Ehrenpreise. 


Darracg- 


= Motorwagen 
Adam Opel, Rüsselsheim a. #. 





[254 








Schr nen 


unterüt ben Haars und Bartwußs mit wunderbaren 
Harasin & Erfolge. 2o Heine Härden vorhanden find, entmidelt 
Ind ‚sur üpplges Bahıtum, was durh Qunderte von glänyenden Danlı 
Sen naggenicen I. Herilis besutagieie chung, Prämtir 
gel Seh. Siecielder grofer Obrererelh Rom Wels: Gltrie 137) 
närte 1134, ©lärte HI Geh. Garantie: Benisterite peD sur, 
Sera iR Any u. unerrelgtpanedens von Sagwerfändlgen, Racik 
Gpprobirten Bolljel-Ghemiter ıc. geprüft, warne Besyalb voe wertlefen, 
mitunter Sehr DIL, Setyoden, bie mit groß.Gefchrel angepriefen werben 
Fr affein et und direkt ıu beuleben von ber Venkesnertäuis 
eingeir. Hirma: Ferdimand Köügler, Nürnberg 110 





Sin Herr G. in Brugg (Aledn) Nareibt: „enden Giefofort auß eine Dofe Barafın u3 4 
für meinen Greund, weil ed mir jo f@nel 


In Münden zum Drigtnaipreis zu haven dei Ermf Wolkfardt, Tpereflcuftraf: 53. 


u einem (hönen, fneibigen Sänurrbart verholfen hat.’ 





MOETSCHANDON.EPERNAY 


Gegründet 1745 


Grösste Weinbergbesitzer der Champagne. 


Grösster Versand 1903. 


# MILLIONEN FLASCHEN. 
(4.015684 ganze Flaschen) Französ. Erzeugnis. 


Beliebteste Marke: WHITE STAR SEC” 





NEST 


Insorate Anden Im Simplielssimus di 





Sırolin 


Tlilocol „Roche“ 10, Orangenayrap 140 















‚tete Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpı 








Wird yon den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 

und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen, k 
Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 

Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise-von Mk. 8.20, Frs.4.—, ö. Kr. 4.— per Flasche erhältlic 

IMS” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen 
F. Hoflmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Ba 


je oder deren Raum kostet 1 Mk.; 











bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 







ist. Tag 
el & Grenzach. 
Maden) 





Sn 
Special-Fabrik. Köniöl.Hoflief. 
Neckarsulm. 


As 
Keistungstän® 
erprobtubewährt. 


Kein 
Neulings- 


Produk, 


4000 Stück 


verkauft. 
Glänzendste 


Bi 


Ilig. 


Uverlaseh® 
Hervorragende 
Neuerungen! 








Warum schaffe Ich nicht die neueste 


Additionsmaschine Adix 


Adaltiouen sind damit ausgeschlomen, Präcislons- 
bl 0. Alaminlum. Preis dir. ab Fabrik M. 15.—. 
1 Jahr Gar. Prima Referenzen. Adix Company, Mannheim Iv. If 














Dr. Bulling-Inhalation. 





S. 


Thermo-Variator, regulierbarer 


Apparat für den Hausgebrauch. 


auf dom Sadrider Aorziekongreas von Herrn Hofrat Profeausorr. Schrötter mit 
gromem Erfolg demonstriert, von ihm und anderen medizin. Autoritäten empfohlen 
zur Behebung der 


Rachen-, Kehlkopf- und Lungenleiden, besonders 


chronischen Katarrhe, Asthma, 'Keuchhusten. 
Bisher unerreichte feinste Zerstäubung. 
Genaue Regulierung der Temperatur. 

nam talipreis: 42 Mark, 

Generaldopot für Deuts N, Eusalas 16 and, Dänemark, Spanien, Portugal, 


Leipziger Gummiwarenfabrik, A-G, vorm, Julius Marx, Heine & Co, 
LEIPZIG. 


Erhältlich in Apotheken und Sanitätsgeschäften, 
Lizenzen für den Dr. Bulling-Üntiafer-Apparat (für Knaben-Inhalation) und 
Thormo-Varlator (der für Inhalatorien und Vermietung lizenzplichtig, sonst Iize 
froi ist), worden erteilt: 


Dr. Bulling-Inhalatorlum-Syndikat, Wien, IV., Gusshausstrasse Nr, 10, 














Unglaublich “ug, Az sncen 
Photogr. Artikel "zus, 


Pazl Beizieke, Badolstadt 1. Thtr, Pont 


nderson 


Hoflieferant 


\ Frankfurt2M. 


Eigene Güter in 
‚Jahannisber&ß, 
Winkel, 
Oestrich und 


Mittelheim2Rh. 


Grösster Besitzer 
im Winkeler 
Hasensprund. 


Vertretungen, 
LTE 








Gefahrlos 


ZEN 


u. 10 mm Sch 
renzlos billig 
Alles unt. Ga: 
Illust. Kat., ca 



















tellung erringen, 
Sie die Gesetze 






des. Persönlichen Magnetismus, 
und der Gedankenkraft kennen Ic 
Sie dürfen in Ihrem eigenen 


s Hypnotismus 





ten, 





ter 





se nicht länger 












in dem alte hlendrian fortleben, Dies hält Sie zu- 
En g s Licht geht in der Welt aut, eine 
neue Weisheit ist entstanden, und Weisheit ist Kraft 
Wir schenken, Ihnen eine illu- 
GRATIS strierte Broschüre; „Die Kraft 
° in sich selbst*, welche über die 

oben ten Themen handelt 
n Sie es nicht, diese seltene Gelegenheit 





gte Ver 













sicherung, 








n tellt werden. 

Feder und senden Sie Ihren 
deutlich geschriebe Namen und Adresse nebst 
5Pf. Rückporto für das Gratis-Buch an den 


Psychologischen Verlag 
Friedrichstr. 59/60, BERLIN W. 298, 





sowie sämtliche Zubenörtolle konkurrenzlon billig. 
Katalog yratis und franko, auf Wunsch Prob 
zwang. — Reello Garantie, prompt 


Martin Kleinschmidt, Stettin 93. 


Sedina-Fahrräder von 68 Mk. an 
; eder Amateur-Photograph 


sicherste Resultate mit 


Reich Müstr. 








In allen Hand 
tikel oder dir 
Deutsche Roliüims-Gosell- 





schaft ı.b. H. 
Köin-Frankfurt a. M. 





Die teuersten Reifen für 


Rad und Motor 


sind im Verbrauch die billig- 
sten. Darum verlange man 
nur die erstklassige altbewährte 
und überall erhältliche Marke 








Derantwortlid: für die 
Derlag von Albert Langen, Münden. — 


Redaktion Iulius Tinnehogel; für den Inferatenteil Dftu Friedrich, beide in Münden, 
Kedaftion und Inferatenannakme: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Expedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Dierzu zwei Beilagen 


eslirjtenehen 





„D verfiucht, jegt hat der Minifter mic nichtginformiert, wie meine Prinzeffin-Brant mit dem Bornamen heit.“ 


> 
9. Kahraang Aummer 4 





Beiblaft des Simplitissimus 
Be... Bm 1 An 108 h erlag von Albert Gange In a 


Sibirische Freiwillige REITER 





„Durch; die Gnade des Zaren ift e8 euch vergönnt, für ener Vaterland zu fterben, Während der Schlamht werden euch die Ketten abgenonmen.“ 


Die Hebung der Sittlichfeit 


(Seldnung von Wilhelm Schutz) 





Der Herr Senator warnt die Jugend vor der Leltüre des Simpliciffinus, 


Lieber Simpliciifimug! 


In einer norddeutfchen Mittelftadt, in der das Melde, 
wefen fehr fireng gehandhabt wird, ift ein Sremder zu- 
gezogen. Er meldet fid vorfhriftsmäßigerweife auf 
dem hierzu beftimmten Sormularbogen und gibt feinen 
Uamen an: Chriftian Hummel, ad; einigen Tagen 
wird ihm der Bogen zurücgefendet, mit der wenig 
höflich gehaltenen Bemerkung, er folle alle feine Dor- 
namen angeben. Der $remde fendet den Bogen wieder 
zum Meldeamt mit einem ergebenften Begleitfhreiben, 
er bedaure ehr, weiter feine Namen angeben zu Fönnen, 
da er mir den einen Dornamen führe. Damit hält er 
die Sache für erledigt. Doc) weit gefehlt! Wiederum 
fommt ein Schreiben der Obrigkeit: Wenn er denn 
fon nicht mehr Namen hätte, dann foll er wenigftens 
den einen unterftreichen, 


Die Schüler einer Dolfsfhulflaffe haben einer Kage 
den Schwanz abgehauen. Der Paftor erfährt von 
der Gefchichte, Am näcften Morgen erfheint er in 


der Klaffe und hält den Knaben die Schlechtigfeit 
ihrer Cat vor. „Wer von end) weiß denn einen Bibel: 
fpruc, in dem foldre Rohheiten mit ewigen Strafen 
belegt werden?“ — Kange Paufe; bis einer den Singer 
hebt. „Uun?“ Der Kleine ruft: „Was Gott zu 
fammengefügt, foll der Menfd) nicht trennen.“ 


Sür ein Hoffonzert, das zu Ehren einer fremden Durch« 
laudt fiattfindet, hat der Intendant audp ein welt- 
berühmtes Quartett engagiert, das unter einem Bo 
norar von taufend Talern überhaupt nicht fpielt 
Kaum haben die Herren an ihren Pulten Pla ge 
nommen, als fid} Sereniffimus, der für dreitanfend 
Marf wohl ein eimas geränfdwolleres Speftafel 
erwartet hatte, wie ans allen Wolfen gefallen, an 
den gleichfalls wortlofen Kindermann wendet: „Was — 
nur vier Mann? — Das ift das ganze Quartett?“ 


Entwöhnung 
ohne Spritze 


FAVELTT 


Erstklassige Photographische Apparate 


Rietzschels Linear-Anastigmat 
FAb,P65& F 6,8 
neuester, [ichtstärkster Anastigmat-Typus. 


Speelalanastigmate, Barylanastigmate, Aplanate, 
Be: -Camoras fü jm- und Platt 















Rietzschels Camera „Clack‘ 
oA Unübertroffen 

| eichte, kleine, vielseitige, optisch lelstungsfählgste 
Fee  Universal-Rocktaschen-Camera. 
Sämtliche photographische Zubehörtelle, Spozial-Kataloge gratis u,franko. 


Lieferung gegen bequeme Teilzahlungen. 


Sohoenfeldt & Co,, Inhaber Hermann Rosoher, 
BERLIN 8W. ı1, Grossbooronstranse 92. 1357 























mit wertvollen Coupons 
in jedem Garton! 





USE 
CiGARETTEN-FABRIK 

















Bessere 

„ne Stellung 
Verlangen Sie Probebrief gratis: 
FSIMON-BERLIN 


‚An der Michael-Brücke 1. 0.27 
Gerichtl-öfenll.ngeselter Sadwerständiger 








2 


3 
read HONeTOFTORsTAL 


ouroges zogp ad 





Alte Jahrgänge 
vom Simplicissimus 


zu kaufen gesucht. 


obote mit Preisangabe 
& Meyer, Buchhändl, 
lin W.Sb, Potsdam 


BegeisterteDank: 
Unschädlichkei 
iten 8 


Bi Beftellungen wolle man 
fih gefälligft auf den 
Simpliciffinus beziehen. 





Ein neues Buch 


Wilhelm Busch. 


Soeben erschien: 


Zu auterLetzt 


Wilhenn Busch. 


100 Gedichte. Mit dem neuesten 
Portrait des Verfassers. 
£artonirt Preis Mark 3.—. 


Ein neues Buch von Wilbeln 


us dom Verlage von [472 


Rich, Sattler, Braunschweig, 


Verhängnis. 


Militärsches Bittenbild aus einer 


Grossen Garnison. 


Oesterr. GArnisonen. 


schen Sittenbild von elasm 


Gebunden 





M 


Grenzpanorama. 


Vorführungen des 
Asmodi. (K) 


Busch ist 





unten Gedichten, tbeils schalkbalten, 
iheils ernsten Inbaltes 














Sochzeitsreifen 
u. Slittermochen. 
Herztlige Grfabrungen 1, Ratfbläge 
für junge @deleute von Dr. ®, D, 

jerndt, Yu besieh.burb die@rnf'fcdhe 


jerlagsbudhdlg. in geiprin 0. 68 
geg. Einfend. von Ak. 1,70 verfcloff. 





Kritik_des 










Fr. Bassermann'sche Verlags- 
buchbandlung in München. 

























Biken 
















2500 Arbeiter 









Hotiz 
für nikotinempfindliche Raucher!! 








IN'S Fahrräder 


NAUMANN’S Sci 


SEIDEL & NAUMANN 


Aktiengesellschaft für Feinmechanik 


2500 Arbeiter. 


DRESDEN 


NAUMANN’S Nähmaschinen « sind weltberühmt & 


PRODUKTION bis dato ‚ca, 2 Millionen Stück. 
Jahresproduktion 100,000 Stück 


»GERMANI 


PRODUKTION bis dato über 350,000Stück 
Jahresproduktion 30000 Stück 


deal“ 


Sichtbare Schrift vom ersti ten Buchstaben 


sinddie x 
& besten. 


erregi 
ensation 


eibmaschine 


bis le 


Wir bitten die verehrten Konsumenten unserer fast völlig 
nikotinfreien Zigarren, Zigarillos, Rauchtabake u. Zigaretten 


im eigenen In 
die Nummer 
werden nauerdings  „ulkotin 
rfahren zur Entnikotinisierung d 
doron komplizierten <bemischen Behandlung: 
(aches und natürliches, das)e 
zedur, durch welche weder Aroma noet 
trüchtigt worden, ist Im gowissen Binue 
der Bearbeitung zu unterzlohen hat. Das 
aplellg, a0 dass di 








beim Einkauf durchaus jede Kiste res 
Reichspat. 08582 alı une 












































ion überzengenmuss, Die Pro- 
'hmack im geringsten beein- 
plbad, dem der Tabak sich vor 
h fahren ist sauber und nicht kost- 
tigen Fabrikate sich dadurch nicht vertenern. == 
Wir sonds hin Prospekte mit Beschreibung des Verfahrens, Die, 
bringen giolchzoitg, Abschrift einer Anzahl der wärmsten Empfehlungen 
seitens hervorragender Aorzte, wie des bekaunten Nerv: 'narztes Pı 

Freiherrn v. Krafft-Eblng, Wien, u. a. m PETER: 


€. W. Schliebs & Co., Breslau IX S. 


































BISHERIGER VERSAND 10,000 Stück 


Werke der Feinmechanik. 


[VEN RTS 










5 gerpaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk ; bel Wiederholungen entsprechender Rabatt, 





Sabenjammter! 

























66 war am Bag, an dem id promanlerie. a mdern Dorgen war Id wie jerfälagen, 

34 gab ein großes Pet den Herrn Kollegen, Ein Freund, der aud des Madıis daseigemeien, 

Bind was der Birt am Lager Gutes führte, Diefuhte mid, und Aaunend mußt’ IS fagen: 

60 war an unPrer Kal ang var, SDIE IR vom Aater nlats mode atjet ms 1 es brennt! 
Wir fömauften, zchten, 6is wir endfid) afı Er Late NIT wergnügt amd zog Hedädtig s 

Bons Hefiel ielen in ber Anelpenlammer, Hehelmnisvot ein Ping aus feinen Tafden J Pn 

ind Qurtig Kam, mie lets in foldiem Falle, Mind fpra: „Bi du mal tädlig übernädtig, Anerkannt bester @as-Selbstzünder! 

Ein riefengroger, fäwerer Kafenjammer, Dann Sraugft Da Bloß „Nural“ eu wenig nafsen!* Liefert garant. bis 2000 Zündungen 


Man verlange Musterstück franko acacn Einsendung 
won IK. 1.25. — Wiederverkäufern hohen Rabatt. 


u. berana, Franz Parizot, Bremen $. 
Gavaller-Uhr Liebhaber ! 


(ganz Nach) Der wissenschanlich gebildete 
Adıfähre 
m Stan Südere, Tales Privat- Detektiv 
u. Gold-Gehäusen. Stahl ‚orded 
Gohwars oxydlrı In Beobachtungen, Ermittelungen 
Be Tann Auskünfte 
Sorangdeckel, nach eigenen bewährten Rystem, 
an 
Sprungdeckel, nn ne 
Hochfeine Ein neues Ziel erreicht!) 
Cavalier- Alle Unannehmlichkelten bisherigef 
Hörrn- Füllbalter-Systeme gänzlich beseitigt 
Can „DERSIEGER“, Selbstfüllhalter 
ateleins fallt und 
in Lader mi rel "ih 
Beschläg. 2 Hr 
Ausführung” in i 
gelbem, braun, N. ‚ohne auseln“ 
lereen 
werden. Ki 
a Drad 
Vorkerige "Ein Inkiezen, 
Se ke nrier- Kein An 
marken aller (1 Ianfon | Atas- 
Länder, Urönse) late Oarastiol 
AndreasHHuberjr. | yrasche vieier Fariiehkaiten. 
x. b. Hoflieforant, und Anerkenn.-Schr. gratis und 


TEE Justin Wilholm Bamberger, 
Nenbanserstr. 9, München 


of Korpulenz fa 
„Fetleibigkeit 
wird bewltigt üureh 


gekrönt m. 
Koln stark. 












Amateure! 
+ Filmaufnahme kostet statt 
r10Pf!Rono% „Mutabor** 
rer 


Camera (bis zu 13:18 cm) auch den 
schmalsten Film vorwonden, 





Katalog iNuftriert. Kulturanmeifung und ausfügrlicge Vefchreibung von über 
1500 Sorten gratis und franko, Mufter-Elite-Sortimente: 

u) 20 Bnfchrojen In,, 20 feinfte Sorten fraufo für M. 6.50, 

b) 20 Sodhjtanımrojen In., 20 feinite Sorten franfo für 22M. 

Kulturanmweifung gratis bei 1601 


Gemen & Bourg in Luxemburg 


(Großherzogtum). 
Barifer Weltausftelung 1900 Jurymitglied außer Wettbetverb. Uoberall Patente angemoldot, 


Werneburg=Rad Flora 


verkäufer SrahlTen. 
Mod. 1004. Vornohmste Markt 
x S =>. fault nicht, 


Welt, ko: 
kurrenalos billig, L 
meter ((Biumentopf: ' Hang des Beirages oder 
'« alkonkästen gogon Nachnahme (2 Pf. mehr) von 
ä K Flora” Reno & Co., Barlia W. 4, 


Grosse Erfolge! 


zopaa she 



































„Ausland gesucht, 
ecte gri franco, Zu 
n in allen einschlägigen Ge- 




















erstaunlich billig} 
Kataloge gratis und frankol = 


Thüringer Fahrrad-Jnaustrie 
Mühlhausen 1. Thür, 72. 





Poeumarik 14 Ar 
‚unststein, 


Alle Zubehörteile 
Füsse der u Zunmerzitmech, 








Sommersprossen 


entfernt nor Ur&me Any 
gefahrlos in wenigen T: 
en. Nachdem SIe alles 
Stögliche erfolglos ange- 
wandt, machen Sie. #i- 
non letzten Versuch mit 
Crime An 















Schuppenflechte (Psorlasb}, 
n Ekzeme, Mitesser, unreinef 


Photogr. Mitteilungen. gras. N Gestehtsnunschläge nmna6 


#ond. naturgem, h .f | Füme, alte Wunden 




















Mit 12 Gravären u. etwa 250 Bild. In To 4. Gesundh. Keine Dikt, keine Aender. d. | beilt gründlich. — Auskunft kostenfrei. — 
druck, 3 Lebens Vorzügl.'Wirkung. Paket | Retourmarke beilegen. 
Londoi seien: ‚Institut 1490 | her lkeratar kostenlos. ‚|| 2.50 ‚geg. Postanw. od, Nachn, [2022 | Dr, med. Hartmann, Ulm (Donau) 
potheke D. Franz Steiner & Co. Verlag ht, Berlin W. 10. 'ranz Steiner & €: Spezialarzt für Hant- und Harnlelden 





Photograph. Apparate nn 


Eine Serie erstklassiger Luxus-Cameras 


höchster Eleganz 
Hell pollertes Mahagon! (bol Taschen-Clack 
abmobınbares Me ktivbreit — zwei 


Skala und Zahnstangentrieb — Original Bausch & Lomb m“-Vorschluss 
korrigiertes, lichtstarkes Rietzschel-Anastigmat (F ; bei Nr.2 W:9 F 


Minimum-Clack Clack 1900 Platten-Clack Clack I 


Mattscheibe Film- und Plattenaufnahmen 
ne an more mit neuester Einstellkappe in bellebiger Reihenfolge 





e 78. Auch d 





reh allo Buchhandlungen, in 12, Königgrätzer Str. 75. Besitzer der Naturbellanstalt, 

















Erstklassige Erzeugnisse” 
zu Original-Fabrikpreisen 







Hervorragende Feinmechanik 
Liehtstarke Präzisionsoptik 


Ilgeltig verstelltaren, 
Eorfernungen mittels 


h und chromatisch 
nlschlauch mit Birne. 


Taschen-Clack 




















und Queraufaahn 
















ir — Irle 
| ungünatigem Licht noch brillante Momentaufnah 






























für File für Platten 




























für Films für PL 

+ 101 em  Dacir 10>S1tlla cm B><iz cn 
12x18" „ 5 3x1 5 105<ıR 
ax 5 Stereo: U><18 Bit 

Grdane Gewicht 

1 20><12>6 en 1100 gr 





xx „ 






Einstellung Jeder Filmaufnahme 
auf der Mattscheibe, 
















Hinterlinso dos Anastigmats | für Platten 
allein benutzbar 1’ Nr. 1: 9><12 om 
’ für Platten 9><12 cm. Nr. 2: 13x18 „ 





























Optisch leistungsfählgste 





Geönse dor Camerı Stereo: Bl<IT „ Rocktaschencamera 
f \ Grösse Gewicht für Rollfims 8>< 1014 cm 
Hervorragende Neuhelt. , Nr. 1: 15x 18% cm wer » Pintten 92. 
‚ck® ist unter Hinzuzleh. des > — U. Nr. 2: . . » Flachflms 9xı2 „ 
neuen Film-Pack-Adapters auch zu benutz, A Stereo: - ” se der Cameraı 10><C11>C4!g cm 
für tageslichtladende Flach 3 Zi Auch Tageslichtrolikassette und Gowicht der Camera: 800 gr 
nkl. Mattacheibe mit = Wechselkassotte verwendbar Konkurrenzlos 






















































| Clack 1900 Inkl Mattscheibe Platten-Clack Ink. Clack I Inkl. Adapter Gegen Monats- ‚Einstellung mittelst Trieb 
und I Doppelkassette 3 Doppelkassetten und 1 Doppelkassette raton von re Mk. 110.— 
gegen Monatsraten v.Mk. 6. Nr.i ..Mk. 122.50*) Mk. 116.50) Mk. 135.50°°) Mk. 7.— (gegen Monatsraten v. Mk.6. 
Film-Pack-Adapter f. tagenlichtlad. Flach- Nr..21 0.3 u 172. en „ 165.—®) „ 201.) „ 10. Adapter Inkl. Mattsc! 
Alma 8x<10jg cm knkl. Anpassung Mk. 10.— Stereo... „ 210. *) „ 191.—*) „» 237. *) 9 12.— kamotten in 
1a.Lodertascherı. Umbäugerlors. Mk. Pür Nr.1: Ausrüst Mic. 9.88, für Nr.2 u.Stereo: Ausrüst, Mk.19.30 Ta. Ledertasche *) MI.7.50, **) Mk. 10. ***) Mk. 12. | 1a-Ledertaschem.Umbängeriem-Mk.5,50, 


Avsrüstung Nr. 1 Mk. 9.85. Ausrüstung und Tasche erhöhen die natsraten um Mk. 1.50. Ausrüstung Mk. 9.26. 
Aduztar, Tasche und Ausrüstung erköban Aa Zaton | Vorstehende Clack Nr. 1 u.2 können anch mit dopp Dodenaussug, welcher die Benutzung der Hinterlinse des Objektivs allein als] Adapter, Tasche z24 Aneristeng srbähan dl Ba 
= z= Mk. 1.60. Ländschafulinse gestattet, gellefert werden und bedingt dies einen Preisaufschlag bei Nr. 1 von Mk. 10, bei Nr. von Mik ” z= Mk. en 


Höhere Raten, Quartalsraten und Anzahlungen vollständig nach Belieben des Käufern. 
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Spezifikation der Ausrüstung: 1’2ristten,2engt.Kopierrakınen,1 Pay Schwerter Calsitinpapler 1 Benehasttsgian 6 Dasanaataun 15 None a ickL Piel metren a; Ton@elerbad U Trooksnständer 
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RECHEN-MASCHINE „TIM“ 


(FABR.: GLASHÜTTE |. Sa.) 
UNENTBEHRLICH FÜR JEDEN KAUFMANN, 
DENIS AMSTER 


BERLIN W., Leipzigerstrasse 20. % TEL. I, 8983. 
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allen Freislagen 
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Reich illustrierte Kataloge übersenden wir auf Verlangen gratis und frei! 
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Weg mit dem plumpen Korkstiefel! 


AA 


Wichtig für alle Hüft-, Bein- und Fussleidendel 
Ihre Verkürzung unsichtbar! Verlangen 8io gratis illustrierte Broschüre unter 
Beschreibung Ihres Leidens, 

Continental Extension Co., Kirchner-S Praukfurt a... [is2 
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Amtliche Hauptkollektur der 
Mitteldeutschen Staatslotterie 


Zweiggeschäft Dessau + Reichsbank-Giro-Conto 


Wunderbar 
Gewissenhafte 


Telefon No. 431 
Anschluss mit Frankfart a. M., Mainz, Wiesbaden, Hanau etc, 
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Amerik. Buchführun; 
lehrt gründlich dureh Unterrichtabriafe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratisprosp, 
I. Frisoh, Bücheresporte, Zürich 18. 
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Grand Hötel und Kuranstalt 


Zyeteg Schönfels 
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t Reise-Cheviot? 


Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten Farben, 
reine Schafwolle, unzerreisabar, 140 cm breit, 3 Meter köston 
I2M. franko, Direkter Versand nar guter Stoffueubeiten zu An- 
zngen,Paletöte Honen bei billigen Preisen. Jeder genaue Vergleich 
überräscht. Aus nber 1000 Postorten liegen Nachbestellungen 
vor. Verlangen Bie Muster kostenlos und portofrei. 


Wilhelm Boetzkes, Düran 61 b. Aachen, 














„Bart in 3 Tagen“s 2. ia Tr 
"StauneüberdenErfolg Kar. mW 
„Erfolg grossar 
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#0 lauten die Auerkennungen über Dr. Schells und Prof. Ei 
neuestes Verfahren zur 


I A Barterzeugung! 
es Mitte 


das vom Kals. Patentanıt zweimal 
Zrhönung'der E uqungsfährgkeit“ geschützt ist, 
Bor von Kals. Beichsanstalt glänzender Fritzagacial) Es gibt 
nur einen Barterzeuger, dı 
Leistung reichsamtlich gep: rat 
Unbedingte Rückzahlung nebst 60 M. Bume Ba Niehtwirkung 
schriftlich garantirt! Aerztliche Anweisung zum Gebrauch nebst 
Garantiescheln senden Jodem völlig kostenlos die Patentschutzinhaber 


H. Fortagne Nachf., Dresden 60. 
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Münoben-Mittersendling. 





oderne Bureau-Möbel; 


amerik, Schreibtische, zusammen- 
setzbare Bücherschränke, 
Jalousieschränke für Akten 
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igones Transit- | Tiluptrierter Katalog 
lager für Export. gratis und franko. 


GROVEN & RICHTMANN + KÖLN. 





Gedanken sind zollirei! 


Denken ßBlo deshalb stets daran, dass auch #le von uns 

so billig kaufen können, wie viele Taunende treuer, 

langjähriger Kunden, denn wir bieten Ihnen Vorteile, 
die Sie wo anders nicht erhalten werden. 


Fahrräder Mr smören Bdelweiss 


mit unserer bewährten 
Marke 

zum Selbstgebrauch oder zur lohnenden Vertretung, Fahr- 
räder ohne unsere Marke und Firma mit beilebig 
anderen Namen als Marke, damit nlemand erkennt, woher Sie 
diese guten Räder so billig beziehen; alle Ernatz- und 
Reparaturteile, die Sie zu jeder Fahrrad-Reparatur und 
“Erneuerung, gleich viel, welcher Marke und wo das 
Rad her Ist, gebrauchen. Alles Nähere erfahren Sie aus 
unserem 1904 Kataloge, welcher umsonst und portofrei 
an Jede Person, ganz gleich, welchen Standes, versandt wird. 


Fahrräderfabrik in Deutsch-Wartenberg No.105. 
Wa” Vertreter werden an allen Orten gesucht. SM 
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Abtheilung I 
Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 
Katalog und Kostenanschläge gratis. 
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Nachahmungen existieren! 
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Hochmoderne Fagons und Confection. 
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Knöchel & Co., Billardbe« arfsartikel, 


Hanau am Main. 
Vertreter gemeht. — Lohnender leicht verkänflicher Artikel 
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Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unrube in unserem 177 


Erwerbsleben bedingt bei vielen 
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0 eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, wora 
Wo derartig 
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Paul Gassen, € Cöln a. Hh., No. 56. 
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SUR Chefarat der Abteilung 
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-Transporträd‘ 
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um München, an Soon und im 
Hochgebirge, auch Pensionen und 
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Herbeck, München, 
Arco-Strasse 8. Telophon 10,044. 
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Flechten [ 


Psoriasis (Schuppenflechte), trockene und 
nässende Flechte, Bartflechte, Kopfgrind, 
Kopfschuppen, Wimmerln, Mitenser, Ge- 
sichtspickel, unreinen Teint, Finnen, 
Gesichtsröthe, serophulöse Ekzema, Haut- 
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Universal-Heilsalbe 
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Das Feigenblatt 





(Seidinang von ©. Bulbranfon) 


Son 


de, 


„In Deutfchland haben wir feine Feigenbäume, deshalb Befcjgen wir unfere Sittlichleit mit Zentrumöblättern,” 


Zwei Seelenhirten 


Eine Dftergefchichte 
don 
Marcel Prövoft 


In der Landicaft Albret, die im fehzehnten Jahrhundert 
von den Neligiondfriegen jo zerrifien wurbe, da, mo 
Montluc die Grinnerung an fo viele gchängte Qugenotten 
binterfafien Hat, Ieben Heutzutage die Katholiten mit ber 
Heinen Zahl Brotefanten, die e8 dort mod) gibt, in gutem 
Einvernehmen. Die proteflantiihe und die katholiiche 
Kirche fiehen in der Mitte ded Dorfes friedlich neben 
einander ; die Ungleichheit des Velenntnifies ft kein Hin: 
dernis für eheliche Verbindungen; der Pfarrer und ber 
Vaftor, Weguer, was die Dogmen betrifft, finden fi in 
der werktätigen Liebe zufamnen, 

Tropdem Hatte im Marktfleten Gandelbou, ber auf Haldem 
Wege in der Hügeligen Gegend zwifdhen Nöral und Bianne 
liegt, der Streit zwifchen zwei Hirten ber Stiche — einem 
tatholifchen und einem refornierten — vor einigen Jahren 
den konfejfionellen Hader in den Herzen ihrer beiberfeitigen 
Schäflein wieder erwedt. Der Pfarrer, ein alter Mann 
von über fedhzig Jahren, der bis bahin ruhig in feinem 
aeiffichen Webiete gewirkt Hatte, tonnte bem jungen Baftor, 
der auß den rauhen Gedennen ftanmte, in denen noch die 
Erinnerung an die Dragonaden Iebendig war, feinen um: 
gewohnten proteftantifchen Glaubendeifer nicht verzeihen, 
den er in bieje zahmeren Gegenden mitgebracht hatte ... 
Hatte fi Herr Lagarrigue — fo hieß der Baflor — doc) 
nicht entblödet, zivei Belchrungen zuftande zu bringen. 
Wohl erklärte der Pfarrer Gouloumet, bie beiden Neus 
befehrten feien bie größten Halunfen der Wemeinde, und 
fie feien nur abgefalen, um einigen einflußreichen Pros 
teftanten Geld abzuloden; aber fein Kerz biutete doc. 
Oft quälte ihn bei Nacht ein furchtbarer Mip. Gr jah 
um fid) herum das GWepränge des jüngften Werits; der 
ewige Nichter fragte ihn: 

„®larrer von Candöltou, wo find die Seelen Basquets 
und Dupins, bie id) dir anvertraut Hatte?“ 

Der arme Pfarrer fuchte fich zu rechtfertigen: 

„Lieber Bott, Basquet und Dupin waren zwei Erzlumpen, 
und e8 it nicht meine Schuld, wenn“... 

„Hort mit dir, du ungetreuer Hirt!“ unterbrach ihn der 
Herr, 

„Du haft deine Schafe jhleht gehütet, da du mir eine 
Herde ablieferft, die nicht volzäglig ift. Du fchlechter 
Diener der Kirche, fort mit bir. Mus meinem Angefidt I 
Und der Pfarrer Couloumet fuhr plöglich aus dem Schlafe 
auf mit einem Gefühl, als wäre er in eine glühende 
Seere gefürgt, die ihm zum minbeften bie Schreden des 
egefeuers zu bergen fdhien. 

Daraufhin verdoppelte er feinen Gifer, er fuchte in feiner 
Vibfiotgel die längft beifeite gelegten theologifchen Lehr: 


bücher hervor, er bonnerte jeden Sonntag von ber Sanzel 
gegen bie Seherei, während der Baftor feinerfeits, gleich 
fals mit apofolifhem Gifer tämpfend, bie Hal ber 
Wotteödienfte, ber öffentlichen Vorträge, der Abendandachten 
derboppelte, 

Da Montluc glüdlicerweife fon dreifundert Jahre tot 
war, Hatte biefer Heine Religiondtrieg nur die Wirkung, baf 
bie betreffenden fatholifhen und proteflantifäfen Schäflein 
don Gandeldou auf Monate hinaus nodh treuer und frommer 
wurden, Uebrigens tat auch Xerr Cebige, der Bürger: 
meifter bed Dorfed, der Arzt von Beruf und nicht eben 
fehr fromm war, fein möglichfte®, um die Ruhe in der 
Gemeinde zu erhalten. Da er fih allgemeiner Ahtung 
erfreute, gelang e8 ihm auch beinahe. 

Da verdoppelte ein fonderbared Ereignis den Bro auf 
beiden Seiten. Ungefähr vierzehn Tage vor Dftern er: 
blidte Paflor Sagarrigue, ald er gegen fieben Uhr abends 
von feinem täglichen Spaziergang zum Abendefien heim 
kehrte, im Vorbau der fatholifchen Kirche einen auffälligen 
Segenftand, eine Mrt großes Pate. Es war eine alte 
einfache Kirche, drei Stufen führten zu dem romanifdhen 
Vorbau empor. Die Naht war mel und bduntel ein. 
gebrochen; bie Kirche war geihlofien; Stile und Einfam: 
keit ringdumber. Der Paftor ftieg die drei Stufen binan. 
Er ergriff das Bafet; im jwacen Dämmerlicht erblidte 
er darin ein Kind von vieleicht einigen Monaten. Gidher: 
lid) war das Leben biefes Kindes fhon reich an merf: 
würdigen Zufälen geivefen, denn «8 fAhien nicht befonders 
überrafht zu fein, daf man e8 verlafien Hatte und daf 
einer ed num aufpob. ehr brad und artig Heftete c# 
feine geoßen, fhtvarzen, weitgefneten Mugen, die zu einem 
twinzigen braunen @eficht gehörten, auf Herrn Cagarrigue, 
Der Baflor zögerte nicht lange, er nahm das lebendige 
Zatet nad; Haufe mit, wo er e8 feiner fyrau übergab, 
bie in ber Sinderpflege jehr erfahren war, ba fie, obidhon 
fie faum dreißig Jahre zäglte, felber fchon fechd Kinder 
hatte, 

Am näcften Morgen fagte die Tante bed Pfarrers, ein 
altes Syräulein, das ihm den Haushalt führte, mit einer 
Stimme, in der die Grregung zitterte, zu ihrem Neffen: 
„Weißt dus fon, Hochwärden? Der Paftor ifi geftern 
gelommen und hat ein Meines Mädchen aus deiner Kirche 
seftoßlen!* ... 

„Ein Meines Mädchen gefoßlen?“ ... rief der Pfarrer, 
Trog feiner feindicaft gegen den Paflor Hielt er ihn 
eines folhen Streiches nicht für fähig. 

Die Tante erlärte die Sache näger. Wenn man ihre 
Grzäglung auch auf die einfahen Tatfahen zurädjührte 
— eine Meine Ausgefepte war unter dem Worbau ber 
Kirche gefunden worden — fo behielt bie barmherzige Tat 
des Herrn Sagarrigue doch viel Verlependes und Schmerz: 
Tiches für den Pfarrer. Wie e# fdjien, wollte ber Paflor 
da8 verlafiene Kind erziehen, und da natürlich im Brote: 
Rantismus, nad) seformiertem Ritus. Da das Kind aber 
auf den Stufen der Latolifchen Kirche gelegen Hatte, Hatte 
die Perfom, die e® außgefept, bie Meine doch ficherlich 


oa! 


einer tatgofifchen Gemeinfhaft anvertrauen wollen. Gin 
neues Schäflein mehr wurde fo durd den Paflor der 
Heiligen Xerbe geraubt, eine Ceele, bie der Herr aufer 
den Geelen Gadquet® und Dupins vom Bfarser fordern 
würbe! nod; dazu eine ganz unfduldige Gecle!. .. 
Biorrer Gouloumet Hatte ein frieblicbendes Gerz, aller 
Kant war ihm ein Oreuel. Mber died ging denn bod, 
über alle Grenzen. Cr z0g feinen beften Prieflerrod an, 
fepte feinen breiedigen Hut auf und begab fi, fein 
Brevier unter dem Arm, zu Herm Lagarrigue 


Der Baftor bewohnte ein recht Hübfches Haus ganz am 
Ende des Dorfes, an der Strafe, die nad) Espiens und 
dann weiter über die Hügel nad Nöral führt, Cinige 
von feinen Pfarrlindern rebeten ihn an unb lieben ihrer 
Entrüftung Über die Entführung Worte. Die fprihiwödnt 
lie Vhantafie der Bascogner nahm fid) ihr Mecht, cs 
murde behauptet, Herr Lagarrigue habe das Kind einer 
fpanifchen Veltlerin geraubt, während fie betend vor der 
heiligen Zungfrau auf ben Stnien gelegen habe. Der 
Pfarrer brachte die Wahrheit wieder zu Ehren, veriprad) 
aber, energiüch für das bedrohte Kind einzutreten. 
„Und menn id bi8 an ben Präfidenten der Republit 
gehen muß, die Meine muß und iieder ausgeliefert 
werben I” 

SHluf auf Zelte 6) 


Lieber Simpliciffimus! 


Ein £ehrer fragt die Kinder in der Religionsftunde, 
ob fie zu Haufe das Tifchgebet beten. Einige be. 
jahen die $rage, andere fdhmweigen. Der Pleine 
Bans bebt die Band und fagt: „Mein Dater betet 
audy oft während dem Efjen.* — „Wie betet er denn, 
Hans?“ fragt der £ehrer. „Ja, er fagt, Herr Gott 
no einmal, wenn das ein Beefiteaf fein foll!* 
bis 


Ein oftpreußifches Dienftmädchen it zum erftenmal 
in einer großen Stadt in Stellung bei Geheimrats; 
diefe. geben eine feine Gefellihaft, das Mädchen 
geleitet am Schluß die Herifchaften die Treppe 
herunter, fommt wieder herauf, legt fünfzehn Marf 
auf den Cd und fagt: „Bier find fünfzehn Mark, 
der eeeine Fleeeine Dicke hat nicht bezahlt.“ 


In Berlin werden Ertrablätter ausgerufen: „Großes 
Ungläd! Sünf Perfonen vergiftet!" Einer fragt, 
was das Blatt foftet. „Schn Pfennig." „Nee, 
das ift zu tener, da fommt ja die Zeiche zwei 
Pfennig.” 


Die Frau Kommerzienrat 





„Was fi) die Hodfietter daranf einbitdet, daß der Minifter nenfid bei ihr foupiert Hat. Die fol erft mal fehen, wenn du ftirbft, mas da für Leute 
5 beiner Leiche Fonmen.t 


ac) der Neichstagsfigung 


(Zeichnung von Wilhelm Schulz) 





„Dreihundert neue Unteroffisiere brauden wir, fecshundert Haben wir beantragt, fünfgundert Haben uns die Hornodjfen bewilligt — was marjen 
wir mn mit den überflüffigen zweihundert >* 


Diplomatiiches Diner 


(Zeiäung von $. von Reynicef) 





' 
E 


an. IR 





„Dean, geben Sie auf das Sitberzeng art, der Gefandte von Benezuela fommt heut zu Tifd,* 


63 fehlen dem Pfarrer aud), ald ob ihm die Proteflanten, die ihm 
begegneten, feinbfelige Blide zuwürfen 

Am Haufe des Baftors angekommen, fdellte er. Die Baftorin 
öffnete, und der Pfarrer war fogleih unangenehm berürt, da er 
fah, daß diefe blonde, ein bißchen didliche, dor der Zeit verblähte 
Frau ein Kind filte, 

„Bardon, frau Paftorin,” ftammelte er... „IM der Kerr Paflor 
zu Haufe?“ 

Die Dame fhien jelber jehr verlegen zu fein. Sie antwortete: 
„Mein Mann ift ausgegangen .... Gr ift nicht zu Haufe... Er ift 
nad Reral,.. Gr mil fih wegen der Kleinen erkundigen“ — 
und fie biidte aufs Sind, das fie fiüte. Der Pfarrer wurde 
tühner. Cr trat ins Dans und z0g die Tür hinter fih zu. yrau 
Lagarrigue fügete in in den Salon und bat ihn, Plag zu nehmen, 
„IH din gekommen,“ fagte der Pfarrer, „um mit Herrn Lagarı 
tigue wegen bes Kindes Nücjprade zu nehmen“... 

AmÄglih mutiger geworden, da er auf gar feinen Wiberfprud) 
fieß, erfiärte Herr Gouloumet, das Kind fe doch wohl nicht aus 
Zufall gerade auf die Stufen der fatholifcen Kirche gelegt worden. 
Offenbar Hätte man nur nicht gewagt, e# ind Pfarrhaus zu 
bringen. Gr als Pfarrer fühle fich für das Geelenheil des Kindes 
derantwortiic. Gr tönne ed niemandem abtreten. Gr hoffe, Herr 
Lagarrigue werde «8 ihm gutwilig herauegeben, ex werde cd ihm 
auf die Weife.erfparen, ji an die Obrigleit wenden zu müfien. 
Frau Sagarrigue wurde rot bis über die Oren und wußte nur 
zu antıworten: „Ich werde c8 meinem Manne jagen, Gert Pfarrer 

Gr wird dann entiheiden, ob”... ie hatte ihr Seid wieder 
in Ordnung gebracht und ließ, um ihre Werlegenfeit zu verbergen, 
das Meine Mädchen fachte auf und nieder tanzen. ES ladıte 
mit einem Munde, der noch feucht von der Mich war. Der 
Pfarrer verabfchledete ich wäürdevol. Gr tehrte in fein Pfarr, 
daus zuüd und erzühfte der Tante entzüdt, tie energiih er 
aufgetreten wäre, Nun müffe er bie Antwort abwarten, 

Gr brauchte nicht lange zu warten, Noch am felben Tage gegen 
fünf Ur brachte der ältefte Sohn des Paftord, ein Rnabe von 
zwölf Jahren, ihm einen Brief. (Er lautete: 


„Schr geehrter Herr Pfarrer! 
Meine Frau Hat mir don Zhrem Vefuh und von Ihrem Ans 
fucyen bruihtet. Yu meinem lebhaften Bedauern kann id) Zhren 
Wunfc nicht erfülen. Ich ‚bin gleichfaUs der Meinung, dak 
Holt mir jet eine Seele anvertraut Hat; id) würde «8 für um 
techt Halten, feinem Wilden nicht zu gehorchen, 
Hocdadhtungsvol 
Jean Lagarrigue, 
Paflor der reformierten Kirdhe.” 





Sobald der Vefucd; des Pfarrers und die Antwort did Paflord in 
Gandelcou befannt geivorden waren, gerieten die beiden Wemeinden, 
die proteftantiiche und bie katholifche, ind Kochen, Der Bürger 
meifter, der aufgefordert wurde, Partei zu ergreifen, erklärte, er 
tönne nichts tun: Xerr Sagarrigue habe feinen und, wie es 
fiay gehöre, angezeigt und die Abficht ausgefproden, ihn zu be 
halten. Darauf munfelten bie Statholiten etwas davon, daß fie 
fich bewafinen und das geraubte Kind mit Wewalt wieder holen 
würden, Die Proteftanten beantworteten diefe Drohung durch 
Entfendung einer Wache, die die proteftantifche Kirche und Ca. 
garrigues Haus beichügen follte. In der Macht wurden Steine 
im die (yenfter der fatholifchen Kirche geworfen. Auf den Mauern 
fand man bie Injcheift: „Lagarrigue if ein Sinderdieb,“ Die 
Schuljungen tamen fi wegen der Sade auf der Strafe in die 
Haare. Hwei Gendarmmen mußten beftändig in Gandeldou ftatior 
niert werden. Mber tropdent blieb der Paftor fändig ber Gegen, 
fand für alerlei Angriffe, eines von feinen Kindern wagte e#, 
auszugehen, da die Drohung ausgefprohen worden war, man würde 
eins von ihnen als Geifel enuführen. Dur; diefe Wendung der 
Sadje jchr beunruhigt, fchrieb der Pfarrer an den Erzbilchof, der 
Paftor wiederum an den Präfetten. Mer da beibe Oberbehörden 
nicht recht wußten, in welder Weife fie da einchreiten follten, 
liegen. die Antworten auf fi warten. Und da die Erbitterung 
ftetig wuchs, wäre e8 zweifelloß zu einem richtigen Religiondtriege 
gefommen, wenn nicht eines Morgens in der Sarwodhe plöglich 
eine Nachricht aufgetaucht wäre, bie einen Waffenftilftand gebot: 
„Die Mutter ber Meinen ift da und will fie wieder Holen“ ... 


* a . 


Die erflaunliche Nachricht war wahr ... Am Abend vorher war 
eime&gang junge, fehr Hübfche rau zum Vürgermeifter von Gans 
deldou gefommen, fat ein Kind noch; nad ihrem Typus und 
ihrer Meidung mußte fie wohl zu den Bigeunern gehören, die bit 
Dörfer ded Südoflens don (Frankreich zahlreich durchziehen, und 
die man in Mlbret wie in Spanien „Bitanes“ nennt ... Sie 
ertlärte, ihre Heine Tochter fei gegen ihren Willen von Angehörigen 
ihres Sagers audgefegt worden, fie Mönne aber die Trennung von 
dem Kinde nicht ertragen und fei twiebergefommen, um «8 tieber« 
aufehen und mitzunehmen, 


Der Vürgermeifler fich die Zigeunerin in feiner Echeune über 
nadten. Am andern Morgen berief cr den Piarser fowie den 
Baftor zu fi und bat lepteren, das Kind mitzubringen. Die 
Stleine wurde der Mutter wiedergegeben, die das Kind mit wilden 
Siebtofungen überjcüttete und in einer Sprache, die niemand ver: 
Rand, und deren Zaute an leine befannte Sprache erinnerten, auf 
das Stind einiprad. Herr Sebige, der die Gadje dem Sultus 
minifter unterbreitet Hatte, fügte hinzu, daß jeder Zmift mit der 
Übergabe des Kindes an die Mutter fofort aufhören mäfle. 
„Bift du Proteflantin oder Katholifin ?” fragte der Bürgermeifter 
bie Zigeunerin zum Ehluß. 

Sie lachte und zeigte ihre blendend weißen Zähne; 

„Nicht Proteftantin und nicht Katholifin.” 

„Aber du haft doch irgend einen Slauben?“ fragte der Baftor. 
Sie machte ein verdrofienes Gejicht, wurde ernft und blieb ftumm 
„Mber du bett doch mangmal?” fragte Pfarrer Gonloumet. 
„Wir haben fhöne Lieder,“ fagte fie leife, „die wir von unferen 
Wätern geerbt haben.” 

Der feuereifer der Belehrung ergriff die beiden geiftlichen Hirten 
vor biefer wild gewachfenen Seele. Beide. erboten fidh, die junge 
Frau im Chriflentum zu unterweifen; denn felbfiverftänblich folte 
fie ihrem Romadenleben entzogen iwerden, bie Gemeinde würde 
fe und. ihr Kind adoptieren. Nifa (jo nannte fie fi) fagte 
nicht mein, fie lächelte nur immer geheimnisvoll. Hilden Herrn 
Lagarrigue und Herrn Gouloumet loderte aufs neue der Gtreit 
empor, Der Bürgermeifter trat dazwifden. 

„Die Frau fol auf meinem Meierhof wohnen,“ fagte er, „Cie, 
Herr Pfarrer, und Gie, Herr Paftor, lönnen fe abwedhielnd Tag 
um Tag befuchen. Won heute bis DOftern haben Sie Zeit, ihr, 
jeder nad) feiner Weife, das Kriflie Velenntnis zu erklären, 
Sie fol frei zwiien den beiden Kulten wählen. Und zu Oftern 
fol fe mit ihrem Kinde nach dem Mituß, den fie ermählt hat, 
getauft werben.“ 

Diefer Salomonifche Nichterjprud befriedigte weder den Pfarrer 
fo recht, noch; den Paflor, nod; aU die anderen, die im Gefolge 
der beiden Kämpften. Mber alle Welt erfannte die Weisheit der 
Entfpeidung an. Zn Ganbeldou wurde ed wieder ruhig. Beide 
Gemeinden mußten fi zufriedengeben, 

Tag um Tag wurde Nilfa abwedhfelnd dom Pfarrer und vom 
Paftor unterrichtet. Mfe beide waren über die Ganfımut und 
Wiligteit ihrer Schülerin berfelben Meinung: aber beide bellagten 
gleihfald den völigen Mangel an religiöfem und morafii—hem 
Siun in ihr. Irgendwo auf der Lanbftrafie geboren, war fie 
auch auf der Sandftraße groß geworden; der Vater ihres Kindes 
war irgend ein vorbeizichender (yrember, der ihr eined Tages 
gerade gefalen Hatte, als fie in einem Winkel des badfiihen 
Landes allein zurüdgeblieben war. Cie erzählte «8 ruhig und 
bedauerte nur, daß das Sind wegen diejed fremden Waters don 
Geburt an dem roll deö ganzen Lagers ausgefeßt gewefen war . 
Die Lehren, die man ihr vortrug, dienen dom ihrem mehr zer: 
freuten al8 Leichtfertigen eifte abzugleiten. Cie war zu gleicher 
Yeit unordentlih und tofett. Es war ihr durchaus gleichgültig, 
wenn ein Rnopf an ihrer Taille fehlte oder ihr Rod zerriffen war, 
aber file mufite immer rote Mojen in ihren fCwarzen Saaren 





haben. Sie ah fie fi überal in den Gärten, aber diefe Diebr 
fäßfe wurden fürs erfie geduldet... Qs gab Nachmittage, wo 
man fein einziges Wort aus ihr Herausloden fonnte.... Sie 


f&ien völlig geiftesabielend zu fein,” ihre Mugen flarrten traums 
verloren vor fid) hin. Dann wieder zeigte fie im Begenjag dazu 
eine feurige Heiterkeit, fie fang, fie entwafinete Durch ihre kindliche 
freude den Grnft ihrer Sehrer und rik fogar die teile Tante de& 
Pfarrers mit fort. Eines Abends, als Bottesdienft in ber prote 
Rantifchen Kirche war, hatte Herr Lagarrigue fie mitgenonmen, 
und fie mifchte ihre mufitalifche, tiefe Stimme begeiflert in den 
Chor ber frauen, Die Tante bed Piarrers verfiherte dagegen, 
Nilta interejfiere ih fehr für die Vorbereitungen zum heiligen 
Ofterfeft, für die Vafen und Blumen, die Papiergirlanden, bie 
Driflammen der Kongregationen, für allen den heiteren Echmud 
der alten fatholijcen Mauern. Diefe guten Rachridhten erfrenten 
abwechfelnd die eine und die andere Partei, 


Dftern war nah, und beide Gemeinden rüfteten fih, das fjeft mit 
gang außerorbentlicher fyeierlicteit zu begehen. In der fatho: 
lifcpen wie in der proteftantiicen Kirche redhnete man darauf, 
daf der Tag des fees durch eine doppelte Taufe berherrlicht 
werben würde... Nilla, bie gebrängt wurde, fih zu enticheiden, 
verfpradh, am Oftermorgen zu antworten. Brang man in fie, e# 
früger zu tun, fo flüchtete fie Tadend und berief fi auf dem 
Vürgermeifter und auf den Wortlaut de® Vertrages, 

Im der Nacht, die dem entfcheidenben Morgen voraußging, Tonnten 
die beiden armen Seelenhirten nicht jchlafen. Weber der eine 
mod; der andere wagte e#, fi) auszumalen, wozu der Heilige Tag 
für im werben würde, wenn der Nebenbuhler Sieger bliebe, Und 
doch mußte einer von ihnen verworfen werben!.,. 
tröfteten fi mit bemfelben Bebanten: 


Und beide 


„Nilta ift zu fanft, zu liebenstwärdig, un mir diefen Kummer 
bereiten, two ich fie dod) unterrichtet habe.” 

Beim erften Tagesgrauen verlieh der Pfarrer, da er doch nid 
fchlafen konnte, fein Bett und ging im die Kirhe, wo er lang 
betete. Die große Glode auf dem Turme ertlang, ihr antworte 
das helere Geldut der proteftantifcgen Kirche. Nach einer Stunt 
demätigen ichens erhob fi, Herr Couloumet ein wenig berubii 
und ging in feinen Garten, wo Blumen und Gemüfe frieblic 
durcheinander wuchfen, Der Tag begann heiß wie im Gomme 
„Das ift der heilige Oflertag,“ dachte der Pfarrer. 

Und er bat Wott, an diefem Tage bie Herrlichkeit feiner Stird 
fiegreich Hervorbredien zu faffen. 

In diefem Mugenblid fah er feinen Sircendiener tommen. 
„Sehen Sie dod, Herr Pfarrer, was ich an der Stirdhentür ge 
funden Habel* fagte biejer Mann und reichte ifm einen Strau 
roter Rofen. 

Der Pfarrer erfannte Nillas Lieblingsblumen, Der Straufj wa 
mit einem dünnen fchivarzen Echnürchen zufanmengebunden, MI 
Herr Eouloumet dies Schnürden näher anfah, bemerkte er, ba) 
«8 au& zufammengeflodhtenen Haaren beftand. 

Eine Ahnung zog ihm das Herz zufammen, Gr lich den Kirchen 
diener fiehen und lief faft nach dem Haufe des Bürgermeiftert 
Tort fand er ales in großer Mufregung. Nilla war fort, abr 
niemand hatte fie forigehen fehen. 

Herr Debige und feine Leute hatten laut nach ihr gerufen, abe 
teine Antwort erhalten. 

Kaum hatte der Pfarrer dies erfahren, als aud jchon SPafto 
Lagarrigue erfchien. Gr hielt einen Strauß roter Nofen in de 
Hand, der dem, dem der Kirchendiener gefunden Hatte, ganz gleid 


war ... Im ihrer Erregung rebeien ber Pfarrer und der Palo 
miteinander. 
„Sie auh? ... ein Strauß, und auch mit Haaren zufammen 
gebunden P* 


„a, auf meinem fyenfierbrett, Heute früh.” 
„Willen Sie, daß Nüta mit ihrem Sinde verfgwunden ift?" . 
„Fort für immer P* 

„Sicherlich! Sie hat in biefer Scheune geihlafen ... Das Brl 
ift feer ... Gie-muß vor Tagesanbruch geflohen fein.“ 

„D! Und ungetauft?" ... 

„Ungetauft, fie und das Kind!” 

„Was die Meine anbelangt,“ rief die-Tante des Pfarrers, bir 
mit anderen MWeibern, bie aud) Icon das Gerücht gehört hatten, 
angelaufen am, „fo hab’ ich fie neulich untergetaucht, ganz mie'® 
vorgejchrieben ift, folange der Kerr Pfarrer bie Mutter unter 
ridhtete IK traute der Sache nicht redht!” ... 

„Haben Sie das getan?“ rief ber Paftor und fah etwas Heiterer 
aus, 

Proteftanten und Sathofifen Tobten bie brave rau, Co jun 
wenigftens bie Meine Verlaffene, die furze Keit fo etwas wie das 
Kind des Dorfes Gandeldou gewefen war, als Gpriftin durch dic 
weite Welt ... In der Verwirrung über biefe unertvartete Flucht, 
von der beide feindlichen Parteien betroffen waren, vergaßen fie 
ihren Streit und wurden wieder Brüder, 

„Ohne biejen Streit zwifchen uns“, fagte ein Aluger leife, „hätte 
man mit der Taufe der Mutter nicht fo fange gewartet!" .. 
In der Menge, bie fi) allmählich angefammelt Hatte, Ammte 
alles diefer Meinung zu. Der Vürgermeifter Lebize, der bis dahin 
geichwiegen hatte, fagte mit einem leichten Lächeln: 

„Here Pfarrer, und Ste, Herr Baftor, glauben Cie wirklich, dafı 
diefe Sigeunerin am Tage des Werichts verdammt werden wird 
weil das Taufwafer ipre Stirn nicht berührt hat?“ 

Banges Schweigen, 

„Chriftus ift fogar für die Heiden auferfanden,* erklärte enblid) 
Herr Lagarrigue, „der'Mpoftel Paulus fagt e5 ausdrüdlic.“ 
„Dewiß,” beftätigte ber Piarrer, „die Warmperzigteit Gotta ifl 
grenzenlos. Und das Herz diefed Mädchens war nicht Ihledht. Cie ift 
figyerlid) nur de#halb fo plöpfich und heimlich fortgegangen, weil 
fie feinen von ihren beiden Lehrern fränten wollte.“ 

„Beten Sie beide für fie,“ Schloß der VBürgermeifter „Heute 
ih Oftern für Proteftanten und Katholiten, und, glauben Sie mir 
„ud für die arme Zigeunerin, die im legten Mugenblit nicht den 
Mut hatte, mit den Traditionen ihrer Mafie zu breden. Beten 
Sie in Eintradht für fie,-begraben Sie den Streit,” 

Die Menge verlief fi) langfam, Per Pfarrer und der Paftor 
gingen zufammen fort und fpraden Höfli miteinander. Die 
Feinde don geftern drüdten fi die Hände. ES war, als Hätte 
Nilta den Streit auf ihrer Flucht mit fortgenommen und Frieden 
dafür zurüdtgelaffen. Ueber den Dächern Hangen die Helen und tiefen 
Diodtentöne der proteftantifcden und der Tatholifchen Sirdhe durch 
bie Mare Luft und läufeten das fcönfte Weit des Jahres ein 
Der Etreit der verflofienen Tage war begraben, und in biefem 
Augenblit war niemand in Gandel&ou, der nicht den großherzigen 
Worten des Vürgermeifterd beigepflichtet hätte, 

Ja, mwahrlih, für ale Hat Jefus von Nazareth den Stein von 
feinem @rabe aufgehoben. 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postäntern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
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„Glalpurgisnacht auf dem Brocken“, 


Zeicbaung von Tb. Th, Heine 
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„Lieber Gott, bitte, gib mir das Beihwerdebud !” 
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Entichädigun 


ndeld fünnen wir Jhnen feines geben, aber ic, überreiche Ihnen hiermit die ‚Medaille für unfhuldig Verurteilte‘.“ 


Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 


o G und namentlich auch in dr Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 
Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Tas Roche 2037 Ordagenaprap 340 Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Fre. 4.—, ö. Kr. 4.— per Flasche erhältlich, 
Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. @ug 
. Hofimann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Gr 
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für die Nerven 


Erhältlich In Apotheken und Drogerien, 


Broschüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE., Berlin SW. 48, 
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a. edit, 
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„ur feine Neformen, Liebe Brüder, feine Zugeftändniffe au die weitfiche Wifenjchaft; dabei haben wir | re Beten Faneden, 
nod) immer darauf gezahlt! Den erjten Fehler hat die Kirche gemacht, als fie zugab, daf die Erde rund feil“ | W. Plecher, München, Bayerstr. 4. ee Aletin 23 
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Hochtouristen, 
Alpen- u. Talwanderer! 





Loden-Spezialhaus zum Touristen 


Reinhold Spitz, München, 


Dachauerstr. 1. 


Imprägnierte Eoden- Anzüge und 
-Kostüme für Herren und Damen. 


Spezialität: Münchner Weilerkragen, 


FR Exbte Bayrische u. Steyrische Edel- 
weiss-Loden-Stoffe, 
Berren- und Damen-Eodenbüte. 


Huster u. Prachtkatalog umgehend Iranko. 
Sämtliche alpineAusrüstungs- 


mit wertvollen Coupons 1) N) Ca h Artikel, Rucksäcke, Eispickel, 
ın jedem Garton! $) fü ck N To L Steigeisen, Kletterschuhe etc. 
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Für Jung und Alti 


Klappcamera „Piccolo“ 


(genetzlich geschützt!) 
Mit „Piooolo“ kann Jedermann nofort 


otögraphleren, mit oder ohne Stativ: 
uer- u. Tiofaufnahmen! Preis mit akmtl. 
Zubehör, Chemikalien, Instruktion u, Ge- 
brauchsanwelsungt 
Grösse I für 6%<9 Platten M. 12.— 

IE, 9><12 „1. 
gegen Nach- 

‚der Fabrik 


lantusch &Zinmerhackel, Dresden, 3b. 


jede Dame 


wissen muss“ 


von Frau Dr. Bock 
Moderne Tollettenkunst 
Abt,19 (Fix Fix), BeriinW.50 
‚Preis M. 1,50, Nachn. 
‚3% Pf. höher, 


Auf wissenschaftl. Grundlage 
-SanyDOAg "SSONIuNgDog"FOqTTOq 


Aktuell, geist- u. witzvoll! 


Obne 
Maulkorb 


Gereimto Katiren 
von A. 0. Weber. 
Klogant goheftet M. 1.80, 

Verlag von 
Fr. Rothbarth, München. [52 


Maler, 


tüchtig Im Entwurf und Ausführung von 
Gratulationskarten, Monus ote. 
‚dem Engagement für unser Ateller 
genucht. Schriftliche Angebots unter Bei- 
Ikung von Originalen oder Studien an 
W. Hagelberg Akt.-Gos., Berlin N.W., 
Marionstrasse 1082, 1630 


beit geündlich 
latern, Inst. Nei 
mann-v.Schönfe 
Zürich. Prosp. 


DR" Altbewährtes Institut. WE 



































ie verehrlichen Xefer 

werden erfucht, fich 
bei Beftellungen auf den 
„Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 


eue Automobil-Gesellschaft 





Wenn ich Sie persönlich 
sprechen könnte, 


um Ihnen zu erklären, warum mein System der psycho-physiologischen 
Uebungen verschieden von allen anderen Systemen und auch unendlich 
bessor als dieso ist, so bin ich sicher, dafs ich Sie von demselben 
überzougen würde, und wenn ich Sie’ überzeugt habe, dafs es mir 
möglich ist, auf Ihren Wuchs günstig einzuwir und 
Ihren Körper zu entwickeln, Mattirkeit in ergie, 
Schwäche in Stärke, schlechtes Befinden in Gesund} 
geistige Trügheitin Regsamkeit, Schlaflosigkeit in gesunde 
festen Schlaf zu verwandeln, dann bin ich sicher, dafs Sie 
sich ohne den geringsten Zeitverlust meiner Leitung an- 
vertrauen würden. 

In meinen Lehren vereinigen sich die idealen Grund 
sätze der Erlangung und der Erhaltung vollständiger Gesund- 
heit und vollständiger physischer Entwickelung. Es ist nicht 
eine gewisse Theorie, sondern ein System von psycho- 
physiologischen Uebungen, die auf absolut regelrechte, 
wissenschaftlicho Tatsachen basieren, und wenn Sie sich 
wenige Wochen lang meine Lehren zu eigen machen, kann ich 
Ihnen eine prächtige, muskulöse Entwickelung und gesunde 
Kraft in Aussicht stollen, obenso wie ich Sie für immer da- 
zu bekehren werde, dafs 'eine richtige Anleitung zu musku- 
lösen Uebungen genau so wesentlich ist, um Erfolge im 
Leben zu erzielen, wie intelligente, geistige Entwickelung. 

Das Dudley-System ist ein Naturloben in kon- 
zentrierter Form. Es beansprucht nur 10 Minuten zweimal 
am Tage, morgens und abends, und können Sie die Uebungen 
unbeobachtet in Ihrem Zimmer vornehmen. Feste, elastische 
Muskeln bilden sich, die Körpergröfse nimmt zu, und die 
Statur vervollkommnet sich, das überflüssige Pott wird 
aufgozehrt, und Fottleibigkeit verschwindet, kräftiger, gesunder, ruh 
wird normal, die Haut rein, und die Augen glänzen wieder. Es kräftigt die Nerven und stärkt das Gehirn. In 
der Tat, wenn mein System gewissenhaft befolgt wird, so hat dios nicht nur eine hervorragende Entwickelung 
des Körpers, verbunden mit vornehmen, natürlichen Bewegungen zur Folge, sondern es bofreit auch den 
Menschen von manchen Schmerzen und Beschwerden. r 

Wenn Sie noch irgend welchen Zweifel hegen sollten, so bitte ich, mir zu schreiben, und ich werdo 
Ihnen eine grofse Liste mit Namen und Adresse von Männern und Frauen senden, welche durch Anwendung 
moinos Systems ihr mannbares Wesen, ihre holde Weiblichkeit wiedererlangten. Die Glaubwürdigkeit der- 
selben ist über jeden Zweifel erhaben; unter anderen sind es Geistliche, hochachtbare Kaufleute, sowie Münner 
und Frauen aus allen anderen Berufsklassen. Verlassen Sie sich nicht auf mein Wort; ich bin vielleicht vor- 
eingenommen. Aber ich weifs und ich will, dafs auch Sio erfahren, was mein System bezweckt, Es ist für 
vernünftig denkende Leute bestimmt, da es ein vernünftig aufgestelltes keine Medizin, kein Arzt, 
kein Zeitverlust im Hause oder bei der Arbeit, nur eine systematische, natürliche Entwickelung jeder Eigen- 
schaft, jedes Organs, jedes Muskelgowebos, jeder Funktion, bis der normale, natürliche Zustand erreicht ist, 


Ein Kenner der Sache. 


Herr Direktor E. Nauck, ein bedeutender Berlinör Geschäftsmann, schreibt wie fo) 
Nachdem ich mit weinen Uuterweisungen an Hand Ihres 
komtatioren zn können, daB sich Ihre Versprechn alle wahrheitsg: 
Wirkung Ihres Systems ist unmittelbar und fast unglaublich. Oft habe ich 
aber nie mochte heranzureichen an ‚ie Vorteile oder die Entwicklung, 
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Moin Brastumfang hat sich innerhalb sechs Wochen um acht Zentimeler gehoben, alle übrigen Muskeln Im gleichen Verhältnis, und, was 

is iervollen Wirkungen, ist namenlich die aufrechte, stramme Haltung den Körpers In Verbindung mit 
der erlangten großartigen phy Entwicklung in so In der Behauptung, daD sich meine Fahlgkeiten für geistige und körper- 
liche Arbeit mit jedem Tage d das Gefühl, das nur ein perfekter Gesundheitszustand In jedem 
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Geistes über das Muskeln 
herbeiführen wird in der püysl 
0 zwi und Muskel 
Ataser 
eantal 
eiß da 
keine Gelegenheit vorübergehen 
Ich habe kein Buch, keine schwierigen Regeln, keinen Apparat, 
Mein Systom ist jedem verständlich. Meino Instruktionen werdon 
Ihnen genau so erteilt, als ob Sie hier und mein einziger Schüler wären. 
fernung bietet kein Hindernis für den Erfolg, da das System nur 
brieflich und mit grofsem Erfolge gelehrt wird. Es nimmt Sie nur 
wenige Minuten in Ihrer eigenen Häuslichkeit in Anspruch und ist das 
einzige stern, welches das Herz nicht angrei Nichts, was ich dar- 
über sagen kann, ist so überzeugend, als das vorurteilsfreio Zeug: a 
von Männern und Frauen, deren Namen und Ruf über allen Zweifel 
erhaben ist. war a 
Wonn Sio mir Ihro Adrosse aufgeben. so will ich Ihnen mit Vor- 
gnügen wertvolle Informationen und detaillierte Angaben über moin 
System, sowie dessen Prinzipien und Wirkungen per Post mitteilen, 
Diese Information ist sehr interessant, kann von nirgendwo anders zu 
irgend welchem Preiso bezogen werden und wird vollständig kostenlos 
gesandt. Eine Zehnpfennig-Postkarte genügt, sie wird postwendend 
erledigt. Man schreibe an: 


F. Seymour Dudley, r.R. Realty, 
Rochester, New York. 
NB. Herr Dudiey, der noch vor wenigen Jahren als Schwindsuchts-Kandidat galt, ist jetzt einer der 


stärksten Männer Amerikas. Er erlangte seine erstaunliche körperliche Entwicklung einzig und allein durch 
die Anwendung seines neuen Systems der psycho-physiologischen Uebungen. 
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2. Beiblatt des Simplicissimus 


Münden, den 26. April 1904 Uluftrierte Worhenfchrift Perlag von Albert Langen in Miinchen 
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Dr. R. Krügener, Frankfurt a.M. 
Te: Aelteste und grösste Spezlal- 


c®: fabrik für | andcameras. 

I AJeltberühmte awso= 
©w Delta-Gameras 

Alle mögl, Sorten für Film und Platten. 


Streng wissenschaftl. durch- 
ührte Konstrukt. Prakt. u, 
6 1. Arb, 









„Komm heut abends, da ift bei uns Spargelpartie; die fhönften heb ich für dic auf!" — „Wann wird denn 
mein Herr amal eing’lad'n?* — „Fa, da müffen f" erft billiger werd'n, jagt mei Gerrfcaft !* 





Vornehmste Bezugsquelle für 
feinste Rheingauer-, Pfälzer- 
und Moselweine, 


12 höchste Auszeichnungen. 
Fahrräder 
Motorräder 
-Transporträder 


sind anübertroffen, 
Yietoria-Werko A. 
Nürnberg XIV. 


Prämlirt: Weltausstellung Chicago 
Antwerpen 


Erstklassige Vertretungen werden vergeben. 


Georg Anderson, begr.1813. Kgl.ayer.u.Kpl.wirttenberg. Holieerant, Frankfurt? M. 
E Grösster Besitzer in Winkeler Hasensprung. 
‚Eigene Weingüter in Johannisberg, Oestrich,Winkel und Mittelheim %Rhein. 


Warum schaffe ich nloht 
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DEN Ste deshaib stets daran, dass auch Sie von uns 
langjühriere u oonen, wie viele Tausendo treuer, 
die Sie naähden, denn wir bieten Ihnen Vorteile, 
'© Sie wo anders nicht erhalten werden. y 


Wir liefern: 


Erstklassiges Fabrikat. Moment-Aufnahmen bis zu 

!/ıoo Sekunde. Geringstes Gewicht. Leichteste und 

unauffällige Handhabung. Universellste Verwend- 

barkeit. Objekt Goerz - Doppel - Anastigmat. 

Bezug durch alle einschlägigen Handlungen. 
Katalog R gratis und franko durch 


men GC, P. Goerz =. 


Berlin-Friedenau 3 
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zum Selbstgebrauch oder zur lohnenden V: X 

räder ohne unsere Marke und Kirmm mir baaar 
anderen Namen als Marke, damit niemand erkennt, ware uR 
diese guten Räder so billig beziehen; alle Erante, mad 
Reparaturteile, die Sie zu Jeder Fahrrad-Reparalur una 
-Erneuerung, gleich viel, welcher Marke une ar un 
Rad her ist, gebrauchen. Alles Nähere erfahren Sie = 


unserem 1904 Kataloge, welcher umsonst 
an Jede Person, ganz gleich, welchen Standen m nontofrel 


Fahrräderfabrik in Deutsch-Wartenberg No.105. 
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erledigt 
Beobachtungen, Ermittelungen 7 
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nach eigenem bewährten System, 
Leipzig, Kupfergasse 4. 


Geza Maitachich: 


Aus den letzten Jahren 


Memoiren 


Die „Frankfurter Zeltung‘‘ schreibt: 
„Wer sieh für diene Tragödlo, die förm- 
lich einem Bonnaissance-Drama ähnelt, 
interemlert, möge das Buch des Herra 
Mattachlob lesen . ». 

Inhalt: Die Beziehungen zur Prinzomin 
- König Leopold von Belgien intime — 
Die Verhaftung — Der Prozem vor dem 
Kriegsgericht —- Der Österreichlache Mill- 
tärkerker — Hefrelang und leiste Degeg- 
nung mit der Priosemin von Coburg. 
Preis M. 3.60, geb. M. 4.60 gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung den Hetragen. 
Bachbandlang L. Rosner, Wien I, 
Franzensring 16. [en 



































Bauchreden and Tierstimmen 


Imitieren etc. — eine Kunst 
ganze Gesellschaft. spannend 
fu unterhalten — lernt jeder 
mit gesundem Stimmorgan im 
Kurger Zeit! Lestellen Sie 








Fickers Verlag Leipzig 99 
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Profp.itei): 
4, Ply&hograpbeloge P. P. Liebe, Augsburg. 


ie Flagellomanie 
ei England 


von Dr. Eugen Dühreı 
(Verfasser des Marquls de Bade) 
Preis 10,—, elegant gebunden 11,80 M. 
‚Ausführliche Prospekte gratis u. franko. 
Zu beaichen durch: 2066 
M. Lilienthal, Verlag, Berlin NW. 7. 















verfuchte zu meiner Verzweiflung bie Hödfige 
priefenfien Haarfäürbemittel, bis nası jahre 
langem Ringes ein unvergleWiih munderbares 
Nittel entbrdie, das leicht antwenbbar, Haarboden 
teinhaltend, Kopf u.Bart nat Yarbe in Iebenbigfier 
Nugenhfiiföe sofort unvergängti wi 
Rrellte und ganı vergeffen läht, jemald ergraut ge 
scfen u (in, BegelsterteDankachrelben 
Unbedingte Unschädlichkelt uns & 

vom yarteften Blond bi 

dert und wmirfenfgaftlich 

Auskunft erteilt bereltwiiigft 

Adoll Scheuer, franttart a IR. 48 
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Bewährt gegen Gicht u. Rheumatismuns. 
Leicht verdaulich, daher 
unentbehrlich für Magenteldende. 


Vornehmstes 
Tafelwasser, 





Offenbach a. M. 
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Wie ein Hypnoliseur 
ein Vermögen schafite. 


Die geheimen Methoden, mit welchen Dr. X. La Motte Sage, der 
gröfste wissenschaftliche Hypnotiseur unserer Zeit, ungeheure 
Sensation erregte. 


@r ift davon übergengt, dal Onpnotifmnd eine Wopltat für dad Wolf ift, und hat 40000 Mart 
eftiftet, um ein Hübfh Uuftriertes Buch, enthaltend feine Ideen und Natfdläge, twie man Diefe geheimnisvolle 
Madt erlangt und diefelbe Im Gefhäft, in der Gefelfhaft und im Haufe anwendet, gratis zu berteilen. 


Eolange der Borrat diefer befonderen Ausgabe reicht, wird einem jeden, der fid; hierfür 
intereffiert, diefes bemerfenötwerte Bud gratis zugefandt. 


Dr. X 2a Motte Sage bat 14 Dura den Hppnetidmus ein 
Vermögen erwerben. mGs if anzunehmen, daß er über biefeh 
Toema mehr Renntnld beflgt, ald irgend ein anderer. Eeine 
Methoden ind von ben biöder befannten voUNändig verfäieden. 
Durb fein meued Cufem bypnotiflert er Die Menfgen augen 
biidtih. Gr font Ihnen, wie Cie ohne irgend cine Gederde 


und ohne ein einziges ort einen nashaltigen Ieifen Ginftuß | 


ausüben fönuen. Gr beiäreidt die einzie rihtige, prattiihe 
Metdode zur Entwidinng der Kraft ded perfönligen Magnetid« 
mus, die je veröffentlicht wurde, Mädrend der ganzen Zeit, 
tn der Dr. Cage mit Eltern erperimentlerte, Icate er ber 
fonderen Wert darauf, die Ginwirfung ded Hupnotiämnd anf 
den menfbtigen Geift forgfältig zu Deobayien. Gr gewann 
bald die iberzeugung, dad Diefe mänhtlge, geheimmlsvone Macht 
sum Vorteil ehrgeljiger Männer und Brauen, die ihre Lebend« 
Nellungen zu verdeffern wünfgten, denupt werden könnte, Mm 
die Nißtigteit feiner Ideen zn bewelfen, gründete er, naddem 
er Nih in das Vrivatichen zurüdgesonen batte, eine Cute, in 
welder Hypnotismud, perfönliger Magneriömnd, magnetifde 
Helttraft ıc. nad den befiimmten Belegen, die er aufgefietit 
batte, gelehrt wurde. Das Nefultet war, daß die Esule die 
oröpte ihrer Mirt in der ganzen ZHelt wurde, Taufende vom 
Grfolg degünftigte Schüler in allen Teilen der Weit find 
tebende Zeugen Diefer wunderbaren Madt und der großen 
vratiifhen Wortelte, die Ne der Meibode ded Dr. Cage der- 
danten. Derfelde Hat Fürzlih \eln On gefärieben, betitelt 
mDie Vhitofopbie des perföntihen Ginfiuffee“, in weldem er 
Im verftändtiber, einfader Borm genau erflärt, wie man die 
dupmorifhe Kraft uud die verfhiedenen Amioendumgen derfeiben 











erlernt.“ Unter den vielem Äntereflanten MbfAuitten, die das 
Bud enthält, find folgende befonders bemertenäwert: 2le 
ennoldelt man die magnerifhe Rraft und wie wirft man euf 


Menfden odne deren Miflen ein; 
Gewohnheiten aus und wie heilt man bartnädige Aronifhe 
geiden, wenn first uud afles andere in diefer Besichung der« 
fagen; wie bringt mam jemand einen Befehl bei, deu er in 
alen Ginzeideiten, feidft wenn der Hypnotifenr miht zugegen 
iR, einen ionat oder fogar ein Jahr fpäter, ausführen wird 
wie fann man Leute and der Gutfernung bypmatifieren; fein 
Bert bei gelgäftligen Unternebmuugen; wunderbere willen 








wie rottet man (Mlette | 








1Haftige Berfuhe, tale man fl) gegen Gimwirfungen anderer 
Mer; dypnerijge Nraft mebr bezaubernd als EHönpelt; die 
Mumendung de? Hppnotimns bei der Entwiflung geiftiger 
Bäbigtelten, bei der Rindererziehung, fowie bet häuslichen 
Sorgen ic. o 

* Zie Eule, weiße Dr. Gage gegründet bat, verteilt Die 
obengemaunten Bäder Im Werte von 40.000 Marf vonfändie 
tofteniod, folange der Borrat biefer Speglal-Undgabe reicht 
Iedermann, der ed eruflih Wünfdt, kann, wenn er baru 
fsrelbt, ein Gremplar erhalten. Dad Vub IN mir fhönen 
nöblldungen in Haldton rei IMuftriert. 8 gelat Ihnen, inie 
die wunderbare Kraft bed Hypnotismmd gebrammt wurde, um 
auf andere Denfhen ohne deren Willen einen aebeimen, 
mpnifgen Ginfup ausjnüsen, und tie diefelden dem Loltien 
eined anderen nad Tromaten, im einigen Aälen fogar nah 











| Dabren geboräten. Es verrät Ihnen das Geheimnis der Geld« 





vermebrungsleidenfgaft, wie ih Ernator Ghauncey M, 
eis autdrüdte, Denfen Ele nit, dap Ele Ihre Lebensnelung 
midst verbefiern Können, weil Ihnen gute Grjlebung mangelt, oder 
weil Ele für ein geringes Gebalt arbeiten. Denten ie nicht, bap 
ie nicht mod größere Erfolge eryleien Können, feibft wenn Sie 
aud jegt [Som im Leben erfolgrelg flud. Dr. Cages Und 
teird viel gelefen, und feinen Metpoden duldigen heute viele ber 
teiöfen Menfden der Welt. ıDiefe fennen den Wert dei 
perföntigen Ginfiuffed, der bppmotifhen Kraft. Ldenu Ele 
bafür Jutereffe baden, [reiben Cie heute eine 10 Vennig« 
Vofttarte an dad New York Institute of Selence, Abt R. MR, 8, 
Bochester, New York, und Dr. Cape? Bud) wird Ihnen von 
endend volftändig Foflenfos jugefandt. 9 bietet (ih Ahuen 
eine feltene Gelegendelt, deu Gebraud und Die Anwendungen 
der wunderbarften, mertwärdigfien und gedelumtsvonften Macht, 
von der man je erfahren bat, fennen ju leruem. Das Ouc 
wird von deu bedeutendfteu Gef ältsteuten, Prediger, Furifteu 
ud Doltoren entbufanifd anertannt und foltte Im feiner 
Memitie fehlen. GP follte von jeden Deutfhrn, Man und 
ran, bie ihre Pebenöfteliung zu verbeflern und größere finanzielle 
Grfoige zu erzielen wänfden, die Areunde gewinnen wollen 
und die die Arende und dad wahre Otüd ded Yebend, di 
Iunen der Eöpfer zugedamt bat, genichen wollen, findiert 
werden. 




















bient das taufendfah erprobte 
und allfeitin begutadtete Drittel 


„Calyl“ 


welches feine Entftehung dem gründl. 
a um des praft,. Mrites und 
Hnıc Dr. med. Lauser 
verdanftu.vonbedeutendften 
Profensorem un) Aoraton 
wilfenibaftlid anerfannt ift. 
DaR- 65 wird vor allen mit 
thwindelpafter Reflame ange 
priefenen Kopf« Daare 
waflern, Bomaden ıc. gewarnt! 
Talol betämpit den Gaarauds 
fall, vorseitiges rate 
werden, fowie jede Gaarfranfheit 
und bemäbrt fid autaelünd an 
der Werbütung berieiben bei 
Grwadtienen und Aindern. 
1 Präparat | Roplbaar M.5. 
sur für nano 
Zaloitur J Bartwuds „ 3.50 
per Nadmahme oder gegen Ginfen« 
bung bes Wetrages auch in Briefe 
marten aller Länder. (2 Präparate 
portofrei!) Nur chi und Diöfret 
zu besiehen Direkt dur, die 


Talol-@entrale 


in Niicnberg 15 


Viele frelioinige finerfennungen 
wovon einige folge: 

Herr Kapitän B. in St.-B. [&reibt: 
Sa Im mir Nhren Kaarmuchämittel 
\cbr befriediat worden, fo bitte um 
Nufenbg. 2 weiterer Wrüparate ıc. 
rau Sokretär K. in N, If voller 
Tob über „‚Zalol’”, nachdem fden 
nadı_furser Umvenbung nicht nur 
der Gaaranofall Dermleden, jone 
dern fh folort Neumwuche der 
anre nebiidet hat. 

tern P. St. in Rapperswil teilt 
amd iatt: Mein Drcund- Übers 
rafchte mic, mit einem elenanten 
Schnurrbart, wel inner, 
bald furjer Seit von Abrem w. 
„Talol" für Bartiwucs erblelt, 
deshalb erfuche id, Sie, mtr folort 
von genanntem Zalol 1 Blafche für 
3:60 gu feuden at. a0» 








Werneburg=Rad‘ 


Mod. 1904. Vornohmste Marka 
Jor Welt, kon« 
kurrenzlos' billig 

En 1.63,4 an. 1 Garne 


@) Fee arik IR nA 
\ Alte Zubehörteile 
enstaunlich bilig I 


Kataloge gratis und frankol 
Thüringer Fabrrad-Industrie 
Mühlhausen I, Thür, 72. 


«jr MagerkeitfF 






















Flechten 


Salzflume, 
Barttlechte, E 
Te 
Füsse, 
heilt gründlich 
Retourmarke 





Schuppenflechte 
3 Miten 

Rote, Gosichtsausschläge, offene 
ie Wunden, Hautkrankheiten 

Auskunft kostenfrei, 

legen. 

Dr, med. Hartmann, Ulm (Donan) 

Spuzialarzt für Haut- und Il 

Besitzer der Naturhellanstalt. 





























Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich durch Unterricht, 


Erfolg garant. Verlangen Sie Gratiaprosp. 



















rlefe, 


Sbochzeitsreifen 


für junge @heleute von Dr. &, 


Ks gieot 
«ont (mnere. 













1. Silittermwochen, 
Kerztlige Erfahrungen u. Ratfsläge 
Berndt. Zu desieb. durd bie Ernte 


Derlansbuditdin. in Kelpia 0. 88 
den. Einfend. von Zilk, 1,70 nerflofl. 


Schöne volle Körperforwen durch una! 
orientalischen Krafipulver, preisgekrönl 
goldene Modallie Paria 1000, Hygli 
usstellungs in 6—8 Wochen Dis 30 Pd 
anabme garantirt. Streng reell — kell 
ichmindel. Viele Dankschreiben. Wrel 
jarton 2 Mk. Postanweisung.oder Naeh! 
| nahme mit Gebranchsanwelsung. 
Iygien. Institut RC) 
D. Franz Steiner & Co. 
BERLIN 18, Königgrätzerstra 
































hnurchartt ach Sgwinden 
+ BER Kein Schwindel, 

* unterflügt dem Haarı und Dartiudd mit munderbaret 
Harasin grsise" @o neine Hören vorganden And, entwidel 
fiö rafd üpplars Wahrtum, was dur Qunderte von glängenden Danl 
föreiben maßgemiefen IN. Aeritlid degutahtete Wirkung. Wramilf 
gold. Med Hartriüe, großer Ehrenpreis Kom. Preis: Etärteı 2.4 
Srärtell 3.4, Stärte II AA. Garantie: Bei Rißterfoinger uräd 
Harafın (fi einig u unerrelät baftebend von Sadverländlgen, faatl 
epprobirten Yolyel-Chemtter xc. gepräft, warne deshalb vor wertlofeft 

mitunter Jebt DIA. Methoden, die mit groß.Bejhrelangepriefen werbet 
Mur afein et und direkt zu bestehen von ber banbelögerihtlid 
Anger Arms, Ferdinand Kögler, Nürnberg 110 
@ın Here @. in örupg ulgku) (hreißt: „Senden ee Jofort ou eine Dofe Darafının 3 
für meinen $reund, weil ed mtr fo fAnel zu einem fhönen, fhneidigen Schnurrbart verholfen bak 




















Was ist Reise-Cheviot? 
Ein eleganter Anzugstoff In modernen echten Farben, 
reine Schafwolle, unzerreissbar, 140 cm breit, 3 Meter kosten 
12 M. franko, Direkter Versand nar guter Stoffneuheiten zu An- 
zügen,Paletots,Hosen bei billigen Preisen. Jeder govaueVergleich 
überrascht. Aus über 1000 Postorten liegen Nachbestellungen 

vor. Verlangen Sie Muster kostenlos und portofrel 


Wilhelm Boetzkes, Düren 61 b. Aachen. 














intaaı Heiloer 
mehr als 88980 Kranı 
Beilftändig und enne 
Roafälle Im Aürzester 
Zeit genaltt 

Die SariM ist nfotge 
ihrer Verkaltungsamarts 




















Kranken, der Ah vor jahre 
lang, Sieditum hüten will 


J00SS SÖHNE & Ü® 
MÜNCHEN. 


Prospecte 
gratis 
. franco. 








Org. 2 MIR m Poßamnrif, 
SF ı derien (a Wunia vertat) 
ZZ > & Verlagspunhandiuna 
Orte 8 Ca Leiprig e _ 

38 vede qui Buanandi, 














Fahrrad-Werke Brandenburg a. H. 


(grönte Fabrrad-Fabrik Europas) 


Die Werke arbeiten mit 850pferdigem Dampfbetrieb, 
%0 Elektromotoren 750 Hilfemaschinen und be- X 
schäftigen über 2000 Arbeiter, — Gegründer 1811. SHREnnAnoR® 


Brennabor Ist die beliebteste Marke. — Kataloge postfrei. 













N) Jeder Amateur-Photograph 


mir 


FIN: T.% 
RoLL-FILMS 





RS 









os # A 


IM 
l) 


kein anderes Fabrikat! 


Artikel 


Deutsche Rollfims-Oonellsohnft m. b, 1 
Köln-Frankfort a. M. 


94 Bums: es brennt!! 


Anerkannt bester @as-Selbstzünder! 





verfoofen ?4 





\ v A 7 Liefert garant. bis 2000 Zündungen. 
ah! KR Wh % Man verlange Musterstäck franko nenen Einsendung 
Wenn it cene Nabel hätte, möcht! id ie ne He a4 = Kiden? IHR du f von Mk. 1.26. — Wiederverkäufern hohen Rabatt, 
" 2 f ns 22 
hr h! mir wahrhaftig meine Hofe fliden.“ Hofe Hliden ft du fe . „Tonk,. Franz Parizot, Bremen $. 











„Ss a Mae Ein neues Ziel erreicht! 


ind auch für Saison 





RECHEN-MASCHINE „TIM“ 


(FABR.. GLASHÜTTE |, Sa.) 
UNENTBEHRLICH FÜR JEDEN KAUFMANN. 
DENIS AMSTER 


BERLIN W., Leipzigerstrasse 29. 3% TEL. |, 8963, 







PREIS: M.620.— 















(6 schreibt I. R. in Trep- 





„Bart in 3 Tagen‘ 
„Staune über denErfolg“: Y 


„Erfolg grossartig!“ N. 
Jauten ‚ie Anerkonnangen über Dr. Schells nd Prof: Fin 
Sethhren wer 


Barterzeugung! 


Dranche vieter Fürslieikel 

und Anerkenn.-Schr, gratl 

Justin Wüihelm Banbersen 
r. 9, Münohen 2. 

„ ung der rteuro gesucht! 

Her von Kals. Roichsanstalt ‚der Pi Khela! Eu ib gebe iinblb bern 

nur einen Bari SEEN) a. 1 


ch jede Bae! 
Vorlag Fr. Paul Lorenz, Leipzl; 








tl 
dien Jodaem yöllig kortenlon dio Patentschuisizhaber 
H. Fortagne Nachf., Dresden 60. 


Sio anständigen 





Studenten-Artikel | ee 
jeder Art Mefert In uur bester Jede Schrilt wird seh. 


Ausführung FI, L 
ratis Prob 
“|| Stonne.viel.na 


we RER, Deupasätsbtik 
inchen I, Iesldenzatr 
nzatr. 9, IE Berlin, Paria 
zum eisernen 


SEIDEL & NAUMANN 


Aktiengesellschaft tür Feinmechanik 


2500 Arbeiter. DRESDEN 2500 ansiter 











Steckenpferd-Lilienmilch-Seife 
von Bergmann & Co., Radebeul 


mit. echter Schutzmarko: Stockenpford 
&i m 








Gavalier- Uhr 


(ganz Hach) & 
hochelegante Aufl) 





NAUMANN’S ähmaschinen x sind weilberühm # 


PRODUKTION bs dato. ca. 2 Millionen Stück 
Jahresproduktion 100,000 Stück 


Fahrräder »GERN sind dis 


besten 


ochreine 

Cavalier- 
Herrn- 

Chatelaine 


z; 


Pre 






reitet, 
H 
PRODUKTION bis dalo über 350.000 Stück 
Jahresproduktion 30000 Stück Arne 
Dre 
Leder. Preis 
Msn zogen 
Pe 


Sen 


NAUMANN’S Schreibmaschine IACAaI" en 


Sichtbare Schrift vom ersten bis letzten Burtistaben 


BISHERIGER VERSAND 10.000 Stück And ee R 
dr At Par. 
’k. b. Hoflioferant, . 
München, Karlaplatz d. 
Preisliste 






Prospect, 
Brieficher prämilerter 
Unterricht, 







acka, Cmorpet, Eonterarb, 
Sienographie. 
Schnell-Schön- 












Exakte Werke der Fsinmechani 





fslg garantiert 
FAT Deskeohen merken an Tastitet 


: Otto Siede— Elbing. 





REIN EIS 
LUERPELENB 








Inserate Anden Im Stmpl 





« die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Ranm kostet 1 M 





el Wiederholungen entsprechender Rabatt. 











ERHÖHEN DEN WERT EINER GLASPLATTEN-CAMERA ‚UM 100%. 





KODOID- 
PLATTEN 


mässig im 


Dei allen Händlern 
Preise. 


Preisliste wratis. 185 KODA 


Sie bilden einen vollkommenen Ersatz für Glasplatten mit allen ihren Vorteilen jedoch 
ohne ihre Nachteile. Sie sind unzerbrechlich, leicht, dünn, hochempfindlich, orthochro- 
matisch, lichthoffrei 


GES. 
m. b.H. 


BERLIN. 





An die monne Glocke 


muss es gehängt werden, dass 


Caesar- Fahrräder 


much In der Salson 1904 


die besten und allerbilligsten 










elektrischen Lampen zu ati 


enthält, [167 


F.A.Lange, Leipzig 42, 











Wie erlange ich geistige Frische? 


Nach der neuen berühmten Methode Dr. Hatg-Lövy, dis durch Aufebung der 
Gehirn-Collämle Jede gelstig-seellache Depremlon, Gedächtnisschwäche, Energielosig- 
keit ote. überwindet. Prospekt frko. n. gratis. Leipzig, Orusinsstr. 154. G. Vogt, Verlag. 











Paul Lippold 


Offenbach a. Main 


Amtliche Hauptkollektur der 
Mitteldeutschen Staatslotterie 


Zweiggeschäft Dessau # Reichsbank-Giro-Conto 


Telefon No. 431 
Anschluss mit Frankfurt a. M., Mainz, Wiesbaden, Hanau etc 





Wie werde ich energisch? 


Durd) die epodemarende Methode Libeault-Lövy. Wabitale Heilung von Energielofigtelt, 
Aerfieutbeit, Slebergefhlagenbeit, Sämermut, Se mungslofigteit, Angftuftänben, Ropfleisen, 
eräginiaiämäße, Ehinflefgteit, Berbauungd» und Darmlbrungen und algemeiner Rernen, 
jömäde, Miberfoige ausgelälstien. Brofsüre mit rititen und Beilerfolgen auf 
erlangen Sei Dresbneritr. 24. 


rsachen, Wesen u. Heilung 
der Neurasthenie „asien 


acrl 
Berührmtes speclalärztliches Werk, auf 
der internat. Ausstellung für Phllan- 
tropie u. Hygiene, Paris, Tulleries April 




















Brielmarken ner; 

Rückporto 20 Pf. „Atlas“, Weltversar 
hans "Abtellg. Könstvoriag, Barlla W., 
Kantstraune Böp. h2 





u. der Orystallpalast-Spozlal-Ansatellang, 


London, Beptem 
var oo zur aer Goldenen Medaille 
Drkalirt. 300 Seiten, Gegen Mk. 1.60 in 
ref. bene von der Velägnhueh: 
Ing Paul Eberhardt, Leipzig V. 


+ 


Capaeitätt 
1 Milliarde 


Prois 18.- Mk. 





Korpulenz 


' Fettleibigkeit 


wird beseitigt durch 
gekrönt z. gold. M 
Kein stark. Leib, kol 








II. Prospekt 
nebst Anerk- 
Schreiben 
grat.u.frauco. 


Lebensweise. 
2.50 M. fr. geg. Postanw. od. Nachn, 
Franz Steiner & €. 
12, Könlggrätzer Str. 











Phofograph. 
Appara re 


zu Original 
Auf Wunsch 


bequemsti Zaugebtingungen 


oh. 


abrikpri 


G.Rüdenberg jun. 
Hannover. 


0 p el- en 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 


Stottern"* 


eilt dauernd dur eigene® Cuggeftioners 
faren, aud in den (hmerften Hällen bie Anftalt 


Berlin SW., Nortftr. 20, 











Amzuteure? 









‚ne kostet statt 
Mutabor“ 


Eine Filmaufnal. 
BOFPf.nur10P£!Rono's 
ist oin Filmsparer. Man kann 
mit seiner Hilfe in einer gross 

Camera (bis zu 13:15 cm) auch ı 
Seumaisten Zilm vorwenden. 


Reno’s Mutabor 






















Pi ark. 
Wiederverkäufer erhalten 
hohen Kabatt. 
Vertreter Im Inu. Ausland gesucht, 
Prospocto g‘ 
haben in all 
schäften. W 
direot port“ 
Voreinsendung 
gogen Nachnalı 
Reno & Co., Da: 













Sohwerhörigkeit, Ohren- 

‚ausen etc, u. Hlellung durch ein 

erfahren. V 
ont 






Heilung, 
n. Heilung, Dr. Walser (1.20). Hamorr- 
‚rch ein erprobteaVer- 


Für Grwagfene if nüglig: 


Gefdjledjtsleben 
des zieuigen. 


Ein Natgeber für Eheleute und Er» 
wadfene beiderlei Befgledts. 
auit 31 Möbildungen (268 Seiten), 
Bon Dr. med. Herinaun, 

Don biefem Bude wurden in furger 
2 8000000 @zemplare verfauft. 
Au beziehen burg bie Grnp'fce 
Deriagenunnbin., Zetprig 0. 87 
gegen Einfend. von 3,20 Dik. veriäl. 














Das beste Bartwuchsmittel 

der Welt fit troß aller Uinfeindungen und troß aller Yafelelen meiner 
Ronturrenz, mein Bartwunsmittel „Gavaller“, Die fortwährend uns 
aufgefordert einges 
enden Dantihreiben 

eweifen die Richtige 

Teit meiner Angaben. 
Herr undı rend .. 1 
Ichried, 


fahen.“ Ginen Deife- 
ten Beweis für bie 
hervorragende Güte 
meines 


aualier gibt 
es nich) 


ven zahle ich 


mern mein Mittel 

Schuurrbart belom- nimt Hilft, fodaß 

men babe. Miene tot, meine dlonehmer fein 
1600 Haben mid) ganz Riftto Daben. 


Mk. Belohnu: stein demjenigen jofort in Bar, 


mir aud) mur elnen einzigen 19 
Founenweitt, in demihmihmändtid od: (mrifitia gmelert base, bel 
Sicerfoig das Geld rd zu jahten, eb ui KAndlice Demellevonmeinen 
habe: Zieletbe Gprlicfeit, die In meinem Gelmälte 
Grundja, Ift, 2 I auch bei meinem Veftellern voraus. Man mache 
daber eiten Derfuch. Wreiß pro Dofe: Gtärte 1 2 WMt., Etärte 11 3 Mt. 
Stätte 111 6 SR. Mil {ft deifer und [cineler In irfung als II und if 
nieder beffer wie. Derfand nur gegen Nadjnahıne oder Woreinfendung, 
Nustand wur gegen Voreinfenbung, Worte erira bei 2 Dofen portal, 
bei 8 Dofen elne vierte umjonft. Nur echt bei 
Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rhein 270. 


Runden verlangt 








Die Intensive geistige Inansprachnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


HERREN 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, worans dann mehr unglück“ 
liches Familienleben resultirt, ala man Wo derartiges wahrgenommen odet 
befürchtet wird, ekume man nicht, sich über die welibekannt 


inte Gaswen'sche 
Erfindung zu Informiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug] 


meiner sehr Instruktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gutachten erster Ärztlicher 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichen Urtbeil und zahlreichen Klientenberichtens 
Preis Mk. 0.80 franco als Doppelbriof, [a 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 
F. OELS, Wagenfabriken.. 


Breslau I, Hummerei 16.%% Stettin: Am Königsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 


5 >, 
\ => Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog=carts, 


Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Dienst 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. —— 


Blickensderfer 


threihmaschine 


Vollkommenstos, wlollach putontierten 
und prolagekröntes Syztem; 
3, Vorzüge und Neuerungus 
heit und Daterafig 


Groyen&Richtmann, Köln. 


TELEFON“ 
nur: 






























— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coupes, Mylords, 
Mylorettes, offene Pha&- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 
läufer, Pürschwagen, 


















80000 Im ‚Gebrauch! 


Filiale: Berlin 
‚Friedrichstr. 68 (Ecke Leipziger Str) 


Werk 
6989, 9240 


Stadt- 
SENERTE bureau 
3099. 





Abtheilung I 


Brückenbau, Eisenhochbau; 
Kesselschmiede. m 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbau. 


Kostenauschläge gratis. 





Der beste Reifen ist,immer noch; 


Und auch der billigste im Gebrauch ist: 
Nur aus bestem Rohmaterial wird fabrieirt: 
Lob- und Dankschreiben liegen vor über: 


Ohne Zweifel elastischster Reifen ist: 





Probirt die diesjährigen Reifen der Marke: 





Derantwortlih: $ür die Redaktion Julius Tinnekougel; für den Jnferatenteil Dllo Friedridz, beide in Münden. 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Inferatenannahme: Münden, Kaulbadftrafge 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttat 





9. Jahrgang Alunmer 5 


3. Beiblatt des Simplicissimus 


Aprit 1004 Ulneierte Wochenfihrift 


Photographische Apparat 


inallen 





Münden, der erlag von Albert Tangen in Münden 














Lieber Simplicijfins! | 

In einer großen Handelsftadt Deutfchlands mit wenig Gamifon 
fiten im eleftrifchen Stragenbahnwagen zwei die, jüdifche 
Börfianer und unterhalten ficdy laut und ungeniert. Da be- 
fteigt ein höherer Offizier den Wagen und nimmt in der 
entfernteften Ede Plab. 

Sofort beginnt unter den beiden ein laut und [ebhaft ge- 
führler Disput über die Uniform und Charge des Einge- 
tretenen, „Sicher ift er von der Feldartillerie,” meint der 
eine; „Peine Ahnung, von der Intendantur,” fagt der andere, 
und nad minutenlangem Streit ift der Offizier Gegenftand 
einer Wette zwifchen bei 
„u, wie willft dus mir beweifen,” fagt A. zu feinem 
Ssreund, „dag du recht haft?“ 

„Was haißt beweifen,“ fagt B., „id geh’ hin und frag’ 1” 
Er fteht auf, geht quer durch den Wagen, und den But 
tief herabziehend, fpricht er unter gefpanntemn Binhorchen 
aller Wageninfafien: 
„Derzaihn Sie, Herr Offizier, wir wiffen nicht, was Sie 
find, und haben drum gewettet, und möchten num höflichft 
fragen: Was find Sie? 1” 

Gelaffen ertönte die Antwort: „Antifemit!” 















reislagen 





aller Systeme, soroie alle Zubehör- u. Bestandteile liefern wirz 


gegen geringe Teilzahlungen. 


issigen Prei 






te Aataloge übersenden wir aı 












al-Modell #: 
Camera 13x18 cm 

















Mossingb 
richtet. Er besitzt doppelten Bodenauszug mit Zahutr| 
konisch drehbaren Kallkobalgen mit Loderecken und wii 1 
liehtstarken doppellinsigen Objektiv (Rapid-Aplanat) mit Irisblende, Ronleaux-Verschluss für Zeit- und Mome: 
nahmen, sowie einem zwolteiligen Stativ geliefert. Ferner liefern wir, um Photographlen fix und fertig herstellen 
zu können, elno Aus 

1 Nogativatänd 

und Tonbad, 25 A: 

Preis um Mk. 


Wir garantieren für 


ni mholz mit pollerten 
Plattengrösso 13><18 auch 9><12 und 6; 


















zu Obersalzbrunn ij. Schl. 
wird Arztlicherselis empfohlen gegen 
Steinbeschwerden, Dinbeten ( 
Gicht, sowie Gelenkrhen 
















Apparaten YUk. 85,— Die 
u nach Belieben. Bel Bar: 109% Rabatt. 
absolute Leistungsfählgkeit aller von uns gelieferten Apparate und stehen 

mit Probebildern zu Diensten. 


Bial & Freund in Breslau Il und Wien XIli. 














Unsere Preisliste I904 


wenden Sie alch vortr, U ist erschienen und versenden dieselbe 1805 
‚schlecht, 


Wollen Ma Ihre Hand. 

=—— gratis und franko. — 

Fabrik photographischer Apparate auf Aktien 
! R. Hüttig & Sohn, 

Fronpekt gratis un] Dank vom en 


M Dresden-A. 
Verlag kaufmännischer Tabellen u. Lehrbücher in Deimenhorst 43, Berlin ©. 19. wien 1X. 





vorma 








| Gefahrlos 
Großes Auffehen erregt in weitelten Reifen das Werk ER 
&Los von Vom“. 


Eine Gefchichte aus dem Leben von Anton Ohorn. 

Der bekannte Derfaller, als vormaliner katholifcher Priefter ein genauer Menner der 
betreffenden Verhältnilfe, fchildert in hochinteveanter Weife die Buftände im katholifchen Alerus 
und den Geift, der Dort lebt und regiert, das Leben und Treiben mit intimen Dorgängen im Haufe 
des vornehmen Prülaten, mie in der befcheidenen Dorfpfarre. Zrilcer, gefunder Humor medfelt 
mit Situationen voll warmer Empfindung und wirkungsvollen, [pannenden Handlungen. 

Das Bud) ift kein Genfationsronan, aud) heine Anitationsfcrift, aber es hat die padtende 
Awaft der Wahrheit und ift bei vornehmer, fittlid; ernjter Scyreibieife eine nidjt newöhnlidje 
literarifche, für jedermann hoshintereffante Erfcjrinung. Preis eleg. geb, mit 20 Dollbildern 5 1, 
Durd) die Buchhandlungen oder diret vom Verlag Karl Weber & Comp. in 




















Stuttgart zu bezichen. [608 


MDETSCHANDoN.EPERNAY 


Gegründet 1745 
Grösste Weinbergbesitzer der Champagne. 





Grösster Versand 1903. 
4 MILLIONEN FLASCHEN. 


4.015684 ganze Flaschen) Französ. Erzeugnis. 


Beliebteste WWEISSCH WHITE TAR SEC" 


Inserate faden im Simplichimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparellie-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.j bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


Künft- 
lerifcher 


> INNERE N 
F. v. Regnicel' „Zur linfen Hand“ €. Tpöny „Berlin W 


Simplicifiimus-Spnderdrucke 


Dier farbige Neproduftionen auf Kunftdrudpapier: 


F.von Neznicef „Zur linfen Hand“ E. Thöny „Berlin W’ 
W. Schulz „Hochzeitmorgen” E. Thöny „Der Leiber” 


Zu beziehen durch die meiften Buchhandlungen oder direkt von 


Albert Langen, Verlag für Litteratur und Runft in München-©. 


Preis 


jedes Blattes 
in 
Pafjfepartour 


nur 


Marf 3.— 


DPafjepartout-Größe 
ca. 45:35 cm 
Bild-Größe 
ca. 30:21 cm 





W. Schulz „Hochzeitmorgen“ €. Thöny „Der Teiber 





Verantwortlich: $ür die Redaktion Inlins Tinnehugel; für den Inferatenteil Otu Friedridy, beide in München. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Inferatenannabme: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stut 


9. Inhrgang UAnmmer 6 


IMPLICISSIMUS 


Abonnenent vierfeljährlid 2 Mk. 25 Pro. A 5 nn na Bayr. Pofl-Beitungslifle; Bo. 884 
Billige Ausgabe Ällusteierte IE oc Bensc Brift Billige Ausgabe 
£ Recht b ) 


Das Ziel der Zivilifation 





„Bergraben wir zajch das Gold wieder, fonft bringen uns die Entopäer ihre Kultur.“ 


Die Macht der Gewohnheit 





Die Entitehung der Kolonien 


„Mit dem Chriflentum find auch die Übrigen Segnungen der Kultur bei den 
Negern eingelehrt. Der Handel blüht empor.“ 


n noch nicht reif füı ion $i f Die Mordtar hat uns über den alter diejer Negerhorden 


die 
Ssurichten ift, wird man 
mü 


„Die Owaheli fcheine ni zu Sl ” dt r 
Haftem Uebermut überfielen fie den Kaufmann Biefte um Kuhn neöffnet, Da mit Milde bei $ 
Au fien.“ 


aus 
Wopltäter, fie mit Waffengewalt zu Ordnung und Sitte zwingen 





Armenfüriorge RESTE et 





„Wenn die verflucten Weißen tms bei der Hige nur mit ihrem Wollzeng in Nuhe lichen * 


BA 


Kulonialmächte eh 


u 
N 





So der Franzofe und fo der Belgier. 


Afrifanifche Diftichen 


Don 
Dito Julius Bierbaum 


„Wir au wollen“, fo fprach der pudelbegleitete Kanzler, 
„Un der Sonne den Pla, der uns Deutfhen gebührt.“ 


Schön. Wir nahmen ihn ein. Es fiedten die Affefforen, 

Stedten die Leutenants ihn ab mit f—hneidiger Hand. 

Schwarz im Gehrod und fhwarz in der hodhgefchlof'nen 
Sontane 

Solgten des Chriftentums Boten der Staatsgemwalt, 

Streng in zwei Zager geteilt, Konkurrenten auf Tod und 
£eben, 

Aber im übrigen ganz himmlifher Liebesbrunft voll, 


Ordnung herrfhte fortan, Disziplin, Polizei und Ger 
fittung, 

Wo der Wilde bisher Greuel auf Grenel gehäuft. 

Kieblih am Palmenftamm bing die fühn fillifierte Der- 
ordnung, 

Jede Giraffe erhielt Halsband und Marke und Korb, 

Altenregale, vom Holz der Urwaldbäume gesimmert, 

Bogen fi bald von der Laft emfig befcrieb'nen Papiers, 

Und es fungierte genau das löbliche Stenerfatafter, 

Jeder Knopf ward gebucht, der einer Hofe entfprang. 

Denn (das verfteht fi von felbf) es wurde die ruchlofe 
Blöße 

Jedes Wilden fortan von der Regierung behoft, 

Und mit feufhem Kattun ward verhält, was das füdliche 
Klima 


Zeider den Weibern dort allzu üppig befchert. 

Emfig Fauerte num vorm Tintenfafe die Jugend, 

£ernte das Abe, lernte die Wat am Rhein, 

Beil dir im Siegerfranz, Dater unfer, du follft nicht be- 
gehren 

Deines Nächften Weib, furz, was den Menfchen erhebt. 

Aber, anf daß nicht bloß die Seele vom Guten erfüllt fel, 

Sondern der Körper aud) wife, was fihh gehört, 

Drillte der Herr Sergeant mit vaterländifhen Slächen, 

Tritten in das Gefäß, oder wo andershin, 

Streng nad dem Reglement die waffenfählge Menge 

In der'adligen Kunft disziplinarifhen Mords. 

Alfo gefhah, was der Geift der Kultur wünfct, 
gefchehe, 

Wurde des Alfohols auch mit nichten gefpart, 

Ebenfowenig wie der trefflichen Wilpferdpeitfche, 

Die die Arbeit verfüßt, wenn fie fonft faner fhmedt. 

Kurz, es entwidtelte fi die allerfhönfte Joylle, 

Tränen weinte der Luft Neger und Uegerin, 

Tränen der Rührung aber benetten die Brillengläfer 

Mandem Geheimen Rat, der in Berlin refidiert, 


* 


Wie? Und jegt? Was ift das? Das flingt ja wie Schüffer? 
Herr Lehmann, 

Kieden Sie nichts? Das riecht brenzlih, wie mid be 
dünkt? 

Aufruhr? Was ift denn los? Warum denn? Wiefo denn? 
Weshalb denn? 

Wie? Ein Leutenant hat feinen Schwarzen gepfählt? 

Ja, und die Schufie fließen mit unferen Manfer- 

gewehren 
Ad ja! Das ift der Lauf der Welt. 


daß es 


Jet auf uns. 


Undanf! Haben wir drum fie im Chriftentum unter 
wiefen, 
Daf fie als Chrifien tun, was fie als Heiden getan? 
Sehen Sie, das if der £ohn! Wir haben zu gut fie be 
handelt. 
— Uber das Pfählen? — Ad} Gott, daran find fie ger 
wöhnt. 


Nein, das Pfählen it's nicht, auch die Peitfche nicht. edit 
hat Herr £ehmann; 
Daran find fie gewöhnt: Aber das Standesamt, 
Aber die Hofen, der Drill, die Verordnungen und dIE 
Gebete, 

Das madıt fih fo rabiat; preufifd woln fie micht fein. 

| 
Was im Sande der Marf Affefjorengenerationen 
Sangfam nur fertig gebracht, geht doc in Afrifa 
Aigt in einem Jahrzehnt; die [hwarzen Hallunfen haben 
Altzu Iange fih nadt frei wie die Teufel gefühlt. 
Und nun follen fie flugs vor jedem Amtsfhimmel Ehrfurcht 
Haben, wie Pieffe fie hat? ein, Herr Affeffor, das IR 
So unmöglid, als wie, da Sie von heute auf morgen 
ernten die Kunft, eln Menfch ohne Polizei zu fein. 
Eines fdit fih, fagt Goethe, für alle nicht. 
Affeffor, 
Entaffefjoren Sie fi, wenn Sie in Afrifa find, 
Bloß ein ganz Mein wenig, und denfen Sie dran, dab 

Aeger 

Keine Pleftes find. Dann wird es beffer geh'n. 
Unfern Plat an der Sonne, gewiß, den wollen wir fuchen, 
Aber verbftert ihn, bitte, nicht gleich mit ech. 


Befter 
























Wir erneuern hiermit unsere frühere Mittellang, dam das 
‚Haematogen* wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat 
Bei der Güte und der dadurch bedingten gre 

„, dio mit Haomoglobln, welches wir nach 


rliebe Patentamt In Berlin uns den Schutz für die von uns zuerst als „Dr. Hommel’s Haematogen* In den Handel eingeführte 
‚en 5 von Jedermann für irgendwe'cho Zubereitung (trocken 
res Original-Präparates Ist die Zahl der Nachahmungen naturgemäss In beständigem Wach 
in völlig gereinigter Form darstellen, gar nichts za tun haben. Gegen eine derartige Kon) 
sdrücklich das bewährte „Dr. Hommel’s“ Inematogen zu verlangen und sich Pmoudo-Has icht 
Aufreden su lassen, aufmerkaam, Jası die Originalmarke weder in Pillen’noch ia Falverform, noch mit Qacas oder Ghocolade Kemlechln bendern nurein Fiasshan 
mit dem eingeprägten Namen „Dr. Adolf Hommel’s Haematogen* echt Ist, Nicolay & Co., Hanau a.M, 















Man verlange 


usaraskick „Dr. Hommel’s“ Haematogen. 








Gefahrlos 


rasiert alch Jederm. 
mit uns. berühmten 

















Komplette 
Bastergaralsar Me. 304 
mit oblgem Messer, 
Streichrlemen,Beifo, 
Pinsel, Raslornapf u. 
Behärfmasse im Imit. 
Lederkarton 4 3.80. 
Porto 50 Pfg. 
Demeter 












Alles unt. Garantie. Umtausch gestatte 
4000 Gegenat. enth., 
rtofrel, 


elle. Wald 
Fahrräder 


end auch für Saison 
1904 ‚unbedingt Ale 
tasten und trotzdem 









on den 1 kl 


Arien, #0 fordern Rio meinen Baspt 
g, der Ihnen kostenlos zugestellt 
wird; dersolbe bietet reichhaltige Auswahl 
bei allerbilligstor Preistellüng. [20 
Hans Hartmann. Eisenach 44. 


elektrischen Artikel 


für Starkstrom- Anlagen, 
Elektr. Klingel-, Telephon- und 












Photographische Apparate 


aller Systeme, sowie alle Zubehör-u. Bestandteile liefern wir zumässigen Preisen u. in allen Preislagen 
A ne 
gegen geringe Teilzahlungen. 


| Reich illustrierte Aataloge übersenden wir auf Verlangen gratis und frei! 









Ganz besonders empfehlen wir die Auschafung unserer Spezlal-Modelle, wie z.B. das vorstehend abgebildete Modell R., 
weiches wir gegen Zahlung Mark Dieser Apparat, eine Rollfilm-) nenester Kon- |. 
einer Monatsra‘ APK vstraktion, ist wegen seiner Handiiehkelt und seines geringen Go- 
wiehtes (100 Gramm) besonders bevorzugt. Tr Ist für Films (43610,8) and oh 








(0 
‚nd Beillantsuel 
im übrigen mlt 
„ um Photogr, 
Photographleren entbaltend, a. 12. Kr Ausehlungen, 
10% Rabatt. Apparate allen Prei 
wärts bis M. 200, 






















joge gratis 


Bial & Freund in Breslau Il und Wien Kt 





Amateure! 


anne Filmenfnahme kostet statt 
10P 


reis: 16 
wi teders erkäufer erhalten 
ohen Rabatt, 


schäften, 
Gireeh yonlofrel zu beziehen’ Anch 
Voreinsendung des 
gogon Nachnahme (20 P 
Reno & Co,, Darlia 7. 4, 















Fahrräder 
-Motorräder 
-Transporträder 


sind anübertroffen, 


Victorla-Werke A.-6- 
Nürnberg XIV. 





Insorate Imimns die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Non jeile oder deren Raum kostet 1 Mk 


empfohlen von den 
hervorragendsten Professoren und Aerzten bei 


Lungenkrankheiten, Scrophulose, 
Katarrhen der Atmungsorgane, 


wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten und 
namentlich auch in der 


Reconvalescenz nach Influenza. 
Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt 
Husten und Auswurfundbringt den Nachtschweiss 
zum Verschwinden. 


Thlocol „Roche“ 10, Ora En re 190 > 


Wer soll Sirolin nehmen ? 

. Jedermann, der an länger | 3. Astmathiker, die durch Siro- 
dauerndem Husten leidet. linwesentl,erleichtertwerden. 
Denn es ist besser Krank- . Scrophulöse Kinder mit Drü- 
heiten verhüten, als solche senschwellungen, Augen- u, 
zu heilen. Nasenkatarrhen etc,, bei de- 

. Personen mit chronischen nen Sirolin von glänzendem 
Bronchial-Katarrhen, die Erfolg auf die gesamte Er- 
mittels Sirolin geheiltwerden, nährung ist. 


Altlich in den Apotheke: 
m. Rrelsa nen ER BM- Man achte genau darauf, dass Jede Flasche mit unserer 
re z x Firma versehen Ist und weise Nachahmungen zurück. 


F. Hoffmann-LaRoche & Oo. 


Fabrik chem.-pharmac. Produkte 
Basel (Schweiz) Grenzach (Baden). 








Spazierstöcke mit Degen. 


No, 1400. 









Haarwuchses ee Fhotographische Apparate 


. R.-Patent 118466, 
Rietzscheis Linear-Anastigmat 





Eichen mit schöner Hornkrücke Mk. 5.50, Dogenlängs ca. 50 cm 


No. 1401 
Pfefforrohr mit Kant Inge © ik. 2,60 


1 Nachnahme, Porto 80 1 


FA FbBEF 68 
neuester, lichtstärkster Anastigmat-Typus. 


Speclalanastigmate, Barytannstigmale, Aplanate, 


Basta Universal-Cameras für Film- und ‚efzkmer, 
Rietzschels Camera .c lack, 


Unübertroffen 
leichte, kleine, vielseitige, optisch leistungsfählgste 


® tanfendlad erprobte BrerE Universal-Rocktaschen-Camera. 
allfeitin beautadhtete Mittel Sämtliche photographlscho Zubehörteile. Spezial-Kataloge gratis u, franko, 


„Calol“ Lieferung gegen bequeme Teilzahlungen. 


Bohoenfeldt 002 Inhaber Hermann Rosoher, 
weldeb feine Entitehung bem grünbl. „21, Grossbeoronstrasse D2. 
des praft, Write und 


cs Dr. med. Lauser 





E. von den Steinen & Ci Wald bei Solingen 2. 
Stahlwarenfabrik und Versandhaus I. Ranges, 
Wiederverkäufer verlangen Extrabedingungen. 


















Der Magnetismus als Heilfactor 
winen(datuih anerfannt if Schrift über m ‚6 Behandlung (auch 8. 

DE 66 wird bor allen mit 

ihwindelbafter Neflame unge» 

priefenen Kopf-rmbhaar- 

waffern, ©: en ıc. newarni! 

It ben Haaraudı 

vooneitiges Gral 

Haarfranfheit 

audneseidhnet an 





EN Tey Tee 








Gedanken sind zollfrei! 


Denken Sie deshalb stets daran, dass auch Sie von uns 

so billig kaufen können, wie viele Tausende treuer, 

langjähriger Kunden, denn wir bieten Ihnen Vorteile, 
die Sie wo a nicht erhalten werden. 


ir liefern: 


Fahrräder unerr Berärten Edelweiss 


zum Selbstgebrauch oder zur lohnenden Vertretung, Fahr- 
räder ohne unsere Marke und Firma mit bellchig 
anderen Namen als Marke, damit niemand erkennt, woher Sie 
diese guten Räder so billig beziehen; alle Ersatz- und 
Reparaturteile, die Sie zu jeder Fahrrad-Reparatur und 
-Erneuerung, gleich viel, welcher Marke und wo das 
Rad her Ist, gebrauchen. Alles Nähere erfahren Sie aus 
unserem 1904 Kataloge, welcher umsonst und portofrei 
an Jede Person, ganz gleich, welchen Standes, versandt wird. 


Fahrräderfabrik in Deutsch-Wartenberg No.105. 
Ma” Vertreter werden an allen Orten gesucht. BR 


zalste JE 
ger Racnafıe ober gegen in 


portofrei!) unl 
hu beulehen Direft ward) die 


Talol-Gentrale 
in Nürnberg 


Amtliche Hauptkollektur der 
Mitteldeutschen Staatslotterie 


te 
Ber Gnarnudfal vermieden. 16 
bern N „jelort Reumucht der 


Zweiggeschäft Dessau = Reichsbank-Giro-Conto rend ders 
ralchte mich mit einem eleganten 
Echnurrbart, melden er inner, 
balb furger Zeit von Abrem w. 

‚Talol' für Bartwude rel 


Telefon No, 431 


Anschluss mit Frankfurt a M., Mainz, Wiesbaden, Hanau etc, ‚öpalb erfüche id) Ete, mir fofork 
don genannte 
43.00 gu fend 
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Papier von der Münden-Padjaner Ahtiennefenfcaff für Mafhinenpapierfabrikation in Münden, 


Moderne Apoitel 


(Seticmung von Wilhelm Sculs) 





9. Jahrgang Alummtr 6 


\- J 


Münden, den 3. Mat 1904 Verlag von Albert Kangen in Münden 


(Beldimung von Wilhelm Schuld) 


Mad mein einziger Sohn, ‚Herr, ift drunten in Afrika gefallen.” — „Ya, liebe ran, mic, treffen die Verlufte auch hart, ich verbiene jest bedeutend weniger 
am Nüdtransport.” 





Küdfehr aus Sitdweitafrifa 





Lieber Simpliciffimus! 


In einer höheren Gymnaftalflaffe erhielten die Schüler als Auffasthema „Die Sret- 
heitskriege”. Die Arbeiten fielen zur Zufriedenheit des Profeffors aus mit Ausnahme 
einer einzigen. Diefe befam die Note „Ungenügend“, der Schüler erhielt das „con- 
silium abeundi“ und fein Dater, ein Beamter, mußte in Penfion gehen. Der Schüler 
hatte als „Sreiheitsfrieg” den Aufftand der Hereros behandelt, 


Ein biederer Schwabe, der fi) unter den Derftärfungstruppen befand, die nad Süde 
weftafrifa. abgingen, fragte bei der Eandung feinen Hauptmann: „Bere Hauptmann, 
folle mir das £and fomplett verwüfchte oder nur gelind devafchtiere P” 


Während die feindlichen Hereros ein Iebhaftes Gewehrfeuer unterhielten, fah ich ein 
Detachement unferer Schubtruppe in foupiertem, mit Dormnenfträuchern befetztem Ger 
fände vorfichtig fpähend, Katzen gleih auf allen Dieren am Boden hinkriechen. 
„Bravol*, rief ich, „das ift das einzig richtige, alle alten Afrifaner meinen, daß 
man die Schwarzen mit ihrer eigenen Taftif befämpfen muß!” — „Quatfdy”, fagte 
der Eeutnant, den ich angeredet hatte, „ich habe meine Bartbürfte verloren und die 
fuchen die Kerls jetzt.” 


Pietsfch und Doigt, zwei Marineinfanteriften aus Sadyfen, hatten einen Derero überrafcht, 
wie er eben eine Sarmersfrau zu Tode gemartet hatte. Das mußte vergolten werden, 
Doigt hielt dem Neger die Hände feft, während Pietsfch ihm die Kehle zudrücte, bis 
er faft erdroffelt war. Dann ließ er den Gefangenen wieder etwas £uft [höpfen 
und begann dann von neuem zu würgen. Diefes Spiel hatte fi) fhon ein dußend- 
mal wiederholt, als Doigt es endlidy nicht mehr mit anfehen fonnte. Mit bebender 
Stimme rief er: „Pietsfh, nu heere aber mal uff, jest laß mich oo mal & bißchen 
wärgen!” 


In eine Stadt Deutfh-Polens wurden von der Regierung ein raffereiner Eandrat, 
mehrere urdeutfche Beamte und eine Anzahl deutfher Kaufleute verpflanzt. Wach 
einem Jahre hatte die Germanifierung fi folgendermaßen entwidelt: der Eandrat, 
der unter feinen Sandsleuten nicht einen Adeligen entdeden fonnte, hatte fi der 
polnifchen Ariftofratie angefhloffen, die deutfhen Beamten hatten einen Derein ger 
gründet, der jeden Deutfchen, der nicht Beamter war, ausfhloß, und die deutfchen 
Kaufleute hatten ihre Namen polonifiert und fangen zufammen mit ihren Kunden 
die polnifhe Wationalhymne 


fe 





3 von €, Chöny) 





Wie die Neger in unfern Kolonien fich dem Tenfel vorftelfen. 


Sulturarbeit (Griänung von 3.3. €n3) 





„Hört S’ mir auf mit Eahnern preufifch'n Suter! Niz Finnt!S Fuftivier'n! Was habt!s an uns Bayern 


scho umanander nltiviert und Hamm ma do kon Kultur !# 





Elegante Herren, 


die fertige Garderobe 


von wirklicher 





Schönheit 


len, Anden solche in grösster 
m Specialgeschäft feiner 
Artikel vorrk 


Meine Konfcktion bietet in Schnitt, 


Sitz u. 


= in 


loganz vollen Ersatz füi 
is hervorragende Neuheiten 





— leiser englischer Gesehmacksrichlung, 
Könige der Saison sina: 
Böcklin Patien 


— Elegantor Katalog und Muster Franco. — 


Specialha 


Abteilung A, 
ust.Loden u. alpineSporlausrüstung 





Yerucen Wetterfeste Münchnar Wetterkragen 
für Herren, Damen und Kinder, 
Versand von Horren- und Damen-Lodenstoffen. 








"al; 
DEUTSCHES STH 








Maler, 
Gratulatt Monus 
: 








Radierungen 5 _ Darrasg. 
m. Klinger ‚Opel-wornenen 


300 Villen 


H ik, Hr f' 
ee unohem;. || Photogr. Artikel "sasaer nes 


50000 &egensiändene 


20000 00045 
\ deli] Je] ih 
andie Sammler derselben bereits versandtworden. 
JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. R 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 
unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. 








Simplieissimus, München. 








zu kaufen gesucht. Offerte um Mtnohen, an Seon und im en cEeEE 
unter „B. 12“ Expedition des | | | Landsater za verkeato: (ins | | Unglaublich "es "sis sasen 


In meiner neuen 





GEORG A. JASMATZI A.G. DRESDEN nun: Uoha.; 




















5 4.g Dad Dalsachlirf Deulfackustrausen 
Gicht Ballorf. u Prosp. durch 4.Badodirest. 


Werneburg=Rad 


Mod. 1004. Vornohmste Marko 
der Welt, kon« 
k os billig, 














Hannoy. Gummi-Kamm-0o,, A,-6, 


Hannover-Limmer. 


Exeelsior- 


N Poeu: Ha 
ernauntich biligt Pneumatic 
Kataloge gratis und frankol Neuheit: Modell 1904 


Toüringer Fabrrad-Jndustrie 


"Mühlhausen 1, Thür, 22, 





a At bad fühe jäbel“, 
„Butenmarid*, „Ebelweiß", „Werlorenes 
Glüd*, „Bwei dunkle Augen“, „Sei ger 
priefen du laufige Nagt" und nos ca. 
800 andere außgemwählte Mufitftiiite bAft 
Tofort ‘ebermanı ohne Sludtum, 
ohne Motenkenntnilfe, auf unferer 
neuerfunbenen 18tönigen elegant auds 
geführten Trompete 
„Das Trombinotı 
dur bloße Einfügen der bazu paffenben 
Rotenftreifen. Das überall Senfation 
erregenbe Trombino foftet mit leidt« 
faßllger Anleitung und veiähaltigen 
Sicderverzeihnib 

I, Sorte,feinft vern.,m. 9 Tönen Mt. 5.50 
u. 10.15 








Notenftreifen für bi orte 25 Pig, 
für bie II. Sort % 
AleinıBerfandt gegen vorherige Eins 
fenbung ober Radnahmeyollfreinad gang 
Deutf&lanb u. Defterreichellngarn Bur& 

Winkler b Ce, München, Dezzeastr. 1/P. 










Anerkannt 
erste Qualitätsmarke für 


Fahrräder und Automobile, 


Hoflieferant 
Frankfurt2M. 


Eigene Büter in 
Jehannisberß, 
Winkel, 
Destrich und 
Mittelheim2Rh. 


Grösster Besitzer 
im Winkeler 
| Hasensprund. 


Vertretungen, 
werden vergeben 


Inserate Anden im Simpliclasimns dio welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareltie-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; 


bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 











- Wer Ex 


Jeder Juserent Ver. 


xport- 


lange in seinem eig esse 


-Geschäfte 


‚machen will — inseriere im Echo. 


erlag, Berlin SW. 4%, Wilhelmstrasse 29, eine Probenummer mit Inseratkostenanschlag, 





Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich durch Unterrichtabeil 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratispt 
H. Frisch, Bücherexperte, Züriob 














Für reife Geister! 


Italienische 


Lektüre zur Unterhaltung u. Fortbildung 
in der Sprache. 


„La Settimana‘“ 


bringt ausser poli 
Norellen , 











Als gute, wirklich empfehlenswerte Lektüre dürfen 
104 


wir den kürzlich in unserem Verlage erschienenen, Roman 


Neue Menschen Aug. Wiek 


bezeichnen. Der A 


Buche neue 
zum Handeln geh 
In B 


nicht nur eine span; 


Erzählung, die 
r vertritt in dem 
m und Anregung 





kreisen Togen eine Tange Keil 


Beurtellungen vor, 





Preis: modern br 


ig gobd. M. 3.— 


Verlag Hans Priobe & Co,., Berlin-Steglitz. 








Kustlerpinse „Meunier‘“ ;Amkam? 


tl A at ILL ER Tut el URN LE 
98889 Ls. Meunier, Pinselfabrik, München. SOs03@ 





Jos. Bayerle 


München, Akademiestrasse 11. 


Nal- u. Zeielnen-Utensilien 


Beste deutsche, franzäsischen.ei 






Stellung 
Verlangen Sie Probebrief gratis. 


SIMON-BERLIN 
An der Michael-Brücke 1 








ai 
hisausschläge, unreiner Telut, Haut 






heiten, heilt gründlich, 
ıkunft erteilt gorn 1528 
med. Hartmann, Ulm (Donau) 
Bosiizor der Natnrhollanstalt, 











„Was 


jede Dame 


wissen muss“ 
von Frau Dr. Bock 

Moderne Toilettenkunst 
‚Abt,10 (Fix Fix), BerlinW.50 
‚Preis M. 1,50, Nachn, 
30 Pt. höher, 


‚VIHgD01g 'ssarsjugaoy "Nagread 


‚Auf wissenschaftl. Grundlage 





Krankenfahrstühle, 
\ Ruhestühle, 


verstellbar» 





R. Jackel’s 
Patent-Möbal-Fahrik 
Berlin, Markgrafenstr. 20. 
München, Blumenstr. 49, 

Preisliste IV gratis und franko. [647 


Aktuell, geist- u. witzvoll! 


Obne 
Maulkorb 


Gerelmte Satiren 
von A. 0. Weber 
Elegant gehoftet M. 1.80, 








Verlag von 
Fr. Rothbarth, München. 


Gegr. 


Heinr. Stobbe 5% 
Dampf-Destillation und Likör-Fahrik 
Tiegenhof, West-Pr. 


empfiehlt besonders als schr beliebte 
und berühmte Spezialität 


Stobbe's extra feiner 
Machandel No. 00 


habinung wird dringend ge 
«Kistchen &3/ı Original- 
versandfertig 














mmern mit Kunstbeilagen 


108 | Mark 





International. Versandthaus 
„Espero“ 


sendet Ihnen 


echt goldene Uhr 
1000585 

im Werthe von Fra. 150.— zu, gegen 

ea, von Be: ri [549 

Zürioh (Schweiz), Dufom 








werden erfucht, fich 
bei Beftellungen auf den 
„Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 








Schriftsteller. 


Bekannter Verlag übernimm 
Druck u. energlschen Vertrich 





nicht alle Tage »o üborans prakll 
Gebranchsgegenstände wie, 4 

Klelderbägel „Gnom* 

„Union Für jeden I 

Wreichem auf Ersparnis an 

und Ord elelersehie 

geschen wird, unentbehrliche Art 

Billg. 

















Vielfach Patentiert! 





Das 
"dns Stück. 


Binram & Wen! 
Hannover &. 


Alleinverkauf für Oosterr.- Ungt 


Fabrik: 


Arthur Buokwitz, Wien, 
Sonnenfelsgame 15, 
SB. Um 
schützen, 
verkäufer 
Prägestempel „nom“ besm: 
„Union® an, 


Kloiderbügel „Union“ sind im persönlichen Gebrauch Sr. MaJ. des deutschen Kalt! 
in Deutsch anf Flaschen gef) 


Moussy Champagne 32H. Dan vemura 


Extra dry M. 36.—. Garantie für Originalgewäch Flaschengährung. 


A. Bouch& & Cie., Filille Hochheim a. M. 


Für Gastwirtho ganz besonders zu empfehlı 


























Was ist Reise-Cheviot? 


Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten Farben, 
reine Schafwolle, unzerreissbar, 140 cm breit, 3 Motor kosi 


I2.M. franko. Direkter Versand nur guter £ tor Btoffüenbei m uAn 
Netote Hosen bei billigen Preisen. Jeder genaue ergleia 
Aber 1000 Pontorten liegen Aehbesteilängen 
8 ter kostenlos und portofrel 


Wilholm Bostakı Düren e1'b. Aachen. 








!!Keine Strickeisen!! 


Auf nassem 66” Asphalt, as 
schmierigem Holzpflaster. 








=: Flaches niederstes Scharfbeschläge, 
S . F 
E».rr. Reiter-Stollen ».re.' 
£ I! Thatsächliche andauernde Sicherheit!! ; 
& Elastisch. Schonung der Pferde. Elastisch.? 
= ng” n 17 
= Dauerscharf. [ 


Man verlange Prospekt! 


Carl Reifer, München, Schulstr. II. 
Telephon 7144, 


Beste Referenzen. 


Weg mit dem plumpen Korkstiefel! 


1569 
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ae illustrierte Broschlire unt 
eldens, 
er-Str. 8, Frankfurt a.m. [18 


Schnurknett hi 


unterfiügt ben Haar» und Bartmug8 mit munber 
Harasin re Wo tleine Härsden vordanben find, ent 
iS raf@ üpplace Masatum mas bira Qunderte non glänenben, 





Beschreibung 1 
Continental Extension Co., Kircl 








. Med. Marfelle, großer Ehrenpreis Nom. Preis: Eiärte 1 9 
arte II 3.4, Stärte III Ad. Garantie: Bei Nipterfolg 
Sarafın if einzig u. unerreiät baftehend von SaMverländigen, I 
approbirten Poligei-Ehemiter ac. pegehlt watne beöhalb vor mi 
mitunter fehr bil. Methoden, b Im groß.@efarelangepeleien 
Kur alfein et und bireft zu beileben von ber handelögerl 
enger. firma: Ferdinand Kögler, Nürnberg U 
Ein Herr @. in Brugg (Mlgäu) j&reibt: „Senden Ste fofort us eine Dofe Harafın M 
für meinen Freund, weil es mir to fönel zu einem fhdnen, faneidigen Shnursbart verpolfen#T 
In Münden zum Origimalpreis zu haben bei ruft Wolhgardt, Therefienftrafe I 








Grandiose 
Tommy Hall 


Leistung! 
erreichte auf 


der Prinzenparkbahn Paris 
zu Ostern den höchsten 
Stunden -Welt-Record von 


87,393 kn 
auf Dunlop-Pneumatic. 








Derantwortlid: für die Redaktion Inlius Tinnekhvnel; 


für den Inferatenteil Ptto Friedridy, beide in München. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Inferatenannahme: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stulli 
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Zlummer 6 


9, Jahrgang ° 0 .. D 
2. Beiblatt des Simplicissimus 
München, den 3. Rai 1904 Ulufivierte Worhenfchrift Berlag von Albert Tangen in Minden 


Der „Simplicheln schelnt wi h einm. e worden von allen Po Zeituugs-Expeditionen und Ba, 












Frankatur, e I 
2.14.40) E « aukı pro Quarial MU, 3.5 
land und Os, 6. 'ondung MM. 16.80, in. Rolle verpackt 


Aus einem Kolonialbericht _ ceanın son »2.Cn0 Teen 
„Kosenstrecker 
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Wasser- 


Pump-Moforen 


Villen Gärtnereien eic, 
A| Petroleum; Gas-Spiritus; 
|| und Kohlen-feuerung. 


\\| KleinsteMotoren 
arme maus 
"bis% erdehr vbOMan. 
Blumentischemit Fontainen, 
Heisstuft-Motoren fabrik 
Kirsten & @,Dresden #4 





5., Alexandrinenstrasse J01, 


Sedi edina-Fahrräder von 68 Mk. an 
sowie sämtliche 2 nk üllg. Reich Ilustr. 

7) : N Kuh Aare 2 Dieter Tls 
Martin en Stettin 93. 


Präzisions-Taschenuhren 


Silber 800,000, 
14 














einige angetan mit den N eidern ihrer früheren MViffionäre, 


„28 die Wilden ihren Sriegdtanz begannen, S 
ndrud der Kulturfeindlichteit 14 


vermehrte dies auf dad Scanerlicjite den 


unsere Preisliste 1904 - = 

ist erschienen und versenden dieselbe „|TT Franz Adam Beyerlein N] 

—— gratis und franko. — ® © (Yorfamer von „Zapfenstreich" uni .o 

Fabrik photographischer Apparate auf Aktien 
vormals R. Hüttig & Sohn. n 

Dresden-A. u Rosa Schaffer 


Berlin C. 19, ien IX N Sehönheit ie a 























Simplieissima! 


Var chl wi die ve, Sehelumarke. Gral. ge 


kau ravissante Bang 


Für Jung und Alt! 


Klappcamera „Biecolo“ 


Gebrauch gentgt 
Nur echt mit melnem Bilde. Dopot in Berlin nz Schwarzlose, Leipaigorstr. 10. 


Rosa Schaffer, Wien I, Kohlmarkt 6. 





3 Jahre 


ne ? 
Garantie! Garantie! 


Einfachste, deshaıb Da 
ist die sun Dauerhafte Photograph. 


Oliver Stolzenberg Apparate 


en 
Fabrik Stolzenberg-0os- in a 
Berlin W8 München Stuttgart Frankfurta.m, Hamburg eg ea 


Oharltteshr.23 Senbanersr. MI Loenbardsbes Kalersir.0 Gr. Barulahl Sämttiche Bedarfsartikel, 








Hannover. 





DÜRKOPP & C®: A.G. BIELEFELD 








Verbreitung. — Die 





te-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


Neue Automobil- Gesellschaft N 


Luxuswagen Lastwagen m. b. H. 





Omnibusse Tracteure MV 
Einfach — Zuverlässige — Betriebssicher BERLL N. w.\& 














Fabrik-Marke 


Fabrikate d. Allgemeinen Elektricitäts-Gesellschaft Berlin 


Stottern ="; | Momo m Dentsche Kunst und Dekoration 


relundbeitu.alik m Prob: . Illustrierte Monats-Helte für moderne Malerei u, Plastik, Architektur, Wohnungskunst u. künstlerische Frauenarbeit 
elundheit u. Glück 'robenummer mit Herausgeber: Hofrat Alexander Koch. 
uch Ilustra 
ca. 150 Illustrat. 
| aus dem ae Mm. 


M. 2.50 franko. 
Gebäuer-Schwetichke, Halle 2. 5. 









zeitschrift vorfinden. Jährlich über 1200 Illustr. u, viele farb. Beilagen, 
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6989, 

















Stadt- “. 
SR „Erfolg grossartig! 
2000 A »o lauten die Anerkennungen über Dr. Schel 
s h fahren zur 
Abtheilung I Z % Barterzengung! 


Bi dus vom Kals, 


Brückenbau, Eisenhochbau, 


geschützt 
Bar von Kalaz Relchsanstalt alänzozder Prüfunguschein) Ka gibt 





Resselsohrmisd ohne a Il Eeistune zeichsameiten goorareı 
i ; N "m Inbedingte iekzahlung nei acer wi 
Abtheilung II Bauschlosserei. AU sehriftich. gerantirit Anratliche Aumeinueg zum Gebrauch nobet 
I£ vs Abtheilung Iv - z Garantioscheln senden Jedem völlig kostenlos die Patentschutzinhaber 


H. Fortagne Nachf., Dresden 60. 






A & Stalleinrichtungen. 


Em 
e Katalog und Kostenanschläge gratis Sommersprossen 
fi <= entfernt nur Cröme Ai 
Die Intensive Seistige Tanarprachnabme und Unruhe In anserem heutige gefahrlos In wenig 


Erwerbaleben bedingt bei vielen Schb ‚Körperformen darch mas 


H E R R E N orlent, pulver, preisgekrönt 


Foldene Medalile Farlı 1900, Urgien. 
bin 30 Pfd, 

schr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr ungläck- 

liches Familienleben resnltirt, ala man an. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, ekume man nicht, sich über Gassen'sche 
findung zu informiren, entweder durch seinen Arat ode: 
ner aohr Instruktiven Broschüre mit eidlich ei 
Autoritäten , sowie mit gerichtliche Urtheil und zahlreichen Kllentenberichten. 
Prols Mk. 0.80 franco als Doppelbrief. as 


Paul Gasseu, Cöln n. Rh. No. 56. 
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nahme mit Gebrauchsanwelsung. 
HUyglen. Institut 

D. Franz Steiner & C. 

BERLIN 18, Könlggrätzerstri 












!Liebhaber ! 


Der wissenschaflich gebildete 


Privat-Detektiv 


zujein. Begelnt 
Kälngte Uns: 


Form Bülow. 





Grosse Erfolge 
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Ratgeber jür Obeleute und Orr 
vulkanischer Badeschlamm En Ptene Seiberiel Gefaleste. Binsaade f} Mi 
di Mit 24 Abbildungen (268 Seiten). Kopfschuppen, Wiegen: Itemer, Ge- 
stark FAHIOACHV wirksam den Dr.mel. Sermenn, Mebwpickel, anreinen Teint, Finnen, 
Bon biefem Buche wurden im furger Gesichtarötbe, scroph: Ekaema, Hant- van DPG.STuRrt, Rn 
Faugs-Import-Ossellschaft. Walteräle, „874 9000000 Gemplare vera, jucken, Neaselsucht, Hantausschläge heilt Fe het 
Berlin W.. Beh Hi besieden burg bie Graf'fAe DEEER er p aEEEeE gründlich die bestens bewährte [sei | [MUHYPNOTIC DISC, 
en a N En ft un 
Dreiagebuhnig., getsiie D.. 57 Mänchen-Mitter: Universal-Heilsalbe 





Gavalier-Uhr 


4. Dose 2 Mk., gift- a. akurefrel, täglicher 
(ganz Nach) 


‚rang v. Da. ndtgogen 




















































hochelos Ausführnn; reh 
"Biahf, Süden, Tale | oo heni Haethea in Weinbäkla Buksa) Ar. B. 
: Que Korpulenz ns Mentastkenie Se 
Sprungdeckel. ettleibigkeit un pad ß O =Möbel; 
en innen she bene Pe | 1 2 ln, Fra Telene Ari 1 Mederne Bureau -Möbel,; 
ngdeckel m u. Earenälpl, | 2,.or, Crralipe f \ amerik, Schreibtische, zusammen- 
seasane k. Han. mehr, | Yor 1u03 me = Goldenenledile = @ sotzbare Bücherschränke, 
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Nachnahne od» 
vorherige Ein- 
sendg. in Brief- 

marken aller 





Acıne coniht (innen 








Yg wat, und unheilbare) Syphli 
der. Gröne) en Dr mel’ ar 
AndreasHuberjr. 
b. Hofli. 
München, K: 





Preisliste 


—> das Ideal aller Radler! <>— 


Sochzeitsreifen Die von keiner anderen deutschen, jransösischen oder englischen 
a. Slittermwochern. 
erjtlihe Erfahrungen u. Ratiläge 
tür junge Eheleute von Dr. 0, 
erndt. Au beyieb. burh ble@Err 
erlagebushpig. In geiptln 0, [H 
‚geg. Einfend. von Zilk. 1,70 verihlofl. 


Fabrik auch nur annähernd erreichte Anzahl verkaufter Fahr- 

räder (gegen yotausend in jedem der letzten Geschäftsjahr) 

bestätigt zur Genüge, dass kein Fahrrad zo beliebt und begehrt 
ist, wie die berühmte Marke „Brennabor", 














Lieber Simpliciffimus! 


Ein armer Jude aus Galizien, der anf die Wohl: 
tütigfeit feiner Glaubensgenoffen angemwiefen war und 
in der Großftadt anfam, wurde von einem reichen 
£andsmann zu Gaft geladen. 

Natürlic) nahm er die Einladung danfbarft an und 
lohnte fie, indem er im Efjen wader zugriff. 

Der Hausherr hatte feine Heimat fon feit vielen 
Jahren nicht gefehen und war daher neugierig, ob 
fic feitden nicht viel verändert habe. 

„Was ift mit Chajem Eeberfleck in Rfjeszom gefchehen?* 
fragt er den Gafl. 

„Öeftorben,* antwortet der Jude mit vollen Munde. 
„Aicht möglich, er hat doch voriges Jabr no; gelebt. 
Und Swinfef Rlügenfern?", forfct er weiter. — 
„Geftorben,* wurde ihm wieder geantwortet. 


„Um Gotteswillen, er hat doch erfi geftern bei mir 
Ware eingefauft,” entgegnet ungläubig der Hausherr. 
„Wenn id eif, is alles geftorben,“ fagte fdließlich 
geärgert der Anfömmling 








tig Hafenbalg rüct zum Militär ein, wobei es 
nicht verfchmwiegen fei, daß die Refrutenzeit fein Dafein 
feineswegs verfhönte, um fo mehr, als fein Unter- 
offizier ihm nicht befonders gewogen war. — 
Unaufbörlih mußte er das Gewehr handhaben. — 
„Scultert“, „bei $uß*, fo gings in einem fort. Da rif 
dem Hebräer die Geduld, und als ihm „bei Suß* 
fommandiert wurde, nimmt er die entgegengefette 
Haltung an. 

„Herr Korporalleben,* 
doc) gleich wieder fageı 


fagt er ganz nalv, „Sie werden 
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Aelteste Special- 


Als 
Leistungstän\® 
erprobtubewährt., 


NS, 


By Bestes Motorrad 
der Welt! 








4000 Stück 


verkauft. 
Glänzendste 


Billig. 
Zuverläse® 
Hervorragende 
Neuerungen! 


u 





Pe, Schönherr’s 
„  Driginal-Ware 












Hochmoderne Fagons und Confection 


Schönherr & Co., Cöln 7. 


(Ittustrierte Preisliste und Stoffproben 
{408 


idieherührfe fi jenen ehe EIER gratis und frauco, 


















Mädler's Patent-Cabinen-Koffer 


sehr praktisch, 
unter das Bett oder Sopha der Cabine passend, 






50% 





n-Koffi 


er gelt i 01 Hornieidor- 









loch bexchlagen 
Einsate M, BO.- 
‚ 62. 








M. 35, 


ipzig-Lindenan. 
inte gratis und franko. 
BERLIN, HAMBURG, 





r Str. 101/104 Neuerwall #4, 
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3fach polierter Reise- 
Apparat 


{nel. 8 Doppolcansotten und Rodenstocka- 
Bistigimat wit Juno-Vorschluss 


M. 96- Honatsrate M.5.- 











Zu 


Hand-Gamera „Reform“ 


für 18 Glasplatten 9:12 cm mit poris- 
sopischem Aplanat, sichere Wöchsel- 
vorrichtung, automat, Zählahr 


M.60.- uni M.3.- N.65.-" -M.5.- 


Sämtl. Preise verstehen sich mit compl. Zubehör, um Bilder fix und fertig herzustellen. 


Man verlange Hauptkatalog und Prospect 1904. 


Hunderte von Anerkennungen stehen zu Diensten. 


Eugen Loeker, Dresden N., ritterstr. so. 12 
Spezialhaus für photograph. Apparate und Bedarfsartikel. 


hotograph. Apparate 


in nur solidester Ausführung 


gegen monatl. Teilzahlung ohne irgendwelchen Preis-Aufschlag 
zu Original-Fabrikpreisen an 











Klapp-Taschen- 
Camera „Moment“ 


für Films 8: 104som mit licht- 
starkem Doppel-Objektiv, 
pneumausch auslösbar 


Franz. Klapp-Camera „Paris“ 


für Giasplatten 9:12 cm incl. 8 extraleichten 
Doppelcamsetten, Mattscheibe, und Extra-Rapid- 
Aplanat F. 8 mit Junlor-Verschlusa 


M.65.- 







in jeder Konstruktion 
und Preislage 







Schlitzverschluss- 
Camera „Mentor Il“ 


om, von. atmen nach Skala 





Modell 1904 





biende und 


MIÖS vaio 10 






Yenatsrate M. 4,— 



















Inserate Anden Im Simplielasiınas die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 














Drei neue 
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Sonder: | 
drude 


von 








F v. Neznicef 








Ev. Neznicet „Kommt noch“ 4 5. v. Neznicet „Beim Arzt‘ 


Speben erfchienen 


drei neue farbige Simplicihfimus-Sonderdrucde von F. dv. Neznicef 


„Rommt noch” — „Beim Arzt” — „Srangaife 


ferner ein Mendritck von Fr dv. Neznicet „Bal pare“ 


Zeder der vier Sonderdruce auf feinftem Kunftdruckpapier in grauem Paffepartout koftet 3 Mark. 
Stlufteierte Verzeichniffe der früher erichienenen Sonderdrude gratis und franfo, 
Zu beziehen durch die meiften Buch- und Kunjtbandlungen oder direkt von 


Ulbert Langen Verlag für Litteratur und Runft in München. 


Preis 
jedes Blattes 
in 
Paffepartout 


nur 











Paifepartout- Größe 
ca. 45:35 cm 
Bild-Größe 
ca. 30:21 cm 


5. v. Reznicet „Srangaije‘ F. vd. Neznicet „Bal pare“ 


Derantwortlih: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dtto Friedridz, beide in München. 
Derlag von Aibert Tannen, Münden. — Redaktion und Inferatenannahme: Münden, Kaulbachftrage 91. — Drut und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgdt 















9 Jahrgang Hummer 7 


SIMPLICISSIMUS 


ayr. Polt-Beitungslifte: Bo. 834 
Abonnement vierteljährlich 2 Mk. 25 Pro. Bayr. Pof-Zeitung 


Billige Anogabe Mlustrierte Wochenschrift 


Billige Ausgabe 





(Alle Redıte vorbehalten) 


In Schoße der Kirche 


(Seidmung von Bruno Paul) 





Die Erfolge Bismards in den Jahren TO und TI laffen fidh nicht vergleichen mit dem großartigen Sieg, den Graf Bülow jegt Über Fraufreid davon 
getragen hat. 


Salerie berühntter Zeitgenofjen 


DLAFLE 





2 





(Zeidmung von ©. Bulbranffon) 


Engelbert Humperdind‘ 


Eine piychologifche Studie 


Erzäglt von Adolf Vindinger, gl. Gymnaflallchrer 
Veröffentlicht von Ludwig Thoma 


Id) Heiratete alfo meine munmehrige Ehegattin Marie am 
1. Mai 1903. Ich Hatte mich zu diefem Schritte nach 
veiflicher Ueberlegung entfchloffen. Was man auch immer 
gegen bie Gründung des eigenen Hausftandes eintwendet, 
fo if doch fchwerlich zu Teugnen, dab fie den Vollwert 
des Mannes beftimmt, und feine Beziehungen zum Staate 
und zur menfchlicen Gefeljäpaft richtiger geftaltet, 
Erbfidte ich fchon hierin ausreichende Gründe zur Ber: 
chelichung, fo fam noch Hinzu, dab ich an Marie die 
Anfäge einer Hübfchen Bildung bemerkte, welche mich neben 
ideen häuslichen Tugenden zur Annägerung bewogen. 
Mein Antrag wurde mit figtlicher freude angenommen, 
da ich teils durch mein nicht unbeträgtliches Wermögen, 
teils durch meine faatliche Stelung dem Mädchen eine 
fichere Zutunft bieten onnte. 

Die vorbereitenden Schritte waren bald getroffen, und, 
wie gefagt, am 4. Mai trat id in den Stand ber Ehe. 
I4 muß bier eine® Greigniffes gebenten, tweldes zwar 
nicht fo fehr für die Deffentlichteit befiimmt, fein dürfte, 
immerhin aber feiner Eigenartigfeit wegen der Erwähnung 
nicht unmwert if. 

IH befand mich nämlich am Vorabende meiner Hochzeit 
in einer fonderbaren Lage. Strenge Erziehung und tüchtige 
Grundfäge Hatten mich feufch erhalten. 


34 durfte von mir fagen, was Tacitus an unferen Vor: 
eltern rügmt, daf ich ald Züngling fein Weib berührte. 
Run fonnte id) mir aber nicht verhehlen, daf ich den 
Anforberungen der Ehe immerhin jo diele Kenntniffe ent» 
gegenbringen mußte, dab ich nicht in dem Nötigften un» 
aleheen erfchten. 

8 fland zu erwarten, daf meine Braut mütterliche Lehren 
erhielt, die fie befägigt Hätten, meinen gänzligen Mangel 
an Bifen zu erfennen. 

Und das wäre vieleicht geeignet gewefen, die natürliche 
Ehrfurcht des Weibes dor dem Manne zu verringern, wenn 
nicht zu erftiden. 

Diefe Erwägungen waren farf genug, meine fÄanhafte 
Hurücdhaltung zum Schweigen zu bringen und ich beichloß, 
Meinen Zugendfreund, den Neuppilologen Dr. Ernft König, 
zu befragen. 

Man erzäßlte nämlich von ihm, daf er ald Stubent mit 
der Tochter feined Hausiwirtes Unerlaubtes getrieben habe. 
Aud war er [Chon einige Male in Paris gewefen und «8 
fand deshalb anzunehmen, daß er in biefer verbuhlten 
Stadt nicht ohne Anfechtung geblieben war. 

An ihn wandte ich mich alfo um Nat. 

&8 fiel mir teinesiwege leicht, da ich feinen Spott fürdtete, 
und da überbie® eine Mare rageftelung durch die Natur 
des Gegenftandes ausgefäploffen erfcien. 

IH begab midh’in feine Wohnung und fagte ifm, dak 
eine ungewohnte Cage mir den Mut gebe, das aufer: 
gewöhnliche zu tun. Ich fagte, daß ih Vertrauen Hätte 
zu feiner Grfahrung, und bat in, mid in die GBrund- 
Prinzipien einzuweihen, 
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Wie erftaunte ih aber, als er ‚mir fagte, dafı ihm bie 
Sade nicht weniger fremd fei, als mir, und dab alle 
Berüchte über fein ausfcweifendes Leben der Wahrheit‘ 
entbebrten. 

Dit Hatte id} ihn ded Verdachte® Halder in meinem Innern 
getabelt; jept aber regte fi in mir ber Wunfch, er Hätte 
lieber die Verfehlung begangen. 

„Lieber Freund!“ rief ich aus, „was fol ich beginnen ? 
An wen mich wenden? cd fürgte faR, diefe Unerfahren 

heit wird mir zum Schaden gereichen ?” 

„Wie jolte fie das?” antwortete er. „IR die Keufchbeit 
eine Tugend, fo wird fie als folde und durch fd, jelbft 
niemals Webles wirken.” 

„Bugegeben,“ fagte ic, „aber in der Ehe gilt ihr Gegen 

teil ala Pflicht. Zu ihrer Erfülung ift jedoch nicht alein 
der Wille, fondern aud Kenntnis vonndten.“ 

Diefed Argument überzeugte ihn, und er gab mir weiter 

Hin zeit, daß es auch in diefen Dingen dem Manne zus 

tonme, der Lehrer, nicht aber ber Lernende zu fein. Wir 
ihwiegen eine Weile. 

Endlich reihte er mir die Hand und fagte: „Mut, Adolf! 
Vieleicht Ichıt e8 dich die Natur. Sie, die fo viele zum 
Lafer treibt, kann nicht jcweigen, wenn ihre Hilfe der 
Zugend zufommen fol.“ 

Das war gut gemeint, aber ich fühlte, daf ich mich nicht 
auf das Ungewifie verlafien durfte, und ich fragte Grnft, 
ob er feinen twiffe, der fihere Musfunft geben tönne und 
dabei ded Vertrauens würdig fei. 

Gr nannte diefen und jenen; doch gegen jeden hatte ich 
etwas einzuwenden. 

PlOgtih Lädhelte er freudig und rief: „Warum badhte ich 
nicht gleich an in? Niemayer ift ein Mann von echtem 
Schrot und Korn. MUeberdied if er Profefior der Boologie 
und fohin auch wifienfchaftlich mit ber Sache völig ver« 
traut.” 

Der Name bedeutete für mic) eine Offenbarung. Auch ich 
kannte den angejehenen Belchrten und wußte, daß er von 
gefaßtem und ernftem Wefen war. 

I begab mich fogleich zu ihm, und hatte das Blüd, 
ihn in feiner Wohnung zu treffen. 

&r hörte mich aufmerfiam an. 

MS ich geendet Hatte, blidte er längere Zeit finnend zur 
Dede des Zimmers empor, und fagte dann: „Qunger 
Mann, Sie Hatten seht, das Paarungsgefchäft als ein 
eminent wichtiges zu betradhten, und theoretiich zu untere 
fuchen. Ic bin forben in einer großen Mrbeit über die 
Fortpflanzung gewiffer Kerbtiere begriffen und ic fage 
Ihnen, dab id ganz überraf—ende Neuheiten, ganz merk 
mürdige Neuheiten entdedt habe. Da if ja der Stollege 
Meinhold in Tübingen, welcher mic) eines Jrrtums zeihte, 
Hal ha! Ha! Und dabei Hebt diefer Menfh an längft 
überholten Anfichten, und bafiert auf Vorausfegungen, 
die ich genau vor zwanzig Jahren in meiner Yabilitations: 
fchrift widerlegt Habe. Was fagen Cie dazu P“ 

I fagte, dah ich gegenwärtig mich nicht fo fehr um die 
Fortpflanzung der Sterbtiere zu kümmern vermöge, wenn 
ihon mir diefe Materie Außerft wiffenswwert erfdheine, allein 
in Anbetracht meiner naheftchenden Wermählung fei ic) 
um anderes beforgt. Und ich twiederholte mein Anliegen. 
Der würbige Welchrte antwortefe, daß ihn diefes In Er: 
Raunen fepe. IC beruhigte ihm und verficherte ber Wahr: 
heit gemäß, dafı id} bet igm nur die theoretifche Kenntnis 
voraußgefegt Hätte, daß aber in meinen fragen kein wi 
stemlicher Zweifel über feinen Sebenswandel enigalten fei. 
Meine Worte trugen den Stempel der Mufrichtigkeit, und 
Hatten auch den Grfolg, daß Dr. Niemayer feinen aufs 
fleigenden Unwillen vergab. 

Ia, er wurbe gegen den Schluß; unferer Unterrebung ficht: 
lich freundlicher, und fchien geneigt, mein Vertrauen als 
Beweis der Achtung aufzunehmen. 

Gr bedauerte jept, mir feine Muffchlüffe geben zu Können 
und fagte: „Ich Habe nie fiber biefe Sade nachgedacht. 
Sie fdien mir zu dulgär, zu allgemein befannt. (s 
ließe fi gewiß ein Mnalogon mit den Säugetieren 
finden, aber Sie verftchen, wenn man zwanzig Zahre die 
Paarung der Kerbtiere wiffenfchaftlich beleuchtet, fo findet 
man faum Seit, anderes zu beachten. ICh werde aber 
darüber nachdenfen, und follte ich geeignetes finden, fo 
werde ich nicht verfehlen, Ihnen darüber Mitteilung zu 
machen. Mlerdings mühte ich erft mit meiner Arbeit 
fertig fein.“ 

IH dankte und ging. 

Und ich geftehe, daß ich in fbler Stimmung war, als ich 
mid; wieder auf ber Gträße befand. 

Brüger fhien mir häufig die Verfudung fo nahe zur liegen, 
daf ich. ihr aus dem Wege ging; jept aber war fogar 
die Kenntnis biefer Dinge fo weit entrüdt, daß ich fie nicht 
erlangen konnte. 

Meine Seele geriet in einen ganz erheblichen Ziwiefpalt, 
und id} war faft geneigt, für einen fehler zu Halten, was 
id lange Zahre ald Tugend empfunden und geübt Hatte. 
Im folchen Yweifeln begab ich mich nach Haufe und ging 
mit mir feldft zu Rate, 

Id war entihlofien, niemanden mehr in das Vertrauen 
au ziehen, da mir ein wieberholtes ehlichlagen allzu peintich 
eriggienen wäre. Und fon dachte ich, gemäß ben Wohien 
meines Freundes König die Stinme der Natur walten zu 
Iafien, als mein Blid zufälig auf die Wände des Sonder 
fationslezitons fiel. 

&8 war ein rettenber Gedanke. Zwar fand ich nicht alles. 
wa8 id} fuchte, und id} mußte Bench da gerabe das 
BWefentlie ald befannt voraußgefegt iv 

Immerhin aber konnte ih mir eine ine "tegnifcher Ans: 











drüde aneignen, die mich fiherlich in den Stand fehten, Der Mörder (Seläjmung von ©. € 
meiner Frau eine umfafiende theoretifche Kenntnid zu zeigen Der Mörder 

Und dies fonnte ja für den fang genügen, wenigftene 
zur Wahrung des Scheines. Ich fchrieb die Worte auf 
ein Blatt Papier und ruhte nicht, bi® id alle meinem 
Vebächtniffe einverleibt Hatte, 

Diefes Verfahren erwies fid) als richtig, denn ich Tonnte 
den folgenden Abend, als ich mit Marie zum erften Male 
allein war, meine natitrlice Unruhe bemänteln, unb famı 
über getoiffe Schtoierigkeiten glüdtich himveg. 

Nebrigend fchentte ich in jenen Tagen dem beutfchen Water 
lande einen Sohn. 





Frühling 


Das $rühlingswetter madt mic meift 
Befonders melandolifh; 

Das Sleifd wird fhwad und and) der Geift 
Regiert nur mehr fymbolifch, 

Man fühlt die Luft bei jedem Schritt 
Bewegt von Färtlicfeiten — 

Und alle Nerven fhmingen mit 

Wie gleichgeftimmte Saiten... 


Die Mädchen geh'n im Unfculdsfleid 
Und müffen immer laden — 
Sie find um diefe Jahreszeit 

he fcwierig zu bewacen; 
Sie tragen Rofen an der Bruft, 
Trog Müttern und trog Canten, 
Und mufteen ziemlich zlelbemußt 
Die männlichen Paffanten. 





Aadis träumen fie: Wann nahft du mir 
Sur füßen Kiebesfeier!... 
Sieh, meine £ippen glüh’n nad} dir! 
Mein Held und mein Befreier!... 
— Denn ihre arme Seele fpürt, 
Daß die Kaftanien blühen, 
Ad Gott, man wird fo leicht verführt, 
Man muß fih nur bemühen, 
Bans Mbler 


Lieber Simpliciffimus! 


Herr von Seldhuhn hat im Cheater mit viel Der, 
gnügen Wiloes „Salome“ fih angefehen und dabei 
erfahren, da der Dichter den Stoff aus der Bibel 
entnommen hat, Muf; doch famofes Buch fein, 
denkt er und befhlieft, es zu Paufen, Er liebt aber 
nicht, für Bücher viel Geld auszugeben So geht 
er in die Buchhandlung: „Ach, pardon, haben Sie 
vielfeiht Bibel in der Keflam-Ausgabe?“ 


In einem Städtchen wollte ein Bypnotifenr feine 
Kunft produzieren. Don dem Publifum wollte jedod) 
niemand fi} als Mediunı hergeben, Alles Snreden 
und alle Derfihernngen, daß die Erperimente ganz 
harmlos wären, halfen nichts, Da erwähnte der 
Künftler, daß ihm foldes noch nie vorgefommen 
fa und daß in anderen Städten felbft Offiziere fich 
hm zahlzeich zur Derfügung geteilt hätten. Wie 
auf Kommando eilte alles auf die Bühne, 


Der Handwerksburjche 


In Sranfreich drinnen, da hab! ich gefehen 

Diel fhöne Mädchen am Wege fichen, 

Sefielen mir alle über die Magen, 

Mußt aber weiter auf meiner Strafen. 

Um Gotteslohn fie wollen nicht lieben, 

Sonft wär" id} gern bei einer geblieben, 

Dann bin id} in Arabien gemefen, 

Da hab’ ich Wunder davon gelefen, 

Die Weibfen hätten fo heißes Blut, 

Ich meinte glei, es ginge mir gut, 

Und habe ein feuriges Mädchen gegrüßt. 

Ic hab’ aber wieder fort gemüßit, 

Will fi} hier einer mit Luft ergehen, 

Mufj er fi and mit Geld verfehen, 

Es ift einmal auf der Welt fo üblich), 

Dann werden die Weibfen gar hold und lieblic, 

an ee „Seinen Bater Hat er ins Grab gebrart, feine Mutter ftcht aud) fon mit einem Fuße im Grabe, und 
x Peter Schlemihl mum jet er ut mit dem Audifatin I” 
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Semtejterbeginn 
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Das Vorbild en 


„Du Hebft did, aber fehrerflich auf!" — „Zu' ich and, meine Schwefter Hat ihre Beine immer fehen Iafen: die ift Heute verlobt.“ 





Der Kommis 


(öetdznung von 3. von Aenicet) 





„Wenn der Stoff nicht echt ift, guädige Fran, freß' id) 'n anf'der Stel!“ 





Der „Simplitissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postänitern, Zeitungs-Expeditionen und-Buchhandlungen entgegengenommel 
Billige Ausgabe pro Nummer 20 Pf, olıne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 2.25 M. (beı direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungaf 
3 M., im Ausland! 8.80/M.); pro\Jähr 9; (bei’direkter Zusendung‘ 12\M.'resp..1440 M}.— Die Lurus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier h& 
gestellt wird, kostet pro Nummer 30 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3.50 M. (b& direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 4.20 
in Rolle verpackt 6 M,, im Ausland nur in Rolle 7 M.); pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung 16.80 M., in Rolle verpackt 24 M., im Ausland nur in Rolle 28 M.). 


Ergänzung Nahrun mato®8en 


der fäßlichen 
EN) bewirkt 
schnelle Annelitzunahme, 
r. rasche Hebung der körperlichen Kräfte, 
aereinugies, Slärkung des Gesammt-Nervensystems 
bei kindern jeden Alters wie Erwachsenen. Vor Tausenden u Rerzten des Ju u Auslandes glänzend begulschtek } 


! Liebhaber ! 


Der wissenschaftlich gebildete 
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mittelst kleiner Quantitäten von 
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„Superior“-Fahrrüder 


ind auch für Saison 


x 
$ 
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& 
1904 unbedingt die € = 
hasten und trotedem x B = & EITREE U StakLIV 
Aurel il 1 D.R.P. Unhere iaecemlunls Beh wiissns| ekparlarsen Zi ar r e n $ Beobachtungen, Ermittelungen 
Fahrrädern u. Tahrrad« No. 98582. fast völlig nikotinfreien , 3 uskünfte 
Zubehtrtallos, no fordern Sie meinen Haupt- Ö nach eigenem bewährten Kyste: 





katalog, der Ihnen kon los zugestellt Leipzig, Kupferganse 4. 

wird; derselbe bietet reichbaltige Auswahl 

bei allerbilligster Preisstellung. 260 
r Mur 


Hans Hartmann, Eisenae! 





Zigarillos, Rauchtabake, 


sind ausserordentlich leicht bekömmlich, 










Jede Schrill wird sehn. 





D. R. Patent No. 139 410 | 








g s Zi TERN IREVOES ‘e a Gratta Probelastier 
Phöfograph. igareiten Zeiznen Kr ME 


‚Apparate 


Nur erstklassige Fabrikate 
zu Original, 
Aut Wunsch v 


, Zahlungsbatingungen 


G.Rüdenberg jun. 
Hannover, 








nikotinfrelen Tabaks. 


Auf das Wärmste empfohlen ‚durch Herrn 


Prof. Dr. Freih. v. Krafft-Ebing, Wien, 


und zahlreiche andere hervorragende Aeızie 


—— Mau verlange Preislisten! —— 


“ 6. W. Schliebs & Co., Breslau IX $. 


Alleinige Patentinhaber., —— 











Thlocol „‚Roche" 10, Orangenayrop 140 


Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 


und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 


Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 


Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Frs. 4.—, ©. Kr. 4.— per Flasche erhältlich 


DES” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist, —@yg 
FF. Hoflmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 


(Beh wei) Made) 





Insorate finden. im Simpliclasimu 





reitung 


Sanatogen 


zur Stärkung der Nerven 
zur Kräftigung des Körpers. 


Erhältlich In Apotheken und Drogerien 


Mustrlerte Broschüre auf Wunsch gratis und franko. 
BAUER & Cie, Berlin SW. 








[! Franz Adam Beyerlein |] 


(Verfasser yon „Zapfenstreioh“ und „Jona oder Bodant) 
Dion ge des Frühlings. Prois 60 Pr H 
alle Buchhandl Wo nicht vorrätig, wende man alch au de 
Nachf., Berlin W., Bülowstr. b1 B, (Porto 10 Pfg., Ausland 20 Pfg., Nachn, 20 Pig. mehr.) 


> _ Patent-Queue-Lederfassung 


" #' Fort mit Leim!! 


K w Umwälzung 
beim Billardspiel 


Lader sofort auswochn gante weine QuoueSnitie 
An Soden Queus pansend. 2 


Knöchel & Co., Billardbedarfsartikel, 
Hanau am Main. 


Vertröter gommcht. — Lohnender leicht verkäuflicher Artikel, 


Angelgeräte 


82 mal prelsgekrönt, Netze aller Art. Reich Illustrierte Preis 
‚ Stork, Residenzstrasse 15, München € 








u beziehen er 
rlag B. Eckstein 
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Für reife Geister! 





Als gute, wirklich empfehlenswerte Lektüre aurfen 


wir den kürzlich iu unsorum Verlage erschienenen Roman [848 


‚Neue Menschen Aug. Wick 


«Der Autor bie 
von der ersten 







vielen Stoff zum 







iebo Int viel zu heilig, um je Sünde 
Nimmer und in keiner La, 
© gleicht der anderen. E 

Seele, Darm 
damit sie 





















il ntcta empf 

missen wir such 

neu gepflastert fh: 
In vielaı 








wie auch aus Leser: 








Koiho glänzender Bourteiin 












modern brosch. M. 2.00; elog. gobd. M. 3.— 


Verlag Hans Priebe & Co., Berlin-Steglitz. 


— Die 5 gespaltene Nonparellie-Zeile oder 











Für Jung und Alt! 


Klappcamera‘ „Piccolo“ 


(gesetzlich 
Mit „Piooolo" kn 


Btadr extra M 
.ahme di 


Tantusch Finmerhackel. Irade.1, 


0 pel- Braun 


Adam Opel, Rüsselsheim a. 


Amateure! 


Eine Filmaufnahme kostet statt 
WPf.nur10P£!Rono's „Mutabor“ 
ist, ein Filmnpn Man kann 

Hilfe An o) 


schmaisten Film vorwonden. 


Uoberall Patente sugaeläet 
Preis: 7,50 Mark 
Wiederverkäufer erhalten 

hohen Rabatt. 
Yertreter im In-u, ee 


frühzeitig 
ergraut 


[ s 
weitn zu fein. BegeisterteDankschreii 
hädlichkeit uns 
BL 





‚ren Ratın kostet { Mk.; 








bei Wieder ntsprechender Rabatt. 





PERSÖNLICHER 
MAGNETISMUS 


die Kraft, andere an sich zu ziehen und sie zu beeinflussen. 


Alle erfolgreichen und anzichenden Männer und Frauen, die Sie 
konnen, gehrauchen deren Grundsätze bewußt oder unbewußt 
Er ist dle welche d Ex ist keine Über- 
treibung, zu behaupten, daß 
und erreichen kann. Leicht zu « 
wie zur Anwondı 

Sie dürfen os nl 

unserem Angebot Gebrauch zu mi 


EIN GRATIS-BUCH, 


über Persönlichen Magnetismus, ypnotismus, 
Godankenkraft, Nervon-Behorr 

handeind, zu verlangen. Danselbe Ist. reich. illustriert 

& aubern. 


Welt regiert 
um Studiom sowohl 


‚on Interesse vorskumen, 
bon und 


Psychologischen Verlag, 
Friedrichstr. 59/60, BERLIN W. 298. 











Hand nur Flaschen getii, 
1 Kiste A 12 Fl. Demi nec nur M 
.—. Garantie für Originalgewächs und Kinschengährun, 
Boucht & Cie., Filile Hoohheim a. M. 


Für Gastmwirthe ganz besonders zu empfehlen, 


Moussy Champagne 


Extra dry M 








Ts 








Gedanken sind zollirei! 


Denken Bio deshalb wtots daran, dass auch Sie von uns 
so billig kaufen können, wie viele Tausende treuer, 
langjähriger Kunden, denn wir bieten Ihnen Vorteile, 
die Sie wo sat Kes erhalten werden, 
es 
mit unserer  ranaurlia di I 
Fahrräder nee Edelweiss 


zum Selbstgebrauch oder zur lohnenden Vertretung, Fahr- 
rüder ohne unsere Marke und Firma mit beileblg 
anderen Namen als Marke, damit niemand erkennt, woher Sie 

guten Räder s0 billig bezichen; alle Ersatz- und 

raturteile, die Sie zu Jeder -Reparatur und 
-Erneuerung, gleich viel, welcher © und wo das 
Rad her Ist, gebrauchen. Alles Nähere erfahren Sie aus 
unserem 1904 Kataloge, welcher umsonst und portofrei 
an jede Person, ganz gleich, welchen Standes, versandt wird, 


Fahrräderfabrik in Deutsch-Wartenberg No.105. 
Mg” Vertreter werden an allen Orten gesucht. "WR 








Schnurrkautl ih Ehwinden 


Harasin Yrtentast den Saar» und Bartwugt mit munderdaren 
Erfolge, Bo Heine Härten vorhanden find, entwidelt 
ih rafd) üppiges Baystum, was burd Hunderte von glänyenden Dant- 
föreiben maggemiefen it. Werztlic) bemitactete Wirkung, Prämtirt 
old, Wed. Harfeille, großer Ehrenpreiß Nom. reis: Stärke 
tärte 11 3.4, Etärte IN 4,4. Garantie: Bei Wötertote Heß u suräd, 
‚Horafin ift einyig u. unerreiht daftehenb von Sacverfländigen, Nail. 
approbirten Bollgei-Ebemiter x, geprüft, warte beöhalb vor wertlofen, 
mitunter ehr id, Wethoden, bie müi groß. @efärel angepeieen werben, 
Kur aleln e4i und direkt zu Deiteben von ber hanbelögeridälig 
eingett. firma: Ferdinand Kögler, Nürnberg 110. 
Ein Herr ©. im Brugg (Mügdu) (öreibt: „Senden Eie fofort auch eine Dofe Harafın zu3 # 
für metnen Freund, weil ed mir jo [Gnellzu einem fGönen, fAneibigen Shnurrbart verholfen hat.“ 


In Münden zum Driginalpreis zu baden dei Ermf Wolkdardt, Therefienficahe dd. 




























-Pneumatic ist heute auf 
der ganzen Welt ver- 
breitet. Fabriken sind in 
Europa, Amerika, 
Australien und Afrika. 





Verantwortlich: Kür die Redaktion Inlius Tinnekvgel; für den Inferatenteil Pito Friedridy, beide in Münden. 





Verlag von Albert Tangen, Min 


en. — Redaktion und Inferatenannahme: Mündren, Kaulbadfirage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Papier von der Mündten-Padjauer Ahtiengefelfdaft für Mafdiinenpapierfabrikation in Münden, 


NRuffiiche Verwaltung 


(Seidmung von &. Thönr) 





9. Jahrgang Aummer 7 
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u» Münden, den 10. Mai 1904 h Verlag von Albert Langen in ag 


Die alte und die junge Germania PR 





„Du mußt dich nicht jedem jo an ben Hals werfen, mein Sind, fonft bleibft du mir mod; fiten.“ 


Zur Freigabe der Zentrumsmunmer 


(Beldnung von Wilhelm Schulz) 





„Genga ©’ zua, ds madh'n mir vüll befier und billiger a!“ 


a Kl 


Nach) dem Kampfe 


Yun fam es doc) fo, wie es fommen follte, 
Yun habt ihr im April ja doc gefehen, 
Was ih im Januar bedadıt’ und wollte, 
Wir fönen uns — wenn aud) fehr fpät — 
verjtehen. 
Jet lat uns fchliegen einen fchönen Frieden, 
Und uns verfö 





hut die biedern Hände reichen, 
Auf immer feien Streit und Sau gemieden! 
BVliet auf das Schlachtfeld danır, und zählt 
die Seichen! 
Sie liegen haufenweife hier erfcylagen, 
Umfangen von der bittern Todesfälte. 
Sie herzuzählen muß ich mir verfagen; 
Die meiften find wohl Amts» und Staats- 


anmälte, 


Dod; aud) Berühmte feh' ih) im Gewimmel, 
Die an der Spitse von dem Ganzen ftritten. 
Sie ftrecten ihre Beine jäh zum Himmel 


Und fragen Gott, warum fie das erlitten. 


Der Freund des Daterlandes muß bedauern, 
Sieht er in folder Lage unfre Spigen. 
Denn er begreift troß aller Ehrfurdticdauern, 


Daß fie blamiert auf ihren Hintern fiten. 


Aus diefem Zuftand fannı Fein Heil erfprießen, 

Drum glaubt, dag idy mit Ernjt den Frieden 
Iobe. 

Ihr Pönnt das größte Anfeh'n ftets genießen, 

Stellt ihr es niemals auf die harfe Probe. 
Peter Schlemih! 





Hochtouristen, 
Alpen- u. Talwanderer! 


Loden-Spezialhaus zum Touristen 


Reinhold Spitz, München, 


| Dachauerstr. 1. 
Imprägnierte Eoden-Anzüge und 
| -Kostüme für Herren und Damen. 
Spezialität ; Münchner Weiterkragen. 
x ) Echte Bayrische u. Steyrische Edel- 

ü weiss-Loden-Stoffe, 
Berren- und Damen-Lodenbüte, 
Nuster u. Praehikatalog umgehend Iranko, 


De Sämtliche alpineAusrüstungs- 
g Artikel, Rucksäcke, Eispickel, 
Steigeisen, Kletterschuhe ete. 


Abteilung B. 


Elegante Terlige Herrengarderabe von wirklicher Schönhelt. Ersatz Tür Nass, 
Spezialprachtkatalog und Muster franko. 
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f International Versandthaus 
„Espero“ 


sendet Ihnen 






Dr. R. Krügener, Frankfurt a.m. 


Aelteste und grösste Spe; 
N fabrik für Handcameras. 


Weltberühmte asus 


©» Delta-Gameras 
Alle mögl, Sorten für Film und Platten. 


Streng wi schattl. durch- 


echf goldene Uhr 


10001585 
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LEO TOLSTOI 


Gedanken 
weiser Männer 


und Buchschmuck von 
Ignatlus Taschner 
Geheftet 4 Mark 50 Pf. 
In Original-Geschenkband 
6 Mark 
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andie Sammler derselben bereits versandt worden. 
JASMATZI-CIGARETTEN 


. sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 
unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. 


GEORG A. JASMATZI A.G. DRESDEN 1... 12) > 


Das schönste Geschenkwerk, 
auch für unsere Jugend 


Zu beziehen durch 
handlungen und v 
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Einen Siegeslauf 


in nie geahnter Weise hält „Hasen Red 
Star“. 

Wo Red Star probirt wurde, erhielt er den 
Vorzug, selbst gegen doppelt so teuere fran- 
zösische Marken. 


A STAR 





auf KUxemeUR Urteil: Im Offizier- Casino in J. ist Champagne 

enenct Hasen als ausgezeichnet befunden worden. 

Unter acht Marken hat er die Palme davon- 
getragen. gez.: R.K. 

Zu Probezwecken versendet 2 Flaschen 

„Red Star‘ für zusammen M. 8.50 franco die 


Champagner-Kellerei Hasen & Co. 


G. m. b. H. 


Frankfurt a. M. und Chälons s. Marne. 


Paul Schnillerl, Stamrareneneer 


d Ver 
In Wald-Solingen 108. 


3 Monate 
zur Probe 


versende ich melne 
Bass 


nd 10 man goschulit 
können. Preis per Stück Mk. 3,90 
[1 








Soeben erschienen Gicht Marines | | a 

Absol von 

SIMPLICISSIMUS Dr. Eugen Dühren== 

Jahrgang VIII. Elegant gebunden Marquis de Sade 
soo 





kon, wa 
Preis: Billige Ausgabe !heit nnd Reinlichkei 














Luxus- Ausgabe Prise: Hentattog, Anaführl, Brorpect graie 
Einbanddecke zum VIII. Jahrgang er 
Preis für jede Ausgabe M. 1,50 Li0s2 
Von den früheren Simplıcıssimus-Bänden sind noch vorrätig die Sto t t e 1% u 
Jahrgänge IV bis VII Yet Souerm Dura am Sue ae Te jean 
Preis jedes gebundenen Bandes ( Pille Au ” Von löbert Krast, erlin SW, Dortfir Beevereg 


25jäbr. Eragis. Frofp. gratid. "Sprit, IB. 








Zu beziehen durch die meısten Buchhandlüngen oder gegen Ein- 
sendung des Betrages direkt vom Verlage 
ALBERT LAN IN MÜNCI 





MED 


örickesi\, 
Westialen 
ale 





„Bart in 3 Tagen‘ schreibt II. R- in Trop- 


„Stauneüberden Erfol ale M.W. 
Re } 


bekannt durch hervorragende 
keXse. 17177 


Bielefelder Maschinen und Fahrrad Werke 
LIEZEN STETCHLCTe] 2 111.1 2237279: 97:77° 


ABLT Fehrräter Abtll Motortäder Abt IE Nähmaschinen Abt.IE Milchcentrifugen 


ne Barterzeugung! 
Mittel, 


uqungsfähs, 2 
talt glänzender Prüfungsschein! Ea gibt 
Barterzeuger, desson 
Leistung reichsamtlich geprüft! 
Unbedingte Rückzahlung nebst 50 M. Bume bei Nichtwii 
schriful Aerztliche Anwel m G 
Garantlescheln senden Jedem rölllg kostenlos die 
H. Fortagne Nachf., Dresden 60. 


Flechten 


Schuppenflechte (Psoriasis), Bart- 
Nochte, Ausschläge, Salaflur 
Gesichtsansschläge, unreine: 
krankbeiten, heilt gründlle‘ 
Auskunft erteilt gern [528 
Dr. med. Hartmann, Ulm (Donau) 
Besitzer der Naturhellanstalt. 








Nach 30tägiger Probe Rotournahme,. 
Neuheit! Gesetzlich geschützt! 


Blitz-Börse 
mit 4 Zahlstellen f: 
übertrifft Alles! 


























An die grosse Glocke 
’ za} = mans os gehängt werden, d. 
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Caesar-Fahr 


die besten und allerbilligsten 


sind, Verlangen Sie gratis und franko meinen 
152 Selten starken Hauptkatalog, der reiche Auswahl 
auch In Glocken, Laternen, Pneumatiks, Sätteln 
Achsen, Conen, Schalen. sowie Nähı 
plattenapparaten, Phonographen, 
elektrlachen Lampen za staunend billigen Preisen 

enthält. {187 
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8% F.A.Lange, Leipzig 42, 


AN —— Karlstrasse 22. 


Drämilerter 
Unterricht. 











Bachz, Cerrospest, Kanterarb, 
Stenographle, 
Schneil- Schön- 


er 
Grat 
Brospest 


Keteig garaatlart 
raten Dentachen Tandals-Lokz-Tantitet 
Otto Siede— Elbing. 


Bewunderung hervorruft, Ist nicht grümer 
vernickelt, also bequem In der Wentent 
über Stahlwaren, Waffen, I 


Katalog yes: 


waren, Rauebute 
Neubelten versenden an Jeder: d franko, 


Kirberg & Comp. in Foche bei Solingen: 


Fe etrater 


Wiederverkäufer hohe Provision. 


TTO ERICH HARTLEBEN 
LOGAUBÜCHLEIN 


Geheftet 2M. soPf., el. geb. 3 








Stöcke, Tollettenartikel und Yik 


Zu beziehen durch alle Buchhandlung. 
v. Verlage ALBERT LANGEN, MÜNC 








Verantwortlich: Kür die Redaltion Julius Tinnekognel; für den Inferatenteil Dffu Friedridy, beide in München. 
Derlag von Albert Kangen, München. — Redaktion und Inferatenannahme: Münden, Kaulbadftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttaat 


9. Inhrgang Preis 28 Pig. Aummer S 


IMPLICISSIMUS 


I r B, [-Bei : Bo. 534 
Abonnement vierfeljährlih 2 Mk. 25 Pro. / Mr am ee as Bayr. Pofl-Beilungslifte: 
re  —— - Mlustrierte Wochenschrift a men 


(Ale Redyte vorbehalten) 


Nuffische Trauer — Deutiche Tramer, csaacıns oo cc 000 





dentiche Schiffe — ruffiiche Schiffe. 


Entichuldigung 


(Setdmung von Whelm Schulz) 





„Waren gnädige Fran am erften Feiertag in meiner Ofterpredigt ?* — „Ad mein, id) made heuer gar nichts mit.“ 


Si der Fremde 


Das ift nım eine lange Stift, 
In der id} Feine Zeitung fah. 
cd will dod; fehen, was indes 
Wohl alles in der Welt gefhah. 


Im Often geht's den Rufen fchlef 
Und anders als fie fi gedacht 
Man betet viel in Petersburg, 
Weil das die Sache befjer macht. 


In Sranfreich herrfct ein Mitgefühl 
Und man begreift den tiefen Schmerz, 
Den man im eig’'nen Beutel fpürt, 
Saft mehr nod, als im Bruderherz. 


Doch während man die Tränen fid 
Im trauervollen Aug’ zerdrüct, 
JR in Maroffo unterdes 

Ein Meiner Croft Im Seid geglüdt. 


Und Deutfdland? Aun, was gibt's daheim? 
Im Reichstag einen Rebdefrieg, 

Daf Bülow contra Bebel jet 

Schon wieder in den Sattel flieg, 


Sürwahr, der Kanzler ift ein Mann, 
Der wahfam für uns alle dentt, 

mit weitem Blict die Welt umfpannt, 
Und forglich die Gefdide Ientt. 


Er fpricht, er fpricht, er fpricht, ex fpricht, 
Weift auf die Größe Dentfhlands hin. 
Maroffo holt man in Paris, 
Die Jefniten in Berlin. 

Peter Schlemibl 


Ein fomifcher Tod 
Don 
Kurt Aram 


So ein rechter, erfter Srühlingstag. Grün an allen 
Enden, die erften Blüten an jungen Obftbäumen, 
und ganz in der $rühe war fogar fon ein Gewitler 
gemwefen mit nlel Gedonner und lautem Bligefnallen, 
aber wenig Regen, der all das junge Grün und 
Weiß der Bäume und Sträucher fanftmütig neßte 
wie eine pflanzenfundige Treibhausgieffanne. 

Die beiden $reunde hatten den Morgen im Wiener- 
wald verbracht und fdlenderten gemädlich, es war 
ja Sonntag, der Stadt zu. Der eine war did und 
blond, der andere brünett und hager, denn er ftammte 
aus einer wenig nahrhaften Gegend und lebte erft 
zwei Jahre in Wien. 

Beide waren Eiteraturmenfhen, alfo fpraden fie 
viel von Hermann Bahr. Auch waren fie Dentfche, 
folglich fehlte es den Gefprächen an diefem erften 
Stählingstag nicht an Bemerfungen über den Tod 
und die Sterblicfeit der Seele. Schlieflih waren 
fie and no jung, fo daß zwifhenhinein immer 
wieder von Mädels gefprochen wurde. 

Der Geiftreiche unter den beiden war der brünelte 
hagere, eine fritifhe Natur. "Der dide blonde war 
naiv und dumm. Er produzierte nur Romane, 
Dramen, Novellen. Dafür unterbielt er fi} bei allem 
befier als der andere. Auch über feines Sreundes 
Aus: und Einfälle. Den Hageren ärgerte dies 
Amäfiervermögen des Diden flets von neuem, fo dafj 
er fich täglich redlih Mühe gab, ihm das Dergnügen 
an fi und der Kunft und dem Eeben zu flören, 
„Man müßte dem Publifum endlid den Gejhmad 
an der Kunft verleiden. So eine Blödkeit, ins 


Theater zu gehen! Aichts Echtes und Wahres ift bei 
der ganzen Gefchichte.“ 

„Haha,“ lachte der Dice, 

„Welh ein dummes Uebereinfommen, 
nehmen, was auf dem Cheater vorgeht, 
das etwas, und es ift doc gar nichts 1“ 
„Beute bift du wieder gut,“ meinte der Dice, 
„Man müßte ein Stücd fdhreiben“ ... 

„Du, das fehreiben wirl“ Der Dide war Seuer 
und Slamme, 

„Man müßte ein Stüd fdzeiben,“ wiederholte der 
Hagere ernft, „in dem die ganze Blödheit aufgededt 
wird, Dem Pnblifum müßte Hören und Sehen 
vergehen vor dem Unfinn, für den es jeden Abend 
zwei bis vier Gulden übrig hat,“ 

„Schreiben wir alfo das Stüc," 

„Erfter AM zum Beifpiel,” meinte der Bagere, 
„Es fitt einer und fpielt Klavier. Ringsum eine 
große Gefellfchaft, die Ianfct. Der Kronleuchter 
jält von der Dede und erfhlägt die ganze Gefell- 
{haft mit Ausnahme des Klavierfpielers, der ruhig 
weiterfpielt, als wäre gar nichts gefchehen,“ 
„Wie?“ fragte der Dicke, 

„Es ift ja audı gar nichts gefhehen, es ift ja nur 
Theater,” 

„Ad fo.“ Der Blonde beruhigte fic wieder, 
„Dann fommen zwei, fchütteln fid) die Arme, daf 
fie aus den Gelenfen gehen und hängen fie einfach 
an den Kleiderftänder zu ihren Ueberziehern.“ 
„Erlaube mal!“ 

„Einfad zu ihren Hüten. Und reden weiter.“ 
„Öttfus,“ warf der Blonde ein. 
Der Brünette ladyte verächtlic. 
ötrfus nicht!” 

„Was wird das Publifum?* ... 


ernft zu 
Als fei 


„Beleidige den 


(Schluß auf Seite 6) 


Ein Hoffnungsftrahl*) 


Berlin wird Meiner mit jedem Tag; 
Wer weiß, was da nod fommen mag. 


Am Ende nimmt bei guter Zeit 

Aud ab die beliebte Schnoddrigkeit, 

Und wir werden, Gott walte ’s, ein bißchen frei 
Don der gleichfalls beliebten Klugfchei—neret, 
Die jedem auf die Aerven geht, 

Der das deutfche Wefen anders verficht. 


Auch wäre es wirklich angenehme, 
Wenn die Konmandierwut ins Abdampfen fäme, 
Und Furz das alles, was man dom 
Redt did hat als Berliner Ton, 
Worin Here Pieffe wie Herr Cohn 
In untr’er, mittlerer, ob’rer Region 
Erftaunliches leiftet mit großem Behagen, 
Denn fie fönnen faum ihr Waffer abfclagen, 
Ohne die Brauen hodzuzieh'n 
Und voller Selbfigefühl zu fagen: 
So tann man das blofj in Berlin, 
Otto Jultus Blerbaum 


*) Mad der Stall wohn 
Dhana Det Sat iR Die Einwohnerzahl Berlins in Den tepten 


Lieber Stimplichfinus! 


Die Tochter der fehr reichen Vergwerkbefigerägattin, Frau 
von ®, in Wien, deren Stammbaum bi® auf Abraham 
zurücfägrt, iR an einen verarmten englifden Prinzen 
verheiratet, in befien Adern das Blut der Stuart rollt. 
Während einer im verfloffenen Winter Rattgehabten Soiree 
bei frau von ®. erzählte Graf X, der Hausfrau bon 
einer Hinrichtung. 

Frau von ®.: „Bitte, lieber Graf, jhweigen Sie don jo 
entjeglijen Saden; wer in der eigenen familie“ .... 
Graf &.: „ber gnädige Grau?“ ... 

Frau von ®.: „Ih muß da Immer an unfere arme 
Mizt denten“ — 

Graf &: „Um Gottestwillen, welde Mist?“ 

Frau von @.: „Aber Graf, erinnern Sie fid do an 
die böfe lifabeth und die unglädliche Maria.“ 


Dito Lehmann, ein leidhtfinniger junger Vankbenmter, Hat 
beim Nennen berjpielt und aus ben ihm anbertrauten 
Geldern 4000 Mark unterjlagen. — 

Einige Tage vor Nevifion der Bfdher fommt er ganz verr 
zweifelt zum Mechtsfreund feines Waters, beichtet und 
bittet um Nat. 

„Wieviel können Sie aus ber Kafie no berandnehnten, 
Ohne daf man «8 gleid; bemerkt?" fragt ihn biefer. 
„6000 Mart,” 

"Hut. Bringen Sie mir morgen dad Web.” 


Nückjtändig 


Am näcften Tag bringt Echmann 
denen der Rechtsanwalt 1000 Mart 
Schmann zurüdgibt. Dann fchreibt 
an die Direktion der Want: 

„Fr Ungeftellter, Herr Dito Schmant, Hat 10000 Mart 
unterfeplagen, Die verzweifelte damilie, beren Rede 
beiftand ich bin, hat troß der größten Bemühungen niır 
4000 Wart beihaffen Lönnen und biefe Summe bei mir 
deponiert, um fie an bie Ban behufs teilweijer Gut 
macjung des Schadens ausjufolgen, wenn von eiter 
Strafanzeige‘ gegen Kern Dtto Lehmann Abftand ge 
nommen wirb, 

Das Belb fieht gegen eine diesbezügliche Erklärung zur 
Verfügung der Want," — 

Um nicht alle zu verlieren, Hat die Bank die 4000 Mart 
angenommen und die Erklärung abgegeben. — 


die 0000 Mart, von 
feet und 1000 Mart 
er folgenden Brief 






Mdertinden, die Tochter einer feinen jübifhen Familie 
in Wien, ift verlobt und wird auf „Lüdtige Haugfrau” 
dreiflert, So wird fie einmal aud) alein auf den Martt 
geihidt, Sie wird infrwiert, baf man für einen Bulden 
38 Gier betommt, 

Wit leerer Tafche, weinend, kommt fie Heim: 

„Denke dir, Manta, fie wollte mir nur 30 Gier geben, 
und als ich fagte, ic; müffe 38 Eier Haben, gab fie mir 
zur Antwort: Segen Sie fi fie felbft!” 

Daranf die Mutter zärtlich: „Aber Mbertinden, das 
mußt du ja nit“ — 


Köeldinung con Benno Paul) 





„Warum trinfen Sie nicht ex" — „Ich trinfe nur, wenn's mir fchmeet.“ — „Gerade wie das liebe Bich.“ 


Zur Warenhausfrage 


(Zeichnung von Bruno Paul) 





„Ich bin für das Warenhaus und für die Sleingefchäfte; denn habe ich Geld, dann Faufe ich bei Tieg, habe id) Feines, daum pumpe id) in einem 
Mleingefchäft.“ . 


Kurpfufcher 


(Seldinung von €, Chöny) 








„Das Publifum wird merfen, wie blöd es war, Cheater- 
flüde ernft zu nehmen.“ 

Beide fhwiegen. Plöglid lachte der Hagere leife und 
meinte: „Ich wüßte no etwas Wirffameres. Weshalb 
müffen die armen Cheaterfiguren immer tun, was die 
Autoren wollen? Es fönnte fih au mal eine dagegen 
wehren, was?* 

Der Dide fah dumm drein. 

„Der Autor will zum Beifpiel, Maria foll fi in Sriedrich 
verlieben. Uber Maria mag nicht, fie hat auf einmal ihren 
eigenen Kopf. Sie will partont nicht, fo viel Mühe fih 
aud; der Autor gibt. Was meinft du?“ 

„Es dürfte nicht leicht fein, das anfhanlich zu machen.“ 
„Es wäre jedenfalls fhmwerer, als fo ein dämliches Durd« 
fnittstüd zu fchreiben,“ erwiderte der Eagere farfaftifcd. 
„Der Autor fämpft mit Maria, die nicht parieren will, 
Schließlich wird's der Marla zu dumm, fie läuft einfach 
weg aus dem Stüd... Was dann?“ 

Der Blonde madte ein immer dümmeres Geficht. 

„Das Stüd geht weiter, wie es der Autor zufammengedact 
hat. Maria liebt Sriedrich, das if dabei das Entfceidende. 
Haha, aber Maria {ft überhaupt nicht mehr da, einfach 
fortgelaufen, he?* 

„Ich glaube, das Publifum würde wütend fein und fein 
Geld zurücfordern,“ fagte der Dicfe bedenklich. 

„Soll es, foll es!” rief der Hagere. „Das wäre fon ein 
Anfang... Oder man nimmt ein fehr befanntes Stüd, 
etwa die ‚Journaliften‘, fhneidet einfach die zwei wichtig. 
ften Siguren heraus, fpielt aber ruhig, als wenn fie da 
wären“... 

„Ja, aber?* 

„Oder noch beffer: Man holt für die beiden nicht mehr 
vorhandenen Siguren einfach zwei aus zwei anderen Stücen 
und Mlebt fie hinein. Sum Beifpiel'Gregers Merle und 
den Kaifer Julian... Was das gäbe?“ 

„Das Publifum würde verrückt.“ 

„Immer noch befier als dumm,“ meinte der Hagere ruhig. 
„Oder, das wäre am allereinfachften: wir gehen heute 
abend in die ‚Burg‘, ich Fenne den Direftor, fuche mir hinter 
den Kulifjen einen Stuhl, und wenn ‚Maria Cherefia‘ losı 
geht, nehm’ id den Stuhl und fee mich mitten auf die 
Bühne. ef, nicht wieder wegzufriegen |" 

„Baba, lachte der Dide. 

„Die ganze Gefhihte wäre aus dem Leim. Es braucht 
nur ein mirfliher Menfh im den Schwindel hineinzu- 
plagen, Er braudt gar nichts zu fun, partout nichts, nur 
einfach dazufigen auf einem Stuhl,.. Wenn dann das 
Publifum nit metft, wofür es vier Gulden zahlt“... 
„Du, wir machen fo ein Städ!“ wiederholte der Dide. 
Der Kagere lächelte dünn. „Es ift ein Hafen dabei. Kein 
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Cheaterdireftor wird nämlich) fo dumm fein, es zu nehmen.“ 
„Du lieber Himmel, warum nicht?“ 

„Weil ihm dann alle Welt hinter die Schlihe fäme. Nie- 
mand ginge mehr in fein Inftitut.“ 

Der Diete feufzte. Damit hatte es allerdings feinen Hafen, 
es würde nicht leicht fein, ein foldes Stüd anzubringen. 
Aber fdließlih, man onnte ja eine Hiterarifche Gefellihaft 
gründen oder fo was. 

Dor ihnen gingen zwei Mädchen, auf die der Dice jet 
aufmerffam wurde. 

„Dul Scaul* 

„Mein Gott,“ fagte der Ejagere, denn er war aud in 
diefer Beziehung kritifc. 

„Eypus von der Mariahilferfiraße. Ich finde fie füg!* 
„Uuc mit der Seierlihfeit des Codes müßte man auf: 
räumen,“ fing der Hagere wieder an. „Das it aud) fo eine 
Blödheit. Wenn’s ans Sterben geht, ift alles erfclittert.” 
„Über, es gibt ja £uflfpiele“ ... 

„Darin fommt aber der Tod nicht vor! Das ift ja das 
dumme, Als wenn Sterben nit auch etwas Erheiterndes 
fein fönnte. ch finde Sterben einfach fomifch 1” 

„Wa, erlaube mal!“ 

„Man müßte ein Crauerfpiel fhreiben, wo beim Code 
des Helden den Leuten einfach die Cränen über die Baden 
laufen vor Lachen.“ 

„Das dürfte“... 

„Es wäre dod; mal was anderes.” 

Die beiden Mädchen blieben an der Kalteftelle der Elef- 
trifchen ftehen. Die beiden $reunde aud. 

„Wenn fie einfteigen, fteigen wir mit,“ fagte der Dicke leife. 
„Meineihalben,* 

Der Schaffner des Wagens faß auf einer Banf am Weg 
und verzehrte fein Srühftüdt. Mit einem Ange fchielte er 
immer nad der Kirhturmuhr, ob man nicht [hom abfahren 
müfle. Der Wagenführer hatte fi breit mit dem ganzen 
Oberkörper in eins der Senfter feines Wagens gehängt, 
die Srühlingsfonne auf feinen Schädel brennen zu laffen. 
Er gähnte behaglih. Als er die beiden Mädels fommen 
fah, fhmunzelte er. Die Mädels warteten geduldig, die 
beiden Sreunde aud. Prüfende Blide gingen herüber, 
hinüber. 

Der Hagere wandte fidh bald ab, mufterte Fritifh die be- 
häbige Geftalt, das rundlid-gutmütige Gefidht des Wagen. 
führers und dann die Geleife, die fo merfwärdig einfam 
im der Sonne funfelten, denn man befand fi in einer 
Dorftadt, faft niemand war auf der Strafe, die einen noch 
im Wald, die anderen fhon bei Tifch, um möglichft bald 
in den Wald zu fommen. 

Dem Hageren fam ein Einfall, er 309 den Sreund von den 
Mädels fort zu den Geleifen, „Schau, das wär do mal 








ein Pomifcher Tod. Es ftellt fi einer hier hin zul 
die Geleife, den Wagenführer zu foppen, wenn er abfahtt 
will, Er ladıt über feinen Wit. Der Wagenführer auf 
Er fährt wie zum Spaß an. Auch die Pafjagiere werd 
aufmerffam und laden. Das ift eine Bey! Schliehl 
denft der Wagenführer, wenn ich ernft mache, wird 
da vorn fon rechtzeitig beifeite fpringen, und fühl 
wieder an, fAneller. Der zwifcen den Schienen BA 
ftehen, denn er fagt fich, man wird fhom rechtzeitig bremf® 
wenn man fieht, ich fiehe noch zwifchen den Geleltt 
$ünf Kronen will id dann gern für den Spaß zahlt 
über den alle lachen.” 

„Aun? Weiter?“ fragte der Dide, 

„Sehr einfach. Der Wagenführer überführt ihn lachen 
Au; die anderen lachen, während unfer Bürfchchen ling 
überfahren ifl.“ 

„Baha“, lachte der Dide. 

„Siehft du, du lachft aud fon, Wäre das nicht 
fomifcher Tod?“ N 
Die Mädels ftiegen ein, der Schaffner, hatte fein grühfd 
beendet, fehlelte nad} der Uhr und erhob fid, denn es w@ 
Seit abzufahren. Der Wagenführer machte fid; an M 
Bremfe zu fhaffen. 

„Komm, einfteigen!” fagte der Hagere, den guß anf MM 
Trittbreit. Uber der die Blonde ladıte, lief vor vn 
Wagen, ftellte fi zwifcen die Geleife und fpreizte MO 
Beine. 

„Mad dod feinen Unfinn!" fhalt der Hagere und oil 
in den Wagen. 

Der Wagenführer läntete heftig, fuhr aber nicht ab. 
Was gibt's denn? dachten die Mädels und fahen aus dF 
Senftern. Hein, fo etwas! Der die Blonde wollte nid 
vom Geleife weg und hielt fo den Wagen auf. Die mäded 
lachten. Auch der Schaffner fah durchs Senfter und lack 
Der Hagere trat zum Wagenführer, fein Geficht zu fehe® 
Er lachte audy. „So ein Strizjil* fagte er. Der Wagell 
führer ließ den Dampf aus der Bremfe und fuhr langfal 
an, hielt aber wieder an. Die beiden Mädels Mlatfchil 
in die Hände vor Vergnügen. Der dide Blonde lad! i 
übers ganze Geficht, weil die Mädels fo Hatfdien und IN 
ermunterten. So ein $rüdtel! dadte der Wagenführkt 
denn der Die hatte jegt die Arme weit ausgebreitet, 
wolle er den Wagen damit auffangen. Er wird fchon D 
feite fpringen, wenn ich ernft made, dachte der Wagell 
führer laut lahend und fuhr los, Alles lachte. Immer no 
Sogar der Kopf des Ueberfahrenen, obwohl er nur mod; ga 
lofe an feinem Körper hing. Und der Srühlingstage 
Als ich diefe Gefcicte zum erftenmal erzählte, meinte 
Alldentfder enträftet: „So was fann andy nur Im def 
fhlampeten Oefterreich vorfommen!" 
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Das Mädchen fprad zum Fiedelmann, 
Ei Spielmann, Spielmann, hör mid an, 
Ei Spielmann, Spielmann, hör und geh, 
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Damit das Ding nicht fehen Fann, 
Wenn wir uns tun was Kiebes an. 
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Sie gehet morgen fonjt zu Tanz 
Und da erzählt jie Gret’ und Hans, 
Und da erzählt fie allen Leut’, 

Was wir hier beide trieben heut’; 
Und höret nimmer auf und fchweigt, 
Bis jeder finger auf uns zeigt. 





9, Aahrgang Aummer 8 
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Minden, den 17. Mai 1904 L Yerlag von Albert Langen in Minden 





Der Kolok mit den tünernen Füßen ea 
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Im gefhmüdten Saale prunken 
HSweier Dölker höchfte Spitzen, 
Beide fcheinen freudetrunfen, 
Daß fie hier zufammen fiten. 
Dod unten, das ijt ein Gedränge 
In der taufendföpfigen Menge, 
Ein Divat, und hody follen Teben 
Der $riede, und die ihn uns geben! 


nDie Ausftchung wird an hoher Stelle Beifall finden, die Bilder find tadellos gerichtet." 
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Sie fhwenfen die fhmutigen Hüte. 
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Wieviel Jahre wohl verfliegen, 
Und die jegt zufammen effen, 
£affen aufeinander fchiegen ? 

Alle Sreundfchaft ift vergeffen. 
Dod unten im dichten Gedränd 
Steht die taufendföpfige Mengt 
Und feiert den Herrfcher, der fies" 
Die Brüder von geftern befrie! 

Peter Sal" 
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9. Aahraang 


Münden, den 17. Mai 1904 


Der „Simplieienimne« 

pro Quartal (13 Nam: 
Luxus- Ausgabe 

jerreich-Ungarn M, 4.20, in Kullu vorpa 





Lieber Simpliciffimus! 


In der Kaferne des Keibfüraffierregimentes waren fozialiftifhe lug- 
f&riften eingefhmuggelt und verteilt worden. Der Kommandeur, dem 
dies gemeldet wird, ordnet an, daß die Mannfcaft über die Gefahren 
des Sozialismus und die Kalfhheit feiner Kehre unterrichtet werde. 
Bet der 5. Shwadron wird Kentnant Erbgraf von Halm-Scleinzingen 
mit diefer Aufgabe betraut, Er ift über diefe Beftimmung fehr in- 
digniert und findet es Fomifch, daf man gerade von ihm, dem Erborafen 
von Halnı-Schleinzingen, verlangt, daf er etwas vom Sozlalismus wien 
fol. Er greift auf den Rat eines Kameraden zum großen Meyer, 
aber das foll der Teufel verfichen und behalten, was der alles Über 
den Sozialismus zu erzählen weiß. Plöglich befommt er eine groß 
artige dee. Die Schwadron tritt an. Keutnant Erbgraf von Halm 
Schleinzingen ruft: „Käraffter Muride, treten Sie mal vor — ch — 
und erzählen Sie den Kenten — ch — was über den Sozlalismus 
Wenn Sie fertig find — eh — lafien Sie 's mir mal nad dem Kafıno 
fagen.“ Wozu war denn in der Schwadron der Sozl Murice, defen Be- 
anffichtigung und Ueberwadung dem Schmwadronscef zu befonderer 
Pflicht gemacht worden war, der mußte doc genug über diefen Böllen 
fpuf wiffen! Wach 2 Stunden wird gemeldet, dag Muride fertig fei. 
Keutnant Exbgraf von Halm-Scleinzingen begibt fi zur Schwadron 
und apoftrophiert fie wie folgt: „Ihr habt jet gehört — eh — was — 
ch — die £ümmel von Sozis wollen — ch. — Js alles falfh — ch — 
erftiunten nd erlogen. — Eh. — Sind lauter Shweinehunde — ch — 


tind verdienen zu baumeln. — Eh. — Merft euch das. — Eh, — Weg- 
getreten I" 


In einer Dorffcule fragt der Echrer die Kinder, ob fie Srühlingslieder 
fennens Haddem einige genannt find, meldet fi ein fiebenjähriges 
Mädgen. „Ua, weldes weißt du denn noh?" fragt der Lehrer. 


‚Ummer rut mit die Dolfch an de Sröbjahrsinftl" if die p 
Eh IC) © Stöhjahrsiuftl* ift die prompte 


Kein Geschäfts- und Privatmann sollte 
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Kurarst: {im Hause, 


Krankenfahrstühle, 
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Grand Hötel und Kuranstalt 


Schönfels 


Luft- und Wasserkuranstalt. 


auf Seen und Gebirge, 









Zummer 8 
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R. Jaekel’s 
DB Patont-Wösel-Fahrik 
Berlin, Markgrafenstr. 20. 
München, Blumenstr. 49. 


Preisliste IV gratis und franko, [647 





Katalog k; 
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Sedina-Fahrräder von 68 Mk. an 
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und franko, auf W 
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Ewang 
Martin Kleinschmidt, Stettin 93. 
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„£iebhaberkünste“ 


6 Probenammern mit Kunstbeilagen 
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Ihro Verkürzung anslchubar ! 


Unglaublich "su 


Photogr. Artikel", meiin‘ sesen 
Pan] Beinleke, Bas 
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Weg mit dem plumpen Korkstiefel! 


Wichtig für alle Hüft-, Bein- und Fussleidendel 
Verlangen Sl 
Beschreibung Ihren 
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Georg Anderson - Horliefernt- Frankfurt 2 Main. 


Georg Anderson, segr.1813. Kyl.Bayer..kgl.Mirttenberg. Hofieteront, Frankfurt? M. 
Grösster Besitzer im Winkeler Hasensprung. 


Eigene Weingüter in Johannisberg, Oes 
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72777 aus dem Hause gehen. 





Vornehmste Bezugsquelle für 
feinste Rheingauer-, Pfälzer- 
und Moselweine. 


12 höchste Auszeichnungen. 


Pramirt: Weltausstellung Chicago 
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BIONKE 


- STLUDWIG- 


Insorate finden Im Simpliclasimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene 











11,000 Men: 
Fabriken u, Filialen auf dem ganzel 
Erdball verteilt sind. | 


Bester Reifen für Rad u. Motor: 


chen, welche in del 








Jeder Gebildete liest 


„Superior“-Fahrräder 
> sind auch fürSaison 

1UO4 unbedingt dis 

bestes und trotzdem 











Probenummer mit 
ca. 150 Illustrat. 
M. 2.50 franko. 





katalog, 
wird; derselbe bie 
bel allerbilligster Preisstellung 200 
Hans Hartmann, Eisenach 44. 








Iustrierte Monats-Heite für moderne Malerei 


Herausgeber: Hofrat Alexander Koch. 
Jeder, der den Bestrebungen der modernen angewandten Kunst mit Interesse gegenübersteht, 
er sel nun Kunstgewerbler oder Privatmann, wird eino Fülle des Praktischen und sofort Ves 
wertbaren in dieser Kunstzeitschrift vorfinden. Jährlich über 1200 Illustr. u. viele farb. Beilagen. 


Deutsche Kunst und Dekoration .. 


u. Plastik, Architektur, Wohnungskunst u. künstlerische Frauenarbeit 












Entwöhnung 
ohne Spritze 
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Schönherr’s 
Driginal-Ware 


ist unter allen Systemen die beste 
und gesündeste in der Welt! 


Wir bitten In unseren Niederlagen aus- 

drücklich „Origin. chönherr‘ 

zu vorlangen viele mindorwertige 
Nachahbmangeı existieren! 


Neul Ganz beder 
Hochmoderne Fagens und Confect 


Schönherr 8 Co., Cöln 7. 


Tiustrierte Preististe und Stoffproben 
[\ ‚a francd, 1108 

Wir bezeichnen auf Anfrage die nächste 

— Vorkanfastalle. ——— 


Sie berühmfe knofenfeie Tenene Netgjäche 





oderne Bureau-Möbel; 


amerik. Schreibtische, zusammen- 
setzbare Bücherschränke, 
Jalousieschränke für Akten 
und Noten, Registra- 
turen etc, in großer 
Auswahl, 


igones Transit- | Hilustrierter Katalog 
Infor für Export. | eratis und franko, 


GROYEN & RICHTMANN + KÖLN. 





Der Magnetismus als Heilfactor 
erlänternde Schrift über magnetische Behandlung (auch Selbstbebandiung), Preis 
25 Pfg., durcb Dittmar’s Institut, Leipzig, Sopbionstrame. us 
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Erwerbsleben bedingt bei vielen 
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verfüßte ya meiner Derzweiltung be hößfiger 
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Unbedingte Unschädlichke 





Für Jung und Altı 
Klappoamera „Piccolo“ 


(gesetzlich geschützt !) 
‚Piooolo“ kann Jedermann sofort 
‚aphleren, mit oder ohne 5 
bmen! Preis mit akımtl. 











HERREN ——= 


sohr häufig eine vorzeltige Abus 
liches Familienleben resultir, 

befürchtet wird, eAume man nicht, nich 
Erfindung zu Inormiren, entweder durch 
meiner sobr instraktiven Broschüre mit eidlic 





Filges wahrgenommen 
x die weitbekannte Gannen'sc 
nen Arzt oder durch direkten Bezug 
'ertbeilten Gutachten erster Arztlicher 











Autoritäten, sowie mit gerichtliohem Urtbeil und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief. (2 
Paul Gassen, Cöln a. Eh, No. 56. 
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Abtheilung I 
Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. m 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbau. 
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Gedanken sind zolltreil } 


Denken ßlo deshalb ntets daran, dass auch Ble von uns W 

so billig kaufen können, wie viele Tausende treuer, 

ngjlhriger Kunden, denn wir bieten Ihnen Vorteilo, 
dio 8io wo anders nicht erhalten werden. 


Fahrräder Msn Edelweiss | 


mit unserer bewährten 
Marke 
zum Selbstgebrauch oder zur lohnenden Vertretung, Fahr« 
räder ohne unsere Marke und Firma mit bellebig 
anderen Namen als Marke, damit nlemand erkennt, woher Sie 
diese guten Räder so billig beziehen; alle Ersatz- und 
Reparaturteile, die Sie zu jeder Fahrrad-Reparatur und 
»Erneuerung, gleich viel, welcher Marke und wo das 
Rad her Ist, gebrauchen. Alles Nähere erfahren Sie aus 
unserem 1004 Kataloge, welcher umsonst und portorrek 
an Jede Person, ganz gleich, welchen Standes, versandt wird« 


Fahrräderlabrik in Deutsch-Wartenberg No.105. 
Mu” Vertreter werden an allen Orten gesucht. m 
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(Alle Rechte vorbehalten) 


Kolonialipuf 


Seidnang von Bruno Paul) 





„Frsellenz, ich konnte nichts gegen die Hereros ansridten, weil unfere Waffen und Munition im Zollamt Liegen blieben,“ — nBou den Kolonien 
will. id) Überhaupt nichts mehr wiffen, Lieber Fremd, — ald ob wir nicht daheim genug Gelegenpeit hätten, und zu blamieren !« 


Galerie berühmter Zeitgenofjen 


ZI. 


(Seidmang von ©. Bulbranffon) 





Marim Gorki 


Lieber Simpliciffimus! 


Beim Vergleichtfiehen in der Brigade hat die 3. Kom: 
pagnie des 1. Infanterieregiments am beften geichoffen und 
der Mustetier Grufius don derjelben Kompagnie hat mit 
34 Ringen die Hödhfte Ningzahl in der Brigade erreicht. 
Der Brigadelommandeur ift darüber ehr erfreut und will 
dent Mustetier Grufius feine Anertennung durch den Negir 
mentstonmandeur ausfprechen laffen. Zu diefem feierlichen 
Akt if die Kompagute um 11%/s Ur zur Stelle befohlen, 
Der Hauptmann macht gehorfamft Meldung, der Oberft 
läßt „Nührt euch!” kommmandieren und ruft den Mustetier 
Grufius vor die Front. „Sie find der Mustetier Grufius, 
der beim Vergleichöfdhiehen 34 Ringe geicofien Hat?“ — 
„Zu Befehl, Herr Ober.“ — „Der Herr Brigadetomntan 
deur hat 'fich darüber fehr gefreut. Kennen Sie Ihren 
Brigadefommandeur?" — „Zu Befehl, Herr Oberfl.” — 
„Na, wie heißt er?“ — Verwirrt fchmeigt Grufius. — 
„Sie find ein Ochfe, und im Namen Ihres Brigadetomman: 
beurs, ber fich darüber gefreut hat, dab Sie 34 Ringe 
gefchofien Haben, fage ich Ionen, daß Sie ein Nindsvich 
find. Scheren Sie fi) weg, Sie Kamel!“ — Der Herr 
Dberft reitet davon und bie fehlichte feier ift zu (Ende. 


In Gzernowig fol ein neues Theater gebaut werden, ba 
das alte nicht feuerfihier genug ft. Im Gemeinderate 
entbrennt eine Heftige Debatte über den Hafjungeraum. 
Gin Antragfteler fordert einen folgen für 1000 Berfonen, 
ein anderer meint, daß auch einer für 800 genügen wird. Da 
meldet fih ein Stadtrat zu Worte und meint: „Ic be: 
antrage einen Fafjungsraum für 600 Vefudher, und zwar 
aus Sichergeitörädfichten, Denn — je weniger Belucher 
ins Theater hineingehen, defto weniger Können bann bei 
einent Brande umlommen. Denken Sie an Chicago!” 


Zwei Künftlerimmen 


Don 
Dtto Julius Bierbanm 


Die heilige Cäcilie verfteht fi, wie man weiß, 
Sehr wohl auf das Harmonium 

Und fpielt dem lieben Gott zum Preis 
Sehr (hön darauf herum. 

Doc ft fie mehr des Sarlen froh 

Und liebt das Planiffimo 

Und fchmelzendes Andante, 

Weil fie, wie jede Künfilerin, 

Mit feinem und erfahr'nem Sinn 
Erfannte: 

Dies encpantiert mein Publifum, 
Engel und Anverwandte, 


Bellona hörte lange fon 

Der Kymnmen und Choräle Ton 

mit vielem Mifbehagen. 

Dartım begann 

Sie dann und wann 

Die Paufe fhom zu fhlagen. 

Bald war fie dort, bald war fie da 
Mit ihrer groben Mufifa. 

Sel’s auf den alapinen, 

Sei's in Südafrika, 

Wo fie mit froben Mienen 

Schon viele Börer fah. 

Fedoh, das Rechte ward es nie. 
Bellona 309 die Stirne fraus 

Und murmelte verdrieflich: 

So eine Heine Sinfonie 

Kann fcließlid 

Auch Dohor Richard Stranf. 

Ich braud’ nod; viel mehr Bleh und Krad, 
Bei dem Gewimmer wird mir (hwadı; 


pe 


© hätt‘ ich Maffen, Maflen, 
Mein ganzes Seelenungeftüm 
Jn einem Sugenungetüm 
Gewaltig loszulafien. 


Indeffen 309 Cäcilia 

Mit Inbrunft die Harmonifa 

Und fand (bei ausverfauften Haus) 
Auf Himmel und Erden viel Applaus, 
Wobei der Jar 

Der allerbegeifterifie Klatfcher war. 


Das wurmte Bellonen, 
&s ift nicht zu fagen, 
Wie fehr. 

Sie fhleppte Kanonen 
Und Pulverwagen 
Daher. 

Und prüfte die Sünder 
Und pugte die Schlünder 
Und fand: 

Es war das Ordefter 
Der Monftreballefter 
Im trefflichften Stand. 


Und blies dem Haren in das Ohr: 
Dun Chor! 

Was figft du im Parfetie , 

Und Iaufchft den Säufelei'n 

Don Geigen und Schalmei'n 

Der himmlijhen Moteite! 

Dabet feläfft du nod ein, 

Und Fonnt'ft doch felbft der Geifter 
£ebendigfter Töne Meifter: 
Der Welt-Kapellenmeifter jein. 


Das ift das Amt der Haren! 
Die eh'mals der Tartaren 
Blut'ge Bezwinger waren, 
Sind deine Ahnen, Sarl 

Du follft, wie fie, dich ftreden, 
OfRwäris die Pranfen reden, 
Ganz Aften foll bededen 

mit feinem Sıügelpaar s 
Mosfomwiens Doppelaar, 

€s ift bei den Mongolen 
Yod} viel für dic zu holen; 
Dod wird es dir geftohlen, 
Greifft du nicht hurtig zu, 
Don gelben NO ERIEN 

Die fchon zu fredy geworden, 
Weil du in Mollafforden 
Derfinfä zu fanler Ruh, 

Auf, auf! Es gilt A tout, 


Sar Nifolaus der Gute, 

Der hörte das nidjt gern, 

Es wurde weh zu Mute 

Dem zartgemnien Herrn; 

Er dadıte an den ftillen Haag, 

Wo man mit delifaten 

Reden, von ihm geladen, 

Der Srage des ewigen Sriedens pflag. 


Indefien, wenn er auch privat 

Dem Jdeale buldigt, 

Es weiß der Zar, was er dem Staat 
Als Eandesvater fchuldigt. 

Man fann nit immer, wie man mag, 
Sein Herz blieb freilich in dem Haag 
(Und wird dort ewig, ewig bleiben), 
Doc fein Derftand, 

Der hat erfannt, 

Wo jest der Hafe im Pfeffer lag, 

Und daß durchaus es nötig fei, 
(Bauptfächlic von wegen der Mandidurei) 
Die gelben Hunde zu Paaren zu treiben, 


Und lebnte mit gefenftem Schädel 

Den fhönen Sriedenspalmenwedel 

In eine ftille Ede, wo 

Baronin Sutiner täglich ihn 

Einftäubt mit edtem Saderlin 

In einem Sutterale von didem Kalifo, 


Bellona aber, toll vor Sreude, fuhr 

Anf einem feurig roten Woltenballen 

Sum $luf Amur, 

Nabm einen Tannbaum in die Greifenfcallen, 
Taudıt' ihn in Blei und fehrieb damit (in Dur 
Sumeift, wie fid} verficht) auf eine Niefenfläde 
Don Schnee die neue große Partitur 

Der Sinfonie des Mafjenmords. Die Bleche 

Sind nidt darin gefpart, und aud das eelnymets 


nicht, 
Kanonifh baut fid} auf das furcibare Gedicht 
In Tönen, die den Erdball beben maden 
Und felbft des Himmels Donner überfrahen, 
Gefhmweige denn Cäciliens Zitanei’n. 


Die ftellt das Spielen jet wohl eine Weile ein. 


Tunis 


Efeltreiber, Wafferträger, 

Arme Teufel, Sremdenjäger, 

Diefes bunte Allerlei 

Drängt fih hafig durch die Gafen; 
Beute will fid fehen lafien 

Altahs hoher Sohn, der Bey. 


Bey heit hier der Eandesvater. 
Ihn zu feh'n if ein Theater, 

Und beim Dolfe fehr bellebt. 

Bei Arabern und bei Türfen 
Kann ein Berrfher prädtig witfen, 
Wenn man ihm die Mittel gibt. 


Hal Jegt fommt die Staatsfarofe, 
Drinnen fit der Götterfproffe. 

Doll von Orden ift die Bruft. 
Gold’ne Troddeln, Silberireffen, 
Und das Dolf fcant felbftvergefien, 
Schant dies alles an mit Euft. 


Tfchindara — Trompeten fhmettern, 
Säbel blien, Buben Mettern 

Auf die Bäume ringsumbher. 
Trommelwirbel, Hörnertuten, 

Und in zwei bis drei Minuten 

Ms vorbei. Man fieht nichts mehr. 


Alles drängt und läuft nach Haufe 
Su dem farg bemef'nen Schmanfe 
Bod befriedigt und geehrt. 
Sold'ne Crefien, Silberguaften, — 
Soll das Dolf nicht gerne faften, 
Dem man foldy ein Bild gewährt? 


Eine wohl gepflegte Truppe ? 
Eine ausftaffierte Puppe, 

Die mit Orden blinft und gleift? 
Lähelnd fieht's der Europäer, 
Ihm fieht ja fein Berrfcher näher 
Durch Derfiand und hohen Geift. 


Peter Schlemiht 


Dichter in Wien!! 
Don 
Alfred Polger 

Als der große Mann bei uns erfdien, drohte er 
die Fommerziellen Betriebe der Stadt ins Stoden 
zu bringen, Alle in Comptoirs, Redaktionen, 
Bureaur verfprengten Poeten gerieten in eine ner 
döfe Unzuhe, zitterten amd verlangten aufgeregt 
ins Steie, 
Wie eine große Wurft, mitten in der Dorfftrafie 
niedergelegt, alles, was bellt, aus der feelifchen 
Balance wirft, 
Bert Guftan Srey fümmerte fi} aber gar nicht um 
den aufgefcheuchten Postidenfhwarm, fondern machte 
die Sade amerifanifch. Er ging geradefienwegs 
auf den großen Mann los und Fonfiszierte ihn. — 
Baftal Hifte gleihfam feine Slagge auf dem 
Dichter. 
Herr Step lebte davon, daf Zeute von Namen auf 
ihn abfärbten. Kam er längere Seit feinem mit 
Berühmtheit folorierten Menfden in die ähe, jo 
wurde er grau, troden, fhrumpfie ein wie Wotan 
und die Seinigen, wenn fie $reias Aepfel entbehren 
müffen. Er war von Beruf einer, der fid; attachiert. 
Und er war ein Meifter in feinem Beruf. Er 
attadierte fi wie ein zugelanfener Pudel, wie 
ein hrönifcher Magenfatarrh, wie ein Sprachfehler. 
Wie fommt man zu einer Million? Man läft 
fid} von einer Million Millionären je einen Gulden 
fihenfen. Das fann einem doch ein Millionär 
nicht abfdlagen! 
Wie wird man „ein Name?“ Man attachiert fi 
etlichen Leuten, die „einen Uamen* tragen. 
Biebei nun verfuhr Herr $rey mitleidlos. Er über: 
tumpelte die £eute als ein genialer Stratege der 

(Schluß auf Seite 6) 
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Sudeingligfeit. Seine Sreundfhaft war ein Elementar 
ereignis, gegen das fi nicht anfämpfen lief. Wen’s 
traf, der mußte es dulden. Ehe man fi} nod ent: 
i&loffen hatte, ob man ihn felbft binausmerfen oder den 
Bausfnedt rufen follte, war man fon per du mit ihm. 
Als der Dichter A. in Wien vor Anfer ging, fegelten, wie 
erwähnt, zahllofe Poetenf&ifflein zu feinem Halteplag, wo 
fie zaghaft hin- und hermandprierten und Unnäherungs 
verfuche überlegten. 

Inzwiichen hatıe Herr Scey fon gefentert. 

„Da bin id,“ fagte er einfach und befcheiden, „id habe 
es gleich mitgebracht.” 

„Wer find Sie und was haben Sie mitgebradht? fragte 
der müde Dichter, der gerade im Nacdthemd vor feinem 
Spiegel faß und fi) rafieren wollte. 

„Jh bin der Srey, der Guftan srey, Schriftfleller $tey.... 
Uebrigens, was haben Sie da für ein Naflermefier? 
Hendel-Stahl? Ein moderner Menfch rafiert fih mir 
mit U. 8. &. £yltons Patent. Woher beziehen Sie Ihre 
Nachthemden? Diefes geht einfady nicht! Wir werden 
dann miteinander Wäfce einkaufen gehen. Hoffentlich 
tragen Sie Hofenträger? Ich beurteile die geiftige Inten- 
ftät eines Menfden danah, ob er Hofenträger für un 
entbehrlich, gleichgültig oder läfig hält. Geniale Naturen 
halten Hofenträger für unentbehrlich. Ich fönnte cher 
ohne Effen und Trinken leben, als ohne Hofenträger, 
od; entfaledener das Wefen der Sache treffend find 
übrigens meine Anfichten über Knlitır des Tafgentudyes. 
Mein diesbezügliher Efay hat geradezu reformatorifch 
gewirkt. Seit ih ihn im „Snaimer Wochenblatt” am 
24. April 1899 — aber das Datum wird Ihnen ja ohnedies 
befannt fein — veröffentlicht habe, ift im Jofeyflub der 
Gebraud, fi in die Singer zu fchmenzen, ganz abge: 
fommen, Man mufj die Leute erziehen. Gott, es ift ja 
nicht amifant und mühelos; aber höhere Kulımr gibt 
höhere Pflihten. Meine Studie über „Stehfrägen und 
ihre Beziehungen zur Erotit” habe id, wie gefagt, gleich 
mitgebradjt. Hier zwei Eremplare für Sie und Jhre 
Srau Gemahlin und zwei Neferveegemplare, falls eines 
in Derluft geraten oder irrtümlich verwendet werden follte. 
Ob id; heute den ganzen Abend mit Ihnen zubringen 
fann, weiß ich nicht, Ua ja, ich werde fhom fehen, was 
fi madjen läßt. Rafieren Sie fih nur fertig. Ich jhaffe 
einfiweilen die Sudringlihen ab, die draußen auf Sie 
warten." 


„Meine Herren, — fagte Guftav Srey, als er ins Warte: 
zimmer des Hotels trat, — „U. fann doc fchlieflich mit 
jener Gefellicyjaft verfchren, die er auszumählen für gut 
findet. Der Dichter hat fi am mic; angefchlofen. Id 
bitte Sie alfo, ihn nicht weiter zu beläfligen. Jn England, 
fchen Sie, wäre fo was nicht mögli, daß ein, illufrer 
Saft gleich von einer Menge Leute überfallen wird, die 
ihm ibre Gefelliyjaft aufdrängen wollen.” 

Die beflürzten Poeten zucten zufammen, als $tey ihnen 
die englife Kultur abfprady und machten kehrt, nachdem 
fie ihre Vegrüßungsgedihte und Effays für A. beim 
Portier hinterlaffen hatten. 

Stey indejien eilte zu feinem lieben Gaf zurüd, der, 
wie von einem Schlag auf den Schädel betäubt, refigniert 
da ja und wartete, was fein wunderbarer neuer Be 
tannter weiter über ihn beicliegen würde, 

Als Seey eintrat und das „Snaimer Wochenblatt" un- 
berührt anf dem Cifch liegen fah, rungelte er ein wenig 
die Stiin. „IA fehe* — fagte er — „Sie wollen meinen 
Efjay in Ruhe lefen. Die werde ich Ihnen verfdaffen. 
Ich werde Ihnen alle Beläfiiger von der Türe mweifen 
— alle.“ 

„Sie fönnen jegt ein Bad nehmen“ — fahr er fort; „um 
1 Uhr hole ih Sie zum Effen ab. Uehmen Sie engliice 
Sellerie nach dem Speifen? Ich bitte, nehmen Sie Sellerie! 
Es wäre für mid geradezu eine äftgetifche Desiliufion, 
wenn Sie nicht leidenfhaftlih gerne englifhe Sellerie 
äfen. Ein wenig Sellerie wirkt fozufagen wie ein leifes 
Gewitter im Magen, es reinigt die Atmofphäre. Uebrigens 
traten Sie, no vor dem Spelfen Stuhl zu haben: 
Ordnung in den Gedärmen ift wertvoller als ein guies 
Gewifen. Schade, dag mid Osfar Wilde nicht gefannt 
hat. Unfere Intellefte hätten präcdtig miteinander har 
mondert... Der Mann if nie nach Wien gefommen“, 
fügte er träumerifdh hinzu. ... Im Uebrigen ging es A. 
bei $rey nicht fdledt. Er befam anfländig zu ejfen und 
3u trinfen, wurde mit Damen, Scauen, Weibern u. dgl. 
betannt gemacht und erhielt an geiftiger Anregung Alles, 
was ein moderner Menft brauchen ann. $ür Dichter 
aus dem Reich fpeztell hatte Stey Immer vorrätig: Echte 
Original-Bohtme-Gefellfhaften mit ganz überlegenen 
öynismus; higige Debatten über „Myfterium und Aefthetif 
des Chriftentums“ (ausihlieflid von Juden geführt); 
Disfuffionen im wienerifhen Jargon über das Wienerifche 
(ausflieflig von Herren aus Ungarn und Mähren 


befiritten); ‚Scemde interefjiert das Thema immer. Der 
verwegene junge £yrifer Kohn litt fehr darunter, daß feine 
Annäherung an U. möglich war. Enticloffen trat er at 
Stey za und fagte: 

„Herr Stey, ih habe eine Bitte auf dem Herzen: Leihen 
Sie mir A, für eine Diertelftunde, ich brauche ihn dringend 
Samilienrüctfichten. Meine Großmutter aus Ofmät M 
hier...” 

Uber es nüßte nichts. Srey blieb unerbittlid. Ex hiel 
die Keine feh und mur einmal mußte er loder lafieh 
an dem Dortragsabend, defientwegen U. eigentlich na# 
Wien gefommen war. $rey fpannte den Dichter ef 
napp vor Beginn aus, wie ein Bändiger feine dreffiert 
Beftie nur dann aus dem Käfig läßt, wenn fie in d 
Manege muf. Gleih nad der Produktion fing er dei 
Dichter wieder ein und nayın im Künftlergimmer danken? 
die Gratulationen za As literariihen Erfolgen en! 
gegen. 

Als A. Wien verließ, war er von Kopf bis zu Guß üb! 
und über angefprit mit Sreyfchen Jntimitäten; m 
einer, der ohne Negenfchirm während eines Woltenbrucht! 
fpazieren geht, triefend von Wafer heimtehrt, 

Zwei Wochen fpäter tam der Dichter 3. nady Wien. € 
war nody berühmter als U, Diesmal wartete Stey [de 
am Yahnhof und hatte es gleich milgebracht. Das eilt 
öfterreichifche Journal, das B. zu Gefiht befam, me 
das „Snaimer Wochenblatt" vom 24. April 1809 (neh 
einem Referveeremplar für alle Säle). Der Andrang Pe 
£yrifern zum Botel, wo der Dichter abfteigen mollte, Me 
ein ungeheuerer, Der B. follte ihnen midt fo wege 
famotiert werden wie der U. In den Banfcomptoirs wur 
Aacidienft gemadt, um den plößlicen Mangel @ 
Arbeitsfräften ausjugleihen. ... Aber Scey duldete 9 
nicht, da B. im Hotel Quartler nahın, fondern führ! 
den Arreftanten gleid; im feine eigene Wohnung. „DIE 
habe ich mit A. ganze Nadmittage verplaudert," fagte © 
„Id bin nämlich — es wird Sie intereffieren, das 3 
erfahren — A.s intimfier Wiener Sreund. Währen 
feines ganzen Aufenthaltes ift er nicht von meiner Sel 
gemichen.“ 

„Es ift merfwürdig" — fügte feine Sran hinzu — „welt! 
Anziehungsfraft Guflav auf alle höher organifieri® 
Menfhen ausübt!“ 
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Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungerkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 
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DES” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. ug 
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nGeben Sie mir 'ne andere Zeitung, mit biefer mach! ich mic; zum fchmutig.“ 


? R Inf Hermann Levi, der Münchner Generalmufifdireftor, gehörte zu Lenbachs nädften Sreund‘ 

Lieber Simplieijfimus! und bemühte fi als folcer, ihn aud zum Wagnerlaner zu maden, indem er ihn 2° 

: f Zeit zu Zeit veranlafte, eine Wagneraufführung zu befuchen. Jn die Schar der Adepi‘ 

Graf Schad, deffen färffie Seite der Wit nicht war, glaubie fehr {herzhaft zu fein, als er Fonnte Kenbadh aber doc nicht aufgenommen werden, was begreiflic erfheint, wenn m“ 

£enbach nach defjen Hobilitierung fragte, wie er fid} jegt als Eu von“ fühlte: „Ah“,  vernimmt, was er einmal zu Levi fagte, als der ihn um feine Meinung über das Kun! 

antwortete Zenbah, „das läßt fid nicht befchreiben; das ift zu [döml — aber die legte merf Wagners bat. „Broßartig!" fagte Lenbad), „nur ift es fhade, da man bei Mag’ 
Uadıt bürgerlich, — das war furdtbarl“ immer mit dem Güterzng ins Paradies befördert wird.” 
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München I, Residenzstr. 9, 
— Cntalog gratis und franko. 





jr 1-1 

> E 

Z Der wissenschaftlich gebildete E 

& Frivat- Ze 5 Studenten- Artikel 
Lei gt is jeder Art liefert in aur bester 
A Ei Ausführung 

s 4 


nach eigene 
Leipzig, Kupferganso 4. 










„Nach nur 4maliger Anwendung entschieden 
guten Erfolg‘, sure 3. 6. In Goslar 
„Anbei mild. woraut Wirkung schon in 4 Tagen =. 


erehen®; schreibt L. A; In Oberhnnten, 80 Inuten weitere Anerken 
nungen über Dr. u ‚elmrat Dr. Aland 
und Prof. Jeuseon’s chrifie m AL ‚os neuestes Verfahren zur 
Barterzeugung! 

Einziges Mittel, das vi . Patentamt zweimal a 
rhöhung der 








® Fahrräder 


sind unbedingt die besten und trotzdem 
ausserordentlich billig. Haben Sie Be- 





















Ich für 


fr wurde 





darf in Fahrrädern u. Fahrradbestand- 
teilen, so fordern Sie meinen Hauptkatalog, 
der Jhnen kostenlos zugestellt wird, derselbe bietet 
reichhaltige Auswahl bei allerbilligster Preisstellung. 


-ROSE,MAsdERuRG: 





ii nur dies einzige Mittel, dessen 


Leistung roichsamtlioh geprüft! 
Bi 


schriftlich garantirt! Asrztlich 
Garantieschein senden Jodem 











NB. ‚ weil sie bekanntlich nlom! 
Be reed o dringen. Mn worfo nicht _für schwindelhafio Pu 


“KODAK” TAGESLICHT ENTWICKLUNGS- MASCHINE. 


Kein Dunkelzimmer während des ganzen Vorganges der Photographie mit einem Kodak vom Anfang bis zum Ende. 
Kein Berühren des Films beim Entwickeln, Fixieren oder Waschen, keine beschmutzten Finger mehr. Entwicklung 


bei Tageslicht im Salon, im Freien, im Zelt in der Wüste, Irgendwo. 
Ban verase Prelstiiin — Bei sten Händlern efolgruphtscher Artäel wu haben oder deckt von der IRO DAL GES. m. 2.2. BERLIN. 








Taserate Anden Im Simplielalmas die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum Kostet 1 Mk 5 bei Wicderholangen 





















KaiserFriedrich Quelle 


Natron-Lithion Oele an nn Offenbach a. M, 


= 5000 Mark Belohnung = nr 


— für Barflose und Kahlköpfige. m | gas vos oretormen aaceı u 


orientalischen Kraftpulver, eingehrätl 




















Bart und Haar thatsächlich in 8 Tagen durch echt dänischen „Mos Balsam“ ber- ‚oldene Medaille Paris 1900, Are 
yorgerafen., Alt und Jung, llerren und Damen brauchen nur ruengung 
von“ Bart, Augenbrauen und Haar bewiesen wor m“ das 
einzige Mitte) aft ist, wolohes während 8 b on, Dankschreiben. = 
durch Einwirkung pille a a un Ha£°%; | Oarimm 3Mk. Poranwelsung oder 
wachsen anfangen. Unschädliehkelt garantiert. 1010 | mahme mit Gebrauchsanwelsung. 1, 

Hygien. Tnatitas wi 
Ist dies nicht die Wahrheit, zahlen wir D. Franz Steiner & 90% 


BERLIN 18, K 







oe 5000 Mark baar o 


a, Kahlköpfigen oder Dünnhaarigen, weloher Mos Balsam sechs 
folg benutzt hat. 


jedem Bartio; 













Oba.: wi 
Beschreibungen un 

Betreffend meine Versuche 
mit dem Balsam durchaus zufrieden Bei 
und trotzdem die Haare beil und weich waren, waren ale doch 
uahm der Bart l seine natürliche Farbe an, und danı 
Wirkung Ihres Dankend verble 





weiche eine derartige Garantie leistet. Aeratliche 


LITE 
bmunge: 2 
=. 











oi 
unststelns 
ze 
lange Zeit ke (a 

ich aber Mos Balsam wäh 


2]; | „2 emeers Erin AELEIN A ne Zee 
a wachsen an and wurde dicht und schwer. ie Flagellomanie « 


Bpeoisigeschaftder weite "er Naahashme su Mreererere eu, 


Mos-Magasinet, Copenhagen 4, Dänemark. 


(Postkarten sind mit 10 Pfennig-Marken und Briefe mit 20 Piennig-Marken zu frankleren.) 


zum Hervorrafen von neuem Haar en 
sogar nackte Flächen Im 
























rz' Gefahr, 
schwa ger 
Hochactuellt Hochactüellll 
Preis: Nachnahme BSPl. Vorsinsendung?5M. 


'erlogsbuchhandl, Wallher Röhmann 
Leipzig Fregestrasseäl. 


für Theater, Jagd, Sport, Reise, Militär. 2, 22, 3'2 HP 


Erstklassiges Fabrikat. Viermal grösseres Bildfeld als 


Ferngläser alter Konstruktion. Äusserste Bildschärfe. fa betriebssicher, 

Handlich und bequem. Einstellung für verschiedene $ e sh} 

Augenentfernungen usw. — Bezug durch optische Ge- \ leistungsfähig auf 
schäfte oder direkt, Katalog gratis durch ) stärksten Steigungen. 


Viele erste reise. 


Optische Aktien- 
Anstalt Q. P. G (N) [x r 2, Gesellschaft Express-Fahrradwerke Akt.-Ges. 
Berlin-Friedenau 3 Neumarkt bei Nürnberg. %* Gegründet 1882. 
London New York Paris 




















Caesar 8 Minka 


Racehundezüchterei u. Handlung 
Zahnn (Preussen). 


Edelste ‚Raoehunde 





marc BHO DEE" 
ind ac DISC 





SREFORM-FEDER ae e ef u Men Snıhatı Abı 


| AitertDiesbach un Mind . h von 50 Rasen gratis uß 
= Relan Mae Karihungen » z frauko sbeoso Prospekt über Bratkra! 


Grosse eigene permanente Ausstellung a.Bahnh. Zahn 















F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16. # Stettin: Am Königsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 


tion. ou 10! IE. 
Bilz Zukunftsstaat 


Staatseinrichtung Im Jahre 2000 






en. 900 Seiten. I 
Zu beziehen durch je 
direkt von F. 

Der bekanı 
diesem Buche praktisch durchrü 
bareVorschläge und Ideen zur Errichtung 
eines verbesserten Staatswosens, In dem 
jedermann ein sorgenfroies, glückliches 
Dasein sicher gestellt wir (621 









nur 






— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coupes, Mylords,t 
Mylorettes, offene Pha&- 

FERN, tons, Selbstfahrer, Sand- 
Kr I, läufer, Pürschwagen, 
mi Stahverdeck N Gesellschaftswagen, Feld- 
n wagen und Dog-carts, 

Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten. 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. 





















bekannt durch, hervarragende 
Qualitär! 


Bielefelder Maschinen und Fahrrad Werke 
6E6R: 1874 - AUG. GÖRICHE.: sE6R. 1874 


AUT Fohrrädee Abt Motorräder Abt IE Nahmaschinen Abt II Milchcentrifugen 






gebeten, fidh bei Beftellungen 


D: verehrlichen Sefer werden 
auf den „Simplicifft- 









mus“ beziehen zu wollen. 








Verantwortlich: $ür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dito Iriedridy, beide in München. 
Derlag von Miberf Tangen, Münden. — Redaktion und nferatenannahme: Minden, Kaulbahftrafe 91. — Drud und Erpedition von Strefer & Schröder in Stuttgart: 


9 Iahrgang 


Münden, den 24. Mai 1904 






5 Luxus-Ausgabs 
@ Oesterreich agarı 38. 4.90, In I 


Der Hodhitapler 





a 3.3, Engl) 





„Hurra, Amerita! Clin Sand, wo mich niemand Fennt!* 


Photographische Apparate 


Aller Systeme, sowie alle Zubehör- u. Bestandteile Hefern wir zumässigen Preisen u. in allen Preislagen 
gegen geringe Teilzahlungen. 


Reich illustrierte Aalaloge übersenden wir auf Verlangen gratis und fre 


Spezial-Modell A: 
Stativ-Camera 13x18 cm 














nserer Spozlal-Modelle, wie x. B. des vorstehend abgebildeten, das wir gegen 
Apparat aus echt itallenischem Nussbaumholz mit pollerten 
st für Plattengrösse 1318 auch 9><12 und 6><9 einge- 
besitzt doppelten Dodenauszug mit Zahntrieb, hoch und seitlich verstellbaren 
Mehttarnn er kalikobalgen mit Lodorecken und wird mit 3 Doppelk: 
Fon insigon Akür (a) mat) m , Bouleaux 
Ferner lofern wir, un 





, 1 Bioschneldog 
wateurkartons, 1 Anleitung. Pr 
w Fels um Mk. 12,50. Anzallungen, höhere Raten oder Quartalsraten nach Belieben, Bel Barzahlung 10% Habatt, 

Ir garantieren für die absolute Leistungsfähigkeit aller von uns gelieferten Apparate und stehen 
mit Probebildern zu Diensten. 


Bial & Freund in Breslau Il und Wien XIll. 








EZ 
Richard Nordhausen über OTTO WEININGER® 


Metapnijg ?Nie_ ist mit so ungeheuerlicher Brutalität, selten aber auch mit so gen 
*lophysik der Geschlechtsliebe, die Psychologie und Physiologie des Weibes behandelt wor 
inheimlichen Oeschlossenheit und 

keinden Geist des Buches, wie einem vor de 


Lichtschimmer graut, der beim Fackel; uf 
das, geschliffene  Henkerbeil 
Jült. Äber man muf das Buch 
lesen, muß es, muß es Eine 
Analyse ist zwecklos, weil ana. 
Iptieren her umschreiben hi 


im pi Die Ringe de 
ander; wo man den Ueberkühnen schon an steiler Wand unrettbar verstiegen wähnt, da jü 

ne ons tigen neuen Pfad, und plötzlich erblicken wir ihn noch auf höherem Felsblocke denn 

tobenden Dämons, 





u verachten Scharfsinn die 
len Es graut einem vor d 
dem fu 











seine helle Sachlichkeit und kähl wissenschaitliche Zerstörungswat sind das besonder 


C Kennzeichen, des Werkes, sein aufregendster 


die Kriik da um 
Res 
"llate zu verstehen, 





setzen, 
hauptungen den mit 
Stubenweisen mitunter 
hin, doch derlei Bemei m 
glossen, mehr beiseite gesprochen. Sie hemme‘ 
Und unterbrechen den großen, starken Fuß nich, 
Weiningers betäubende, niederschmeiternde 
zu fun, bleibt nur das Mittel übrig, daß'ich oben dreimal e len habe.« 





igen sind mehr Ran 





und um ihm kein Unrecht 


Del Starke Auflagen in 9 Monaten. Preis 8 M. 60 Pf.; geb. 10 M. 


u 
"Ch alle Buchhandlungen zu beziehen. (Verlag von Wilhelm Braumüller in 
Wien und Leipzig. 











2. Beiblatt des nn icissimus 


a ED 






Fraukator, p 






















Aummer 9 


Prrlag von Albert Iangen in Münden 










Quaria 213.50 (bei Aircktor Zusendung 
M. 16.80, in Kolle verpackt MI. 24.—, Im Au 





nd nur in Rolle ME, 28.—) 


Verlagvon Greiner & Pfeiffer. Stuttgart 
Soeben erschienen 


Rriegsbriefe 


aus den Jahren 1870-1871 — 


vo. Hans v. Kreischman 


welland General der Infanterie 
2. Huflage, 5 Mk, gebundın 6 Mh, 


„Heskulap-" 


Hosenträger. 








An die grosse Glocke 


muss on gehängt werden, dam 


Caesar- Fahrräder 


die besten und allerbilligsten 


sind. Verlangen Sie gratl« und franko m 
152 Solten starken Haupıka rel 
auch In G; 
Achsen, 
plasteuap] 
elektrischen Lampon zu 
euth 


.A.Lange, Leipziga2, 


e 22, 





Wie werde ich energisch? 


Durd) bie epodemasende Methode Liöbeault-Lävy. Nabitale Hellung von Gnergielofgteit, 
erfireutpeit, Rievergefölagenpeit, Säwermut, HoffnungBlofigteit, Angftyuftänden, Ropflelven, 
ebädtnibidmäse, Spiaflofigteit, Berbauungd« und Darnfldrungen und allgemelner Nervene 

(emäse. Miberfolge ausgeiäloffen. Brofglre wit jeltreisen Arulten und Oeiterfolgen auf 

Berlangen gratib. Zeipilg 20. Modern-Mediginifger Werlag, PVreddneift, 24. 


-Mädler’* Patentkoffer, 


patentiert In allen Kulturstaaten, übertroffen alles blaher Dagewosene au 


Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 


Nicht zu vorwechnein mit Rohrnlatten- oder Rohrgeflecht-Kofforn 








v.r- a 0 
Pat. Nr. 
85616 


Gewichts- 
Ersparnis 


Mrelte Iöe _ Prale 
dem sum m. 66 
7 


vH 

N 56 

Br 
58\ N 1 „66. 160.— 
N7.581.-883.5910.592 «ind lntye] Kinsate,596ulı3.dh ührigen mit je 2Hlunkizen. 


Moritz Mädler, Leipzig- -Lindenau. 


„LEIPZIG BE HAMBURG 


"101]102. _Neuerwall 81. 





A-G 
BIELEFELD 


DÜRKOPP u.C® 





© 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder di 








Prüfet Alles und das 
Beste behaltet! 


Der beste Pneumatic 


bleibt 


ist und immer 





Raum kostet 1 Mk ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 





erneugt ein’sartab, jugendfrisches Aussehen, 

weisse sammetweiche Haut. bie en Teint u beschigt Sommer 

Sprossen sowie alle Arten Hautunreinigkelten. A Stck 50 Pfg in allen 
Apotheken, Drogen-, Parlüm« und Selten-Geschäften. 











Art a Son 


Harasin vun. 











2o tleine Härgen porganben find, entwidelt 
fih rafd üppaes Wacstum, was dur Qunderte von glängenden Dant- 
föreiben naßgemiefen if. Meritlih begutagtete Wirkung. Yrämtirt 
nold, Med. Barfelle, großer Ehrenpreis Nom. Preis: Giärte I 2.4, 
Stärte Il 3.4, Stärte LA. Garantie: Bel 
Harafın iN einzig u unerrelöt bafebenb von Sr 
ipprobirten Poliyel- Chemiker ıc. gepräft, warn wertlofen, 
mitunter febr DIL. Methoden, bie mit grof.@efchrei angepriefen werben. 
Mur alein st und birefi m besieben von ber Dankelsgeristtid 
Eingetr "&irma. Ferdin ‚zer, Nürnberg 110. 
Gin gere @. in Brugg (lgkn) [areibt: „Senden Sie jofort: and eine Dofe Harafın zu 3A 
für meinen $reund, weil eö mir |o fmeU zu einem (öönen, füneibigen Schnurrbart verholfen Hat.“ 


In Münden zum Drigtnalpreis au aben bei ErnA Wolkfardt, Therefienftrahe 69 

















Gedanken sind zollfrei! 


Denken Sie deshalb mtots daran, da. 

so billig kaufen können, wie vi ende treuer, 

ngjähriger Kunden, denn wir bieten Ihnen Vorteile, 
die Sie wo anders nicht erhalten werden. 


Fahrräde ren Baelweiss 


Wir 
mit unserer bewährten 
Marke 

zum Selbstgebrauch oder zur lohnenden Vertretung, Fahr- 
rider ohne unsere Marko und Firma mit beilebig 
anderen Namen als Marke, Jamit nlemand erkennt, woher Sie 
diese guten Räder so billig beziehen; alle Ersatz. und 
eparaturteile, die Sie zu jeder Fahrrad-Reparatur und 
-Erneuerung, gleich viel, welcher Marke und wo das 
Rad her Ist, gebrauchen, Alles Nähere erfahren Sie aus 
unserem 1004 Kataloge, welcher umsonst und portofrei 
an Jede Person, ganz gleich, welchen Standes, versandt wird. 


Fahrräderfabrik in Deutsch-Wartenberg No.105. 
FT” Vertreter werden an allen Orten gesucht. "Bm 


ch Sie von uns 














































unterflügt den Haar» und Bartwudd mit wunberbarem | 














Jortftr 


Amateure! 


Eino Filmaufoahme kostet statt 
‚Mutabor* 

Man kann 

r grossen 

Camera (bis zu 13:18 cn) auch don 
schmalsten Film vorwonden. 


Preis: 7, 
Wiederverkäufer erhalten 
hohen Rabatt. 
Vertreter im In-u. Ausland gesucht, 


‚ct portofrei zu beziehen’ nach 

Voreinsendung des Betrages odor 

gogon N me (20 Pf. mehr) von 
W. 4, Bülow 


Charakter, 





den  Intimen 
Menfeben etc. 
beurteilt 





























Darracg- 


Opel- Motorwagen 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M 






Sommersprossen 
ri 7 


entfernt nur 


Cröme Any; es wird Sie 
nicht reuen! M 











Bu AstraRollfilms 


hervorragendes deutsches Fabrikat! 


In allen Handlungen photographlscher Artikel oder direct ab Fabrik 


Deutsche Rolliims-Gesellschaft w. b. 11. 
Köln-Frankfurt a. M. 





[150 









melde ihren Kiel 


et ihren reichha 














Filiale: Berlin 
Friedrichstr. 68 (Ecke Leipziger Str) 





Gehreiimashin 







Blickensderfer 


Volkanmensen, Welch. paar 

„ und, preisgeirten Bytam; 

Vorzüge und Noverung rote Ci Einfach“ 

beit und Daverhafligkeit. — Katalog frank: 
Prı Mk. 175 u. Mk. 220, 


Groyen&Richtmann, Köln. 











Körperformen, üppige volle Figur 
antenne pP 
Proisgekrönt mit gro‘ 
Khrendiplom ote 












ung ode: 
Nur allein echt zu beziehen von 


= Wallbrecht&0o. 


Hygienisches Institut 
Berlin 116. Karlabadstr. 21, 


Auf wissenschaftl. Grundlage 












„Was 


jede Dame 


wissen muss“ 


von Prau Dr. Bock 
Moderne Tollettenkunst 
Abt. 13 (Fix Fix), BerlinW.s0 


Preis M. 1,50. Nachn. 
30 Pf. hö 





Flechten 


Schuppenflocht 
Hechte, Ausschläge 
Gesichtnausschläg 
krankheiten, heilt gt 
Auskunft erteilt gern 
Dr. med. Hartmann, Ulm (D 
Besitzer der Natarheilanstalt 

























es® Wesen u. Heel 
der Neurasthenie Br 


Berühmt hen Werk; 
der inte g für 
tropfe u. Hygiene, Paris, Tullories AP 
u. der Orystallpalast-Spozlal-, a 


era ser Goldenen Medi 


. 850 Seiten, Gegen Mk. 




















Neue Automobil- Gesellschaft N 


Berlin N.W. 


m. b, 


H. 
















Einfach — 


Luxuswagen » Lastwagen 
Omnibusse > 






Zuverlässig 





3 Fabrikate der Allgemeinen 3% 
Elektricitäts-Gesellschaft Berlin 


Tracteure 


Betriebssicher 


Fabrik-Markt 
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Verantwortlich: Für die Redaktion Iulins Tinnekogel; für den Inferatenteil Pfto Friedrich, beide in Münden. 
Verlag von Miberf Kangen, München. — Redaktion und Inferatenannahme: Münden, Kaulbachftrafe 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stil 


IE 


9, Anhrgnug Hummer 10 


SIMPLICISSIMU 


Abonnement vierfeljährlidh 2 Mk. 25 Pfg. ” 
’ } / Re BT zeRm 
Billige Ausgabe llustr terte IE oc denschrift Billige Ausgabe 








(Ale Recyte vorbehalten) 


Nie die Amerikaner unjern Nationalhelven ehren 








Die Platfrage für das Denkmal Friedrichs des Großen ift num endgültig zur Zufriedenheit aller Amerikaner gelöft. 


Galerie berühmter Zeitgenoffen 


ZXIV. 


(Zeidmung von ©. Gulbranffon) 





Detlev von Lilieneron 


Der mutige Nevierförfter 
Bon 
Dtto Julius Bierbanm 


König Leberedht, der fAhon in vorgerfctten Jahren befindliche, aber immer noch recht 
rüftige Veherrfcher eines angenehm im Gebiete der mittleren Bone gelegenen Landes, 
liebte «8, die Büchje im Arm, auf Hohe Berge zu fleigen und dort all das Wild zu 
erlegen, das man mit viel Mige und Kunft in die unmittelbare Näge feines fyeuerrohres 
brachte. Muf diefen Jagbzligen begleitete ihn, ber gerne Menfchen um fi; Hatte, weil 
er wohl wußte, dah «8 für fFürften nicht gut if, allein zu fein, nicht mr eine Schar 
bevorzugter Männer des KYof: und Gtaatsdienfted, fondern aud eine wohlausgemäßlte 
Muftergarnitur foldjer Leute, die fid durch fachgemäße Ueberdedung größerer Seinwand: 
flächen mit farbe oder durd) andere Yantierungen von gewifiermahen fünfllerifpem Cha 
rafter in der Leute Mund gebradht und überbies dur die Annahme des Titels don 
Profefforen berviefen Hatten, daß fie, obiwoßl feiner ernfhaften Befchäftigung obliegenb, 
do Sinn für das bürgerlich Reputierliche befaßen. 8 war, und befien war fih ein 
ieber in des Königs Jagdgefolge wohl bewußt, eine große Ehre, mit Seiner Majeftät 
durch die Welber und bie Muen zu reifen, fowie auf fhmalen Pfaden die erfabenen 
Gipfel der Bergwelt zu ertlimmen, die wie wenig andere# bazu angetan erfcheint, bem 
Menfchen einen Begriff davon zu geben, wie großartig die Welt if. Indefien, wie bie 
meiften Ehren, fo war aud) biefe mit Anfirengungen und Unbequemlichteiten verbunden. 
Schon das Mettern alein erfchien den älteren Miniftern, vortragenden Räten, Kammer: 
Herren und Kunftprofefioren als eine im Grunde nicht ganz erfreuliche Musfelübung. 


Denn abgefegen davon, baf der Lönigliche Vergfteiger fon an und für fi in feiner 
Sigenfpaft als Fürft jenen elafifcen und Iebhaften Gang hatte, don dem tir immer 
in den Zeitungen Iefen, wenn von einen in Bewegung befindlichen Candesvater die Rede 
if, war er aud) mod) befonder® auf diefen Sport trainiert, da er Zeit feines Lebens 
bie meiften freien Stunden, die ihm bie Regierungsgefhäfte liehen, Hauptfädlic, dazu 
verwandt hatte, fic in der ebenfo gefunden wie vornehmen Kunft des Metternd auszus 
bilden. Er wäre, wenn ihm die Schidjalsgdttinnen ftatt einer Krone einen Samsbarthut 
und flatt bes Szepters einen Vergftod in die Wiege gelegt Hätten, zweifellos ein ebenfo 
vortrefflicher Bergführer geworden, wie er mum in Wirklichfeit ein fharmanter König ge: 
worden war. Aber die böje Noimendigfeit, mit ben untrainierten Beinen des Untertanen 
den trainierten Beinen des Souveräns in gleihem Schritt und Tritt zu folgen, war nod) 
nicht einmal die fatalfte Begleiterjheinung jener ehrendolen Jagdpartien. Das Unan: 
genehmfte waren die kalten Bäder, die die Höchft badeluftige Majefät auf Iuftigfer Höge im 
Ihneetühlen Gerwäfier munterer Sebirgsbäche zu nehmen liebte, und von denen fich. keiner 
ifrer Begleiter außfpliehen konnte, da fid) der Wafferfcpeue fonft dem Verbadhte ausgefegt 
hätte, daß er nicht unter allen Umfländen gefonnen fei, feinem höchften Herrn überalpin zu 
folgen. Wieviele minifteriehe, geheimrätlicge, Lammerherzliche, kunftprofefforale Schnupfen 
die Erfülung diefer harten Untertanenpflicht im Laufe der Jahre zur folge hatte, darüber 
befteht feine Statiftit, doch darf ruhig angenommen werden, dafj ihrer viele und bie 
meiften davon hartnädiger Natur waren. Denn nicht jeder verträgt zehn Brad Reaumur 
im Waffer. Die Loyalität ift wilig, aber das jleifch ift fchtwadh. 

Nach einem folden Bade in der Höhe von 1500 Metern bei entfpredhender Waffer 
temperatur begab e# fi nun einmal, daß ber König, dem von der genofienen Waffertügle 
felber die fyinger etwas Hamm geworden waren, feine Tollette (mit gebotener Delitatefie 
au fpredhen) nicht ganz zu Gnde führte. Unfangs bemerkte niemand diefen Umftarid, da 
ein jeder mur von dem einen Wunfde befeelt tar, bie gefunfene Blutwärme dur all« 
feitig Tuftdichten VWerfhluß der Meider wieder in die Höhe zu bringen. WS fih aber 
fpäter die Königliche Zagdgefeligaft auf einem angenehmen Wiefenplane zur Aaft nieder 
gelaffen Hatte, nahm man den Heinen, aber dur feine Örtlichfeit fatal auffäligen 
Mangel wahr. 

Num if eine folge Wahrnehmung felbft unter gewöhnlichen Menfhen, wenn ber eine 
nidt gerade bie Frau des andern if, mit einer gewiffen Peinligkeit verbunden. Denn 
8 Hanbelt fid) Hier, wenn man der Sade auf den Grund geht, um einen Umftand, der 
geeignet {ft, das fittliche Gefühl zu verlegen, um einen dolus eventualis auf dem bei 
fonders Heilen Webiete der Grbfünde fozufagen. Jubeffen, fchliehlich gibt fi doch 
immer einer den gewifien Rud, nimmt den Vetreffenben (in den meiften (yälen if ch 
ein alter Profefior oder ein Dichter) beifeite und fläftert (wenn er das Wort „geradezu” 
im Wappen führt): Sie, Ihr Hofentürl iR offen, oder (wenn er belifater if) mit 
einem fepnellen orientierenden Blide: Es if etwas bei Ihnen nicht in Orbnung. 
Kann man aber fo etwas einem Fürften, einem Nönige fagen? Nein: man kann nicht! 
Der Höfijche Stil verfagt Hier volltommen. &8 gibt durchaus keine Mebewendung In der 
Prafeologie des Umganges mit Majefläten, die «8 ermöglichte, berlei vor ein allerhöchfth 
Ofr zu bringen, über dem bei feierlicheh Anläffen mur durch ein paar Hentimeter getrennt 
eine Strone zu figen fommt. Nicht einmal der mit allen Cffenzen Höfifcer Eleganz und 
Wortbiegungstunft gewafchene Zeremonienmeifter Baron von Velodeur, der doch eine aner 
kannte Mutorität auf dem Webiete Höffger Linguifit ft, und von dem man hoffte, er 
werbe bie fchwierige Milfion Übernehmen und fo feinem bichten Lorbeerfrange als fünf 
licher Hausdiplomat ein neues leuchtendes Blatt einderleiben, erklärte, bieß Überfchreite feine 
Fiigfeiten, diefer Hall fei von einer Heittigkeit, dafı man feine Odfung nicht einer 
Menfchenzunge, fondern der Vorfehung felber überlafien müffe, die übrigens, fo fügte er 
mit anmutiger Zuverficht Hinzu, noch immer bewiefen Habe, daß fie über das Lönigliche 
Haus mit befonderer Aufmerkjamteit wache. Gohin (er liebte biefes Kuriale Wort) werde 
ihr auch diefer Umland nicht entgehen, und fie werde zweifellos Mittel und Wege finden, 
ig zu beheben, ohne dafı fih ein fhwacher Menfch den Mund zu verbrennen brauche. 
— „Das ift alles fehr fhdn und fehr gut, und id bin fhon von Nefiorts wegen der 
legte, der an ber Vorfehung zu zweifeln wagt,“ bemertte ber Kultusntinifter, bem 8 trop 
eines Laum überflandenen Gchüttelfeoftes jet fehr Heih zumute wurde, „aber fie müßte 
äußerft fehnel eingreifen. Bedenken Gie, lieber Baron, daf uns am Fuße diefes 
Berges eine Deputation der ländlichen Vevdlterung erivartet, darunter bier weiß; geffeidete 
Jungfrauen, von denen die jüngfte ein Yuldigungsgedicht auswendig gelernt hat, Ich 
wette meinen Kopf, daß die Jungfrau aus dem Konzept tommt, wenn ihr Bi zufälig 
auf bie derangierte Gegend fäNt, und biefe infanen Bauernladel werden dem Höchften 
‚Heren fämtlich, ih fage Ihnen: fämtlich micht ins Beficht fehen, fonbern — eben: 
dorthin. Mein Gott, mein Gott: die Gitwation iR von einer märchenhaften Scheuhlich 
keit. Wir önnen und, fo gern wir fonft dazu bereit find, hier nicht auf Höhere Mächte 
verlaffen; wir müfien felber Handeln. Wozu find Sie denn eremonienmeifter, wenn 
Sie fofort verfagen, wo «8 einmal gilt, die burch einen tüdifchen Yufall bedrohte Würde 
des Königtumd zu wetten! Hic Rhodus! Hic salta! Walten Sie JHres "Amtes I” 
Der Seremonienmeifter, der e8 biäher immer zu vermeiden gewußt hatte, in Mniwelen 
Heit des Königs Schweiß abzufondern, war nicht imfande, bie plebejifche Feuchtigkeit 
zurüdzubrängen, die ihm angejichtS diefer granenerregenden Berfpeltive auf die Gtirne 
trat. Gr fühlte die ganze furdtbare Verantwortung, die ifm diefe entfeplicge Situation 
aufbürbete. Gr jah das Unfehen bed Hofes in Wefahr, die Regierung wanfen, ben 
Staat tonvulfivif—hen Zudungen preifgegeben. or feinem inneren Muge jagten fid) 
Üeuer, Pulverdbampf und blutigrote Wogen der Nebelion. Bor allem aber bebte fein 
ganzes Gemüt und fchoh molfig zufammen, wie Mil, wenn's witiert, bei dem Ge: 
banten, daß feine Stellung auf dem Spiele fand. Denn in ber Tat, diefer Toiletten: 
mangel gehörte in fein Nefiort, da kein Nammerbiener zugegen war, 

Solte er vieleicht doh?... Solte er nicht doch vielleicht mit dem Anftand, den er 
Hatte, disfret fi) in den Hfften wiegend, an den König Herantreten und mit belifaten 
Augenniederfälag lifpeln: Majefät Haben allerhöhf geruht, zu dergeffen, fih die... 
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„Wenn id} einen appetitlichen Dann bekomme, mache id; meine Hochzeitsreife nad) England; da fÄlafen Ehepaare in einem Wett. Kriege ich einen 
unappetitlichen, geht'8 nad) Italien, da hat man zwei Betten.“ 


DI 


Sum Ceinfen geht ein Krug herum 
Der bringet alle Sorgen um. 
Sollft did nicht länger härmen, 


Wenn did dein Mädchen nicht mehr mag, 


Trinf, dap du Fannft am felben Tag 
Sür eine andere [hwärmen. 


Was taugt denn Ruhm und Ehre viel, 

&s ift do nur ein Narrenfpiel, 

Xad} dem man mid’ fid rennet. 
heut’ du einen neuen Srad, 

So grüßt dich all das ftolze Pad, 

Das fonft dich nimmer fennet. 


EN 


25 
a 


Brendamour Simhart #0 


Wenn dir vom Mund die Weisheit iräuft 
So trinf, damit fie bald erfäuft; 

sragft du fie heut” nach morgen, 

Ob es bringt Sreude oder Leid 

€s ift in tieffier Dunfelheit 

Dor ihrem Aug’ verborgen 


Teint, forg dic nicht, ein flichter Stab 
Bringt grad fo fiher di ans Grab 
Als wenn du fährt mit Dieren. 

Bel trin® und trin? und halt den Mund, 
Mit reden wollen wir die Stund’ 

Beim Kruge nicht verlieren. 





Mber bei allen Heiligen und Notfelfern, das geht ja do; nicht! 
Niemals no, folange e8 Zeremonienmeifter gibt, Haben Sere- 
monienmeifterlippen derartiges zu einem König zu fagen fi) erfügnt. 
Im feiner fafjungstofen Verwirrung überfiel in bie pfantaftifge 
Ber, zu den Mitteln der Mimik zu greifen und, fid dicht vor 
Seine Majenät pofierend, am fi felbf, gewifiermaßen wie an 
einem Lehrphantom, |heinbar die Handlung vorzunehnten, die 
der König an feiner Meidung tatjächlic unterlafien Hatte. Aber 
das war ja groteät, jlurril, Wahnfinn! Ebenfo Hätte er direkt Hin 
gehen und, an das refpeftive Meidungsftäd ber allerhöchflen Berfon 
Hand anlegend, den Mangel brevi manu reparieren önnen, — 
eine Vorftelung, bei ber er fa in Tränen der Verzweiflung aus 
gebroden wäre. Uber Verzweiflung if ein zu gelindes Wort, 
um außzubrüden, in weldiem Zuftande fih das zermonienmeifterr 
Tiche Gemüt befand. Er war der Aufldfung nahe. Schon fonnte 
er faum mehr feine Mugen regieren, die immer nur den einen fidh 
zu einem ungeheueren Echlund und Abgrund Haffend erweiternden 
Punkt fughten, der die fhauderhafte Ducle dlefer unfäglid grau 
famen Prüfung für ifn mar. Gewaltfam müßte er feine Blide 
von bort wegvenden, um ‚fie ziello® im Seife herumirren zu 
lafien. — Db denn nicht doch irgend einer der Anelenden ch 
wagen würde? Un die Gtaatds und Koffunftionäre fih zu 
wenden, war ganz außfichtötos, das fühlte er mil der Gewißgeit 
des Grfahrenen. ber vieleicht einer diefer Kuhfprofefforen ?} 
Unter ihnen, die ja auch fonft zu feinen Gntjepen oft genug 
gegen den Höfifchen Ton verfichen, mußte doch einer zu finden 
fein, der, wenn man ihm einen Orden oder einen Multrag oder 
fGließlich den perfönlichen Mel verfpracdh, das unethörte, kaum 
außzubentende Wagfüd unternahm. 

&r 309 jeden einzelnen beifeite, bat, flehte, rang die Yände, 
verfprad) fclieplic den gebührenfreien Freigerentitel und die Erb 
licpteit der Profeffur in der Familie, eingefchlofien die weibliche 
Nachtommenfcaft, — nichts Half. Me ertlärten, lieber täglich} einen 
Liter Mafigfirnip auf das Wohl bes erabenen Lühbeshern 
leeren zu wollen. Der Jeremonienmeifter hatte das abfohıt fidpere 
Sefüpt, dab der jfngfe Tag Herangebrödhen fei; in feinen 
Opren drögnten deutlich die Pofaunen. Da fiel fein Bit auf 
den Revierförter Meier, der Hinter einem Vaunte fa uhb mit 
Wigmut fonfatierte, daß, fein Enzlanfhnaps zu Ende war. Cin 
Iehter Hoffnungsftrapl fladerte, aber nur ganz [hiwadh, im Im 
genium des Halbtoten Yofmanns auf. Der Meier des Höfen 
Parteits trat zum Meifter des gebirgigen Forfted und enttofitelte 
Ähm, indem er fi) bemühte, durch) leife Dialeftfärbung ftiner 
Spredieife etwas Voldtümliches zu verleihen, ben ganzen Kom 
pleg der verhängnisvollen Verlegenheit, Hützufügend, daf er, ber 
biedere Mann aus dem Wolfe, allein befähigt und berufen fei, 
den Hof, die Regierung, den Staat zu zeiten, Indem er den 
König auf jenen Punkt aufmerkfam machte, auf jenen Puntt ... 
— „Bas Hofentürl?‘ Wenn's weiter nig i#?!" meinte Meier. 
— „Aber Sie dürfen natürlich nit fo gradegu, lieber Meier,” 
flüfterte der Yeremonienmeifter, dem bod; eiwas bange wurde bel 
diefer fhneden Gntfchloffengeit ded offenbar gamz ungeledten 
Bären, ... „Sie müffen dur die Blume gewifermaßen, ... 
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von Hinten $erum fogufagen, 
nicht die populären Mtzente. 
Refiort. 

— „Berftch fhon! Natürlich! Ich tenn’ mid aus. Mon der 
Schleidfeite Heranpürfgen muß ih mid. Nict glei) mit dem 
Hofentürl ind Haus falen. Beileib! Beileid! Mein anbrei'n 
muß man fo was. &o, in der Mt, daß der König meinen 
Lnnt', e# wär einem andern fein Hofentürl! ..... Schwer iß fon. 
Mber ich Hab fon andere fyüchfe gefangen.” 

Nad biefen Worten überzeugte fid der Nevierförfter nohmals, 
daf feine (lafhe voltommen Iecr war, jchob fie reflgniert in feinen 
Nudjad und and mit der Miene eines Mannes auf, der heftig 
nadbentt und zu allem entfhlofien if. 

Der Beremonienmeifter fah ein, daß diefer Mann, wenn nicht 
vorher der Himmel einfiel, binnen zwei Minuten das Unglaub 
liche zum Greignis maden werde. Ihm ward zumute, als ob 
pIöglich der fee Voden unter ihm zu wanten begänne; eine 
graustich Hohe Woge Hob in, fentte ifm und führte ihn aufs 
Sohe Meer Hinaus, einem ungewifien Schidfel entgegen, bat 
irgendwo den Rachen auffperrte, ihn zu verfälingen. Wie er be 
merkte, daß der Nevierförfter fi in Vervegung fepte, fühlte er 
alle Schreden der Seekrantpeit in feinen Gingeweiden. Nur wie 
durd einen Ecjleier, einen gelbgrauen Nebel fa} und Hörte er, 
was fi num begab. 

Der Revierförfter Meier ging gerade auf den König zu, fah ihm 
aus feinen lapengrauen Mugen zutraulid) von unten an, nahm 
feinen biß ind geiferlfarbene verfhofenen, wor fehr langer Zeit 
einmal dunkelgrün gewefenen Hut ab und — machte eine Ber 
beugung. Sodann aber fepte ex feinen Qut wieder auf und Rand 


. abfiralt" ... Er fand durchaus 
Das lag zu weit weg von feinem 


Rramm. 


Mit dem fharfen Vice, der ihn et auszeichnete, bemerkte König 
Leberecht, daf diefed durgaus reglententswidrige Gebaren feinen 
Grund in etwas Vefonderenn haben müfie, und er fragte mit dem 
Huldyollen Tone, der das /erfte if, was ein jeder rihtige König 
ich anzueignen feine Müge und Uebung fheut: „Na, Meier, wat 
gibt's?“ 

(I diefem Augenblide gab e$ dem Zeremonienmeifter einen fchmerz 
lichen Rd, und er fah fid direft vis-Arvis dem Rachen des 
Ungeheuer, das ihn verfdlingen wollte. Sein Herziälag fepte 
aus. Gin überlebensgroßer Anddel frod) in feiner Epeiferöfre 
im einer unangenehm fhlidernden Mbart des Nollens empor und 
derfepte ifm ud; den Atem. Gein Iepter Gebaufe wwar der 
Orden dom heiligen Gajetan, von dem er fhon lange träumte. 
Dann: Nacht und Vernitung.) 

Meier aber trat einen Schritt vor und fpradh mit der markig 
feften Gimme des deutf gen Mannes, der feine Menfchenfurcht 
kennt: „Ih möchte bioß die Hafen Kerrihaften was fragen.“ 
Ach war flarr. Keiner begriff. Mud König Leberet micht 
Aber fein Ton war doch mod immer Huldvol, ala er fagte: 
„ragen Sie nur zu, Meier.” 

Und Meier lieh feine Stimme frdglich erfchallen und ipradh: „Wie 
wär’d denn, meine Serrfaften, wenn wir ale miteinander unfere 
KVofentärl'n zumadien?” 





Cine Neflegbewegung feiner Hände beichrte den König über ME 
Sinn diefer shetorifhen Frage. Gr richtete, was zu richten MET 
und lachte dann fo Herzlich laut auf, daß feine Umgebung Ahr 
zeugt fein fonnte, e® jei durchaus im Sinne der Etikette gehandelt 
wenn fie mitladhte. Und da e8 zugleich ein Laden der Befreiul 
war, war «8 ein braufendes, bröhnendes, ein herzerfreuendif 
Laden. 

Sclöft die Spechte, die die hohen Stämme der Fichten bepodhteh 
Hielten mit Hämmern inne und lachten mit. Der Seremonit# 
meifter aber erwachte unter biefem Enfemblefay des Vergnügen! 
au neuem Leben und fand fogleich, daf e# unfdidlich fei, in & 
alerhöcften Rüge zu wiehern, wie unerzogene Nöffer, Wäre Ih 
nit gleichzeitig jener fatale Knddel gottlob zergangen und DR 
fhwunden, fo daß er wieder frei atmen und fic im Wonbefht 
feiner Gontenance fühlen konnte, Hätte er noch einen fchlimmertt 
Vergleich gewählt, 

König Lebereht aber fpradj, indem er dem Mevierförfter ein 
Bigarre anbot (die diefer jept noch und mit der ausgefprodjen 
Adfiht, dab fie bi and Ende der Tage dort bleiben fol, 1# 
feinem @tastaften aufbewaßrt): „Meier, Sie find ein ganzer Keil 
Schade, dab ih ie nicht In der Regierung verwenden tan. — 
Ia, meine Herren,“ und damit wandte er fi) zu den übrigen: 
„das Voll; das Volt! 68 if eine fhöne Sade um del 
Bolt!“ 

Dann flieg er, langfamer als es fonft feine Mrt war, in tielef 
Sinnen verfunten, den Berg hinab, an befien Fuße ihn ein jungel 
Mädchen in weißen, gefläckten Meidern mit den Worten begrüßtt! 





Bir jauchgen laut mit Perz und Mund 
In diefer gnadenvollen Gtund‘, 

8o uns das Glüd gefchicht, 

Daf feinen Nönig Leberecht 

Das bied’re Landvolt, treu und echt, 
In feiner Rüge fieht. 


3 fteht fein Hochberühmter Thron 
Seit mehr als taufend Jahren {dom 
Ju unferer Mitte fe. 

Drum lieben wir ihn auch fo fehr, 
Wie wenn er unfer Bater wär, 
Der keinen je verläßt 


Gr weiß, daß in der Sandwirtfchaft 
Verußt des Staates Närffte Kraft, 
Drum liebt ihn für und für 

Der fwergeprüfte Vauerdmann 
Und Hält als treuer Untertan 

Im offen jede Tür. 


Bel diefen Worten Rellte fd bei Geiner Majeflät eine Zdeen 
afloziation ein, die ein Lächeln ders töniglichen Mundes zuf 
Folge Hatte, woraus alle antorfenden Wemeindevorftände aufd 
neue bie Meberzeugung gewannen, baf ber hohe Nerr nad) tif 
vor den Intereffen ded Näfefandes feine befondere Yuld zumwendelt- 
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‚Wir erneuern biermit unsere frühere Mitteilung, dam das Kalserliche Patentamt in Berlin uns den Schatz für die von uns zuerst ala „Dr. Hommel’s Haomatogen* In den Handel eingeführte 
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wir nach D. R.-Pat, 
ie dringende Bitte, stets ausdrücklich das bewährte „Dr. Homme 
wir mwiederbolt darauf aufmerkaain, dass 4 

nit dem eingoprägten Human „Dr, Adolf Hommal’s Hasmatogen* Acht Ist. 
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ausdrücklich 


;eres Original-Präparaten ist die Zahl der 
1391 in völlig gereinigter Form darstellen, 













Opel- ran 


Adam Opel, Rüsselsheim 















ibungen aller 
'apille deli 


erschen*, achreibs 
nungen über D) 
und Prof. Je 


M. in Oberhaus 
1’s und Dr. Old. 








we 
Ferner von Kal 






rtagne Nacht. 


Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 

Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Fre. 4—, 0. Kr. 4— per Fin 

DM9- Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. —@yg 


F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 


worden und kanı von Jedermann für irgendwelche Zubereitun 


„Dr. Hommel’s“ Haematogen. 


„Nach nur 4maliger Anwendung entschieden 
guten Erfolg‘, sureise 1. ©. In Goslar. 
„Anbei mild, worur Wirkung schon in 4 Tagen zu 
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stenlos die Schutzinhaber 
Dresden 80. 


Barthaare erzeugen, weil sie bekanntlich niemals durch die Haut bis, 
‚Man werfo deshalb sein Geld nicht für schwindelhafte Pomnden, Crdrmes ete. fort, 





trvoken 


'achabmungen naturgemäas in beständigem Wachsen begriffen und 
x nichts zu tun haben, Gegen eine derartige Konkurrenz haben wir 
« Haematogen zu 
Iririnalmarke weder in Pillen’noch in Pulverform, noch mit Uncao oder Chocolı 


langen und slob Paoudo-liasmatogene nicht 
gemischt, sondern nur In Flaschen 


Nioolay & Co., Hanau a. M. 
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Deutsche Kunst und Dekoration 


Probe Illustrierte Monats-Hefte für moderne Malerei u. Plastik, Architektur, Wohnungskunst u. künstlerische Frauenarbeit . 
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50 Illustrat. Jeder, der den Bestrebungen der modernen angewandten Kunst mit Interesse gegenübersteht, MROCH 

+ 2,50 franko. er nel nun Kunstgewerbler oder Privatmann, wird eine Fülle des Praktischen und sofort Ver- 

weribären in dieser Kunstzeltschrift vorfinden. Jührlich über 1200 Ilustr. u. viele farb. Beilagen. DARMSTADT 
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PRODUKTION bis dato ca. 2 Millionen Stück 
Jahresproduktion 100,000 Stück 
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Na re Berlin, Neanderstr 31 
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$c 17 Sichtbare Schrilt vom ersten bis letz staben 
brifisteller. BISHERIGER VERSAND 10,000 Stück | 
vontitrhen: Tränen tat | 


6. 984. D an Haasenstein 
& Vsaler H.-G. Leipzig. 


Heinr, Stobbe Sr: 


Darmır 
be-Domilintion und Likör-Fabrik 


enhof, West-Pr. 


Hüttig’s 
Schlitzverschluss- 
Klapp-Camera 


‚Record‘ 

























hunte Bponialiektr 
Stobbe’s extra feiner kte Werke der Feinmechanik. 





Machandel No. 00 


wird dringend xo- 
1 Original- 


Vorzüge: 


Solide Konstruktion. Sicheres 
Funktionieren, Für Zeitauf- 


nahmen und Momentgeschwin- 
jMagerkeitef® digkeiten bis !/ıoo Sekunde. 


durch unser 
‚ preisgekrönt 
1900, Hyrion. 
‚hen bis 80 Pd, 


one M 
Zunsime peöanlit, Streng roell kein | | FADTIK a en A 


EEE || rm. A, Hüttig & Sohn 


awelsung oder Nach“ 
Dresden. [605 















jede Dame 


wissen muss“ 
von Frau Dr. Bock 
Moderne Tollettenkunst 
‚Abt,19 (Fix Fix), BerlinW.50 
Preis M. 1,50. Nachn. 
‚30 Pf. höher, 


BRRFER der 
TIBPL US 


er 


Schöne volle Körpe 












sanwelsung. 
Hygien. Institut [40 

D. Franz Steiner & Co,, 
BERLIN 18, Könlggrätzerstrasse 78. 


-Pneumatic tür Rad una Motor 











Auf wissenschaftl. Grundlage 
DEHNHOAT "SSLEIUTTDOH "NOITEAO 








zeichnet sich durch Gleichmässig- 

keit in der Fabrikation, durch 

Elasticität und durch seine un- 
übertreffliche Haltbarkeit aus. 


Verantwortlich: Kür die Redaktion Zullus Einnekogel; für den nferatenteil Dita Friedrich, beide in Münden. 
N Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Inferatenannahme: Windren, Kaulbahftraße 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Hierzu zivei Beilagen 








v, 
de 
tag y 


Rettung tanz sn &.0Nom) 






„Warum werden die Wechfel, die die Offigiere ausftellen, nicht als militärfeindlihe Cchriften Fonfisgiert?* 


9. Hahragang 





& Beiblalf des Simplitissimus 


Verlag von Albert Kangen In Münden 


Nuanvendung 


(Seidnung von Brano Pauf) 





Nach den Erfahrungen in China und Sübweftafrifa wirft man fi, mit verboppeltem Eifer auf die Ausbildung im Paradefhritt. 


König Veter von Serbien 


(Seicnung von Wilgelm Schulz) 








„Ih möchte mich jeyt enblicd) Fröuen Kaffen, Haben Majeftät nicht eine abgelegte Nroue für mid ?« 


Mahnung 


Macht gegen Rußland feine böfen Witze! war ift es richtig, daß fie uns nicht lieben, Die Wahrheit ift es, daß fie jüngft den Kine 
Don Mitleid fei das deutfche Herz bewegt! Und daß der Slave uns Dernichtung fchwor, Die Spradye raubten, Freiheit, Land und Holt 
Und dies Gefühl entbehre jeder Spitze, Dod; jet — getroffen von den derbiten Hieben — Yicdyt ihre Euft zum Böfen ging von binnen, 
Und feine Bosheit fei hineingelegt! Schwebt diefes Traumbild ihm durdyaus nicht vor. Uur die Kraft. Und darum fcweig’ der Spo! 

Wohl haben fie mit Süßen roh getreten, Dod; hat der Teufel wirklicdy fie beim Kragen, 

Serftampft am Boden alles Menfhenredt. Derfhwindet Rußlands finft're Herrlichkeit, 

Dergeßt dies jetzt, und laßt uns für fie beten, So feien ihm in Deutfchland bitt’re Klagen, 

Es geht den Würgern gar fo herzlid; fAlecht. Des Krofodiles Tränen ihm geweiht! 


Peter Schleml® 


= HA00N = 


E u ASIE BR REERE 
Monolog des Mars Ir wach dei nieht 
H. Frisch, Bücherexperte, Zürich 18, 


(mad dem großen Gefechte am Jal) 





























Beim Achfeldufte meiner lieben Frau Sch bin zufrieden mit dem gelben Dolf. - n 
(IA meine: feiner, die die meine if), Gleich einem Körper ift es anzufeh'n, Ziehung hraiiorei 
Bel ihren Löckhen hier und dort und dal Gewaltig eins in Willen und in Cat, 5: GrossesFreiburger eig a 
ei ihren Augen, wenn fie übergeh'n Und mat den Krieg zur meifterlihen Kunf, = UAluskunft 
Vor ikzer, meiner, unfter Seligfeit! Daf jeder Kenner im Parfett geftcht. Geld- Lotterie Kostenlos: 
Ei ihrer Bruft, für die den Göttern felbft Dies Schaufpiel ift vortrefflic angelegt, zur Wioderheratellung des Münsters, B ERLIN SW 
"5 Wort fehlt, würdig ihrer reifen Pradt! Don fiarfem Baue, gut gegliedert und 4) O lernst 9; 
& ihrem Mund! Bei ihrer Haut! Bei ihrem Hals! - Bei aller Solgerichtigieit doc; reich 
& ihrem Lächeln, das > Kuft gebiert, An Ueberrafgungen voll Geift und Kraft. Gavaller-Uhr 
Den Mut, die Kraft und jeden Neberfhwang! 1) Kante re 
Bei allem, das von ihrer Shönheit Gnaden ifi, Noch hapert’s leider bei den Auffen, doch Stahl 
"he und an ihr und von ihr ausgeht Id hoffe: Sie audy fpielen fi} bald ein. EOSPISERIE 
Als frohe Borfcaft über alle Welt: 34} hielt von jeher viel auf ihr Talent 100,000 
Bm der Schönheit, lebt in Euft, genießt Und bin etwas enttäufcht, ich Ieugn’ es nicht, 40,000 Hochteine 
onnevollen Kraft, die gibt und nimmt! —: indes, wer weiß, vielleicht ift wohl bedadıt Cavalier- 
Hi Aphroditel Diefes it mein Wort: Die zaudernd zähe Erpofition, 20,000 Herrn- 
Die Heinen Kerihen mit dem Sonnenball Und plößlic bridt, was auch fehr mwirffam ift, 10,000 Chateleine 
M Wappen machen ihre Saden gut. Die Peripetie mit Doppelfclag herein. 5000 = 5000 
e “ 1 6 1 & IL - 0 
. un nes au. a mit feinem Urteil muß man nicht voreilig fein. 2000 = 3000 
he flh's gef i 2 Otto Jullus Blerbaum u = ee 
gebührt, wo Tod die Kofung ift. 
Er 200 3 100 20000 
200 & 50 = 10000 
.. ® 1000 & 20 = 080 
wertvolleunützlihe Si Eee 
4 u beziehen durch die General- 
Gegenstände sind fü agentur Eberh,Fetzer, Stuttgart, ee Ra 





pielelelokolelekiine Geisti 

ALTE Geistige 

andie Sammler derselben bereits versandt worden. .. } 
JASMATZI-CIGARETTEN Erschöpfung 


sind die preiswertesten. An - 

Wer sie raucht geniesst und spart dabei. ein und Ude bäuf 

Verlangen Sie gratis und franco von bemälllgenden et 

Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial-Abteilung Dresden-A. 3 

unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten 


GEORG A. JASMATZIA.G. DRESDEN Dance Diuelalank 
2, 2°), 3). HP 


betriebssicher, 
leistungsfähig auf 
stärksten Steigungen. 
Viele erste Preise. 


Express-Fahrradwerke Akt.-Ges. 


Neumarkt bei Nürnberg. * Gegründet 1882, 











richtigen Verarbeitung 

und Arbeit macht, od 

„ In beiden Fällen finden 

'ochlmann’s Gedächtuislehi 
d 









liche 
Sie Ihre 
jadurch vor 
und finanziellen 
deutschen und 

















Schriften 


von 


OTTO ERICH HARTLEBEN 
LIEBE KLEINE MAMA 


tet 2 Mark 50 Pf. 
EI. geb, 3 Mark 50 Pf. 








VONREIFENFRÜCHTEN 


Meiner Verse zweiter Tell 
El. geb. 3 Mark 


Theaterglas der vornehmen Welt, 
Trieder-Binocle in Westentaschen- 
format. Unübertroffen an Grösse des 
Bildfeldes. Gibt die Bühnenvorgänge 
klar, scharf und farbenrein wieder. 
Bezug durch alle einschläg. Hand- 
lungen oder direkt, Katalog gratis 
und franko durch 


Optische ‚Aktlen- 
Anstalt . . oerz Gesellschaft 


Berlin-Friedenau 3 





LOGAUBÜCHLEIN 


Geheftet 2 Mark 30 Pf. 
El. geb. 3 Mark so Pf. 


Zu beziehen durch alle Buch- 
handlungen oder dirckt von 


AlbertLangen,München-S 








« 


NÜRKOFP &C2.A.©. BIELEFELD 


London Paris New York 





Inserate Anden Im Simpliclasimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparellle-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.j bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 














Preisausschreiben 


der Firmen 


Henkell & Co. x Gebr. Stollwerck, A.-6. 


Mainz 


Cöln 


mit 76 Preisen im Befrage von 


15,500 Mark. 


Die obigen Firmen beabsichtigen, ihre Auswahl von Illustrationen zum Zwecke der Propaganda für ihre 
Fabrikate Champagner beziehungsweise Schokolade und Kakao zu erweitern und künstlerisch zu vervollkommnen 

Diese bildlichen Empfehlungen (zu verwenden als Zeitungsanzeigen, Plakate und illustrierte Poatkarten) sollen 
Gebrauch oder Aufbewahrung, Transport oder Verpackungsart von Champagner beziehungsweise Schokolade oder Kakao 


vereint darstellen. 
Zu diesem Zwecke werden zwei Preisausschreiben erlassen: 


Das erste wendet sich an das Publikum zur Erlangung von neuartigen Ideen. 


Das zweite wendet sich an die Künstler zur Erlangung künstlerischer Kutwürfe und Skizzen, 


in der Arena zu Madrid, 


Es gelten die folgenden Bedingungen: 


Preisausschreiben für jedermann: 


Einzusenden bis 1, Juli a. c. 


Mit diesem Preisausschreiben wenden sich die beiden genannten Firmen 
an die weitesten Kreise des Publikums, welche hiermit gebeten werden, sich 
an dem Wettbewerbe zu beteiligen, 

Es handelt sich um die Einsendung von neuartigen, originellen Ideen, in 
so genauer Beschreibung (nötigenfalls durch Skizzen unterstützt), dass berufene 
Künstler danach im Sinne des nebenstehenden Preisausschreibens für die Ver- 
vielfältigung geeignete Zeichnungen herstellen können. 

Für diese Ideen mit genauen Beschreibungen stellen die unterzeichneten 
Firmen folgende Preise als Auszeichnungen fest: 


2 erste Preise zu je Mk, 250.— 
+50 zweite Preise, jeder bestehend aus: 
1 Kiste mit 12 Flaschen Henkell Trocken [ Jeder Preis im Werte 
1 Kiste Stollwerck-Fabrikaten Uvon etwa Mk.100.— 


Ferner haben die beiden Firmen das Recht, nicht preisgekrönte Ideen 
durch Uebersendung je der Hälfte eines zweiten Preises anzukaufen. 

Mit der Preiserteilung oder dem Ankauf erhalten die genannten Firmen 
das alleinige Recht, die Ideen beliebig zu verwerten. 

Bei gleichen Ideen und Vorschlägen entscheidet das Los. 

Die Preisverteilung für diese Ideenkonkurrenz übernehmen die Firmen: 


Henkell & Co., Mainz, und Gebrüder Stollwerck, A.-G., Cöln; 


ebenso haben sich die nebenstehend genannten Herren Preisrichter in liebens- 
würdiger Weise bereit erklärt, gegebenenfalls bei dieser Preisverteilung auch 
mitzuwirken. 

Nicht mit Preisen ausgezeichnete und nicht angekaufte Arbeiten werden 
nach stattgehabter Preisverteilung sofort vernichtet. 

Die Namen der Einsender der prämiierten Ideen werden mit dem An- 
faugsbuchstaben und Wohnort bekannt gemacht. 


Der Gemspfad am Monte Rosa. 


Preisausschreiben für Künstler: 


Einzusenden bis 1. Juli a, c. 


Die Arbeiten sollen als fertige, direkt verwendbare Entwürfe (Feder oder 
Oel, aber nur schwarz und weiss, nicht bunt), oder nur in skizzenhafter Weise 
(event. in Bleistift oder Kohle) ausgeführt sein. Für alle Entwürfe oder Skizzeu 
wird ein Hochformat von 25cm breit und 34cm hoch vorgeschrieben. 

Die Entwürfe oder Skizzen sollen in neuartiger, origineller Weise die 
Fabrikate Champagner und Schokolade oder Champagner und Kakao vereint 
zur Darstellung bringen, in der Art, dass die Worte „Henkell Trocken“ und 

Stollwerck“ nur je einmal und wie zum dargestellten Thema gehörend auf 
der Zeichnung erscheinen. 

Die beiden -auf dieser Seite veranschaulichten Entwürfe sollen Beispiele 
darstellen, wie die beiden Namen „Henkell“ und „Stollwerck“ auf einem und 
demselben Bilde in natürlicher Weise erscheinen können, 
© %. Im übrigen ist selbstverständlich der Phantasie der Künstler voller Spiel- 
raum gelassen und auch gesunder Humor nicht ausgeschlossen. 

* "Ueber das Künstlerische und Verwertbare der Arbeiten ‚entscheidet ein 
@Pröisgericht, zu dessen Uebernahme sich die Herren; 


Professor Emil Doepler d. J. Berlin 
Woldemar Friedrich 3 

7 Claus Meyer Düsseldorf 

Bruno Schmitz Berlin 

Raf. Schuster-Woldau München 

” Franz Skarbina Berlin 

Kommerzienrat Georg Büxenstein, Buchdruckereibesitzer, Berlin 
bereit erklärt haben. Dem Preisgericht schliesst sich gleichberechtigt je ein 
Mitglied der beiden ausschreibenden Firmen an. Die Preisrichter haben das 
Recht, für verhinderte Mitglieder des Preisgerichtes geeigneten Ersatz zu wählen. 
An Preisen werden ausgesetzt: 
Ein I. Preis zu Mk. 2000,— Mk. 2.000.— 
Zwei II. Preise zu „ 1000.— „ 2000. 
Sechs III. Preise zu „ 500.— » 3000. 
Fünfzehn IV. Preise zu „, 200.— „ 3000, 


Mk. 10.000.— 


Re Die ersten, zweiten und dritten Preise können nur für vollständig aus- 
gearbeitete Entwürfe erteilt werden, das heisst für solche, welche direkt oder 
mit geringen, vom Verfasser auf Wunsch des Preisgerichtes anzubringenden 
Veränderungen für die Reproduktion zu verwenden sind. Die Preisbewerber 
sind zur Ausführung solcher Veränderungen verpflichtet. 

Die vierten Preise können dagegen auch für solche Arbeiten erteilt 
werden, welche nur in skizzenhafter Weise ausgeführt sind. 

Die oben erwähnten Firmen sind auf Vorschlag des Preisgerichtes be- 
rechtigt, etwa nicht preisgekrönte fertige Entwürfe gegen eine Vergütung 
von Mk. 200.—, sowie Skizzen für Mk. 100.— anzukaufen. Mit der Preis- 
verteilung oder dem Ankaufe gehen die Entwürfe mit allen Rechten in den 
Besitz der beiden Firmen über, welche auch berechtigt sind, die durch die 
“vierten Preise und Ankauf erworbenen Skizzen von andern Künstlern ausführen 
zu lassen. 

Für diese Ausarbeitungen sollen dann in erster Reihe die mit den ersten, 
zweiten und dritten Preisen ausgezeichneten Künstler in Frage kommen. 

Nicht prämiierte und nicht angekaufte Entwürfe werden sofort nach 
Preisverteilung zurlckgesandt. Nicht prämiierte und nicht angekaufte Blei- 
stift-Skizzen IE oder Kohle) werden, wenn vom Einsender nicht aus- 
drücklich zurückgewünscht, vernichtet. 

Die Arbeiten sind mit Kennwort zu versehen und unter Beifügung eines 
dasselbe Kennwort tragenden Briefumschlages, in welchem sich die genaue 
Adresse des Verfassers befindet, wie endstehend angegeben, einzusenden. 

Die Namen der preisgekrönten Künstler werden nach stattgehabter 
Preisverteilung veröffentlicht. 


#4 
#4 


Alle Arbeiten sind frankiert zu senden bis einschliesslich den 1. Juli d. J. an die Adresse der Firma Gebrüder Stollwerck, A.-G., 


Cöln a, Rh. und mit der Bezeichnung „Preisausschreiben No, 104“ zu versehen. 


die Post eingehenden Entwürfe entscheidet der Poststempel. 


Ueber die rechtzeitige Einlieferung aller durch 


Später eingesandte oder den Bedingungen des Preisgerichts nicht 


entsprechende Arbeiten können bei dem Wettbewerbe nicht berücksichtigt werden. 





: süc die Redaktion Julius Tinnekogel; 
Derlag von Mibert Kangen, Münden. — Redaktion und Jnferatenannahıne: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Expedition von Streder & Schröder in Stutl 





für den nferatenteil Dtto Friedridz, beide in Münden, 


9. Iahranın 


nn Wouchenlchrift 


Amtern, Zeitungs-Espoditionen und Iuchhandiungen eniger 
hand. und Orsterreich. Ungarn MA 3,—, its Ausland 38. 3.00), 1 

er 30.Pf. ohus Prankatur, pro Quartal M, 3.60 ( 
— (hei direkter Zusondung 32. 16.8, in Holle verpackt BE. 


y Münden, den 31. Mai 1904 






















orgfalt auf besseren Pa} 
MM. 6.—, Im Ausland nur 


Patient und Doktor 





© 28. 7.—.), pro Jahr DE, 24. 


(Seidmung von 3. 3. EngD 


Persönlicher 


Das Berliner Haus eines wohl- 
befannten Verlagsgeihäftes er 
wedt jehr viel überrafhenbes Jr 
tereffe durch Die neue und originelle, | 
aber allerbings fehr Foftipielige 
Nellamemethode, ein Buch voll 
kommen gratis zu berfchenfen. Gie 
können Died gut illuftrierte Meine 
Buch don dem Piycdologiichen 
Verlag, Friedridftraße 59/60, wie 
annonciert, poftwenbenb zugefanbt 
befommen, wenn Sie bie Wirma 
einfach fchriftlic darım erfuchen. 
Der Titel ber eigenartigen Bror 
Ihüre sit: „Die Kraft in fich 
jelbft“; fie enthält eine Höchft 
intereffante Abhandlung über bas 
vernachläffigte Stubium bes „Per« 
fönlihen Magnetismus" ober 
der Gharakteranziehungsfraft und 
handelt aud von, ber praftifchen 
Verwertung mb Übertragung von 
Plohiihen in Phufiiches. 

Der Bwed der Verleger bei ber 
Gratis« Verteilung biefes Buches 
ift, Dur Beantwortung folgender 
und ähnlicher ragen Intereciie an 
volfsverftänblicher, moderner pfye 
gar aid ns erivedden: 

fin «8 wirflid einen Weg, 
um alten Magnetismus zu 
erwerben? Sann er jofort in Muss 
führung gebracht werben? Könnte 
ich auf bieje Mei wirklich Freunde, 
Slüd und Erfolg erlangen? Wie 
mwurbe baß Geheimnis bes pers 
jönlien Magnetismus entbedt? 
Steht perfönliher Magnetismus 
in irgenbweldher Beziehung zu 
Snpnotismms und Mesmerismus, 









x ah Herr Dieier, wie geht's, Sie Haben mich ja fon fange nicht mehr rufen laffen?!" — „Dös macht dös, 
ne mir 8 IEgIE Mal verfchrieb'n hHab'n!* — „Sp, hat mein Nezept fo Fräftig gewirkt ?u — Na, 


a tBe IKIUEIRGEET CHR 


Ludwig Moller 


Spezlaixeschäft für Bildereinrahmung, 
München, Wurzorstr. 














Inachengefüllt, 
nur 3. 34.20, 
« Garantio für Originalgewäch 


ouch& & Cie., Filiule Hoochh: 


— Für Gastwirthe ganz besonders zu empfoh] 


See it, Schönherr’s 
. Original-Ware 


ist unter allen Systemen die beste 
und gesündeste in der Welt! 


Wir bitten in 
drücklich „O; 











a 
aesnentern MIKLIN temaam. 


Ri - [Liebhaber I 


Der wimenschaf gebildete 
Privat-De v 


EZ 





tung, Schwemmeanalisation, elootr. L 
tainderwertige 
‚ei existiorun! 


Neu! Ganz bedeutende Dauerhaftigkeit 
MI} unsororporösen Leinenunterzeugo? 











an att des 2 oimp icissimus 


BAD KOHLGRUB 


Hervorragende Hellerfolge bei Ilutlocre, Bie iohsacht 
Nervenlolden, Herskrankhelten, IKhoumatiam 





Tolephon im Hanse, Ausführl. Üluste. Ärztl. Prospoote, 
Badevorwaltung Kohlgrub-Bad b. Ohorammergau, 





Aummer 10 


Prrlag von Albert Langen in Minden 





Billige Ausgabe pro Nummer 20 P£, ol 
r Zuso . 12.—, ron 

sendung unter Kreuzbaud in Deutsch 
24,—, im Ausland nur in Rolle MT. 28.— 


Maynetisuus. 


Seine Kultivierung zur praftifchen Anwendung 


im Alltagsleben. 


Veröffentlichung bisher unbefannter Tatiadıen 


über perfönliche Beeinfluffung. 


Auffallende Bernadjläffigung einer wunderbaren 


perfönliden Kraft. 


Ein Berliner Berlagsgeidjäft verbreitet Büdjer 


über diefes Thema gratis, 


ober ift er eine hollfommen geiftige 
Eigenfhaft? ÜUndert er unfere 
| Gel fühle Gibt ein Gejeh 
gelbes Strömet 

Diefes GBratis-Bud_behanbelt 
gleichzeitig auch in höchft Ichr 
reicher Meife bie Gebiete des 
Hypnotismus, Heilmagnetismus 
und ber Gebanfenfraft. CS teilt 
auf ben beiten Weg bin, um biejes 
Thema gründlich, fei c8 mur zu 
Ihrem Vergnügen ober aud) zur 
praftifchen Ausführung, zu ft 
bieren. (68 macht Sie aufinerffiam 
auf eine neue und originelle Dies 
thobe, um alle Gemütsbewwegungen, 
wie plögliche Wurdht, » Gram, 
Lampenfieber 2c. zu beherricen. 

Der Leer wirb begreifen fönnen, 
baß ein Buch und befonbers cin 
Gratis-Buch, das fold  hodı« 
intereffante fragen behandelt, eine 
fehr große Nachfrage findet, und 
geht ber Vorrat beöhalb aud 
ichnell zur Meige, Wenn Gie ein 
Gremplar ber Brojhüre „Die 
Kraft in fi felbft“ wünfden, fo 
jenden Sie Ihren beutlih ge 
jchriebenen Namen umb Abrefje an: 
Biychologifcher EEE Tri 
ftraße 59/60, Berlin 
Bi erfucht um Bufanbane” von 

5 Pi-Darfe für Nüdporto. 

Da das Bud von höchfier 
Wichtigkeit für fo viele if, wird 
aus leicht verfländlicen Gründen 
‚gebeten, baß mur biejenigen fic, 
melben, bie ein wirkliches Iuter« 
effe dafür haben, 

P, 18. 


[23 





Stahl-u.Moor-Bad, 


Höhenourort, 
‚gone Mineralbad 
Desehian . 900 m ü..d. 


ichs, € 





Irl. Hochquellw 
tion. Post, Tolograph und 
‚gratis und franco durch die 





erledigt 
Beobachtungen, Ermittelungen 
Auskünfte 





Hochmoderne Fagons und Confection. 


Schönherr & Co., Cöln 7. 


Iitwstrierte Preististe und Stoffproben 
146 


rose Erfolge 







nach eigenem bewährten System. 
Leipziz, Kupfergasse 4. 


nder- Zeitung München X. 
Organ fo: 





Hosisag one 









Weinrestaurant 


Parsival m: 


w 












Sr ie eh ws atis und franco. 


‚en auf Anfrage dio nächste 


——— Verkaufustelle, 
M ses prakt 


EN! h 





Inzelnummer 
[535 








4000 Stück 


verkauft. 
Glänzendste 






so billig kaufen können, 


el: "Fabrik. Köniäl. 
Neckarsulm. 


Fahrräde 


zum Selbstgebrauch oder zur 


Rad her Ist, gebrauchen. 


Hervorragende 
Neuerungen! 


MR“ Vertreter worden an 


Bestes Motorrad 





der Welt! 


Gedanken sind zollfreil 


Denken Sie deshalb stets daran. dass auch Sie von uns 
wie viele Tausende treuer, 
langjähriger Kunden, denn wir bieten Ihnen Vortelle, 
die Sie wo anders nicht erhalten werden. 
Wir Heferns 
mit unserer bewährten 
Marke 


Edelweiss 


lohnenden Vertretung, Fahr- 


räder ohne unsere Marke und Firma mit belichlg 
anderen Namen als Marke, damit niemand erkennt, woher Sie 
diese guten Räder so billig beziehe 
Reparaturteile, die Sie zu jeder 
-Erneuerung, gleich viel, welcher Marke und wo das 
Alles Nähere erfahren Sie aus 
unserem 1904 Kataloge, welcher umsonst und Portofrei 
an jede Person, ganz gleich, welchen Standes, versandt wird. 
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Ersatz- und 
Reparatur und 





allen Orten gesucht. BE 








Inserate Anden Im Simplielaimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren 


bel Wiederholungen entepruchender 


Raum kostet 1 Mk. 

















erzeugt ein zartes, reines Gesicht, rosiges, jugendirisches Aussehen, 
‚metwelche Haut, blendendschönen Telntu.beseitigt Sommer» 
Sprossen sowie alle Arten Hautunreinigkelten. & Stck. 50 Pfg. in allen 


‚Apotheken, Drogen-, Parlüm- und Selten-Geschäften. 
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ver a Patent-Queue-Lederfassung 
" # Fort mit Leim!! 
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beim Billardspiel. 


Leder sofort aurmechseibar. Elsgnute weine Queue-Splize 
an Jedes Queue passend. 1460 


Knöchel & Co., Billardbedarfsartikel, 
Hanau am Main. 
Vertreter gesucht. — Lohnender leicht verkänflicher Artikel, 
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Sedina-Fahrräder von 68 JIk. an 


Konkarrenzlos bIlll 
Wanach Prob 
antle, promp 


Martin Kleinschmidt, Stettin 93. 
Heroin 


Oocaln NOREHIEN 


mildest m ohne Zi 
Müll 


ALKOHOL- 


Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


HERREN —= 


sohr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, 
Hiohes Familienleben resaltiet, al m wo 
befürchtet wird, «kun man nicht 
Erfindung zu | rekten Bezug 
meiner sehr Instraktiven Broschüre mit eldlich eriheiltsn Gutnehten erster Aretieher 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten, 
Preis Mk. 0.80 franco als Doppelbrief. 
„ No. 56. 


Paul Gassen, Cöln a. R) 
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: Fahrräder 


sind unbedingt die besten und trotzdem 
ausserordentlich billig. Haben Sie Be- 
darf in Fahrrädern u. Fahrradbestand- 
teilen, so fordern Sie meinen Hauptkatalog, 
der Jhnen kostenlos zugestellt wird, derselbe bietet 
reichhaltige Auswahl bei allerbilligster Preisstellung. 


®oA- ROSE NAsDERURG- 








BILLARDS, 
Tisch -Billards, Billard - Requisiten. 
Die berühmte Kerkaubande. un Illustrirte Preislisten gratis. 


Gegründet 1900, 28 asldens ste. Medallen, Ehranzrei 
Königl, Preuss, $1 


Generalvertroter für Bayern: L. Rolus, München, Müllorstramse Bi. 
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Der Magnetismus als Heilfactor 


erläuterndo Schrift über magnetische Behandlung (auch Solbstbehandlung), Zr 


magn. 
25 Pfg., durch Dittmar's Institut, Leipzig, Sophienstrasse, 
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rsachen, Wesen u. Keilung 
&er Neurasthenie SHL5, 


Berühmtes spocialärztliches Werk, auf 
der internat. Ausstellung für Püilan- 
trople u. Hygiene, Paris, Tulleries April 
i der Orystallpalast-Spezlal-Anusstellang, 
den, Bepten- 
ver 1008 mi der GOldenen Medaille 
prämlirt. 850 Seiten. Gegen Mk. 1.60 in 
Briefm. zu beziehen von der Verlagsbuch- 
handlung Paul Eberhardt, Leipzig V. 
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Adolf Scheuer, Arantfurt 0. N. 43. 





Ganz famos! 
In allen Handlungen photogr. Artikel 
oder direkt ab Fabrik 


Deutsche Rollilms-Gesellschaft m. b. I. rankfurt a. Me 












Schnurrburtt SR Seicnnder 


Harasin 


unterftügt den Haar» und Bartwırds mit munberbiid 
Srtolae., 2o tieine Gängen vorbanben finb, ent 
Masbtum, maß bura Qunberte vom glänyenben ig 
jgewiefen At. erztlic) bequtagtete Wirkung. 
Kalb. Such. Bekreiler großer Gbrenbreid Dom Preis: Str EM 
Stärte 11 3.4, Stärte III 44. Garantie; Bet Wütertolg Gel EZ 
Qarafin  elistg ur umerreicht baftepend von Sacverländigen, R . 
Opprobirten Welhei-&emiter 1c. geprüft, warte deabalb wor wer 
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‚Sin Herr 8. in Brugg (Alndu) (Greibt: „Benben Gie fofort aug eine Dafe Harafın Bill 
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Alle Recyte vorbehalten) 


Aus dem prengifchen Herrenhaus ea 





„Jeder Kretin darf heute in den Reichstag wählen !* 


Galerie berühmter Zeitgenofjen 


ZEV. 


(Seidmung von ©. Gulbranffon) 





Otto Erid” Hartleben 
«au feinem 40, Geburlstage) 


Lieber Simpliciffimus! 


In Oberbayern Äft es üblich, bei den Bittgängen 
in die Nadhbardörfer neben der Befriedigung des 
religiöfen Bedürfniffes auch auf des £eibes Ayung 
nicht zu vergefien. ad} dem Goltesdienft firömt 
Groß und Klein den Wirtshäufern zu, wo es frifhes 
Bier, Brezeln, Weiß und Bratwürfte gibt. Ueulidı 
fragte der Herr Pfarrer ein feines Schulmädchen, 
ob es morgen auch mit dem Bittgange nad Hinter: 


holzhaufen gehe. „Uein, i bab’ meine Yratwürft‘ 
heut’ fdhon friegt,* war die Antwort. 


Ein Oberlebrer wird in der Eifenbahn mit den 
Worten „Sie, geben Sie mir mal Streichbölzer“ um 
$euer gebeten. Er erwidert: „Erftens habe ich feine 
Streihhölzer, zweitens würde ih Ihnen, felbft wenn 
ich folde hätte, feine geben, a) weil Sie mid in 
unhöfliber Weife darunı angegangen haben, b) weil 
mir im Uichtrauherconp& fahren.“ 
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Simere Grlebniffe md eine 
Neklame für verfchiedene 
Sirmen 
Don 
Peter Altenberg 


Ich lag fÄwer Teidend.zu” Bett, erfhöpft vom 
brutalen Dafein, hatte natürlih gar fein Geld. 
Eine junge Dame brachte mir täglich wunderbare 
Blumen, nad eigenem Gefhmacte merfwürdig zu- 
fammengeftellt. Sum Beifplel weiße Aelfen und 
blaue Blodenblumen. Oder blafrofa Helfen und 
gränliche Ordideen. Oder dunfellila Stiefmütter: 
hen und grellweife Tubarofen. 

Sie bildete fi riefig viel darauf ein, auf die Sn 
fammenftellung. 

Er fagte: „Es ift wie Jhre eigene Seelel* 

Aber er hatte feine Ahnung weshalb. 

Sie fagte einmal:},Bitse, halten Sie mid} nidyt für 
eine Snob. Jd habe dod) immer die Empfindung, 
daß Blumen als Gefhenf für einen armen, (wer 
franfen Menihen eine, Art £ebenslüge feien. Was 
hat er eigentlid davon?“ 

„Da hafi_du reiht, Gans“ fühlte)ic. 

Uber es ifiifo fchmer, die Fonventionelle Küge zu 
durchbrechen. Wenn man nur wüßte wiel“ 

Ich dadıte: „Nun, meine Gnädige, wie wäre es 
mit Malofol-Kaviar, das Defa 50 Heller? 50 Defa 
würden für ein $rühftückhen genligen, Oder ein 
Släfhchen Mo&t Chandon Crömant rofe? Oder 
Ichredlich teure Sleiichfaft-Geldes, von Brand & 
Comp., Kondon? Uralten Malaga und englifce 
Marmeladen von Crofie & Bladwell, Kondon? 
Edle Seefifche aus dem Hotel Briftol fali mit Edel. 
Saucen, fertig zum Speifen? Solofpargel von 
Sceidl und Marons glaces von Demel?* 

Sie fagte: „Es ift fo fdwer, etwas ausfindig zu 





„Samwohl,“ dachte er. 

Dann fagte er: „Blumen fönnen mit Duft und 
‚SKarbe nody einen Sterbenden beglüden,“ — — — 
Sie fühlte: „Er hat mic nicht enttänfcht, er ift 
ein wirklicher Dichter I" 

Als fie weg war, faßte er alle diefe Exlebniffe, 
weil er fon ziemlich erfhöpft war, in das furze 
Wort zujammen: Gans! 


Mein Deutichland züchtet 
Diplomaten 


Atein Deutfchland züchtet Diplomaten, 
Die Zudytwahl reiht fon weit zurüc, 
Der niederfte heißt „Euer Gnaden“; 
Es ift dem lieben Gott geraten 

Saft jedesmal ein Mleifterftüc. 


Blaublutfefundogenituren 

Bringt die Karriere in die Höh’, 
Aimable Herreniypnaturen | 

Der Jnzudht Hirnerweihungsfpuren 
Enthüllt fein Hofball und fein Jen. 


Sie auteln, nipfen, flirten, fluchen, 
Den Dienft beforgt das Perfonal, 
Sie fpotten über die Eunuchen, 
Und die Quartalberichte buchen 
Recht findig jeden Hofffandal. 


Sranfreidh nimmt Plebs und Advofaten 
Und Zeitungsmenfchen noch dazu — 
Man weiß doch, dag Jdeen fhaden — 
Deutfchland hat einen Diplomaten, 
Der nicht mit Bernhard du und du. 


Seudal, vervettert und verroftet 

It, was zum Jnventar gehört, 

Alan lebt von dem, was Einer töaftet 
Und Hagt, wenn man ein Witsblatt foftet: 
Ad, meine Zirkel find geftört! 


Kodi 





Schicfal 


Kurz von Dauer leider war die Handlung, 


Mit der Mandoline überm Baudy: 
Stieg er finnreich lächelnd durch die Flur 
Und befprady nach altbewährtem Braudye 
Die verfchied’nen Reize der Natur. 


Mancyes Gelbe, Rote, Diolette 
Jambte und trodyäete die Hand, 
Dergeftalt, daß eine bunte Kette 
Sich allmählich dem Gehirn entwand. 





Schwärzlid ward der Himmel und bededt, 
Und der Kichtverhältniffe Derwandlung 
Hat fi) auf den 






Sänger miterjt 


Leib 
Als 


Und er trennete die zwei Saltoren 


und Seele fdyienen ihm verloren, 


ein Windftog durch die Birfen fuhr; 


Müttelft feiner Mandolinenfchnur 
Dr. Oniglaf 


Sn Sicherheit 





ER 
en 


Am 





v- 





ne 4 


Bhilofophie 


Durd die Spalten der herabgelafienen Jaloufien dänmerte 
Thon das Licht des Wintermorgend. — Der Sturm Heulte 
ununterbrochen, in gleicher Stärfe wie am Abend, da 
Leander nad) Haufe gegangen war. — 
Die Flamme der Meffinglampe zudt und jGwelt, — im 
Haufe regt fh’. Auf den Bängen halen Schritte und 
ein Milctvagen rafielt vorbei, daf bie Echeiben Hlirren. 
— Leander figt erichöpft mit fepmerzenben Fingern in 
dem bürftigen Bimmer, — mit brennenden Augen und 
fdhweren Gliedern, — Mber fein Buch iR vollendet! — 
Sähluß auf Selte « 


(Seidnung von € Thönn) 


„Na warten Se, Yhnen faffen fe ooc; noch mal von wegen den Mädchenhandel.“ — „wo, bei uns paffen fe bloß uf dem Überfeeifchen nf.“ 
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Nuffiiche Kriegsführung 
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Aus einem Briefe von der Hochzeitsreife 


(Stinang von $. von Arznicef) 


„= — — Bie gebannt hingen unfere Augen an den prächtigen Paläften, wir lonnten uns nicht fatt jehen an all den Herrlichleiten VBenedigs.” 





Sein großes ‚Buch, dad Werk feine Lebens, — alles, alles 
darin, was er in Schmerzen empfangen und geboren Hatte, — 
«8 ift vollendet, Die Arbeit dreier Jahre vol Mühfal, Gnt 
befrung und Not, fie liegt fertig vor ihm. Die Buchftaben des 
Schlußwortes gligern no naß im Lampenliht; das Ichte 
Papierblatt Tiegt Teicht gebogen auf dem feflen Turm dei 
Manufteiptes. — 8 ift-dolbradt. „Mann und Weib” ftcht 
auf dem Umfchlag, der die Blätter fafien joll 

— Die lepten Nächte Hatte er kaum geichlafen, — Höcjftens 
ein paar Stunden gegen morgen, — immer gefiört durd) bad 
Klingeln der Türgloden im Haufe, durd das rohe Geidhrei ge 
meinen Volt auf der Strafe und den donnernden Lärm der 
Laffuhrwerte. — Tagsüber gönnte er fi kaum Seit zum Cfien 
und abends wurde der Schlaf, der inmer wieder bie müben 
Mugen fepließen wolte, veıfcheudht mit Neijmitteln, — Run aber 
fann er jdlafen ‚und ruhen, denn er hat das Piel feines Lebens 
erreicht. 

Kalt if’8 im Zimmer, und Leander friert'H, Das Bett wartet 
nit zurüdgeihlagener Dede, igareitenftümpfchen Tegen auf dem 
Boden, auf dem Ttfch, gerrifiene Papiere auf dem fchledhten 
Teppich zu jeinen Füßen. — Er djt unfäglich erfcöpft und doch 
fit er mod) immer ‚im unfeeundficen Dämmer, der mit dem 
Licht der übelriechenden Petroleunlampe Lämpft, und betrachtet 
den hohen Stoß de3 Manuffriptes, die dielen hundert weißen, 
befehriebenen Blätter, — Wie fit dod die Schrift der Iepıen 
Seite von den Zeilen des Anfangs ab! Die Worte find flichend, 
haftig aneinandergereiht und dem Schluffe zueilend, Die erften 
Bogen find fo forgfältig, fo saghaft Lorreft geichrieben worden, 
— die Buchaben deutlich und wohlgeformt. — Rieleicht, weil 
Margaret immer das Wert bes Tages las, wenn fie in abends 
adgolte, — — Bis Seite 150 If} bie Schrift fo jhön. — — 
Margaret pflegte teigend zu lächeln, wenn er, ber jo teibenfchaftlich 
lieben konnte, dem Weihe kurzerhand die Seele abfprad) wie ein 
bdfer, grimmiger Kirchenvater mit adtetif—hem Stadjelbart 

Bie ein Übermütiged Kind Hatte fie ihn mit bewußt unlogifden 
Ginwänden genedt, um bann über feinen dozierenden Grnft und 
feine VBefehrungsfucht in fröpliches Gelächter auszubreden oder 
ihm drolige Grimafien zu fchneiden 





— Armer Leander! Bis Seite‘ 150; — — dann lieferte ihm 
ein Zufall den fchlagenden Beiveiß ihrer Untreue, — ein derlorene? 
Briefen an einen andern, der feine Treue verlangte. — Gr 
fand «8 auf dem flaubigen Fußboden zertreien und gerfnittert 
„IA tonime morgen nicht, mein Mdonis mit roten Wuffchlägen, 
da ich burd; Deine Gefelfchajt geiftig jehr verloren habe und mir 








notwendig frifche Gebanfennafrung bei meinem eiferfüchtigen 
Seelentonditor holen muß.“ 
Dad. war aljo er, — der „Seelentonditor" 











Bon Seite 150 am wurde das Buch jehr trofllos; ein Schmerz, 
den man fi) nicht eingeftehen wid, wird unerträglich und fucht 
nad einem Ausweg. Und mande Stellen des Buches, bie fo 
tubig und vernichtend das feelenloje, von Grund auf verlogene 
und iwertmindere Weib aburteilten, waren doc; nichts als Schreie, 
— erftidte, fchludggende Schrei, — — in das Eis der Dialektit 
eingefrorenes Herzblut. — — — Die Lampe erlifht Anifternd. 
Das Licht von außen wird Heer. 

— Und zwifhen Schlaf und Wachen if c# ihm auf einmal, als 
fünde ex mitten in einem Bild von Segantini. Vrauner Früplings 
humus, heüblaues Firmament über fharfzadigen Schneebergen — —, 
Und den Höcjften Gipfel, auf dem zuerft das Wolblicht zittert, 
will er erfleigen. — — Am Fuße ded Gebirges liegt das Dorf 
mit dem roten, fpigigen Kirchturm. Das muß er durdfchreiten. — 
Viele Menfchen, Männer und Weiber in bunter Tracht iehen in 
den. engen, gewundenen Wafien und flarren ihn beroundert an. — 
Ein Liebeslied, einfad; und jüß, Klingt Hinter Reltenflöden, — — 
Margaret fang das Lied einmal — — vor Tagen. JR feine 
Zradt jo feltjam, daß die Leute jo auf ihn bliden? — Etwa 
weil ex einen langen Talar trägt? — — Xoren! Stolz und 
derahtend wandelt er burd ihre Neihen. — — Uber das Gr 
Raunen fHwindet, — ein Hößnifcher Auf [halt ifm nad, — 
ein Schmähwort, — Steine fliegen. — Bar das nit Margareis 
helles Lachen — dort hinter den Nelten? — — Über e# gilt zu 
fichen, Hinter im mwächft das zornige Zofen ber erregten Menge, 
die feinen Haß erfannt Hat. — — Gr flieht, — dor dem Laut 
der tolen, Hependen Meute, — in langen Sprüngen ben Berg 
Hinan! Seine Füße find leicht, wie beihwingt — und ber Lärm 
der Verfolger wird zum dumpfen, entfernten Gemurmel, — Die 





freie Höge if gewonnen, der jÄjarfe Grat. — Gin eifiger ME 
pfeift dem Einfamen an, der in den Steinen Mettert, fein Ieben® 
Befen iR in der grauen Nadtheit der Ginöde, — — aber ! 
unten, Mein und nichtig, liegt das Dorf und wie Müdenfunl 
klingt fein Geräufc 

Allein und freit — Mein? — Sieht dort nicht jemand! 
G$ ift ein alter Mann mit Hoher Stirne und flbernem Bart, — 
Leander jhreit fat auf vor Freude, — er hat ihn erfannt, 
Zaratyuften den Weifen! — Hier alfo Hauft er, und er, Lea 
hat des Großen Höhe erreicht. — Mder da er auf ihm zug 
wit, macht der Greis eine unmwillige abwehrende Bewegung F 
der bürren Hand und verfhtwindet eiligft in einer jyelsfpel 
— Gr mil allen fein, — braucht niemanden. Hier it I® 
für ih allein. — — 

Vieleicht hat ihn auch das finnfihe Lied Margarets verfhet 
defien zitternde Töne vom Tal herauf Lingen, — — jo # 
hinauf. — Leander fteht und fhauert im Höhenmwind. — SA 
hier bleiben? Ganz allein — —? — Das Lied Mingt wie © 
Ruf, ein Lorruf aus blühenden Gärten, in denen weiße Bra 
leiber in grünen Blfchen aufleudhten, — — zur Mittagsfunde 7 
und leife, girrende Schreie tönen, — — 8 lodt gewaltig. —" 
Und er muf hinunter. Gei e8 mur, um bem briflenden © 
mit fhmelternder Stimme die Wahrheit ins Beficht zu jchleude 
— — um als Märtyrer zu zeugen für die Neligion der Werlt 

— — Gr muß; hinunter, Aber der früher fo gelente guß ver! 
beim Abftieg. Schwer wie Blei it er — — und fommt a 
von ber Stele. Wo früher ein Pfad bergan führte, drohen IWF 
Hohe Abfürge und fAhwarze Schlünde, in deren Tiefe teil! 
wafier [häumen, — — Gin rafender Taumel erfaßt Scander — 

er will! Gr will hinunter! — Und mit” ausgebreiteten MM 
fpringt er in den Abgrund, 












Bas war das? — Ach fol Gingefchlafen! — Die Halsmull! 
tun heftig weh, — in den Augen fcheint Sand zu fein, — &" 
vom Sanbmännden. — Morgenkühfe durddringt den IM 
anftrengien, mageren Körper und über das Manuffript Hin 
bleibt der Blid auf dem roftigen Nevolver haften, ber an ® 
Band Hängt, a4 





we. 





Der „Simplieissimus“ erscheint 
Billige Ausgabe pro Nummer 20 Pf. ohne 









Die Luxus-Ausgabe, d 


öchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenomm@ 
ınkatur, pro Quartal (13 Nummern) 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungä® 
3 M., im Ausland 3.60 M.), pro Jahr 9 M. (bei direkter Zusendung 12 M. rcsp: 14.40 M.) 





e mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier h@ 


gestellt wird, kostet pro Nummer 30 Pf. ohne Frankatur, pro ()yartal 3.50 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 4.20 
in Rolle verpackt 6 M., im Ausland nur in Rolle 7 M.); pro Jahr 14 M. (bci direkter Zusendung 16,80 M., in Rolle verpackt 24 M,, im Ausland nur in Rolle 28 M.). 





STE 
der Faglichen 


gersunigtes, COnc 


Be a1 391. 70,0. chami 


Stärkung 


bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen.. 





pıpprupsne a$uepaA velg 





ODAR N:&® FILM. 


lichthoffrei. 
DER FILM DER ZUKUNFT. 


Keine Preiserhöhung. '* 


Der vollkommenste Film, der 
je fabriziert wurde. Rollt sich 
nicht, ist orthochromatisch und 


age KODAK ces. 2.0.4. BERLIN. 











u erschli 


Zukunftsstaat 
Ftantseinrichtung Im Jahre 2000” 









Der bekannte Verfasser entwie 
diesem Buche neue praktisch durchführ- 
bareVorschläge nnd Idoon zur Errichtung 
eines verbesserten Btantawesens, In dem 

n ein sorgunfrelen, glücklichen 
Ichergeatollt wird, 1621 






! Liebhaber ! 


°  Dor wissenschaftlich gebildete 
Privat-Detektiv 


erledigt 





je für Haltbarkeit BE 






Verlaavon Greiner & Pfeifter. 
Soeben erschlenen 






s den Jahren 1870-1871 ———T 


„ Bans v. Kretschmall 


welland General der Infantert 
2. Huflage. B Mk., gebunden 6 MK 
uns» Das ist ein Stück Wirktiakl 
aus" dem Soldatenleben, wogegen 
Schilderungen der Kraltt, Beyerlein, BIISE 
Barleben usw. doch noch, verblastt? 
müssen.” Berliner Zeitung: 


Zu Dezieh. durch die Huchhandıunal! 
















& 








Beobachtungen, Ermittelungen 
Auskünfte 


Grosse Erfolge! 


° 
= 
2 


nach eigenem bewährten System. 
Leipzig, Kupforganse 4. 





Bohworhörigkeit, Ohren- 
sausoni etc. u. Heilung durch ein 
neues Mamage-Verfahren. Von 

Dr. Totanas (1.20). Fottleibigkeit u. 
Mellung, Dr. Siruch (0.80). Nervosität 
u. Heilung, Dr. Walser (1.20). Hämorr- 
hotden u. Heilung durch ein erprobte: 
fahren, Dr.Paczkowakl 

eigener Kräuterarzt‘t von Dr. 
(0,25). Domme's Verlag, 















Hervorragende Neuheiten in 


Klapp-Taschen-Cameras 


finden Sie in unserer Preisliste 1904, welche wir gratis u. franko versenden. 
Unsere Apparate sind in allen photographischen Handlungen erhältlich. 


Fabrik photogr, Apparate'a. A, vorm. R, Hüttig & Sohn, Dresden-A. 















Darracg- 
Opel- Motorwagen 


Adam‘Opel, Rüsselsheim a. K 














Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in dr Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 







Sirolin 


Thlocol „Roche't 10, Orangensyrup 140 


Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Fra. 4.—, ö. Kr. 4— per Flasche erhältlich 
DB” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist.”@g 
EF. Hofilmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 


(Bormais) (Basen) 










— Inserate 





Sanatogen 


zur Stärkung der Nerven 


zur Kräftigung des Körpers. 


Erhältlich In Apotheken und Drogerien 


Illustrierte Broschüre 


BAUER & C 


f Wunsch gratis und franko 


„ Berlin SW. 48. 








X Ausstellung der Münchener Sezession: 
A er Deutsche Künstlerbund 


1a line usellng vlnr sse der Kunst Im Handerk) 
stellungsgehände am Künlesplai ber der Klyptatkek) 
r 















An die grosse Glocke 








‚chängt werden, dass 


Caesar- Fahrräder 


die besten und allerbilligsten 








Vorlangen Sie gratis und franko molnen 








elektrischen Lampen zu stau; 
ontbält, 





3 \ 
BG 


g 
Na Se 


F.A.Lange, I ‚eipzig42, 


Karlstrasse 22. —— 








Wie werde ich energisch? 


are Modemagenbe Methobe Litbeault-Läry. Radikale Hellung von Gnerglelofigteit 
beit, Niedergefhlagenheit, Sämermut, Hoffnungslofigtelt, Angfyuftänden, Ropflelben, 


NMemäse, Ehlaflofigteit, Berpauungd: und Darmförungen und algemelner Nernen« 
eat iberfolge außgef f se mit jabtreißen Rrtilten und Seilerolg 
Daun gratiß. Leipil Meolsinifher Berlag, 








Dresbrerfr, 





_ DÜRKOPP & CA GE BIELEFELD 





mus die welteste Verbreitung. — Die d £ 


spalteno NonpareilleZeile oder 





teren Raor 


kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen wntsprechender Rabatt, 


„Nach nur 4maliger Anwendung entschieden 
guten Eriölg schreibt E. 
„Anbei Bild, worauf Mick schon in 4 Tagen zu 


in Goslar 


Barterzeugung! 
Rinziges Mittel, das vom Kals, Patentamt zweimal ausdrücklich für 
„Zrhöhung der Erseupungsfähigkeit“ ? 
Ferner von Kals Reichsanstalt glänzender Prüfungsschein! Es gibt 
nur dies einzige Mittel, dessen |} 
Leistung reichsamtlioh geprüft! 
Unbedingte Rückzahlung nebst 50 M, Büme bei Niehtwirkung 
schrinlich garantiri! Aerztliche Anweisung zum Gebrauch nehst 
Garantieschein sonden Jodem völlig kostenlon dio Schutzinhaber 


H. Fortagne Nachf., Dresden 80. 


nlemals Barthaare er okanntlich nlomals durch die Ha 
deshalb sein ‚hwindelhafte Pemaden. Ordmes otc. f 













4 H ahl, fabrik 
Paul Schnillerl, una Versanahaus 
in Wald-Solingen 108. 





3 Monate 
zur Probe! 





Maschine {st von Jedermann 


des Kopf. 


erlange man 


Ziehung Sy, 73, >15 voyu 1004 


zuPreiburgli 00 Los0 


5% Grosse Freiburger 


Geld-Lotterie 


zur Wiederherstellung dos Münsters, 


Loose 3.4.3. 303 or 


a» 


100,000 
+ 40,000 
% 20,000 
4 10.000 


5000 = 5000 
3000 = 6000 
2000 = 4000 
1000 5000 
10000 8 
20.000 
10000 
20.000 





a 10 = 20000 
N) 52500 
Zu beziehen durch die Gencral- 
agenturEberh,Fetzer,Stuttgart. 


20 - 





Stahl-u. Moor-Bad, 


Klimat, Höbenourort, 
nos Mineralbnd 


Alkeverwaitang Kohlgrub-Baä d. 


Oberammergau, 





Moment-Aufnahmen bis zu 
3ewicht. Leichteste und 
Universellste Verwend- 


Die 


Erstklassiges Fabrikat, 
!ıooo Sekunde. Geringstes 
unauffällige Handhabung. 
barkeit, Objektiv Goerz-Doppel-Anastigmät. 
Camera, mit Goerz-Tele-Objektiv eignet 
sich vorzüglich zu unauffälligen . Fern - Aufnahmen 
Bezug durch alle einschlägigen Handlungen 
Katalog R gratis und franko durch 


C.P.Goerz 


Berlin-Friedenau 3 


versehen, 


Optische 
Anstalt 


Aktien- 
Gesellschaft 


New York Paris 











Man verlange ausdrücklich 


STRA’ 
ROLL-FILMS 


In allen Handlungen photogr. Ar- 
tikel oder direkt alı Fabrik 
Deutsche Rollfima-Gesoll- 
schaft m L.H. 
Köln-Frankfurt a. M. 














erl 
“2 von Mibert Tannen, Münden 


Derantwortlih: für die Redaktion Julius Tinnehogel; 
— Redaktion und Inferatenannabme: 





wird auch bei dem 


Gordon-Bennett- 


Rennen 
nicht fehlen. 








für den Inferatenteil Difo Friedridz, beide in Münden. 
Winden. Koulbadftrafge a1 


— Drud und Expedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Papier von der Münden-Padauer Aktiengefellfchaft für Mafdıinenpapierfabrikation in Mündgen, 


Hierzu zivei Beilngen 


Bor der Schlacht 


(Zeldinung von €. Chön) 


4 


1 % 


„DIE hau dir, dette Boomödf jinft.“ — „Un id hau dir uf 'n Kopp, det de Läufe picpen.“ 


— 108 — 





9. Jahrgang Alummer 11 


blatt des Simpliuissimus > 


Münden, den 7. Iunt 1904 h Verlag von Albert Langen in Münden 


Eingegangen BESTER DENN 


„Wie Fonnten Sie gegen Frankreich biefen Tom anfchlagen?! Sie wiffen do, nur gegen Dentfchland dürfen wir und alles erlauben.“ 





Stalienifche Politik ran) 





So Können wir zufrieden fein. Mit den fympathifchen Mächten Haben wir die entente cordiale, und mit den unfympathifchen den Dreibund.“ 


Heimkehr 


So viele MWieilen trennten mich von Rom, Nicht Mond und Sonne gaben mir am Weg, Doch an der Grenze fhwand fie meinem BI 
Wo idy vor Junos hohem Bilde ftand, Nicht Mond und Sonne mir fo lichten Schein. Die Göttin feuchte mir ein wüfter Spuf. 
Dody immer folgte mir ihr weiter Blid, An hellen Tagen fah idy nody ihr Bild, Hier ftand — die Glieder jämmerlic, verrenft — 
Er folgt’ mir über Berg und See und Land, Durd; dunfle Mächte leuchtete der Stein. Ein blutbefchmierter heil’ger Nepomud, . 
Peter sale 





—— Die nüärh]te Auummer erfcheint als, -Alummer —— 


Ein Vorfichtiger (Beiämeng von 3.8. €n3) 










DR 






EEKDE DDR IK IK DK O 





De Anzug ift mir aber doc) zu weit.” — „Ya wiflen S’, fo genen darf ma nöt arbeit'n anf Bump! 


Mm Sie den Anzug möt zahl'n, muß er für am andern a pajj'n!* 











Stellung. Existenz. 


Prospest Protarlat 
wratin Fu france. 
© Prospect. o 
Brieflicher prämilerter 

Unterricht, 









Nur orstklassige Fabrikate "st rain | BBUCHFÜHRUNG 
au Original-Fabrikpreisen. schemit fontainen, 
Heissluft-Motoren fabrik Backn., Gerrospent., Kontararb. 


Auf Wunsch ü 
bequamsto Zahlungsbodingungen 
Ohne jede Preiserhöhung. 
tlicho Bodartsartikel. 








Kirsten &C.Dresden 54. Stenograpkle 





Sam! E 
Nustriorte Proisliste kostenfrel 


S-Rüdenberg jun. Be=# München XL 


sapeoh. Beteig gunaatlerd 
Eratos Dontsches Hasdols-Lobr-Institet: 


Otto Siede— Elbing. 












Schwan- 
Bleistifte 




















entsprechen am besten 
den heutigen 


RECHEN-MASCHINE „TIM“ 


(FABR.: GLASHÜTTE |. Sa.) 
UNENTBEHRLICH FÜR JEDES BUREAU. 
DENIS AMSTER 


BERLIN W.18., Leipzigerstrasse 29. © TEL. I, 8953, 





gesteigerten 






‚Anforderungen. 





Überall erhältlich sind 
Aldebaran Mk. 
Anker 
Lohengrin 


Te (ejeje wertvollewsnülzliche z Adam Tücse ) 20, 
Gegen ständ® in für 5 Schwan-Bleistift-Fabrik 


Nürnberg. 















P4elelelefeleler.ı..c = 


andie Sammler derselben bereits versandt worden. 


JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von ae ie u R Sie, 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial-Abteilung Dresden-A. 3 alla ne ad. 


unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen . E 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. Bielefelder Maschinen und Fahrrad Werke 


GEORG A. JASMATZI A.G. DRESDEN (ct nn guß ER 2099, SORIOHE sen jo7« 










Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


Photographische Apparate 


aller Systeme, sowie alle Zubehör-u. Bestandteile liefern wir zu mässigen Preisen u. in allen Preislagen 


Er gegen geringe Teilzahlungen. 


von Bergmann & CP, Radebeul-Dresden 


erzeugt ein zartes, reines Gesicht, rosiges, Jugendfrisches Ausseher 

isse sammetweiche Haut. blendendschönen Teintu.beseitigt Sommers 

Sprossen sowie alle Arten Hautunreinigkeiten. ä Stck. 50 Pfg. in allen 
'Apotheken, Drogen-, Parfüm- und Selten-Geschäften, 




















Photograph. Apparate 


u.Bedarfsartikelz. Örlginalpreisen 
Bruno Pestel, 
Dresden 6, 
Schlosstr. 6, 
talog 
'n stark) 
langen gratis. 


iint+ F. ©. Martin & Oo., 
Detektiv sl Kae men 1tesi, 
ompflehltaichf. In-u. Anal, (PaniL-, Feralg.- 
3. Ooschäftsanakeaft 5-10 Mr, gewimenhaft u. 
aae DE Adrens: Yersaheltı Sdleraat.ione: 
Feinst.Empfebl. Ausführl.Prospektegratia, 












Soeben erschienen 


SIMPLICISSIMUS 


Jahrgang VIII. Elegant gebunden 
Preis: Billige Ausgabe M. ı 
Luzus- Ausgabe M. ı 
Von den früheren Simplicissimus-Bänden sind noch 
vorrätig dio Jahrgänge IV bıs VII 
Billige Ausgabe M.12,— 


SinpLicissimus 


Preis jedes gebund. Bandes 


Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen oder 
gegen Einsendung des Betrages direkt vom Verlage 


ALBERT LANGEN IN MÜNCH| Ganz besonders empfehlen wir dio Anschaffung unserer Spezlal-Model 


welches wir gegen Zahlung 
en 5 Mark 
er 
(e><12 ci 
und Brillantsucher ausgestattst, 
t im übrigen mit alleı 


„ wie z. DB, das vorstehend abgobfldete Modell R.. 
Dieser’ Apparat, eine Rolliim-Kamera neuester Kon- 

„ ist wegen geringen Ge- 
far Fllme (8,5><10,8) und 








nt-Aufnahmen) 
komplette Aus- 
sine Anleitung zum 






„ igen Utensilien und Ch 
Photograp! Anzahlungen, höhere Raten oder Quarta} 
10% Rabatt. Apparate 


wärts bis M. 70| 


‚Gegründet 1843. — Stat, Uxwil, Kt. St. Gallen, 500 m. ü. M. — Mai-Oktober. 

Hyärotherapie; physikal.-gymnast.-diätet.- u. psych. Behandlung. 
Prospekte gratla und franko, 853 

Dor Arzt: Rob. Vogt aus Bern. Die Besitzerin: Wwe. A. Karcher. 


wie oben a 
von geringe 
rachten App 


und in 


Schunerknrtt at st mn 


‚Era unterflügt den Haarı und Bartwuds mit wunderbar® 
‚ Harasin Srteise." 206 teine gärgen vorhanden Anp, entmiddl 














sind unbedingt die besten und trotzdem 





























n ER 6 Wachätum, ad durch Hunderte von glängenben Dank 
ausserordentlich billig. Haben Sie Be- fer m ma@gemicfen iR, Mersliß beputadtete Mir hung. pednalil 
BAHN EAhAdernirFabrradbestänit: ke! gib, Sn, Harte, qrher Abrenprel Dem, use, Eiacl 1 3,2 
teilen, so fordern Sie meinen Hauptkatalog, ap‘ 2 Harafın ift efnyig u, ungrreiät daftehend von Sahverfändlgen, pas 
der Jhnen kostenlos zugestellt wird, derselbe bieter or Ber = approbirten Poliyei;Cbemiter ıc. gepräft, warne deöhalb vor werilet 
ri es ed 5 7 tunter fehr bil. Methoden, bie mit ‚Beihrel U yerbes 
reichhaltige Auswahl bei allerbilligster Preisstellung, UN \uskunft Bar aßein edt und Bicci zu beileden on der Sanbelögeriailid 
I kostenlos: In ann afeit. Bine: Wordinand Küglen, Nürnberg 210; 

. Ein Herr ©. im Brugg (Migdn) forei ;enden Ste fofort aud) eine Dofe Harafın gu 
© E ‚NAGDEBURG: FRERLIN SW) | 1nrmeinenäreund, weil eo ste [0 fonen zu ehem (aönen, [Aneibigen Eamursbartoerhotfen dab 

(1) [Charts In Münden um Originalpreis zu haben bei Gruft Wolhdardt, Therefienftraße dd 








©. . ud. 004 
Hichung Scraterri de s6ocmoLoone: 


5te Grosse Freiburger 





Urteile beweisen, 


dass 





Infolge einer “ 
handel heute geradezu übertriebenen R 
klame skeptisch geworden, abonnierte i 
s. Z, auf Retelifies Romane mit nur schr 
schwachen Erwartungen. Bald Jedoch sah 
ich mich aufdas angenchmnte enttäuscht, 
donnichkann mir kaum einen gewandteren 
Erzähler d iffe, er ist 
von wahrhaft blühender Phantasie, 
Stil istohne Tadel, seine Diktion blonde: 
und seine Darstellung Im höchsten Grade 
spannend. Dabei wirken die eingefl 
tenen historischen und geographischen 
Beschreibungen, die von einer ernsten 
Dildung des Autors Zeugnis gebon, über« 
aus beichrend. Retellffo stoht mellen- 
weit über den modernen Salbaderern. 


Bamberg Max Weiss, Rechtsanwalt. 






























Ex Ist wirklich mit Frouden zu b 
‚grüssen, dass Sie eine billige Lieferung‘ 
ausgabe der vortrefflichen Reteliffeschen 
Romane ve en. Als B 








m seiner 
rächtigen Erzählungen. Wio ale ] 
De, „. #0 durcheilte ich auch als Ma: 











fabelhafter Geschwindig 
baren „Nena Sahıb" und I 
nicht her aus den Hände: 


it den wunder- 
te das Werk 
in Ich die 














nur 


== wirklich spannenden, hochinteressanten Lesestoff bieten. 


Einige Gutachten. 
nur für 60 Seiten — gereich 
lag zur besonderen Ehre. 

Richard Busch, Rentner. 


dem Ver- 








eine goldene Ausgabe 
usgeber wahre Ehri 
ie geolgnet, 

Freignissei 
nterhalten und in 
x Form eio d 
Bild der Zeit 
bat esbestens 
verstanden, die Heldengestalten gro» 
Männer, welche das Herz und den 
Volkes mit Begeisterung erfüllen, vor- 
zuführen und so kann dies berühmte Werk 
als ein sp ‚der Roman nicht warm 
genug empfohlen werden. 

Albert Scheurer, Bezirksvorsteher, 

Bitte die Fortsetzung von Retclifi 
ir sofort nach Erscheinen zu | 
ist riesig interessant. 

E. Brurein, Geometer. 
Für den Genuss und die anregende 
h das Lesen der 

Romane erhalten, habe, 
'n meinen wärmaten Dank 






























Belehrung, die ich d 
ben 





Reteliffe: 
spreche II 
aus, Ich w. 
Bekannten dringend empfehlen. 


















Sir John Reteliffe’s wellberühmte Romane 






‚ender Lektüre auf Jeden Fall em- 
werden. 
humanı, Schirstein a. Rh. 
babe schon viel gelesen, aher 
dergleichen R 
eschen, die so 
\ Ich werde sie Jederm 
W. Broesko, 
Berge b. Ga 
Der Verfasser der Rei 
mäne hat seine Sı N 
feldern des Kr 
muss sagen, 





















nie 
Retcli 








ht und 
verblümt 


"Basel. 
itgrösster 


x der Ro- 
2 














der von Ihnen bezogenen 














letzto Seite geradezu verschlungen hatte. Rudolf Vollmuth. |liefte, event! alle. Verschiedene Herien 
Die schöne Ausstattung des Werkes: Ihre Retclifeschea Re sind | (meine Chefs und einige Kollegen) 
gofällixer Druck, gutes Papier bei dem | wahrhaft In jeder Beziehung nusge- warten mit Schmerzen darauf. 
beispiellos billigen Preise — 30 Pfe. | zeichnet und” konnen sie Freunden | H Fischer 

Sir John Retelifte 

1 Seiten) AM Pt. und zwar in drei Serien. Die erste 










einer Subskriptionsausgab 
‚d 1 wird zur 


2i 
6 Bände, B 
20 Pf. (Port 

Ri 
ich, solange der geringe 













ane 
reicht, 


„g6d- 16 Mk. 


4 Bde. statt 24 Mk. für 





12 Mk. — Biarritz. 8 Idı 


'robe gegen Einsendan; 

ch dem 1. Juli werden keins Abonneı 

‚nd auch noch in wenigen antu 
u fol 








Mk. geb. 16 M 

statt‘ 48 Mk. für 24 
‚eb. 20 Mk. — Das Kreuz von Savoyen. 
Ho Nx., gebunden 150 Mik. — Bei Aufgabe guter Referenzen 





en. Lief. 1-3 v 


von 2,20 Mk. 


en niedrigen 


Mk 
Ink. 





4 Bi für 12 Mk., geb. 16 


ch gegen g| 














ie Weltherrschaft, 
tige Batenzahla: 





Mk. geb. 3 Mk. 
sandt. Nachnahme 





handen di 
x in Indien, 
anca. 4 Be. 
Solferino. 
Mk, geb 
5 Bde. statt 30 Mk. für 15 Nik, 
Preis der compl. Serio broschlert 





Die 
peb. 16 Mk 
geb. 16 Mk. — 

3 Bde. statt 18 3 












Mk. 





R. Eckstein Nachf., Berlin W. 57, Bülowstr. 51. S. 


Ceppiche 


Prachtstücke 3.75, 6.-, 10.-,20.- bis800.-M. 
Gardin., Portlären, Möbelstoffe, Bteppx 


billiger Spezialhaus Berlin 


Katalog Nr) 







Bauchreden ana Tierstimmen 


Imitieren etc: — eine Kunst 
ganze Gesellschaft spannend 
tu unterhalten — lernt jeder 
mit gesunder Stimmorgan in 

Bestellen Sie 


kurzer Zeit! 


At 





Eine erein Ka L50 rund. 
Fickers Verlag Lalpzig 09 
Verlanı 

Ober gebelm = mod 





ALFRED CAUION ac ses) 











Geld-Lotterie 


zur Wioderherstollung des Mint 


Porto u. L 
Loose A. 3.30 Ao,u Line 


12,184 Ge!dgewinne 











Hauptgewinne: Mark 


100000 
40000 
20000 

10000 


1:5000:- 5000 
2:3000: 6000 
2:2000- 4000 
5:1000. 5000 
20 : 500: 10000 
200:100-20000 
200 + 50: 10000 
1000:20.20000 
2000:10:20000 
8750: 652500 


Loose versenden Genoral-Debiti 


Lud. Müller & Co. 


in München, Kaufingerstr. 30; 
in Nürnberg, Kaiserstr. 38. 





Derantwortli: $ür die Redaktion Inlins Tinnekogel; für den Inferatenteil Ditu Friedridy, beide in Münden. 
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alten Postämtı 
Deutschland 
wird, 


erlag von Albert Yangen in Münden 
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Dor „Simplieisaimus® erscheint wöchentlich einmal. Beatellungen wei 

(o Qhartal (18 Nummern) BR, 2,28 (bei üirckter Zusendung unter Kre 
gi rgfalt auf besserem Papier 

M. 6.—, im Ausland nur 






xpeditionen und Buchhandlungen ent, 
‚eich-Ungarn ML. 3, ‘me. 
Pr. r 









Zu bezichend.: alle optisch.Handlungen, ‚Kataloge ara franko 
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— „NRig Himmel, möcht! dös 





ion muft aud) eiwas fernen, Mathes, damit du in den Himmel kommft 
Kenn, wo ma 'm SHöN Kine!“ 
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Georg ENTTISS ON - Hoflieferant- Frankfurt 2 Main. 


Vornehmste Bezugsquelle für 
feinste Rheingauer-, Pfälzer- 
und Moselweine, 


12 höchste Auszeichnungen, 


Prämüirt: Weltausstellung Chicago 


” Antwerpen 
Paris. 
ne Erstklassige Vertretungen werden vergeben. 
WINKE LER Has SENS PRUNG. 


Gene Anderson, segr.1813. Kpl.Bayer.u.Kgl.Württemberg. Hofieferant, Frankfurt2M. 
Grösster Besitzer im Winkeler Hasensprung. 
Eigene Weingüter in Johannisberg, Oestrich, Winkel und Mittelheim Rhein. 
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üaich Ülastririe Preisliste Irel 


Carl Claes, Wiesbaden. 





„Ss Superior‘ -F ahrräder 


Ind anchı für Saison 
unbedingt die 
je und trotzdem 
mnerdantlch BG] 
Eaten Die 

7 Fahrrädern u. Fahrrad. 
Babehtriilen no fordern Sie meinen Zaept- 


onlor zugest 












300 Villen 
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Hochgebirge, auch Pensionen und 
Landgfitor zu verkaufen, [1788 
Herbeok, München, 
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-+-Magerkeitef- 
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Kraftpulver, prelsgekrönt 
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wi Gratis Probelectien 
F. Simon, 
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Jeder Art llofort In nur bester 
Ausführung 
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fabren, ad) un ven (amerlten A 
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das‘ geschliffene Henkerbeil 
falıt. Äber man malt das Buch 
lesen, muß es, muß es Eine 


Söldbr. Meapib. ro 

Metapıyjsik der Geschleehtsliehe die Psychologie und Physiologie des Weibes behandelt worden Es graut einem vor der 
unheimlichen Geschlossenheit und dem fi 

Ringe der Keite greifen 

'he eines tobenden Dämons, seine heile Sachlichkelt und kühl wissenschajtliche Zerstörungswut sind das besonders 

[ Kennzeichen des Werkes, sein aufregendster 


ee 
5 Y Ss 

Richard Nordhausen über OTTO WEININGER 
ee en nn nn en 
fun. 
feat Aneinander; wo man den Ueberkühnen schon an steller Wand unretibar verstiegen and! us findet er mit der Ruhe 
Reiz. Wohl könnte die Kritik da und dort ein- 

Resultate zu verstehen, 


mit so ungeheuerlicher Brutalität, selten aber auch mit so geradezu verruchtem Scharfsian die 
keinden Geist des Buches, wie Einem Yor dem 
face ist zwecklos, weil ana- 
Ruye'ondsüchtigen neuen Pfad, und plötzlich erblicken wir Ihn noch auf höherem Felsblocke denn vorher. Diese äußere 
verhitet di 

setzen, wohl reißt die Lust an gewagten Be 

hauptungen den mit ldeen Fangball spielenden 
Stubenweisen mitunter zu geistreichen Torheiten 
hin, doch deriei Bemerkungen sind mehr Rand- 
glossen, mehr beiseite gesprochen. Sie hemmer: 
und unterbrechen den großen, starken Fluß nicht. 
Um Weiningers betäubende, niederschmetternde 

und um ihm kein Unrecht zu tun, bleibt nur das Mittel übrig, daß ich oben dreimal empfohlen habe.« 


Drei starke Auflagen in 9 Monaten. Preis 8 M. 60 Pf.; geb. 10 M. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. (Verlag von Wilhelm Braumüller in 
ten und Leipz 
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EN 
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Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung 111 
Aufzugsbau. 


Kostenanschlüge gratis. 
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Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem hautiged 
Erwerbsleben bedingt dei vielen 


=—— HERREN == 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der basten Kraft, worans dann mehr unglück“ 
liches Faml'ienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartigen wahrgenommen od 
befürchtet wird, skume maß nieht, sich über die weltbekannte. Giaunen'scht 














Erfindung formiren, eotwe h seinen Arzt oder durch direkten Bezuß 
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Autoritäten , 
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Vorwärts für Dentjchland! Pailiert, was will! Für alle Fälle haben wir einen Geiftlichen im Benzinfaften mitgenommen,“ 


Die gute alte Zeit 


(Seidmung von Wilhelm Schlus) 


































„Was waren das dod) für fhöne Zeiten, ald mau nur von Zweirädern übers 
fahren wurde !# 


Schnudis Panne in Siebenkirchen 


Bon Noda Noda 


D — 8 wird prächtig gehen! — Bapa ift bei Dwarys auf Schnepfen, und Mama mit 
ihrer Hoffhachtel zu irgend einer Popularitätshaicherei. wo fie Proteftrice if, Irichridh 
natürlich mit. — Die anderen pflegen nicht zu tratjchen. 

— — Ehiudi Hat fh äuerf fein gemadt und fogar — vom Neitburfhen — rafleren 
lafien. &8 fchmerzt gar nicht fo, wie Berti immer jagt. — Gr hat fi auch Geld aus 
geliehen: 15 fl. 30 don Berti und zehn von der Velchlieherin „für Bücher“. Sie fol’ 
nur nachher dom Herrn Sapları verlangen, 

— — Mit podyenden Pulfen erwartet er das Yuto. 
zu fagen, er dürfe nicht ohne Mamas Befehl, — — 
— — Rein, er kommt jdon. > 

— — Eguudi läßt fih) die Goggles umfepnalen, zieht den Staubmantel an und fept 
fi an den Hebel. 

— — „Bollen denn Hoheit felber Reuern —?” fragt der Chauffeur miftrauifch. 

_ „3a. — Sie können zu Haufe bleiben.“ 5 


Am Ende fält's dem Schofi ein, 


_ — be — 
— — Echnudi legt Ib. 
— — „Mber,” —*- Der Chauffeur fhaut wütend nah — ob Schnudi wenigftens 


durch8 Paıktor treffen wird. — Na, die Reparaturen morgen! — — Und das Naht: 
mahl, das fid ber Chauffeur auf die Machine verpadt hat? — Darüber kann er das 
Kreuz 'maden. 





— — &ie werben bis Meiof feuern. Schnudi Hat dort im Hotel telegraphifd ein 
Himmer befelt. Und find fie erfl einmal im Hotel — — na, das kann doch nicht 
mehr fchwer fein? Das Gräufein wenigftens, wo ihn Berti einmal Hingeführt Hat, ift 
nicht fehr diffizil gemweien. — — R 

Kühn, mit zweiter Weihtwindigfeit und mächtig tutenb fährt Schnudi Über den 
Korfo ein — einmal Kart an einer Gludhenne vorbei. — Die Kurgäfte fühlen fi. 
„Dho! Gin Automobil! Pihlau wird Weltbab!“ 

— — Bor Fräulein Jennys Haufe fHaltet Schnudi ein wenig zu früg aus. — Ginige 
Gaffer grinfen. — Gr geht nod einmal an — dann if’8 richtig. Bitternd und rafelnd 
Hält der Wagen fill. 

— — Eine Biertelftunde fpäter — nachdem Scähnudi das Fräulein Jenny über feine 
Fähigteiten, über bie Gefaßrlofigteit ded Sports, über das Wetter und ihre Toilette, über 
ba, was bie Leute dazu fagen werben und bie Stunde der Müdtefr — beruhigt hat 
— fahren fie burd) ehrerbietigen Spalierpäbel fort — Hinaus in die freigräne Grüß: 
Kingslandfepaft. 

— — Zenny if felig. Won ber ganzen Gchmiere if noch feine Muto gefahren, und 
— mit einer Hoheit, id) bitte! Die Galmayer — e8 gibt eine Galmayer in Pichlau 
— wird esplodieren. — Schabe, ba der Prinz fo jung if. Die Salmayer ift imftand 
und rebet wieber von Knabenjhändung. 


— — „Scheer Präns,” fagt Jenny plöglich, „ih bitt’ ie, ein Bifjl langfamer.“ 

— — Echnudi verfugt zu widerfpregen — dann fehaltet er bie Sweite ein. - Mit der 
Dritten it «8 ihm im Grunde felber unbepaglidh. 

— — Eie fahren und fahren. — Ginmal tommt Shnudi beim Musweigen Inapp aufs 
Bantett. WS er fih vom eigenen Schreden erholt Hat, behauptet er fleif und fe, er 
Habe «8 abfichtli getan, um das fräulein zu ängfigen. — — — Nein, er wird cs 
nicht wieder fur. 

— — Jenny wil gern nah Reumäßl. Schnudi fagt, das ginge nicht, weil Papa in 
Neumüßl verkehrt, man fennt bort feinen Wagen. — Ueber Siebenfirchen nad) Meihof — 
das fei der befle Weg. 





Dicht vor Siebentirchen Mreifcht Jenny no „Scheer Präns,* Yammert fi vet an 
ihren Kavalier und Links an die Armlehne — der Karren tut einige inmer {chtwächere 
Birdel — und — 

— — „Cs ift nichts,“ meint Schmudi unfiher, naddem er den Motor biofgelegt und 
Hilflos von oben und unten befehen Hat, 

— — Jenny fieht in refpeftvoller Entfernung. 
Luft!“ fchreit fie. 

— „Bas fält Ihnen ein — das ift die Zündvorrihtung. Das muß doch fo fein, 
Kommen Sie nur — «8 wird fon gehen.” — Aber Jenny mag nicht, mag abfolut 
mit — felbf als Schuudi eine Geber gefiredt Hat und behauptet, daß jei der ganze 
Fehler geweien. 

— — „iahren Sie, — id) gehe Heim.” Und fie fhitt fi an, bie Drogung wahr zu 
machen. 

— — Grflappt rafch zu und figt auf. — 8 müßte dod) des Teufels fein, wenn das 
Ding niht — — — 

— — Der Motor zieht an, macht zwei Touren — beginnt mädtig zu torfeln — fpringt 
vor und left Mil — fpringt nod; einmal vor und rumort — ein unheimlicher Knag 
— und aus if’. 

— — Die Panne, 

— — Ehnudi erbleißt. „Bürdten Sie id night, Fräulein, der beißt Sie nicht mehr. 
Der ift maufetot I“ 

— — „Bas ift denn geiehen — um Sinmelswillen ?* R 

— — „IH weiß micht. Wieleicht ift Die Yündferze Hin oder eine Pleuelftange oder 
die Kette. Irgend etw. 

„Und wir?“ 

— — Schnudi zudt die Adfeln. Ihm if’ gar nicht wohl zumute, Gr weiß ja nur 
zu gut: nun fommt bie ganze Paftete an den Tag. — Wenn er reiten wil, was zu 
reiten if, muß er das frauenzimmer lo8 werben. 


Gchn Sie weg — «3 fliegt in die 











— — ie feigen in der Dimmerung die Mmarrende Treppe Hinan und find in ihrem 
Zimmer. Sanft abgewehrt — raubt er Jenny juR-den erften Ruf 
— — Da fhreitet, immer Heller und-heer, ein zötlicher Lichtfchein bie eine Wand empor 
und bleibt an der Etubenbede Hangen. Gin drelfadher Schrei von Männerteplen macht 
die Fenfter Mirren. 
Shnudi ift gelägmt. Schnudi tennt das: die Patrioten!1! 
— — Jenny aber, die ttlid) erihroden ans fenfler geiprungen ift, ficht überrafht — 
entzüdt und gelgmeidhelt eine fHwarze Menfchenmenge vor dem Haus, aus der ein Wieret 
logender Hadeln aualmt, „Inmitten fteht der Befangsoerein um einen unfinnig erregten 
Dirigenten. — Eins — zwei — drei — bier: mit hehren Mängen Halt die Volts 
Hymne in die Naht. — — — 
— — „Diele — dieje — Biccher,“ plärrt Schnudi, „jept if alles aus!“ 
Broteltorlägeln ein und nidt den Völkern Wohlwolen Hinab. 
er immerzu. 
— — MS der Borftand ded Veteranenvereins unten feine Nede Rottert, hat fi Schnudi 
jo weit gefaßt, dab er Jenny mit fanften Bogen vom fyenfter zu vertreiben fucht. 
— — „Beggehen? — Barum denn?“ fragt fie mit ungebeuchelter Naivität, — 
„FALL mir gar nicht ein.“ . 
— — „&9 nehmen Sie dod Vernunft an, fräulein! — Das wird ja ein Dffentliches 
Geredel? — — — 
— — Zerny verfteht ihn nicht. Was Hat er nur? 8 it doc) fehr Hübfeh don den 
Leuten, baf fie Hoc) freien und fingen? 
Man podt — und e# tritt eine Deputation von fräden und Uniformen ein — 
ber Wirt voran. Er dankt in einigen Lernigen Sägen ohne Subjeft und Präbitat — 
wofür, fann Schnuci nicht recht außnehmen. Wahrfceinlich für die Ehre. — 
hin! — Schnudi drüdt im Leutfelig die Hand. 
— — „Aber,“ beginnt der Wirt wieder, „wann toir ch'nder gewußt hätten, was für 
welche @äßte daf zu uns gelommen find“ ... — kurz, der Mann wil das Fräulein 
Hoheit par tönt außwaggonieren. 
— — Schmudi verfucht leife Einwendungen — umfonft! — Die ehrgeisige Bürger: 
meifterin wid aud) ihre Hoheit im Quartier Haben und fleppt Jenny mit freundlicher 
Gewalt davon. 
— — Säuudi Hält Gere. Gr fragt die Vereinsvorftände nach der Zahl ihrer Mit 
glieder und die Gemeinderäte nad den Saaten. Der ganze Papa, — 
— — Und als fie alle gegangen find, das bösartige Gefindel, da verfält er flöhnend 
in eine lethargijhe Reaktion. — — Mit Jenny ift 8 micht® — bie Haben fie ihm 
entführt. — — Was fonft nod daraus Werben mird, weiß Gott allein. Ihm iR’ 
jegt glei. Gin Morbsjlandel wahrfeinlid — wenn’s Über die Grenzen von Sieben: 
firchen Hinausdringt. — 
— — Nur wie 8 gelommen it? — — Das möchte er gern wifien. 
— — Er zuft nad dem Wirte und erfährt's. Ganz einfach: im Meipofer Lolalblatt 
ift gefianden, daß er bie Yimmer im Hotel beftelt Hat. Mm Mbend it die Keitung 
bergefommen. 5 
— — Alfo unrettbar, unrettbar berloren! 
Der Defekt an ber Wafferzirkulation war fofort behoben, als ber Schoff feine Würfe 
aus bem Kühlwafler Holte. Gr Hatte fh fie hineingetan, um warmes Mbendbrot zu 
haben, und fie waren ans Ventil geraten. 

— Der Defeht an Schnudis Moral — den nahn der Kaplan in Meparatur; Drei 
Zuge geiftliche Egerzitien, jeden Tag dreimal Hundertvierundvierzig Waterunfer und zwölf 
Englifhe Grüße. Zum Irrfinnigwerden! — 





Hängt Mamas 
„Diefe Biecher,“ murmelt 





Die legte Probe legen on ap 


Herr Thiele tritt feine Automobilreife um die Welt am. Gr nimmt alle Berge mit Leichtigfeit; c8 gibt Fein Hindernis für diefe Mafcines 


et | im! 


III IN Ill) 


er fanft dburd) den Ozcan. Der Niefenpolyp wird in Stüde zerriffen. Vorwärts! Ohne Anfhalten geht es der Heimat zır. 


Da — kurz vor Münden — — nod) ein Hindernis! Ein ultramontaner Abgeordneter! — — Bu — Bumm! — — Majdjine kapıt. Thiele tot. 





Die Ungliidszahl 





(Zeichnung elm Schuty) 





„Das habe ic; gleich gewußt, wenn ic; den Dreischnten überfahre, ift die Majchine beim Teufel,“ 


— 114 — 


Quer durch Ftalten 


u re 


| 





Resien) 


„Id kaufe mir rajch ein paar Anfichtsfarten, damit man dor eine Ahnung von der Gegend hat.“ 


— 15 — 


Der Frab ae rauen 





nGelt, Mama, du haft did) mit Papa verlobt, wie er die Automobilmasfe vorhatte 2 











jerliche Patentamt In Berlin uns den Schatz für die von uns zuerst als „Dr. Hommel's Ilnematogen* in den Handel eingeführte 











Wir orneuern hiermit unsere frühere Mitteilung, dası das K: 

Wortm togen“ wogon verspäteter Aumeldang definitiv versagt hat Wort „Haematogen* ist dadurch zum Freizeichen geworden und kann von Jedermann für Irgendwo che Zubereitung (trocken 
benützt werden. Bel der Güte und der dadurch bedingten g heit unseros Original-Präparaten ist die Zahl der Nachahmungen naturgomäss in besiändigem Wachsen begriffen und 

darunter solche, die mit Hasmoglobin, welchen wir nach D. R. 1301 in völllg gereinlzter Fi nichts zu tun haben. (egen eine derartige Konkurrenz haben wir 

* Haematogen zu verlangen und aich Pueudo-Hacmatogene nicht 


deren Schatz ala die öffentliche Warnung und die dringen ausdrücklich das bewährte „Dr. 
aufreden zu Inmen. Dazu machen wir wiederholt darauf aufmerksam, dass die Origioalmarke weder in Pillen’noch 


mit dem eingeprägten Namen „Dr. Adolf Hommel’s Haematogen* echt 
„Dr. Hommel’s“ Haematogen. 


mm. IR 
Pulverform, noch mit Cacao oder Chocolade gemischt, sondern nur in Flaschen 


Nicolay & C Hanau a.M. 


Man verlange 
ausdrücklich 





Inserate finden Im Simpliclsimun die weitene Verbreitang. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Kauın Aontel 1 Ma.; bei Wie 
— den Im üimpligiesterns sie weh 2 Ntene Nonpare: 












susaprechender Kabatı. 








Benneit- 
Rennen 1904 


Für sämtliche offizielle Festliehkeiten 
anlässlich des durch die Gegenwart 
Sr. Mllajestät des Deutsehen Kaisers 
ausgezeichneten Gordon- Bennett- 
Rennens wurde 


Henkell Trocken 


als einzige deutsche Sektmarke gewählt 





Dart Verantwortlich: Kür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Eito Friedrich, beide in Minden. 
*8 von Aipert Tannen, Münden. — Redaktion und Inferatenannahme: Münden, Kaulbadftrage 91. — Druf und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Dierzu drei Beilagen 


Vorzug der Automobile 


(Zeidnung von €, Chöny) 





„Eine Bofttutfche braucht freifid, feine 100 Kilometer in der Stunde fahren zu Fönnen, weil fi die nicht fo lange unterwegs mit Neparaturen auf 
zuhalten hat.“ 


— 118, — 





17 S > 
Minden, den 14. uni 1904 1 ® Verlag von Albert Kangen in | 


Triumph der Sicherheit 
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Veränderungen im Berufsleben 





120 





„Da foll der Deubel nen preuß’fchen Beamten fpielen 14 


Moraliihe Erzählung 


Veotim, ein reicher Jüngling, war allyumwenig darauf be 
dacht, ih durch Werke der Tugend und Srömmigteit des 
vor einem Neißigen und fparfamen Vater ererbien Gutes 
Virdig zu machen. Gr Hatte einen neumobifcien Sraft 
Wagen getauft, der fich unter Verbreitung hölliichen Beftantes 
mit: Angiemlicher Beichtwinbigkeit vorwärts betvegte, ohne dafi 
Ne Zugteaft eines Pferdes in Mniprud) genommen worden 
Wäre D Ghrift, bedente, den Weg zur eiwigen Eeligteit 
Bat od) niemand im Automobil mit einer Schnelligkeit 
von 90 Kilometern zurüdgelegt! — Ginft führte unfern 
Veolim fein Weg nad; Mltdtting, einem berügmten Wall 
Mfrtsorte Bayerns, MS er die Echaren der Gläubigen 


Haft, gelobe ih, dir ein mädhjferne® Automobil zu ftften.” 
Darauf drehte er die Kurbel an, befig ben-Wagen und 
enteilte mit ber vierten Gejchwinbigfeit den entfepten Biden 
der Walfahrer, micht ohne dabei zwei Hühner und einen 
Prälaten Hoßnladpend überfagren zu Haben, Xheotim, du 
Ungeratener, glaubft du, der firafenden Hand Woitet ent 
eilen zu Lnnen?! Wiffe, fie würde did) erreichen, aud) 
wenn du 900 Kilometer in der Stunde zurüclegen Lönnteft! 
Noch war Tprotim nicht eine Wierteltunde dahin gefauft, 
ald er, einen Abgang hinabfahrend, das Zichen einer Schlange 
zu vernehmen glaubte, und wie von mächtiger Fauft geparft, 
wurde daß Automobil hin und her geworfen. Dem Gummi 
reifen eines Rades war die Luft hen, Theotim war 
an einen Baum gefchleudert worden und lag fterbend am 
Boden. Geine Iepten Worte waren: „ürdte Gott und 











Hochtouristen, 


Loden-Spezialhaus zum Touristen 


Reinhold Spitz, München, 


Dachauerstr. 1. 


Tmprägnierte Loden-Anzüge und 


-Kostüme für Herren und Damen. 


Spezialität : Münchner Weilerkragen, 


Echte Bayrische u. Steyrische Edel- 
weiss-Eoden-Stoffe, 
Berren- und Damen-Eodenhüte, 

[ Muster u. Prachikatalog umgehend Iranko. 
Sämtliche alpineAusrüstungs- 
Artikel, Rucksäcke, Eispickel, 
Steigeisen, Kletterschuhe ete. 


Abteilung B. 


Eleganfe lerülge Nerrengarderobe von wirklicher Schtnhelt. Ersatz lür Nass, 
Spesialprachtkatalog und Muster franko, 


WÖlidte, die frommen Gemüted aus Dantbarkeit für die 
Veitung ihrer Gebreften, diefer ein aus Wade geformtes 
Bein, jener ein wächferneß Herz der Mutter Wottes bar: 
brachten, da wurde Theotim von der Epottluft feines ver 
derbten Einnes verleitet, auszurufen: „Bürwahr, o Teufel 
Üllry, da du meine Fahrten bislang fo gnäbiglid) befcügt 


gehorfame feinen Gejepen, die Nuchlojen find immer bas 
Opfer ihrer eigenen Mußfchreitungen! Mfo Hat mid, der 
Himmel befzaft für meinen Srevel.- 

Nachtrag. Im Preumatit fiedte ein großer Nagel, den ein 
frommer Walfahrer mit vieler Mühe Hineingetrieben Hatte, 
als das Automobil in Altdtting dor den Gafthaufe hielt 





wertvollewanützliche 


e]|6 eleie) Gegenstände iii 
p4elejelokolelekut.n. 


andie Sammler derselben bereits versandt worden. 
JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial-Abteilung Dresden-A. 3 
unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. 


GEORG A. JASMATZI A.G. DRESDEN Hi mise 





Haben Sie ühneraugen? 


«0 entfernen Sio solche mit dem gesetzlich geschützten 


Hühneraugenhobel „OMEGA“, 
Vollständig gefahrloses Eutfornon aller Hühne: 
Bohwie- 
len 
in daten 
Minuten, 


Vollständig schmerzios! 
Preis in » Biul 2,80 Mk 
Zu bozie 


Hermann Haberbosch, Konstanz I. 








Die Kölnische Unfall-Versicherungs- 
Aktien-Gesellschaft in Köln a. Rh. 


Grundkapital 5000000 Mark 
Gesamtreserven Ende 1903 über 10130000 Mark. Gezahlte Ent- 
schädigungen einschl, der Schadenunkosten und abzüglich der 
Anteile der Rückversicherer bis Ende 1903 über 18 520 000 Mark 
empfeblt sich unter den anerkannt vortellhaftesten Bedingungen gegen 
mässige fest Prämien ohne Nachschussverbindliebkelt zum Abschluase von: 
Unfall-Versicherungen, Eisenbahn - Unfall- und Dampfschiff- 
Unglücks -Versicherungen auf Lebenszeit. Welt-Police für 
Reise und Aufenthalt in allen Ländern der Erde. Haftpflicht- 
Versicherungen aller Art. Einbruch- und Diebstahl-, Kautions- 
und Garantie - Versicherungen, sowie Sturmschäden - Versiche- 
rungen, Wasserleitungs-Schäden-undMaschinen-Versicherungen. 

Die Prkin beträgt Hr eiee Ksenbabenntall- und Dasplchfi-Toplihs-Teracherung au Labenst: 
aut dm n 1 bi bi Tal 
trial ezmaliger | 1a 1 Tara 


a 


Deutsche Cigarettenfabrik 











Die anerkannt annhause, 


7. Rindermarkf 2° 


besten und zuverlässigsten 


Zünd-Batterien 


liefert die 


Gülcher-Akkumulatoren-Fahrik 


G.m.b. H. 
Berlin NW. 52, Spenerstrasse 23. 
Über 25000 Batterien im Betriebe! 






Spezialgeschäft 

R E für 
S Auto-Leder- 
u. Stoffkleider. 


Feinste Referenzen <g> Militärlieferant, 


25.000 M. 
50.000 M. 
100000 M. 
209.000 M. 


29.000 €. 
Zum Abschluss von Versicherungen empfehlen ich die leicht zu erfr: 
Vertreter der Gesellschaft und die Direktion in Köln. Vertreter für 





mittlung oblger Versicherungsarten worden gegen hohe Provision go- 
sucht. Meldungen sind an die Direktion in Köln zu richten, e| 





































.o . .eoeo 
New-Depart reilauf-Nabe 
Zee" CARRI Pen 
Über Alleiniger 
ı Million im Gebrauch o General-Vertreter: o 

8 ROMAIN TALBOT 
Sieht man nur in den BERLIN C 
“oo. besten Fahrrädern =» &» Kaiser Wilhelm-Str. 49» oe eo ® 





te finden iin Simplielssimas die welteste Verbreitung. — Die 5 gespalteue Noupare 














leren Raum kostet 1 Mk.; 





u entsprechender Rabatt. 





Gordon-Bennett-Rennen 
Modt 8 Chandon, Epernav. 


Gegründet 1743. 


Auf dem offiziellen Fest-Diner in Homburg am 18. Juni a.c., sowie bei allen 
mit den Gordon-Bennett-Rennen verbundenen Festlichkeiten wird 


als einziger französischer Champagner die Marke: 


White Star „Sec“ 


(französisches Erzeugnis) 


der Firma Moöt & Chandon, Epernay, 


Feinste Champagnerweine 


(franz. Erzeugnis) 


Moöt & Chandon, Epernay. 


Das Haus Mo&öt & Chandeon besitzt in den besten Lagen 
der Champagne mehr Weinberge, als seine erstklassigen 
Konkurrentenzusammen genommen. DaherdiestetsgleicheVor- 
züglichkeit seiner Erzeugnisse. Das Haus Moöt & Chandon 
versandte im Jahre 1903 über 4 Millionen (4013684) Flaschen, 
Kein Haus, das nur echte Hochgewächse der Champagne 
in den Handel bringt, erreichte jemals diesen Jahres- 
umsatz. Die Kellereien des Hauses Mo&t & Chandon er- 
strecken sich bei ungefähr 13'/; Kilometer Länge über eine 
Grundflächevon56230 Quadratmeter und sind damit 
die grössten der Champagne. Sie enthielten Ende 1903 
laut Aufnahme der französischen Regie einen über 18 Mil- 
lionen (18137000 Flaschen) betragenden Wein- 
vorrat. 

Beliebteste Marke White Star „Sec“, 


gereicht. 








Derantwortlid: für die Redaktion Julius Tinnehogel; für den Inferater 


nteil Bttu Iriedridj, beide in Münden. 


Derlag von Mibert Fangen, Münden. — Redaktion und nferatenannahme: Münden, Kaülbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart 


9. Iahraana 2 


u Münden, den 14. Juni 1904 





Geidnung von J. 3. Engl) 





ee 
Ef 
DI 
Se d m 
4 E i 
=, en I 
a Ag 


Beh Bufammenbrud des Haufes Schweinfelder & Cie, gelang Schweinfelder die Flucht mit füntlichen 
Depots auffeinem unferer Kraftwagen, woranf wir Anterefienten befonders hinweifen !” 





6. 0. Kessıen & 0? 


Aaltaste deutsche Schaumweinkellarei 


gegründet 1826 
ESSLINGEN 


HOFLIEFERANTEN. 
S. M des Königs von Württemberg 


5. Kgl. H. des Grossherzogs von 
Sachsen Weimar Einenach 


1. Kalk H. der Herzogin Wera 
Grossfürstin von Russland 
















; durd; die Poft monatlidı 
Sufellgebähr) 


2, 27)., 3. HP 


x betriebssicher, 
leistungsfähig auf 








stärksten Steigungen. 
Viele erste Preise. 


Express-Fahrradwerke Akt.-Ges. 


Neumarkt bei Nürnberg. * Gegründet 1882, 








. Beiblatt des Simplicissimus 


Ulufirierte Worhenfihrift 








UAunmer 12 


erlag von Albert Langen in Münden 






nr 
M. 28. 


_ 
Gebirgs-Kleldung Reise-Kleldung 


&EHirschberg & Lo. 


Echte Loden }. "23; 


". 1.95 bis Meter M: 8.50. 








x Münchener N 
‚ Jagd-, Sport-, Reform- und Mode-Kleidung 


% für Damen und Herren, stats resendicht und wolterfest 


gratis 





Proben‘... race Karnlore 











—— Weinrestaurant 
Münden Sr 
’ 


Walne von ersten Prodzsenen. — Exguieite Küche 
Hans Ernst‘ 











Parsival 





Aur 45 Pre, monatlid; 


toflet bei allen 





Poftanftalten und & 


Berliner 


Mlorgen - Beitung 


mit ben beiben Weiblättern? 


Tägl. FSamilienblatt u. Illußriert. Yolksfreund 


Verlag von Rudolf Moffe, Berlin, 


Yoryfige der liberalen Berliner Morgen-Zeltung 
Neihhaltig u. billint 


bbriefträgern bie 


6 





Xebend, Weflelnde Eryäplungen, belehrende M 
Gebieten, namentlid aus der Haus, Hof« Wi 
(Saft, Epresfaal u. Brieffaften, 


Die große Abonnentenzahl 
AM der befle Beweis, baf bie politiige Haltung und bad Wielerlei, weldeb bie 
„Berliner Norgen-geitung“ für Hans und Zamilie an Unterhaltung und Felehrung 
bringt, großen Beifal findet, 
Probe-Yummern verfendet auf Wunfd die Erpebition, Berlin SW. 19, 


Annoncen haben koloffalen Erfolg! 


MORPHIU 


4 W 





















Entwöhnung 
ohne Spritze 


LETZT 
Cocain 


mildest und ohne Zw. 
Dr. Franz Müller’s 


N <ol,Kol® 


lose 


Weg mit dem plumpen Korkstiefel! 


AM 


Wichtig für Hüft-., Bein- und Fussleidendel 

Ihre Verkürzung unsichtbar! Verlangen Sie gratis illustrierte Broschtire unter 
Beschreibung Ihres Leidens. 

Continental Extension Co, Kirchner-Str. %, Frankfurt a- M. 





etc. Ent- 
KZELLEUFR 


















I1s2 














DÜRKOPPU.CH A-G 
BIELEFELD 






Inserate Anden im Simpli 


N 













nus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene 





Is” Einen Siegeslaul x: 


ii Sa durch alle Gaue Deutschlands hat ai 


Metzeler Pneumatic 


als bester Radreifen gemacht. 


A.-G. Meizeler & Co., München. 


arellle-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt 


















echnikum 






ingen.-, Meister-, 
Bintrite| "Technikeraurse. | Ange- 





täglich Hinz Tiefbau. \Studium] 
k 


Bennewitz, 
Diroktor. 


NAUMANN’S 


Erstklass| 


Photograph, Apparate 


in allen Proistugen 


DIENEN ENG 


enenbequemeTeilzahlungen, 


hel-, anatat 


Ematiypun 





Unglaublich "es Fr 
Photogr. Artikel 


Taal Balzice, Bedolsadı 1 Than, Pi 











schlere. | 2500 Arbeiter, 


Exakte Werke der Fe 


Sirehizunc || III NN Geld-Lofterio 


MM Austeiee Nar.a.Blektrotachn. \küraten] Aktiengesellschaft für Feinmechanik 


DRESDEN 


Jahresproduktion 100.000 Stüc 


Fahrräder »GERMA! 


PRODUKTION bis dalo tiber 3 


NAUMANN’S Schreibmaschine da 


—— 


KULUEITTIS 
Jahre sproduktionB0000 Stuck 





5te Grosse Freiburger 





2) 
a ri 
2500 Arbeiter 1218 Mark 


322500 


Hauptgewinne: Mark 


Nähmaschinen + sind weitberuhmt } 
PRODUKTION bıs dato ca. 2 Millionen Stück I00000 


sind div 
= | |200 


1:5000: 5000 


Sal au 23000. 6000 


Sıchtbare Sehmft vom ersten bis letzten Buchstaben 2:200: 4000 


BISHERIGER VERSAND 10,000 Stück 





511000: 5000 
20 : 500: 10000 
20010020000 
200: 50- 10000 
1000:20-20000 
2000:10:20000 
8750: 6:52 500 


in mechanik. ZLoose versenden General-Debiti 





Lud. Müller & Co. 


in München, Kaufingerstr. 30, 
in Nürnberg, Kaiserstr. 38. 





oderne Bureau-Möbel; 


amerik, Schreibtische, zusammen- 
re  Bücherschränke, 
Talousionchränke für Akten 
und Noten, Reg; 
turen etc, in großer 
Auswahl, 


Eigenen Trannit- Illuntrierter Katalog 
lager für Export, gratis und franko. 


GROYEN & RICHTMANN + KÖLN. 











TELEFON- 
RUF: 
Werk 

6989, 9240 
Stadt- 
bureau 
3099. 






Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau 
Kesselschmiede. je 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
£ EN Abtheilung IV 
= Stalleinrichtungen. 


Katalog und Kostenanschläge gratis 


'=rMagerkeittr 


Schöne volle Körperformen durch unser 
orientalischen Krafipulver, preisgekrönt 

goldene Medallle Paris 1900, Hygien. 
Ausstellungs In 6-8 Wochen bis 80 Pid. 
Zunahme garantl ng reell 
Schwindel. Yiel ‚chreiben. 
Carton 2 Mk. Pı ng oder N 
mahme init Gebrauchsanwelsung. 

Hygien. Institut 

D. Franz Steiner & C, 

BERLIN 13, Könlggrätzerstr: 




















frühzeitig 
ergraut 





en 





Was ist Reise-Cheviot? 

Ein eleganter Anzugstoff in rg echten Farben, 
reine Schafwolle, unzerreissbar, 140 am breit, 8 Mater kosten 
12 M. franko, Direkter Versand nur ge ter Sioffneubeiten zu An- 
Bis Paletten Hosen de F- Preisen. Jeder gensuovergieich 
überrascht. Aus über 1000 Postorten liegen 





jachbestellungen 
Torf Verlangen Bis Master kostsufse und portofrei. 


Wilhelm Bootzkes, Düren 61 b. Aachen. 













mg, Schönherr’s 
. Driginal-Ware 


Ze ——— 
ist unter allen Systemen die beste 
und gesündeste in der Welt! 








Wir bitten In unseren Niederlagen anf, 
drücklich 









Nen ;z bedeutende Dauerhaftigkelt 
AU unserer porösen Loinenunterzeug® 


Hochmoderne Fagons und Confection. 


Schönherr 8 Co., Cöln 7. 


Iitustrierte Preististe und Stottoroben, 
gratis und francd. 


iägterne ini nee Wir bezeichnen anf Anfra 


—— Vorkaufasti 








& 






Theorie und Praris 





ang von IB. Cu) 





ER \ Y 
af den Automobil ijt'der Herr Sanitätsrat, der immer die jharfen Artifel jhreibt gegen den Staub 
akterien 


verbreitenden Schleppenunfug !* 








Hannoy. Gummi-Kamm-Co,, A.-6. 


Hannover-Limmer. 


Excelsior- 


Pneumatic 
Neuheit: Modell 1904 


Anerkannt 
erste Qualitätsmarke für 


Fahrräder und Automobile. 


M. 8.50; stärker 
iadolf Dötert, 
Fabrik für chlr. 








1904 München 1004 
Jahres- Ausstellung 


von Kunstwerken 


® im kgl. Glaspalast. ®& 
1. Juni bis Ende October 





Ladequelle 
für Automobil-Zünd- 
Zeilen. Usabhängig von 
Ladestatiosen. Vollatä: 
dig automatisch, B 
tried. Ausführ) 

relbung gratle 
relt & Matihon, 

















Ges. gesch. 


Alleinige Pabrikanten 


Deutsche Benedictine- 


Liqueur-Fabrik 
Friedrich & Gomp., 
Waldenburg 1. Schl. 


L) 
| Opel- en 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 





Organ für Ertiotunge-Gehutz u. Verwertung, 





Re München XI, 


Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich dureh Unterriehtebrlefe, 








ipzig-Plagwiis, 23. 


BAD KOHLGRU 


Horrorragende Heflerfolxe bei Blutisere, einen, 
Nervenl, 

leitung, 80) 
Telephon in 


Erfolg garant. Verlangen Sie Gratispronp. 
HM. Frinch, Bücherexporte, Zürich 1 





+ täglich 
Die Münchener Künstler-Genossenschaft. 


eöffnet von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. ++ 

















X. Ausstellung der Münchener Sezession: 
Al Der Deutsche Künstlerbund 
" Ka ng mil einer Austellung erlesener Erzengulse der Kunst Im Handwerk) 
j Kunstausstellung blinde am Aenlals I lgegenüber der Glyptolkek) 


© Oktober 
Al'hr + Eintritt 1 Mark 


„Superior“-Fahrräder | 
ind Ans 


Stahl-u. Moor-Bad, 


Klimat, Höhenourort.' 
Höchstgel Mineralbad 
Dontesslande, 100 muB. LM; 

da Oekirgelagn, 


‚nkrankhalten, 












vom 
Taglıch ge 





en, no fordern 


jograph und 
Ihoen ku 


gr 
‚co durch die 








be bietet reichhaltige Auswahl 
Iigster Prolsstell 
Hana Hartmann. Wi 


DEINHARD- CABINET 


—— feinste Champagner-Art 











von allen Kennern geschätzt und bevorzugt. 


Qualitäts-Marke allerersten Ranges 


kommt nur ganz ausgereift, mit mehrjährigem 


=———— Flaschenlager zum Versand. - 


für Theater, Jagd, Sport, Reise, Militär, 


Fat Viermal grösseres Bildfeld als 
mgläser alter Konstruktion. Äusserste Bildschärfe. 
Tandlich und bequem. . Einstellung für verschiedene 
Ugenentfernungen usw. — Bezug durch optische Ge- 
schäfte oder direkt, Katalog gratis durch 


Q.P. @verz 


Berlin-Friedenau 3 


ges Fabrikat 








DEINHARD & 6%, GOBLENZ. 


Grösste 


deutsche Weinkellereien. 


= Eigener Weinbergbesitz 2050 Ar. —— 
Optische 


Aktien- 
Anstalt 


Gesellschaft PARIS 1900; 


Grand Prix, 


DÜSSELDORF 1902; 
Lond k Pari fi 2 
DaLsoR Dew.Xon I Silberner Staatspreis o Goldene Medaille. 











Inserate Anden Im Simplielssimas die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt 




















Organ der Deutschen im Auslande. 


jährl.20M, Jeder Deutsche im Auslande verl. Probenummer vom Ficho-Verlag, Berhn SW.4E. 


Das Echo ist das 


Vierteljährlich d, Post od. Buchhandel 3 M, d. Kreuzb, 5. 


Jeder Gebildete liest 


Deutsche Kunst und Dekoration 


Illustrierte Monats-Hefte für moderne Malerei u, Plastik, Architektur, Wohnungskunst u. künstlerische Frauenarbeit 
Herausgeber: Hofrat Alexander Koch. 

Jeder, der den Bestrebungen der modernen angewandten Kunst mit Interesse gegenübersteht, 

®r sel nun Kunstgewerbler oder Privatmann, wird eine Fülle des Praktischen und sofort Ver- 

Wertbaren in dieser Kunstzeltschrift vorfinden. Jährlich über 1200 Illustr. u. viele farb. Beilagen, 


















Probenummer mit 
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BUSCH OHOCNOEO-0.0 


Bapft Pins X, 


Lieber Simpliciffimus! 


Anläflich der Taufe des großen Häuptlings Urra-Arra 
murde ein gemwaltiges Seft gefeiert, wobel es dem 
Tänfling, nunmehr Abraham genannt, pafflerte, 
daß er des gärenden Palmmeines zu viel hinter 
die Binde go — das Chriftentum hatte ihm 
nämlich aud einen Anzug befhert, — und fi vor 
den Augen feiner Untertanen gerade nicht maje- 
ftätifh benahm. Am andern Tage wurde dem 
großen Abraham hinterbradht, daß fi ein gemifer 
Untertan namens Uepomuf — diefer war fdon 
früher getauft — über das gerade nicht majeftätifche 
Benehmen fadelnd ausgefproden hatte. — Doller 
Ingrimm und durd; einen gewaltigen Kaenjammer 
befonders bösartig aufgelegt, ließ der große Abraham 
dem unglüdlihen Nepomuf erft die Sunge ausfchnei- 
den, dann die Augen ausfiechen und dann den Kopf 
abhauen. — Der chriftlihe Miffionar Fam leider 
erft dazu, als diefe legte Prozedur beendet war. 


Er eilte zum großen Abraham und überhäufte den 
Aengetauften mit Dorwärfen. — „Weißt du nicht,“ 
fo 'fprad der Miffionar, „daß du nun als Chrift 
deinen Beleidigern verzeihen mußt, daß du fogar, 
jego die lieben mußt, die did hafen? Denn du 
bift jetzt Chrift und nicht mehr ein Heide.“ — „Soo,* 
grinfte der große Abraham, „und wie verhält es 
fi} denn mit dem Paragraph 95 eures Strafgefeg: 
buches ?* 


Während, des Krieges begab es fib, daf eine 
Stau in Seindesland in Geburtsnöten fam. Ein 
preufifcher Stabsarzt wurde auf Erfuchen zur Hilfe 
leiftung bei diefer feltenen Notlage abbeordert. Der 
Tagesbericht des beireffenden AUbteilangsfomman- 
denrs enthielt mit bezug auf diefe anferdienftlide 
£eiftung des Stabsarzies den Schluffag: „Das 
Kind Fam tot zur Welt, die Mutter farb an der 
Geburt, allein dem Dottor gelang es, fein £eben 
in Sicherheit zu bringen,“ 


„zwei, 


Dear Militärjchriftiteller 


Bon 
Freiheren von Schlicht 


Darüber waren fi im Dffizierforps ale einig, der alte 
Dberft hatte einen immel gehabt, der jegige aber Hatte 
Der alte Dberft Hatte allen Ernftcs verlangt, duh 
die Hauptleute und Ceutnant® bei den alwöcentlichen 
Dffigierverfammmlungen alles, twa8 ihnen der Kommandeur 
da vorsedete, al8 eitel Bold betrachteten. Sie Hatten fehr 
aufmerffam zuhören müffen, und der Mlte war fogar ein 
mal einem Leutnant gröber ald grob geworden, al8 diefer 
im Stehen eingefhlafen war. Wieeict hätte der Dberft 
e8 gar nicht bemerkt, denn der fchlafende Leutnant war 
fehr Mein und er hielt fi Hinter dem diefften und größten 
verborgen; aber im Stehen zu Schlafen, ift nur wenigen 
Tieren gegeben, und ein Seufmant glaubt nicht an die Ab: 
fammung des Menfchen vom Affen. So hatte der Heine 
Leutnant das Schlafen im Stehen nicht gelernt, er fiel 
vornüber, fein Vordermann, der plöglic einen Stoß im 
Rüden verfpürte, taumelte drei Schritte nad) vorn, defien 
Vordermann ebenfalls und um ein Haar wäre biejer auf 
den Kommandeur gefallen. 8 ift nicht auszudenten, was 
geiächen wäre, wenn biefer wirklich auf den Kommandeur 
nefallen wäre, dann wäre der ja auch gefallen und ein 
Dberft jäNt mur in der Schlacht. Wenigfiens früher, jet 
werben fie zuweilen fchom bei ben Vefihtigungen zu fall 
gebracht. x 
Gott fei Dank blich der Oberft fiehen und chenden Fußes 
Iperrte er den fchlafenden Leutnant drei Tage ein, 

Der alte DOberft war zufrieden geivefen, ivenn man ihm 
nur zuhörte, der neue aber verlangte, daf man fid) außer: 
dem noch alles, was er fagte, getwiffenhaft notierte, um es 
zu Haufe in aller Ruhe noch einmal durdzugehen und 
geifiig zu verarbeiten. 

Bei der erften Offigiersverfammlung fprad) der neue Kom: 
mandeur zum erftenmal das große Wort: „AA bitte alle 
‚Hersen, aud) bie Derren Ceutnants, die Notigbücher Heraus: 
zunehmen,“ 

Verftändnislos blidten bdiefe fi einander an. Notiz: 
bücher? Was waren benn das für Dinger? früher, 
in der Schule, Hatte man fo etwwaß gebraucht, Schiller: 
freunde und fo etwas Mehnliches, aber über bie Zeit var 
man doch jept Bott fei Dank Heraus, wozu da noch ein Notiz: 
ud)? Muf der einen Geite leidet man ja nod) nicht an 
Gepienfhwund und auf der andern Seite ift man doc 
fein Streber, der da alles bepalten til, was die hohen 
Herren fagen. Co bebauerten fie denn auch alle unendı 
Lid, den Wunfh des Herr Oberft nicht erfüllen zu 
önnen, Der aber jah fie num feinerfeits derftändnislos 
an. „Was, Sie haben feine Notigbüder? Meine Herren, 
das geht nicht, das geht abfolut mit!” Warum das 
nicht ging, leuchtete mit Musnahme des Kommanbdeurs 
niemand ein, aber e® war ja auch mehr ald genug, wenn 
«8 biefem Mar war. „Meine Herren,“ fprad er mit 
einer Stimme, die feinen Wiberfpruch duldete, „bei der 
nächften Offizierdverfammlung haben Sie aber ein Notize 
bu.“ Und fiche ba, fie Hatten audy alle eine. 8 war zwar 
eigentlich nicpt angemeffen, von einem ertwachfenen Menfchen 
fo etwas zu verlangen, aber troßdem, twas wollte man 
machen? MAIS Muger Untergebener gab man eben nad), 
man zieht ja doc mur den Nürgeren, wenn man fid nicht 
fügt. 

Der Oberfi fah e8 mit filer Genugtwung, daf ein jeder 
ein Notizbuch in Händen hielt. „Nun if er hoffentlich, 
beruhigt 1“ dachten die Herren Ceutnants. Mber der Herr 
Dberft dachte micht daran. 

„Meine Herrn, id) möchte mir gern einmal Ihre Notig« 
bücher anfehen, — id} bitte Sie, mir diefelben zu zeigen.” 
„Gerade, als wenn man ein Schulbube if,“ falten bie 
Zeutnants im fiilen. Mber das Schelten hat mod nie 
etwaß geholfen, fo Hielten fie denn die Bücher Hoc. Die 
feltenften Gremplare tamen zum Worf—ein: Der eine Hatte 
einen Nellametalender don Liebigs yleifchrgtralt, der 
andere ein Vuch don einer Seltfirma mit ber Auffchrift: 
„Unfern werten Stunden mit den beflen Wünfchen zum 
neuen Jahre überreicht.” Gin dritter Hatte, Bott weih 
wo, einen alten Schülerfreund aufgetrieben, ein vierter 
trug an feiner Ubrberlode ein Meines, mit Vergifmeins 
nicht geziertes Büceldien, das er fi) don feiner fyrau 
gelichen Hatte, ein anberer hatte fi von feinem Burfchen 
mit einem bdiden Binbfaben ein baar Blätter ‚weißen 
Topiers zufammenpeften lafien und ein jungverheirateier 
Leutnant hatte filh fogar ein äußerft praktiiches Mirts: 
Ichaftsbuch gekauft, in dem er Hinten auf den Notigblättern 
die golbenen Worte des Herrn Oberft niederfdreiben konnte, 
während auf den vorderen Seiten feine frau OBelegenheit 
Hatte, zu notieren, was fie wöchentlich für Fleiich, Milch, 
Beterfilie, Kohlrabi unter und über der Erde und ähn: 
lichen Dingen an Wirtfchaftägeld verbrauchte. — MS der 
Kommandeur biefe Bücher fah, fiel er beinahe in Opn: 
macht. „Das geht nicht, meine Herren, abfolut nicht.“ 
Und wieberum Teuchtete e® mit Mußnahme des Herrn 
Oberfi niemand ein, warum es nicht ginge. Aber c# 
war ja auch mehr als genug, dafı e8 diefem Har var. 
„Meine Herren, da® geht nicht, das geht abfolut nicht,” 
wieberholte er moch einmal. „Ih bin gewiß ber Ichte, 
der da will, daf alles nach Schenna F geht (dad fagen fie 
ale), aber trogdem, meine Herren, in biefem ‚yalle (wie in 
jedem andern alle) muß eine acwiffe Oleicmäßigteit 
derrfhen. Das geht fo nicht, das muß anders werben,” 


Und al$ der Herr Oberft feine wöchentliche Weisheit zum 
beften gegeben hatte und den heimatliden Geftaden 
Ichnelen Fußes entgegeneilte (er hatte vom Bureau aus 
telephoniert, daß feine (rau ihm für heute mittag drei 
Pfund Spargel todyen follte), badhte er darüber nach, wie 
ex eine Dleichmäßigleit der Notigbüücher Herbeifüren Tönnte 
Das war nicht fo Leicht, wie e8 im erften Mugenblid den 
Anfdjein Hatte. Mber als er nad) Tifh den genoffenen 
Spargel bei einer guten Zigarre verbaute, fam ein retten: 
der Gedanke, er wollte ein Notigbudh erfinden. Warum 
auch nit? Undere Offiziere waren ihm da ja fon mit 
glängendem WVeilpiel vorangegangen, er dadte mur an 
Firas Zafchenkalender für das Heer. Das Buch erfdjien 
jedes Jahr in einer neuen Uuflage, e8 war in der ganzen 
Armee verbreitet, und es war ein offenes Geheimnis, daf 
der Heraußgeber ein Sündengeld damit verdiente. Warum 
follte er nicht ein zweiter (yirds werden? Der Gedante, 
fo nebenbei jährlich zehn: oder zwanzigtaufend Mark zu 
derbienen, war gar nicht fo dumm, und vor allen Dingen, 
wenn er jpäter einmal den Abichied betam, dan Hatte 
er Arbeit und Veichäftigung. WUnjägrlid würde er-feinen 
Kalender neu bearbeiten und aud als General ober 
Grjelleng a, D. würde fein Name in der Armee fortleben 
Vieleicht wilde aber auch die Herausgabe feines Notiz 
buches feine Werabfchledung verzögern, man würde ein 
fehen, weld; großer Weit er ‚fei, und ihm ber Armee for 
lange wie mögli zu ‚erhalten verfuchen. Das war 
fogar gang Mar, und fo trat er denn ber Nusführung 
feines Bedantens prattiih näher. Er fing damit an, zu 
näcjjt eingehenb den fyirds zu ftubieren und das Ergebnis 
wwar, ‘daß er, tie eim jeder, der einen Stoff, behandeln 
will, diezbereit® vorliegende Bearbeitung durchaus ver. 
altet fand. Das Buch enthielt viel-zu.viel Balafl, viel 


zu diel Unnötigeß, ‚bad man nicht zu wifen brauchte, 
viele Saden, die das Buch unnötig did machten, den 
Breis erhöhten und für eigene Notigen, die do bie 
Hauptjade waren, feinen Piag lichen. So fing er denn 
an zu ftreichen und diefe Arbeit mahın ihn derart in 
Anfprudh, dab fie ihn volle vierzehn Tage beichäftigte 
Dann war ja aud mit Musnahme dbe# Umfchlages jo 
gut wie nidht® fichen geblieben, Und, biefes Werüge firich 
er nad) veiflicer Überlegung aud no. Dann fing er 
on, feinen eigenen Geift arbeiten zu Iaflen. (Er beftelte 
ih einen getwandten Schreiber und den. tüchtigften Bud) 
binder bed Regiments und nad) drei Woden war bas 
Buch fertig. ES eridien unter dem folgen Titel: „Das 
einzige wirklich praftiice Notizbuch für Truppenführer 
aller Grabe, Unteroffisiere und Mannfchaften des deut 
fen Heered.* Ms Yulap: „Das Vuch tird fortan 
aujäı in neuer Bearbeitung erfdeinen. Preis 
50 Blenuig.” un man das Buch auffchlug, erblicte 
man das Wild ded Herausgebers, dann tom ein Kalender 
und dann 305 Seiten (ceren Papiers, für jeden Tag im 
Jahre eine. 

Der Dberft firaßlte ob feiner rfindung: Um das Bud 
einzuführen, befahl er natürlich nicht, dab jeder im R 
ment e& befäße, er wänfchte e8 nur, und das ift basjelbe, 
manchmal fogar nody mehr, Im fürzefter Yeit waren im 
Regimente, daß alled in alem 1800 Köpfe zählte, eben 
joviele Ggemplare abgefept, und der große künflferifche und 
finanzielle Grfolg feine® Buches machte den Oberft 
ganz glüdjelig, Im der ifreube feines Serzens 
fandte_ er fogar feinen vorgefepten Behörden ein 
Gremplar feines Wertes ein und hoffte im Stillen, daß 
basfelbe offiziell zur allgemeinen Einführung in- der Armee 
empfohlen würde. Ms die hohen Borgeiehten fi} endlich 


























Wozu? 


äußerten, meinten fie, ba Buch fei ja zwar ganz praftifc), 
aber che «8 zur allgemeinen Einführung empfohlen werden 
tönne, bebürfe e8 vielleicht doc) nod) einiger Berbefferungen 
Und um genügend Zeit zu Haben, über diefe Berbefjerungen 
nachdenfen zu fnnen, nahm ber Oberft eined Tages frei 
wilig feinen Mbjdjieb. Cr gab diel auf, aber ein hohes 
Ziel wintte, der Erwerb großer Geldmittel und der Ruhm, 
alßeitiet der” befannteften Mifitärfcpriftfteller "dauernd in 
der Prmee weiterguleben, &o fann er benn Tag und 
Nacht darüber nach, wie er fein praftifches Notizbuch noch 
praftifCper geftalten Lönnte, Buerft wollte er ben Kalender, 
ebenfo wie dereinft der felige Gregor NIIT., ändern; da 
das aber do midht fo ohne weiteres ging, wolte er 
bie leeren weißen Seiten noch leerer und nod) weißer machen. 
Das ging aber aud nicht und fo wanbte er fid denn 
eines Tages verzweilelt a einen freund. Der hörte ihn 
gedldig an, dann fagte er: „Sieber, ich weiß ein jehr 
einfaches Mittel, um dein wirklich praktifches Notizbuch 
mit einem Schlage populär 34 machen." Qah den Stalender 
gang fort, mad das format der Iceren Wlätter gröher 
und nimm anftatt des weißen Schreibpapierß haltbares, 
aber. nicht zu dides braunes Geibenpapier, "Du jolft mal 
fehen, dann geht das Bud) in der Armee vafend, befonders 
zur Mandverzeit, io man jo häufig fein anderes Papier 





Acht Tage lang wehrte fid der Oberft mit Händen und 
Füßen gegen diefe Jdee, bann aber gab er Mein bei und 
fortan fand das Buch unter dem Titel: „Das einzig wirt. 
lich praftifche Mbreißbuch“” in der Armee jchnellen Eingang 
und wurde dem Wunfche de® Werfafiers gemäß von den 
Zruppenführern aller Grade, dom den, Unteroffizieren und 
Mannfcaften des deutjhhen Heeres fleihiger als irgend ein 
anderes Buch benupt 
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Die verlorene Tochter 





„Wie du das fertig bringen fonnteft, deine alten Eltern zu verlaffen! Seit du von uns fort bijt, Friegen wir feinen Zimmerherrn mehr.“ 


Aus Djtelbien en, 





„Mein neuer Gutsnachbar iS 'n Bürgerlicher, der Kerl verfaut die ganze Sandfdaft.“ 
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„Lieber Gott, bitte fat mid; dod; andı mal recht, redjt unglüdlicd; werden! ch möchte fo furchtbar gern am dir und der Welt verfweifeln !« 
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in Rolle verpackt 6°M., im Ausland nur in Rolle 7 M.); pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung 16.80 M., in Rolle verpackt 24 M., im Ausland nur in Rolle 28 M.). 

















Ergänzung 
dershaglichen 


Dr. Ho 


erermngtes 


bei Kindern. ‚jeden Alters wie Erwachseren. 


„Nach nur 4maliger Anwendung entschieden 
guten Erfolg‘, schrei: £. ©. in Goslar 
„Anbei nid, woraur Wirkung schon in 4 Tagen zu 


1. in Oberhansen So lauten weitere Anerken 
's und Dr. Oldau’s, nach Gehelmrat Dr. Aland 
Schriften combiniertes neuestes Verf 
Barterzenugung 
Mittel, das vom Kals, Patentamt zweimal aı 
„Zrhöhung der Erzeugungsfährgkeit“ geschützt warde. 
Ferner von kals. Rı stalt glänzender Prüfungssehein! Es gibt 

|} nur dies einzige Mittel, dessen I 

a Leistung reichsamtlioh geprüft! 

Unbedingte Rückzahlung nebst 80 M. Busse bei Niehtwirkung 
schriftlich garantirt! Aerztlich nweisı um Gebrauch nebst 
ern 7) Garantlescheln senden Jedem völlig kos die Schuteinhaber 
a. rH. Fortag: hf., D: d so. 
D. Franz Steiner & Co., ee, EN EL 


Ä Eloreibungen aller Art können niemals Barthaaro erzeugen, weil sie bekanntlich mie-nls durch die Hant bis 
BERLIN 18, Könlggrätzerstrasse 78, | | „ur haarorzeugenden Papiile dringen. Man worfo deshalb sein Geld nicht für schwindelhafte Pemaden. Crömes ots. fort. 












Ludwig Moller 


Spezlalgeschäft für Bildereinrahmung, 
München, Wurzerstr. 12. 


=f-Nagerkeitete 


Schöne volle Körperformen durch anne 
orientalisches Kraftpulver, preisgckrünt 
goldene Medaille Paris 1000, Hyrlon. 
Ausstellung; in 6-8 




























Cart Claes 


Wiesbaden. 














;e mit Gebrauchnanwelsung, 






Amerik. Buchführung 

tehrt gründlich durch Unterrichtsbriefem 
Erfolg xarant. Verlangen Sie GratisprosP” 
H. Frisch, Rücheroxperte, Zürioh 18- 




















. L “ Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
U U und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 
Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 
Z, {7} 2 Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Torocol „Koche't 10, Orangenayrap 140 Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Fra. 4.—, 6. Kr. 4— per Flasche erhältlich 


DES” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist.” 
F. Hoflmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 


(Schmale) (Baden) 









kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 












hologra 


Sanatogen Pieen 


die Nerven Christian Tauber 


VAERLELEINB 





D.R. Patent No. 139 419 


Jede Schrilt wird schön. 


Oratia Probalect 
F. Simon, 


Erhältlich In Apotheken und Drogerien. 


Broschüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & C Berlin SW. 48. 


Berlin 0.27. 


Liebhaber! 








Der wissenschaftlich gebildete 


Privat-Detektiv 


erledigt 
Beobachtungen, Ermittelungen 

Auskünfte 
h eigenen bewährten 
velpzig, Kupferganne 4. 


‚Wie werde ich energisch? 


Bath ;pocemagende Methode Liöbeault-Lövy. Nabitale Hellung von Gmerglelofigtett, 
zeug, Niebergefäjlanenbeit, E4wermut, YoffnungBlofigteit, Angftyuftänden, Kopf 
Kr eaätnisramase, Egiafiongteit, Werdenungs, und Darmflbrungen und oüpemeiner 
nn gwäge. Wiperfolge ausgefslofien. Brofdilre mit yaplreigen Rritifen und Seilerfolgen 
erlangen gratis. Feipsig 20. Modern Medhinifger Yerlag, Dredönerfir- 2. 








anoza oAseK 











DURKOPP & C®. A.6. BIELEFELD 


Photographische Apparate | Teppiche 


aller Systeme, sowie alle Zubehör-u. Bestan 
Prachtstüücke 3.75, 6.4 104-,20.- ba 800.- M. 


Gardin., Vortiören, Möbelstoffe, Stoppd.ow 


kur Spezialhaus orasiaaır. 198 
Yatalog er Emil Lefövre. 








Ch den Intimen 
in harakter, Balaaıe 


Proip.ftel): 
Piyogtapheloge P- Augsburg. 


















ndteile liefern wir zu mäss 
ePLe O6 51 or T ilz ahl oo 
gegen geringe Teilzahlungen. 

f Reich. illustrierte Kataloge übersenden wir auf Derlangen gratis und frei! ) 


igen Preisen u. in allen Preislagen 





v Orgrösserungs-Apparat 


eflektus.“ 


Inketmann sein eigener Porträimaler, 
























[2 ERLIN SW) 
MO Jess 3. 


phlon , 
Tlumen, Kar, 
‚der Malen 
Unterhaltung 


t ztm Umatellen und 
aglea an die Wand 


















Ganz besonders 
welches wir 


affung uuserer $ 


5 Mark Sun: 000 





ezial-Modolle, wie z. I. das vorstabe: 
at, eine Rollfiim: 


bpobildete Modell 











„Superior“. „Fahrräder 
ind auch fürSataon 


1904 unbedingt die 
harten und troindem 


Fb 
Khan Teams vorkleinert oder v 


led 


Dee 
londe und Bi ot, 
und ist im übrigen zit allen modernen technischen Neuerungen vershen. » Eine komplette Aus- 
tung, um Pholoxraphien anzufertigen, alle notwendigen Utensilien und Cheruikallen, sowie eine Anleitung zum 
zahlungen, höbere Raten oder Quartalsraten nach Belieben, Bel Barzahlung 











Bebsbärelln, so fordern Bio meinen Ba 
katalog, der Ihnen kostenlos zugestellt 
wird; derselbe bietet reichhaltige Auswahl 
bei allerbilligster Preisstellung 

Hans Hartmann, Eiscnach . 

















ol Korpulenz af 
Fenteipigkeit,, B, 


wird beseitigt durch d.Tezael 








Krönt m. old. Medaillen n, Eurenäpt. 7 
Kein stark. Beib, koine stark. HÜR. mehr, zu Obersalzbrunn i. Schl. 
sond, Yagezälich schlac Ri? 


wird Arziicherselts empfohlen, gegen Nieren- und Binnenlelden, Grion- und 
Steinbenchwerden, Diabeten (Zucksrkrankhei), die wc enen Formen der 
} Gicht, sowie Gelenkrheumatinmun. Ferner 
Kaloo DIA, kalap Aundör. 4; ‘des Kehlkopfes und der Lungen, gog 
Vorzügl, Wirkung. Paket | Dis Kronenquelle ist durch al Mintsalunsserhandlungtn und Apof 
kann. od. Nacln, (32 a a eat wel gun tanie 


NM BERLIN SW,19 Beurbstr. 18/21. 
Gegründet 1860. 28 goldene oto. Modalllen, Ehrenpreise, 
Königl. Prouss, Stanatsmodallle, 






‚graz. Taille 
send. natar 
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‚Genera) 
Ya an Nvertroter für Bayern: L. Reinn, München, Müllora 
% Billards and Tisch-Bi Einzel-Vorkau: 7 Billard-Utonsilion. 
Workatätte zur Ausführung sämtlicher Reparaturen. ta54 


tag Sa Verantwortlich: Kür die Redaktion Julius Tinnekonel; für den Juferatenteil Pito Friedridy, beide in Münden. 
" Albert Tangen, Münden, — Redaktion uud Inferatenannahme: Miinhen, Kaulbadftrafe 91. — Drud und Expedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Hierzu zwei Beilagen 


D. Fra 
Berlin 12, Könlggrätzer Str. 79. 








Brief-und Telegram-Adresse: Kronenquelle Salzbrunn 


-Pneumatie tür Rad und Motor 











zeichnet sich durch Gleichmässig- 
keit in der Fabrikation, durch 
Elasticität und durch seine un- 


übertreffliche Haltbarkeit aus. 
2 





Ein vuffiicher Held 





rn anf Kintjchon verjchludte ein rufiicher Battericchef im lesten Ungenblide fümtliche Pfandfheine über feine Gejhüge, um den Japanern 
in Wet null 


Beim Stm 
die Möglichkeit zu nehmen, fie in Petersburg einzulöjen. 


— 138 — 


9. Kahraana 





€ Berblaft des Simplitissimus 


Ein gräßlicher Fund in der Spree Ben 





„En Frauenzimmer ohne Kopp? Det muß die Germania find 14 


Englifye Gegenbejuche 


(Seldmung von Wilhelm Schulz) 





Die Tempel, welhe Gott bewohnt, 
Wofelbft der Allerhöchfte thront, 
Entjtcehen meift, man weiß ja wie — 
Dermittelft einer Lotterie, 


Ob Jhm das viele Freude madıt? 
Hab’ id) fon oft bei mir gedacht. 
Er fchätst doc, wie ein braver Chrift, 
Was ehrlicher erworben ift. 


Tribe Ehriften 


Allein ich feh’ in Preußen jett, 

Was mid) no mehr in Staunen fett. 
Dort nahm dem Kirchenbau zulieb 
Die Mittel man von einem Dieb. 


Man baute dort — und ward nicht rot — 
Für unfern Herrn Gott Zebaoth, 
Dem Schöpfer diefer ganzen Welt, 
Die Häufer mit geftohl’nem Geld 


— 1330 — 


„Bon einem Deutfcen Taffe ih mir dreimal einen Befuc; machen, bevor id ihn erwidere, und dann gebe ich meine Karte mr au ber Hanstüre ab. 


Der Hodyaltar, das Kirchenfchiff 
Entftammen einem Kaffengtiff. 

Der hohe Turm, vom Wind umbrauft, 
Und audy die Glocken find gemauft. 


Ad; ja, das ift wohl wunderbar, 
Ad; ja, idy werde mir nicht Flar, 
Der liebe Gott geht ein und aus 


In einem fonderbaren Haus, 
Peter Schlemihl 


Lieber Simpliciffinus! 
. 
en Bekannter von mir halte fih ein Motorrad angefhaft. Watürlic) 
loben Seter und Slamme und fonnte nicht genug fein „Schmauferl‘ 
Dar 95 gewöhnliche Rad, das Bicycle, war Schund, am Motorrad 
“alles vollfommen, feine Dorzüge waren unzählig. „Den Haupt 


I R = 2 

Ben des Motorrades vergift du,“ meinte ein Zuhörer, „Ua 
welhenp" _ 
Sleden in die £ 





und 
„Man hat immer Benzin bei fi, wenn man einen 
Hofe befommt,“ 


And} de f f 
ad dem Ietten Gordon Bennett-Rennen, bei dem, wie befannt 


ulfhland den Sieg davon Irug, rief ein Engländer, der fi) über den 
"5gang des Rennens nicht berubigen Fonnte, ans: „Aber wo bleibt 


m da die vielgerühmte Höflihfeit der Dentfcen gegen den Ans 
linder pe i 












Soeben crfehien in zweiter und dritter Auflage: 


Emil Thomas, 
Ülteftes- Alleräfteftes! 


Ein MemoirenBuch 
Mit Umfeßkagporträt von BR. Schneßet, Mark 2,50 





Ulteftes,ulı 











\ lerältejtes! s berühm 
er Komifers, das in amitfanter Meije 3 
Thenterleben des Derfafiers, Schilderung 


\hon ha 
hunderis 





b vergefjenen Berlin aus der I 
eine wertvolle Darftellung v 








® I 
zeiliner Pofje, dem wreigenften Gebiet 1d mandes 
Aanete 1 wechjelnden dern und jiei gen Wort nt 
NL wird überall da gern gelefen werden, wohin der 





Ruf von 
Emil Thomas gedrungen ift 





— Zn alten Bucßßandfungen vorrätig 
Verlag von Bruno Eaffirer in Gerfin W 


Gedächtnis und 
Selbstvertrauen. 


einem Feuilleton der National-Zeitung, wertin vom 
H 


N Weg und Po 
in aus Selbstvertrauen tesa Qucne ailer Befoige, 











IL. 1904 



































gel an letzterem führt 











oft Infolge allzu Nüchug. 
oinstürmenden Eindrücke schwinden m 
’kasınkolt geht also welt über ( 
‚aus, indem sin dem ganzen Men 
damit verknüpfte 
rundbedingung aun u 
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Di 
o sich daraus ergebenden 

hen ein wachsendes Selbst 

atizität des Gelsten verleiht, 

mann selnen W 
























weiteren 
tigen 
io Vorstellung 
















bei 40 vielen M, 
ung di 

















himann durch Uebung, welche 
‚er Unfählgkeit un ividueller Lässigkeit zur Vor 
Daa Morkwürdige an Poehlms das 

r gegen di 
ichtem 
in antrügliche 
Wenn G; 

















dert, welche hente 
gemacht hat 
n bis in die feinsten Einzelhel 








hlichen Gedächtuiases behält. Poohlmann 
diglich die planı 





Yeaat d 
etChlichen p 


natlsch zu telgern v. 
jedächtulslobre bi 
des menschlichen Wins 

technische, millt 





‚chaftliche, gewerbliche, 
chaftliche Kenntnisse etc 

onpekt mit zahlreichen Zeugnissen und Rezensionen kostenlos von 
L. Pochlmann, Mozartstr. 9, München € f 





he und wien 

















„VBEDER“ 


Kilometer-Messer 
EEG | MERRISNDEE 
Unentbehrlich 


für jeden Rad- und 
Motorradfahrer 


Zu beziehen in jeder 
besseren Fahrradhandlung 


ELLIS MENKE 
FRANKFURT Xi 


Reform HELLBESEUTT 
Iohtr 


NL) 


Ikerklase 








ie Abs 


ZEICHEN 
ALDEn GENRCE 
Und FOR JEDEN 


SPoR" 
NUR FEINE.KUNSTVOL AUSGEF QARE= 








[Arrenon.FıRmal 




















kalten (gese 
Kein Ver 


sich mit Hülfe 





du 
Fabrikant Dr. & 





Aug. Spangenberg, Berlin, Neanderstr 31 
Krankenstühle jeder Art, > Pa 
oo terstelllare Kopfkiunen 









ındenz-Comtoir 





2 LE S@ Bessere 
We, Stellung 


Verlangen Sie 









Probebrief gratis: 


An der Michael-Brücke 1. 0.27 
Gerichtl-öfentl.angestellter Suverständige, 








EISEN ASEEIGLHT 





Die Marke der vornehmen Welt 








von Bergmann 











durch die Firma August Wilss, Eisenach 15 B. 








ST LUDWIG: 





Inserate Anden im Simplicissimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt 





Neue Automobil-Gesellschaft 


q Berlin N.W. m. b. H. | 
























Fabrik-Marke 


Luxuswagen » Lastwagen 
Omnibusse >» Tracteure >» 


Einfach — Zuverlässig — Betriebssicher 














2253 Fabrikate der Allgemeinen Elektricitäts-Gesellschaft Berlin 83 


Flechten 










DAIMLER 


Motoren-Werke arbeiten mit 


Duca-Kontroll-System 


(Card Index) 


$Simplieissimus- 
Künstlerkarten 


ernster Amateure ist die [ | ; 
Ne ttel PREER 
zu End, ein Neu- 
3 M Aruck findet nicht statt. 


Die Nusführung der auf 
} beftem Karton in meh: 


Es hat selt Jahren bewährt für Nach 
kalkul ‚hnkontrolle, Lagerverwalt 
Zeichnungsregister, Betriebsführung, Inka; 
kontrolle, Propagandawesen, Offertenwesen, 
Reiseberichte, Inventarislerung, Bezugsquel- 
len, Kundenregister, Kontrolle über Inseraten- 
erfolge, Bibliotheken, Statistik, sowie viele 
andere Zwecke. 


Viele Firmen jeder Branche, grosse und kleine 

Unternehmungen kaufın 5 

strleller Art, Aorate, Gelehrte, Behörden, 

Kassen, Öffentliche Institute verwenden ca 
bereits mit Erfolg. 


Prospect? 


Maschinenfabrik Max 
Berlin, Exerclerst 


Referenzen? 


denn sie 'st eine KLAPP-Camera, die mit 
zwangläufig verstellbare n Scherenspreizen 
die Verwendung von Objektiven verschie- 
dener Brennweiten gestattet. 


yügliche, Sür Sammter 
und ciebhaber von 
Künflierfarten befonders 
empfehlenswert, 


har TRITT EEE ET 5 verfdr. Blatt I, — 30 
chnell! In allen deutschen und engli- 0. 0 


olid! schen Normalformaten, sowie in eg 
tabir! 9xX14 cm: N Bei Einfendüng des Ye 


chön! Die Ortho-Stereo-Nettel. ID 








Derlag Mibert Langen 
{n München 

Bezug durch alle besseren Handlungen der 

Ahotographischen Branche oder direkt. * 


M ‚ueste illustrierte Preisliste umsonst u. portofrei, 


üddeutsches Camerawerk, Koerner & Mayer, &.m.b. 
Senihein 6.a. Neckar. Oberamt Helbronn a. N. Württemberg, 








Koln Automobil-Fahrer versAume, sich die 


Universal-Automobilkarten 
anzuschaffen, Vorzü, 'elnandergreifende 
Sektionen, Ueb: Y] igkeit etc. Ganz 


Fahrräder 


sind unbedingt die besten und trotzdem 
ausserordentlich billig. Haben Sie Be 
darf in Fahrrädern u. Fahrradbestand- 
teilen, so fordern Sie meinen Hauptkatalog, 
der Jhnen kostenlos zugestellt wird, derselbe bietet 
reichhaltige Auswahl bei allerbilligster Preisstellung. 


eA- ROSE, Nismisuns: 


und Gefälle, 
bahnen, Fiü: 
land hat I7 lonen. Preis M. 1.60 bis M. 2.60. 
——— Bitte Prospekt zu verlangen. —— 
Veorlae THEOD. THOMAS, Leipzig. Inu allen Buchhandlungen vorrätig. 



















Vornehmster © 
Tafel-Likör 








30 Blatt in farbigem Druck 
Eleg. in Leinwand geb. 6M. 


Thomas TheodorHeine, derbe- 
kannte Zeichner des „Simpliclsst- 











„ Ziemer, Königsberg I. Pr. Fe 
und Berlin $12. mus“, bietet In seinem soeben er- 
Dem Becher gratis. mg schlenenen Album „Thorbelten“ eine 
Auslese seiner besten Zeichnungen. befriedigen 
Für Kunstkenner ein Besitz von nie den anspruchsvollsten 
itendem Wert, eli u. 
» Aetestes Deteclve- | | Genucıes. - Voräng 1m aten nach- Amateur-Photographen! 


= Institut in Deutschland, Beeren Sseen ie 1a allen Handlangen photograpbischer Artikel oder direct ab Fabrik 
. N et Deutsche Rollfiims-Gesellschaft m. b. Il, 
Köntegrkizerne, 138 Caspari-Roth Rof fi Verlag Albert Langen In München-S. Köln und Frankfurt n.M. [#1 
Vertranliche Auskünfte, Ermittelangen aller Art, Ueberwachungen etc. [Ex DRDRs USER] 


Verantwortlich: Für die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dito Frtedridy, beide in Münden. Pr} 
Verlag von Albert Tannen, Münden, — Redaktion und Juferatenannahme: Münden, Kaulbahftrafe 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stult! 








(Seidmung von J. B. Engl) 





„ber Schorfchl, was tnaft denn da mit meine Zähn’?* 





LEO TOLSTOI 


GEDANKEN 
WEISER MÄNNER 


Umschlag und Buchschmuck 
von Professor Ign, Taschner 
Geheftet 4 Mark 5o Pfennig 
In eleg. Geschenkband 6 Mark 


Was dieses Werk von anderen derartigen Samm- 


lungen unterscheidet, ist, dass die grössten Denker 
aller Völker und Zeiten eine Fülle von Lebens- 


weisheit zu diesem Buche 


beigesteuert haben, und 


dass einer der führenden Geister unserer Zeit sie 


geformt, gesichtet, geordnet und um eigene Beiträge 


vermehrt hat. D 


elegante künstlerische 


Aus- 


stattung macht dieses Buch zu Geschenkzwecken 


besonders geeignet. 


heranwachsende Jugend 


Und namentlich auch unsere 


bekommt damit einen 


Schatz von unvergänglichem Werte in die Hand, 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und 
direkt vom Verlag Albert Langen, München-$. 




















Diabetikern, 












Magen- 
Zen melde fih für eine neeinnete Ex 
d bewährte Ernährung intereffieren, 
en ende kopenpret y 





hellbar, ansteckend, vererblich 77? 
‚Antwort gibt A. Stroop, Neuenkirchen 
No. 156, Kr. Wiedenbrück. [2031 

für Magen- und Lei 
räkchtigen Geschmull 
äusseren Wucherun; 
Zahlreiche beglaubigte Dankschreiben. 


Dr. Otto Gotthilfs hygienifche Studie. 
£. Güntyer's Aleuronat- Gebäk- Fabrik, 
Frankfurt a. 2,2. 


Alederlage Kerlin 6. Bid. Ienkner, Aleranderfir. 69, 
wertvollewsnützliche 


sj6) eleie) Gegenständesinti 
pAolelelokeleleku.n 


andie Sammler derselben bereits versandtworden. 
JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 
Unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. 


GEORG A. JASMATZI A.G. DRESDEN. So. 
















Ein Buch gratis! 





Ein Wegweiser zum Erfolg! 
Die Kunst, Einfluss auszuüben! 


63 gibt einen sicheren Weg 
zum Erfolg auf allen Gebieten 
bes Lebens, wenn man mur ben 
Wunj hat, wirkliche Erfolge zu 
erzielen. Niemand leugnet mehr, 
daß ber Menich über eine Kraft 
verfügt, bie man aud oft als 
berfönlihen Magnetismus bes 
zeichnet. Nur die Art, wie man 
diejen Dagnetismuß benugt, ift ein 
Selmmie, das erft gelernt werben 
muß. 

Von bdiefem Geheimnis fpricht 
eine Vrojüre, die von einem 
bekannten Verlagshaus in Berlin 
verbreitet wirb. 


Gratis ift_bie Brofchlire zu) 
Sie behandelt bas| 
inneren | 


befonmen, 
MWeien  biefer ftarken, 
Seelenfraft und deren praktische 
Verwertung. 

Gratis? Jaı Es ift allerdings 
eine eigene Methode, aber fie ver= 
folgt den Ziwed, bie Wege zu 
weifen, wie man zur Schägung 
und zur Stenninis biefer Straft 
fommt, beren Anwendung für 
das Leben von fo ungeheurer 
Wichtigkeit werben kann. 

Der Lefer findet in der Bros 
fdüre Hinweile_auf eine Reihe 
ber widtigften ragen: 

Ob man bieje gewaltige Kraft, 





ben „berjönliden Magnetismug‘, 
fih_aneignen fann? 

. Ob man mit ber Kenntnis ber 
inneren Kraft Erfolg, Glüd, Liebe 
und Freunbichaft erringen kann? 

Db Beziehungen zwilchen biefen 
geheimen Seelenträhten und bem 
Supnotismus beftehen? 

Verfönlide Anziehungskraft 
„Dagnetismus“, Yypnotismus 
und Öebanfenfraft — das find bie 
gewaltigen Sträfte, die bie Gebilde 
ten und bie Starken im Geift und 
im Wollen gegenwärtig. beichäfe 
tigen. Niemand follte verfäumen, 
bie hodjintereffante und wichtige 
6ratis-Broschüre „Die Kraft in 
fich felbft zu Iefen. Daß ein Buch 
und befonbers ein Gratis-Buch, dag 
folh hodintereffante Fragen be= 
banbelt, eine jehr große Nachfrage 
findet, ift felbftveritändlic. Menn 
Sie ein Gremplar der Vrojchüire 
„Die Kraft in fich jelbft“ wünjden, 
jo fenben Sie Ihren Namen und 
Mbreffe an Psychologischer 
Verlag, Friedrichstrasse 50/60, 
Berlin W. 298. Dan erfucht um 
Zufendung einer 5 Pf.-Marte für 
Nüdporto, 

Aus leicht verftändlicen Orlinz 
ben wird gebeten, daß nur dies 
jenigen fid) melben, die ein wire 
liches Intereffe dafür haben, 


Inserate Anden ım Simpliclssimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparellie-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bel Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


RECHEN-MASCHINE „TIM“ 


(FABR.2 GLASHÜTTE 1. Sa.) 


UNENTBEHRLICH FÜR JEDES BUREAU, 


DENIS AMSTER 


BERLIN W.I3., Leipzigerstrasse 29. > TEL. I, 8953 


Duperior-Motor-Reilen 


B. Polack, Gummiwaarentabrik 
Waltershausen i/Th. 














Im yayen von Carl Peelikt Bor dena Xiltl) Scaralzabantın (Oberbayern) 
BED 
h 


Preis der vorsilb. Plaquette M. 15 
Feines Etui zur Plaquette M. 1.— 





Fahrrad-Werke Brandenburg a. H. 


(grönte Fahrrad-Fabrik Europas) 

Die Werke arbeiten mit 850pferdigem Dampfbetrieb, 
30 Elektromotoren 750 Hilfsmaschinen und be- 
schäftigen über 2000 Arbeiter, — Gegründet 1871. 


| 












Circa 


Abonnenten 


har dos täglich 5meimaf ats Morgen. und Abendblatt erfäcinend 
—äbee ganz Demfahlend und audı im Nuslande © 























und Handelszeitung 


mebR einen 6 werte 





Belblättern, melde Roftenfrei jeder 
ent erhält 





Jeden Montag. . Der Zeitgeift mwifenfhaftlide und feuille 
toniftfdre Zeitfahrift 

Jeden Mirmoh . Technifche Rundschau lufcerte polr 
tedhntfche Sadhyeitfchrift 

Jeden Donnerstag Der Weltjpiegel ifufrierte Halbwodzen- 
Chronif 

Jeden Seeitag . . ULK farbig Mufstertes fatirfc -poftifsnes 








nnabend s 50f Garten iufelerte Wochen 
ift für Garten und Hauswirtfdaft 

Jeden Sonntag Der Weltjpiegel 
Chronit 








nfsierte Halbwochen. 








ten Quartal erfdeint neben einer Meineren Nov 
das neuele Den ehten Dramaners und 
Scheiftellers Nidard Stowronnef 


Die beiden Wilstauben = 















Abonnementspreis für Blätter yufammen bei allen 
———————— poftanftalten des Dentfcren Neldhes © 


IM. 92 Pf. für den Monat oder 5 M. 76 Pf. für das Quartal 


Annoncen fiefs von großer Wirkung 








Sedina-Fahrräder von 68 En all 









z rrenzlos bIlllg Reich Illu 

und franko, auf Wunsch Probe ung ohne Kanl 

.. — Reelle Garantie, prompte Liefs N vw“ 
Martin Kleinschmidt, Stettin 9 98. 





N Ne 
Erwerbsleben bedingt dei vielen 


HERREN == 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woran: 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartige rgenonm 
befürchtet wird, sAume man nicht, sich über die weltbel Gannen'wlt 
Erfindung zu Inormiren, entweder durch seinen Arzt oder dureh direkten Hasaf 
meiner sehr Instraktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Arztlleb‘ 
Autoritäten , sowie mit gerichtlicbem Urtheil und zahlreichen Klientenberichte® 
Preis Mk. 0.80 franco als Doppalbrief. 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 























Photog ra an 
Apparafe 


Nur erstklassige Fabrikate 
zu Original-Fabrikpreisen. 4 
Auf Wunsch 
Dequamste Zahlungsbedingungen 
jede Preiserhöhung. 5 
darfsartikel. 
liste kostenfrei, 


‚Rüdenberg jun. 
Hannover. 











At Mn LUxemaU 
FHASCHEN GERN 


CHAMPAGyg 


SEN RED STAR 





-Fahrräder 
Motorräder 
-Transporträder 


sind unübertroffen. 


Yıctorla-Werke A.-6. 
Nürnberg XIV. 





Urte 





Einen Siegeslauf 


in nie geahnter Weise hält „Hasen Red 
Star“. 

Wo Red Star probirt wurde, erhielt er den 
Vorzug, selbst gegen doppelt so teuere fran- 
zösische Marken. 





Im Offizier-Casino in J. ıst Champagne 
Hasen als ausgezeichnet befunden worden, 
Unter acht Marken hat er die Palme davon- 
getragen. gez.: R.K. 
Zu Probezwecken versendet 2 Flaschen 
„Red Star“ für zusammen M. 8.50 franco die 


Champagner-Kellerei Hasen & Co. 


G.m.b. H. 


Frankfurt a. M. und Chälons s. Marne. 


% Jahrgang ? 


__ Münden, den 21. Tuni 1904 





eiblatt des Simplicissimus 


Uluftrierte Worhenfihri 





„ileruntertänigiten guten Abend, Herr Regierungsrat !“ 


Wummer 13 


Perlag von Albert Langen in Mündjen 












D ID ERHÖHEN DEN WERT EINER GLASPLATTEN-CAMERA UM 100%. 
® Sie bilden einen vollkommenen Ersatz für Olasplatten mit allen ihren Vorteilen jedoch 


ohne ihre Nachteile. Sie sind unzerbrechlich, leicht, dünn, hochempfindlich, orthochro- 


ii lichthoffrei Bei allen Händlern ES. 
PLATTEN +: 4=#7, KODAK £.. BERLIN. 








= Hant- > 


NE 
nl Kameras 


Agch) „ Mark 

Preis | & I mit 
Lynx K ‚0 

Het), 90, 

Diverse andere prak- 


tische Hand. Kameras 
In Preislage bis 305 Mk, 


Zu bi 





'eziehen durch alle photogr. Handlungen, Kataloge gratis u. franko, 


Rafhenoner Optische Industei-Anstat, vorm. Emil Busch, 4-0. Hathenon. 








katan 


been durch Renamagede R a rel i 
Bielefelder Maschinen und Fahrrad Werke 
GEGR. 1874 AUG. GORICHE.: sE6R. 1874 


AbET Fahrsiider Anti. Motorräder AbLIIE Nähmaschinen Abt-IIZ Miichcentrifugen 








Studenten - Artikel 
jeder Art liefert iu aur bester 
€ Ausführung 
A. Kraus, Couleurbandfabrik 


München I, Realdenzstr. D. 
— Catalog gratis und franko. — 





size 
N 


Opel- ae 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 


300 Villen 


am München, an Seen und im 
Hochgebirge, auch Pensionen und 
Lanägüiter zu verkaufen. [1188 
Herbeok, Münohen, 
Arco-Strasse 8. Telophon 10,044. 













Photograph. 
‚Apparafe 


ae Fabrikate 
'abrikpreisen. 
(u! Wunsch “if 
bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne Preiserhöhun; 
Amtliche Bedarfsarı ’ 
Itiustrierte Preisliste ko: 


G.Rüdenberzg jun. 


Hannover. 














Stahl-u.Moor-Bad, 
N a 


specto gr: 
Badevorwaltung Kohlgrub-Bad b. Oberammergau, 








SESSGOGSE 


9 


M 


Zune || 


DIDI), 





Inserate Anden Im Simpliclslmns die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareillo-Zeilo oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 








Sedina-Fahrräder von 68 Mk. an 
F. OE LS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16. % Stettin: Am Königsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 
— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coup&s, Mylords, 
Mylorettes, offene Pha&- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 
läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog-carts, 

Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten, 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. 


sowie sämtliche Zubehörteile konkurrenzlon billig. Reich Illustr. 
Katalog gratis und franko, auf Wunsch Probesendung ohne Kauf. 
zwang. — Reello Garautie, prompte Lioferung. 


Martin Kleinschmidt, Stettin 





























Paul Schnillerl, waaVersandnaus 


in Wald-Solingen 108. 


3 Monate 
zur Probe! 


versende Ich meine 
Hasrschnafäemaschian 


„Familienfround‘* stellbarem 


Äufschiebekamm, sodass die Haareauf 


vollständig 
ausgeschlossen, da ich innerhalb 
3 Monaten den Betrag zurückzahle, 
itn Fall die Maschine nicht durchaus 
gut int. 

Diese Maschine ist von Jedermann 
sofort zu gebrauchen. Herr Lehrer R, 
iu Osterfeld schreibt folgendes: 
it bestem Dank für eine s0 vor- 





jche Maschine, ich kann mir im 
milienhausbalt nichts Prakti- 

Jscherendenken, was 20 der Gesund- 

it und Reinlichkeit des Kopf- 
Shaares förderlich iat,* 

Umsonst u. portofrel verlange man 
meinen grossen Pracht-Katalog über 
Solinger Stahlmwaren, Hanshaltungs- 
‚gegenstände, Lederwaren, Uhrketten, 
Gold- u. Silberschmucksachen, Musik“ 
Instrumente, Uhren, Waffen u. sonstige 
viele Nenheiten. 

Durch den Verkauf meiner Waren 











|| Kiterartfdbeitetsififhhe Balbwochenfehrift — 





| gegeben für ihre, Abonnenten von der „Mün Setung" — Exfche 
ienstag und Steitag. Drud und Derlag des Mändhener Zeitungsverlag, ©. 
Bryugspreis der „Mindener den“; {m Mänden und 





Derfädten ME. 195 vierteljährlich, Pig. monatlich; durd; die Po onsci 
70 Pfg, piesteljährlich m. 2io (obne Sufeligebähr) 








2, 2°, 3). HP 


betriebssicher, 
leistungsfähig auf 








kann sich Jedermann mit leichter 
Mühe einen schönen Nebenverdienst 
erwerben. 


stärksten Steigungen. 
Viele erste Preise. 


Express-Fahrradwerke Akt.-Ges. 


Neumarkt bei Nürnberg. Gegründet 1882, 









N 
Wilhelm Bufch’s ) 
Bauptwerke e 


13 Bändchen In 
farbigen Umfclägen 
Preis M. 14.50 
So find die beite Lektüre [15 















Mädler’s Patent-Cabinen-Koffer 


sehr praktisch, 
unter das Bett oder Sopha der Cabine passend. 

























o 

Sanatorium für 

Hautkrankheiten u.Kosmetik. 

‚Park gg. Palmongarten. Aust. Presp. frei, 

Leipzig. Dr.med.M. Ihle. 
eo 












bezogen, mit Stahlschlenen, Hornleder“ 


Organ für Er 
Ken beschlag, 


‚Monatl, 2 
ie Posta: 
60 Pig. dare) 


Cabinen- Koffer "' Seretue 









ke: München X. 


den Verlag. [836 


Photograph. Apparate 
u Bessrhartikein, Örfginsipreisen 
an Pestel, 






Moritz Mädler, ne 


Illustrierte Preisliste gratis und franko. 


„LEIPZIG, BERLIN, 
Potersstrasse 8, Leipziger Str. 101/108 


ndfrisches Aussehen, 

intu.beseitigt Sommere 
Stck 50 Pfg. in allen 
‚n-Geschäften. 






HAMBURG, 
Neuorwall Bh 





Verkanfslokale: 





Drogen-, Parfüm- und 








auf Verlangen gratis. 

























Eon Jod. Artsuchtliterarlsches 
‚en m.besondoren Verbindungen 
Höre“ an d. Annone.-Expedition 
ard Braun, Wien I., Liebenbergg. 2./3. 


Existenz. 
Ir 


Rinigen strobsam. Herren wird no 
Stellung nachgewiesen. Kunmt-Mal0l 
A. Kalın, boite 186, Paris V. | 

mt etiieie nn 


„Das Grundübeld- 
Kulturmenschen, 
L 


(Darmschwäche) Einlass vu ei 
Befinden und Heilung‘ Eko 
(0,99), „Reinigung und Auffrinehung 
hits!” Dr. Paczkowski (1.50), aNerlı, 
sität und Heilung‘‘ Dr. Walser (12 
Demme’s Verlag, Leipzik‘ 





RECHEN-MASCHINE „TIM“ 


(FABR.: GLASHÜTTE 1. Sa.) 
UNENTBEHRLICH FÜR JEDES BUREAU, 


DENIS AMSTER 


BERLIN W.I3., Leipzigerstrasse 29. 0 









MÄEhUNg Kuhraiiurgi.he asceeollone 
5%: Grosse Freiburger 


Geld-Lotterie 


zur Wiederherstellung des Münsters, 








TEL. 1, 8953, 











Loose 3.4.3.30 are en m 
12,184 Gelügewtnne, D“, te . 
32 2500 ERDGEIST en In Engla 
er FRÜHLINGS-ERWACHEN EusEmarueäde a ae 


Novellen — Gedichte — Theater 
Geheftet M. 3.— 


DIE FÜRSTIN RUSALKA 
SO IST DAS LEBEN 
MARQUIS VON KEITH 
DER KAMMERSÄNGER 
DER LIEBESTRANK 
DIE JUNGE WELT 
MINE-HAHA 


+100,000 


Schauspiel 
Geheftet M, 2—, gebunden M. 3.— 


40,000 


Schauspiel 
Geheftet M. 2.50, gebunden M. 3.50 


Drei Szenen p 
Geheftet M. 1—, gebünden M. 2.— Brieflicher prämilerter 


Unterricht, 






Schwank 
Geheftet M. 2— 


Komödie 
Geheftet M. 2— 






Oder über die körperliche Erziehung 
der jungen Mädchen 
1.—, gebunden M. 1,50 


Corrospond., 
Btenographle. 
‚Schneil-Schön- 


>) 


Geheitet M. 








Zu beziehen durch die General- = P 
agenturEberh,Fetzer,Stuttgart. Bm ALBERT LANGEN, Verlag für Litteratur und Kunst, MÜNCHEN mmm 
unm num 
Derantwortlic: Für die Redaktion Julius Tinnekugel; für den Inferatenteil Dit Friedridy, beide in Münden. 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Jnferatenannahme: Mündyen, Kaulbadftrage 91. — Druf und Expedition von Streder & Schröder in Stu 


"ot Siede— Elbing. 











9, Jahrgang 


Mündyen, den 14. Yuni 1904 





> 
Prankatur, p. 
14.40 





Lieber Simpliciffimus! 


Der junge Graf D., 
6 


Naffiges Automobil ang 


Keutnant in einem 
Arde-Kavallerio-Regiment, hat fid ein exft 


efhafft. Der alte 





Graf meint, als es ans Bezahlen geht, da 
IM hätte es doc) eigentlich noch Zeit gehabt 








„Leber Papa,“ meint der Herr Leutnant, 
"Man muß immer Konftellation ausmüßen. 
Im paar Jahren is fo 'n Dings fo billig, 
dap anftändiger Mienfeh doch nich mehr 


N R 
Sanit Fahren kann,“ 





3. Beiblatt des Simplicissimus 


Alufxierte Worhenlchrift 


In den Gegenden, die vom Gordon Bennett 


Rennen berührt werden 





herrfcht große Eier 
not. Die Hühner, die fortwährend angefahren 


werden, legen nur noch jerbrochene Eier 


Ein allteutfcher Profeffor und Feind jeglicher 
Fremdwörter wird von einem Automobil an 
gerannt. Wütend fchreit er: „Beben Sie doch 
Obadıt, 


vierrad |” 


Selbftbewegungs 





Sie mit Ihrem 


Aunumer 12 


Perlag von Albert Langen in Miinchen 
















ER 


Wilhelm Bufch's 





Fr. Ballermann’s Verlag in München | 




















Ki A 
Feinster Sect 


Deutsches Erzeußniss. 








Goldene Medaille 
Er 


NOIETESEMRT STERN) 


Ser 








S. F. Edge gewann das 


Gordon-Bennett-Rennen 


1902 


Ohne jeden Reifen-Defeet auf: 








Inserate finden Im Simplielssimas 


Urteile beweisen, 
Sir John Reteliffe’s wellberühmte Romane 


wirklich spannenden, hochinteressanten Lesestoff bieten. — 
Einige Gutachten: 
nur für 50 Seiten 













dem Ver- ‚ spannender Lektüre auf Jeden Fall em- 
pfohlen werden. 
Au S 








ernsten | Männer, 





Autors Ze 
d. Retelli 












„Rechtsanwalt. 





genug emp 
Alb 





mit Freuden zu 





ich im Sps 
anregende | Kaum erwa, 

der | Jch kann di 
mane Jede: 













Ihnen meinen sten Dank 

1%. Ich werde die Werke allen meinen 

Bekannten dringend empfohlen. 
Rudol 

















en Romane si “ und e 
Beziehung ausge- | warten mit Schmerz 
Freunden H. Fisch 


gerälliger Druck, gute 
beispiellos billigen. 


Sir 





57, Bülowstr. 51. S. 


‚eiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk,; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 








Michung Ara se scene 
5te Grosse Freiburger 


Geld-Lotteria 


zur Wioderherstellung des Mönsters 
Loose 3.43.30 Yorto = Lin 


er 
218 ee Marke 


1322500 


Hauptgewinne: Mark 





An die grosse Glocke 
vesar- Fahrräder 


die besten und allerbilligsten 


"ind. Verlangen Sie gra 
152 Selten starken Hauptkat 


















F.A.Lange, Leipzig4z, 


Karlstrasse 22. 











und grösste Spezial- 
ik für Handcameras. 


Jeltberühmte oosee 1:5000: 
2:3000- 
2:2000- 4000 
5:1000- 5000 
20 «500. 10000 
200.100: 20 000 
en ra mr u re ern nt | | 200: 30° 10.000 
Eewertaleben bedingt bei vielen 1000:20- 
=—— HERREN 2000.10: 20000 


8750: 6:52500 


Loose versenden Generai-ebit: 


Lud. Müller & Co. 


in München, Kaufingerstr. 30, 
in Nürnberg, Kaiserstr. 38. 


@2 Delta-Cameras 
‚Alle mögl, Sorten für Film und Platten 


In allen Handl, phot. Art. zu haben, 















r durch direkten Bezug 
achten erster Ärztlicher 
Urtheil und zahlreichen Kliontenberichten. 


\ [es 
Paul Gassen, Cöln a. Ih., No. 56. 












ThemarAMarın 
Budaenbracko 
Ser 


7 \l 
























Sechs 
Novellen 


Geheftet M. 3.50, gebunden M. 4.50. 


Oristan, 


Vierte Auflage. 












Es liegt eminent wiel Kultur in diesen Nowellen. Nur ein 
hervorragender Künstler kann so Innerliche, so Hefsinnige 
Probleme mit solcher Virtuosität behandeln. Hält man den 
Tristan- Band mit den „„Buddenbrooks'‘ zusammen, so hat 
man eine Verheissung für die Zukunft, deren sich unser Volk 


wohl freuen kann. (Hannoverscher Courier) 


Buddenbrooks 


Geb. N. 5.—, 






Dreiundzwonzigste Auflage. 





eb. M. 6.—. 





».. Eines jener Kunstwerke, die wirklich über den Tag und 
das Zeitalter erhaben sind. (Berliner Gageblatt.) 
Niemals wirkt die Lektüre dieses Werkes ermüdend, auf jedem 
Blatt enthüllen sich dem Leser vielmehr neue Reize, zu deren 
schönsten der zarte Unterton einer feinen überlegenen Ironie 
gehört, durch die der Dichter oftmals prächtige humoristische 
Wirkungen erzielt. 










(Brestauer Morgen»Zeitung) 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder 
direkt von S. Fischer, Verlag, Berlin W. 57. 





Fahrräder 


sind unbedingt die besten und trotzdem 
ausserordentlich billig. Haben Sie Be- 
darf in Fahrrädern u. Fahrradbestand- 
teilen, so fordern Sie meinen Hauptkatalog, 
der Jhnen kostenlos zugestellt wird, derselbe bietet 
reichhaltige Auswahl bei allerbilligster Preisstellung. 


eA-ROSE,Nnswipune: 











EISENWERK MÜNCHEN. A:G. 













Abtheilung I 1 
Brückenbau, Eisenhochb# 
Kesselschmiede. 


Abtheilung II Bauschlosser® 
Abtheilung V 


Centralheizungen: 
Katalog und Kostenanschläge gratit 








jenes neunten Jahrganges. 
Abonnements. 





Der Simplicifiimus befchließt mit diefer Mummer das erite Quartal 
Mir bitten um jofortige Erneuerung des 












Die Redaktion 


(Beldinung von 3. Engl) 





"DER Doltor Hat pfagt, ton Tröpf’i.Wier darf i nimmer trint’n, fünft i8 g’fehlt.* — „Armer Scorfcf!" 
RE bi nun grad froh, dafı i fehon fo will g’fuff'n Hab 





Einn Weltruf naben sich (08 


Hüttig’s L l (0) a% d Film-Cameras 


durch vorzügliche Ausstaltung u. anerkannte Leistungsfähigkeit erworben. 


Pabrik photographischer Apparate a. A, vorm. R. Hüttig & Sohn Dresden-A, 


Durch alle photogr Handlungen zu besichen. Ausführliche Preisliste gratis u. franko, 








(Omen, Borteige am Yeonitum Steep 1 






6 beginnen am 5. Juli 

nlüinen und @leftrotecn 

Mel lhtigen Weiftero pcatirge Rertigketen erwerben. Yrogtamm 
fie durd) die Verwaltung des Zenitumd 











Erstklassiges Fabrikat. Moment-Aufnahmen bis zu Flechten 
"/iooo Sekunde. Geringstes Gewicht. Leichteste und 


unauffällige Handhabung. Universellste Verwend- 






ri T 13 ri 
barkeit. Objektiv: Goerz-Doppel-Anastigmat. Die Schuppenflechte (Psorlalı); Bart- 
Camera, mit Goerz-Tele-Objektiv versehen, eignet aygerend 
sich v. glich z älliven. Fern- Mn x , heilt gründlich, 
ch vorzüglich zu unauffälligen Fern - Aufnahmen. ne a 2 


- 5 t 
Bezug durch alle einschlägigen Handlungen. Dr. ned. Hartmann, Ulm (Donau) 
N Beslizer der Naturhellanstalt, 
Katalog R gratis und franko durch 


Optische Aktien- 
Anstalt F = OerZz Gesellschaft 
Berlin-Friedenau 8 


London New York 








im rue 
LEICKER 5 VERLAG LEIPZIG 0%} 








Yur 45 Pro. monatlidy 


toftet bei allen Poftonflakten unb Sanbbriefträgern die 


Berliner 


Mlorgen - Zeitung 


mit. den beiden Weiblättern ; 


Tägl. Samilienblatt u. Illufriert. Volksfreund 
Verlag von Rubolf Moffe, Berlin. 


Yoryüge der liberalen Berliner Morgen-Zeitnngt 
Reigpaltig u. Bilig! Täglich 8 Selten großen Formats, 
Anappe, Mare Darftelung aller Worgänge bed öffentlichen 
gebend. fefielnde Erzäßlungen, belehrende Hrtitel aud allen 
Gebieten, namentlig aus der Hauds, Hof u. Gartenwirt 

19aft. Epregjanl u. Brieftafen, 




















Die große Abonnentenzahl 
iR der Befte Beweid, dak bie politiide Haltung und das Wielerlei, weldes bie 
„Berliner Rorgen-Settung“ für Hans und Famtlte an Unterhaltung und Belchritug 
bringt, großen Beifall findet, 


Probe-Aummern verjendet auf Wunjg die Expedition, Berlin SW. 19. 


Annoncen haben koloffalen Erfolg! 








ZREFORM- FEDER 
> Albert Diesbach.aı Münche 
Per Kran 








Sommersprossen 


entfernt nur Ur&me Any 
gefahrlos in wenigen Ta- 
gen. Nachdem Bio allos 
los ange- 
wändt, machen Bio ei- 
‚nen letzten Versuch mit 
ca wird Sie 
Mk. 2,- trco. 

Nachn. Mk-8»40 

















Blickensderfer 
threihmaschine 


I Volkommensts, weltach polaren 
und preisgekrönten Systum; 

=>, Vorzüge und Neuerungen; gröfste Eitach- 
=> heit und Daverhaftigkelt. — Katalog franko, 
Filiale: Berli Preis Mk. 170 u. Mk. 205. 
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„Es fdeint, daf man da oben immer humaner wird. Sie fenden und fhon wieder eine Ladung Fleifd.“ 





Galerie berühmter Zeitgenoffen 


ZzvI. 


(Beidnung von ©. Galbranffon) 





Dar Schillings 


Lieber Simplicijfinus! 


£eutnant Graf B. infirulert über das Derhalten 
im Belagerungsfrieg: „In demfelben ift natürlich — 
äh, was ich fagen wollte — die Partei, die belagert 
wird, im Dorteil; denn, felbfiverftändlid, fie hat 
‚Selt gehabt, Befeftigungsmwerfe aufzumwerfen, ann 
in den Schügengräben Dedung fucen, fan, wie 
ein ordentlicher Soldat es in jeder Lebenslage fann, 
mit Ruhe zielen und fhlefen. Aber felbfiverftänd. 
Hich iR aud die andere Partei im Dorteil. Sie hat 
eben die Begeifterung für fi. Ueberhanpt ift jede 
Partei im Dorteil!* 


Neulich geht ein Sreund von mir in einen Münchner 
Bierfeller und verlangt nad) einiger Zeit für feine 
Dame Brot. Die ältlihe die Kellnerin läßt erft 
lange warten und trägt endlid, beide Hände voll 
’Krüge, das Brot unter dem Arm herbei und fchlebt 
es auf den Tifh. „Aber Sie, das Brot ift ja 
ganz naf.“ „Dös wär" fa Wunder. Da fühlen 
5", wie i (hıwit.“ 


Mer nie 


Wer nie die Schranfen überflogen, 
Die ein papiernes Recht gefett, 

Wer, ehrenwert nd doch verlogen, 
Des nähften Gut nod nie verlegt; 


Wes Auge nie gewagt zu fdasen, 

Was ihm zu feben nicht erlaubt, 

Wes Mund und Arm viel edlen Srauen, 
Was fie verfagt, fi nie geraubt; 


Wem nie die Pflicht, die tugendfrohe, 
Im felbfigeredhten Bufen fchmieg, 
Wem nie der Sünden heil'ge Cohe 
Bis in der Schläfen Purpur ftieg; 


Und wen die Schen vor Paragraphen 

In beudplerifche Sefjeln fhlug — 

— Den Mann, den braudt man nicht zu firafen, 

Der Mann, der ift gefiraft genug. er 
man 


ER 


Unfterblichkeit 


„Die Religion ift uns geflorben, 

Sie lebt im Aberglauben fort, 

Und feiert alfo grundverdorben 
CTriumphe weiter, da und dort, 

Was uns bewegt, an Gott zu glauben, 
ft wohl das Sterben ganz aflein. 
Wir wollen aud nad unftem Tode 
Sebendig und erfreulich fein.“ — 
Als einen Ausweg er gefunden, 
Sprach hoderfreut Kanzleirat Böhm: 
„Wir leben in den Kindern weiter, 
Wie tröftlich und wie angenöhm!" — 
So lebt er weiter im Gefdjlechte, 
Der Rat, ein Finderreiher Mann, 
Don dem auch auferhalb der Ehe 
Man Nachwuchs Fonftatieren ann. 
Da, wo die Gajjen enger werden, 
Wo's Hänfer gibt aus Holz und Schm, 
Da patfcht zufrieden in der Goffe 
Mand anonymer Peiner Böhm. 

Der Dater heut die engen Strafen, 
Als ein Patrizier feiner Stadt, 

Und er vergißt im feinen Weften, 
Dafj er im Often Söhne hat. 

Als fihher ift es anzunehmen, 

Daf mander Sproß fid} dort verirrt, 
Daß er im beften all zum Diebe, 
Im fhlimmften Straßenräuber wird, 
Kanzleirat Böhm, der philofophifd; 
Dem Tode einen Hieb verfeht, 

Bat fid} an feinen Geiftesfräften 
Und an den Hörern baf ergögt, 
„Unfterblichfeit ift uns befchieden,* 
So fprad zu mir Kanzleirat Böhm: 
„Man lebt in feinen Kindern weiter, 
Wie tröftlich und wie angenöhm|* 


Jacobus Scneipfeffer 


Herziolo 


Hodmwäürben, ein paffionierter Tarodjpieler, halte einmal 
an einem Samstag ben ganzen Mbend über miferables 
Bed. Aufhören wollte er nun erft redit nicht, und fo 
folgte ein Spiel dem andern, bis bereit der Morgen zu 
grauen anfing. Gnbli trat Umjhtwung ein. Der Herr 
Pfarrer befam ein MorbsHerziolo, einfach einen auf 
gelegten Matjd in die Hand. Üben ftedte er bie Starten 
aufammen, da ertönt der Glodenruf zum Oottedienft. 
BWeiterfpielen unmöglich, fo ein Solo aufgeben nod un 
möglicher. Mlfo frz entfchlofien erklärte Dochwärben, 
jeder der Partner ftedt feine Karten ein und nachmittag 
um drei Uhr wird meitergefpielt. Wefagt — getan. 

Im Eilfritt ging's dann zur Kirche, &8 war |dhon bie 
Höcjfte Zeit. 

Auf dem Wege von der Gatriftei zur Sanzel zog Doc: 
wöirben daß Sonzept zur Prebigt aus feiner Tafdhe. Bei 
diefer Gelegenheit fielen einige Rarten des bewußten 
Herzfolos mit heraus, gerade dor den Vänken der Schul: 
jugend. Der Herr Marrer bemerkte, durch das Geflüfier 
und Gelicher ber Stinder aufmerffam gemacht, biefen uns 
angenehmen WBerlufl, al® er weihevol die Stufen zur 
Kanzel emporfieg. Nun war quter Nat teuer. In den 
wenigen Mugenbliden des flilen Webets dor der Predigt 
hatte er feinen Plan gemacht, 

&r wandte fi) mit freundlicgem Lächeln an bie Knaben, 
vor melden die Karten lagen, und begann: „Sag mir 
einmal, mein lieber Meiner, was liegt da dor bir auf 
dem Boden?“ — „Da Herzunta,* Inutete die opme Högern 
gegebene Antwort. „Und du, lieber Seiner,“ den zweiten 
Knaben aufrufend, „was if das für eine Karte, welche 
dor bir liegt ?” — „DdE i8 da Derzschna.” — „Brad, 
mein Sopn!* — Und an den dritten Zungen fich richtend : 
Was liegt benm neben dem Serzichner?" — „D 
Schellnfau,“ war bie prompte Antwort, 

Nach einer Meinen Paufe wandte fi) Yodtwrden wieder 
an den zuerft aufgerufenen naben und frug ihn, auf bas 
neben der Sanzel hängende Bild des heiligen Johannes 
zeigend: „Jept fag mir, wer ift benn das?" — „Dis 
moaß i nöt,* war bie jüchterne Entgegnung. Der bes 
fragte zweite Junge jhrwieg fihh verigämt ganz aus, und 
auch ber britte erflärte zögerndb: „Na, ben kenn’ i nöt,“ 
Und nun tehrte fih Hogmwürden falbungsvol der dem 
Vorgange mit Außerftier Spannung gefolgten @emeinde zu 
und begann feine Predigt mit den Worten: „Und fo er: 
sieht ihr eure Kinder!” — 


ee 


Fahpls Kris 


Bon Paul Bufjon 


— Zeffied Atem geht fehnel und floßtveife und willenfos 
läßt fie fi von Raimund ins Zimmer führen. — Auf 
der Treppe Hatte fie jpredhen gehört und deshalb war fie 
To fehnel gelaufen. Wenn fie jemand gejehen Hätte! — 
Um Gottes willen! 

Zept ift fie im Sicherheit und Raimund reidelt fchweir 
gend die Hände ber geliebten Frau und fürdtet fih, das 
erfte Wort zu fpredhen. Wie ein Traum ift died. — — 
„Es ift fo dunfel Hier. Witte, machen Sie Licht.” 
Gehorfam dreht er zwei Lampen auf, — eine neben dem 
DVivan mit gelbem Schirm und eine dinefiige Olasampel 
mit roten und f—twarzen Seien, bie an dünner Kette in 
der Zimmerede Hänge. — Das ungewiffe Licht Hufcht über 
alle Gegenände, läßt fie aufglänzen und blinfen, Das 
feine Duften, da® auß der Teelanne fleigt, wird fibertäubt 
dom finnlich-f—hrofilen Beruch blaffer Ordjibeen mit violetten 
Punkten; Vlumen von Franken und feltiem laflerhaften 
Formen. 

Ste iR almäpti ruhiger geworben und fieht fi im 
Hünmer um, denn fie Äft zum erften Male hier, — zum 
erflenmal Überhaupt in der Wohnung eines fremben 
Mannes. — Eine Art Wohlbehagen firömt auf fie ein 
beim Anblid der vielen f—hönen Dinge, — vieleicht det: 
halb Äntenfiver, weil fie an ihren „Salon“ mit dem 
runden Tifch, den fech® Fauteuils, mit geprehtem PIjd bes 
s0gen, und an das bazu gehörige Sofa dadıte; an die 
Rumpffinnigen @efichter der Hamilienbilder ihre® Mannes, 
an den feheußligen Blatfcprant mit zerfloßenen Nippes, 
bie hier bewahrt wurden von Generation zu Generation. 
— Ad) Ieben — Ieben! Mögen bod; diefe braven Ber 
amten und befchränkten Untertanen im @Öpel gehen, wie 
das Drefhpferd, — — fie find’ ja zufricben. — Aber 
fie, — fie mit ihrem goldenen Haar, mit den Clfens 
Händen, — — mit ihrem lüfternen, zarten Seeldien, — fie 
Idmachtete wie eine gefangene Königstochter. 

— Mit etwas zitternden Fingern zieht fie bie Hutnadeln 
aus den Haaren und läßt e8 geichehen, daf Raimund 
den Hut nimmt und fortlegt, — 

„Ic ‚bin fo glüdlih, fo froh, daf Sie gelommen find, 
Zeit,“ fagt er, „Ih wagte es nicht zu Hoffen — Sie find 
To Tieb — — fo gut. — — 

Wie Hübfd er ausfieht in dem bämmrigen Licht! — 
„Ich Hätte e8 nicht tun follen. — IH bin aud mur für 
einen furzen Mugenblid Hier.” — — 

„D nein! Eine Schale Tee müfen Sie bei mir trinten, 
ein Sandwiches efjen umb eine don biejem winzigen Biges 
retten rauchen. — Bitte, Jeffie !“ 

Dampfend und heiß flieht der Tee in bie dünnen Schalen. 
Teffie Inufpert mit Maufezäpnen an einer Tanbierten 
Frucht und fehlentert unbewußt mit den frühen, wie ein 
Vadfifh. — Wie angenehm iR e# bier; — bie Teppiche 
fo did und wei, — fein Aörender Laut, fein mesven- 
zerreißenber Lärm wie in ihrem Worflabtzinshaus, nicht 
der fabe Gpeichelgeruch MHeinbürgerlicder Pruntzimmer, 
Farben und Töne in fatter Harmonie, biöfretes Halb- 
bdunfel mit außgefuchten Lichtern — — ja, fo müßte 
man wohnen. — Und fo fi muß ce fein, — — toten: 
RiT, — bis mar im Innern vornehm fühl und ruhig wird, 
Belle, dur füger — — — 

Sie erfchrict fo furdtbar, bah Ahr Teeldffeldien Lirrend 
auf das Porzellan fHlägt. — Daran Hatte fie nicht ge: 
dacht. — Im Nu Hatte fie fih von Naimunds Arm, der 
fo pldpfich ihre Taille umfaht Hatte, Iosgemacht und if, 
der fie mit funtelnden Mugen anfab, berb genug zurüd: 
gefloßen, Wie Häßlih dod die Männer find! — — 
Eine abfcheuliche Bifion fleigt dor ihr auf, — — ein 
tiberliches Bild: — — Ihre Brautnaht! — — — 
„Meinen Hut! — Geben Sie mir meinen Hut!“ 

Ihr Weficht ift ot, — bie Lippen fhmäler geworben, 
Der Fuß fampft zornig ben Boden. 

Verzeipen Sie mir? — 

„Laien Sie, — ich wit fort!“ 


neifie!!“ 

„Laffen Sie mid!” 

„Ich bitte Sie, — feien Cie gut mit mir — — id 
bin ja verrät vor Liebe, — — ich fehe Tag und Nacht 
nidpts anderes mehr als Ihre Augen und Ihre Sonnen: 
haare — — Zhren Heben Mund. — Zeffie, wollen Sie 
mich wirklich elend maden?” — — (Egluf auf Seite © 


Bon Feldiwebel abwärts cseanıns sen s.son wuncn 





„Die Eli Hat 'n Verhältnis mit 'nem Feldwebel,“ — „Wie ordinär, jo einen heiratet man bod 
höcjtens.“ 
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dh will froh fein, wenn der Draafch mit der Weltausftellung ämal vorbei is; nächftes Jahr werd’s wieder femiedlic, da verfoof 'd) wicher Streb- 
Beiden in Dre je.“ 


sden uff der Bogelwieje. 
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Seeljorge 


13eidnung von €. Chöny) 


Was i8 denn bös heut! g’'wefen, baf da Pfarrer in da Predigt glei a dusendmal g'fagt hat: ‚Du follft nicht begehren deines Nächten Weib‘ ?* — 
nDö8 glaab i gern, Gejtern Hamm f' ja oan bei feiner Köchin am Kammerfenfta derwijcht.“ 





Nun liegt er auf den Knien und drüdt fein Gefiht in ihre 
rajchelnden Röde. — Ja — er liebt fie — — ganz gewiß. 
„Seien Sie dod) vernünftig — fichen Sie auf!” 

Gr gehorcht und ficht fie fragend an. 

„Sie gehen nicht fort von mir?" — — 

„Wenn Sie verfprechen, nie mehr fo etwas zu tun.“ — — 
„Ich verfpreche es- Ihnen.“ — — 

Ieifie lächelt und ie Wit fänt auf einen gebogenen Dold, 
der neben der gelben Campe liegt. Cie faßt ihn. 

„So — fehen Gie, das ift mein Beidüger.“ 

Raimund tut einen Schritt gegen fie und fredt die Hand aus, 
„Bitte — Iafien Sie den Kris liegen, Das ift ein gefäßrliches 
Ding.” — 

Sie lacht fröplich und Hei auf. 

„Un fo deffee! Wfo werden Ste fi) in acht nehmen mäffen. 
&o — wir wollen und twieber fehen. — Was if das eigentlich, 
— ein Aria?“ 

„Ein Kris — Zeffie? Bitte — fein Sie doch dorfihtig! — 
Das iR ein malatifcher Dold. Diefen Hier fand id jedoch 
in Yabramaut.* — 

Zeffte zieht das fharfe, frumme Gifen aus der fÄwarziettigen 
Lebejcheibe. Den Griff aus getriebenem Gilber fÄhmikten blau 
grüne, teilweife gerfprungene Malachite. Die Klinge aus grau 
getväfiertem Stahl if mit Woldjchrift eingelegt. An der Epipe 
find Meine Ninmen und. Rofifleden; fie ifi gegen Raimund ge 
richtet, 

„IK beihwöre ‚Sie, — — Sie werben fi verlegen. Legen 
Sie das Ding fort!" — 

„D nein. 68 if gut, dak Ste ein wenig Mngft dor mir Haben. 
GErzäßlen Sie mir lieber etwas von dem Dold oder Kris. Hat 
er eine Gefhichte?“ 

„30, Gin Mraber, Namens Ismail, fcenkte ihm mir. Ich 
wohnte Lange bei ihnt-— in Yabramaut.” — 

„Wo it das pr 

„Yin perfiiheh@@olf. Diefer JSmail war ein brauner, alter, 
Happerbiicrer Merl.unb entjeplichigeigig. Den Dolch; gab er mir 
als Gaftgefchent, Toll er ihn IoPhperben molte. 8 Haftet an 
geblich ein Fluch daran“ — s 

„Erzählen Sie — bitte!” 2 

Der Dold; war vor vielen. Jahn Gigentum eines ber Iepten 
Männer von ber Mörderfete, Mflaffinen. — — Sie wifien 
bod. Gr hieh Fahb! und fon im Wefig magifcher Geheimnife ge: 
wefen fein. — Im Orient Tann nämlich jeder zaubern, mäffen Sie 
wifen. — Nun, biefen ahdl jhnitt man: gelegentlich bie'Stchle 
ab, — mit diefem Kris, der ihm gehörte. Worher aber fol er 
bie Waffe auf entfepliche Weife verflucht Haben. — Iumail er: 
and den. Dolch aus dem Nachlab eines Spanier, den fein 
Diener damit erftodhen Hatte. — Bald, darauf fchnitt -fid) fein 
einziger Son, ein Kind von -jehs Jahren, in die HandAund 
farb binnen einer Stunde; — Yahbls lu ruht, auf ‚dent 
Mefier, Deshalb: verfcpenkte 8 Ismail. Sein Neger hat mir 
das aled erzählt,“ 

„ber — warum nahmen Gie biejes bdfe Befchent an?” 

„ber Zefflel — Mer wird denn an diefe Narrheiten glauben! — 
Man muß fi im Orient hüten, — — der Aberglaube fett an; 
ic} tenne Europäer, bie auf folhe Hagen fprwören I“ 


„Wer weiß! — — 
Zeichen ?* 

„Das ift arabifch, Jeffie — der Wahliprud von fahdls Selte: 
‚Nichts ift wahr und alles ift erlaubt!‘ — Heißt das.“ 

„D — das ift fhön! das gefält mir!“ 

Raimund ficht fie fehnfächtig an. 

„Binden Sie das jhön, Jefie?" — — 

„Ja — e8 if fo frei und fol.” — 

„Bann“ — — — 

Seine Blide taugen dunkel in bie ihren, — — fie füßlt, wie 
ein weiches Nadigeben über fie tommt, eine wohlige Willenlofig- 
keit. — — Raimund firet Haftig den Arm nad; ihr aus, — — 
„Verb — —! Barbon!!” 

Sie fägrt mit der Hand über die Augen, als ob fie auß bem 
Schlaf erwacht. Der Kris fänt auf den Teppid. — — 

„I habe mich geftodden,“ fagt Naimund und betradhtet erfhroden 
nen diden Blutstropfen, ber an feinem Sanbgelent Hängt. „Es 
it weiter nichts, — — id begreife nicht, — «8 war, als ob 
das Gifen glügend wäre.” — — 

Zeffie it far verfußt, zu laden. Sein Weficht ift fo Lomifch 
entfeßt. — Uber ber Anblic der Blutperle ift ihr unangenehm. — — 
Sie fehen den Tropfen an, ber nach furzer Zeit braungrän und 
zuleht [Kiwarz wird. Raimund fpringt auf. 

„I muß das abwalchen.“ 

„Ja — nehmen Sie etwas Karbol, Man kann nicht wifien“ — — 
ruft Jeffie ins Nebenzinmer, Raimund tommt gleich wieder und 
fagt vergnügt: 

„8 {ft nur die Haut verlegt. — IH fühle gar nigts. — — 
Denten wir nicht mehr daran. — Wie dumm, daß uns ber alte 
Kris fören mußte — Ah — Jeff — — — — er hat 
seht, — ‚Nichts iR wahr — — alles if erlaubt" — — — 
— „Raimund — — nit” — 

Die gelbe Lampe erlifht; mur die chinefifche Ampel wirft ihr 
laues, mattfiberned Lit — — Kleider raufchen zur-&rde — — 
ein Heiner Schrei — — weiß und mit gejdlofienen Mugen liegt 
die blonde Jeffie in Raimunds Armen und hängt fhtwer an feinent 
Hal. — — 
Aber da — — mitten im heißen Taumel berüßrt eine Gishanb 
bie Bruft der ran — — ein rafender Schreden befält fie — — 
Raimunds Atem Mingt fhnurrend — — wie ein Röcheln — — 
fein Kopf fült bleiern in die Kifien. — — Sie dreht rafd den 
Hebel der Lampe, — — ba Liegt er; — — bie Sippen, die fie 
füßten, find blau und gef wollen, — — gläfern und eingebrüdt 
die Mugen, — — bie Zunge lalt mühfam: „Beh —  fchnel 
_ — gd — eff? — — 
— Endlich 1dft fich die Betäubung, diefie gefangen Hält. — Die 
Meider! — Hier — dort! — — ort von Hier, nur weit 
fort von ihm. — — 8 gelingt ifr, — fie findet jogar den 
Qut; in zitterndem Taflen wfihlt fie mit der Nadel im Haar — — 
endlich ! 


Sagen Sie, was bedeuten diefe goldenen 





„Lelfie!” — Wie ein langer Seufger Mang das Wort. Tränen 
ftürzen aus igren Mugen. — 

„Id bit’ di — — fehnel, — — nie — — niemand Hat 
dich gefehen — — geh. — Niemand weiß — — Briefe vers 
brannt — Immer — — Herzlieb — — geh!" — 


Schwarze, graufige Sleden breiten fi fhnel um Nafe und 


Augen aus. — Raid — fort! fort, bevor die Snie einbrechet 
— — bevor bie Strahlenringe der Ohnmacht dor ihren Mugen 





zu tanzen beginnen, 
„Abien!” — Gin Uläglicher Mbichiedsfhrei, — ein fchluchzend# 
Wort, — die Tür fchlägt zu 

Und in zerbrüdten Seidenfifien, im Duft ber bleichen Drdjibeith 
mit derdrehten @elenfen und fpringenden Musteln, fögnend IR 
Todesqualen — vermag ber Sterbende doc; zu lächeln dor üpreudt; 
daß niemand von ihr weiß — — niemand. — — — 


Vermächtnis 


Wenn ich nun fierben muf, 
Wenn die Stunde gefommen, 

Wo id den legten Kuf 

Dom Mund des Eebens genommen: 
Grabt mir, ich bit’ euch, Brüder! 
Kein Grab in Erde und Sand, 
Wärmt mir die eifigen Glieder 

Su Gotha in weißem Brand! 


Ach, mein Körper ift müd. 

Und doch, er foll nicht vermodern! 
Immer hab’ ic} geglüht, 
Glükend laßt mic verlodern! 
Aufen fhmwelender Rau, 
Prafeln und Sunfengeftiche, 

War id} dod $lamme and, 
Slamme in Haß und Liebe, 


Senft in den Ofen mic ein, 
Daf euch die Urne begleite. 
Stellt fie bei Jubel und Wein 
Eurem Pofale zur Seite, 
Bechert nur fröhlidy fort! 
Wenn eure Kieder erflingen, 
Wird fie ein tieferes Wort 
Euch in den Kehrreim fingen. 


Urne und Afche darin 

ft meines Sebens Dermächtnis. 
Das, was id} war und bin, 

Wic es aus eurem Gedächtnis? 
Schwingt ihr dur Mebel und Rauch 
Noch fo gewaltige Brände: 

Afche werdet ihr and! 


Afche das. Werf eurer Händel 
£ Beorg Bupe-palme 


— 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. 
Billige Ausgabe pro Nummer 20 Pf. ohfie Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 2.25 M. (bei direkter Z; 
P direkter Zusendung 12 M. resp. 14.40 M.) 
rankatur, pro (Quartal 3.50 M. (bei di 








3 M., im Ausland 3.60 M.), pro Jahr 8 M. (be 
gestellt wird, kostet pro Nummer 30°Pf. ohne 
in Rolle verpackt 6 








endun; 











— Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sörgfalt auf bes 
kter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 4.20 M. 
M., im Ausland nur in Rolle 7 M.); pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung 16.80 M., in Rolle verpackt 24 M,, im Ausland nur in Rolle 28 M.). 


Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen: 
zZ unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarı 





‚erem Papier hef“ 








Wit erneuern hiermit unsere frühere Mitteilung, dass das Kaiserliche Patentamt in 
Wortmarke „Haematog« Ateter Aumeldang definitiv versagt hat Das Wort „Haematogen‘ 


in uns den Schat: 
ist dadurch zum Frei 


üte und der dadurch bedingten grossen Beliebibelt unseres Original-Präparates ist 


mit Haettoglobin, welches wir nach D. 


Man verlange 
ausdrücklich 


$1391 in völlig gereinigt 






ir die von una zuerst ala „Dr. Homme) 


ich Pseudo-Ila 
‚gemischt, sondern nur in Flaschen 
Nicolay & Co., Hanau a. M. 


„Dr. Hommel’s“ Haematogen. 








Gewelhgegenstände satz. 
uten- 
Jag« silien 

ERS empfiehlt bosfanz m. Milligst 


Freisliste frei 
W. Plecher, München, Fayerstr. 4. 






Schriftsteller. 


Bekannter Verlag übernimmt 
Druck u. energischen Verirleb 





. 944. D an haasenstein 
& Vogler N.-6. Leipzig. 


Geweihe 


rennabor 


—> das Ideal aller Radler! <> 
Die von keiner anderen deutschen, französischen oder englischen 
Fabrik auch nur annähernd erreichte Anzahl verkaufter Fahr- 
räder (gegen gotausend im jedem der letsten Geschäftsjahre) 


bestätigt zur Genüge, dass kein Fahrrad so beliebt und 
ist, wie die berühmte Marke „Brennabor", 





begehrt 


den  Intime 
Charakter, #3 
9 beurtelll 
nach d.Bandferift (12j.Praxis,anreg.Profp.ftt 
4. Piyhographeloge P. P. Liebe, Augsdurt 





Unglaublich "a "32." 
N Photogr. Artikel ", meioer zu 
Paul Beizlcke, Bedelstadi L Tätr, Ponttach 9 





Aug. Spangenberg, Berlin, Neanderstr If 
Krankenstühle jeder Art, 
verstellbare Kopfkissen 
20 M.franco, 
per Post. 
Bett- Tische, 
Clonats, 













Inserate Anden ım Simpliclssimas die wei 












19804 München 1904 


Jabres-Ausstellung 


von Kunstwerken 
| im kgl. Glaspalast 
1. Juni bis Ende October 
täglich geöffuet von 9 Uhr Morgens 
bis 6 Uhr Abends. 1580 


Die Münchenerä Künstlergenossenschaft. 








X. Ausstellung der Münchener Sezession: 
er Deutsche Künstlerbund / 


(m Verbindung mi elner Ans stellung erlesener Erzeugnisse der Kunst In! Earth 
in kel. Kuuskanss tellangsgr espial 






\&% 





utsprochender Kabatt 


„Nach nur 4maliger Anwendung entschieden 
guten Erfolg“, schreit 8. @. in Goslar. 


Wirkung schon in 4 Tagen 


M. in Oberhausen, 









Barterzeugung! 
n. Patentamt zweimal ausdrü 
£ uqungsfährgkeif“ geschützt wurde, 
talt glänzender Prüfungsschein! Es gibt 
1 1} nur dies e nzige Mittel, dessen 
an „Leistung reiohs: mitlioh geprüft! 
schrifich gerantiri) Aorsiliehe brauch nebst 
Garantiescheln senden Jedem völlig kosienlon die Schntelnhader 
H. Fortagne Nachf., Dresden 60. 
n aller Art können niemals Barthaare erzeugen, weil sie bekannt 
‚nllie dringen. Man werfe deshalb nein Geld nicht für schwindelhan 













NB. Einrelbun 


niemals durch dje 
zur haarerzougenden 


Pomaden. Cı 


Taut bie 








Weg mit dem plumpen Korkstiefel! 


AM 


Wichtig für alle Hüft-, Bein- und Fus 


"0 Verkürzung unsichthar! Ves Sie # illuntrlert 









Besch, Ihros 
Continental Extension Co., Kirchner-Sir. 













Flobert-Gewehr (Vogelflinte) 


Pa nn 








ganze }) 
Auswerfer, 
derse cha 


ge ca. 75 cm, mit Patronen- 
ol. Nussholzbackenschaft 
herheitsverschluss, Cal.6mm, 
Kugelpatronen 100 Stilck Mk.” 






Schrotpatronen 100 St, Mk. 1.80. . 
Hanpt- Catalo oa. 4000 Gegenstände, unserer Waaren gratis und franoo. 


E. von den Steinen & Cie., Wald 2 bei Solingen, Stahlwaarenfabrik und |Versandhaus. 
Wiederverkäufer verlangen Extrabedingungen, 












tnder- Zeitung, München XI, 


Oreaa far 2 ohuta u. Vorwe 
Monati, 3inal, 
alle Po; 









2500 Arbeiter 


„£iebhaberkänste“ 


& 
Probenummern mit Kanaluge - 


10 Boten | Mark süsse: 


vg 





hnabme oder Voreinsendung. 
vorlag J, Köntler, Darmstadt, 


Bauchradın and Tierstimmen 












A cn nd 38 z MANIA“ sinddie # + 20,000 
f Een NAUMANN’S Fahrräder »GERMANIA“ idee < M 
ine gesunde Scmmar ehesten: 
‚F Benelen Sie > 
a)! uch“ ERODARHION bis an über 350000 Stück. Luka) = 5.000 
“US Fickars Verlag Leipzig 99 | ahresproduktion 30000 Stück . 2& 2000 = 4000 
ie, Verlang. Sie reich Katalog Br x 1000 5000 
Rarbeiuun u mod. Üinsensch urw. ra % 3 WR E 500 = 10000 
ee De NAUMANN’S Schreibmaschine „deal“ „Srrie! 200 A 100 = 20000 
23 ERBRHA 200 & 50 = 10000 
Sichtbare Schrilt vom ersten bis letzten Buchstaben A006 & =D = EN 
BISHERIGER VERSAND 10.000 Stück ST ı 6 - 52500 





Fahrräder 
-Motorräder 
-Transporträder 


alnd unübertroffen, 


Vietorla-Werke A.-G. 
Nürnberg XIV. 





SEIDEL & NAUMANN 


Aktiengesellschaft für Feinmechan 


NAUMANN’S Nähmaschinen « sind weltberühmt # 























ZIELUDG Aubraburgi.dr. asocos 
5% Grosse Freiburger 


Geld-Lotterie 


zur Wiederherstellung des Münsters, 
Loose ü. 3.30 Yorg,w 
gewir 


12,184 Starte 


N 3225 


Hauptgewinne 


100.000 
40,000 








2133313, 


2500 Arbeiter. 


PRODUKTION bis dato ca, 2 Millionen Stück 
Janresproduktion 100,000 Stück. 















Zu beziehen durch die Gencral- 


agenturEberh,Fetzer,Stuttgart, 
Korpulenz 


En Fertleibigkeit Ar 


wird beseitigt durch d. Tennelarehrkır, Prei 








3.50 M. fr. geg. Pos 
D. Franz Steiner & 
Berlin 13, Konlggrätzer Str, 


















Angel 


u. proisgokränt, 
H, Stork, 









geräte 


Netze allor Art. Reich illustrierte Preisliste, 
München 


ner Bing, Schönherr’s 
Driginal-Ware 


ist unter "allen Systemen die beste 
und gesündeste in der Welt! 


[559 





Residenzstrasse 15, 












Wir bitten In unseren Niederlagen ans- 

drücklich „Originnl-Schünherr‘ 

zu verlangen, da viele minderwertige 
istierent 

jo Dausrhaftigkelt 

Leinenunterzeuge! 


Hochmoderne Fagons und Confection. 


Schönherr 8 Co., Cöln 7. 


Iitustrierte Preististe und Stoffproben 
gratis und france, T4s8 


Be ai ee cr a Wir bezeichnen anf Anfrags die nächste 


Vorkaufastollo. 






















| i MORFHIU 


zildent und, eine 


ALKOHOL- :: 


2, 23. 








Entwöhnung 
ohne Spritze 
Pr 








Heinr. Stobbe 


Dampf-Destlilation und Likör-Fabrik 
Tiegenhof, West-Pr. 


empfehlt besonders als schr beliebte 
und berühmte Spezialität: 


Stobbe’s extra feiner 
Machandel No. 00 


‚ahmung wird dringend se- 
stehen & %,ı Original- 
ersandfertig vorhanden. 


Teer 
lose 





VELLETLER 


3). HP 


betriebssicher, 
leistungsfähig auf 
stärksten Steigungen. 
Viele erste Preise. 


Express-Fahrradwerke Akt.-Ges. 


Neumarkt bei Nürnberg. &* Gegründet 1882. 

































suhlendenen 11 
Marienbı 
r: AB 





erle 
"9 von Aibert Tannen, Münden 


Derantwortlic: Für die Redaktion Iulins Einnekugel; für den Inferatenteil Otto Friedridz, beide in Münden 
— Bodaftion und Inferatenannabme: 


Binden, Kaulbahftrafe 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu zwei Beilagen 


Aus Köln 


(Beidjmung von 5. von Reynicet) 





Solange e8 noch gute Theaterjtüde zu verbieten gibt, haben wir Nuhe vor der Zenjur.“ 


— 138 — 


9. Aahraang Aummer 14 


C- Beiblalf des nz J 


zu den 28, Iunt ur N von Albert Kangen in | 





Aus der Serie „Europäifche Monarchen“ 
im Simplieifjimussdalender 1905 Gricmung von ©. Galbranfo) 





König Biktor Emanuel von Jtalien. 


Sm Schloßparke, 


(Zeichnungen von ©, Gulbranffon) 


\ 


— 


e 
\ 


BT 


= X 
m 





zur Beit ber Antomobile, 


—. 140 _— 






















Das leßte Gericht (Griämung von J.3. Engl 
Hochtouristen, 


a 


für 





Loden-Spezialhaus zum Touristen 


| Reinhold Spitz, München, 


Dachauerstr, 1. 
Imprägnlerte Loden- Anzüge und 
| Kostüme für Herren und Damen. 
„Spezialität: Münchner Wellerkragen. 
N # Echte Bayrische u. Steyrische Edel- 
hi weiss-Loden-Stoffe, 
Berren- und Damen-Lodenbüte, 
Nuster u. Prachtkatalog umgehend Iranko, 
) Sämtliche alpineAusrüstungs- 
Artikel, Rucksäcke, Eispickel, 
Steigeisen, Klettersehuhe etc, 
Abteilung B. 


Blegante Terlige Nerrengarderobe von wirklicher Schönheit. Ersatz für Mass, 
Spezialprachtkatalog und Muster franko. 









dann fheidet der Herr die Völker in zwei Teile, die Schafe zur Nedten and die Vöde zur Linken.“ — 
"Wohin Lemma naja da Sie hin, Herr Pfarrer ?4 — „Dumme Frage, da wo id; Hin gehöre, ins Zentrum 1" 








Juristische 


Abhandlung, zur Dissertation geeignet, 
zu verkaufen. Offerten unter Chiffre 








Georg Anderson - Hoflieferant- Frankfurt 2 Main. 


"SCHLOSS JOHANNISBERG! 







(788 
n. 


Vornehmste Bezugsquelle für in & Voglor, Münohei 


feinste Rheingauer-, Pfälzer- 
und Moselweine, 


12 höchste Auszeichnungen, 


Juristische 
wissesschaf. Arbelten bespricht erflg- 
Teich Vamähriar Dosent, Gferten 
Chiffre 80 3673 Y an T 
Haasenstein & Vogler, Münch 





Prämärt: Weltausstellung Chicago 
an Antwerpen 
= Paris. 

Alte Jahrgänge des 


Simplicissimus kaufen 

jauor 4 Meyer, nd 
Barlie W. 36, Pott 
edamertrteke 3 


Erstklassige Vertretungen werden vergeben. 





Grösster Besitzer im Winkeler Hasensprung. 
Eigene Weingüter in Johannisberg, Oestrich,Winkel und Mittelheim Rhein. 
EEE RI NIE FE DEE 


verfuöste zu meiner Werzmeiftung bie Hödfiger 
sriefenften Haarlärbemittel, bis nad jahres 
langem Ringen ein unvergleigllg munberbareh 
ite entbedte, das Leit anwenbbar, Yaarbaben 
teinpalte Bart n In lebendlgfter 
Qugendftifhe sofort u ich micberhere 
fichte und gay vergeffen läßt, jemals ergraut ges 
wien je. BegelsterteDankschreiben 
Unbedingte Unschüdlichkeit und Wirt 
famteit vom zartefien Blond bis tiefem Shwary 
gerantiert und wiffenfgaftlid beurtund 
Kuptunft erteilt Sereitwilligft und bistret 
Adolf Scheuer, Ärentlurt a, M. 48. 


„», Blatter 


haben wir wirklich gro 
Jahren hei bi 
ur 


bequemeres u. 


(gesetal. gesch.), 
in Verderben der Lösungen, da 
sich mit 


a vn 
u beziehen durch dieHandlungen oder vo: 
Fabrikant Dr, G. Robisoh, München. 









an 
Und diese Kenntoisse soll —_ 
er = 

re Dann 

a Existenz. 
. Auf Pookirrhons Ünääehinulchre hinger 
Worden. Pronpekt (kontenlon) von [2140 
L. Pochlmann, Mosartitr. 9, Miinchen © 25. 








nlgen strebsam. Herren wird sof. selbst. 
ung unchgewiesen. Kunnt-Sal 
ahn, bolte 186, Paris V. 


50000 &egenstndenie 
p4olele/elelelek...n: 


andie Sammler derselben bereits versandt worden. 
JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 
Unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. 
\ 


GEORG A. JASMATZI A.G. DRESDEN Du: una. 

















ii usgezeichnet, habe in 3 Tagen „sieben“ e 
Blatter u. Anweisung 3.00M. bei: Ferd. Reithmeier, München, Franz Jos 








Eine literarische Neuheit von aktuellem Interesse 


Das Rätsel Jude. 


Der Roman eines modernen Juden. 
Von A. Halbert. 
(Preis: modern brosch. M. 2.—, fein gebd. M. 3.—) 


DerJähe, zähe Kampf der Kulturmäichte des modernen Ge; 
lebens mit den Glaubens- und StImmungskräften des gefühlsmässigen 
Judentums Ist hier gezeichnet. Rein objektiv, frei und grosszügig. 











Zu bezichen durch jede bessere Buchhandlung wie auch direkt vom 


Verlag Hans Priebe & Co. 


Steglitz-Berlin. 








Inserate finden Im 


Simplielsalmas die weiteste Verbreitun, 





immer noch der 


Al n [0 beste Pneumatic 
für Rad 


und Automobil. 








5 gespaltene Nonparellle-Zeila oder deren Ranm kostet 1 Mk.; bel Wiederholungen entsprechender Rabatt. 





























Neut Schmerzen, Neu! 
Zeit und Mühe spart Reno’s 


Patent-Barthobel 


Soeben erschienen 


_ SIMPLICISSIMUS 


Jahrgang VII. Elegant gebunden 
Preis: Billige Ausgabe M. 12.— 
| Luxus-Ausgabe M. 18.— 


‚anf don 
Knopf und 


Einbanddecke zum VIH. Jahrgang Ist zum 
Abzichen 


bereit, 


ie verehrlihen Kefer werden 

gebeten, fich bei Beftellungen 

Hus den „Simplicifft- 
mung“ beziehen zu wollen, 


Neue wem, 


— Preis (m. oleg. Etu h 
Menschen | | we 1 mama art 
— zu bi og. Voreins. des Betr, 


7 oder N (20 Pf. mehr) von 
Roman von Aug. Wick Reno & Co., Berlin W. d, Bülowstr.57 


Preis für jede Ausgabe M. 1.50 





Von den früheren Simplicissimus-Bänden sind noch 
| vorrätig die 





Jahrgänge IV bis VII 


Preis jedes gebundenen Bandes: 
Billige Ausgabe M. 12.— 
Luxus-Ausgabe M. 18.— 





In dor Presse wie auch aus Lesorkrolsen 
liegen bereits eine lange Reihe aner- 


rear] 
Du. Kanpendner Bentatanen zer. „Das Grundübel d. 
a A Kulturmenschen 


Bi 50; gob. M. 
Za bealchen durch jede bessere Bacı (Darmschwäche) Einfluss auf das gosamte 














nod. brosel 









Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen oder gegen Einsendung des 














Betrages direkt vom Verlage N Dantteng oid auch als von on und cıkomikl 
ALBERT LANGEN IN MÜNCHEN-S. Verlag Hans Priebe & Co, ’D: weit (1.60), „„Norro“ 





1 
sität und Hollung‘‘ Dr, Walser (1.20) 
Demme's Verlag, Leipzig: 


Berlin-Steglitz. 


Photograph. Apparate 


Konkurrenzlos in Bezug auf sollde Konstruktion, Leistungsfählgkelt und Prolst 


Reise-Camera „Paris“ 















Die Verstellung des Sohlitzes anf alle Breiten 
von aussen gestattet die 


Klapp-Camera 
„Mentor III“ 


für Platten 9><12 em 
und Ist somit die einzige brauchbare Schlitz- 
vorschlus-Camera In mäsaigor Prelslago. 
Grömne > 14.x<16 om, ei Kr 
elegant gearbeitet , dauerhafter, Imitierter 
Lederbozug, Ia. nchwarzer Loderbalg, absolut 
feststehende Spreizen, 2 Stativgewinde, 
allseitig vorstellbares Ohjektivbrett, Matt- 
cheibe mit Lichtkappe, umlegbarer Faden- 
krouzsucher, In. Hathenowor Kxtra-Rapid- 
Aplanat F: 8, einatellbar durch Schneckentrieb 
von 2 m bis unendlich, Irisblende, 













Hervorragend leicht, bequem, handlich und 
lelatungsfählg ist die bel Tageslicht zu Jadendo 


Taschen-Camera „Hansa“ 


für Films 8><101g om, Platten und Flach“ 
Alma 9x<12 cm 
Grösse 19xX11><4!y cm, Gewicht: 750 gr, 
bester Lederbezug, vornickelte Motalltello, 
roter Lederbalg, allseitig versch on 
Objektivbrett, umlegbarer Kriatallaucher für 
Hoch- a, Queraufnahmen, Einstellung auf alle 
Entfernungen mittels Skala u. Zahnstangen- 
trieb, 2 Stativgowinde, Stütze, ff. Doppol- 
Periskop (lichtstarkos Doppelobjektiv aus 
Jenaer Glas), Originnt Bausch und Lomb- 
Unikum -Verschluss für Zeit- und Moment- 
aufnahmen bis %/499 Sekunde, für Hand- und 
Ballauslösung, Irisblende, 

































































für Platten 13><18 em 
icht kieln (38><17><7 om) 
und leicht (1360 gr), Ia. ital, Nass- 
ols, hochglanzpollert, 

lag 


stock (Doppelobjektiv von über- 
raschend grosser Tiefenschärfe 
höchster Brillanz), e 


























rschütterung 
Hand. und 
- und Mon 














I 
scken, allseitig vorstellbares Ob- 
Jektivhrott, angeschlagen 
scheibe, Sonkel, Statl‘ 
„Paris“ wird für 
komplett geliefert ml 
glanzpollerten nı Doppel- 
kassetton zit Umlogesobleber und 
Nammeı 



























k., einem 

yon Stativ (128 em hoch), 
einem zweiten Objuktirbrett, 

Ia. Du; " 

und 2 Kasstteneinlagen 


gegen Monatsraten 
von Mk. 4.— 


zifizierter Ausrüstung Mk. 96.65 gegen Monatsraten von Mk. 5.— 









plättchen, dem bekann- 
ie A 
No. 2 mit Irisblende von Roden- 












„Paris“ mit untenstebend » 


Jede Konstruktion Jede Preislage 


Nur erstklassige Erzeugnisse zu Original-Fabrikpreisen 
<ie<j® Aussergewöhnlich billige Spezial-Modelle «is.» 


G. RÜDENBERG jun., HANNOVER 


# Bequemste Teilzahlungen ohne irgendwelche Preiserhöhung * 


Gegen Kasse mit 2% Skonto. daher auch denkbar billigste Bezugsquelle für Kassakänfor 
Jilustrierte Preisliste kostenfreit 


Höhere Raten, Quartalsraten und Anzahlung vollständig nach Belieben des Käufers. 


Enorm preiswert! „Klika C“ Unerreicht kleines Volumen! 















































Der Schlitzverschluss Ist von aussen 
verstellbar, die Schlitzweite bis zur 
vollen Plattenbreite In mm ablesbar. — 


















Zu Plattenaufnahmen ist 
ein Adapter nieht notwendig 














Momentaufnahmen eine Klapp-Camera für Platten 912m 
von !is bis Yınoo Sekunde, Aussergewöhnlieh klein(>c1g'hselbem) „Klika C“ inkl. 3 Motallkassotten in | Klapp -Taschen-Camera „Hansa“ kostet 
Zeitaufnahmen und leicht (630 gr), e usfübrung Etui, Gummischlauch mit Birne und | lukl- Anleitung, Gummischlauch und Birne 










von beliebig langer Dauer. 
„Mentor III“, wıe vorstehend beschrieben, 
inkl. 6 Ia. Motallkametten und Anleitung 
Mk. 85.— 


gegen Monatsraten 
von Mk. 4.50 


„Mentor III“ mit kompletter Ausrüstung 
(«. untensteh. Spezifikation) Mk. 94.85. 
gegen Monatsraten von Mk. 5.—. 


Anleitung Mk. 55.— nur Mk. 75,— und wırd gellofert 


gegen Monatsraten von 
Mk. 4.— 


Mattscheibe und 3 Metallkassetton in Etul 
für Plattenaufnahmen Mk. 6.70, 
„Hansa' iakl, vollständiger Ausrüstungı 
(Spezifikation siehe nntenatehend) Mattschelbe 
und 3 Metallkassotten in Etui Mk, 91.40 

gegen Monatsraten von Mk. 













alg, Mattscheibe mit 
ativgewinde, ff. Rapid- 
‚ppolobjektiv), Irisblende, 
jellung mittels Trieb und Skala von 
2 m bin unendlich, allseitig verschleb- 
hjektivbrett, drehb: 









gegen Monatsraten 
von Mk. 3.— 




















„Klika C“ inkl. untenstehend spezif- 
zierter Ausrüstung Mk. 64.85 gegen 
Monatsraten von Mk. 4.— 







kurze und’ lange Zeitaufnahmen, aus- 
1ösbar mit Hand oder Ball. 








Spezifikation der Ausrüstung: ı Dide. Sachspiatten (bei „Hansaı 1 Filmspule zu 6 Aufnabmen), 1 Dunkelzimmerlampe, 2 Glasschalen, 1 Emaillöschale, 1 Glasmensur 50 ccın, je 1 Patrone Rikonogen* 
Entwickler, Firlornatron und Tonfixierbad, 1 Trockenständer für 24 Platten (bei „Hansa“ 2 Filmklammern), 1 engl. Kopierrahmen, 1 Paket Schwerter Celloldinpapier, 1 Beschneideglas, 6 Beschneidefodern, 
mn nn 15 Amatcur-Kartons, grau mit Weissscholtt, 1 Tube Klebemittel mit Pinsel, «mm 








Derantwortlih: für die Redaktion Inlins Tinnekugel; für den Inferatenteil Pfto Friedridy, beide in München, 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Jnferatenannahme: Münden, Kaulbacftrafe 91. — Drud und Expedition von Streder & Schröder in Stuttgatk "Bi 


oe >, Beiblatt des Simplicissimus """"" 


Münden, den 28. Iuni 1904 
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Dr. Otto Gotthilfs hygienifche Studie, 
3. Günther's Anal Gebäd- Fabrik, 
Frankfurt a. M., 2. 

Atederlage Kerlin 6. Bid. Ienkner, Aeranderfr. 69, 














__Nutzbringend jeder exportierenden Firma ist Das Echo. 


Verlag, Berlin SW. 4% Wilhelmatrasse 39, eine Probenummer mit Inseratkostenanschlag, 


der Asereut Verla ‚enen Interense vom 


Amerik, Buchführung 
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rfolg garant. Verlangen Sie Gratiaprosp, 
H. Frisch, Bücherexperte, Zürich 18, 








hervorragendes deutsches Fabrikat! 


In allen Handlungen photographischer Artikel oder direct ab Fabrik 


Deutsche Rolifimn-Gesellschaft m. b. H. 
Köln und Frankfurt a. M, (280 
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Fragt dor Schwerhörende 
nicht inehr bei Benutzung 
des Dötert'schen Nenen 
Aluminlum-Hörrohrs. 
Klein, leicht, gutleitend, 
ohneNebengeräusch ‚ohne 
Sausen, M. 8,50, stärker 
‚gratis, Rudolf Dätert, 
r. 9. Fabrik für chir. 
6, Kogrändet 1871. 
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RECHEN-MASCHINE „TIM“ 


(FABR.: GLASHÜTTE 1. Sa.) 


UNENTBEHRLICH FÜR JEDES BUREAU, 
DENIS AMSTER 


BERLIN W. i3., Leipzigerstrasse 20, © TEL. I, 8953. 


Photographische Apparate 


aller Systeme, sowie alle Zubehör- u. Bestandteile liefern wir zumässigen Preisen u, in allen Preislagen 


gegen geringe Teilzahlungen. 
Reich illustrüi 








Spezial-Modell 4: 
Stativ-Camera 13x18 cm 


Qatz besonders empfehlen wir die Anschaffung unserer Spezial Modelle, wie a. B. des vorstehend abgebildeten, das wir gegen 

italienischer Nussbaumholz mit pollerien 

13><18 auch 9><12 und 6><9 elnge- 

vorstellbares Objektivbrett, dauerhaft 
tten, Extra-Objektirbrett, olnem üı 


Bodenauszug mit Zahntrieb, hoch und 
‚en mit Lederecken und wird nıit 3 Doppel 
lchtstarken doppellinsigen Objektiv (Rapid-Aplanat) mit Irisblende, Rouloaux-Verschluss für Zeit- und Momentanf- 
nahmen, sowie einem zweiteiligen Stativ geliefert. Ferner liefern wir, um Photographien fix und fertig herstellen 
önnen, eine Ausrüstung enthaltend: 1 Einstelltucb, 1 Dunkelzimmerlampe, 1 Kopierr 
1 Nogativständer, 1 Glasmensur, 1 Beschneideglas, 12 Platten, 1 Paket Celloidinpapier, Je 1 F 
und Toubad, 25 Amateurkartons, 1 Anleitung. Preis des kompletten Apparaten Mk. 85,—. DI 
Preis um Mk. 12,50. Anzahlungen, höhere Raten oder Quartalsraten nach Belieben, Bei Barzah) 
Wir garantieren für absolute Leistungsfähigkeit aller von uns gelieferten Apparate und stehen 
Probebildern zu Diensten. 


Bial & Freund in Breslau II und Wien Xlll. 


Inserate Anden im Simpieianimas die meitente Terbreitang. — Die 5 gerpaltene NonpureilleZeile oder deren Ranm kostet i MA,, Dei Winderhoinngen entsprechender Rabaiı 


Witfeilungen aus der Gefhäftswelt. 


„Detective“ Lin 
Si» Caspari-Roth Roffl 


Vertrauliche Auskünfte, aspar aller Art, Uobermachungen et 








tür Theater, Jagd, Sport, Reise, Militär. 


ALFRED CALION Aa GES 


Pi Pr 

Erstklassiges Fabrikat. Viermal g s Bildfeld als Sedina- ahrräder 68 k. al 

Ferngläser alter Konstruktion. Ausserste Bildschärfe. RED a Tan ne von 

Handlich und bequem, Einstellung für verschiedene 7, x sowie #Amtliche Zubehörtelle konkurrenzios billig. Reich must, 

Aurenentfemungense Pine Tu NioniiensiGe „Superior“-Fahrrüder ER) BE en eek 
schäfte oder direkt, Katalog gratis durch _ 3os unbedingt Martin Kleinschmidt, Stettin 93 
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Patent-Queue-Lederfassung 


Fort mit Leim!! 
K w Umwälzung 
r beim Billardspiel. 


r. Elegante weine Queue-Spitze 
Queue nd. 1460 


Knöchel & Co., Billardbedarfsartikel, 
Hanau am Main. 
Vertreter gesucht. — Lohnender leicht verkäuflichur Artikel. 


‚0 pel- Ekoiozwagen 


I Opel, Rüsselsheim a. M. 
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BERLIN 18, Könlggrätzerstrause 78. 
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Hauptgewinne: Mark 


Die Intensive geistige Inansprachnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 





An der Michael-Brücke 1. 0.27 
Gerichtl-öffentl.angestellter Sadwerständiger? 





Berlin, Paris. Echt nur allein d.: Apotheke 
nen Mann, Strassburg I. E. 10. 


‘ÜDARADE- 


























befürchtet wird, eAume man nicht, über die weltbekaunte (inmmem’sche ve #7 

Erfindung zu luformiren, entweder durch seinen Arst oder darch direkten Bezu h id 
Bar rer || (OOOO : Fahrräder 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichen Urthell und zahlreichen Klientenberichten. i 

Preis Mk. Ö.80 franco ala Doppelbrief. wi sind unbedingt die besten und trotzdem 





1:5000: 5000 


ausserordentlich billig. Haben Sie Be- 













Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. S darf in Fahrrädern u. Fahrradbestand- 
_ - 2:3000: 6000 teilen, so fordern Sie GEN Haupkanlag, 
5 , der Jhı tenli tellt wird, ietet 

TELEFON 2:200: 4000 jer Jhnen kostenlos zugestellt wird, derselbe bie 


we 5 A 1000 ‚ 5 000 reichhaltige Auswahl bei allerbilligster Preisstellung. 

“2° | 120 «500. 10000 *cA- ROSE Nasdrsune- 
Boos. 200:100- 20000 

een 200: 50: 10000 oderne Bureau-Möbel; 


Brückenbau, Eisenhochbau, | | 1000:20. 20000 amerik. Schreibtische, zusammen. 
Kesselschmiede, (1 2000:10:20000 2 setzbare Bücherschränke, 


2 Jalousieschränke für Akten 
Abtheilung II Bauschlosserei. 8750: 6:-52500 und Noten, Rogistra- 
Abtheilung III Loose versenden General-Debiit 


Aufzugsbau Lud. Müller & Co. 


- : io München, Kaufingerstr. 30, 
Kostenanschläge gratis. is Nürnberg, Kaiserstr. 38. 






































[Teder Gebiete Test Deutsche Kunst und Dekoration 


Illustrierte Monats-Hefte für moderne Malerei u, Plastik, Architektur, Wohnungskunst u, künstlerische Frauenarbeit bei Beftellungen auf den 
Herausgeber: Hofrat Alexander Koch, , fi 4 pesiehen 

Jeder, der den Bestrebungen der modernen angewandten Kunst mit Interesse gegenüibersteht, „Simpliciffimus“ bez; eh 

er sei nun Kunstgowerbler oder Privatmann, wird eine Fülle des Praktischen und sofort Ver- 

wertbaren in dieser Kunstzeitschrift vorfinden. Jährlich über 1200 Illustr. u, viele farb. Beilagen. DARMSTADT zu wollen. 





ie verehrlichen Kefet 
werden erjucht, fi 







Probenummer mit 
ca. 150 Illustrat. 
M. 2.50 franko. 

















Verantwortlich: Für die Redaktion Iulius Tinnekvgel; für den Inferatenteil Dttu Friedridy, beide in Münden. 
Derfag von Albert Fangen, Münden. — Redaktion und Jnferatenannahme: Münden, Kaulbadftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart 
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PLICISSIMUS 


Bayr, Poft-Beitungslifle: Do. 834 


Abonnement vierteljährlich 2 Mk. 25 Pro. ß ß if 
IIDOc 
Nuste ier te 1 De cHenschrilt Billige Rusgabe 


Billige Ausgabe 


(Ale Redjte vorbehalten) 


Beränderte Sachlage REEL 





„Hinaus wit end; Tempelfhändern!“ — „Bardon, wir haben den Tempel bezahlt.“ 


Schlechte Nachrichten 





(Seidnung von Th, Ch Beine) 


„Das kommt gerade jo heraus, als wenn der Himmel fein unrecht Gut behalten dürfte. Da find 


wir morgen pleite,“ 


142 — 


PBonmernbanf-Alphabet 


Ein großer Aufwand fchafft Verdacht, 
Wenn man ihn nicht für Kirchen macht. 


Der Bau der Kirche war berlinifch, 
Und trogdem durchaus byzantinifc. 


Blamage ift in hohen Sphären 
So gut wie unten zu entbehren. 


Ein allzu großes Chriftentum 
Gereicht nicht immerdar zum Ruhm. 


Dementis find micht ftets bequem, 
Derfpätung wirft nicht angenehm. 


Der Eifer für die Kirche ift 
Ein glattes Eis für mandyen Chrift. 


Das $rommfein, was man oben fchäßt 
Dat durdy die Folgen uns verlegt. 


2 


Had) Herkunft frägt die hohe Welt 
Aur einen Mann, niemals das Geld, 


Dor dem Gefek find alle gleich; 
Der Glaube ftimmt mich weh und weid). 


Die Heiligkeit befördert fhnell, 
Nicht jede Hofbanß ift reell. 


Das Jrdifhe, wenn auch voll Schmuß, 
Gereicht dem Himmlifchen zu Nus. 


Don Mirbady adytet nicht den Spott; 
Er tat es für den lieben Jott. 


Der Königliche Titel ziert, 
Und mancher wird dadurd verführt. 


Nicht jeder, der im Glauben leuchtet, 
Iit mit Erfenninistau befeuchtet. 


Bei M, da denkt man fo herum 
An Alirbah, Manmon, Utucertum. 


Im Bankprozeß weht eine Euft, 
Nicht ganz fo fhön wie Nardenduft, 


Alan ift fih Oben nod nicht Har, 
Dod) uns ward mandyes offenbar 


Aicht jeder Adelsfhild ift blank, 
Der led Fam von der Pommernbant. 


Wer frägt nad) Qualität beim Geld, 
Wenn nur das Quantum wohlgefällt? 


Streng ift man gegen die, die ftreifen, 
Dody fanft mit Schul und mit Romeiken. 


Mit Schulsen war man fehr infim, 
Jetst Fam ein böfes nterim. 


Die Titel Friegt man nad) Tarif, 
Es Poftet viel und geht oft fchief. 


Es fämen noh das U, D, W, 
Das X in diefem Abe, 
Dody die Blamage langt wohl fhon 
Auch ohne 5 und D, 
Peter Schlemihl 


SS Unterfuhung 





TE 











ch mu jagen, ein derartig Laltblütiger Schwindler und » wie Sie ift mir r Pragis bisher nicht vorgelommen 





u 4 
et verfiche id — id) bitte vielmald um Entjehuldigung, Herr Kommerzienrat !” 


Die Frömmiten 





Herr, aud unjere Spargrojcden find durd den Kirchenbau veruntrent worden.“ — „Die werden nicht zurüderjtattet, aber vielleidt fann ich 8 durd 
fewen, daß ihr unentgeltlich einen Kirhenftuhl bekommt.“ 


Bibelfeit en en 











„Das ift eine jhöne Blamage, daß wir folhen Leuten den Hoftitel verfhafft haben.“ un, aber wir tröften uns mit dem Worte der 
Schrift: ‚Wer fid) jelbft erniedriget, der foll erhöhet werden.‘* 


stirchenbanlotterie Körnung von 3.3. Engl 






























































„Morgen it unfere Ziehung, da werden fid viele frenen, die etwas gewinnen, aberdie welde Nieten gezogen haben, die werden fluhen!“ — „Hoffentlich find dies red viele, dant 
fönnen wir unfere Kirde bald einmweihen,“ 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postäuitern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenomme# 
Billige Ausgabe pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 225 M, (beı direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungal 
3 M. im Ausland 3,60 M); pro Jahr 9 M. (bei direkter Zusendung 12. M. resp. 14.40 M.) — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier ber 
gestellt wird, kostet pro Nummer 30 Pf. olne Frankatur, pro Quartal 3,50 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 4,20 
in Rolle verpackt 6 M., im Ausland nur in Rolle 7 M.); pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung 16.80 M., in Rolle verpackt 24 M., im Ausland nur ın Rolle 28 M.) 
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Er: änzung miktelst kleiner Quantitäten von 
der täglichen Nahrung 


Dr. Ho 


Kgereinigten, eoncenirirte® 


bei Kindern jeden Alters wie Erwachsene: 
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Hildburghausen Fabrik photogr. Apparate auf Aktien 
Haschnenmaa- und ekırnrehpikerebeie, vormals R. Hüttig & Sohn 


Dresden. * Berlin. x Wien, 

ar: Spezialitäten: 
EN, BE 
Westfalen 

















Prachtstücke?, 
Gardin,, Portler. 


Se Spezialhaus 
Katalog Emil Lefevre, 





Hand-Cameras 
Klapp-Taschen-Gameras 
Film-Cameras „Lloyd“ 
Schlitzverschluss-Camera 
„Record“ 


Stativ- und Reise-Cameras. 
Preisliste gratis und franko. 
Bezug durch alle photographischen Handlungen. 













Dead dan bermgade Ra d. 
Bielefelder Maschinen und Fahrrad Werke 
GE6GR. 1874 : AUG. GOÖRICHE.: sE6R. 1874 


ABEL Fahrräder, AbLIE Molorräder. Abt IE Nahmeschinen Abt II Milcheenirifugen 
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Opel- Moklasgen 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 














- Wird von den hervorragendsten Professoren unl Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
0 0 und namentlich auch in dr Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 
10 1 !lebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
'Tbiocol „Roche 10, Orangenayrap 140 Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Frs. 4 —, 6. Kr. 4.— per Flasche erhältlich. 


Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. ug 
F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach- 


(Schweis) (Hasen) 





Nonparellie-Zeile oder deren Ranm kostet 1 Mk 





; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt 






















Sanatogen 


zur Stärkung der Nerven 
zur Kräftigung des Körpers. 


NB, 
zur haarerzougenden Papille dringen. 


Einreibungen aller Art können niemals Barthaare 


„Nach nur 4maliger Anwendung entschieden 
guten Era hreibt E. G. in Goslar 
. worauf « Wirkung schon in 4 Tagen = 


30 Innten weitere Anerkon. | 






in Oborhansen 









neuestes Verfu) 
ang! 
Kals. Patdntanıt zweimal ann 
gungsführgkeif“ gesc 
Yarsar von Yale: it ißuzenderkrüfungeicheial Es eibi 
| nur dies zige Mittel, dessen 
Leistung reichsamtlich geprüft! 
Unbedingte Rückzahlung nebst 60 M. Bumse bei Nichtwirkung 
schriftlich garantirı! Aerztliche Anwelsung zum Gebrauch nebat 
Garantisschein senden Jedem yölllg kostenlos dio Schützinhaber 
H. Fortagne Nachf., Dresden 60. 
‚eugen, weil «le bekanntlich niemals Aurch die Haut bis 
‚derhalb sein Gold nicht für schwindelhafte Pomaden, Crötmes etc. fort 








„Zrhöhung de 

























Man werfe 











Erhältlich in Apotheken und Drogerien 



















Nlustrlerte Broschüre a; 
BAUER & Cie. 





Wunsch gratis und franko, 


Berlin SW. 48. 


ch Üastrire (reisiase \rel 


Carl Claes, Wiesbaden. 








Amerik. Buchführun; 
lehrt gründlich durch Unterrichtsbriefe, 
Erfolg garant. Verlangen Bie Gratlspresp, 
H. Frisch, Hücherexperte, Zürich it 


FMagerkeit$ 


Schöne volle Körperformen darch unser 
orientalischen Krafipulver, preisgekrönt 
goldene Medaille Paris 1000, Hy 
Ausstellung; in 6-8 Wochen bin 80 P; 
Zunahme garantirt. Streng reell — kei 
Schwindel. V 
Carton 2 Mk. 





sind unbedingt die besten und trotzdem 
ausserordentlich billig. Haben Sie Be- 
darf in Fahrrädern u, Fahrradbestand- 
teilen, so fordern Sie meinen Hauptkatalog, 
der Jhnen kostenlos zugestellt wird, derselbe bietet 
reichhaltige Auswahl bei allerbilligster Preisstellung. 


ROSE ,Maspesum: 
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Hyglen. Institut 
. Franz Steiner & Co., 
BERLIN 13, Könlggrätzerstrasse 78, 


Photographische Apparate 


aller Systeme, sowie allo Zubehör-u. Asstan dteile liefern wir zu mässigen Preisen u. in allen Preislagen 
Mi rg\ 
gegen geringe Teilzahlungen. 
Reich illustrierte Aataloge übersenden wir auf Derlangen gratis und frei! 





















WARE besonders empfehlen wir Alo Anschafting unserer $ 


wir og Zablı rsonden, 
Sn 5 Mark {0 


struktion, Int wegen se) 
pa 100 Gramm) besonders bevorzugt. Er 


t für Films (8,9><10,8) und 
N (9><12 cm) zu vorwonden. Die Kamera ist mit Aussorst 
vlonde un 

And {a Im 


‚Modelle, wio z. B, das vorstehend abgebildete Modell 
Dieser Apparat, eine Rollfiim-Ka: nonester Koi 
Handliehkelt und seines geringen G: 


Brillantsucher ausgestattet, besitat U 
übrigen mit allen modernen technischen Neuerungen =. 105,—. Eine komplette Aı 
m Photographlen anzufertigen, alle notwendigen Utenslllen und Chemikalien, sowie eine Anleitung zum 
tond, M. 1 Ansahlungen, hö) 
be ide, in allen 





F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, * Stettin: Am Kö: 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 


Hummerei 16, gsthor 2. 


— Speeialität: 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coupes, Mylords, 
Mylorettes, offene Pha&- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 

läufer, Pürschwagen, 

', Gesellschaftswagen. Feld- 
wagen und Dog-carts. 

Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachitrei Station, gern zu Diensten 

- Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. —— 











Gogründet 1842, — Biat, U 
Hydrotherapie; phyalkal 


Dar Arzt: Bob, Vort aus Bern. 


. ü. M. — Mal-Oktober. 
payoh. Behandlung. 
883 


Die Besitzerin: Wwe. A. Karcher. 


Mädler's Patentkoffer 


patentiert Iu allen Kultarstaaten, übertroffen alles bisher Dagewenone 


Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 


Niebt zu verwochseln mit Rohrplatten- oder Rohr 








50° 
Gewichts- 
Eispamis 


506 mit 3,di 


Moder. ner Bügel- -Koffer 


von festgewalztor 
Pappe (Faserstoff). 


Havanna- 
Sapeltuch 
bergen u, 
Rindleder- 
Einlass, 


Prois: 
s6 cm 
Bar un „ 55.— 
, 47 cm hoch 0. 
und 1 Kimnatz, Nr, 004 und 606 mit jo 
sorn und 2 Einsätzen verschen, 


Leipzig-Lindenau., 
gratis und franko! 
BERL! 


Illustrierte Prelali 


LEIPZ. HAMBURG, 








‚IN, 
Foterantr; Leinzlgorstrame” 10111 Nönerwall 81. 








immer noch der 
beste Pneumatic 
= turn Rad 
und Automobil. 








rl, 
2a von Albert Tannen, Münden Redaktion und Inferatenannahme: Winden, Kaulbadhftrafe 


Verantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekugel; für den Inferatenteil Pfto Friedridz, beide in Münden. 


91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Papier von der Mündgen-Padjauer Aktiengefellfchaft für Mafdrinenpapierfabrikation in Mündgen. 


Hierzu zwei Beilagen 


Legende 




















| ge nen, den 4. Juli 1904 N von Albert Langen | 


Wappen einer Hofbanf 








Die Banfdireftoren 


(Seldmung von ©. Gufbranffon) 


„ES gibt fein Treu und Glauben mehr in der Welt! Jeyt Haben wir die Preffe und den Himmel beftohen und find do) hereingefallen 1“ 








Konkfirrenten ri 


Hochtouristen, 
Alpen- Us Talwanderer! I 


Loden-Spezialhaus zum Touristen 


Reinhold Spitz, München, 


Dachauerstr. 1. 
| muprägaierte Eoden- Anzüge und 
/ Kostüme für Berren und Damen. 
1 Spezialität : Münchner Weiterkragen, 
Ü Echte Bayrische u. Steyrische Edel- 
f weiss-Eoden-Stoffe, 
Be Berren- und Damen-Eodenbüte. 
=, Muster u, Prachikatalog umgehend Trauko, 
J Sämtliche alpineAusrüstungs- 
Artikel, Rucksäcke, Eispickel, 
Steigeisen, Kletterschuhe ete. 
Abteilung B. 


5 A tr RR: Elegante Ierlige Herrengarderobe vom wirklicher Sehünheit. Ersatz Tür Nass, 
Rhr festes Markfiüctl hat die alte Liefe hergegeben für den Kirchenbau. Wir find nicht fo ftolg wie die —, Spexlalprachtkatalog und Muster franko, 
!oteftanten, dafı wir nur bei Banfiers betteln,“ 









































Wasser- 
4. Pump-Moforen 
illen. ärtereien ek. ek, 


eat -Gas:Spiritus 
Kohlen-Teuerung. 





a Hei Noer Kirk 


Kirsien & G,Dresden 54 














An See 


A. Kraus, Conlourbandfabrik 
‚chen I, Residenzatr. 9, 
» R.FRIESE-LEIPZIG » 
PREIS: 1.MARK 


Terrpeg = 


nter „Schloss“ in aiekarene Convi 


Zi- Nur die arke „Proteotor“ auf den "schützt de 
‚aien Unterschiebung billiger 
[dolle] ES Adr.: Geldschrankfabriken oder Theodor Kromer, Freiburg, Bad. 


andie Sammler derselben bereits versandt worden. 
JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 








Me „Meunier“ Se ara F= Suirtn-Arike | z; R 2 



































ern: 








Georg A. lasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 
unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns vl hten. 


GEORG A,JRSMATZI A.G. DRESDEN 





Taserate Anden im Simplielssimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gerpaltene Nonpareitie-Zeile oder * deren Razm kostet 1 M 
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elektrischen Artikel 


für Starkstrom-Anlagen, 

Elektr. Klingel, Telephon- und 

Elektr. ‚Moment: Beleuchtungs- 
Anlagen. 

Elektr. Lehrmittel u. Apparate. 






BUSCH-PRISMAHBINDELE 
DOPPELT-LICHT, 


Zu beziehen .d.alle optisch.Handlungen, Kataloge gralis u.franko 


Form „Oriend Espress“ 
Rathenower Opt, Industrie-Anstalt, vorm. Emil Busch, A-0., Rathenow) i 








Interessant und spannend 


ist das Fischen mit dem 


 ischerei- Angelgerät a 


tirt in fast allen Staaten. —— 
kachwimmer mit Mechanik, weicher au 









|) „BExtt ist ol 
dio Angel in de 






Neu! Cigarett-Etui 


1a. Stopfer, Hülsen, Tabak x, Selbstfabriz. 
0. 





durch den General-Vertreter 


Tr 
| Martin Koch, Fischerelgerätehandlung, Lindau I. Bodensee, 


Wiederverkäufer an allen Orten gesucht. 





Ausbildung 
zum Ober- 





k Buchhalter # Garantirt 


guter Erfolg 


brieflichen Unterricht. Gebalt, 
F-SIMON: Gerichtlie 


‚er Bächer-Revisor etc. Berum-o-27 


Drei grosse 
KRKODAR 
Preis- 
Ausschreiben 


[404 Preise 


im Gesamt-Werte von 


M. 20.000 


em INIBAR-— 


Nähere Bedingungen durch alle Händler 
oder durch die 
HODAHGs.m.b.t. BERLIN 
Leipzigerstrasse 114 — Friedrichstrasse 16 


Kante un 
ee CU 





&z Delta-Gameras 


Alle mögl, für Film und Platten. 
Streng wissenschaftl. 
geführte Konatrukt. 

) handl. Einr. Ged 








Stottern“* 


heilt dauernd durd eigenes Suggeftiuners 
fahren, aug) ın den (&werften Fallen dienftalt 


500 wel K 


sind erforderlie 






















rofp. gratid. 


Auskünfte 


iporsonen — Beobachtungen 
jungen — Geschäftsauskünfte 









van DFG. STUAM 220 Mu 


Int HYPNOTIC Dis, 


Christian Tauber 
ÜUERPELENB 









Wenn Sie bartlos sin 


und fi in Türgefler Seit einen fAneidigen Schnurrbart wünfeı fan iS Ionen eisen 
Werfuh mit weinen weltberäßmten Vartwugswittel Gaualier nur  enpelegentlian cms 
deblen. Sortwägrend erbalte IS unaufgefordert bie wärmiten Danfihreiben; in fat alien 

"ändern Der Erde tennt man bie Vorzüge meines Gavalier. Won Afrika Ajien Auftralien 
Amerita und allen Ländern Guropas erbalte ich Immerfort Weftelungen. Nein Goneurren, 
Vräparat fanın NY rühmen aus nur annährend gleidhe Erfolge erzielt gu baden. Zroy 


Niinsulus zahle ich bei Nichterfolg das Geld zurlickp 
A odaf meirte Abnehmer alfo gar Felm Nifile baten. Garantiejelt Liegt jeder Gendung bel. 
00 Mok. Belohnun pable ich bemjenlaen fofort in Bar der mir aud pur einen einzigen all mache, In dem 
G ih mic mündlich oder fepriftlic geweigert hätte bei Nihterfolg Das Geld zurüd zu zahlen 
ober umftändlihe Dewelfe verlangt bätte. ‚Dieleibe Gpelichteit, die in meinem Beidäfte Grundiak It, fegte ih aud bei meinen 
Beftelleen Dar 8. 1,2 Met. Stärte II, 3 Met. Stärke IL, 6 Di: et, I ine "beiier und fäneller in Wir- 
jand nur sen Nadnadıne oder Voreinfendung des’ Geldes. Ausland nur gegen Vote 
a bei 3 Dofen eine vierte umfonit. 
nige, Auszüge aus Anerkennungen: 
Habe nah rbraud Aid janalier einen Ihmeidigen Echnurrbart bekommen. Meine Gollegen 
haben mich bewundert als Ele mid nad 8 a. 6, Nugsburg. 0 
Ihr Gavalier bat bei mir fehr gut geı ID. 
IG habe don in 8 Wochen einen föhneloigen € urrbart erzeugt, 25. N. Witten, 
1 habe vor 10 Ben at eine Dofe Gavaliey erhalten und fKon einen fiarten E&uuerbart 
belommen. ©. ‚nbof. 
Dean lafie ih Baer dur feine Unprelfungen beiscen und Beftelle nur bei 


Heinrich Küppers Nachf., Köln a, Rhein No. 343. 


Bertinbhaus it oosmatischen Präparaten Seifen und Parfümerien ‚aller Art, 











































bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


Meremnicte 
Wortistätten 


für Kunst’ im Handwerk 
Gesellsh.m.bescht Halt, 


Münden 


Herzog Rudolfitrafe 18 (Zweigitrafe der Maximilianftrafje) 
= übernehmen die Anfertigung in eigenen Werkftätten von 
Wohnungs-Einrichtungen und Einzel-Möbeln 
nach Entwürfen erfter Künftler. Einfachem fowie verwöhnteltem 
Gefchmack wird Rechnung getragen. Projektierung, Bau und Aus- 
Stattung ganzer Villen. Ständige Ausftellung von Mufterzimmern. 





















‚Selon,nach Entwurf vom Kunftmaler Bruno Paul, in hell Mahagoni 
matt mit Seidenreps-Bezügen, enth. Sofa, Tifch, 2 Sauteuils, 
4 Stühle, Konfolfpiegel und Salonfchrank komplett M. 1152, 









=== Fabrikate I Ranges mm 


Kassenschränke 


Höchster Schutz gegen Feuer und Einbruch. 
J. Ostertag, Aalen, Kgl.Wurtt. Hol. 


250 
ADNPHAV STT 











den  Intimen 
Menfaen eie, 


SommersprosseN 











E, 
gefahrlos in wenigen Ar 
gen. Nachdem Ble all 
Kiöglehe erfoglon an, 
wandt, machen 3l6 


nen lelzten Versuch ” 
[2 






Beuel 


Ordme Any; ca wl 
nicht reuen | Mk, 
Nachn.Mk.2,45. erlan" 

aenkashr Gold. Med. Tondaze 
t nur allein d. 

Mann, Strassburg 53 je 




















Auskunft erteilt gern 1528 
Dr. med. Hartmann, (Donau) 
Besitzer der Naturh talt, 





Bewährt gegen Gicht u Rneumatlammn. 
unentbehrlich Ir Magenleldende, 


Vornehmstes 
Tafelwasser. 


Natron-Lithion Quelle 





KaiserFriedrich Quelle 


Offenbach a. M.. 












Verantwortlich: Kür die 
Verlag von Albert Tangen, München, — Redaktion und Inferatenannahme: Münden, Kaulbadftrage 91. — Drucd und Erpedition von Streder & Schröder in 5! 


Redaktion Iulins Tinnekogel; für den Inferatenteil Pffo Friedrich, beide in München. 


tuttgart- 


ee 2, Beiblatt des Simplicissimus """"" 


Alultrierte Worhenfchrift B Perlag von Albert Langen in Münden 


Mungen eutgı . Billige Ausgabe pro Nummer 20 Pf, ohne 
3,60), jro Jahr M. 9.— (bei direkter Zusendung M, 12,—, re 
aM. 3.50 (bei direkter Z tor Kreuzband In Deutsch- 
in Rolle verpackt ML. 24, nd nur in Rolle M. 28.—) 


Münden, den 5. Juli 1904 








tionen und B 











Praktiich En ae =—— Literarische Neuheit! —— 


TEsldena Kätie 


Eine Künstlernovelle von Senna Hoy 

















Suchen und Seh her Nackthelt, 

Leidenschaft n In Schönheit 
Wuchen 

Preis in hochfeiner, moderner Ausstattung (Zweifarbendruck auf holzfrelem 

Bütten, Umschlag mit Titelprägung in Gold) nur M. 2.—. — Umf. 6 Bog 


Verlag Hans Priebe & Oo., Berlin-Steglitz. 








Diabetikern, 
Alagen- ’ Ayts- 
Zeidenden & "mb Bewährte Ernährung Intereffiesen, 


fende kofenfret 


Dr. Otto Gotthilf's hugienifche Studie, 
2 &. Günther's Aleuronat-Gebädt- Fabrik, 
tein ausgehanen an ber , Srankfurt a. M.,2. 

u unferm S'fdäft dd beten S Alederlage Berlin 6. Bid. Ienhner, Aleranderfir, 69, 





U Y, % 


fo wenn Sie 5000 Mark für unfere Kirdje ftiften, fo wird Ahr Name 
wenmand augebradt." — „Aha, ja, funnt'n mer da net glei dazuafegen, bafı 
Ürft zum hab'n fan? 























127 nen Si esesl. a uf; EN ALZELEN 
BER WıT Bir) wi 


m Red Star probirt wurde,erhielt er den Vorzug, selbst gegen doppelt so 
teuere französische Marken = 

Urteil: Jm Offizier-Casino in J.ist Champagne Hasen als ausgezeichnet 
befunden worden Unter acht Marken hat er die Palme davongetragen. Be2.R.K. 





allen Preinlag p. gründi. n. billig, 
Garantie. Prolil. gratis. R, Barth, kel. 
Hof-Instrumentenmacher, Stuttgart In. 

















D . 
Sanatorium für 
Hautkrankheiten u.Kosmetik. 
Park gg. Palmengarten. Aust, Prosp. frei. 
i Wanne M.Jhle, 








Erstklassige Erzeugnisse Ph $ h A ER ate Bequemste Teilzahlungen 

zu Original-Fabrikpreisen 10) 08 rap o pp r ohne jede Preiserhöhung: 
Eine Serie erstklassiger Luxus-Cameras Ri t h l’ Cl k“ Hervorragende Feinmechanik 
höchster Eleganz Er} @ ZSC e Ss ac Liehtstarke Präzisionsoptik 


olierten Mahagon! (bei Taschen-Clack anch Aluminlum) — fetnster schwarzer Lederüberzug — Tragriemen 
‚aren Metall-Objektiybreit — zwei Stativgewinde für Hoch- und Queraufnahmen — umiegbarer Kristall 


mb 
ala und Zahnstangentrieb — Original Bausch & Lomb „Unikum“-Verschluss für Zeit- und Momentaufnabmen bi ‚blende — sphärisch u 
korrigiertes, lichtstarkes Rletzschel-Anastigmat (F:8, P== 14; bei Nr.2 F:9 F=20em), mit dem man auch bei ungünstigem Licht uoch brillante Mowmentaufnaluen erzielt — Gummischlauch 


Minimum-Clack Clack 1900 Platten-Clack Clack I Taschen-Clack 


Mattscheibe Film- und Plattenaufnahmen 
Fe Flıms und Platten mit neuester Einstellkappo in bellebiger Reihenfolge 


für Films für Platten für Films 
912 cm 
10518 „ 
Sax „ x 
er Nr. 1: 2912 >Cötjsom 1100gr 
1000 % 3 MICH 5, 100, 
1000 5 LEBT 5 140 5 
erg j > - Einstellung jeder Filmaufnahme 
a auf der Mattscheibe. 





Hinterlinse des Anastigmats f wa für Platten 
allein benutzbar ” Nr. ir 0><18 em 


für Platten 9><18 cm. : Nr. 2: 18x18 „ fr? Optisch lelstungsfählgste 
Grösse der Camera: 14><11><5 cn. Stereo: Sax<1T „ I ) Rocktaschencamera 
N oe Gewicht N für Rollülms 8>< 101 com 
See eh ne ur \ 2 Hille 155 > 
in 2 146 Kater Hiosnslad, de Nr. 2: 1x<Uı n . * Flach A 
en BD | Bine iss > wo. Ge dar Omar SCU1>SCh em 
Tür tageslichtindende Flach-Films. = ” Auch Tageslichtrollkassette und =; Gewicht der Camera: 800 gr 
Blolmum-Claeke uk, Matischeibe mit Wechselkassette verwendbar Konkurrenzlos 
en Bi Glack 1900 inkl Mattschelbe Platten-Ciack inkl. Clack I inkl. Adapter Geien Monais- re ea 
Mk. 100.— und 1 Doppelkassette 3Doppelkassetten und 1 Doppelkassette raten von Tusben- Mr, 110.— 
gegen Monatsraten v.Mk Nr.1 ..Mk, 122.50*) Mk, 116.50°) Mk. 135.50*% Mk, 7.— gegen Monatsraten v. Mk. 6.— 
Plim-Pack-Adapter f.tageslichtlad. Flach-| NP. 2 .ı » 172. **) „ 165. —*) ) Adapter inkl. Mattscheibe und 3 Metall- 
1a ><10tfgcın inkl. Anpassung Mk. 10.— Stereo... „ 210.— 2101. kassotten in Etui Mk. 10.— 
'% Ledertaschem. Umhängeriom. Mk.7.50 Für Nr.1: Ausrüst, Mk. 9.86, für Nr.2 u. Stereo: Ausrüst, Mk.13,30 Ia. Ledertasche *) Mk. la.Ledertaschem.Umbängeriem.Mk. 5.60. 
Ausrüstung Nr. 1 Mk. 9,85. Ausrüstung und Tasche erhöhen die Monatsraten um Mk. 1.50. Ausrüstung Mk. 9.40. 


Mayer, Tasche nd Ausmtatung erhöhen de Zates | Vorstehende Clack Nr. 1 0.2 können auch mit dopp. Bodenaussug, weicher die Benutzung der Hinterlinse des Objektivs allein als| Adapter, Tascto und Ausrüsteng erhöhen Alo Daten 
um Mk. 1.60, Landschaftslinse gestattet, geliefert werden und bedingt dies einen Preisaufschlag bei Nr. 1 von M] Ni u Mk. 2 um Mk. 


Gowicht der Camera: 770 gr. 





nm und Anzahlungen vollständ: Belieben des Käufers. 


1 Died, Sachsplatten, 1 Dunkelalmmerlampe, 2Glasschalen, ieschale, ccm, Je1 Patrone E ntwickl , Nzierbad, 1 Trockenständer 
Spezifikation der Ausrüstung 1.24 Platten, 1 engl. Kopierralımen, 1 Pak. Schwerter Uellofdinpapier, 1 Beschneideglas, 6 Beschneldefodern, 2 Amatour-Kart., grau mitWelsschnitt, 1 Tube Klebeinittelm. Pinsel. 


JUL Preisliste kustenfei  G, RÜDENBERG JUN., HANNOVER 1 Prosiste kostenfrei 








Inserate finden im Simplielasimus die weiteste Verbreitang. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 

















(FABR.: 


RECHEN-MASCHINE „TIM“ 


GLASHÜTTE 1. Sa.) 


UNENTBEHRLICH FÜR JEDES BUREAU, 
DENIS AMSTER 


BERLIN W.13., Leipzigerstrasse 29. 








» TEL. I, 8053. 



























Erstklassiges Fabrikat. Moment-Aufnahmen bis zu 








Y/ıooo Sekunde. Geringstes Gewicht. Leichteste und 
unauffällige Handhabung. Universellste Verwend- 
barkeit. Objektiv -Doppel-Anastigmat. Die 
Camera, mit Goe: le-Objektiv versehen, eignet 





sich vorzüglich zu unauffälligen Fern - Aufnahmen, 
Bezug durch alle einschlägigen Handlungen. 
Katalog R gratis und franko durch 


C.P.Goer 


Berlin-Friedenau 3 


Optische 
Anstalt 


Aktien- 
Gesellschaft 


London New York 





Bauptwerke 
R 13 Bändchen In 
farbigen Umfchlägen B 
Preis m. 14.50 e 
find die befte Lektüre 
für die 


fi 
RIM GER 
















Blickensderfer 


Sehreiimaschine 


Volikommenstss, wellach patzatierien 
und preisgekrdatss System; 
Vorzüge und Neuerungen; gröfste Einfach- 
> pet und Davertafigkeit. — Katalog franko. 
Pr , 
Pllale: Berlin reis Mk. 175 u. Mk. 220. 


Friedrichstr. 68 (Ecke Leipziger str) GrOyen& Richtmann, Köln. 












EISENWERK MÜNCHEN. A:G] "= 
y 4y m KIESSLING OR 1c1 Ben 





Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. m 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung IV 
Stalleinrichtungen. 
Katalog und Kostenanschläge grai 











„Superior“-Fahrriüder 


sind auch fürSalson 
04 unbedingt die 










Ihnen 
bietet reichhaltige Auswahl 


ni 


kostenlos zugestellt 


‚ter Preisstellung 
artmann, Eise 


















‚Reinigung und Auffrischung des 
Dr. Paczkowakl (1 
aität und Heilang‘‘ Dr. 

Demme's Verlag, L 


Lesen Sie 


die hochinteremanten, alttengeschicht- 
lieben Werke von 


Dr. Eugen Dühren. 


Ausführliche Prospecto gratla und franco 
durch Dachbälg. M. Lilienthal, Barlia M.W 7. 








Korpulenz 
Fertleibigkeit 


wird bemeitigt durch d. Tenzslarahrkır. Preis- 
gekrönt m. gold. Medi . Ehrendipl. 
Ki Lei tark. Hüft. mebı 







ante elagazte 
ilmitte), Kain Onbelmmnittel, 
unschädl. f. 


gr ta 
ond. naturgem. Hilfe. Gara: 
d. Gesundh. Keine Diät, keine Acnder. d. 


Paket 


Lebensweise, Vorzügl. Wirkung. 
. [8023 


2.50 M. fr. geg. Postanw. od. Nac} 
D. Franz Steiner & 
iin 12, Könlggrätzer Stı 





ZIChUN Kuhraißargi.hr. 260000 Lose, 
St: Grosse Freiburger 


Geld-Lotterie 


zur Wiederherstellung dos Münsters, 
Porto und Liste 
Loose A. 3.30 Bryan Liste 


“ vi 
12,184 Sa ale Marie 


322500 


Hauptgswinne: 


+100,000 


* 40,000 
* 20,000 


6000 

4000 

5000 
10000 
20000 
10000 
20 000 
20000 
52500 
Zu bezichen durch die General- 
agenturEberh,Fetzer, Stuttgart, 





DÜRKOPPU.CE A-G 
BIELEFELD 


Jo0SS SÖHNE & 0%. 
MÜNCHEN. 












Zwelrad- Pröspecte 
gratis 
Motoren. u. franco. 


Wie werde ich energisch? 
Dur) bie epodemacende Methode Lidbeault-Löry. Nabilale Heilung von Energlelofi tell 
Qerkeeutpeit, Niebergefglagendeit, Swermut, Hoffrungtieft teilt, Angftuftänden, Ropfleiven 

ebägınisfhwähe, tete Berbauungsr und Darmförungen und allgemeiner Nerven“ 
fümwäde. Miferfoige ausgeikloffen. Brofgüre mit gablreisen Aritiken und Hellerfolgen anf 
erlangen gratis, Jetpiig 20. Hasen Metal 


sse Glocke 


muss es gehängt werden, dass 


Caesar- Fahrräder 


auch in der Saison 1904 


die besten und allerbilligsten 


sind. Verlangen Sio gratis und franko meinen 
152 Selten starken Hauptkas N 
auch in Glocken, Late 











fQer Werlag, Drebbnerfis. 34. 





















elektrischen Lampen zu 
enthält, 


F. A. Lange, Leipzig 42, 


Karlstrasse 22. 















Die Intensivo geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutige® 
Erwerbaleben bedingt bei vielen 


== HERREN == 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück“ 
liches Familienleben resultirt, ale man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen ode 
befürchtet wird, skume man nicht, sich über die weltbekannte Gnawen'sch® 
Erfindung ru Informiren, entweder durch seinen Arat oder durch dirokten Bertf 
meiner sehr Instruktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Arztllche" 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichen Urtheil und zahlreichen Klientenberiebten“ 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief. 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 


2, 2°), 37. HP 
 ; betriebssicher, 
leistungsfähig auf 
stärksten Steigungen. 
x ‘ Viele erste Preise. 
Express-Fahrradwerke Akt.-Ges. 


Neumürkt bei Nürnberg. * Gegründet 1882. 
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(Ale Rechte vorbehalten) 


Andere Zeiten PER 





Eberhard, der mit dem Barte, Württembergs geliebter Herr, 







Spramh: Mein Land hat Heine &; ägt nicht Berge filberfchwer; 
Dod ein Aeinod HäL’s verborgen: — daf in Wäldern, uod fo groß, 
IA mein Haupt Fann fühntid Tegen jedem Intertan in Schos- 


Sdlau 





„So, jegt kaufe ic meinem Alten zum Geburtstag ein teures Gehen! auf Bump. 


zahlen muß e8 doc fpäter der alte Herr," 


Zwei Szenen 


I. 

Fünf Nichter 

Ein Staatsanwalt 

Gin Verteidiger 

Gin Handiwvertsburiche 
Vorfigender: In IHrent Vefige tmurden 2 Mart 
85 Pfennig gefunden. Nun fagen Sie uns einmal, woher 
hatten Sie biefe 2 Mark 85 Pfennig? 
Handbwerksburfde: Wo ic bie 2 Marl 85 Pfennig 
her haben tue? Die ine ich Herhaben — bie habe id) 
mir berdient, 
Vorfigender: So? Die haben Gie fi) verdient? Biel: 
leicht haben Gie die Güte, mir zu fagen, wann und wo? 
Handwerksburfce: Die tue ich mir verdient Haben — 
die Habe ich beim Schneefchaufeln verdient. 
Vorfigender: Beim Schneefhaufeln? Nun Laflen Sie 
fih Ihre Lügen nicht fo langfan Herausprefien! Wo 
haben Sie Schnee geihaufelt ? 
Handmwertsburjche: Ich weih keinen Namen nicht 
niehr. 
Borfigender: Was?!? 
Handmwertsburfde: Es i8 fchon fo lange her. Ih 
bin doch fchon fünf Monate im Loch. Ich kann mir 
feine Namen nicht merken, 
Staatsanwalt: Vieleicht if 'c# in Panlow gewelen? 
Beim Gaftwwirte Möbefte? 
Handmwertsburfde: Ja! 
da i8 gewvefen. 
Staatsanwalt (lauernd): Und fonf Haben Sie nirgends 
Schnee geihaufelt, oder Bezahlung erhalten? 
Handmwertsburfde: Nee! Sonft Habe ich nirgends 
feinen Schnee nicht geichaufelt. 


Zawwol! Ganz richtig, 


Staatsanwalt (triumppierend): Meine Herren! Da 
haben wir den Kerl, Der Baftwirt Nöbbele twirb be 
flätigen, dab er ihm 2 Mark 20 Pfennig, midht einen 
Heller mehr gegeben Hat. 
Vorfigender: Wollen Sie und jept geftchen, ivo Sie 
die 65 Pfennig her haben? 
Handwertsburfde: Die tue ich Kerhaben — die 
tue ih... IH weiß e8 nicht. &8 i8 fo lange her. 
Vorfigender: Ginmal haben Sie uns fhon angelogen, 
mit bem Schneefaufeln . 
Verteidiger: Aber meine Herren, in fünf Monaten kann 
man doch wirklich vergefien, ob man 2 Mark 20 Pfennig 
oder 2 Mark Sb Pfennig verdient Hat. 
Vorfigender: Herr Rechtsanwalt, ich bitte, nicht zu 
unterbrechen. WUngeklagter, Sie wifien alfo nichts über die 
65 Pfennig zu fagen? 
Handmwertsburfce: Vieleicht habe ich fie jhon gehabt. 
BVorfipender: Sie wollen und erzäflen, baf Gie 
65 Pfennig in der Tafdhe Hatten, und bad nidt einmal 
beftimmt twußten? 65 Pfennig if ein Betrag, über den 
th mir Necenfchaft ablege, aber Sie Haben natürlich jo 
viel Geb... 
Handwerkäburfce: Zc Habe kein @Weld nicht. 
Borfigender: Schweigen Sie! Ste Haben natürlich 
fo viel Geld, dak Sie 65 Pfennig nicht beadhten. (Zu ben 
Nigtern): Meine Herren, ich dente, der Fall if aufgelärt, 
(Urteil: DiebRahl im Nüdfale. Zuchthaus.) 


I. 
Fünf Richter 
Ein Staatsanwalt 
Ein Verteidiger 
Gin Oberhofmeifter 
Borfigendber: Grzellenz, gerußen vieleicht gütigft fich zu: 
äußern, ba Egzellenz befahlen, als Zeuge vernommen zu werben. 


(Seidmung von Nudolt Wilfe) 





Meine alte Dame vergütet mir aus rende darüber die Koften und 


Staatsanwalt: Id möchte tonflatieren, daf Id Ex: 
zelleng nicht jelbft, auß eigenem Antriebe, geladen habe. 
Dberhofmeifter: Nee, haben Ele nicht. Berupigen 
Sie ich. 

Vorfipender: JR es Erzellenz angenehm, zu beginnen ? 
Dberpofmeifter: Mngenchm {8 e8 mir ja nicht, aber 
2... na alfot Im Jahre 99 Hat mir fo 'n Bankdirekior 
fo 'n 235.000 Mark übergeben. Ich Habe das Geld an 
Vereine ausgeliefert, für Arme oder Kirchenbau, oder irgend 
fo was, ober beides zufammen. Das läßt fid natielih 
nicht feftellen, 

Borfigender: Natürlich, Grzellenz, geruhen ... 
Dbersojmeifter: Dann fol id nod den Empfang 
von 327400 Mark quittiert Haben. IA ja richtig, aber 
ich Habe feinen Pfennig erhalten. 

Verteidiger: Warm haben Sie dann quittiert ? 
Dberhofmeifter: Ich quittiere mal, 
BVorfipenber: Gewiß, Grzellenz. 

Dberbofmeifter: Ich hatte auf den Kram ganz ber 
sehen. Sind jept dier Jahre; ich Habe do an mas 
anderes zu denfen, ald an Buittungen. 

BVorfigender: Gewiß, Grzellenz. 

Verteidiger: Wo find dann die breimalgundertfichen‘ 
Undzwangzigtaufend ... 

Borfipender: Unterbredien Sie nicht! Grzelleng, 9 
ruhen unfern Dank für die lichtvole Darfelung ans" 
nehmen! 

Dberhofmeifter: Schon gut. 

Staatsanwalt: JA möchte tonfatieren, daß; Ich he 
zelleng nicht felhf geladen Habe, daß «8 mir ferne Meg! 
und 








Gute Borjäße 


Aus meiner Jugendzeit 


Bon 
Ludwig Thoma 


Id war auf einmal furdtber from. Drei Wochen lang 
hat uns der Neligiondiehrer FFaltenberg vorbereitet auf die 
heilige Kommunion, und ich Habe zum Fri geagt: „Wir 
müffen ein anderes Qeben anfangen 

Den fyrig Hat es aud) gepadt, weil der Falkenberg einmal 
fo weinte und fagte, er fann «8 nicht verantworten, einen 
derborbenen Anaben zum Tifdh des Kern zu fchiiten. 
Beil neulich dor dem Kommunionunterricht an die Tür: 
Ihnalle Senf Hingefhmiert war und ber Religionälehrer 
meinte, e8 jei etwas anderes, 

Ih Habe gewußt, baf «8 der Fprig getan hat, und ich 
Habe mich fhon gefreut, daf der Hallenberg eingegangen 
Äft, aber er hat uns eine halbe Stunde lang beten Lafien, 
daß die fyreveltat vorübergeht. Unb wie «8 vorbei war, 
fagte der (pri zu mir, ob ich glaube, daß wir «8 weg 
nebetet haben. Ih fagte, ba ih «3 glaube, weil der 
Faltenberg fonft nicht aufgehört Hätte. Mber id fagte: 
“Du mußt aud ein anderer werben, Frig. Probiere es 
Nr, EB geht ganz gut.“ Gr: fragte, ob id) ch fertig 
nebracht habe 

Ih fagte: „Ba, weil ich jept furchtbar fromm bin. Die 
Tante Fanny gibt immer Obadht, wenn ich im Webetbuch 
lefe, und jagt zu Ontel Pepi, daf mit mir eine Ber 
Änderung gefchehen if. Sie glaubt, daß fd in mic, 
degangen bin, und ich glaube e8 aud), weil ich jet fchon 
eine Biertelftunde Fang beten fann und nicht dente, twie 
id) der Tante etwas antue,* 





Der frig jagte, er wolle morgen anfangen, aber Heute 
fie er mod) dem Schufter Reitenberger das enfier ein 
jcmeißen, denn ex hat ihn beim Pedell verfchuftet, ba 
er ihn mit einer Higarre gefehen hat. 

Ich fagte, er fol warten biß nad der Kommunion, weil 
id) mittun möchte, aber Fri fagte, daf er nicht beten 
tan, vor er dad fenfler faput gejhmifien Hat, weil er 
vol or if. 

Der Nettenberger lat immer, wenn er ihn fieht und 
geftern Hat er ihm machgefchrieen: „Welt, id) hab! dich 
Ichön erwifcht, du Sausbub, du miferabliger.“ 

Da Habe id denn Frip Nedht gegeben, weil «# eine folde 
Gemeinheit iR, und ich Hätte fo gerne mitgetan. 

Aber c8 ging nicht, denn ich habe mich fÄhon acht Tage 
lang vorbereitet und da Hätte id) wieder von vorne an 
fangen müfjen, 
Das ift gar nicht Leicht 

Die Tante Fanny Hat Dbacht gegeben, dak td) nicht auslafie. 
Sie Hat mir recht wenig zum (fien gegeben, weil man 
Rh täglich einmal abtöten muß, aber die Magb hat zu 
mir gejagt, daß fie ein nad if und Iparen will. 

Bor dem Wettgehen habe ich die Gerwifienserforihung 
treiben mäüflen; da habe ich ben Veidhtipiegel vorgelefen 
und der Onkel Bepi und die Tante Haben alles erllärt 
Der Ontel Bepi iR ganz heilig. Er ifi Serretär am Gericht, 
aber er fagt oft, dab er ein Pfarrer hat werben wollen, 
aber weil er fein Gelb Hatte, if er mit dem Studieren 
niet fertig geworden. 

Bie er einmal mit der Tante recht geftritten hat, da Hat 
die Tante gefagt, ba er zu dumm war für das Gymnaflum, 
Der Faltenberg mag ihn gerne, weil er ale Tage in die 
Kirche geht und ihm alles fagt, wad die Leute im Wirte: 
Haus reden. 








Aus Bayern 





Meine Mutter Hat ihm gefäjriebe 
beichet für die Heilige © 
werde, wie er, 

Das Hat ihn gefreut, und er if alle Tage bis neun Uhr 
dageblieben und hat gepredigt. Dann ift er in das Wirte 
hau& gegangen. 

Einmal Hat 
täglich fein @ewifien erforfchen n 
wie der Heilige Ignatins, 

Gr Hat ale Sünden in ein Wüdhfein gefchrieben und «8 
unter fein SKopftifien geftedt. 

Das habe id auch getan; aber da habe id} e# vergefien, 
und twie id aus der Safe heimtamı, hat mid der Onkel 
Bepi gerufen und gefagt: „Du haft voriges Jahr aus 
meiner Hofentafdde zwei Mark geflohlen.“ Da habe ich 
gemerkt, daf er meine Gewifiensforfchung gelefen hat, aber 
«8 waren bloß fechzig Pfennig. 

Die Tante Hat gefagt, weil e8 ein Velhigeheimmis if, darf 
man e8 meiner Mutter nicht. jepreiben, 

Da war id) froh. Nach dem Gfien Hat der Onkel "das 
Seefenbab vorgelefen, wo eine Befhichte darin and vom 
heiligen Antonius. Bu dem ift ein Man gelommen, ber 
viele Sünden Hatte, und hat beiten wollen. Der Heilige 
Hat ihm angefchaift, da er feine Sünden auffdpreibt, und 
das tat der Mann 

Wie er dann feine Sünden gelefen Hat, ift jedesmal eine 
Sünde, die er reumfitig gebeichtet hat, von unfichtbarer 
Hand ausgelöfht worden 

Der Onkel hat die Beichichte zweimal vorgelefen und banın 
Hat er zur Tante gefagt: 

„Liebe Fanny, «8 if für. uns eine Schre in. diefem 
wunderbaren Borfalle. Wenn Bott die Sinden verzeiht, 
müffen wir dem Beifpiele folgen.” 


dafj er mich unterftälgt 
g, damit ich fo fronm 








aus einem WBudje borgelefen, daf man 
md 8 machen foll, 














(Sgtup auf'Eelte 0) 


(Beidnung von ©, Chöny) 


Tr 


„erst bauert ber Landtag fo lang und bringen do kon g’fdeidt's G'fey met z'famm. Gigentli jolt’ft moana, wo fo viel Mift aufg’legt werd, münft 
was wachen.“ 
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ze 


Su Karlsbad 


(Ztidmung von $. von Beynicef) 





Wenn mein Daun mod lange ausbleibt, jchaff' ich mir einen Verehrer an. IA kann doch nicht immer mein Jadett felbft tragen.“ 


„Aber feine Mutter muß e8 erfegen,” fagte die Tante 
„Natürlich,“ fagte der Onkel, „das ift notwendig wegen der We: 
sechtigteit.“ 

„Und du foOR nicht fo viel Geld in den Hofenfad fleden,” fagte 
die Tante, „warum nimmft du fo diel in bas Wirtshaus mit ? 
Drei las Bier find genug für dich, das macht fehsunddreißig 
Pfennig, aber natürlich ihr müßt ja der Kelnerin ein Trinfgeld 
geben, ald wenn du etwas zum Werichenten Hätteft mit deinem 
Gehalt.“ 

„Das gehört nidht Hierher,” fagte ber Onkel, „twas fol der Burfche 
benten, wenn bu feine Mufmertfamteit ablentf.” 

„Er wird denten, daß er dir od; mehr flieflt, wenn dur fo viel 
Held in den Hofenfad fledft,“ fagte die Tante, „Wer weiß, wie 
viel er fon genommen hat. Du natürlid weißt «8 nicht, weil 
du ja nicht acht gibft, als Hätteft du den Gehalt don einem Prä 
fibenten.* 

„3% Habe bloß einmal die fechzig Pfennig genontmen,“ fagte ich 
„&$ waren wenigften® zwei Mark,” fagte ber Ontel, „aber ich ver 
zeige dir, wenn bu e& aufrichtig bereuft und gegen biefen {ehler 
anfämpfen wilft, Du mußt ben Heiligen Worfag faflen, daß du 
es nie mehr fuft und die Verfudung meibert und meinen ofen 
fa nie mehr ausfuchf.“ 

Ich war furchtbar zornig, aber ich durfte e$ nicht merken laffen 
3% dachte, wenn bie Kommunion vorbei if, dann wid id if 
jchon ärgern, dafı er blau wird. Wielleidht mache ich feine Bold 
Miche faput ober etwas anderes. 

&8 waren bloß mehr fünf Tage. 

Der Tante Frieda ihre Unna durfte Heuer aud) zum erflenmal 
zur Kommunion gehen, und fie Haben ein edelhaftes Wetu mit 
ihr. Die Anna ift eine falfche Kape und ich habe fle nie leiden 
mögen, aber jet bin id mod) giftiger auf fie, weil die Tante 
Grieda immer von ihr rebet und fi fo did macht damit 

Die Tante fprieda if die befle Greundin don der Tante Fanny, 
und fie fagen allemal etwwa8 Über meine Mutter, wenn fie bei 
fammen find. 

Am Abend AR die Tante frieda dfter gelommen, und wie fie 
einmal gehdrt Hat, dah wir Andagptsübung machen, dat fie zum 
Ontel Pept gefagt: 

„Du tuf ein gutes Wert an dem Burfden; {dh fürdte bloß, 
daß «8 nicht die Hilft.” 


Und dann fragte fie mich, ob ih mid; auf die heilige Handlung 
ordentlich vorbereite. 

IH fagte, dab ich fon zwei Wochen mid; vorbereite. 
„Worbereiten unb vorbereiten ift ein Unterjdjieb. ML Wott,* fagte 
fie, „ich weiß nicht, mein Mennchen flößt mir beinahe Ungft ein 
So durigeiftigt fommt fie mir vor und fo angegriffen von dem 
Gedanten an ihre erfte Kommunion. Und denkt euch mur, wie 
das Kind fprit! Um Iepten freitag wollte ih ihr ein bißchen 
fleifchfuppe geben, weil fie dod; fhwädlid ift. Wber fie hat es 
um feinen Preis nicht genommen, Ich fagte, «8 if doch eine 
Meinigteit. ‚Rein,‘ fagte fie, ‚liebe Mutter, tann das eine 
Keinigteit fein, was Gott beleidigt ?! Und ifre Mugen glängten 
ganz dabei.” Mir if ganz anders geworden. Liebe Mutter, 
Hat fie gefagt, Lan das eine N einigteit fein, was Bott beleidigt ?” 
Zante Fanny war erflaunt und nidte mit dem Kopfe auf und ab, 
und der Ontel Bepi machte große Augen auf mid) und hatte Wafier 
darin. Gr fagte zu mir: „Hörft bu das?“ 

Ih fagte, daß ich es fchon gelefen Habe, weil e8 eine Heiligen 
geichichte if, die wo in unferem Worbereitungsbudhe Reht. 
Tante Frieda ärgerte fi furchtbar, daß ich e8 wußte. Gie fagte, 
daß fie e$ nicht glaubt, weil id} immer läge, aber wenn e8 wahr 








„if, dann macht e8 auch) nichts, weil man fit, ba Menncen die 


Moral in fid) aufgenommen Hat. 
Und fie erzäßlte, dab Mnna geflern nicht gefählafen Hat und 
weinenb im Bett gefeffen if. „Was Haft du, Kind?“ Hat fie 
gefragt. „IH Habe ein Stüd Wrotrinde gegefien,“ Hat Anna 
gefagt. „Warum fol du feine Vrotrinde nicht efien?“ Hat die 
Tante frieda gefragt. „Weil das Glen fon vorbei war, und 
bie SWrotrinde war nicht mehr für mich befimmt,' das war ein 
Unrecht, und id Habe fo fehl vorgehabt, dak id) feine Sünde 
meh begehe,“ Hat die Anna gefagt und fie Hat noch mehr geweint. 
„So ift das Kind,” fagte die Tante Frieda, „fie fommt mir oft 
überirbifd) vor, und ich Tann fie nicht beruhigen.” 

„&8 gibt Kinder, welde zwei und drei Mart aus einem Holen 
fade fehlen und teine Unruhe verfpären," fagte Ontel Pepi. 

Und die Tante Frieda wußte es fon don der Tante fyanny und 
fagte: „Cs if der (pluch der milden Grpiehung.“ 

Das Habe id) alled Hören müflen, und id mar frof, wie der 
Kommuntontag da war. Meine liebe Mutter Hat mir einen 
ftwarzen Anzug gefchict und eine große Kerze 


Sie Hat mir gefchrieben, daß «8 ihr weh tut, weil fie.nicht babel 
fein fann, aber ich fol mir vornehmen, ein andered Lehen at 
zufangen und ihr bloß {reube zu machen. 

Das Habe ich mir auch borgenommen, 

Bir waren vierzehn Erfttommunitanten von der Cateinfchule, uMd 
bie frau Pebel Hat zu. und gefagt, daf fie weinen muß, weil 
wir fo feierlich ausgefehen haben, wie lauter Engel, Der Fit 
Hat au; ein ernftes Geficht gemacht, und ich habe ihn beinahe 
nicht gefannt, tie er langfam neben mir Hergegangen ift. 

Bir waren auf ber einen Seite aufgeflelt. uf der anbertit 
Seite waren die Mädel aufgeftelt von ber höheren Töchterihult: 
Da war die Anna dabei. Gie Hat ein weißes Kleid angehabt 
und Soden gebrennt. IA habe fie in der Gatriftei angerebet, DIE 
wir in die irdhe Hineinzogen 

Sie fagte, daf fie Heute recht Heiß und innig für meine Beferung 
beten till, 

IA Habe mich nicht geärgert, weil ic) fo friebfertig var, und in def 
Kirche war ich nicht wie fonft. Ich Habe gar nicht gemerkt, dab 
e8 Tang gedauert hat und ich Habe nicht gedacht, tmaß ich nachher Kit: 
Ich Habe gemeint, es {ft jept Ales anders 

Viele Eltern, die da waren, haben ihre Kinder gefüft, wie aled 
vorbei war, und id bin zur Tante Fanny und zum Ontel Pepl 
Hingegangen 

Da fand die Tante Frieda bei ihnen und fagte zu mir: „DH 
Haft die bifte Sterze gehabt. Keiner Hat eine fo bite Kerze 9% 
Habt, wie du. Gie Hat gewiß um zwei Mart mehr gefoftet alt 
die, weldje ich meinem Mennden gab. Aber deine Mutter Wil 
immer oben hinaus," 

Und die Tante fyanny fagte: „Natürlich, wenn man einen höhere 
Beamten geheiratet hat.“ 

Da Habe ich gefehen, daf fie einen nicht from fein Lafjen, um 
ich Habe mit dem friy twa8 ausgemadht 

Er wohnt aud) in der weiten Gafle und fan der Tante Driedt 
in die Wohnung fehen. Da feht ein Schrant mit einem Spiegel; 
und ber fyrig Hat eine Luftpiftole, 

Mber jet Hat der Spiegel auf einmal ein Loc) gehabt. 
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Wir erneuern hiermit unsere frühere Mitteilung, dass das Kal 
lung definitiv versagt bi 

dingten gri 

befinden sich darunter solche, die mit Haemoglobin, welches wir nach D. 


marke „Haemnatogen® wegen verspäteter Anını 
r dan!) benützt werden. Bel der Güte und der dadurch 
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Man verlange 
ausdrücklich 
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t in Berlin uns den Schate für d 
Inomatogen* ist dadurch zum Frelzeich: 
Bellebtbelt unseres Original-Prä; 

‚No. 81391 In völlig gereinigt 
te, stets ausdrücklich das bewährte „Dr. Hommel’s 


Origioalmarke weder in Pillen’noch in Pulverform, noch mit 










„Das Grundübel d. 
Kulturmenschen 


(Darmschwäche) Einfluss uuf das gesamte 
Befinden und Hollung‘‘ Dr. Pacakowskt 
(0,60), „Reinigung and Auffrischung des 
Bintes'!"Dr. Paczkowakl (1.60), „‚Nervo- 
sität und Heilung‘‘ Dr. Walser (1.20). 
Demme’s Verlag, Leipzig. 








verfüchte zu meiner Berzmeiflung bie hödftge: 
peiefenften Haarfärbemittel, bis nad jahres 
langem Bingen ein unnergleidhlid, wunberbates 
Niel entbedte, bat leidıt anwendbar, Haarboden 
teinhaltend, Kopf u.Bart mat Farbe In Iebenbiafter 
ugenbftifche sofort unvergänglic wieberher: 
Telte und gang vergeffen läßt, jemals ergraut ge 
wen zu fein. BegeisterteDankschrelben 
Unbedingte Unschädlichkelt und 2irt 
Vemfeit vom yarteften Bond bis Hefftem Smwar) 
garantiert und wifienfhaftlid Beurfumdet, 
Kusfunft erteilt bereitwilligft und biätret 
Adolf Scheuer, franfjurt a, IR. 
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DENIS AMSTER 
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‚en geworden und kann von Joderma, 
raten ist die Zahl der Nachahmungen naturgemäm In beniändigem Wachsen begriffen und 
Form darstellen, gar nichts za tun haben. 
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SEIDEL & NAUMANN 


Aktiengesellschaft für Feinmechanik 


2500 Arbeiter DRESDEN 2500 arbeiter 


X. Ausstellung der Münchener Sezession: 


Der Deutsche Künstlerbund / 
N ring mit einer Ausstellung erlesener Erzeugnisse der Kunst Im Handwerk) 
I hpl. Kunstausstellangsgebände am Könlgsplatz | (eegenäber der Kyptotkek) 2 
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PRODUKTION bis dato ca. 2 Millionen Stück 
Jahresproduktion 100,000 Stück 


NAUMANN’S ‚Fahrräder »GERMANIA“ sinddie « 


© besten. 
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82mal proisgekrönt. Netze aller Art. Reich Illustrierte Preisliste, [ 
H, Stork, KResidenzstrasse 15, München ©. 
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Die Verstollung litzos auf alle Breiten 
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scheibe mit Lichtkappe, umlegbarer Fadon- x ig oder-| 4 a für Hand- und rlskop (lichtstarkes Doppelotjektiv aus 
kreuzaucher, Ia. Rathon H - 5 H lauslörung, Zei; und Momen Glas), C Bausch und Lomb«- 
Aplanat P;8, einstellbar durch Schneckentriob | J") ee erenn = aufvahmen bis zu Ya Sck., olnem 


1 und 
‚el, & - > ligon Stativ (128 cm hi N" hmen bis } ekunde, für Hand- und 
von 2 m bis unendlich, Irlsblende. \ el e: ERS aufnahmen bis Yıoo Sekunde, für Hand- und 


" Dallauslösung, Irisblende, 
kömplett geliefert miltdreihoch- Be ” a 
glanzpolierten nusb. Doppel. ae Dunkattech 

kassotton mit Umlogeschleber und 


Nummernplättchen, bekann- gegen Monatsraten 


ton lichtstarkon Biatlgımat Serio A 


No, 2 mit Irieblonde von Roden- f von Mk. 4.— 
„‚Paris* mit untenstohend spezifiziertor Ausrüstung Mk. 96.66 gegen Monatsraten von Mk. 5.— 
Jede Konstruktion Jede Preislage 
Nur erstklassige Erzeugnisse zu Original-Fabrikpreisen 


«o«> Aussergewöhnlich billige Spezial-Modelle «ie. 


G. RÜDENBERG jun., HANNOVER 


* Bequemste Teilzahlungen ohne irgendwelche Preiserhöhung * 


Gogen Kasse mit 3% Skonto, daher anch denkbar billigste Bezugsquelle für Kassakkufor 
Jlustrierte Preisliste kostenfrei! 


Höhere Raten, Quartalsraten und Anzahlung vollständig nach Belieben des Käufers, 


verstellbar, die Schlitzweite bis zur E 5 Zu Plattenaufnahmen ist 
„Klika C‘ 





Der Schlitzverschluss ist von aussen 


vollen Plattenbreite in mm ablesbar, — | Enorm preiswert! Unerreicht kleines Volumen!| „in Adapter nieht notwendig 
Momentaufnahmen a 


von # bis %/ı0 Sekunde, Aumorgew Klika C“ lukl. 9 Metallkassetten in | Klapp ‚Taschen-Camern „Hansa“ kostet 
Zeitaufnahmen und leicht (630 Etul, Gummischlauch mit Birne und | inkl. Anleitung, Gum: b und Birne 
von beliebig langer Dauer, 0 2 Auleitung Mk. 65.— nur Mk. 75, d gollefert 


„Mentor III, wie vorstehend boschrleben, | 4% 1 = 
Be > eben, | Ia, roter Loderbalg, Mattscheibe mit 


m gegen Monatsraten von 
u) Irsblende, IN N gegen Monatsraten Mk. 4— 

gegen Monatsraten [zu Sir verchier 7 n von Mk. 3.— 

bares Objektirbre re rer Brillant- )« - 

von Mk. 4,50 ee | 5 Mic. 670. 

„Montor II“ mit kompletter Ausrüstung | Yrzına) Bausch und Lamb. Simplex- ar ae 8 0 e A) Mattscheibe 

(% uutush, Spniäkauon) Mk 4,80: | kurz and nr Zutaten aan = a N hie Or Zoze at 


2 , au NE 5 Bierter Ausrüstung Mk. 64.85 gegen . “ul Mk. D1.10 
sogen Monatsraten von Mk. lösbar mit Hand oder Ball. Monatsraten von Mk. 4.— gegen Monatsraten von Mk. 5. 


Mattscheibe und 9 Motallkassetten in Etui 
70. 











Derantwortlih: für die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Pitu Fririmidh, beide in München. 
Derlag von Albert Langen, Inden. — Redaktion und Inferatenannakme: Wündten, Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart: 


Dierzu zwei Beilagen 





Ssürftenbejuche Kir 








„Weldie Barc wird Papa dem König füffen?“* — „Mile, die Beziehungen find die deufbar beften.” 


9, Iahrgang Anmmer 16 


& 


2 


Münden, den 12, Juli 1904 Verlag von Albert Kangen In Münden 





Fir die „Woche“ ESS 





„Bitte, recht freundlich 14 


Kajcdes Aufblihen ee 





Auch in den technifchen Wifjenfhaften genicht Münden einen ftet8 wachfenden Ruf. Jahr um Jahr pilgern die Profejjoren aller tedhnifhen Hochjchulen mit ihren Schüfern par 
hin, um an der Hand der Brüdeneinftürge die verfdiebenen Arten der Konftruftionsfchler zu bozieren, 


Schwäbiiche Kunde 


Das liebe, Heine Sähmwabenland Man Hört's im Neid) und man ift baff: Sucht in nicht bloß im Kirhengemb, „Gin,Haus für Herrnif recht maß nei’? Mas Hilft? Die Schule trümmt vascı 
I old geduldig weltbefannt, War denn bad Regiment zu fhlaff Nein, fucht ihm aud im Parlament NIS -— Roffe eines Ueberbretts” &8 trümmt id) auch die Staat 
AUS fromm und ehrerbietig — Im Sand der Caugenbregeln ? Und in ber Abeläfammer. Vehaupten bied're Schwaben, Bergeblid) contra clerum. ale 
Barum {fs Heut’ aus Rand und Band, D nein, ber Bogen war zu firafl, Göfhau'n, dad Glas ins Hug’ gellemmt, Die al das frömmelnde Gejchwä, Die Belt if dumm, das Gtäd 
&s brummt und fludt und balt bie Hanb, Und nur wer fragt: Wo if der Pfaff? Die „Standeäfern“, die landebfremb, er Rechberg, Quabt und Winbifhgräf Und wen bie tote Hand umtralt 
Rurzum, eb {R ganz mätig. Der wird den Gall enträtfeln. Vigott den eignen Jammer. Did biß zum Hals rauf Haben, ...O jerum, jerum, jerum! gun 


Der Einfante 


(Seidmung von J. 3. Engl) 





dad 18 fcho, jeit im Hochfonmer, Foa Menjd is nimmer in der Stadt, lauter Fremde!“ 


Photographische Apparate 


aller Systeme, somie alle Zubehör- u. Bestaudieite liefern wir zu mässigen Preisen u. inallen Preislagen 
n 
gegen geringe Teilzahlungen. 
Reich illustrierte Mataloge übersenden wir auf Derlangen gratis und frei / 


Spezial-Modell 8: 
Stativ-Camera 13<18 cm 


















Ganz besonders empfehlen wir die Anschaffung unserer &pezial-! ‚Modelle, wie 2. B. dos vorstehend abgebildeten, das wir gegen 
Zahlung einer versenden. — Diesor Apparat aus echt Itallenischem Nussbaumbolz lt polierten 
“ lägen Ist für Plattengrösse 18><18 auch 912 und 6; 
ntriob, hoch und seitlich verstellbares Objektivhrett, 
jerecken und wird mit 3 Doppell -Objektivbrett, einem 
‚en doppellinsigen Objekt! ;pid-Aplanat) mit Irisblonde, 's für Zeit- und Mom 
‚wie eins zwolteiligen Stativ geliefert. Ferner liefern wir, ion fix und fertig herstellen 
men, eine Ausrüstung enthaltend: 1 Einstelltuch, 1 Dankelsimmerlampe, 1 Kopierrahmen, 8 Lichtbildschalen, 
Ivständer, 1 Glasmensur, 1 Beschneideglas, 12 Platten, 1 Paket Celloldinpapier, je 1 Flasch 
%b Amatourkartons, 1 Anleltung. Preis den kompletten Apparaten Mk. 85,— Die A 
Ik. 12,50. Anzahlungen, höhere Raten oder Quartalsraten nach Belieben. Bei Barzahl 
wir garantieren für die absolute Leistungsfähigkeit aller von uns gelieferten Appar: 
mit Probebildern zu Diensten, 


Bial & Freund in Breslau II und Wien XII. 
50000 nenne 
»4elele/oXolelok.tr 


andie Sammler derselben bereits versandtworden. 


und stehen 








JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 
unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. 


ls. Ieistungsfählgste 
Dentsche Cigarettenfabrik 


GEORG A. JASMATZIA.G. DRESDE 





Loden- u. Alpensport- 
haus zum „Touristen“ 
REINHOLD SPITZ, MÜNCHEN 


Dachauerstr. 1, Ecke Bahnhofplatz, im Hotelgebäude Dontscher Kaiser. 
Tmprägnierte Loden- Anzüge und 
Kostüme für Herren und Damen. 


Münchner Wetterkragen 


Weltbekn: pezialität, für 
= 


hrlich. 


| Echte Bayrische und Steiermärker 
Berren- und Damen-Lodenstoffe 


zum moterweisen Vorkauf, 


Oberbayr. Original-Bauernkostüme 
für Herren, Damen und Kinder. 
Berren- und Damen-Lodenbüte und 
Bergschuhe, 
Sämtliche 
alpine Ausrüstungsartikel. 


Touristenhemden, ‚Stelimpfs, Gürtel, Rucksäcke, 
Eispickel, Feldilaschen, Laternen, Seile, Steigeisen, Kletterschuhe eto. 
Prachtkatalog und Muster franko. 

Abteilung B: 


Eleganfeste Ierlige Herrengarderobe von wirklicher Schünkelt, Ersatz Tür Hass. 
Spozialkatalog und Muster, 














Kliniken und Kuranstalten. 


Beschreibung mit zahlreichen 
Gutachten gratis und franko, 


Bes“ Für Ärzte, 


Arbeitet 
und ist schr 
preiswert. 


Garantie in 


jeder Bezichung. Seiferts neuer regulierbarer 


„Oscillator“. 


Unübertroffen bel 
Lähmungen, Ischias, Rheumatismus, 
Mae } Obstipation, Gelenksteifigkeiten, 
Handpattt 7 Migräne, Neuralgie, Kehlkopfkatarrh 

usw. usw. 

1 Für Akkumulatorbetrlob inklusive 
1 Akkum. (6 Volt 15 Amp.), m, Rheostaten, 
6 Ansätze in Kasten. . . Mk.183.— 

IL Für direkten Leitungsanschluss, 
Oseillator mit Rheostat, 6 Ansätzen in 

Mk. 100—. 


Knoke & Dressler, Dresden 
Königl. Hoflieferanten, 
Fabrik moderner Krankenhauselntichtungen. 
—— Kataloge. 


Zahlreiche 
Arztliche 
Gutachten. 











für Theater, Jagd, Sport, Reise, Militär. 


Viermal grösseres Bildfeld als 
Äusserste Bildschärfe, 
Einstellung für verschiedene 
Augenentfernungen usw. — Bezug durch optische Ge- 
schäfte oder direkt, Katalog gratis durch 


Erstklassiges Fabrikat. 
Ferngläser alter Konstruktion. 
Handlich und bequem. 


Optische 
Anstalt 


Q.P. @verz in 


Berlin-Friedenau 8 


London New York Paris 





Inserate Anden Im Simplicissimus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespalten 





Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


Ofz Nraktt 


Die Geschichte einer Jugend 


21.-30. 
Tausend 















„Nach nur 4maliger Anwendung entschieden 
guten Erfolg“, schreiv: &. G. in Goslar, 


ittel, das vom Kal 

yärhönung der &ı ungsfährgkeil‘ geschützt wur 
'erner von inzender Prüfungsschein! Es gibt 
Band L 


Mit tausend 
Masten 



















NB. Kinreibungen aller Art können niemals Barthaare erzeuken, well sie bekanntlich niemals durch dio Hant bis 


4 Mark ‚zur haarerzeugenden Paplile dringen. Man worfe deshalb sein Geld nicht für schwindelhafte Pomaden, Crdmes ete. fort. 





von eleg. gebunden 


E.Suigebauer (/) IN) En | Durch zweckmässige Ausnutzung d. Energie 
Die verehrlichen ofen | NER BEER N BE RE EEE ge we 
een von Allgemeinen Verlag. Merlin-Marlahorkt 16 
bei Beftellungen auf den 
„Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 

















Vereinigung Cauber Weingutsbesitzer 


CAUB a. Rhein “ine "eisener "ertsenen 


Man verlange Preisliste, 


DTSEIESENDESDTERSTTHETTN 


2, 2 lay 32 HP 


=. betriebssicher, 

leistungsfähig auf 

stärksten Steigungen. 
Viele erste Preise. 


Express-Fahrradwerke Akt.-Ges. 


Neumarkt bei Nürnberg. * Gegründet 1882, 
























Hautkrankheiten u.Kosmetik, 
Park BEmee Asst, Prosp fiel, 















Hannover. raflı gehört darf. 

Zahlreiche ähnlich lautende Urteile überheben mich jeder 

weiteren Empfehlung dieses epochemachenden Romanwerkes. abhe Polfter 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Neu! c 
Verlag von RICH. BONG, Berlin W. 57a. E. See 

Dof 3, Bayern 























Soeben erschien Preis 1 Mark 


DER SIMPLICHSSIMUS-KALENDER vor 1900 


Der Kalender für 1905 enthält nur bisher 


UNVERÖFFENTLICHTE 
ORIGINALBEITRÄGE 


von den bekannten Zeichnern des Simplicissimus, darunter 
eine 


SERIE KARIKATUREN 


von Olaf Gulbransson, betitelt 


EUROPÄISCHE MONARCHEN 


Ebenso reich wie der künstlerische Teil ist der litte- 
rarische bedacht, der auch nur unveröffentlichte Original- 
beiträge bringt, darunter die neueste humoristische 
Novelle von 


OTTO ERICH HARTLEBEN 
ferner Beiträge von 


L. THOMA, 0. J. BIERBAUM u. A. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen 
Einsendung von Mk. 1.10 postfrei von 


ALBERT LANGEN, MÜNCHEN-S. 

























Ginpficiffimus 


Polender 















Derantwortlid: Für die Redaktion Iulins Tinnekogel; für den Inferatenteil Dito Friedridy, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Inferatenannahme: Münden, Kanlbadftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart 


ee 2, Beiblatt des Simplicissimus """"" 


_ Münden, den 12. Iuli 1904 Uluftierte MWorhenlihrift Prelag von Albert Zangen in Münden 









eE 
nz 
liche, 


\ ze 3 aa 
sn ® 


ii Engrog von Aa 
| ' \ FRANKFURTER CHUR, ERIKAG Ö) 


| Herz &C?. 


Aa aber rand mit der Schwarte! Läht fih der Schuft schn Jahre lang als Erbonfel pouffieren und 
tern, und dann hinterfäßt cr nich mal fo viel, daf es für die VBegräbnistoften reicht!” 








Opel- Mohraye 


Bun ninnnihln Ta en X KRISE. 1 Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 


Wichtige Notiz 


für nikotinempfindliche Raucher!! 


Wir bitten die werehrten Konsumenten unserer fast völlig 
Nikotinfreien Zigarren, Zigarillos, Rauchtabake u. Zigaretten 


fin elganen 1 
die Nummer 
orde, 














Neu! Schmerzen, 
Zeit und Mühe spart Reno’ 


Patent-Barthobel 

B> 
Ein 

Druck 








Dinbetikern, 
Alagen- 








weldte fih für eine geeignete 


Leidenden Bewährte Genöprung Inerefflren, 


fenbe kofenfrel 
Dr. Otto Gotthilf’s hyalenifdre Studie, 
$. Günther's Aleuronat- Gebüc- Fabrik, 
Frankfurt a. 4,2. 
Niederlage Münden, Alois’ Ballmayr, Dienerfr. 15. 


Weg mit dem plumpen Korkstiefel! 















beim Einkauf durchans jede Kiste resp. Pa, 
Relchspat. 98582 als unecht zurückzumel 





ohne 
Br 


























Behandlungen 
überzeugen mi 





2) 
Kein Herausnchmen der Klinge! 
Kein El ien der Schneide! 
Pros gratis und franco. 
Vertreter im In- u. Auslande gesucht, 
Hoher Rabatt. 

















Wichtig für alle Hüft-, Bein- und Fussleidendel 

Ihre Verkürzung unsichtbar! Verlangen Ble gratis illustrierte Broschlire unter 
Beschreibung Ihren 

Continental Extension Co., Kirchner-N 











“8, Frankfurt aM. [188 




















Buchführung 


0. HAERTEL, Görlitz. 


Jeder Gebildete liest 








Pro} 5 - ” 
benummer mit Herausgeber: Hofrat Alexander Koch. ALEX: .. ‚Au s kü nffe 
M 550 Ilustrat. Jeder, der den Bestrebungen der modernen angewandten Kunst mit Interesse gegenübersteht, KOCH hafteauskünfte 
" 2,50 franko. er sel nun Kunstgowerbler oder Privatmann, wird eine Fülle des Praktischen und sofort Ver- sch ir 






wertbaren in dieser Kunstzeitschrift vorfinden. Jährlich über 1200 Illustr. u. viele farb. Beilagen, 












Iefinitive Resultate vom Gordon-Bennett-Rennen 1904 zu Xombarg v. 0. x 


Sämtliche Wagen, welche mit Dunlop-Automobil-Pneumatic montirt waren, hatten mit Ausnahme 
©S einzigen Nageldefektes trotz scharfer Curven und grösster Inanspruchnahme nicht den geringsten 
tand mit ihrer Bereifung. 
lich Es liegt zweifellos im Interesse eines jeden Automobilisten, beim Ankauf seines Wagens ausdrück- 
Rat Dunlop-Automobil-Pneumatic zu verlangen! In dem am 19. Juni a. c. stattgefundenen Inter- 
„oralen Automobil-Rennen zu Frankfurt a. M. gewann Nicodem auf seinem Motorzweirad den 
@n Preis in 4 Min. 49 Sek. bei 4827 m. 


l DEE Nicodem fährt nur Dunlop-Pneumatici WE 


Inserate Anden {m Simplichnimas die weiteste Verbreitung. — Die B gespalten 





Ein Buch gratis! 


Ein Wegweiser zum Erfolg! 


Die Kunst, Einf 


68 gibt einen sicheren Weg 
zum Erfolg auf allen Gebieten 
de$ Lebens, wenn man nur ben 
Wurf hat, wirklige Griolge zu 
erzielen. Niemand leugnet mehr, 
daß der Menfch über eine Kraft 






verfügt, die man au oft als 
perfönlihen Magnetismus bes 
zeichnet. Nur die Art, wie man 
biefen Magnetismus benugt, ift ein 
Geheim das erft gelernt werben 
umß. 


Von biefem Geheimnis pricht 
eine Brofhüre, bie von einem 
befannten Verlagshaus in Berlin 
verbreitet wird. 

Gratls ift_bie 
befommen,. Sie behandelt das 
Wefen  diefer flarfen, inneren 
Scelenfraft und deren praktiiche 
Verwertung 

Gratis? Taı 68 ift allerdings 
eine eigene Methode, aber fie vers 
folgt den Bed, die 
werfen, wie man 
und zur Kenntnis bieler Straft| 
kommt, beren 
bas Leben von fo uitgeheurer | 
Wichtigfeit werden fann. 

Der Lefer findet in der Bro» 
fhüre Himweile_anf eine Reihe, 
der wictigften Fragen: 


Ob man biefe gewaltige Kraft, 


Brofhüre zu 





Wege zu 
zur Schätung | 


Anvendung für) 


luss auszuüben! 


ben „perfönlicen Magnetismus“, 
fi aneignen faun? 

Ob man mit der Kenntnis ber 
inneren Kraft Erfolg, Glüd, Liebe 
und Freunbihaft erringen Fan? 

Ob Beziehungen zwiicen diefen 
geheimen Seelenfräften und bem 
Supnotismus befte 

Berfönliche Anziehungskraft 
„Magnetismus“,  Hypnotismus 
und Gedankenfraft — das find die 
gewaltigen Kräfte, die bie Gebilde: 
ten und bie Starfen im Geift und 
im Wollen gegenwärtig beichäfs 
‚tigen. Niemand follte verfäumen, 
bie Bodinterefiante toichtige 
Ferne roschüre „Die Kraft in 

ich jelbft” zu Iefen. Daß ein Bud 

un befonbers en rat; Bud, bas 
folh hodinterefjante ragen ber 
hanbelt, eine jehr große Nachfrage 
findet, ift felbfiverftändlich. I 
Sie ein Gremplar der Br: 
„Die Kraft in fich felbft‘ wit 
lo fenden Sie Ihren Namen und 
Abrefie an Psychologischer 
| Verlag, Friedrichstrasse 59/60, 
Berlin W. 298. Man erjucht um 
Aufendung einer 5 Pf.»Marfe für 
porto, 
Aus leicht verftändlichen Grün 
ben wird gebeten, daß nur Dies 
jenigen fi melben, bie ein wirl« 
licge8 Interefie bafür haben, 
































WARADE- 


® Fahrräder 


sind unbedingt die bester und trotzdem 


ausserordent 


lich billig. Haben Sie Be- 


darf in Fahrrädern u. Fahrradbestand- 
teilen, so fordern Sie meinen Hauptkatalog, 
der Jhnen kostenlos zugestellt wird, derselbe bleter 
reichhaltige Auswahl bei allerbilligster Preisstellung. 


eA- ROSE ‚NAspegunc- 





oderne Bureau-Möbel; 


amerik. Schreibtische, zusammen- 


sotzbare 
Jalousıesc 


und Noten, 


turen etc, 


Bücherschränke, 
hränke für Akten 
Registr; 

in großer 


Auswahl, 


Eigenes Tranait- 
Aaeer fie Eevort | 


GROYEN & RICHTMANN + KÖLN. 


Die Intensive geistige Innasprachnahme und Uarahe in unserem bastigen 


Erwerbaloben bedingt bei vielen 


HER 


eine vorzeitige Abnahme der 
liches Familienlobe; Itirt, 
befürchtet wird, 

Erfindung eu Iı 























‚„Autorltäten 
Prois Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief. 








Wo derartiges wahrgenommen 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 





ten Kraft, woraus dann mehr anglück- 
man ahnt. 

ne man nicht, sich über die weltbekannte  Gimmmen'sche 
miren, entweder durch seinen Arzt oder darch direkten Bezug 
meiner aehr Instruktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gutachten erster Arztlicher 
sowie mit gerichtlichen Urtheil und zahlreichen Klientenderichten. 








GB NWERK MÜNCHEN. A:G. 


vorm. KIESSUNG 2 CH MORRBEILI, 





RUF: 


Stadt- 
3099. 





Abtheilung I 


TELEFON- 
Werk 
6989, 9240 


burenu 











eh, gutleltend, 
‚bengeräusch, ohne 


rMavgrkeitefr 


Schöne volle Körperformen durch unser 
orientallsches Krafipulver, preisgekrönt 
allle Paris 1000, Hygien. 

‚ben bis 80 Pfd. 
ng reell — kein 
hreiben. Preis 





Salioe mit Gebranchsauwslsung. 
Hygien. Tostitut tuso 

Steiner & 90. 
strasse 78. 


. Franz 
BERLIN 13, Königgräta 


Form „Riviera“ 


Fe. Banket, matar- 
farbig, poröa.regen- 








Flechten 


 — 
Schuppenflechte (Psoriasis), Bart- 
Mochte, Ausschläge, Salzflum, Mitonser, 
Gesichtsaunsehläge, unreiner Teint, Haut“ 









[c22) 
‚ed. Hartmann, Ulm (Donau) 
‚or der Naturhellanstalt 








m, 
„Superior -Fahrräder 
wind auch für Saison 
1904 unbedingt die 
bestes und trotzdem 
jsercrdeztlich di 
% Bio Bedarf 
Fahrrädern u. Fabrrad- 

Zatebtrtsllen, so fordern Bio meinen Eat; 
, der Ihnen kostenlos zugestellt 
Miet Fderseibe bietet reichhaltige Abawahl 
Ylligster Preiellang [360 
Hartmann, Eisenach 44 


Charakter, &:: 


nach d.Fandfchrift (12j.Praxis,anreg.Preip.trel); 
4. Plychograpbologe P- be, 4. Plyaograpbologe P- P. Liebe, Augsburg. 


af Korpulenz „u, Korpulenz 
Fettleibigkeit 
wird beseitigt durch d. Tonzelasshrker, Preis- 
gekrönt ın. gold, Medaillen u. Ehrendipl, 
Kein stark. Leib, keine stark. Häft, mehr, 
sond, jegezälich schlanke Nur und 
graz. Taille. Zota Bol ), kei 
sond. naturgem. Hilfe. Gi 
d. Gesundh. Keine Diät, keine Aend, 
Lebensweise, Vorzügl. Wirkung. 
. geg. Postanw. od. Nac] 
D. Franz Steiner & 
Berlin 12, Könlggrätzer Str. 78. 






















Nonpareille-Zeile oder deren Haum kostet 1 MA; dei Wiederholungen enuprechender Rabatt. 














Schönherr’ s 
Driginal-Ware 


ist unter allen Systemen die beste 
und gesündeste in der Welt! 
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Adolf von Menzel x 


Stleinftadtleben 


Bon 
Knut Hamfun 


Wenn 8 nicht gar zu Rark regnet, Hört man die ganze 
Woche Hindurd) don morgens bis abends die feten Heil; 
tönenden Hammerfchläge auf Bolgen und Nägel draußen 
von der Schiffäwerft Her. Dies if der einzige Laut ber 
Stadt, ber überall und in jebem Haus gehört wird. 

8 ift ein Meiner frieblicjer Ort, ein gang ruhiges fonfer- 
vatives Neft mit Kupitänsfamilien, Vranntweingefedichaft 
und einer Kirche. Die Nachtwächrer haben hier micht viel 
zu fun; don Sälägereien und nächtlichen Nufekörungen 
hört man fo felten etwas, daß fi) alle yremden darüber 
verwundern — und if} ein Seemann oder ein wanbernder 
Handwerlöburfche an einem Abend einmal fo ausgelafien, 
daß er ein Liebchen anflimmt oder einen lud ausftäßt, 
dann ft 8 gerade, ald ob die eigene Stile der Stadt 
felöft feine Stimme dämpfte. Und die Nadhtwächter trippeln 
rußig weiter ihrer Wege, ohne den Kopf zu drehen, denn 
das if nicht nötig. 

Bei Nacht wird Hier in der Stadt gefchlafen; e8 wird 
nit gewadht und nicht gebummelt. Am Abend treffen 
fid) bie beiden Nachtwächter auf dem Mafrelenmartt. Won 
da nehmen fie ihren Ausgangspuntt. Sie begrüßen einander, 
gehen ein wenig miteinander auf und ab, feßen fich eine 
Weile nieber, fhlafen ein wenig, raudjen ein wenig, gehen 


ı 


wieder etiwad auf und ab — fo'vergeht die Nat. Eie 
tennen jeden Menfchen, und jeber Menfc kennt fie. Kommt 
an einem Abend einmal einer der Honoratioren der Stadt 
etwas fpäter als gewöhnlich bie Straße herunter, um fi 
nach Haufe zu begeben, dann wiffen die Nachtwäghter fox 
gleich, dab er von einer Kindstaufe oder auch nur von 
einer Herrengefelfcjaft herfommt. Aber wenn c8 gefdhicht, 
da der ziveirädrige Poftiwagen der Etadt in der Stile 
und Dunkelheit der Nadjt an ihnen vorüberfägrt, und c$ 
figt eine Frauensperfon mit einer Kapupe darin und ein 
Mann Hinter ifr, dann wiflen die Nadtwächter aud, um 
was e$ filh handelt. Dann fieden fie die Röpfe zufammen, 
flüftern und niden fi} zu, wie zwei Weiber beim Staffee: 
Hatfd), und verfichen einander von Grund und Boden auf, 
Und Schlag fe Ußr geht jeder feines Wegs der Stadt 
zu und verbreitet in allen Käufern, imo die Leute fon 
aufgeftanden find, die Nadrigt, dab die Hebamme dor 
zwei Stunden die Stadt binuntergefaßren fei, und daf 
bie frau des Stapitän Gabrieljen ein Meines befommen Habe. 
68 gibt au zwei Hinkende Schneider, einen Beitler, Heild- 
armer, Dampfiifistai, Zolamt und Eparlafe im Drt. 
ML dies ift vorhanden. Und mitten in der Stabt ift der 
„Berein*, das Aihenäum und der Klub des Orts, wo bie 
Väter der Stadt zufammenkommen und bie „Neueften Nach: 
richten“ ober dad „Morgenblatt” Iefen. Man lief nicht 
biß zur Grfchlaffung und zum Ueberdruß Bier in der Stadt, 
der Bucjgänbler berfauft ale möglihe, von Kamm und 
Scotolabetafel an bis zu Echulbäcern und Hautpoftifen, 
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Einen Menfchen gibt e8 Hier, der in feiner Jugend „Peder 
Faard“ von einem Gnde biß zum andern durdhgelefen 
haben fol; aber e8 ging auch jchief mit biefem Mann, er 
ward ein alter Junggefele und ein Tagedieb und wurde 
Überbied auch ein wenig verdreht. Der Mann heißt 
Zönnes Dlaj. Niemand weiß, wovon Könnes Dloj leht; 
aber man fieht ifn niemals auf der Straße zur Effenzeit; 
dann muß er aljo bod) wol etwas zu efien haben in feiner 
uralten Stube, wo er Sommer und Winter hindurch allein 
und unbeachtet wohnt. Gr ift ein Heiner Mann mit rötlich: 
blondem Saar und Bart, alfo wenig in die Mugen ftechend, 
obgleidh er in der Iepten Zeit angefangen hat, etwas an 
Leibesfüle zuzunehmen; aber er benimmt fid ruhig und 
bebächtig bei allem, was er tut, und neigt auch den Kopf 
ein ganz Hein wenig auf bie Seite, das fonımt von feiner 
Velefengeit und Vedachtjamteit. Da er bie ganze Stadt 
tennt, fühlt er fidh gegtwungen, jedermann zu grüßen; bie 
meiften erwidern auch feinen Bruß, aber ber Stonful ers 
widert ihm nur, indem er den Jeigfinger an den Hut Iegt. 
Derfelde Tönnes Dlaj gericht übrigens ein gewiies Ans 
fehen bei den Meinen Ceuten, Die gewöhnlichen fFifcher 
und Hafenarbeiter fegen eine befondere Ehre darein, ihn 
igren Kameraden und Gefinnungsgenofien zu heißen. Cie 
glauben, Zönnes Dfoj verdiene fi fein Brot auf eine 
scheimnisvole Weife, zu ber er nur den Kopf brauche; fie 
glauben, er fei ein Teufel; niemand habe ihn je ein Tagı 
wert verrichten fehen, aber er lebe und gedeiße, daß rechne 
er fi nur fo aus, 

Aber Tönnes Diaj ift doch fein Teufel in biefer Hinfiht. 
Das einzige, was er vieleicht feibft zugeben würde, if die 
Gigenheit von ihm, dab er Tag und Nadıt in der ganzen 
Stadt zu gleicher Zeit Herumfchleict . . - 

Eiwadt man nun eined Morgens, one von der Werft 
her den einzigen Saut der Stadt zu Hören, obgleid fein 
Negentveiter ift, dann weiß man, daß die Woche vergangen 
at — ed if Sonntag. Und da gehen die Vewwohner der 
Stadt in vollem Pup in bie Kirche. 

Der Weg zur Kirche if ein gewundener Etreifen Sand, 
einen Hügel Hinauf. Biele Schritte haben biefen Weg 
ausgetreten, fhwere Echifferferfen Haben die Heinen Steine 
zu Sand zermalmt. Und der Sand fliebt bei jeden 
teichten Windftoß umher. Aber Kapitän Andrefens frau, 
die eine frau don Vermögen If, hat die Mode ihrer 
Qugend beibehalten und trägt noch immer ein Schlepp: 
Heid, und da wird fid) jedermann bdenfen Lönnen, welch 
eine Menge Staub fie aufwirbelt, wenn fie in die Kirche 
geht. Und viele verwünfchen fie dafür, 

Und da gehen junge Mädchen in Helen Meidern und 
Frauen in dunfeln, Und da geht Ienien, der bei Staufs 
mann Berg angefielt if, und der Mpothefer und Olfen 
dom Folamt. Und da geht der Photograph Nofen, der 
nur ein Bein hat, und fein Leben lang nicht in das 
zechte Fahrwaffer gelommen if, Sie alle überragt ber 
Konful, wenn er in die Kirche geht. ein Haar if 
nod) dunfel, unb er tut e8 nicht anders, als daf er eine 
Blume im Anopfloh trägt, obgleich ex drei erwachlene 
Kinder hat — der Teufelsterl! 

Aber die Kapitäne rotten fi zufammen und gehen in einem 
Haufen; fowohl die, die eben von ber Reife zurfidgelehtt 
find, als auch die, fo dem Meere für immer Lchewoht 
sefagt Haben. Webräunt und rungelig und did find fie, 
und fie gehen wie Pferde, die jhwer zichen müffen; aber 
ihre Meden find Iufig und ihre Mienen forglos. 

Dann wird e8 Nadmittag. 

Ein Schiffer fordert einen sechtichaffenen Mitfchiffer zu 
einem Spaziergang nad dem Sai vor dem Folhaus auf. 
Hier verfammelt fid fchlichlich alles. Cine Gruppe um 
die andere bildet fid), IOR ih auf, bildet fid) aufs neue, 
man geht von der einen zur andern und plaudert mits 
einander. Im Yugenblid find e8 bie Matrelen, bie ver: 
handelt werden; frijche Mafrelen und gejalzene Matrelen, 
geräucherte Matrelen und marinierte Matrelen. Man be: 
tradtet die Disfuffion Über die Makrelen als äuferft 
moßlgelungen, wenn man bis jedh# lhr damit fertig wird; 
ift aber bie Einigkeit bi8 zu diefem Heitpunkt nicht her 
geftellt, fo werden die Verfandlungen trogden abgebrochen. 
Der Ton einer Tampfpfeife draußen im jord if das 
Signal; und don diejem Yugenblit an bringt niemand 
mehr das Wort Matrelen über die Lippen. 

Das Boficiif fteuert, Heftig fchwantend, auf die Stadt zu. 
Nun fürmen alle hinunter auf den Dampfidifitai; denn 
fe Uhr ift bie große Stunde bes Tages in dem Gtädts 


den. Leute mit Krüden kommen babergehumpelt, und 
Leute in Gahrflügfen werden nah dem Kai gerolt, wenn 
das Boftihifg fich nähert. Bier Mann fichen bereit, um 
das Zau aufzufangen; ein halbes Dußend junger Damen 
hat fi zufammengetan, um einen Brief in den Brief 
toften auf dem Schifj zu werfen. Cine Schar Schiffes 
frauen if Herbeigelommen, um aufzupafien, was nun 
wohl für ein Sandelöreifender oder wandernder Hand 
werlöbunfche in die Stadt fommt. Auch die Heildarmer 
if anmejend mit roten farben und Sriegärufen und 
Plotaten; 8 wird einem ein Settel in bie Hand ger 
dıüct, auf dem feht: „rohe Gebet: und QJubelver 
fammlung um */a7 Uhr. T. Olfen, Kadett. 9. &. Thor 
gefen, Major. NB. Mach did) bereit, vor Bott zu treten.“ 
Da läutet 8 zum erflenmal an Bord und kurz nachher 
zum zweitenmal, Gine verfpätete Dame, die auch) zufehen 
Wil, fürzt, das Meid mit beiden Händen aufgenommen, 
atemlos den Kai entlang. 

„Wollen Sie mit?“ fragt der Steuermann vom Bugipriet 
des Schiffes her. 

„Nein,“ antwortet fie, nad) Luft ringend. 

Sie will nur bei der Geierlichteit amwefenb fein, wie all 
die andern aud. Und fie fam and gottlob gerade nod) 
techtzeitig genug, um zu fehen, wie die beiben Bierliften 
des Waftpofs ausgeldhifft werden, 

Dann läutet «8 zum drittenmal, bie Sandımgäbrfüde wird 
aurücgezogen, und bie Mafchine beginnt zu arbeiten, 
Und num wogt die Menfchenmenge zurüd, fie verläßt nad) 
beenbigter perjönlider Anwefenheit den Det und zerftreut 
Nich ringsum in ber Stadt. Aber die, jo ein befondere# 
Interefje daran Haben, folgen bem Ponfad; die jungen 
Damen, bie Briefe erwarten, und die Heren, bie bie „Weit 
länbifche Zeitung“ Halten. Und nad) Verlauf einer Stunde 
werben jedem feine Neuigleiten in bie Hand gegeben, nadı 
einer Stunde voller Spannung u Unruhe, voller Hofi 
nungen und Wünfche. Dann gehen die Beteiligten nad) 
Haufe. 

Nach dem Mbendbrot begeben fidh die vortrefilichen Wäter 
ber Stabt in den „Verein“, um. bie neuen Zeitungen zu 
ubieren. 





&o vergeht der Sonntag in 
zubig und friedlich vergeht 
nad} dem andern bergeht fo. 
Aber dann Lamen fehredliche Jahre, wo die Stadt in ihren 
Grundfeten erjcpättert wurde. Cigentlid) war «8 nur bie 
Kirche — und vieleit noch ein paar andere Saden 
außer ifr — die unerfdättert ftchen blieben. 


dem Stäbtehen. Und ebenfo 
der Montag, ja ein Monat 


8 fing jo Mein und natfrli an, wie nie irgend eiwas 
anfangen Tann. Photograph Rofen, der Mann mit nur 
einem Bein, der in feinem Leben nie in das redite Fahr 
wafier gelommen war, erhängte fih. Gr mar beftändig 
umgezogen, von einer Wohnung in bie andere, ohne fchlich, 
lid) eine bleibende Statt zu finden, denn er Hatte übern 
Säulden; dann verfeßte er alle jeine Apparate und ber: 
trank fie. Und dann erfängte er fi. Worher aber hatte 
er no Heit gefunden fd) zu verloben; feine Braut war 
Mberbied die Tochter eined Detailhändlert, deshalb ging 
fie mit Hut und Gonnenfgiem und sednete fi zu den 
feinen jungen Mädchen ber Stadt, obgleich; fie allerdings 
icon über dreißig Jahre alt war. CB ging aud das We 
rücht, daß fie ihrem Photographen aus mehr als einer 
Gelbverlegenheit geholfen habe, fo dab nun für fie felbft 
außerorbentfidh wenig mehr übrig bleibe. Mber andere un: 
verheiratete Damen von ihrem Alter behaupteten, das fei 
nicht mehr als fie verdient Habe — was Habe fie denn 
eigentlid) da gewollt! — und zulept trieben fle «8 fogar 
fo weit, daß fie fagten, gerabe um der Hochzeit entgehen 
zu nnen, habe ber Photograph fi erhängen mäfen — 
der Mermftel Denn im Grunde genommen fei er ein ge 
gebilbeter und Helfehender Mann geivefen, der begriff, tvad 
feiner wartete, * 

Über der Photograph Nojen rif auch den Olfen vom Zollamt 
mit fi) in feinem al. Dlfen Hängte id) allerdings nicht, 
aber er erlitt einen Schaden auf Lebenszeit. So geht «#, 
wenn Leute von geringem Stand und Herkunft zu Hoch hinaus 
wollen. Difen grifi in die Zolltafie; ed wurde feftgefteit, 
daf er ungefähr dreihundert Sronen gegrapft Hatte. Run, 
verfdjiebene Leute Hatten doraudgejehen, baf ed ein böjes 





Der neue Hering 


Ende nehmen mufte. Denn Olfen vom Follamt gehörte 
zu denen, die, fobald der Früßling fam, im weihen Etrof) 
Hut und Hellen Myug gehen mußten, und wenn 8 einen 
in der Stadt gab, der einen feidenen Tafdpentuchzipfel aus 
feiner Rodtafdje Heransguden und einen Rädtifchen Spazier 
ftod in der Hand tragen mußte, fo war «8 Olfen. Stannte 
nicht ale Welt feine Mutter, die nur eine Witte war, 
draufen in ihrer Hütte, die vom Wafdhen und Pupen 
lebte und den Wornehmen in ben {jefizeiten an die Hand 
ging? Aber Olfen wollte nicht weniger gebildet fein ala 
andere Beamte; er fuchte fi Zugang zu vericpaffen burd) 
BHotograph Nojen und folge „Ronforten“, die bares Beld 
Hatten für die Kegelbahn und für Bier und für gelbe 
Sommerfhuße. Ia, das mußte mit einem Fal enben; 
Dlfen wurde auf dem Zolamt gekündigt 

Die ganze Stadt war erfüllt von Matfch und Buträgerei, 
und der Zenien bei Berg didhtete ein paar Verfe Über diefe 
beiden Greignifie. Mber mun griff der Konful ein. Es 
Hieh, der Konful Habe fi über Zenfiens erbärmliche Dich 
tung mißbiligend ausgefproden, obgleich Ienffen nicht in 
feinem Brot ftehe, Tondern in Kaufmann Bergs Brot. Der 
Konful Hatte offen ausgelproden, dat; der Pholograph 
Nofen und Olfen vom Zolamt Jenfiens einzige Neben 
buhler geivefen feien — und bamit tvar alles gefagt, wenn 
der Konful dies gefagt Hatte, Die Folge davon war aud), 
daf; Zenfen bei Berg nad) feinem Webicht kein größerer 
Bann wurde, nein, das wurde er im @egenteil nicht, 
Aber nun kam bad mit der jungen Sapitänsfrau Dlade 
BWolleıtfen, daf man fie nämlid) in ber Icpten Heil gar 
nicht mehr gefehen hatte. Nicht gerade, bafı fie c# durch 
aus nötig gehabt hätte, fid) da und dort zu zeigen, dazu 
war feine Beranlaffung; aber ein Menfd) mußte dod) 
1opt feine Veforgungen zu machen Haben, beim Stanfmann, 
beim Bäder und bei ben fyreundeäfreis, und jollte doc 
mit allen Berfehr mit ber Stadt abbregen! Dlava 
Wollertfen dagegen bitch daheim. Was tat fie denn da 
10 eifrig? 

Sie war eine junge Hübjche Frau, feit drei Jahren verheiratet; 
der Mann war feit zwei Jahren nicht mehr Daheim geivefen, 


Bortfepung auf Zeite 6) 


(Setdnung von €, Chin) 





„En Vismardhering Fenn’ id, aber wat is 'n det, cn Bülowhering?* — „Der hat feenen Kopp un Feene Gräten,“ 
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Der Fuhrmann 





9 von &, Chöng) 


Baufel, fpamı aus, i bleib! Kellnerin, bringjt a Maß, Bal’it a weng freundli waarft, 
Wirt, grüaß di Good! Bring ma’s glei raus, Kunnft mi vaführn. 

Schütt cahn'r an Habere vor, Heunt bleib’ i über d’ Yacht, Alorg'n fahr i wieda furl, 
Und aa’ a Gfood. Kennft di febon aus! Alosft as probiern? 
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Gewohnheit 


As Kain den Abel umgebracht, 
Sum Himmel dampft das Blut. 
Es ward ein ftarfer Lärm gemacht 
Und Gott geriet in Wut, 


Die Engel wurden watfchelnag 

So haben fie geflennt. 

Und Gott hat Kain im grimmen Haß 
Ein Zeichen aufgebrennt 


Dam jagte man den Frevler fort; 
lud) folgte ihm und Hohn 

Alan fieht, der erfte Brudermord 
Erregte Senfation. 


Dod; man gewöhnt fi ja zuletst 
Audy an ein foldyes Ding; 
Worüber man fich erft entjeßt, 
Schätt fpäter man gering. 


Alan hat hernady im großen Stil 
Die Menfchen umgebracht 

Ein Taufend um das andre fiel, 
Das wird noch heut! gemacht 


Jedoch von oben hört man nichts, 
Und feine Stimme tönt, 

Die Stimme, die einft Angefichts 
Des erften Mords gedröhnt 


Im Gegenteil, der Priefter fleht 
Und bittet Gott um Sieg, 

Wenn es zum großen Morden geht. 
Und heilig heißt der Krieg. 


Peter Schlemikt 


Lieber Stimpliciifimus! 


Baron von Platom begleitet feine ran Tante aufs Ger 
ticht, Die gnädige Tante hat zwar eine lange Neihe 
Ahnen, aber vom Schreiben feine Abnung, fo dafi fie 
von dem in Ehrfurcht erflerbenden Kern Amtsrichter, 
vor dem fie eine Unterfchrift Teiften fol, erft darin 
unterwiefen werden muß, daf fie fait ihres hohen 
Aamens drei Kreuze zu maden hat. Nachdem die 
gnädige frau Tante das große Weıf getan, fieht der 
Baron von Platom fid} die Unterfhrift überlegen an, 
läßt erfcrodten die £infe von Degengriff finfen, er 
greift mit der Rechten die Seder und fegt mit Fühnem 
Schwung vor die drei Kreuze ein dides von. 


Mofche Schmulemwicz, Hohwürdens Tänfling und Pate 
blieb troß diefer hohen Ehre bei feiner alten Gemohn 
heit und af an jedem sreitagabend gefnobelten Gänfe 
braten. „Schmulewicz,* donnerte ihn der Gefirenge 
an, als er fi} einmal perfönlich von dem Ungeheuer: 
lichen überzeugte, „Schmulewicz, ein Katbolif und 
Sleifh am SreitagP!" „Kerr Pfarrerleben, es ift doch 
Std.“ „Gans,“ fhaflte es aus dem hodmwürdigen 
Munde zurüd. „Gewefen, gnädiger Here Pfarrer,“ 
gab Schmulewicz lädhelnd zur Antwort. „Wiefo ge 
weien?“ „Ic hab’ ihr nämlich Waffer auf den Kopf 
gegoffien — dreimal, wie Sie es damals gemadjt haben 
bei mir, Herr Pfarrer — und hab’ gefagt dabei zu 
Ihe — affarat fo, wie Sie, Hodmwürdigfter: du warft 
eine Sans — immer dabei Wafer anf den Kopf — du 
warft eine Gans, du warft eine Gans! Jetzt bift du 
ein Stk, jegt bift du eim Sifch, jegt bift du ein 
Sf! — Und fo ift die Gans geworden ein Sifch, 
wie ih — ein Katholifl" — Das zornglühende Ant 
Ni von Hogwärden legte fih in Shmunzelfalten, als 
er fügte: „Schmulewicz, du haft einen offenen Kopf.“ 
Und er verfpeifte mit ihm zufammen den — „Sich“ 





Nie die Alten jungen su-ca 


R EN 


nDer Neligionsjaste hat mich zwei Stunden eingefperrt, Der Nejpelt vor der Armec wird 
immer mehr untergraben. JA werde mal das Militärwochenbfatt fharf machen.“ 
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er war auf der Reiie, führte eines von ded Konjuls Schiifen. Sie 
hatten ein Sind. Wohlfrand und Neinlichleit Herrfchten in dem 
Heinen Häuschen, mit Rojen am fenfter, und niemand wäre auf 
den Gedanken gelommen, da da irgend etwas nicht Drdnung 
fei. Das Halberwagiene Mädchen, das zur Hilfe im Haufe war, 
hatte aud) nichts davon “bemerkt, baf Dlava „erweri“ worden 
wäre, oder fih zur Heildarmee Hielte. Mber fie Hielt fh fern 
don den Leuten. 

&o vergingen mehrere Wochen. CS war files Wetter und man 
Hatte einen reiht guten Matrelenfang; aber draußen auf bem 
Meere tobte ein wilder. Sturm. Cined Morgens bugfierten zivei 
Lotfen einen Dreimafter in die Bucht herein, den fie in ber Nacht 
weit draußen vor dem Leuchtturm gefunden Hatten. Gr trich 
allein umher, war von ber Mannjcaft verlaffen und am Unter 
gehen. Weld ein großes, präctiges Wrad! 

&8 war ein Üüberwältigender Anblid, ald ber Dreimafer in die 
Bucht hereinfhwantte. Jung-Elje ging mit ein paar reundinnen 
dort fpazieren, und fie erblidte ihn zuerft 

„Seht, dort!” rief fie und beutete hinaus. Sie fah fogleidh, dak 
«8 ein fremdes Schifj war, das nicht in bie Stadt gehörte. „Das 
if ein Schiff, das fie Heute nacht aufgefunden haben,“ fügte fie 
Hinzu. „Da, gibt's Vergelopn!“ 

Die Freundinnen mußten zugeben, daß fie redht hatte — bas 
Vligmädel! des verfand fie, obgleich fie mod; blutjung war, 
„Kommt, wir wollen e8 den Sotfenfeauen verkändigen,“ fagte 
Zung-Elfe gutmütig. „Denn num gibt's Vergelohn.“ 

Und fie gingen, 

Zung-Eife fühlte fi fo flolz, als ob fie felbft e8 geivefen wäre, 
die das Schiff geborgen hatte, Sie tat den (Freundinnen gegen 
fiber Außer widhtig und fudhte nod nad; anderem, womit fie fie 
berblüffen tönnte, 

Sie begann: 

„Wibt ihr, daß Zenfien bei Berg einen Delfarbenflet an feine 
neuen Veintleider betommen hat?“ 

Uc, jeht Hatte e8 keinen Sinn mehr, fih auf Jenfiens Koften Iuftig 
au machen, feit ber Konful fi; ausgeiproden Hatte! 

„Das wird doc nicht wahr fein!“ 

„Wiht ihres nicht? Mber das gefchieht ihm recht, dem Wichtig 
tuer!“ 

„Sa, 5a, ha, wie Iuftig!” 

„Dann wißt ihr vieleicht au nicht, daf Dlava Wolertjen — fo 
it.“ 

„Wie [0P* 

„Sol” Und Jung-Elje Areite den Unterleib vor. 

Da hlugen die Freundinnen entfept die Hände zujammen und 
fagten: „Nein, Gott bewwahre, das Lönne dod; wohl nidht wahr 
fein !* 

Aber Jungs@ffe Hatte 8 ald ganz fiher gehört. 

„Wollertfen it ja feit zwei Zahren fort, das ifl ganz unmöglich.” 
„3a, ihr mögt e8 nun glauben oder nicht, aber vergeht nicht, da 
ich ed euch gejagt Habe.“ 

Die jungen Mädchen verftanden die Sache nit recht; aber wenn 
der Water feit zwei Jahren fort war, fo tonnte er auch fein Kind 
betommen. Und Jung:@lje konnte «8 auch nicht befier erklären, 
obgleich fie gern Überlegen geweien wäre, 

Von den Lotfenhäufern aus gingen die jungen Mädchen geraden: 










wegs an ben Rai er, wo das Wrad angelegt und verftaut, 
ausgepumpt und über Bafier gehalten wurde. 

Dann ging der Konful an Bord. Die ganze Stadt war auf dem 
Kai verfammelt und fah ihm zu. Gin paar dumme Menden 
Randen ihm im Leg, und er mußte erft höflich bitten, daß fie 
idm Plaf machten, 

Er war vornchm und fEhwarzhaarig, in einem Helen Anzug mit 
einer Blume im Snopflod. Mber unter dem Mrm trug er ein 
großes Protofol. Und num ging er don oberft zu unterft auf 
dem Schiff und nahm ben Mapport auf und fchrieb alles nicder, 
mas er fah, fowie au alle Umflände, die die Lotjen zu ver 
melden hatten. Ein Mann aus ben Zufauern auf dem Hai 
murde aufs Schifi gerufen, um dem Konful das Zintenfab zu 
tragen, während biefer überall herumging und fchrieb.... . 

&8 war recht mertwärdig in diefem Jahr, daß faft in jedem Monat, 
ber verging, eine Heine Begebenheit zu berzeichnen war. ine 
Feuerdbrunft bei Schulmeifter Gliafien gehörte wahrlich auch, 
nicht zu den alltäglichen Dingen. Der gute Cliaffen, ihm hatte 
in Wahrheit die Vorfehung geholfen, das konnte nicht geleugnet 
werden; nicht länger als ein Jahr war c8 her, daß er Haus, 
BWirtfhaftsgebäude und Hausrat für fweret Geld verfihhert Hatte, 
und nun war alles verbrannt. Ecullchrer Eliafien war aud) der 
Kaffier des „Vereins“, und bei der feueräbrunft verbrannte der 
ganze Kaflenvorrat. Das war das Schändliäfte; ein paar hundert 
Kronen waren weg wie nichts. Wis der „Verein“ Generalver 
fammlung hielt, wurde vorgeihlagen, dem Saffier das Geld nach: 
aufafien, aber Cliofien fand auf und fagte gerührt, eher follten er 
und feine Grau und feine vielen Meinen Kinder nadt umhergehen, 
ald daß er aud) nur einen roten Heer nadhlafien würde. Der 
„Verein“ Habe ihar die große Ghre erzeigt, ihn in bieje verant 
wortungsoole Stelung zu wählen, und er fenne feine Pfligt. 
Da ergriff Vegeifterung die Mitglieder des Vereins; fie jchofen 
zweihundert Aronen zufammen, um Hausrat für Schullchrer Eliafien 
zu Raufen, 





Der Herbft Lam, das fchlehte Wetter, die dunklen Nächte. Die 
beiden Nachimächter treffen fih auf dem Mafrelenmarki; fie be 
grüßen fid), plaudern ein wenig, fpazieren ein wenig die Straße 
hinauf. @8 it Nat und reiht dunfel, bie Laterne vor dem 
Hotel verbreitet nur eine elende Helle. Da faht der eine Wächter 
feinen Kolegen am Yım und Hält ihn fe. Gie bleiben beide 
feßen und fhauen, ... 

Das Mertivürbige gefcpieht, dab Tönnes Dlaj in feiner ruhigen 
Weile die Straße Herablommt und geradenivegs bie Stufen zu 
des Konfuld Kontor emporfteigt. Mber es iM Nacht! NIS er oben 
angelommen ift, bleibt er einen Mugenblid fichen, neigt den Kopf 
ein wenig auf die Seite, von wegen all der Gedanken, bie ihn 
mun befchtoeren, und die beiden Wächter find auf dem Punkt, ein 
zugreifen und eine veriunberte frage an ihn zu ftelen, al8 fie 
fehen, daß der Konful feihk Tönnes Dloj die Tür Öffnet. Das 
ift das Mertiofirbigfte, ‚dad fie in den fünfzehn Zafren, wo fie die 
Stadt bewadhen, erlebt haben! Da, wo fie fichen, bleiben fie 
een. 

Tönnes Dfaj war ftil eingetreten und wartete nun, bis ber Konful 
den Schlüjel umgedreht hatte. Dann wurde er in bad innerfte 
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Kontor geführt. Und aud Hier wurde die Tür wieber feR MA 
dicht veriglofen. 
„Es iR wohl nicht nötig, Licht anzuzünden,* fagte der Konfuk 
„Die Hotellaterne wirft ein wenig Helle herein. Mer fehen er 
fih. Segen Sie fih) Hierher!“ 
Zönnes Dfaj fepte fid) chrerbietig auf die Gtuflfante, 
„Nun, das war c#, was id; Ignen fagen wolte,“ fagte der NN 
ful, „Sie wifen «# ja fhon. Gie find überal bei Nacht. ei 
haben mich; gefehen, ein: oder zweimal, furz gefagt, ein padH 
mal. Wie oft haben Sie mich gefehen ?* 
„Sibenmal, Herr Konful,” antwortet Tdaned Diaj. 
„So oft bin ich ja gar nicht bei ihr gewefen,“ fagte ber Konfik 
„G8 geihah ein paarmal, das gefche id. Gin paar Mut 
Wale,“ 
Xönnes Dlaj erwidert: 
„Siebenmal, Herr Konful, Gntfguldigen Sie meine Bemerkung” 
Der Konful zündet fd eine Zigarre an, gibt jebod Töne 
Dlsj feine 
„Nun, das mag nun fein, wie e8 wi," fagte er und bIäf Di 
Nauc in die uft. „Mber id) Goffe, daf wir über das Abrii 
einig werden, mein guter Zahnfen.“ 
Der andere beißt nicht an und twird aud) nicht Hoffärtig dark 
dafı ihm der Konful „guter Jahnjen“ nennt, 
„Nat Tdnnes Diaj, Herr Konful,“ ertwidert er. 
Der Konful nit und bIäf den Higarrenraud) in die Luft. 
„But... Du fagteft, du Haben mich aus ihrem Haus Gerant! 
tommen fehen. Das if das erfe. Das zweite iR, dap du u IM 
gefagt Haft, dafiir mäffe ich dir ‚Sehen‘, Wieviel verlangt d4? 
Damit bietet er Zönnes Dlaj eine igarre an, die biefer JR 
ablehnt. Gr nötige, aber Tdanes weigert fi, anzunehmen 
„Was ich verlange?” erwidert er. „Das fommt darauf an. ME 
ich brauche nicht viel bei meinem Armlichen Geben, Das MM 
der Heir Konful bedenten.“ 
„Die Summe?“ 
„Ich fiehe in des Herm Konfuld Macht diesbezüglich.” 
Ia, das If möglich. Ja, das fuft du in der Tat. 34 
braude mich micht einmal mit dir abzufinden, Tönnes DI 
Aber ich liche «8 nicht, dal; man Über mich Matjcht, mid 2 
feumdet und Aber mid) lügt, ich Habe amilie, Despatb wid W 
dir den Mund ftopfen. Das ift e, was ich wi, Dh Ir 
deutlich.“ 
Da fragt Tönnes Diaj chrerbietig: 
„Wer fol Vater fein, Herr Konful 2“ 
Der Konful antwortet: 
„Vater? Das dringt fie wohl felbft ind reine.” 
758 if nicht fo Telht für ein eingelnes Krauenyimmer, fo tw 
ins reine zu bringen,” fagt Zönnes Dlaj. „Das muß ber 
Konful bedenken.“ 
„3a, was meinft du eigentlich?” 
Tönned dreht feinen Hut zwiihen den Händen und überlegt: 
„Der Kerr SKonful tnnte mich als Vater annehmen,“ fast ® 
dann. „Das Heißt, wenn fie jelbft mit fo einem, wie Id) 
vorlieb nehmen will.” 
Der Konful Aarrt ihn durch die Dımkeleit Hindurd an und 
fiA) bei diefem BWorfdlag auf einmal gerettet, 
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“KODAK” TAGESLICHT ENTWICKLUNGS-MASCHINE. 


Kein Dunkelzimmer während des ganzen Vorganges der Photographie mit einem Kodak vom Anfang bis zum Ende. 


Kein Berühren des Films beim Entwickeln, Fixieren oder Waschen, keine beschmutzten Finger mehr. 


bei Tageslicht im Salon, im Freien, im Zelt in der Wüste, Irgendwo. 
Man verlange Preisliste. — Bei allen Händiem photographischer Artikel wu haben oder direkt won der 











Sirolin 


Thiocol „Roche'' ı0, Orangensyrap 140 





Entwicklung 


HKODAR ces. m.».u. BERLIN 2 


Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 


Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Fra 4.—, 6. Kr. 4— per Finsche erhältlich 
Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist,@g 


F. Hoflmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach- 
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A) Mason) 


Sanatogen 


für die Nerven 


Erhältlich In Apotheken und Drogerien, 


Broschüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE. Berlin SW. 48, 


19804 München 1904 


Jabres-Ausstellung 


von Kunstwerken 
im kgl. Glaspalast. 
1. Juni bis Ende October 
täglich geöffnet von 9 Uhr Morgens 
bis 6 Uhr Abends. [580 


Die Münchener Künstlergenossenschaft. 





mÜstründer 1843. — Btat, Uxwil, Kt. öt. Gallen, 500 m. ü. M. — Mai-Oktober. 
drothorapio; phyaikal.-gymnast.-diätet,- u, payoh. Bohandlung. 

te gratis und franko. 3 

Die Bositzerin: Wwe. A. Karcher. 


MDereinicte 
Mertstätten 


füe- Kunst: im Handwerk 
Gesellsch. m.beschr Hatt. 


Münden 


Herzog Rudolfitrahie 18 (Zweigftrafe der Maximilianftrafe) 
—— übernehmen die Anfertigung in eigenen Werkltätten von — 

ohnungs-Einrichtungen und Einzel-Möbeln 
Nach Entwürfen erfter Künftler, Einfachem fowie verwähnteltem 
Sefchmack wird Rechnung getragen. Projektierung, Bau und Aus- 
MtattungganzerVillen. Ständige Ausitellung von Mufterzimmern. 


Pros] 
Der Arstı Bob, Vort aus Born. 
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S narnach Entwurf vom Kunftmaler Bruno Paul, in hell Mahagoni 

4 Stüp,, Mt Seidenreps-Bezügen, enth. Sofa, Tifch, 2 Sauteuils, 
© Konfolfpiegel und Salonichrank komplett M. 1152.— 
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Photographische Apparate 


aller Systeme, sowie alle Zubehör-u. Bestandteile liefern wir zu mässigen Preisen u. in allen Preislagen 
er Mo: , 
gegen geringe Teilzahlungen. 


'bersenden wi und frei! 


Reich illustrierte Aataloge 





Ganz besonders empfehlen wir die Anschaffung unserer Spezlal-Modelle, wie z. B. das vorstehend abgebildete Modell R., 

welches wir gegen Zahlung Mark ::: Disc Arperit, eine Bolifim-Kamera neuester Kon: 
einer Monatsrate von AP struxtion, ist wogen meiner Handliehkeit und seines geriugen Go- 

wichten (700 Gramm) besonders bevorzugt. Er Ist für Pilms (8,5><10,8) und ohne wei 

platten (I>ci4 © 

blende und Brillantsucher ausgestattot, bes 


komplet 
ie eine. Anleltung zum 
lieben. Bel Barzahlung 
etc, von M. 


‚bieren enthaltend, M. 1 
. Apparate wie obeı 
l. 700,— gegen gerl 

zum Versand gebradl 








„Nach nur 4maliger Anwendung entschieden 
guten Erfolg“, sureine &. ©. in Goslar, 
„Anbei nid, woraue Wirkung schon in 4 Tagen « 


örsehen*, schreibt L. M. in Oberhausen 80 lauten weitere Änerken 

über Dr, Schell's und Dr. Oldau’s, uch Gehelmrat Dr. Aland 
Mon’s Schriften eombiniertea neuestes Verfahren zur 
29” Barterzeugung! 


tel, das vom Kals, Patentamt wel 








1} Leistung reiohsamtlioh geprüft! 
Unbedingte Rückzablang nebst 50 M, Büse bei Niohtwirkan, 
schrifich geranttrı! Aeratliche Anweisung sum Gebrauch nebet 
Garantiescheln senden Jedem völlig kostenlos die Schutaiuhaber 
H. Fortagne Nachf., Dresden 60. 


Einrelbungen aller Art können niomals Barthaaro erzeugen, weil «ie bekanntlich nlomals durch die Haut bis 


NB. 
‚le dringen. Man worfe deshalb sein Geld nicht für schwindelhafte Pı maden. Urdmes etc. fort. 


‚zur hanrerzeugenden Pa, 





Amerik. Buchführung 


BE an | Oje rabrivate I Ranges ze, 
= a 
:| Rassenschränke |: 
| a Höchster Schutz gegen Feuer und Einbruch. = 
2 J. Ostertag, Aalen, Kg. Württ. Hofl. 4 








Antwort gibt A. Stroop, Neuenkirchen 
No. 156, Kr. Wiedenbrück, |2021 ) 
für Magen- und 


NIEREN 


Apparate 


Interessant und spannend 


int das Fischen mit dem 


Fischerei-Angelgerät „Fix“ 


Patentirt in fast allon St. 













sobald er den Köder packt. Bei 
n viele Angeln glelebzeltig bedient 





durch den General-Vertreter 


Martin Koch, Fischereigerätehandlung, Hndasim Bodensee, 


Wiederverkäufer an allen Orten gesucht. 


wr »GÖRICKE? 
(MOTOR- RAD 











ChristianTauber 
ÜUERTERENEB 





Ringkämpfer-, 
Athleten-, Kettensprenger-, 
ind, Fakir- etc. 

— Geheimnisse ,— 
sowie die grössten Wunder der 


Welt. Prospect umsonst durch 
R. Rühle, Dresden N. 22/45 a. 
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Druf und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Winden. Kaulbabiirafie 01 
Hierzu zwei Beilagen 


Fu der Sommerfrifche 


(Zeichnung von 5. von Keyniceh) 





„Mein Dann ift fhon im Wafler. Aus der Herrenabteilung Shwinmen Fettaugen Herüber,“ 


— :.168 — 


Alurmmter 17 
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Minden, den 19. Zult 1904 Derlag von Albert Langen in Münden 


Snmer aufmerkiam en 





HB der König von England nad) Kiel Fam, gab man den beutfchen Pofigeidienern zu ihren Säbeln edite Londoner Polizeifnüppel, Wenn uns demnächft ein Kaffern- 
npkfing Befucht, rüdt die Boligeimanufchaft in afrifanif—hem Koftim aus, 


Gejchäftstiichtig 


4 





170 





Da jan hin, Bauer, der fahrt Heunt am Sonntag fein Heu ein!" — „Dis i8 a Heid, der Fummt in d’ 
ÖL Sp vüll Religion Hob i, dag i am heilign Sonntag wig in d’ Hand nimm als wie an Maftrug!" 



















Hochtouristen, 
Mpan: Us Talwanderen 


Erprobte praktische Ausrlistung u. voll- 
Bekleidung and B 
Herren u. Damen lietert das renommierte 


Loden-Spezialhaus zum Touristen 


Reinhold Spitz, München, 
Dachauerstr. 1. 
Tmprägnterte Eoden- Anzüge und 
Kostüme für Herren und Damen. 
, Spenialität: Mnchner Welterkragen, 
Echte Bayrische u. Steyrische Edel- 
weiss-Eoden-Stoffe, 
Berren- und Damen-Eodenbüte, 
Nuster u. Prachtkatalog umgehend Iranko, 
Sämtliche alpineAusrüstungs- 
Artikel, Rucksäcke, Eispiekel, 
Steigeisen, Klettersehuhe etc. 
Abteilung B. 


Elegante Serlige Derrengarderobe von wirklicher Sehünhelt, Ersatz für Nass, 
Spezlalprachtkatalog und Muster franko, 
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umfaßt: Höhere Maschinenbau- und Flektrotechnikerschale, 
Baugewerk- und Tiefbauschule. Era GE das Sokrstariat. 


mit Schönschrifl, 
fader u Schönschrifl 


ats 
ae I Korpulenz u nf 
Fettleibigkeit 


wird beseitigt durch a aselasahskr. Preis- 

Medaillen u. Ehrendipl. 
keine stark. Hüft, mehr, 
elegazie Figur und 
1, kai Osbefmmitiel, 





Studenten- Artikel 
jeder Ars liefert in nur bester 
Ausführun; 

„A. Kraus, Couleurbandfabrik 
München I, Renidenzatr. 9, 
= Oxtalog gratis und frauko. = 


Hautkrankheiten u.Kosmetik, 


Park gg. Palmengarten. Aust. Prosp. frei, 











„Das Grundübel d. 
Kulturme 


mschwäche) Einfluss a: 


Kein Hark Le 
sond. jagut 
graz. Taille. Zots 
sond. naturgem. 
4. Gesundb. Keine Dikt, 
Lebensweise. Vorzilgl. 
2.50 M. fr. gog. Postanw. od. Nacl 
D. Franz Steiner & 
Berlin 18, Könfggrätzer Str. 78. 
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50 000% Gegenstände is 
20 'ele|e) 000m 


(delle) N 


andie Sammler derselben bereits versandt worden. 






Jagd-Wäsche, 
Ach Mrs Pres it, 
(Carl Claes, Miesaten. 
























JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 
Unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. 


Grössten. leistungsfähleste 
Dentsche Cigarettenfahrik, 


GEORG A. JASMATZI A.G. DRESDEN 
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eiftlekter: Eduard Engels — Heraus 

Seitung" — Erfdeint jeden 
Seitungsperlag, ©. m. b, Ö. 
in Wänden und in den 
nit) Die Po monatlich 
Iigebähr). 


ARADE: 


: Fahrräder 


sind unbedingt die besten und trotzdem 
ausserordentlich billig. Haben Sie Be- 
» darf in Fahrrädern u. Fahrradbestand- 
teilen, so fordern Sie meinen Hauptkatalog, 
der Jhnen kostenlos zugestellt wird, derselbe bietet 
reichhaltige Auswahl bei allerbilligster Preisstellung. 









jäen‘ 


















= berühmte SIIS 


© Delta-Lameras 
orten für Film und Platten. 


Streng w 

geführte 

handl. Ei 

Reich illustr. Preisl. u. Beschr. unber. 
In allen Handl. phot. Art. zu haben, 





bei Wiederbolangen entsprechender Rabatt. Bi _ 
Ein guter 


Reisebegleiter. 
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jer deren Raum kostet I Mk, 
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Neuestes 
ze epochemachendes me 
System zur 


Beförderung desHaarwuchses, 


Verhütung des Ausfalles und Er- 
‚grauens ist das 
Vitol°Haarpflogesystem, 
eine Kombination von 


Kopfhautmassage 


und Vitolpräparaten. 


Die Geschichte einer Jugend 


Band I. 21.-30. 


Mit tausend fh { Tausend 
Masten A = 


Ja, lieber Freund, nun 

‚gern Sie sich über das 
schlechte Schreibmaterial 
Warum schaffen Sie sich 
keinen „Shannon-R 
begleiter“ an? Dann kant 
Ihnen s0 etwas nicht pa# 
sieren. Sch en Sie nuf 
an: Aug. Zeiss & 00 
Berlin W., die Ihnen 
sofort ausführliche Pro- 
specte senden.“ [u 


F. OE LS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16. # Stettin: Am Königsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 


Chemiker g' 
erfolge bis Jetzt nicht ka 


Preis pro Band 
4 Ma: 


eleg. gebunden Kopfhaut In: 
Äufıräge von 10 Mk. franko 


Vitol-Centrale Danzig. 





















unzweifelhaft zu den Werken, aus 
denen man etwas lernt, aus 


sen Auen 2: e ie Flagellomanie 
i nee ji England 


yon Dr. Eugen Dähr: 
orte Marqula 






zustoßen und sich innerlich ein 
a ruhiges Auf- 















— Specialität: 
Leichte Landauer, Lan 
daulets, Coup&s, MylordS, 
Mylorettes, offene Phad- 
tons, Selbstfahrer, Sand« 

läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld« 

wagen und Dog-carts, 
Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten, 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. — 








regem Eiferund yielemBeifalllese.“ 
Berliner Tareb| 


Sommersprossen 


entfernt nur Cräme Any 
gefahrlos In wenigen Ta- 










io 
Sankt call 


» mich keinen Aug 








hrjabr 
Keilers Örünem Hei 
Rudolf Presber, B 















ie verehrlichen Kefer werden 
gebeten, fi} bei Beftellungen 
auf den „Simplich/ft- 


mus“ beziehen zu wollen, 


BJORNSTIERNE BJÖRNSON 
GESAMMELTE ERZÄHLUNGEN 


ERSTER BAND Geheftet 3 Mark, eleg. geb. 4 Mark 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und direkt 
von ALBERT LANGEN, MÜNCHEN=S. 


Neue Automobil. Gesellschaft NIS 





Bonner Fahnenfabrik In Bonn, 








7 
hehener, gut geschri 
‚scher Courier, 
Götz Kraft gehört « 


Zahlreiche ähnlich lautende Urteile überheben mich jeder 
weiteren Empfehlung dieses epochemachenden Romanwerkes. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom 


Verlag von RICH. BONG, Berlin W. 57 





Schön-Schrift 


Lahr msunat 
Otto Siede-Elbing. 





















Luxuswagen Lastwagen m. b. H. 
Omnibusse Tracteure BERLIN / U 
Einfach — Zuverlässit — Betriebssicher E Z a ur. NE 





Fabrik-Marke 


Fabrikate d. Allgemeinen Elektricitäts- Gesellschaft Berlin 


NEUE BÄNDE DER KLEINEN BIBLIOTHEK LANGEN 






































Band 71 Band 72 Band 73 Band 74 Band 75 


FREIHERR VON SCHLICHT| |DR. OWLELASS FRIEDRICH PERZYNSKI | [GUY DE MAUPASSANT EMILE ZOLA 
DER LÜGENMAJOR DER SAURE APFEL WELTSTADTSEELEN DIE KLEINE ROQUE NANTAS 
























Militärhumoresken Simplicissimus-Gedichte Novellen Novellen Novellen 
Umschlag von Eduard Thöny Umschlag v. O. Gulbransson Umschlag von J. Berchtold Umschlag von Rudolf Sieck Umschlag von Rudolf Sieck 
Dr. Owiglass, derDichter mitdem ge-| |F: kl, der sich durch| [In schöner Ausstattung und guter| | Nantas ist die Geschichte eines arınen 
heimnisvollen Pseudonym, ist durch sschichüiche Publikationen | |Uebersetzung gliedert sich dieser| |Mannes, der die Kraft in sich fühlt; 
seine humorvollen Gedichte im Sim-| [einen Namen gemacht hat, schenkt| |Band den früher In der kleinen Bib-| [das Höchste zu erreichen, aber doc) 
grossen Leser-| |uns in den „‚Weltstadtsecien“ se 1 ge 


eund geworden, | [erstes belletristisches Werk und zeigt 
te Menschen von| |uns, dass er nicht nur eiu ungewöhn- 
o er cht hat. Nun 
viel des Amüsanten, dass Ihm ein Buch, da Owl- 
ebenso grosser Leserkreis sicher Ist, ist, eine ö ix ei s reichen | 
wie den früheren Milltärhumoresken Imfang nach spärliche Erni ovellen geben ei % e chens dadurch, dass er sie heiratelı 
desselben Autors. Wir finden den| |vieler Jahre, dafür aber innerlich von | |Leben der Weltstadt und Ihren Tra-| |Mit weicher ubtllen Feinheit und jecken und gewissermassen KUF 
Grafen Baudissin (Pseudonym: Frei-| | grossem Reichtum und erfreulicher| | Füdien und Komödien, wie sie leben-| | weicher erschütternden Tragik sina| |machen. Er tut es in der Not 
Fülle. In seinem gottb diger selten gezeichnet worden aind.| |x. B. die Gewissensqualen des Toı- damit den Fuss auf die unter 

















Humor erinnert Ow Die feine, versiehende I schlägers in der Titelnovelle ge-| | 5 zesetat, die Ib 
hinter d schildert, dem der Lustinord, den er| |in kurzen Jahren auf den rein 
lustige Geschle { B E e hat und der une: persönlicher Macht führt, Aber Bel 





doch als Wirklichkeit 3 ogsam zum immei 





Renommees, son 
haus In elgnem Boden vollen Kunstwerken. Aber auch wo 

zeinde Persönlichkeit. Sein erstes] |der Autor derbere Tüne ar andern beiden Novellen des Bandes 
Buch wird in weltesten Kreisen die] |und gewagte Burlesken gibt, stehen auf der gleichen Höhe, liess, "Nach schweren N 
Erkenntnis wecken, dass Deutsch-| |er immer die Grenze des feinsten, ihn wieder bis dicht vor den Seisat, 
land wieder einmal elnenderseltenen| | künstlerischen Geschmackes, mord führen, erobert er Ihre Lieb® 
Humorlsten von Gottes Gnaden be- endlich. Fürwahr: ein Meistorwer) 
sitzt. des grossen Namens selı 






Preis jedes Bandes geheftet ı Mark, gebunden ı Mark 50 Pf. — Verzeichnis der früher erschienenen Bände gratis und franko. 






ZU BEZIEHEN DURCH ALLE BUCHHANDLUNGEN ODER DIREKT VOM VERLAGE ALBERT LANGEN IN MÜNCHEN-S. 








Derantwortlid: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Ptto Friedridz, beide in München. 
Derlag von Mibert Tangen, Münden. — Redaktion und nferatenannahme: Münden, Kaulbahftrage 91. — Druf und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart 


one 2, Beiblatt des Simplicissimus *"""" 


a Münden, den 19. Duli 1904 Ullufteierte Mocenfhrift Perlag von Albert Tangen in Münden 


erscheint wi 
2. 

















;O (bei dire 
verpackt ME. 











Patent- 
Protectorschloss ur 
( 


TEA mern 5 


Weltausstellung 
Wien 1878 
Erste Medaille, 










Adresse, (eldschrankfabriken oder Theodor Kromer, Freiburg, Baı 


JO0SS SÖHNE & Ü. 
MÜNCHEN. 












Zwelrad- en 
Motoren. u. franoo, 


ie kommen Sie bazıı, der Profefior, in foldem primitiven Nefte Eommerasfentgelt zu uchmen ?# — 


Ale, ja, aber intereffant. Jh habe unter den Bewohnern hier eine ganz neue Art von Sräumilde 











RECHEN-MASCHINE „TIM“ 


(FABR : GLASHÜTTE 1. Sa.) 


UNENTBEHRLICH FÜR JEDES BUREAU, 
DENIS AMSTER 


BERLIN W.13., Lelpzigerstrasse 20, © TEL. I, 8953, 


y 3. HP 


betriebssicher, f 
leistungsfähig au _Darracg- 
stärksten Steigungen. [\ el- een: 
Viele erste Preise, 


Eruress- en Akt.-Ges. 


Neumarkt bei Nürnberg. * Gegründet 1882, 


Diabetikern, 
Magen- 
Teidenden 








näbeung. Intereißeten, 
e koflenfret 


fe 
Dr. Otto Gotthilfs hugtenifde Studie. 


Güntyer's Alenronat- Gebäck- Fabrik, 
: kurt mr. ! 


Niederlage Münden, Alois Dalmayr, Dienerkt. 15. 








Mädler’s Patent-Cabinen-Koffer 
sehr praktisch, 
unter das Bett oder Sopha der Cabine passend. 





Schriftsteller. 


N ekannter Verlag Übernimmi 
Een Kameras BE: eberag an 


SE = Mark 40,00 


eptelcen in einfucherer Ausführung, mit Segellöinen boaogen 


No, 519, 82 cm lang, Bl cın breit, 81 cm hoch von aussen, 1 Einsatz AM, 38. 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenaun. 
Dlustrierte Preisliste gratis und franko, 


LEIPZIG, BERLIN, AMBURG, 
Yerkannickale: ee,  Leipaiger Bir. litt Neasrwal be” 


Preis 


5 50,0 nm 
Lynx n 60,0 
Hoda „90,0 we 
Diverse andere prak- 


Nische 


Ion fan Kann or —— HERREN 








Die intenslyo geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbaleben bedingt bei vielen 


schr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann inchr unglück- 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 

Elek befürchtet wird, sAume man nicht, sich über die welibekannte Gassen’sche 
Erfindung zu informiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 


„ Objektiven. 
Zu Je Drostentes: meiner sehr Instruktiven Broschüre mit eidlich ertbeilten Gutachten erater Ärztlicher 


Uulizeten el togr. Handlungen, Kataloge gratis u. frauko, Kam) vr Autoritäten, sowie mit gerichtlichen Urthell und zahlreichen Klientenberichten. 
ustri 1: 


nower Optische Industrie- nstl, vorm. Emil Busch, A.-0., Rathenow, Fre Ik. 0,80 fanco ale Deppaiirit. 


Teppiche (Kaiser Friedrich Quelle 


Kapreahaus 8 | | Natron-Lithion Quelle Yorshmetee Armmrensintsnesreee Offenbach a, M, 


alag 1530) Emil £efevre, 











Erstklassige Erzeugnisse 
zu Original-Fabrikpreisen 


Eine Serie erstklassiger Luxus-Cameras 
höchster Eleganz 


hustangentrieb — Original Bausch & Lomi 
korrigiertes, lichtstarkes Rietzschel-Anastigmat (F+ 


Minimum-Clack Clack 1900 


Kleinste, leichteste Camera 
für Films und Platten 
für Films für Platten 
3 10>C124 em  D><1} em 
18x18 „ 
9xu nr 


Inikum““-Verschluss für Zeit- und » 
= 14; bei Nr. 2 F:9 


Platten-Clack 


Mattscheibe 
mit neuester Einstellkappe 








13x18 
ax<i. 
Grösse Gewicht 
O>S12>6 em WO gr 
xx „ 150. 
LEoStFeT 7 Dass tu 
Für Plattengebrauch kein Adapter 
notwendig. 


Hinterlinse des Anastigmats 
allein benutzbar 


Gewicht der Camera: 770 gr. \ 
Hervorragende Nouhelt, e bie E 

„Minimam-Clack*® Ist unter Hinzuziel Nr. 2 2 

heuen Film-Pack- Stereo: 

für tageslich Auch Tagsslichtrollkassette und 

Wechselkassetto verwendbar 


Sm TE 
„Rietzschel’s Clack“ 


minfum) — feinster schwarzer Lederüberzug — Tragriemen — sämtliche Metalltelle fein vernickelt und verniert — roter Lederbaig 
Hoch- und Queraufnabmen — umlegbarer Kristallsucher mit Sonnenblende für Ho« 
‚mentaufnahmen bis #99 Sekunde, für Has 
9 F=20em), lt dem man auch bei ungünstigem Licht noch brillante Mom 





Bequemste Teilzahlungen 
ohne jede Preiserhöhung 


Hervorragende Feinmechanik 
Liehtstarke Präzisionsoptik 


— allseltig verstellbaren, 

nd Queraufnahme instellung auf alle Entfernungen mittels 

- und Ballauslösang — Irisblende — sphärisch und chromatisch 
tanfnahmen erzielt 


Taschen-Clack 


Gurmmischlauch mit Birne« 


Clack I 


Film- und Plattenaufnahmen 
in beliebiger Reihenfolge 
für Films für Platı 
0x, 8 
2x8 „ 
»xB 5 
Grösse 
12 ><0tjecm 





Stereo: 


Einstellung Jeder Filmaufnahme 
auf der Mattscheibe. 


Optisch leistungs 
Rocktaschencamer 
für Koilfiims 8>< 101g cin 
m Fiaten UI m 
» Flachfllma 9512 7 
Grösse der Can 11><4tg cm 
Gewicht 00 
Konkurrenzlos 





Clack 1900 Inkl. Mattscheibe 
und { Doppelkassette 3 Doppelkassetten 


‚Mk. 122.50°) Mk, 116,50°) 
Nr.2 .ı „m .1972.—® „ 165. —) „ 
Stereo... „ 210.) „ 191.—") > 

Für Nr.1: Ausrüst, Mk. 9.85, für Nr. 2 u. Stereo: Auarüst. Mk.13.30 


Platten-Clack Inkl. 
gegen Monatsraten v.Mk. 6.— Nr. 1 


Film-Pack-Adapter f. tageslichtlad. Flach- 
Alan 8><101jy cm Inkl. Anpassung Mk. 10. 


1a. Ledertäschom. Umhäugerlem, Mk.7.50 
Ausrtistung Nr. 1 Mk. 9.86. 
Adapter, Taache und Ausrüstung erbähen die Zaton 
um Mk. 1.60. 





Landschaftalinse gestattet, geliefert werd 


re Raten, (quartal 


1 Dankelzlmmer] 


Spezifikation der Ausrüstung: £.24riaten, 1 opt. Kopierrahmen, 1 Pak Schwerter Oellöläinpapier, 





JIl, Preisliste kostenfrei 


Stottern 


heilt dauernd burd eigenes 

fahren, aus ın ben küwerften 

von Robert ‚Berlin SY 
gratie, 


ag erkeitef 


Schöne volle IGbTKE durch unser 
oorientallsches Kraftpulver, preisgekrönt 
1 1900, Hreien, 





Niover« 
nhalt 






in die 









Tilienmilch 


von Bergmann & C9, Radebeul-Dresden 


'hes Aussehen, 







erzeugt ein zarter, reinen Gesicht, rox 

weisse sammetweiche Haut, blendendschönen Teint u.b 

Sprossen sowie alle Arten Hautunreinlgkeiten. ä Stck 
‚Apotheken, Drogen-, Parfüm- und Selten-Geschäften, 


, jugend) 





Hygien. 
. Franz Steiner & Co, 
BERLIN 18, Könlggrätzerstranse 75. 





Wie werde ich energisch? 


Dura De epochemasenbe Methode Liöbeanlt-Läry. Sabitale Heilung won Emergielsfigteit, 
erftreutheit, Siebergefhlagendeit, Gämwermut, Ho; frungetofigtet, Nngftuftänden, Ropflelden, 
Geniätniätgmwäse, Shlaflofigteit, Verbauungd- und Darmftdrungen und agemeiner Nervene 
Kämwäde, Miberfolge ausgefaleffen. Lrofaüre mit jehleißen ren und Beilerfolgen auf 
Verlangen gratid. Leipig 20. Modern-Medtsinlicer Berlag, Dretönerfr. 34. 


Bauchreden ana Tierstimmen 











500 Mark 


sind erforderlich, um sich ein jährlichen 





ferien 
an Frata Diech, Privatler, Welptrtl, Böhmen. 


Charakter, 


den intimer 
Menfchen eıc. 
beurteilt 
mach d.Bandfehrift (12j.Praxis,anreg.Prolp.trei): 
4. Piyograpbeloge PP. Liebe, Augsburg, 








Flechten 





„Mite 

Gesichtsausschläge, unreiner Teint, 
krankbeiten, heilt gründlich, 

nft erteilt gern 13 

‚ann, Ulm (Donas) 


DÜRKOPP & C®- A.G. BIELEFELD ee 

















Clack I Inkl. Adapter 
und { Doppelkassetto 


Mk. 135.50 
201. 
237. 
1a. Ledertasche *) Mk. 8, 
Ausrüstung und Tasche erhöhen die Monatsraten um Mk. 1.50. 


Vorstehende Ciack Nr. 1,3 können auch mit dopp; Bodenauszug, welcher Ale Nenutzung der Ilinterlinse des Objektiv allein ale 
bedingt dies einen Preisanfschlag bei Nr.1 von Mk. 10.—, bei 


G. RÜDENBERG JUN., HANNOVER 








Gegen Monats- 


Einstellung mittels Trieb 
Denon Taschen- 


Guck MK. 110.— 
gegen Monatsraten v. Mk. 6.— 
oa) Adapter Inkl. Mattscheibe und 3 Metall« 
.) P kassotten in Ein! Mk. 10. 

, **) Mk. 10.—, ***) Mk, 12.— | 14-Lodertaschem,Umhängeriom,Mk. 6.50. 
Ausrüstu: Mk. 9.40, 


Adapter, Tacho und Anıristung 
Mk. 1.60. 


? von Mk. 2 ee 


bad, 1 Trockenständer 
'ube Klobemittel m. Pinsel, 





Jll. Preisliste kostenfrei 





An die grosse Glocke 


muss es gehängt worden, dan 


Caesar-Fahrräder 


die besten und allerbilligsten 


Yorlangen Sie gratis und franko meinen 
) 


enthält, 


F.A. Lange, Leipzig 42, 


Karlstrasse 22. 















80000 Im Gebrauch! 


Blickensderfer 
Chreihmaschine 


Volikommenstos, woltach patantiertes. 
und proisgokröntes System; 
Vorzüge und Hovorungen; gröfste Einfach- 
heit und Darertanigteit. — Katalog franks- 
Filiale: Berlin Preis Mk. 175 u. Mk. 220. 


Frledrlchetr. 69 (Ecke Leipziger Str) GrOyen&Richtmann, Köln. 














TELEFON“ 
RUF: 


Work 
6089, 9240 


Stadt- 
buresu 


3099 





Wit I 


Brückenbau, Eisenhochbalı 
Kesselschmiede. 1# 


Abtheilung II Bauschlosserei- 
Abtheilung III 
Aufzugsb au: 





Verantwortlich: Für die Redaktion Iulins Tinnehogel; für den Inferatenteil Otto Friedridy, beide in München, 
Verlag von Aibert Tangen, Münden. — Redaktion und Jnjeratenannahme: Münden, Kaulbachftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in 


Stuttaart F 
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SIMPLICISSIMUS 


Bayr. Pof-Beitungstifie: Bo. 834 


Allustrierte 1 Dochen schrift Big Manga 


Abonnement vie 





Billige Ausgabe 





(Alle Redjte vorbehalten) 


(Seldnung von Bruno Paul) 





„Himmelfatra, a fo hätt's nöt preffiert + 


(Seidnung ron €. ©, Peterfen) 





Ktleinftadtleben 


Bon 
Kunt Hamfun 


(Fortfegung und Schluß) 


„8 if, tie ich fon Immer gefagt Habe, du Haft einen 
ausgezeichneten Kopf, Zahnfen. Ich Habe mir fon mandy: 
mal deinen Kopf gewünfcht, Jahnfen.“ 

Aber der andere bleibt talt wie vorher, 

„3% heiße für gewöhnlich nicht Jahnfen, Herr Konful. 
Das ift eine Uebertreibung. Tönnes Diaf ift mein Taufname.” 
„Ia ja, Tönnes Dlaj, fhon gut. Mber ich Habe mir oft 
deinen Kopf gewünfcht. Dein Vorfclag iR biel wert. Ich 
meine, ex if eliwas wert, nicht wenig, in ingender Münze, 
Wiepiel denfft du felbf 9“ 

Tönnes Dlaj überlegt. 

„Zaufenb Stronen.“ 

Der Konful fährt zujammen wie bei einem Stich. 

„Wott betvahre di! Weißt du, daf ich Gamilie Habe? 
Sprich ernfdaft, Mann!” 

„Zaufend Stronen, Herr Sonful. Entiguldigen Sie meine 
Tintifche Bemerkung.“ 

„Davon kann feine Rebe fein!“ fagt der Konful und fteht 
auf. Gebantenvoll {Haut er zum (enfler Hinaus. Dann 
wendet er fi} wieder an Tönned und entfceidet: „Nein, 
dann machen wir alfo ein Geihäft miteinander. Gnt« 
Teuldige, daß ich dich fo fpät bemüht habe. IC werde 
einen andern fuchen.“ 

„9a, aber was will der Kerr Konful denn mit mir an: 
fangen ?* fragt Tönnes Dlaj, indem er auch, auffeht. 
„Mit dir? Was id} mit dir anfangen wid, du Teufel?“ 
fagt der SKonful plögtic; zombebend. „Dich werde ih 
morgen arretieren laffen! Hinaus !* 

Der Konful reift die Tür auf, und Tönnes Olaj macht, 
bafı er Hinaustonmt, 

„Laffen Sie mich die Sade erklären,“ fagt er abivehrend 
und fredt bemütig die Hand aus. „IA wäre eben dad, 
der befte, den der Kerr Konful befommen Könnte.” 

Dem Konful wird e8 Mar, daf Tönnes Diej reht hat; 
aber er ift rafend unb erwibert: 

„IA werde einen andern nehmen, Habe id} gefagt. Da: 
mit bafta I* 

Aber Tönnes Dlaj hat zu einleuchtend recht. Ws er ba: 
der bi am die Haustär gelangt if, reißt der Komful ihm 
zurüd und verriegeli die Tür aufs neue, Beide gehen ind 
Kontor zurüd, 

Der Konful tommandiert ; 

„Du molteft etwas erflären, Grtlär e8 jept!“ 

„Was find taufend Kronen für einen reihen Mann!“ fagt 
Zönnes Dlaj, 

„DJawohl, ein Vettelmann bin ich gerade nicht, aber das 
geht dich nichts an. Natürlich, an irdifen Gütern bin 


Seitgefpießt, mit off'nem Munde, 
Abfolvieren wir die Runde 

Jahr für Jahr durds Blau des Als. 
Frühling, Sommer, Herbft und Winter 
Scäten wir teils mehr teils minder 
Als Produft des Sonnenballs. 


Seig im Baffen, 


ich nicht ganz arm, das mird wohl nicht die allgemeine 
Anficht fein, will ich Hoffen.“ 

„Nein, Bott bewahre!” 

„So, nicht? Wber taufend Kronen — nein.” 

„8 önnte auf eine ganz behagliche Weife geordnet werben.” 
„Wie denn? Im Meinen Raten? Unterfiehft du dich, das 
zu meinen ?* 

Zönnes Diaj ruft: 

„In Heinen Raten? — Der Herr Konful! — Da fol 
mid Gott auf der Stelle zu Boden fhlagen” ... 

„Aber ich glaubte, du meinteft das," 

„3a, Könnte e8 denn nicht auf zwei verteilt werben? Muf 
beide? Wenn der Herr Konful nicht allein ann, dann kann 
fie etwas darauflegen, fozufagen mit dem Seren Konful 
teilen, Sie Hat Geld genug.“ 

Wieder ficht der Konful auf, 

„Nun macht du, dafı du Hinaustommf! SHinaus! fage 
Äh... Uedrigens, Haft du mit ihr fehon darüber ge: 
iprochen #* 

„Id. Habe darauf angefpielt.” 

Der Konful überlegt und fept fi wieder. 

„E8 ift nicht, dah ich nicht önnte," fagt er. „Uber 
Lönnen und wollen if zweierlei. 8 wäre foniel, ald 
das Geld meiner eigenen Kinder weggeben ,.. Wieviel 
meinte fie, dab auf fie fallen würde?” 

„Das hat fie nicht gefagt. Mber fie ift in jeder Beziehung 
herzenögut, das follte der Herr Konful bedenten. Cie wirb 
gewiß nit Maufern.” 

„Die Hälfte,“ fagte der Konful befiimmt. „Meinft du, id) 
feilicpe? Mehr ald die Hälfte darf nicht auf fie fallen.“ 
Sie werden einig. 

„Du tannft die Hälfte bei mir Holen, morgen oder fo. 
Benn der Naffier da ift; ih habe bie Echläffel nicht.” 
Der Konful Hei Tönnes Dlaj Hinaus, ging aber jelbft 
wieder ins Kontor zurüd, zündete die Campe an und 
feßte fi) mieber, um zu grübeln und zu rauchen und zu 
berechnen... 

Die Nachtwächter Randen noch auf demfelben let, Sie 
Hatten alles" gefehen, fomwohl twie Zönnes Dlaj eingelaffen 
worden ivar, und aud) wie er twieder hinaußgelafien wurde. 
Aber fie Hatten nichts gehört. Und fie verftanden feinen 
Mud von allem miteinander. Cie wollten deahalb ver: 
fuchen, Tönnes Diaj einzuholen. Mber das glüdte ifnen 
nicht. Zönnes Dfaj Hatte fie gelehen; er ging geraden: 
iwegs auf das Hotel zu, am Xotel vorbei und auf die 
andere Seite der Laterne, wo ihn niemand mehr wahr: 


nehmen tonnte. 


. . 


Und tmieder treffen die Nadhtwädster in fpäter Stunde zu: 


> fammen und machen e& fid) gemätlich bei einer Pfeife, 


einer Unterhaltung und einem Spaziergang. 
„Ih bin nun wieder zum!fautabat in der Pfeife über: 
gegangen,“ fagt der eine. 
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Stosmifches Karuffell 


Träume, Pläne und Gefichte, 
Staatseramina, Gedichte 

Blühen auf und dorren ab, 

-. Ach! Wen die Kultur belecte, 
Defjen £uft- und Schmerzaffefte 
Scaufeln ihm ein frühes Grab. 


Hingeworfen, hergetrieben, 


fhwad) im £ieben, 


Stets in Unraft und Alarm!.. 
Folgen wir den Mugen Alten! 
Laßt uns fühl das Herze halten 
Und die Unterhofen warm! 


Dr. Owiglaf 


„IG auch,” erwidert ber andere, indem er anzündet, 
„Denn der Karbustabat, den ich fonft immer geraucht 
habe, ift mit den Jahren Hundeteuer geworben.“ 

„Er ift nicht mehr zu bezahlen, fo teuer {ft er geworben,” 
„le Vebürfnifie eigen. Hier Tann man bald nicht mehr 
durtommen. Ia, ift dab, was ich fage, vieleicht nicht 
wahr ?* 

„Es Hört fih ganz gottesläfterlich an, Thobiefen, aber 
wahr ift «8, mas bu fagn! Was bie Vebürfnife an 
belangt, fo ehe id nichts weiter, ald da alle Melt 
fparen mufj und adht geben, dafı die ‚Wrofchens reichen‘, 
tie man mit einem alten Sprichwort jagt, Meine jüngfte 
Tochter wurde im Frühjahr fonfitmiert, aber meinft du, 
wir Hätten ein Hähnchen für fie faufen Hnnen? Cs if 
eine tiefe und berantwortungsvole Kandlung, aber fie 
mufte das Heid ihrer Gchweiter anziehen.“ 

„Die Leute beneiden und Beamte, Cie fagen, bie dffents 
lien Beamten Hätten das Zprige fiher. Nun frage ich 
dich, Marcufien, was nügt «8, ein Beamter zu fein, wen 
die Vebrfnife fo teuer werden, ba man nicht mehr 
Icben kann? Saum Habe ich die ärmliche Vefoldung er: 
Halten, fo At fie auch fehon wieder weg. Es If gerade, 
als ob bie Wrofchen unfichtbar würden.” 

„Nun frage id di, Thobiefen, wer meinft du wohl, 
wer bie genau fennt? Das bin id, Dap die Grofcen 
Hier in meinen eigenen Händen unfidhtbar werden. Dabei 
fann man nicht Ieben.* 

„Und dennoch waren die Matrelen biefes Jahr gar nicht 
felten. Aber ale Leute Magen. IA höre, baf die Bant 
einem den Kredit auffünbigen wolle.” 

„Was du nicht fagft! Wer follte das fein?“ 

„Es wird dom mehreren gefprochen. 8 wird nächftens 
Heißen, außer dem SKonful fche niemand mehr fe, fo 
Heißt e8.“ 

"9a, der Konful zäglt nicht mit. Der hat ja Ueberfluf 
nad allen Richtungen. Beim Konful ift es fo: geht «# 
fhledt mit dem einen Gefdhäft, jo det er es mit einem 
andern Wefchäft wieder zu, ja, er bedt e8 mehr ald zu. 
Und dann auferdem noch) al die Schiffe.“ 

Die Heiden Wächter fehlendern die Straße Hinauf. Plöylih 
Hören fie das Nafleln des Poftwagens, 

„Run ift fie wieber unterwegs.“ 

Sie bleiben fichen und fehen bie Hebamme an fi) dor 
überfahren. ’ 

„Wir wollen fehen, wohin fie fährt," fagt Mareufien, 
„Zu, das wollte id) dir gerade vorjhlagen,“ ermwibert 
Khobiefen. „Bog fie an der Laterne links ab? Gie muß 
gang Hinaus and Moor, fie muß zu Olava Wolertfen.” 
„Die Mefe. Sie Hat fih unmenfchlic betragen, das 
Seihöpf! In derheiratetem Stand und allem miteinander. 
Bas meinft bu wohl, iwa8 der Wollertfen dazu fagen wird?“ 
„Schweig mir nur davon!” 

„Und dann Hat fie fogar noch die Hoffart, die Hebamme 
Holen zu lafjen.* 





„Ih fage nichts mehr. Und Wollertfen, der feit zwei Und Zönnes Dlaj fagte auch jelbf, daß er nicht 
Jahren fort if“ ... wie er den Eingang gef 
Die Hebamme fuhr zu Dlada Wolertfen. Am Morgen fie. Solche feine Fr ein mandmal jo | 
wußte e8 die ganze Stadt. Nun konnte e8 nidht länger bar, fagte er, fie könnten oft an einem Gefallen finden, CS Herrfchte neuerdings und aud) fchon früher einige Ber 
derheimlidht werben. Und die abgefeimte Dlava, die fo der don weit geringerem Stand und Unfeen fei. So ji wunberung darüber, daf ber Komful auf feinen Wedhfeln 
gefchidt geivefen war, fi mit ihrem Zuftand don den «8 Hier gegangen, das folle man bedenten. gang objture Namen hatte; fehlichlich felte fi Kaufmann 
Leuten fern zu Halten! Aber Zönnes Dfaj ging aud) jegt wie vorher fl und an: Werg am bie Spige, um bie Verlängerung eines folden 
Aber der Water — wer war der Vater? fpruchlos im Drt Herum. Und unter feinen „Gefinn BVedhfels zu verweigern. Gr wollte ben einen Judofienten 
Ja, Tönnes Diaj machte fein Geheimnis daraus, daß er genofien“ wurde er nachher nicht weniger äflimiert. Diefer Ddurd einen foliberen erjept haben. Das war aber od 
der Vater war — entf@julbigt die Bemerkung! Und in Satandkerl, der Zönnes Dlaj, dachten fie, er Hat fi) zu grob gegen einen Mann wie den Konful, Wein er 
der ganzen Stabt war fein Menfch, der fidh nicht darüber von einer gang andern Seite gezeigt. Gr ift imfiand, den Namen folib gefunden hatte, dann war er folid. Sturz 
verwundert Hätte. Niemand verftand ed. Wenn e8 wenige eined Tages einen Handel anzufangen, Grokhändler zu gejagt, Kaufmann Berg drang nicht durch mit feinem 
flens eine Verirrung des Herzens geivefen wäre; denn jung werben und Zahnfen zu Beißen. Denn er Hat den Kopf Worfchlag. 

war Dfava unb fehön war fie au. Mber mit Tönned zu allem, und er fieht jept fehon wie ein Meiner Kaufmann Während biefer Heinen Unannehmlichfeit in ber 


Dlaj! "Das muhte als bie reine pleifhestuft angefehen aus, fo wohlbeleibt wird er allmählich war ber Stonful beinahe zufammengebrodjen, Mber er richtete 
werben, ° r 


iffe, Wegen das Ende des Winters plate die Bombe, Md, die 
ulbigte andern Greignifie Tonnten gar nidht geredgnet werben gegen 
diefe gewaltige Kataftropge. Der Konful wurde b 


m habe. ber er entf 
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Sapanifche Graufankeit (Bring von €. Ext) 





Ein Braufamer Fall von Mifhandlung ruffifher Gefangenen durch die Japaner wird gemeldet: bei Hfientfchang wurden die Gefangenen ausgetaufcdht und fechzchn 
Uffifhe Sordaten, die fi gerade an anftändige Behandlung gewöhnten, ihrem Truppenförper zurüdgegeben. 


Münchens Niedergang Re za 





„Dös iS fon Wunder, dafı der Bierfonfum fo abjcheulich z’rucgeht, wenn die Schentkeilner fo fchledht' ei'fhenfen. Dis Danfo fann ma net ei’pofen,“ 


Sommer ed 





Ein evles Tier Zeh 





„Kann Ihr Hund auch Kunftftüde?“ — „Nein, das ift dod) fein Dienftbote, daf; er für fein Freffen etwas Teiften mufi.« 


fi wieder auf und tat Lalt und gleichgültig. Gr Hatte nämlich 
noch; eine Xofnung, die Tegte; er erwartete ein Telegramm bon 
Kapitän Wolertfen, der Früchte geladen Hatte; ein Meines glüd 


bringenbes Telegramm über einen gewifien Kandel mit einer 
Reederei in Neiv York. 
„Der Herr Kaufmann Berg wünfct einen beferen Namen,“ jagte 


der Konful. „Meiner Anfiht nad if jebtveber Name die reine 
Vormalität, Ich werde die Ghre haben, bei der nädften Sigung 
den ganzen Wechfel einzulöfen.* 

3a, feht, das war eine woßlverbiente Burehtweifung ... Uber 
die nächte Sigung fand flatt, und ber Sonful Löfte ben Weihjel 
nicht ein. Ach, er Löfe überhaupt feinen Wedjjel mehr ein! Das 
Telegramm von Wolertfen war wenig erfreulich, im Gegenteil, e3 
tonnte beinahe berrädt genannt werben: Wollertjen Hatte fein Schiff 
derlaffen, er war burdy gepeimnisvolle Briefe von dafeim alarmiert 
mworben und tvar nun auf bem Zeg nach Haufe. 

Da hatte der Konful leinen Mustveg mehr... 

Er erhob fi von feinem Gtugl, Mnipfte den Staub von feinem 
Nodtragen unb Hatte leider der geehrten Bankbireltion eine Mit 
teilung zu machen: große Verlufte, Unglüd mit Schiffen, fhledhte 
Zeiten feien f@uld, daß er fidh nicht länger in feiner Stellung 
Halten Lnne. Seine Gläubiger Hätten Wind befommen. (Er lege 
Hienit feinen Ehrenpoften in der Bank nieber. 

Die Sipung wurde fogleidh abgebrodhen. 

Die Nachricht verbreitete ih in der Stadt, aled war in Auf 
tegung, die frauen weinten, in bem Heinen Ort war eine Bombe 
geplagt. Der Konful Bankrott — wer fland da noch fe auf 
den Füßen? Gr war der vornehmfte in der Gtabt und deren 
Grundpfeiler; vieleiht war er ba und dort in manchem oft eigen 
flunig und Hodämütig geweien, aber niemand als Bott jelbft Hätte 
fich ihm widerfegen Können. Und mun Hatte fi) Bott ihm fAhliehlich 
dod; widerfegt und ihm eine zerfchmetternde Niederlage bereitet. 
Und bald fam «3 an den Tag, daß diele, viele andere ihm in 
feinem Sturze folgen mußten. 

68 war ein granbiofer Bufanmenbruch. Sogar ber einzige Laut 
de8 Gtäbtdens verftummte, bie Hantmerfhläge von der Werft 
draußen. Mlerdings richtete Kaufmann Berg fogleidh eine Meine 
Säiffswerft auf Aktien ein, aber bie Hämmer tanzten nicht mehr 
fo eifrig, nein, e$ war nicht mehr derjelbe Laut, 

Ads war gelägmt. Der Konful und fein’ Haus und feine Ges 
fhäfte, fie waren das Seben und bie Blüte und der Gchmud 


des Drt3 gewefen, und «3 war nun ein Sammer, biefen jelben 
Konful zu fehen, wie er auf der Strafe anfielt, feinen banfrotten 
Geldbeutel Heraudzog, um dem Bettler eine Gilbermünze zu geben. 
&8 lag eine wahre Schaufpiellunft und Gelbftironie darin. Mber 
wenn alles fo zufanmenftärzte, fonnte Zung:Elfem leicht aud) 
mitftürgen — war fie ettoa fidherer vor dem Banfrott als die 
andern? Nachdem fi bie Vergältniffe nun fo gang unfidher er 
wiefen Hatten, Tonnte fie jept ebenfogut den Jenffen bei Berg 
nehmen, obgleich er eigentlich im Rang weit unter ihr ftand. &s 
war ganz peinlid anzufehen, twie ungern und freublos fie mit 
Rolzem Schritt zum Wltar jchreiten mußte . . 

Kurz gefagt, in der ganzen Stabt gab e# beinahe nichts, das 
nuerfdüttert geblieben war, ausgenommen bie Kirde. Und bie 
Frau des Kapitän Undrefen fegte auch ferner mit ihrem alt 
modifchen Schleppkleid dafin, denn fie war nod im Wolftand, 
und ifre Mittel erlaubten ihr dad. Und Zönnes Dlaj nahm 
au an rundlicher üde mehr und mehr zu, aber in allem und 
jedem betrug er fi) auf diefelbe demütige Weife wie zuvor und 
fing auch feinen Handel an, 

Nun rüdte Kaufmonn Verg zum erften Matador vor. Er wurde 
Bankoireltor und Wortführer. Aber Kaufmann Berg war nicht 
der Komful. (Gr war vom gewöhnlicher Herkunft und hatte feine 
Bildung. &8 war eine Qual, in zu Hören und zu fehen, wenn 
er in fäbtifchen Angelegenheiten auftrat, fo ungewandt war er 
So nannte er fi) zum Veifpiel jelbft „Direktör“, und er fonnte feine 
fließende gute Nebe Halten, und wenn es fi) aud ums Leben 
gehandelt Hätte. Gr übte fi darauf ein, müßte fi wie ein 
Saul, um fi} zu büden nd zu grüßen und fi gut außzubrüden; 
aber feine Reden und feine Manieren mochten noch fo fein fein, e# 
waren doc; nicht die Manieren und die Neben bes Stonjuld. Was 
fagte der Konful, wenn ihm jemand befuchte. ES freut mich, Sie 
zu feßen! fagte der Konful, Mber twenn Kaufmann Verg jemand 
empfing, machte er einen rapfuß mie ein Pferd, fprad) übertrieben 
fein und jagte: Guten Tag, id) freue mich IHrer Gegenwart! Und 
wenn felne frau Wäfe Hatte, fagte er, bafı bei ihm zu Haufe 
Seider „geläutert” werden. 

Seine Frau paßte aud) nicht für ihren neuen Rang. Frechheit 
Hatte fie allerdings genug, fo begann fie nun Briefe zu befommen, 
auf denen fand: ijrau Verg, Hodwohlgeboren. Was war das 
Hodwoßlgeborene für eine Frau in der Stadt? Der Pofmeifter 
tat eine Zeitlang, ald ob er es nicht wühte. Mber mit der Beit 


Kaufmann Berg mar W 


fögnten fi) die Seute mit allem aus 
uch 


Teugbar ein reicher Mann; mit den Jahren erwarb 
immer größere Summen und machte immer mehr Wejchäfte; 
murbe fehlichlic) auch Konful, und bamit ward feine Frau HF 
beftritten die gnäbige fyrau im Städten. Und das Heranı 
wachfende Gefchledht fa die Etadt unter dem neuen Zepter loriert* 
Aber der Konful — der alte Konful — er wurde Mgent 
Matrelen und Sebensverfiherung. Und zwar in feiner re 
Stadt, wo er einmal ber Fürft gewvefen war! Mber ald er 1) 
gedemätigt Hatte und in fi) gegangen war, ließ Bott ihm mie! 
eine große Gnade zuteil werden und/Tieh die Tochter Gorelie AN 
zeidhe Heirat machen, Umd Gorelie wurde ihres Mannes unent 
behrliches SRleinod. 








Nur wie ein Geigenlied 


Und ift dein Glüd nur wie ein Geigenlied, 
Das nad des Tages mühevollem Ringen 

Weich, füß und Mlar durch deine Seele zieht, 
Um mit des Abends Purpur zu verflingen. 


Und ift dein Gläd nur wie ein Blütenblatt, 
Das Sommerwinde dir enigegenmehten, 
Das fid in deinem Haar gefangen hat, 
Ein feiner Duft aus fremden Blumenbeeten; 


Und ift es ein verirrter Sonnenftrahl, 

Der fi an nebligem Uovembertage 

In Gold gefleidet in dein Simmer ftahl, 

Ein Stohfinnsruf in dumpfer Spätherbftflage — 


Genlefje es, dem Augenblid geweiht — 
Das Glüd legt nie im fiheren Befigen, 
&s liegt im Sauber der Dergänglicfeit, 
Im Sternenfall und in Gemitterbligen. 


Laren ce 
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Mereinicte 
Mertsstätten 


für Kunst: im Handwerk 
Gesellsh.m. Yo BET, 


Münden 


Herzog Rudolfftraße 18 (Zweigitrage der Maximilianitrafe) 
o übernehmen die Anfertigung in eigenen Werkftätten von o 





4Nlarereite 


Schöne volle Körperformen durch unser 
oriontalisches Krafipulver, preisgekrönt 





Wohnungs-Einrichtungen und Einzel-Möbeln ee 
nach Entwürfen erfter Künftler. Einfachem fowie verwöhnteitem ee ee ee 


Geichmack wird Rechnung getragen. Projektierung, Bau und Aus- Carton 2 Mk. Postanwolsung oder Nach- 
Itattung ganzerVillen. Ständige Ausitellung v.Mufterzimmern. 
In Verbindung mit der X. Austellung der Münchener Secelfion 
Der Deutiche Künitlerbund im k. Kunftausftellungsgebäude 
am Königsplafj 1, in den oberen Lokalitäten dafelbit 
Ausitellung für Kunft im Handwerk. 


000 


nahme ınit Gebrauchsanwelsung. 
Hygien. Institut 
D. Steiner & Co., 
BEELIN 18, Königgrätzerstramse 78. 


1400 














Fragt der Schwerhörende 
nicht mehr bei Benutzung 
des Dötert’schen Neuen 
Alumfnlum-Hörrohrs. 

Klein, leicht, gntleitend, 
ohneNebengeräusch, ohne 
Sausen. M. 8.50; stärker 
M. 12.—. Prospekt gratis, Rudolf Dötert, 
Berlin NW., Carlstr. 9. Fabrik für chir 

Instrumente, gegründet 1871. 
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ag 
"on Rihert Tannen. Münden 


Derantwortlid: Für die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dit Friedrich, beide in Münden. 
Redaktion und Inferatenannahme: Wündpen, Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu zivei Beilagen 


Bilder aus dem Familienleben 


Nr. 39 


Ein erichütternder 
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ie geriet im 


15 Hugendubel aus diefem Leben abbernjen, 


weite 


Im Blütenalter von drei Jahren wurde das jüngfte Töchterden Babette des Mebgerm 


die Wurftmafchine, und das Unglüd wurde erft bemerkt, als die Wurjt bereits fertig war, 


Die Teilnahme mit den jhwergeprüften Eltern ift allgemein, 
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9. Jahraung Aummer 18 


\ 
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> den 26. Zult 1904 Verlag von Albert Kangen in | 


Neutrale Telegramme an m dan 








nDad Regiment ‚Wyborg“ dankt begeiftert für die Glüdwünfche beim Ausmarfc und ficht mit Fafjung dem baldigen Konbolenztelegramm entgegen.“ 


Sie Yäßt nicht nad) en 





= Entwidhing 


£aßt uns einmal mit Ernjt erwägen, 

Wie hody der Adler aufwärts flog, 

Wie deutfche Kunft nad) deutfchen Schlägen 
Das deutfche Dolf fid; neu erzog! 


Saft uns den deutfchen Geift befchreiben: 
Bei Sedan ward er eingeweiht, 

Hady Sedan famen Butzenfheiben, 

Die Renäfjanks, die Biederkeit. 


Das deutfche Haus ward eine Bühne, 
Mit vaterländ’fhem Sinn erbaut. 
Der Ehemann fühlt fih als Hüne 
Und feine frau als Edeltraut. 


Dann Pam die Heit der Attitüden, 
Das Heldentum im Mafjenftil. 

Der deutfche Geift trieb fchöne Blüten, 
Und Monumente gab es viel. 


Der Adler ift wohl hody geflogen, 
Und unfer Dolf hat deutfche Kunft 
In einem deutfchen Sinn erzogen, 


Sur Zeit wird Heidelberg verhunzt. 
Peter Silent! 
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user, Sie haben mic, figiert! Mein Name ift- Müler!« — „Ganz richtig, Sie Haben ja bei mir belegt.” 


60000 Yaralesrütziche 


Gegenständesidti. 


30000. 00085 
h COUPONS 
andie Sammler derselben bereits versandt worden. 
JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 
unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten 


GEORG A. JASMATZI A.G. DRESDEN 1. 








SEIDEL & NAUMANN 


Aktiengesellschaft für Feinmechanik 


B1.313339 3, 


2500 Arbeiter 2500 Arbeiter. 


NAUMANN’S Nähmaschinen x sind weitberühmt * 


PRODUKTION bis dato ca. 2 Millionen Stück 
Jahresproduktion 100,000 Stück. 


Fahrräder »GERMANIA“ 


PRODUKTION bis dato über 350,000 Stück 
Jahresproduktion 30000 Stück 


NAUMANN'S Schreibmaschine Ideal“ 


Sichtbare Schrift vom ersten bis letzten Buchstaben 
BISHERIGER VERSAND 10,000 Stück 


sinddie a 
© besten, 


NEIN FININER) 


erregi 
nsatıon 


Exakte Werke der Feinmechanik. 











Hochtouristen, 
Alpen- u. Talwanderer! 


Erprobte praktische Ausrüstung n. volle 
dige Bekleidung und Beschuhuug für 
Herren u, Damen liotert das renommierte 


Loden-Spezialhaus zum Touristen 


Reinhold Spitz, München, 


Dachauerstr. 1. 


 Tmprägnierte Eoden-Anzüge und 
, Kostüme für Ferren und Damen. 


„ Spezialität: Münchner Wotterkragen, 
| Echte Bayrische u. Steyrische Edel- 
weiss-Loden-Stoffe, 
Berren- und Damen-Lodenbüte, 


Huster u. Prachikatalog umgehend Iranko. 


h Artikel, Rucksäcke, Eispickel, 
Steigeisen, Kletterschuhe ete, 


Abteilung B. 


Elegante Terlige Herrengarderobe vom wirklicher Schünhelt, Ersatz Tür Mass, 
Spesialprachtkatalog und Muster franko. 


Mädler’s Patentkoffer 


patentiert In allen Kulturstaaten, übertreffen alles blshor Dagewosene anı 
Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 
-K 


Nicht zu verwechseln mit 























platte 






50% 
Gewichts- 
Eispamis 





Haranna- 
Sapeltuch 
bezogen u, 
Rindleder- 
Einlass, 








Moritz m dier, ee -Lindenau. 


——— Illustrierte Preisliste gratls und frankol —— 
Verkaufslokale: „LEIPZIG, BERLI HAMBURG, 


N, 
terastrassn 8. _Leipzigerstramse 101/109.  Nauerwall 84. 











Geweihe Km 

Gewelhgogenstände sis. epochemachendes 
Jagdtt- | NBeförderung desHaarwuchses, 

jempfohlt bostans m. billiget | M Vorhutang dc» Ausfalles una Er- 
Preisliste frei 


logesystem, 
natlon von 


Kopf hautmassage 





München, Bayorstr. 4, 








„Preispekrönt m.grosser 
diplom eic. Bestes 





Vitol’Oentrate Danzig. 





Berlin 16, _ Karisbadstr. 21. 


Ei Friedberg i. Hessen 
Gewerbe-Akademie, Friedberg i. Hes 

Polytechnisches Institut ma 

für Maschinen-, Electro- und Bau- 
Ingenieure, sowie für Architekten, 

fan: Mitte April und Ende “ 












Inserate finden im Simplichsimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder 





‚eu Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


























[Masch..Elektr.; 








Imponierendes Auftreten 


eignot man sich an nach der epochemachenden Methode D. Juan de Lastanovas, 
Radikale Beseitigung von Schüchterahelt, Befang, 
Lampentleber, Stottern, Sprachfohlern, unwillkürl, Zucke 


der Gedanken, v. 


körperl. Sehöuhsitsfehlern, Fettlelbigkeit, Magerkeit; — Anleitung z. Eralel 
Figur, gut. Haltung, # 
Bichorhelt 1. öffentl, Auftreten. 
gratis, Leipzig. 


ker u. 





hob. Bel 





Reform-Werkmeisterschule 





BARRLNLIJCER 


Technikerklasse f. befähigie Absolventen 











it, Meuschenschen, Redefeber, 
, Zittern, Erröten, Schwinden 
u, Kahlköpflgkeit, Hnarausfallen, Aus 





akshändigkeit, Sch 

















Mosquitonetze 
Schatz gegen Fliegen, 
Et u 3’ Betten, Prosp 
gratis durch Z Eiske, Oben 


Di verehrlichen Lefer 

werden erfucht, fich | Fi: 
bei Beftelungen auf den | |cssstiankeKörpertormen. © 
„Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 
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en an en mem 
Senss | dKorpulenz 


allein a Di. Fettieibigkeit wen 
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tarken Hüften, kein stark. Leib mehr, 
geren graziöse Erscheinung, Jugend- 
€ 














mittel. Keine Acnderung der 1. 
weise. Pck.M. 2,25. Nachnah: 
Postanweis. Allein echt zu bezich. von 
Wallbrecht& Co., Hygien. Institut 

Berlin 16, _Karisbadstr. 21. 
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Otto Julius Bierbaum 
Die vernarrte Prinzess 


Ein Fabelspiel in drei Bildern 





k 


Otto Julius Dierbaum ist wohl der am meisten komponlerte unter den lebenden 
Lyrikern. Und die Gründe dafür liegen so offen auf der Hand, dass le hier 
kaum aufgezählt zu werden brauchen, Blerbaum hat sein Talent, musikalisch 
gbare Verse zu machen, auch schon öfter in den Dienst einer neue, 
ttang von Musikdrama gestellt und damit grosse Erfolge errungen. Von den 
'rinziplen, die ihn bei der Schaffung seiner Libretti leiten, apri selber 
ausführlich in der umfangreichen Vorrede zur „Vernarrten Prinzess‘ 
Buche ein ganz besondres Interesse verleiht und durch die Neuhelt der darlı 
wickelten Anschauungen sicherlich In Musikerkreisen ganz besondres Auf- 
‚ehen machen und lebhafte Diskussionen veranlassen wird. Was die Dichtung 
selbst betrifft, kann man sagen, dass etwas graziös Tiefslunigeres und Entzücken- 
deres in deutscher Sprache nicht leicht geschrieben worden Ist. Dabel ist dieses 
singende, klingende Versdrama von einer kräftigen Handlung getragen und 
erhebt sich an den Höhepunkten zu elner Gewalt der Leidenschaft, die unmittel- 
bar packt. Das Hohelled der Liebe ist hier in selten reiner, schlackenfreier 
Form gesungen, alles ist ins Allgemeingültige, Symbolische erhöht. Kein 
Wunder, dass „Die vernarrte Prinzess* Ihren Komponisten schon gefunden hat. 
Im nlichsten Winter wohl schon werden Aufführungen des Werkes an grossen 
Opernbühnen stattfinden. Die Ausstattung des Buchen von Prof. J. Taschuer Ist 
ganz reizend und entspricht der Dichtung aufs glücklichste. 


Geheftet 2 Mark, eleg. gebunden 3 N 









































Björnstjerne Björnson 
Gesammelte Erzählungen 


Zweiter Band 
Geheftet 3 Mark, eleg. gebunden 4 Mark 


Dass der Plan, Björnsons sämtliche eplschen Prosadichtungen ausser den beiden 
grossen Romanen einmal in elner chronologisch geordneten Gesamtausgabe zu 
billigem Preise dem deutschen Publikum zugänglich zu machen, glücklich und 
zeltgemäss war, hat die Aufnahıne des ersten Bandes bewiesen. Jetzt liegt der 
zweite vor, dem im Herbst der dritte und vierte folgen, womit diese Publikation 






















abgeschlossen sein wird. Auch iu zweiten Bande, der acht Erzählungen ent- 
hält, zei; h Björnson wieder als der gleichzeitig künstlerisch vornehme und 
Im besten Sinne volkstümliche grosse Dichter, dem in der Hinsicht in der ge- 
samten Weltlitteratur nicht so leicht eiu zweiter an die Seite zu stellen Ist. 





Frisch und rein wie uin Bergquell ist seine Kunat, und nichts kann wünschens- 
werter sein, als dass sich recht viele Deutsche Ihren Durst nach Kunst an solchen 
Werken lichen möchten. 





Holger Drachmann 
Völund der Schmied 


Autorisierte Übersetzung von Irene Forbes-Mosse 
Geheftet 2 Mark 50 Pf., eleg. gebunden 3 Mark'so Pf. 


Auch Holger Drachmann gehört zu den gesunden Kraftnaturen unter den 
Dicbtern, deren uns gerade Skandinavien eine ganze Reihe beschert hat. Hier 
ist nichts von nervöser Blässe und ängstlicher psychologischer Tiftelel; In 
frischen Farben leuchtet das altnordische Leben In diesem Buche, das sich In 
seinem Gipfelpunkte zu gewaltigem dramatischem Leben erhebt. Man atmet 
ordentlich auf, wenn man das lest: endlich wieder volle, ganze Menschen aus 
einem Guss, gross in Ihrer Liebe und ihrem frei von Sentimentalität und 
getragen von ihren Trieben. Und das alles noch erhöht durch die berlckende 
Pracht der Drachmannschen Verse, die Irene Forbes-Mosse aufs glücklichste 
verdeutscht hat. Auch auf der deutschen Bühne muss dieses Werk sein Glück 
machen. Zuerst werden wir Ihm voraussichtlich am Stuttgarter Hoftheater 
begegnen. 















Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom Verlage 





Selma Lagerlöf 
Christuslegenden 


Autorisierte Übersetzung von Francis Maro 
heftet 3 Mark 50 Pf., eleg. gebunden 4 Mark 50 Pf. 





Gleichzeitig mit der schwedischen Originalausgabe erscheint Selma Lagerlöfs 
neues Werk auch in deutscher Sprache. Die berühmte Dichterin wandelt hier 

jeder dieselben W. in zweiten Teil ihres grossen Jerusalem- 
romanes eingeschlagen hat. Es »ind Legenden, die sie bei Ihrem Aufenthalt 
im Süden und im Orient gesammelt hat und die schon stofflich vom relusten 
und dicht ind; und dass elno Meisterin der gehobenen Sprache, 
wie Selma Lagerlöf, sie wiedererzählt, erhebt diese schlichte, unsagbar innigo 
Volkspoesie iu das Geblet der hohen Kunst. Dieses Buch, das unbedenklich 
jedem Kinde in die Hand gegeben worden kann, 
mung erfüllt, dass es auch seiuen Kinder 
in seinen Bann ziehen mus n grosser, begeisterter Erfolg Ist diesem schönen 
Werko der berühmten Dichterin, deren Name gerade auch In Deutschland einen 
so guten Klang hat, sicher, 


























Gustav Meyrink 
Orchideen 
Sonderbare Geschichten 
Geheftet 2 Mark, eleg. gebunden 3 Mark 


Gastay Meyrinks erstes Duch „Der heisse Soldat“ war sein erster grosser Iltte- 
rarischer Erfolg. Die ganze deutsche Prosse hat ex In oft begeisterten Aus- 
drücken besprochen. Der neue Hand bringt neunzehn neue Skizzen, die auf 
der Höhe der früheren stehen und mit derselben genialen Phantasie erfunden 
sind. Dinge, die man zühneklappernd sagen könnte oder erstickt von Gelächter, 
erzählt Meyriuk mit einer schönen Gediegenhelt, die auf Klassizität Anspruch 
erheben darf. Und die phantastische Originalität dieser Geschichten Ist von um 
so stärkere: tierischen Reiz, als Stil und Darstellung selbst Acusserungen 
eines ischen Temperaments sind. So gilt auch von diesem Buche, 
was ein bekannter deutscher Kritiker vom „Helasen Soldaten“ gesagt hat: Wor 
sich da nicht amüslert und, was mehr sagen will, mit Hilfe litterarisch von Grund 
aus vornehmer Kunst, der verdient einfach gar nicht, dass solche Geschichten 
überhaupt geschrieben werden. — Sicher Ist, dass Meyrink binnen kurzem zu 
den xelesensten deutschen Autoren zählen wird. Denn gerade in Genre des 
Amsanten haben wir ihm ja leider sehr wenlig zur Selte zu stellen, was auf 
eine litterarische Wertung Anspruch machen könnte. 
































Freiherr von Schlicht 
Die Fahnenkompagnie 
Militärhumoresken 

Geheftet 2 Mark, eleg. gebunden 3 Mark 


Baudissin (Pseudonym: Freiherr von Schlicht) Ist In 
icherlich 





letzter Zeit s0 viel x 
dem lebhaftesten Interesse begegnen wird. In diesem 
Freiherr von Schlicht wieder auf dem Gebiete, dem er seine grössten 
verdankt, Er glbt in diesen Militärhumoresken, die sich hoch über di 
erheben, das man sonst unter diesem Gattungsnamen zusammenfasst, gut be- 
obachtete, lebendig und lustig wiedergegebene Ausschnitte aus dem Offizier 
leben, die der Wahrheit so wenlg entbehren, wie der Lustigkeit. Der gros 
Erfolx seiner früher erschienenen Sammelbände hat ihın ein breites Publikum 
geschaffen, das auch nach dem neuen Werke selner Feder begierig und in der 
‚owissheit greifen wird, darin sehr amüsanten Unterhaltungsstoff für eln paar 
unden zu finden. Und das Amüsement der Leser wird wahrlich keinen unan- 
genehmen Nachgeschmack haben, denn der Verfasser erreicht seinen Zweck 

den allerbesten Mitteln, ohne der Wahrhelt oder dem guten Geschmack 
jemals Gewalt anzutun. 























Derantwortlid: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inieratenteil Dito Friedridy, beide 
Deilag von Hilbert Rangen, Münden. — Bedaftion und Inferatenannahme: Münden, Kaulbahjtrage 91. — Drut und Erpedi 


in München, 








Entwürfe 


(Ag. und ornament. Genres) pamsend 
Katalogen für Maschinen-, Metallwareny 
nfabriken etc. eis 








ı 
beseitigt bei Damen und Herren am kauft Felix Reusche, Iuchdruckert 
besten“ und matürlichsten unsere] | Nürnberg. Ki 
lankal“.Zehrkur. Wissenschaftlich 
gründet und preisgekröat mit gold s 
Medaille, Ehrendiplom etc. Keine Suf Wunsch au 


Anzahl. 25-50 Mi 
Abzahl. 815 Mi 
‚monatl. Gegen! 








Man verlange umsonst Preisliste, 


Rolang-Maschinen-Gesellschalt 









































1 von Streder & Schröder in Stuttg 


we. su des Be ae, ya 




















_ Münden, den 26, Juli 1904 man: ierfe A Perlag von Albert Tangen in Minden 
arnakatır, BE r m 35 Klare si 
a 





‚Jin Ausland nur in Rolle MI. 28. 








Kliniken und Kuranstalten. 


Beschreibung mit zahlreichen 
Gutachten gratis und tranko, 







preiswert. 





Garantie in 
jeder Beziehung. 






Seiferis neuer regulierbarer 
„Oscillator“. 


Unübertroffen bei 
Lähmungen, Ischias, Rheumatismus, 
Obstipation, Gelenksteifigkeiten, 
Migräne, Neuralgie, Kehlkopfkatarrh 
usw. usw. 


1 Für Alkkumtlatorbetrieb inklusive 
1Akkum. (8 Volt 15 Amp.),m. Rheostaten, 
6 Ansätze in Kasten, „ 
li Für direkten L« 
Oscillator mit Rhex Ansätzen in 
Kasten ne. 0.0. » Mk. 100, 









Zahlreiche 
ärztliche 
Gutachten. 















Motor 





tm 
Handerittt f 













Knoke & Dressler, Dresden 
Königl. Hoflieferanten. 

Fabrik moderner Krankenhauselnrichtungen. 

Kataloge. 














"Wos, fo weni möchfe pr mir zahl’n für mei Korn? Do fehlt ’8 ja ‚glei um Ason Dritt’f auf dBS, was 
wert ist M — „Aber fo viel i8 dod wert dö Freud’, wos be haft, wenn's mir wird verhagelt,“ 


Photographische Apparate 


aller Systeme, sowie alle Zubehör- u, Bestandteile liefern wir zu mässigen Preisen u. in allen Preislagen 
gegen geringe Teilzahlungen. 


Reich illustrierte Kataloge übersenden wir auf Derlangen gratis und frei! 


Spezial-Modell 8: 
Stativ-Camera 15<18 cm 



























Ganz beson wie 2. B. des vorstehend abgebildeten, das wir gegen 
Zahlung einer o aus ocht Italienischom Nussbaumholz mit polierten X. Ausstellung der Münchener Sezession: 
on se 1318 auch 9><12 und 69 einge- 

Er besitzt doppelten Bodenauszug mit Zahntriob, hoch und seitlich verstellbaren Objektirbrett, dauerhaft Der Deutsche Künstlerbund 
konlsch drehbaren Kallkobalgen wult Ledereckon und wird mit 3 Doppelkassetten, Extra-Objektivbrett, vines (In Verbindung mit einer Ausstellung erlesener Erzeugnisse der Kunst Im Handwerk) 
Uchtstarkon doppellinsigen Objektiv (Hapid-A} Is -V Zeit- e Im kgl. Kumlansstellangsgebinde om Könlasplatz I (gegenüber der Glyptothek) 
nahmen, sowio einem zwelteiligen Statir geliefert. Fi uni bis Ende Oktober 

‚ine Ausrüstung‘ enthaltend: 1 Einstelltuch, 1 Dunkelaimmerlampe, 1 su c Tüglie von D—& Uhr Eintritt 1 Mark 
‚der, 1 Glasmensur, 1 Beschneldeglas, 18 Platten, 1 Paket Celloidinpapi 
'nbad, 25 Amateurkartons, 1 Anleitung. Preis des kompletten Apparates Mk. 85,—. Die A, 
m Mk. 12,50. Anzallungen, höhere Raten oder Quartalsraten nach Belieben. Bel Barzal 10% Rabat 


Wir garantieren für die absolute Leistungsfähigkeit aller von uns gelieferten Apparate und stehen 
mit Probebildern zu Diensten. 


Bial & Freund in- Breslau Il und Wien XIll. 

















Naschinenbauschnle, Elektrotechnikerschule, 
Baugewerkschule, Tiefhauschnle 
25jährige Jubelfeier vom d. bis 9. August 1908. 
Adressen Ehemaliger erboten an das Sekretariat. 


ie Korpulenz + 
Fettleibigkeit 
wird beseitigt durch d. Tonnslasobrkar. 
rs m. gold, yeah [3 Erna, 
ıtark. ıtark. sehe 

























Kolz Hatlmiktel, koiz Gabel an 
Fond. naturgem. Hilfe, Garant. unsehkdl.f" 
4. Gemmadh; Keine Dil, keine Aunder. d. 
Lebeuswelse, Vorzügl.' Wirk SER 
2.304. fr. ge. Poslaun.cd. Sach, 


D. 
worin 19, Königerktuer Bir. 75. 











KODOID ERHÖHEN DEN WERT EINER GLASPLATTEN-CAMERA UM 100%, 
= 


Sie büden einen vollkommenen Ersatz für Olasplatten mit allen ihren Vorteilen jedoch 
olame ilare Nachteile. Sie sind unzerbrechlich, leicht, dünn, hochempfindlich, orthochro- 


PLATTEN ++“: 4=::°, KODAK =... BERLIN. 


Inserate Anden Im Simplielseimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparellle-Zeilo oder deren Raum kostet 1 Mk j bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 











DÜRKOFF-| 









[BÜRKOFF & Ce. A.©. BIELEFELD 


€» _ Patent-Queue-Lederfassung 


TV ? Fort mit Leim!! 
K w Umwälzung 
beim Billardspiel. 


Leder sofort auswechselbar. Klegante weine Queue-Spiize 
An Jeden Queue pansend. too 
Knöchel & Co., Billardbedarfsartikel, 
Hanau am Main. 
Vortreter gesucht. — Lohnender leicht verkänflicher Artikel. 
Vorsandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Kasse. 































TELRFON- 
RUF: 


El 


Werk 
6989, 9240 






Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. I 


Abtheilung IT Bauschlosserei. 
1; Abtheilung IV 
9 Stalleinrichtungen. 





: Fahrräder 


sind unbedingt die besten und trotzdem 
ausserordentlich billig. Haben Sie Be- 
darf in Fahrrädern u. Fahrradbestand- 
teilen, so fordern Sie meinen Hauptkatalog, 
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Der Kindlein 
Aus meiner Jugendzeit 


von 
Ludwig Thoma 





Unfer Religionsfchrer Heißt Taltenberg. 

Gr if Mein und did und Hat eine goldene Brile auf. 
Wenn er was Heiliges redet, zwidt er bie Mugen zu und 
madht feinen Mund fpipig. 

Er faltet immer die Hände und if recht fanft, und fagt 
zu ung: „ihr Kindlein.” 

Deswegen Haben wir ihn den Kindlehn geheißen. 

Gr iR aber gar night fo fanft. Wenn man ihn ärgert, 
macht ex grüne Mugen wie eine Kae und fperrt einen viel 
länger ein, wie unfer Mafprofeflor, 

Der fhimpft einen furchtbar und fagt „mifiger Sausbub“, 
und zu mir hat er einmal gefagt, er Haut das größte Lod 
in die Wand mit meinem Kopf. 

Meinen Bater Hat er gut gefannt, weil er im Gebirg war 
und einmal ‚mit ihm auf bie Kagd gehen durfte. Ich 
glaube, er Tann mid) deöiwegen gut leiden und Iaft e# fidh 
bloß nicht merten. 

Wie mic der Merkel verfhuftet hat, daß ich ihm eine 
hineingehaut Habe, Hat er mir zwei Stunden Mrreft ger 
geben. Mber wie ale fort waren, if er auf einmal in das 
Hinmer gefommen und hat zu mir gefagt: „Mad bak 
du Heimtommf, du Saudterl, du grober! Sonft wird‘bie 
Supp’ Lalt.* 

Gr Heißt Gruber. 

Aber der fralfenberg fhimpft gar nicht. 

IH Habe ihm einmal feinen Nod von Hinten mit Kreide 
angefchmiert. Da Haben alle geladht, und er Hat gefragt: 
„Warum lacht ihr, Kinblein ?” 

68 Hat aber feiner eima® gefagt; da if er zum Mertel 
Hingegangen und hat gefagt: „Du bi ein gotfesfärdhtiger 
Knabe, und id) glaube, daf du die Lüge verabfcheufl. Epric 
offen, wa8 hat e8 gegeben?“ 

Und der Merkel Hat ihm gezeigt, baf er vol Kreide Hinten 
if, und dafı ich «8 war. 

Der Falkenberg Äft gang weiß geworben im Wefidt und ift 
fepnell auf mich Hergegangen. IA habe gemeint, jet frieg” 
ih eine Hinein, aber er hat fi vor mich Hingefelt und 
hat die Mugen zügeziidt, 

Dann Kat er gefagt: „Mrmer Verlorener! IA Habe immer 
Nahfiht gegen di gebt, aber ein räudiges Schaf darf 
nicht die ganze Herde anfleden.” 

Gr Äft zum Meltor gegangen, und id Habe fed® Stunden 
Karzer gefriegt. Der Pedel hat gefagt, idh wäre dimittiert 
geworden, wenn mir nicht der Oruber fo ge,olfen Hätte. 
Der Falkenberg Hat darauf befanden, baf; id; dimittiert 
werde, weil ih das Priefterfleid bef—hmupt habe. Uber 
der Gruber hat gefagt, e8 ift bloß Uebermut, und er will 
meiner Mutter fchreiben, ob er mir nicht ein paar Kerunters 
hauen darf. Dann Haben ihm die andern recht gegeben 
und der yalfenberg var vol Horn. 

Gr Hat e8 fi nicht anfennen laffen, fondern er Hat das 
nächflemal in der Mafie zu mir gefagt: „Du Haft gelündigt, 
aber e8 if bir verziehen. Vieleicht wird dich Gott in 
feiner unbefpreibligen Güte auf ben redhten Weg führen.“ 
Die feht Stunden habe id) brummen müfen, und der 
Faltenderg Hat mich nidht mehr aufgerufen; er ift immer 
an mir vorbeigegangen und hat getan, al® wenn er mich 
micht ficht. 

Den Fri Hat er auch micht Teiden Lnnen, weil er mein 
befler Freund iR und immer ladht, wenn er „Kindlein“ 
fagt. Gr Hat ihm fon zweimal beötwegen eingefperrt, 
und da haben twir gefagt, wir müffen dem Ninblein etwas 
antun. Der frit Hat gemeint, wir müffen ihm einen 
Pulverfrofch in den Katheder legen; aber das geht nicht, 
weil man «8 fiht. Dann haben wir ihm Echufterprdh 
auf den Sefel gejchmiert. Gr Hat fid aber die ganze 
Stunde nicht darauf gefeßt, und dann if der Schreiblehrer 
Bogner gekommen und it Hängen geblieben. 

Das war auch recht, aber für ben Sinblein hätte e8 mich 
beffer gefreut, 


Der Zeig wohnt bei dem Malermeifter Burkhard und hat 
ihm eine grüne Delfarbe genommen, wie ber Katheder ift. 
Die Haben wir dor ber Religiontfunde gefchtwind hinger 
rigen, wo er den Arm auflegt. 

Da hat 8 auf einmal geheißen, ber faltenberg it Trant 
und wir haben Geographie dafür. Da if der Profefior 
Ulrich eingegangen, weil er vol farbe geworben if, und 
er Hat den Pedel furchtbar gefhimpft, daf er nichts Hin- 
fhreibt, wenn frijch geftricen if. 

Der Kindlein ift und immer ausgelommen, aber wir haben 
nicht ausgelafien. 

Ginmal ift er in die Rlafie gelommen mit dem Reltor und 
Hat fi) auf den Katheder gefiel. Dann Hat er gefagt: 
„Kindlein, freuet eu! Ih habe eine Herrliche Botjcaft 
für euch. Ich Habe Lange gefpart und jept Habe ich für 
unfere geliebte Studienkire die Statue de& Heiligen Aloy: 
fius gekauft, weil er das Vorbild der ludierenden Jugend 
if. Ge wird von bem BoRament zu eud, hinunterfgjauen 
und ihr werdet zu Ähm hinauffauen. Das wird euch 
färten.“ 

Dann hat der Rektor gefagt, daf 8 unbefchreiblich fhön 
if von dem altenberg, daß er die Statue gefauft Hat 
md daß unfer Gymnaflum fi; freuen muß.,.Yur Samd: 
tag kommt der Heilige und wir müfen ihn abholen, mo 
die Stadt anfangt, und am Sonntag if die EntHälungs: 
feier. 

Da find fie Hinausgegangen und Haben e# in den anderen 
Mafzimmern gefagt. Und id und der rip find mite 
einander Heimgegangen. 

Da Hat der Frig gefagt, daf der Kindlein es mit Fleiß 
getan hat, ba wir den Moyfus am Samstagnahmittag 
Holen müfjen, weil er uns nit gönnt, daf wir frei Haben. 
I Habe au; gefhimpft und habe gefagt, id} möchte, daß 
der Wagen umfhmeißt. 

Dem Frig.fein Hausgere Hat e# fon gewußt, meil cd 
in ber Seitung geftanden if. 

Gr tann uns gut leiden und redet oft mit uns und fchentt 
uns eine Bigarre. 

Auf den Faltenderg Hat er einen Zorn, weil er glaubt, 
ba fein Pepi wegen dem fjaltenberg die Prüfung in die 
Sateinfegule nicht befanden Hat. Ich glaube aber, dah 
der Pepi zu dumm ift. 

Der Hausherr Hat gelacht, daß fo viel in der Zeitung ger 
Randen if von dem Heiligen. Gr Hat gefagt, daf er 
von Wips iR und daf er ihn nicht gefchentt möchte. Er 
iR von Mägfoorf. Da if er fchom lang geflanden und 
niemand Hat ihn mögen. Bieleiht Hat ihn der Gteinmeg 
hergefchentt, aber der fyaltenberg macht fi jhön damit 
und tut, al$ wenn er biel gefoftet hat. Das ift ein fchein» 
Heiliger Tropf, Hat der Hausherr gefagt, und wir haben 
auch geidhimpft über ben Stindlein, 

Dann it der Samstag gekommen, Das ganze Gymmaftum 
ÄR aufgeflelt worden und dann Haben wir durd die Stadt 
gehen müffen. Worne if} der Rektor mit dem altenberg 
gegangen, und dann find die Profefioren gelommen. Der 
Gruber war nicht dabei, weil er Proteftant if, Oben auf 
dem Berg if ein Wirtsgaus, wo die Straße von Mäpt 
dorf herfommt. Da Haben wir gehalten und haben ger 
wartet. Gine Halbe Stunde haben wir ftehen müffen, bis 
der Bedell daher gelaufen iR und Hat gefcrien: „icht 
bringen fie ifn.“ 

Da if ein Leiterwagen gelomnten, da war eine große 
Kifle darauf. 

Der Falkenberg iR Hingegangen und Hat den Fuhrmann 
gefragt, ob er von Mügldorf ift und den Heiligen Aloyfius 
dabei Hat. Der Fuhrmann hat gefagt ja und er hat einen 
in ber Kifte. Da Hat fi der Kındlein geärgert, daf der 
Wagen fo fhlecht außficht und Leine Tannenbäume darauf 
find. 

Aber der Fuhrmann Hat gefagt, das gehlign nichts ait, 
er tut bloß, was ihm fein Herr anfdafit. 

Da Haben wir Hinter dem Wagen hergefen mäffen, und 
die Gloden von der Studienfirdhe Haben geläutet, bis wir 
dort waren, 

Vor der Kirche Hat der Fuhrmann gehalten, und er hat 
die Kifte Herunter tun wollen. 

Aber der Zaltenberg Hat ig nicht Kaffe. Die vier Größten 
von der Oberflaffe mußten fie erunter tun und in die 
Satriflei tragen. Das war der Bointner und ber Reichen: 
berger, die andern zwei habe ich nicht gefannt. 

Bir Haben gehen dürfen, und das Läuten hat aufgehört, 
Bloh die dier DOberflafler mußten dabei fein, wie der 
Heilige aufgeftelt wurde; bie anderen nicht, weil erft 


— 182 


morgen die Einweihung war. Wir haben aber gewußt, 
wo er bingeflelt wird. Bei dem baitten fyenfter, weil 
dort das Poflament war und Blumen herunt. 

Der Friß und ic) find Heimgegangen; zunft war der 
Friedmann Karl dabei. Da hat der ifrif geiagt, er muß 
nod) viel büffeln auf den Montag, weil er bie britte Kon: 
jugation noch nicht gelernt hat. 

„Die Haben wir ja gar nicht auf,“ Hat dei Friedmann 
gefagt. 

„Greitih Haben wir fie aufgefriegt. Der Gruber hat e8 
ganz deutlich gefagt,“ Hat der ri gefagt. Da ift dem 
Friedmann Angft geworden, weil er immer furdtfam if, 
und er ift der erfle. 

Gr if gleich von und weggelaufen, md der fFrig hat zu 
mir gefagt: „Zeßt Haben wir unfere Ruhe dor ihm.“ 
IH fragte, warum er ihn fortgefchiet Hat, aber der Frig 
wartete, bis niemand in der Nähe war. Dann fagte er, 
baf er jept weiß, wie wir den Kindlein barankılegen, und 
daß wir auf den Moyfius einen Stein hineinfchmeißen, 
I% glaubte zuerft, er macht Spa, aber es war ihm Gruft 
und er fagte, daf er e# alein tut, wenn id micht mite 
helfe. 

»Da Habe ich derfprochen, daf id) mitlue, aber ich Habe 
mic) gefürchtet, denn wenn 8 auftommt, ift ales hin. 
Aber der fyrig Hat gefagt, dann muß man «8 fo machen, 
dafı fein Menfdh nichts merft, und fo eine Gelegenheit 
friegen toir nicht mehr, daf twir bem Sindlein etwas anı 
tun, was er fi merft, 

Bir Haben ausgemacht, bafı wir um® um acht Uhr bei 
den zwei Kaftanien an der Salzah treffen. Ih habe 
daheim gefagt, dab id mit dem fyriß die dritte None 
jugation Iernen muß und bin gleich nach dem Abend» 
effen fort. 

Es war fon dunkel, wie id an bie SKaflanien Hinfamı 
und id war frof, dafı mir ntemand begegnet ifl. 

Der rip war fon da, und wir Habım noch geivartet, 
Bi8 e8 ganz dunfel war. Dann finh ir neben der 
Salyad) gegangen; einmal Haben wir Schritte gehdrt. Da 
find mir Hinter einen Wufd geflanden und Habm un? 
derfiedt, 

8 war der Notar; der geht Immer fpagieren und macht 
ein edit in das Wochenblatt. 

&r Hat nichte gemerkt, und wir find erft tieder vorger 
gangen, wie er jchon welt weg war. 

Das Gymnaflum und bie Stubienfirde find am Gnde 
von der Stadt; e# Äft fein Menfch Hinten, wenn e8 bunel 
ÄR. Wloß der Pedell, aber er IM auch micht Hinten, fon, 
dern beim Gternbräu. 

Bir find Hingelommen und jeder Hat «nen Stein ger 
nommen, 

Wir Haben die Fenfter no) gefchen. Das dritte war cs. 
Der Grip fagte zu mir: „Du mußt gut nechts fhmelßen; 
wenn es an die Wand Hingeht, pralt es fon Hinein. 
Und du mußt Halb fo Hoc fhmeihen, mie das fenfter 
AR; ih probiere 8 höher, dann erwifd) ihn fehon einer.“ 
„8 ift fhon redt,“ fagte Ih, und dann Haben wir ger 
fcmiffen. 8 Hat fast geigeppert, wind wir Haben ges 
wußt, daß wir das fenfler getroffen Hıbın, 

Seid) Hinter dem Gymnaflum find Yofelnußflauben; da 
Haben wir uns verftedt und haben gehurd)t. Cs ift ganz 
Fin geiwefen und der (eiß; fagte: „Das if fein gegangen, 
Jept müffen wir adjtgeben, dak uns niemand gehen 
fieht.“ 

Wir find fchnel gelaufen, aber wenn wir elmas gehört 
Haben, find ir legen geblieben. Gs ift uns niemand 
begegnet, und beim frig feinem Hausherren find wir hinten 
über den Gartenzaun geftirgen und ganz IN die Stiege 
Hinanfgegangen. 
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„En DOrben, den man für nijcht Friegt, fann man umhängen, aber fo eu Ding, das man fid fauer verdient hat, muß man zu Haufe unter 'ne Räfeglode ftellen.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Gin Freund von mir, damals nod Gymnafiaft, ging einft 
mit einem Privatdozenten Dr. 8. auf einem Berge fpa: 
deren, der als Fyundflätte don Altertümern bekannt if. 
Da fiel ihr Bid auf zwei am Wege liegende Steine, bie 
der Privatdozent ald Beile aus prähiftorifher Seit er: 
tannte. Der Gumnafiaft nahm ein Beil an fih und ver 
leibte c8 feiner Sammlung ein, während ber Privatdozent 
fein Egemplar an das Königliche Mufeum fandte, wo «# 
Auch angenommen wurde. In der Zeitung wurde bald 
darauf eın Dank veröffentlicht, und adt Tage fpäter Tas 
man in einer der erflen fyachzeitfchriften einen Artitel aus 
ber Syeder bes Mufeumadireltors Grafen ®.: „Ein Auffehen 
erregenber (yund bed Herm Brivatbogenten Dr. 8." — 


Daraufgin entfhloß fi mein Freund — vieleicht von 
etwas menfchlicher Gitelfeit getrieben — aud fein Beil 
zu Ichenten, padie «8 ein und fchidte e# mit einem Be 
gleitfchreiben ins Mufeum. Um den Ruhm des Fundes 
für fi) .alein zu Haben, veripwieg er bie Tatjahe, daß 
er fein Beil gleichzeitig und an gleicher Gtele wie ber 
Privatdozent gefunden hatte. Er wartete acht Tage, vier 
schn Tage, drei Wochen; enbli erhielt er folgendes 
Schreiben: „Sehr geehrter Herr! Hu meinem Bedauern 
muß id Ihnen mitteilen, dab der und eingefandte Stein, 
den Sie als prähiftoriiches Beil bezeichnen, nicht echt if 
&3 handelt fi hödftens um eine auffalende Mehnlichkeit 
mit echten Süden diefer Art, fads nicht direlte Fälfchung 
vorliegt. Hohachtungsvol Graf dv. ®., Direktor de& 
töniglichen Mufeums.“ 
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Gin Stubiofus, jhon etwas angefäufelt, wird in eine 
Damengejelfhaft eingeführt. ben werden Mätfel aufge 
geben, und der Student fol glei das erfte Iöjen, tommt 
aber bamit nicht zuflande. Unter allgemeinem Gelächter 
gibt mar bie verblüffend teichte Löfung. „Ja“, meint 
der Stubent, „daß dachte id} zuerft auch, aber wo bleibt 
denn da die Schweinerei 7” 














Iu der Dienf: und Qualifitationdtabelle bes 
Öfterreichifehen Savallericoffigiers Iyfrften don X. fleht 
folgender Vermert: „Wegen allzu hohen Adels 
des Sefens und Schreibent unktundig.” 


jungen 





Der Sri hat fein Licht brennen lafien, daf fie glaubten, er if 
daheim, Wir jegten und an ben Tiih und haben ung abgewifcht, 
weil wir fo fGwißten. 

Auf einmal if} wer über die Treppe gegangen und hat gellopft. 
IH bin zum Fenfter Hingelaufen, weil id nod ganz nah war, 
aber der Fri hat feinen Kopf in die Hand gelegt und Hat getan, 
als wer er Iernt 

68 war die Magb vom Grpebitor fyriebmann und fie Hat geiagt, 
einen jhönen Gruß vom sriebmann Karl und er glaubt nicht, 
daß wir bie dritte Konjugation aufgaben, weil er den Raithel 
geicagt Hat und ben Kranzler, und einer hat etwas gewußt. 
Der Fri hat feinen Kopf nicht aufgeben mögen, weil er aud) fo 
veihmwigt Hat. Er hat gejagt, daf er e# deutlich gehört Hat und 
ex lernt bie brifte Stonjugation. 

Da ift die Magd gegangen und wir Haben gehört, wie fie brunten 
zu der Frau Burkhard gefagt Hat, bafi der Fri fo fleihig Iernt, 
und bafj e3 graujam ift, wieviel man in der Schule lernen muß. 
An andern Tag if Sonntag gewefen, und um acht Uhr war die 
Kirche und die (eier für ben Moyfius. 

Mber fie if nicht gewefen. 

Wie ich Hingtommen bin, war alles fhwarz vor der Türe, fo viele 
Leute find herumgeflanden 

Um den Pebel ift ein großer Kreis geweien, der Rektor ift da 
neben gefanden und ber fFaltenberg auch. 

Sie Haben geredet und dann haben fie zu dem fyenfter Hinauf, 
gezeigt. Da waren zwei Löcher darin. 

Ich Habe den Naithel gefragt, was es gibt. 

„Den Moyfius i8 die Nafen weggehaut,” hat er gejagt. 
„Haben j’ ihn beim Aufftellen runterfallen Lafjen P* habe ich gefragt. 
„Nein, e8 find Steine Hineingeflogen,” hat ex gefagt. 

Der Föderer uud der Friedmann und der Kranzler find Kergefom: 
men. Der Föderer macht fih immer geldeit und er Hat gelagt 
daß er e8 zuerft gehört Habe. . 
Er ift dabei geiefen, twie ber fyaltenberg gefommen ift, und der 
Bedell Hat e8 ihm gezeigt. Da if ein furdtbarer Spettatel ge: 
geivefen, denn wie fie die Löcher in dem fenfter gefehen Haben, 
find fie Hineingegangen und da Haben fie gefehen, daß don bem 
Aoyfins feinem Kopf die Nafe und ber Mund weg waren, und unten 
if alles voll Gips gewvejen, und dann hat man zwei Steiner gefunden, 
Der Föderer Hat gefagt, wenn «8 auflommt, wer es getan hat, 
glaubt er, daf man ihn Löpft, 

Der Pedell Hat ed gefagt, — 

34 habe mic, nicht gerührt und der frig auch nicht. Gr Hat 
nur zum fpriebmann gefagt, dafi er jept bie dritte Konjugation 
tann, 


Ih bin zu den Großen hingegangen, wo die Profefioren geftanden 
find. Der Pedel Hat immer geredet 

&r erzäßlt alled immer wieber von dorne, 

Gr Hat gefagt, daf er dafeim war und nachgedacht Hat, ob er 
vieleicht eine Halbe Bier trinten fol. Auf einmal Hat feine frau 
gefagt, e8 hat gefdeppert, als wenn eine Fenftericheibe Hin if. 
35 foll eine Fenfterfcheibe Hin fein? Hat er gefragt. Dann haben 
fie georcht und er Hat die Hauftüre aufgemadt. Da ift ihm 
gewejen, al$ wenn er einen Schritt Hört und er if in fein Bimmer 
und hat fein @ewwehr geholt. Dann ift er heraus und hat drei 
mal „Wer da?“ gerufen. Denn beim Militär Hat er e8 fo ge 
Iernt, wo er doc) ein feldwebel war. Und im Strieg haben fie 
e8 fo gemacht, da ift immer einer Poften geftanden, und wenn er 
eiwas Verbächtiges gehört Hat, Hat er „Wer da?“ rufen müflen. 
5 Hat fi) aber nichts mehr gerüßrt, und er if im Hofe dreimal 
Herumgegangen und hat nichts gefehen, Und dann if er zum 
Sternbräu gegangen, weil er gedacht hat, daß er eine Halbe Vier 
trinten muß. Gr hat gejagt, wenn er einen gejehen Hätte, dann 
Hätte er gefchoffen, denn wenn einer feine Antwort nicht gibt auf 
„Ber da“, muß; er erfchofien werden. 

Der Nettor Hat ihm gefragt, ob er feinen Verdacht hat. 

Da hat ber Pedel gefagt, daß er fon einen hat, aber er hat 
mit den Augen geblingelt und Hat gefagt,.daf er e$ noch nicht 
fagen darf, weil er ihn fonft nicht erwifcht. Wenn nicht gleich 
fo viele Leute Herumgeflanden wären, hat der Pedel gejagt, dann 
hätte er ihn vieleicht {hom, weil er die Fußfpuren gemefien hätte, 
aber jegt ift alles verwifcht. 

Da Hat ihn der Meltor gefragt, ob er glaubt, daß er ihn noch 
friegt. Da hat der Pedell wieder mit den Mugen geblinzelt und 
Hat gefagt, dafı er ihn noch erwifcht, weil alle Verbrecher zweimal 
tommen und den Ort anfdauen. Und er paht jept die ganze 
Nacht mit dem Gewehr und fähreit bloß einmal „Wer da?“ und 
er fchieht gleich. 

Der Faltenderg hat gefagt, er will beten, bafı der Verbrecher auf 
tommt, aber Heute it feine Kirche nicht, weil man den Mlonfius 
wegräumen muß, und wir müflen Heimgehen und aud) beten, daf 
e8 offenbar wird. Da find ale gegangen, aber ich bin noch fichen 
geblieben mit dem {priebmmann und dem Haithel, weil der Pedell 
zu und Sergegangen iR und alles wieder erzählt hat, bafı e# 
fchepperte und bafı feine fyrau e# zuerft gehört hat, 

Und er fagte, baf er ben Verbrecher erwifcht, und por eine Woche 
ganz vorüber if, erfchieht er ihm, oder er fchieft ihm vieleicht 
auf die (Füße, 

IG bin zum fyrig gegangen und Habe e# erzäßlt 
twir furdtbar lachen milfjen. 


Da Haben 


Hernad; if eine große Unterfujung getvefen und in jeber MR 


ift gefragt worden, ob feiner nichts weiß. 

Und der Kindlein hat gefagt, dafı er feinen Schüfern feinen MH 
Mus nicht mehr fchentt, dor e3 micht aufgefommen if, WE 
getan hat. 

Bir Haben jept vor der Neligionsftunde immer cin Gebet 1 
müffen zur Entdedung eines gräflichen (revels 3 
8 Hat aber nicht® geholfen und niemand Weih eiwas, bIoB M 
und der Grig willen es 





Belehrte Sehnfucht 


Stiege, meine Sehnfucht, fliege, 
ie ich doch nicht halten ann! 
Darf id} felber nicht, fo fhmiege 

Da dic zärtlich an fie an! 


Körperlos und nur zu ahnen 
Bift du ihr bequem und redıt 
Während ich auf folden Bahnen 
Ste gemiß erfdhreden möcht‘! 


Daf fie Männerberzen banden 
Und fie felber Feiner band, 

Srent in nah’ und fernen Kanden 
Jede aus dem Jungfernftand! 


Alfo wird auch fie dich ehren, 
Wenn fie mod) fo fpöttifch lacht. 
Jede mag fi rühmen hören, 
Alfo fchmeichle mit Bedadıt! 


Sag, fie wär’ mein legter Glaube; 
Uenn fie Croft und Licht der Welt; 
Xenn fie meine heil’ge Taube, 

Die des Sriedens Oelzweig hält! 


Sag ihr's zärtlich alle Tage, 

Kühn und wieder traurig matt. 
Bis die fhmeldelnd fühe Klage 
Ganz ihr Herz umfponnen hat 


Dann entfpreite dein Gefieder. 
Stiege franf und flügelfdmwach! 
Ind gewiß, fie ruft did} wieder, 
Und fie läuft dir felber nadı! 


ginst fie mit erfärod'nen Bänden, 
Sehnfucht, did dann gänzlid) ein, 
Sag: fie müßt’ mir ihre fenden 
Und ich wolli's zufeleden fein! -—— u 
Seorg BufeP! 
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Zusendung unter Kreuzband in Deutschländ und Oesterreich-Ungit, 
— Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier My 


gestellt wird, kostet pro Nummer 30 Pl.'ohne Frankatur, pro Quartal 3.50 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 4.20 


in Rolle verpackt 6 


„ im Ausland nur in Rolle 7 M.); pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung 16.80 


M., in Rolle verpackt 24 M., im Ausland nur in Rolle 28 M.. 





re 
Se taglichen Nahrun 


jereinsgten 


bei Kindern, ‚jeden Alters wie Erwachsenen. 


miktelst kleiner Quantitäten von 


asche Hob der körerlichen Kräfte, 
Stärkung des GesammlNervenaystens, 
Von Tausenden u Kerzten des Inu Austandes gl 


chnelle Annetitzunahme, 


prupsme afupan vey] 
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Hautkrankheiten u.Kosme 




































































































































































Jährliche Production 199 Millionen. 
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+ Korpulenz 4 
LER... 


En 
gekrönt ın. gold. Medaillen u. Kb 
‚Kein stark. Leib, un. 








Diabetiker, 










































Maschinenbanschule, Eirkirstschaikersehule, 
Alagen- asjahrige Ikbelteter vom 6: bin d. August 1008. 
Teidend meiste fi für eine geeignete Adrensen Ehemaliger m an das Sekretariat. 2.50 M. fr. geg. Postanw. od. 
Lei enden und Benärie Genägrung Interejferen, „Das @rundübel d. Lesen Sie „O; Franz Steine 
Dr. Otto Gotthilß's hugienifche Studie. Kulturmenschen 


die hochinteremanten, alttengeschicht- 
lichen Werke von 


Dr. Eugen Dühren. 


Ausführliche Prospecte gratis und franco 
durch Backhälg. M Lilienthal, Berlia M,W 7, 


(Darmschwäche) Einfluss auf das gesamte 
Befinden und Heilung‘‘ Dr. Pacıkowski 
DR, „Reinigung und Auffrischung des 
Blutes‘! Dr. Paczkowski (1.60), „„Nerro- 
sität und Hellang‘‘ Dr. Walser (1.20). 
Demme's Verlag, Leipzig. 


&. Günther's Aleuronat- Gebädt- Fabrik, 
3 Frankfurt a. 3,2. 
Niederlage Münden, Alois Dallmayr, Pienerfr, 15. 








nach d.Handjehrit (12 
4. Ply&ographologe 





















Wird von den hervorragendsten Professoren unl Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden: 

Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von deu Kindern gerne genommen. 
ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Fre. 4 —, 06. Kr 4— per Flasche erhältlich. 
DES” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. gg 
F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Girrenzach- 


(Schweiz) (Maden) 











Sırolin 


Thlocol „Roche‘‘ 10, Orangenayrup 140 


Sanatogen 


zur Stärkung der Nerven 
zur Kräftigung des Körpers. 


Erhältlich In Apotheken und Drogerien 


Ulustrierte Broschüre auf Wunsch gratis und franko, 
BAUER & Cie., Berlin SW. 48. 


J00ss SÖHNE & 
MÜNCHEN. 



















Zuelrad- ran 
Motoren. u. franoo. 


| Eine guter 
Reisebegleiter. 


„Ja, lieber Frennd, nun 
ärgern Sie sich über das 
schlecht hreibmaterial. 
Warum schaffen Sie sich 
keinen „Shannon -Reise- 
begleiter"‘ an? Dann kann 
Ihnen so etwas nicht pas- 
sieren. Schreiben Sie nur 
an: Aug. Zeiss & Co., 
— Berlin W., die Ihnen 
| sofort ausführliche Pro- 
specte senden.“ ms 














DÜRKOPP & C%- A.G. BIELEFELD 
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Taschen-Fernseher tür Jedermann. 


Zugleich Vergrösserungsgl 
Spiegel und Au enspiegel 


Ersatz für teuere Feldstecher, 


Bequem In der Tasche zu tragen 


Preis nur Mk. 1.00 gegen Nachn. Porto 20 Pf, 


Stahlwaren-Fabrik und Versandhaus 1. Ki, 
E. von den Steinen & Cie. 
Wald bei Solingen 2. 


rten Hauptkatalog (ca. 4000 Gegenstände) umsonst und portofrei. »$- 


Z 
Ze 





-$: Unseren neuen Illu 
Hervorragende Neuheiten in 


ie u 


finden Sie in unserer Preisliste 1904, welche wir gratis u. franko versenden. 
Unsere Apparate sind in allen photographischen Handlungen erhältlich. 


Fabrik photogr. Apparate a. A, vorm. R, Hüttig & Sohn, Dresden-A, 





Wenn Sie bartlos sind 


u id im Fürgefer Seit ehıen Kchnelblgen Schnurrbat wünli 
weltberühmten Bartwuhsmitiel Gavalieı 
erhalte I unaufgefordert die wärmften 
ie Borzüge meines Gavalier. 
allen Ländern Europas erbalte id immerfort Nein Goneurrenz 
‚19 rühren au & ur amnährend gleidhe Crfolge erzielt zu haben. Zrou 


is zahle ich bei Nichterfolg das Geld zurück 


oda; meine Abnehmer alfo gar Fein Mifito ha) Barantiejgpeint Fegt Jeder Sendung be 


1000 Mk Belohnung !;';.. müusiin once farliuin acweltert 


ttid) geweigert 
der uinfändiige Semelfe Bee, dätte. Dielelve Gpelichfeit, Die in meinen Ole 
Befiellern Doraud. De 5 tärfe 1,2 Met. Stärt: 11, 8 Mit, 

Hung als Il, m» IH wieder 6 

ausjehlung. Worto erira, 































tärfe | 








ungen 
b Bart Befomnen, Meine Golgen 
je ih nad 8 Tagen faben. U. &, Mugbburg. 


Ihr Gapatier bat bel mie fchr gut geieft 9.8. Wolfen. 
34 Habe fon in 8 1 Shunsrbart erpengt, . M. Witten, 
dor 10 Tagen eine Dofe Gavalleg erhalten und füon einen farken Cchmurrbart 

























Dhanı lafle N baber durch feine Unpreifungen Setsren und befele Nur Dei 


Heinrich Küppers Nachf,,’ Köln a, Rhein No. 343. 


Derinbhaus in oosmetischen Präparaten Seifen und Parfümerien alt Art. 


Entwürfe 


(ög. und ornamı 
Katalogum 
tallwaren-, Fahrrad-, Spielwarenfa- 
briken oic. eic. kauft Poliz Beusche, 
Buchäruckerel, Nürnberg 


Ringkämpfer- 


Ailleten-, Reftenfprenger-, 
"ind. Fakir- efc. 


Geheimnille F N 






Angenehme Lektüre 


t. Genres) paasend au 


‚dung 


für die Sommerfrische 
Ladenyrols 18. M. 20 Pf. Mir 4 M. franko pr. Nachn, oil 


Jos. C. Huber, Verlag, Diessen, B, 


Schüchternbeit, 


Bertegendeit, Befangenbeit Sawinden der Gebanten, Huf 

Höperfiebenben, vo ? 
Weipode 

anyuwenbenbe 


lizinischer Verln, 
Friedberg i. Hessen 


Gum Akademie, eu ler 
Polytechnisches Institut 
für Maschinen-, Electro- und Belt 


Ingenieure, sowie für Architekten, 
Demosterbogian; Mitte April und Ende Ostober. Progr. durch das Dekrotarlat, 


Bums: es brennt: ] 
K2 


Anerkannt bester @as-Selbstzünder! 
Liefert garant. bis 2000 Zündungen. 


Musterstück franko genen Einsendung 
26. — Wiederverkäufern hoben Rabatt. 


m 
u brna. Franz Parizot, Bremen $. 








6 Bände, 











Furt, Verwirrung 























Tomie bie aröhten 


R.nAhte 


Amerik. Buchführun 
lehrt gründlich durch Unterrichtsbriefe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratspronp, 
H. Frisoh, Bücheresperte, Zürich 18, 


45a. 





epochemachendes 


System zur 


Beförderung desHaarwuchs 


Vorhatang des Ausfall 
‚Grauens in 
Vitol-Haarpfloge: 
eıne Kombination won 


Kopfhautmassage 





3 D. R.-Patonte. Protector 3 D. R.-Patente. 


Nach peinlichsten Proben adoptirt bei derReichs-Hauptbank Berlin. 
Ueber 140000 an Geldschräuken aller Länder. 

Näheres unter „Schloss“ in Meyer's Conversations-Lexikon. 
Nur die Schutzmarke „Protector“ auf den Schlüsseln schützt den 
Laien gegen Unterschiebung billiger Nachahmungen. 

Adr.: Geldschrankfabriken oder Theodor Kromer, Freiburg, Bad. 





natatiert, 
frauko. 





Aufträge v, 10 Mk. an franko, 
Vitol-Contrale Danzig. 











Vornehmstes 
Tafelwasser, 





alron-Lithion Quelle 


KaiserFriedrich Quelle 


Bewährt gegen Gicht u Rheumatismus. 
unentbehrlich für Magenleldende. 


Teppiche 


Prachtstücke 3.75, 8.-, 10.-, 30.- bis 800.-M. 
Gardin., Portlören, Möbelktoffe, Steppd.ete. 


vie Spezialhaus omsnın, 158 
Katalog Cr) Emil Lefövre. 


Offenbach a. M. 


Leicht verdaulich, daher 








at, 
* von Aiherf Tannen, Minden 


Verantwortlich: Für die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Do Friedridz, beide in Münden. 
— Redaktion und Inferatenannahme: 


Wündıen, Kaulbadftrafe 91. — Drud und Expedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Papier von der Wündgen-Padjauer Aktiengefellfchaft für Wafdinenpapierfabrikafion in Münden. 


Dierzu ztwei Beilagen 


Hene Ziele 


(Zeläinung von €. Chönn) 





„Warum hat uns die De jhon wieder gefteigert, Emma?“ — „Die fpart for 'n Nirchenbau, damit fe vo 'n Luifenorden Eriegt.* 


188 — 


9, Hahraang Aummer 19 


I J 


Münden, den 2. Auguf 1904 Verlag von Albert Langen In Münden 





(Seidmung von Ch, Ch. Beine) 





m». Hierauf folgt Auftreten de dentjchen Michels in feiner umerreichten Spezialität . . .* 


Heimatfunit En 





nHeimatkunft if, wenn jemand im Kögjchenbroda geboren wurde, in Paris findierte und dan in Oberbayern jhottijche Bilder malt,“ 


Zwei Telegramme 


Meine japanifche Poft widerrechtlich rufjifcherfeits befhlagnahmt. Erbitte Bedauere. Alles auf Slottenparade. e: 
umgehend Panzerfreuzer Rotes Meer. Hordd. £loyd von Büle 


Loden- u. Alpensport- 
haus zum „Touristen“ 
REINHOLD SPITZ, MÜNCHEN 


Dachauerstr.1,Ecke Bahnhofplatz, 


Imprägnierte Toden-Anzüge und 
© Kostüme für Herren und Damen. 


Münchner Wetterkrag 








Echte Bayrische und Stelermärker 
-d Berren- und Damen-Eodenstoffe 
zum meterwelsen Verkauf, 


|| Oberbayr. Original-Bauernkostüme 


für Merren, Dam .d Kinder. 





/| Berren- und Damen-Eodenbüte und 
Bergschube. 
Sämtliche 
alpine Ausrüstungsartikel. 
Touristenhemden, Strümpfe, Gürtel, Rucksäcke, 
Eispickel, Feldflaschen, Laternen, Seile, Steigeisen; Kletterschuhe ete. 
n Prachtkatalog und Muster franko. 
llnverfhämter Räuber, diefer Hotelier! Da weiß ich nicht, wer der gröhere Spitbub ift, er, werm ich ihn Abtei 


degahl', ober id), wenn ich durchbrenn' !* Eleganteste Tertige Ber Im Ik Krim Ersatı Kür Nass, 














Di verehrlichen Kefer werden erfucht, fich bei Journalisten-Rochschule 
Berlin W., Kurfürstonstrasso 20. 


Beftellungen auf den „Simpliciffimus” beziehen | | nern a. wint-Som. 16. Okt. Prospegrat. 


Mädler’s Patentkoffer 


3u wollen. Leiter: Dr. Jur. RB. Wrede, 





= Rucksack, Reise- und Fahrradtasche, Automobil 


00 


BE BAninenjeobah; fedortelokt; Wohlthuend und erquickend 000 


Gesundheits- 
«) Lederpapier- 
u.Kleiderstoff- 


Pro) Pantoffel = 
in Pro Paar 20-45 Pfgo. Erhältlich In Drogerien und Papierhandlungen. 
Inder und Fabrikant: Industriewerk H, Thiemann, Dessau. 














60.000 Et 
30000 000E% 


andie Sammler derselben bereits versandt worden. 
JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 

Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 

Verlangen Sie gratis und franco von 

Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 

unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. 


GEORG A JNSMATZI A.G. DRESDE Te Boa 








patentiert In allen Kulturstasten, übertreffen alles bisher Dagowesono anı 


Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 


Nicht zu verwechseln mit Rohrplatten- oder Rohrgeflecht-Koffern, 


Gewichts- 
Eispamis 


Nr 53, 


Modarher Bügel- -Koffer Pacpe (rauen: 


Havanna- 
Segeltuch 
bezogen u, 


| K::2 
dauerhaft. | I ı Rindledr 
en > Einlass, 


Länge: Breite: Höhe: Prei E 5 
Nr. 691. 6 em 43 cm BB om Mi. Bo tom 40 om AU am Me AB 
. BA Bi 
m hoch M. 60,— 
und malt je 1 schle dd atz 69 und 695 mit jo 
8 sern ünd 2 Einsätzen versohen. 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenan. 


Nlusteierte Preisliste gratis und franko! 
Verkaufslokale: LEIPZIG, BERLIN, — rımeurg, 
m— Petersstrase 8. Leipzigerstrasse 101/102. Nenorwall 84. 





Inserate finden Im Rimplielasimus die welterte Verbreitung. — Die 5 gespaltone Nonparellle-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 
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=—— Literarische Neuheit! 


Allagrkit#| Goldene Kätie 


Novelle von Senna Hoy 


Suchen and Sehnen nach Schönheit und Reinheit, nach keuscher Nackthelt; 
Celdenschaft aus Schönheit-Sehnsucht geboren. Aufgehen In Schönheit 
Trente‘ 5a» Ist In kurzen Worten der Inhalt des Buchen. 





ISobkerana-Fahrräder 


Pneumatics und Zubehörtheile 


ind und bleiben die 


besten ... billigsten. 
Fe FE von 


lustrierter Haupika 
Jedermann umsonst u. 





ng 
garantirt unschädl. Glänzend. Gv 





Schten u. Dankschreiben. Pk. 2 Mk. 
gegen Postanweisung 04. Nachnahme 
Ilbrecht& Co Mygien.Ins Preis in hochfel ‚derner Ausstattung (Zweifarbendruck auf holzfrelem 
recht&Co., reis in hochfelner, moderner Ausstattung (Zwelfarbendruck auf ho 
Walibrecht&Co.Hygien. Institut | Firen "Umschlag mit Titeilprägung in Gil) nur 3. 2.-. — Umf. 6 Dog: — 


Verlag Hans Priebe & Co., Berlin-Steglitz. 





































Band 
1 Jacob Wassermann 
Schläfst du Mutter? 
Novellen 


Band 
46 Anton von Perfall 
Die Malschule 

und andere Novellen 


















61 Maxim Gorki 
Zigeuner 
und andere Geschichten 


Korfiz Holm 
Schloss Uebermut 
Novelle 


Korflz Holm 
Mesalliancen 12 Liebes- 
und Ehegeschichten 






















Marcel Prevost 
Julchens Heirat 
Eine Ehenoyelle 


Anton Tschechofr 
Starker Tobak 
und andere Novellen 


Marcel Prevost 
Pariser Ehemänner 
Skizzen 










62 Gustav Meyrink 
Der heisse Soldat 
und andere Geschichten 


Guy de Manpassant 
Unnütze Schönheit 
Novellen 



























Amalie Skram 
Verraten 
Novelle 


Emile Zola 
Die Erdbeeren und andere 
Novellen 












Guy de Manpassant 
Das Brillanthalsband 
und andere Novellen 


48 Björnstjerne Björnson 
Mutters Hände 
Erzählung 


Guy de Maupassant 
Frau Parisse Novellen 











64 Ludwig Thoma 
Grobheiten 
Simplicissimus-Gedichte 






















Heinrich Mann 
Das Wunderbare 
und andere Novellen 


19 Emile Zola 
Die Schultern der Mar- 
quise und andere Novellen 


49 Emile Zola 
Ein Bad Novellen 


3 Dr. Ludwig Thoma 
Assessor Karlchen 
und andere Geschichten 

















50 Anton von Perfall 
Die Hexe von Norderoog 
Novelle 


65 Ludwig Thoma 
Neue Grobheiten 
Simplieissimus-Gedichte 











4 


Guy de Maupassant 
Pariser Abentener 
und andere Novellen 


20 Sophus Schandorph 
Erste Liebe 
Roman 


35 Alexander Dumas fils 
Eine Jugenderinnerung 
Novellen 





























51 Anton Tschechoff 
Schatten des Todes 
Erzählung 











66 Otto Julius Bierbaum 
Die Haare der heillgen 
Fringilla 
und andere Geschichten 








Hermann Bang 
Fräulein Caja 
Novellen 







21 Marcel Pr6vost 
Auf Liebeswogen 
Novellen 


36 Emile Zola 
Die Tanzkarte und andere 
Novellen 















52 Auguste Hauschner 
Dantjes Hochzeit 
Novelle 


Anton Tachechoff 
Ein Zweikampf 
Erzählung 

























22 Emile Zola 
Um eine Liebesnacht 
und andere Novellen 


37 Emanuel von Bodman 
Jacob Schläpfle 
und andere Geschichten 


67 Emile Zola 
Lili Novellen 






















53 Maxim Gorki 
Ein Verbrechen 
Erzählungen 


68 Leo Tolstoi 
Vierzig Jahre 
Eine kleinrussische Legende 


Marcel Pre6vost 
Fleurette 
Roman 











Guy de Maupassant 
Der Tugendpreis 
und andere Novellen 


38 Guy de Maupassant 
Das Loch Skizzen 

























39 Anton Tschechofr 
Ja, die Frauenzimmer! 
und andere Novellen 


54 Guy de Maupassant 
Bett 29 Novellen 


9 Guy de Maupassant 
Der Regenschirm 
und andere Novellen 


69 Guy de Maupassant 
Mondschein Novellen 







24 Marcel Prevost 
Unter uns Mädchen 
Skizzen 
















55 Frank Wedekind 
Mine-Haha oder über die 
körperliche Erziehung der 
jungen Mädchen 


70 Lndwig Thoma 
Die Wilderer 
Erzählung 











40 Björnstjerne Björnson 
Absalons Haar 
Erzählung 


10 Jacob Wassermann 
Die Schaffnerin 
Die Mächtigen Novellen 







25 Marcel Prervost 
Revanche Skizzen 


























71 Freiherr von Schlicht 
Der Lügenmajor 
Militärhumoresken 











Freiherr von Schlicht 
Der nervöse Leutnant 
Militärhumoresken 


Jacob Hilditch 
Fräulein England 
Roman 


Marcel Prövost 
Der gelbe Domino 
Roman 


56 Dora Duncker 
Lotte’s Glück Novellen 





72 Dr. Owlglass 
Der saure Apfel 
Simplieissimus-Gedichte 


Paul Busson 
Aschermittwoch 
Novellen 


















42 Emile Zola 
Der Sturm auf die Mühle 
Norvellen 


Fritz Mauthner 
Der wilde Jockey und 
Anderes Novellen 


Emile Zola 
Die Wasser steigen 
Novellen 



















58 Djörnstjerne Bjürnson 
Ein Tag. Iwar Bye 
Erzählungen 


73 Friedrich Perzyhski 
Weltstadtseelen 
Novellen 






43 Lieber Simplieissimus 
100 Anekdoten aus dem 
Simplicissimus I. Band 


Ernst von Wolzogen 
Vom Peperl und andern 
Raritäten Novellen 


Freiherr von Schlicht 
Aların 
Militärhumoresken 


































59 Ernst Julius Wolf 
Moderne Minneritter 
Novellen 


74 Guy de Manpassant 
Die kleine Roque 
Novellen 


Marcel Pr6vost 
Nimba 
Novelle 


Anton Tschechoff 
Der Taugenichts 
Erzählung 


44 Lieber Simplieissimus 
100 Anekdoten aus dem 
Simplieissimus II. Band 































60 Marcel Pr&vost 
Die kleine Venezolanerin 
Novellen 


Emile Zola 
Nantas 
Novellen 


Knut Hamsun 
Die Stimme des Lebens 
und andere Novellen 


Guy de Maupassant 
Schwarz— Braun— Blond 
Novellen 


Guy de Maupassant 
Die Millionenerbschaft 
Roman 
















Für die Redaktion Julius Tinnehogel; für den nferatenteil Otto Friedridy, beide in Münden. 
Derlag von Mlbert Kangen, Münden. — Redaktion und Inferatenannahme: Winden, Kaulbadftrage gi. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart 


9 Anhrgang 


_ Rändjen, den 2. Ruguf 1904 


Bestellungen werde: 
‚dung unter Kreuzband \ hi 
bessorem Papier hergestellt wird, 
„ im Ausland nur iu Rolle M. 7.—), pro Jahr BE. 14.— (bei direkt 
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(Semung von J. 3. Engl) 


ettelmönche 





„Die müfen wir anbettelm, fonjt bettelt fie uns an!“ 












Photographische Apparate 


allor Systeme, sowie alle Zubehör-u. Bestandteile liefern wir zu mässigen Preisen u. in allen Preislagen 
4 ” 2 mar 
gegen geringe Teilzahlungen. 


Reich illustrierte Aataloge übersenden wir auf Derlangen gratis und frei/ 
















az besonders empfehlen wir die Anschaffung unserer Spexlal-Modelle, wie z. B. das vorstehend abgebildete Modell R., 
Meise wir gegen zauiung E5 Mfggpofg „inte Dieser’Arparit, sine Relitim-Kamern nenester Kon“ 
einer Monatsrate von AP struxtion, ist wegen seiner Handilehkeit und 

cht gt. Er ist für Films (8,9><10,$) und ohne weitere Vorricht 

Kamera ist mit Ausserst lich! ki 


ines geringen Ge 
‚gen für Trocken- 
Aplanat mit Iris- 
ment-Aufnahmen) 














Bei Barzahlung 
‚etc. von M. 10, 









Apparate wie oben abgebildet, in allen Preislagen 
=. 700,— gegen geringe Monatarate 
'zum Versand gebrachten Appı 


Bial & Freund in Breslau Il 


Stottern “| 


N dan 
Ri end durch einened 
ENTE den ei 
TR 








geftioners 
ftalt 
20 








Erast, Berlin $ d. 


50. Yrofp, grati 


200 Mark 


Rinkohrderlich, um sich ein Jährliches 
urmattı von 3000 Mk, zu sichern. Mit 


Aa vorschene Offerten erbeten 










L 


von Bergmann & CP, Radebeul-Dresden 


erzeugt ein zartes, reines Gesicht, rosiges, jugendfrisches Aussehen, 
weisse gammetweiche Haut. blendendschönen Teint u. beseitigt Sommer» 
Sprossen sowie alle Arten Hautunreinigkelten. ä Sı 50 Pfg. in allen 


2. Beiblatt des Simplicissimus 


Aluftvierte Worhenfchrift E 







Uummer 19 


Berlag von Albert Yangen in Münden 












katur, prı 
sendung M. 16.80, 


omas Saunler 
DE 


für eine moderne konkurrenzlose Fa- 
millonzeltschrift feinsten Stils 


gesucht. 


Ständiger hoher Verdienst. 
Offerten unter P. MH. B. 164 an Rudolf 
Mosse, Frankfurt a. M. 


sse Glocke 


muss es gehängt werden, dass 












An die gro 








Caesar- Fahrräder 
auch in der Salson 1904 


die besten und allerbilligsten 





enthält. 


F.A.Lange, Leipzig 42, 


Karlstrasse 22, 











BUSCH-BRISMA-BINDGLE 
DOPPELT-LICHT, 


Zu beziehen d.alle optisch.Handlungen, Kataloge gralis u.franko 
Rathenower Opt, Industrie- Anstalt, vorm Emil Busch, A:ß., Rathenow] 











EISENWERK MÜNCHEN. A:G] "=" 
Se 
SEE DB 





Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede, m 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 


Centralheizungen. 
Katalog und Kostenanschläge gratis. 


»GÖRICKE? 
MOTOR-RAD 


I 
ea 





GÖRICKEX 
WESTFALEN-RAD 


SSHAraLoGE=— | DIESE SOIUTZMARKE SARANTIRTIVERTRETER ANALLEN 


GRATIS u. FRANKO | BESTE QUALITÄATSWARE|GROSSEREN PLATZEN 
BieLereiDen MASCHINENSFAHRRADWERKE AuG.GÖRICKE, BIELEFELD 








IH ch, Privasier, Welpen, Böhmen, 


‚Apotheken, Drogen-, Parfüm- und Selfen-Geschäften. 


GEGRÜNDET 1874 =JAHRESPRODUCTIONA2S000 FAHRRÄDER =CA. 700 ARBEITER| 








ODAK :N:& FILM. 


lichthoffrei. Keine Preiserhöhung. 
DER FILM DER ZUKUNFT. 


186 


Man verlange 
Preisliste. 


Der vollkommenste Film, der 
je fabriziert wurde. Rollt sich 
nicht, ist orthochromatisch und 


KODAK css... BERLIN. 


Inserate Anden Im Simplielssimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespalten 





Nonpareilie-Zelle oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Habatı, 














illustrierte Preisliste 


Wat Ahariuungen) aor sun 


elektrischen Artikel 


für ‚Starkstrom- Anlagen, 
Elektr, Klingel-. Telephon- und 
Elektr. Moment-Belei£htungs- 
Anlagen. 
Elektr. Lehrmittel u. Apparate. 





Phofograph. 
Apparate 


Nur erstklassige Fabrikate 
zu Original-Pabrikpreisen. 
‚Aut Wunsch 


bequemsta Zahlungsbweingun 





G.Rüdenberg jun. 
Hannover. 


=} Nagerkeitf 


Schöne volle Körperformen durch unser 
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt 
goldene Medaille Paris 1900, Hygl 

6-8 Wochen bis 30 Pi 
Streng reell — k 
le Dankschreiben. Prı 








nahme mit Gi awelsung. 
Hyglen. Institut 

D. Franz Steiner & Cı 

BERLIN 13, Könlggrätzer: 








Rd BONpenDenOe A 
autaya? 2090 aopwıey. 





Stellung und Exlatenz. 
Brioficher prämiirter Unterricht 
Prospecot gratis Ef 

Stenographie. “ 











" Schön-Schrift 

















izlich geach., originell 
M. 6.35, Por 











Ein Buch gratis! 


Ein Wegweiser zum Erfolg! 
Die Kunst, Einfluss auszuüben! 


G$ gibt einen sicheren Weg 
zum Erfolg auf allen Gebieten 
be3 Lebens, wenn man nur dem 
Wunfd hat, wirklie Erfolge zu 
erzielen, Niemand leugnet mehr, 
bab_ber Menih über eine Kraft 
verfügt, bie man aud oft als 
perfönliden Magnetismus bes 
zeichnet. Nur bie Art, wie man 
biefen Magnetismus benugt, ift ein 
Gcheimmis, das erft gelernt werben 





muß. 

Lon biefem Geheimnis fpricht 
eine Brojhüre, bie von einem 
belaunten Verlagshaus in Berlin 
verbreitet wird. 

Gratis ift_bie 
befonmen. Sie behandelt bas 
Welen  biefer ftarfen, inneren 
Seelenfraft unb beren praltifhe 
Verwertung 

Gratis? Tat G8 ift allerdings 
eine eigene Methode, aber fie ver 
folgt ben Bwed, die Wege zu 
weifen, wie man zur Schägung 
und zur Senninis bdiefer Sralt 
fommt, beren Pnwendung für 
ba8 Leben von jo ungeheurer 
Wichtigkeit werben Tann, 

Der Lejer findet in der Bros 
fchüre Hinmweife auf eine Neihe 
ber widtigften ragen: 

Db man biefe gewaltige Kraft, 


Brofhüre zu 





ben „perjönlihen Magnetismus‘, 
fi_aneignen kann? 

Ob man mit ber Kenntnis ber 
inneren Kraft Erfolg, Glüd, Liebe 
und Syreundichaft erringen fan? 

Db Beziehungen zwitchen biejen 
geheimen Scelenkräften und bem 
Dppnotismus beftchen® 

Berfönliche Anziehungskraft 
„Magnetismus“, Qypnotismus 
und Sedanfenfraft — bas find bie 
gewaltigen Kräfte, bie die Gebilde: 
ten und bie Starfen im Geift und 
im Wollen gegenwärtig beichäfs 
tigen. Niemand follte verfäumen, 
die bodinterefjante und wichtige 
Gratis-Broschüre „Die Kraft in 
fi) felbft“ zu Iefen. Daß ein Bud) 
unbbefonbers ein Öratis-Bud), da8 
folh hodintereffante ragen bes 
banbelt, eine fehr große Nadfrage 
fü ift felbfiverftändlich. Bern 
ein Gremplar ber Brojhüre 
„Die Kraft in fich felbit” wünfden, 
jo fenben Sie Ihren Namen und 
Mbreffe an Psychologischer 
Verlag, Friedrichstrasse 59/60, 
Berlin W. 298. Dan erfucht um 
Aufendung einer 5 Pf.-Marke für 
Nüdporto. 

Aus leicht verftänblicen Grün: 
ben wird gebeten, daß nur bies 
jenigen fi melden, bie ein wire 
ließ Interefje bafür haben. 

















Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten. 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. —— 


F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16. & Stettin: Am Königsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 







— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coupes, Mylords, 
Mylorettes, offene Phat- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 
läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog-carts. 





















nstlerpinsel ’ 





Meunier“ van: 


39 Ls. Meunier, Pinseltabrik, München. 290002 





„Deutsch. erstk) 
3 auf Wuns 
+3 







en 


Mosquitonetze 
Schatz gegen Fliegen, Schnaken etc. 
11 u. 3 Betten. Prospeet n. Btoffproben 
gratis durch J, Zleke, Ober-Ingelbein & Zi, 










'hrkur. Wi 
‚d preisgekrönt mit gold, 
rendiplom etc. Keine 
n, kein stark. Leib mehr, 

dagegen grazißseErscheinung, Jugend" 

liche, schlanke Körperformen. Garant. 
unschädlich. — Kein Heil-od. Geheim- 
mittel. Keine Aenderung der Lebens- 
weise, Pck.M. 2,25. Nachnahme oder 
Postanweis. Allein echt zu bezieh. von 
Wallbrecht&Co., Hygien. Institut 


Berlin 16. _Karisbadstr. 21. 














Neue Automobil- Gesellschaft 


Luxuswagen Lastwagen m. b. H. 
Omnibusse Tracteure BERLIN NW. 
Einfach — Zurerlässit — Betriebssicher 2 5 


Fabrikate d. Allgemeinen Elektricitäts-Gesellschaft Berlin 










- Artikel 
ee A 
(Ol ELEMENTS 

VHERLELENE 


und franko: 











DARADE- 


St Fahrräder 


sind unbedingt die besten und trotzdem 
ausserordentlich billig. Haben Sie Be- 
darf in Fahrrädern u. Fahrradbestand- 
teilen, so fordern Sie meinen Hauptkatalog, 
der Jhnen kostenlos zugestellt wird, derselbe bietef 
reichhaltige Auswahl bei allerbilligster Preisstellung.' 


N cA-ROSENIERURG 





Vollkommensts3, wieltach. pateatiortes 
Yen th Einfach 

lorzüge und Neuerungen; 
r Katalog frank: 


Filiale: Berlin 
Friedrichstr. 69 (Eoke Leipziger Str) 





Dr. R. Krügener, Frankfurt a.M. 


R tale 


E57: 


Weltberühmte oo° 
©» Delta-Zameras 


) Streng wissenschaftl. hr | 
| geführte Konatruk, 
handl. Einr, 





Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutl6®# 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


HERREN == 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr uneldiN 
liebes Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartigen wahrgenommen Sl 
befürchtet wird, sAume man nicht, sich über die weltbokannto Gannentr 
Informiren, entweder durch seinen Arat oder durch direkten Deka 
iktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gutachten erster Arallt 
il und zahlreichen Klientenberiehigsi 

















on 
sowie mit gerichtliobern Urthei 


Autoritäten 
Preis Mk. 6.80 franeo als Doppelbrief, 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 
















30 Tage zur Probe 


senden wir direkt in Privatkundschaft unsere 


Putent-Anker-Remontoir-Caualier-Uhr gs 


No. 1793 gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung des Be 














fällt Zi 
Papierblatt), vergoldete Zeiger, hochfeines, elegantes schwart, 
osydiertes Stahlgehäuse, Ist genau reguliert, geht 90 Stunden ui 
entspricht allen Änforderungen die man an eine gute Uhr stellf; 
Sie übertrifft an Dauerhaftigkelt und gutem Gang selbst VI 
teurere Uhren, so dass dieselbe jedermann zu empfehlen. Ist 
der eine starke gute Strapazuhr braucht. 

Viele Tausende solcher Uhren sind bereits von uns ZU 
Ilsten Zufriedenheit ım Oebrauch, was die täglich masse" 
haft einlaufenden Anerkennungsschreiben beweisen — JcdF 
Uhr wird ein auf die Dauer von 3 Jahren ausgestellter dr 
schein beigegeben, weicher auf die Nummer der betreffend‘ 
Uhr lautet und die Unterschrift unserer Firma trägt. 


Goldwaren- BELMONTE & Co. 


Industrie BERLIN C., Königstrasse 4 
Fabrikation mit elektrischem Kraftbetrieb. Gold und Süiber-Walt“ 
und Prägwerk. Engros-Export nach allen Ländern. ‚len 
Unser Pracht- Katalog enthält ca. 200 Kunsttafeln, mit vil 
Tausend lülustrationen in 4-Farbendruck von Juwelen, UM 
Gold- und Silberwaren. — Spezialisten gratis und franko 













































Nur 8 Mark. 














Fabrik-Marke 








Verantwortlich: Zür die Redaktion Iulius Tinnehogel; für den Inferatenteil Pin Friedridt, beide in München. a: 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Inferatenannahme: München, Kaulbacftraße 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stutlß‘ 4 


9. Iahrgang Hummer 20 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 2 Mk. 25 Pfg. Bayr. Pofl-Beitungslifte: Bo. 834 


Billige Husaabe lustri terte ' 1Dochenschrift: TB unige Ausgae Ausgabe 








(Ale Redste vorbehalten) 


Der entlarvte Friedensfürit 


(Seidimung von Th, Ch. Beine) 





Der Zar vor dem Nicterftuhle feiner Opfer. 


Der Füäger 


(Sei nung von ©. Guibranfon) 





"Hufla, yad an! 


Diplomatie 
Bon Noda Moda 


„Seor,*“ fprah der Dugue de las Gflacas y Gipron 
cedad, „wie man bie Sade immer wenden mag, ift Heute 
der 23. April 1907. — Berradten Eie das Ichte Intimat 
unfered Miniferkumt, und Sie werden bemerten, dafı ch 
gerade Jahr und Tag alt if.” 
— — „Gewiß, Hoheit! — Net auffänig!” 
— — „Mehr alt das, Seller: ein wenig fonderbar. — 
Ic will nicht erft darauf Hinweifen, dab ih — und bafer 
aud das Perfonal der Botihaft — feit Jahr und Tag 
teine Pefeta an Gehalt bezogen haben — daß ift leider 
in dem Stande ber Yöniglichen Finanzen nur zu begründet, 
— Ich will aud nicht behaupten, daf zwifchen unferem 
Baterlande und Seiner Majeftät dem Mitado irgendivelde 
Angelegenheiten fCwebten, die Inftruftionen aus Madrid 
nötig machten. Im Gegenteil — und ich rellamiere das 
Verdient daran für mi — die Beziehungen der beiden 
Staaten find fo freundlich wie mur je, feit ich die Mus 
zeichnung geniehe, Seine Majeät, unferen erfabenen König, 
am Hofe von XTofio zu vertreten.“ 
— — ‚Run, Hoheit?” — 
„Ich habe Heute meinen guten Tag, 
Nodriguez, und wil twie ein Water zu Ihnen Ipredhen, — 
Junger Mann — nit nur das Schweigen des mabri 
Tenifhen — nein, mod mehr das des japaniichen Hofes 
beunrußigen mid) ein wenig.“ 

— „Wie wäre e8, Hoheit, wenn wir in einer vor 
figptig abgefaßten Mote fragten“ ... 





Das fremde Vich ift verdammt fharf und Teiftet mir gute Dienfte.+ 


„Dragen, Schor? Sind Sie von Einnen? — 
Ein Diplomat fragt nidt. Er ahnt und mittert! — 
Und mein Gefühl fagt mir: etwas if Hier nit in Orb: 
nung.“ — 

— — „In der Tat, Hoheit, aud id glaube, eine Art 
— Mblühlung zu bemerken. Mir ift mandmal, wenn id 
Gejenfgpaften auffudhe, als Habe man eben von mir ge 
fprochen — — al“ — — 

— — „Erlor — id wage nicht daran zu denten! — 
Sie Haben fi doch nicht am Ende Hinreißen laffen, die 
gebotene Neferve aufsugeben? Und auch nur im geringften 
zu verraten, da Ihnen das Benehmen der Oefelfchaft 
auffalle ?* 

— — „A mis soledades voy — de vis soledades 
vengo.“ 

— — „Das wid ich Hoffen! 
Zrabition unferer Diplomatie.“ 
— — „3% fAhmeihle mir, darin ein eifriger Schüler 
Euerer Hoheit zu fein. — Die enropäifcen WUttadhes 
machen fi feit einiger Seit unfitbar. Me rio! Ach 
zeige durch fein Bimperzuden Erflaunen oder Indignation 
darüber,“ 

— — „Reht fo, Sehor Nodrigug! — — Ihre Be: 
obadtungen fiimmen übrigens mit meinen überein, &# 
bereiten fi) Veränderungen vor.“ 

— — „Und woraus belieben Guere Hoheit das zu 
fchliehen 2“ 

— — „Boraus? — Gehor Rodriguez, als im Jahre 
1481 ein Gftaca y Eipronceda Ihre Majeflät die Latholtiche 
Königin dor der Entdedung Ameritäs imarnte, hatte er 
aud; feine greifbaren Gründe anzugeben — und wie 


Schweigen — if bie 








1927 — 


fehredtich Hat nach bes Mlmächtigen Wilen die jüngfte 
Vergangenheit. bie Befürchtungen meines Ahnen verwirk 
lit! — Mus Heinen Mngeidpen, bie ein anderer kaum 
der Beachtung wert findet — auß winzigen Schatten von 
Tatfadhen, die mod feine find — auf Brund einer ge 
twiffen Schergabe — Tombiniere ich, daf; hier oder dort 
ein Woltenflöcdhen auffleigen und ben politifchen Horizont 
mit einem leichten Hauche trüben Könnte,“ 


_ „Dt — 
— — „Kalted Blut, Herr Seretär! — IA dente dabei 
buraud nod nigt an eine Spannung. — Tont est 


pour le mieux. ber" — — 

— — „Euere Hoheit geruhen alfo, Ihr Hauptaugenmerk 
auf das Ausbleiben einer Berufung zu Seiner Majeftät 
dem Mitado zu richten 9“ 

— — „Eror Nodrigueg — empfangen Sie aus dem 
Munde eines Gflaca y Eipronceda die Lehre, baf «8 nur 
eine Art verläßticher Kalküle gibt: die aus ben aller 
fubtitften Brämiffen.. — Das Stilf—hweigen des Taiferlichen 
Hofes if aber zu fühlbar. — CS kann einen Diplomaten 
nicht täufhen. &8 if, glauben Ste mir, ein Vorhang, 
um ganz andere, unendlich fernere Möglichteiten zu ver 
f&leiern. — Welde? — Das follen wir don Gaballero 
Juan erfahren.“ 

— — „Bon Ihrem Portier, Hoheit ??” 

— — „Zumohl, junger Freund! Uber auf meine 
Beife li“ 

„Run, Gaballero Juan — was if'8? Du rafierft dich 
nicht feit einigen Tagen?“ 

— — „Rein, Guere Hoeit — untertänig zu melden.” 





— — „60. — Na — umd glaubt bu, daf bir der 
Bart zu Befichte fiehen wird ?" 

— — „Nict das gerade, Hoheit, 
Mode fo in Zofio — mit Refpett,“ 
— — „Mode! Hm! — Bei ben Botidjafisportiers ?” 
— — „Mit Berlaub — bei den Portiers überhaupt, 
Gitere Hoheit.“ 

— — „Und feit wann?” 

— — „Run — Hoheit — feit die Rufen im Sande find.” 
— — „Die Ruffen, fagt du, im Lande! — Zmiviefern, 
Yuan ?* 

— — „Guere Hoßeit, 


Aber es if jept 


untertänig zu melben, infofern, 


Bitte 


Erhalt’ uns, lieber Kerre Gott, 

Die blauen Jllufionen! 

Speif uns nicht aus dem Bürgerpott 
Mit Keffelfleifh und Bohnen. 


Ob Dur ich lebe oder Moll, 
Gleichviel, ich muß frepieren. 
Grundfäte find nur eindrudsvoll, 


Soweit fie fi) rentieren, 


Laß uns nod) oft beim Abendfchein 
Träumen in taufend Weiten 

Und mod auf mancher Slafche Wein 
Zum heiligen Blodsberg reiten! 


IS 


Lieber Simpliciifimus! 


Ein bayerifcher Minifter geht In der Kanfingerftraße 
fpazteren. Plöglicy erfennt er einen vorbeigehenden 
Beren als feinen einfligen Conabiturienten, der 
nad dem Univerfitätsftudinm lange Jahre im Aus- 
land als Sabrifdireftor zubradhte. Natürlich beider- 
feits große Srende. Aufforderung zum Srühfhoppen 
von minifterieller Seite aus. Der Minifter will in 
alter Sceundfcaft feinen Heben Sculfreund an 
feiner holden Rechten gehen lafjen und bemüht fid) 
kräftig, ihm nach rechts zu bugfieren. Und ebenfo 
geflifentlich geht der Freund Immer wieder auf 
Minifters Iinfer Seite, Da reift dem hohen Herrn 
endlich die Geduld: „Ja, alter Spezl, was haft denn 
immer? Warum reift denn immer aus? Moanf, 
{ könnt’ was dafür, daß i Minifter bin?“ — „Uein, 
ficher nicht,“ entgegnete der Sremdling, „aber weißt, 
ich möcht” nicht, daß man mich für einen bayerifhen 
Sentrumsabgeordneten hält.“ 


Wir fprehen vom Somnambulismus, da fagt die 
Ihöne Stan: „Sie haben redt, mir haben diefe 
Modernen auch nie gefallen.“ — Einen Augenblid 
If es fill — dann wage id} eine Einwendung: 
«Pardon — Gnädigfte haben uns mifverftanden." — 
Und die fhöne Kran, indigniert und adjelzudend: 
«Jh bitte, dem Keinen Ift alles rein.“ 


alß fle doch eben Heut! vor einem Jahr in Tolio eingezogen 
find und Seine Majeflät den Milabo verjagt Haben. 
Wenn fih Euere Hoheit an eine mächtige Schieherei zu 
erinnern geruben, die damals fattfand? — — Das 
war bad Bombarbement." 

— — „Bas fagf bu, Menfh?? — Eilen ie, eilen 
Sie, Sehor, um Yimmelswilen — diffrieren Sie an 
unfer Riniflerium® — — 

— — „Guere Hoheit, der Heiligen Jungfrau don Bur: 
908 fei'ß gellagt — das wird nicht nötig fein. — Denn 
an bemfelben Tage, Heut’ dor einem Jahr, — ift unfer 
glorreiches Baterland don feinen ausländifchen Bläubigern 


Praftiich 





„Mein van Buam laß i Metger wer'n und an andern Wildbrethandfer. 


gepfändet und an ben Meiftbieienden verfleigert worben. 
— 6. M. Broofe & Son Limited herrigen in Kaftilien, 
Gebrüder Gutmann in Scon — in Navarra Morgan — 
und auf dem Montjuich der Gatalanen weht die Fahne 
von Amfchel Notbfchild.“ 

— — „Ay de mi Alhama, Juan!! — und all das 
fagft du mir erft jet?” 

— — „Euere Hoheit Haben mir fireng verboten, über 
Kolitik zu fpredhen.” 

— — „Pardiez! ine Heine 
immerhin riöfieren fönnen !“ 


Andentung Hätteft du 


(Beidimung non . Thöny) 





Werd’ an Mesger '8 Fleiich 


ftinfet, nacha verfanft’8 der Wildbrethandler ums doppelt.“ 
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D alte Burjchenherrlichkeit.... 


(Seldnung von Bruno Paul) 


„Kutfcher, veranfafjen Sie mal ’n Dienftmanu, daf er 'n paar Laternen ausdreht.“ 


Das war ein Schlag für frau Helene, 
Der ihre Seele ganz verbog, 

Als man den teuren Gatten Auguft 
Aus einer Gletfherfpalte z09. 


Sie war ganz 

Drum weinte fie au manche 
Im Kreife ihrer Anverwandten 
Sich Augenlid und NWaslody wund. 


Der Schreibtijc) 


Ihr Schmerz war tief wie eine Röhre. 
Adht Tage gingen drüber hin, 

Eh’ fie befah, was an Papieren 

In Augufts Schreibtifchlade drin. 


s fie dort fand? — An Kiebesbriefen 
Ein riefengroßes Arfenal, u 
Diverfe andre Heimlichkeiten 


Dielfeitigkeit in Liebesdingen 
It fhmadywoll für ein chriftlih Haus. 
Erröten, Abfheu und Empörur 

e löfchten Kenens Kummer aus. 


Ein Trauerjahr währt oft recht-Tange, 
Und früher freit man feinen Mann. 
Aus ftarfem Form und fchwachem Sleifche 
Schafft fie fi) ein Derhältnis an. 

Jacobus Schneilpfeffer 





Deutiche Bilchöfe 





„Wir feiften dem Heiligen Bater feinen Widerftand wie die franzöfjcen Bifhöfe. Wenn wir unfere ejtigfeit zeigen wollen, piefafen wir tote Brote 
ftanten und Iaffen fie wicht beerbigen.“ 
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Altmodiiches Frühlingslied 


Die Sonne lacht und es blitt der Tau 

Und fröhliche Döglein fchwingen 

Sid) jubelnd empor ins felige Blau. 

Und mir ift, ich muß dir, du vielliebe Srau, 
Ein altmodifh Frühlingslied fingen: 


Du haft ja felbjt wie ein Frühlingstag 
Dem Herzen den Winter genommen. 

Da ward mein Hersfhlag zum Umfelfhlag, 
Und es lacht die Aue, es leuchtet der Hag, 
Und mein £enz, mein £enz ift gefommen! 


Id ftehe in Knofpen, ein jungjunger Baum, 
Und meine Afte dehnen 

Sich die entgegen in Tag und Traum, 

Und ic) jteh’ in Blüten und weiß es faum 
Dor £uft und Liebe und Sehnen, 





Der „Simplicissimus“ erscheint 
Billige Ausgabe pro Nummer 20 Pl. ohne Frankatu 
3 M., im Ausland 3,60 M.); pro Jahr 9 M. (bei dir 











gestellt wird, kostet pro Nummer 30 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3.50 


Das ift mein altmodifdh Frühlingslied,! 
Zum Klange der Laute zu fingen. 

Und wenn’s dich in meine Arme zieht, 
Dann ijt es ein jungrjunges Srühlingslied, 
Jungsjunges $rühlingslied. 

Tät niemals ein befj’res gelingen! 


Hugo Salas 


Moraliihe Erzählung 


In der guten Stadt Kalle, die [bon damald an der Gaale lag, 
lebte einft ein Student ber Xfeologie, namens Theoderich Üuller, 
der außer feiner Nechtgläubigteit, feinem guten Wetwiffen und 
feinen nidöt unbeträgitlic—hen Gulden nur eine reidhe, aber geigige 
Grbtante befaß. Zwar wußte Theoderich, bafı fie ifn in ihrem 
Zeftamente mit 500000 Mark bebadht Hatte — fie war aber fo 
rüfig, da ein baldiger feliger Tod fehr unwahrfeinlih war — 
bis dahin aber beichräntten id) ihre Wopltaten gegen ihn auf 
eine alwddentlie Einladung zum Sonntagebraten, wo er fid, 
dann fat fatt effen konnte, und auf die feierliche Schenkung eines 
Paares fchtwarger Handfguße am erflen Mitttwod nach dem ger 
feplichen Anfangstermin eines jeden Gemeflerd. Ws nun Tante 
Kementine — jo hieß die edle rau, denn fie tar Witie — 


isren 55. Geburtätag feierte, warf fie in ber freude bed (Re 
und des übermäßigen Saffeegenufiet die Betrofeumlampe um. 
Diefe erplodierte — im Nu fand das ganze Haus in fplammer, 
und die Bewohner flüdteten auf die Straße. Zu fpät bemertit 
man, daß Tante Mementine fehlte — [on brannten bie Trepptf 
dichter Rauch quol aus den fsenftern, felbf bie Lühnften ipeu 
weßrleute erflärten jeden Berfuch zur Rettung für ausfchtälot. 
Da fprang der hodherzige Throderich mit einem künen Entfhlkb 
und einem Gimer Waffer in das brennende Haus und erjhiet 
nach fünf Bangen Minuten twieder mit feiner beußtlofen, ab 
fonft noch gut erhaltenen Tante in den Armen, Das Publikum 
jubelte ihm zu, die Nettungsmedaile wurde ihm werlichen, Un 
feine dantbare Tante erhöhte den betwußten Betrag im Teramentt 
auf 800000 Mart. 

Moral: La dic in deiner Yandlungsweife nie von äußert! 
Vorteilen leiten, fonbern richte did lets danad, was dir ME 
unbeftechliche Stimme deines Gerwiflens vorfcreibt, Es if er 
alter Erfahrungsfah, ba gute Taten dir nicht nur einen PIAd 
im Simmel fidern, fondern aud meift fon in biefem Lebt 
belohnt werben, 

Nachtrag: Iheoderic) fyler wartete in Webuld und chriflichet 
Ergebung, bi feine Tante im Alter von 95 Jahren das Zeitlidt 
fegnete. Leider fonnte er don ben 800000 Marl feinen Gebraud 
machen, da bie gerichtliche Nachforfchung ergab, daf fie ihm UM 
zwei Monate überlebt hatte, 
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serem Papier her” 
reich-Ungarn 4.20 M- 





nd und Oest: 
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‚ern hiermit u 
wogen verspät 


frühere Mittellang, dass das Kalserliche Pai 





in Berlin u Schi 





£ 
jen. Bel der Güte und der dadurch bedingten gromen Deliebih 


die mit Haomoglobin, welch 
‚Schntz a} 


wit dem eingeprägten Namen „Dr, Adolf Hommı 


Diabetikern, 


Allagen- 
Zeidenden 


Frankfurt a. M.,2, 


Ylederlage aänden, Alois Pallmayr, Dienerkr, 15. 


ac 

and die öffentliche Warnung und die dringende Bitte, 

aufredem au Insen, Dara machen wir wiederholt darauf aufmerkaam, dans di 
Haematogen 


Man verlange 
ausdrücklich 


welge fid) für eine geeignete 
und bewährte Ernährung Intereffleren, 
fende hofenfeet 


Dr. Otto Gotthilf’s hyatenifthe Studie, 
$. Güntyer's Alturonat- Gebäc- Fabrik, 





No. 8130 rn darstellen, 


echt kat. 








le Veinkrümmungen vere 
bedt elegant mur mein mech. 


Bein Regulier- Apparat 
ohne Polfier oder Kiffen. 
Men! Catalog grat. 


E. Seefeld, 
Hof 3, Bayern 


Wer 


D.N.@.M.14228. 














in Odin 13. 


En 5 Korpulenz 
Fettleipigkeit 
wird beseitigt durch d. Tennslagsbrker, Preis- 


‚ekrönt m. gold. Medaillen u. Ehrendipl. 
Leib, keine stark. Hüft, mehr, 






turgem. Hilfe. G: 

4. Gesundh. Keine Diät, keine Acnder. d, 

Lebensweise, Vorzügl. Wirkung. Paket 

1.80 M. fr. geg. Postanw. od. Nachn. [2022 
” D. Franz Steiner & Co. 

Berlin 12. Königgrätzer Str. 78, 








Höchster Triumph 
NERERS LEUTEN 
m TELEGRAMM: Zug 


Bergfahrt auf Feldberg 8S0 m. bei schlech- 
tem Waldweg und fortwährenden Steig- 


ungen von 6—12 %)y. Camerns Behlitaverachl, Schnellste‘ Momentahfnabmen bis 
v 1 ei Yıogo Sek Ansatz für Verwendung der | 
grossem Vorsprung mit gew Fornaufnahmen geeiguet. Spoclal-Modsll für 


21, HP Touren-Motor bei 85 kg. Belastung, 
9,7 km in 15 Minuten 30 Sekunden das 
ist ein Tempo von. 37,8 km per Stunde. 
Schlägt alle schwereren Concurrenz- 


BE- Einzige goldene Medaille. a 

Be sicherheitsfahrt der D.M.V. im Taunus in beiden Kategorien weitaus höchste 

Punktzahl. Von fünf startenden N.S.U.Motorrüdern erhielten Vier die Goldene Medaille. 

Die Überlegenheit unserer Motorräder gegenüber in- und ausländischen Concurrenz- 
Jabrikaten ist damit unantastbar erwiesen. — Verlangen Sie Katalog. 


Neckarsulmer Fahrradwerke A. G. Neckarsulm 








Motore bis zu 6 HP. 





„Dr. Hommel’s‘ Hiaematogen zu verlangen and ach Paeudo-Ila, 
Originalmarke weder in Pillen’noch In Pulverform, noch mit 


„Dr. Hommel’s“ Haematogen. 


Photographische Apparate 
@oerz-Doppel-Hnastigmaten 


@verz-Anschütz-Rlapp-Gameras 


@verz-Doppel-Anastigmaten 


bei Tagesticht zu Inden, verschiedenster Herkunft, besonders durch 
Mandlichkeit ausgezeichnet, 
reichlich für die Mehrkosten. Unsere Objektive können nachträglich 
angepasst worden 


Optische 
Anstalt 


ik Holb.-Cirens, 






Handel eingefübr 
Jedermann für irgendwe'che Zubereitung (trock 
argemäs {n besiändigem Wachsen begriffen u 
.n. Gegen eine derartige Konkurrens haben wir 
atogene nicht 
'acao oder Chooolade gemischt, sondern nur in Flaschen 
Nicolay & Co, Hanau a. Mm 












mit Schönschrift, 
fadar u Schünachri 


Ba Peek ie 
gratis ‚diger höher Verdienst. jur 
F-Ssımon * FH. B. 164 an Budo) 
BERLIN 0.27 a = 















ppel-Anastigmaten. Erstklamige, handliche, leichte Hand- 
























Rollfilm-Gameras mir 








u Hervorragendos und entschkälgen 














nten kostenfrei. Bezug 
graphischen Handlungen und durch 
Aktien- 


C. P. Goerz “zn 
Berlin-Friedenau 3, 


London I New York 
52 East Union Square 






alle photor 
Pas 







Paris 
| 22 rue de l’Entrepöt. 









Inserate Anden im Simplielsimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet } Mk ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


Photographische Apparate a al 


Fort mit Leim!! 
aller Systome, sowie alle Zubekör- u. Restennteie liefern wir zu mässigen Preisen u. inallen Preislagen 


Umwälzung 
gegen geringe Teilzahlungen. beim Billardepiel, 
l Reich illustrierte Kataloge übersenden wir auf Derlangen gratis und frei / RE) 


Leder voor aummechelbar, Eisgante weine Quene-Spliee 

ESTER Ar 
Spezial-Modell 2: 

Stativ-Camera 1518 cm 









































Knöchel & Co., Billardbedarfsartikel, 


au am Main. 
ortreter gesucht, — Lohnender leicht verkkuflicher Artikel. 
Versandt nur gegen Nachnahme oder vorherigu Kaase. 

























: Fahrräder 


sind unbedingt die besten und trotzdem 
ausserordentlich billig. Haben Sie Be- 
darf in Fahrrädern u. Fahrradbestand- 
teilen, so fordern Sie meinen Hauptkatalog, 
der Jhnen kostenlos zugestellt wird, derselbe bieret 
reichhaltige Auswahl bei allerbilligster Preisstellung. 


> cA- ROSE NasrrunG- 


Kliniken und Kuranstalten. 


Beschreibung mit zahlreichen 
‚Amene Gutachten gratis und franko, 


ausgezeichnet 
nr Sf > k 
2 /h D.R.G.M. 


jeder Beziehung Seiferts neuer regulierbarer 
‚Oscillator“. 


Unübertroflen bei 
Lähmungen, Ischias, Rheumatismus, 





















| 
es besonders empfohlen wir die Auschaffung unserer Spezlal-Modelle, wie 2. B. des vorstehond abgebildeten, das wir gegen 
„Zahlung einer 4 Mark =“; r Apparat aus echt Itallenischem Nussbaumholz mit pollerten 















singbeschlägen ist für Plattengrösse 13><18 auch 912 und 6><9 einge- 










doppelten re: mit Zahntrieb, hoch und seitlich vorstollbares Objektirbrett, dauerhaft 
kon und wird mit 3 Doppelkassetten, Extra-Ohjektirbrett, oinom Ausserst 
‚planat) mit Irisblende, Bouloaux-Verschluss für Zeit- und Momentauf- 
Fernor liefern wir, um Photographien fix und fertig herstellen 
nen, 8 Lichtbildee 





baren Kallkobalgen mit Led 
Iigon Objekt 














stelltuch, 1 Dunkelsimmerlampe, 1 Kopien 

ehneldoglas, 18 Piniten, 1 Paket Galoläinpepier, je 1 Fi 

. , 1 Anleitung. Preis dos kompletten Apparates Mk. 85,—. Die A: 

rels um Ak. 12,50. lungen, höhere Raten oder Quartalsraten nach Bolioben. Bel Barzahlung 10° 0% ahnt 

Wir garantieren für die absolute KelRTEnge ae aller von uns gelieferten Apparate und stehen 
mit Probebildern zu Diensten. 


Bial & Freund in Breslau Il und Wien XIll. 














Zahlreiche 
ärztliche 
Gutachten. 











Ausstellung der Münchener Sezession: 
er Deutsche Künstlerbund 
ang mil einer Ausstellung erlesener Erzeugnisse der Kunst Im Handwerk) 


"gl, Nunstansstellungsgebände am Könlgsplatz | (gegenüber der Glyptoihek) \ In 


vom i bis Ende Oktober 4 
Alfnat von B—@ ihr » Eintritt 1 Mark 2 














her» I, Schönherr’s 
Original-Ware 


ist unter allen Systemen die beste 
und gesündeste in der Welt! 


bedeutende Dausrhaftigkeit 
rporösen Leinenunterzeugo} 


Hochmaderne Fagens und Confestion. 


Schönherr 8 Co., Cöln 7. 


aumarere Preiniste uud Stoftproben 
md francd- [408 
f Aufrago die näch: 
ufastell, 

















QÜRKOPP & C2. A.©.BIELEFE 








Handpritst 





NE Ve a | 
+ Korpulenz 


Pettiel 
beseitigt bei Dame: 
besten und n 
















‚keit 
und Herren am 
Iichsten unsere 
„Slankal“.Zehrkur. Wissenschaftlich 
begründet und preisgekrönt mit gold 
Medaille, Ehrendiplom etc. Keine 
starken Hüften, kein stark. Leib mehr, 
jegen raziös Erscheinung, jugend: 
liche schlanke Kö rperformen. Garant, 
dlich. — Kein Heil- od. Geheim- 

ine Aenderung der Lebens- 
‚25. Nachnahme oder 
Postanweia. Allein echt zu bezieh. von 
Wallbrecht & Co., Hygien. Institut 
Berlin 16, _ Karisbadstr. 21. 























Motor „ Obstipauon, Gelenksteifigkeiten, 


Migräne, Neuralgie, Kehlkopfkatarrh 
usw. usw 


1 Für Akkumulatorbetrieb inklusive 
1Akkum. (6 Volt 1b Amp.), m. Rheostaten, 
6 Ansätze in Kasten, . „Mk. 183. 

li Für direkten Leitungsanschluss, 
Oseillator mit Rheostat, 6 Ansätzen in 
Kasten 22 2020.. Mk2100- 


Knoke & Dressler, Dresden 
Königl. Hoflieleranten, 
Fabrik moderner Krankenhauselnrichtungen, 
- Kataloge. 

















Dereiniste 
Mertstätten 


für-Kunst' im Daneben 
Gesellsch. m.beschr Halt 


Münden 


Herzog Rudolfitraße 18 (Zweigitraße der Maximilianftraße) 


übernehmen die Anfertigung in 
000 eigenen Werkftätten von 000 


Wohnungs - Einrichtungen 
& und Einzel-Möbeln & 


nach Entwürfen erfter Künftler 
Einfachem fowie verwöhnteltem 
Gefchmack wird Rechnung getragen. 
Projektierung, Bau und Ausftattung 
ooo000 ganzer Villen. 000000 


Ständige Ausitellung 
von Mufterzimmern 











Teer 


Schlafzimmer 
nah Entwurf 
won Kunftmaler 
Bruno Paul, In 
Eiche grau er 


Irelten, 2 Nacht 
Ichränkchen mit 
Marmorplatten, 
1 Wafchrifch mit 
Marmorauflatz, 
1 grossen drei 
teiligen$chrank, 
1 Bandtuchltän- 


23 komplett 
Mark 1688.—. 








Derantwortlic: Sür die Redaktion Julius Tinnekugel; für den Inferatenteil Pfto Friedrich, beide in Münden 


der! 
B' von Blhert Langen, Münden — Redaktion und Inferotenannabme: Winden. Kaulbadftrafie ar 


2 


— Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Hierzu eine Beilage 


Sm Ruflands Dienften 





Das ijt der Preußen fhönftes Ziel, 
Den Nuffenbär zu laufen, 

Der Dred ift ihnen nie zuviel, 
Sie tun es ohne. Graufen. 


198 — 


Hummer 20 


Beiblatt des Dimplitissimus 


'erlag von Albert Kangen in Münden 





Aus Franfreid) eh 






Er) 
 CHARTREUSEAN 


Krieg und Attentat 


(Seldnungen von ©. Bulbranflon) 





„In Europa ficht man mit Vergnügen, wie gefährlich es ift, in den Krieg zu ziehen, wenn man feldft Bomben in der Nodtafdhe hat.“ 


——.,200, — 





Progenjtandpuntt 





allnd dög wol'n Srchäfts 
der erften Flafch'n fchmeiß'm j’ mi mans !# 





t fein! Bei ber erjten Fafd" u Shampes hoaf'n j’ mi Euer Gnad’n und bei 





SELBST T THE] 


Gegründet 1843, — Stat, Uxmil, Kt. St. ü, 500 ın, fl. M. — Mai-Oktober, 
Hyärotherapie; vhysikal. Eymnast.-äißtet.. u. psyoh. Bohandlun, 


te graila und frauko, 
Der Arzt: Bob. Vogt aus Ba 





63 
Die Besitzerin: Wwe. A. Karcher. 









lurch geist‘ 





K ult ur menschen 


(Darmschnäche) E 









DasEcho ist das Export-Fachblatt der deutschen Industrie 


Während seines 23Jührigen Erscheinen: 





export! a ver 











Ei rk) Si esesl, au T. nie Seahnter Weise hält 
„Hasen Red Star” 


Wo Red Star probirt wurde, erhielt er den Vorzug, selbst gegen doppelt so 


teuere französische Marken 


Urteil: Jm Offizier-Casino in J.ist Champagne Hasen als ausgezeichnet 
befunden worden Unter acht Marken hat er die Palme davongetragen. Gez.R.K. 








hrie 
kauf Felix Rousche, 
, Nürnberg. 


en: 


Schöne volle Körpert 
eriantallsches Krafı 










Hygien. Institut 
D. Franz Steiner & Co. 
BERLIN 18, Könlggrätzerstranne 78, 


1400 











Kispbieren mit Filmas, 
em über die Behandlung von 





ine’ vi fan 


natesgeinfehrif 


Vbotograpßieren Hie mit Films?: 











Vereinigung Cauber Weingutsbesitzer 


au Ab Bhole” 





oderne Bureau-Möbel; 


amerik, Schreibtische, zusammen- 
setzbare Bücherschränke, 
Jalousieschränke für Akten 
und Noten, Registra- 
turen etc, in großer % 
Auswahl, 


Bisonon Zemir Nlustrierter Katalog 
lager für Expo: gratis und franko, 


GROYEN& RICHTMANN + KÖLN. 


‚lolelole) 








Phofograph. 
Apparate. 


Nur erstklassige Fadrikate 
zu Original-Fabrikpreisen. 
"Auf Wunsch 


bedingungen 





Isartikol, 
Ntusirlerte Proisiete Kostenfrel, 


G.Rüdenberg jun. 
Hannover. 





Amerlik. Buchführun, 
lehrt gründlich durch Unterriehtabrlefe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratisprosp, 
u ‚oh, Bücherexperte, Zürich 18. 


wertvollemanützliche 
Gegenstände;sitir 


gielelelofolelek.ir 


andie Sammler derselbe: 


bereits versandt worden. 


JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 


unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, 


welche wir gegen 


Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns al 


GEORG A. JASMATZI A.G. DRESDEN ı; 








befriedigen 
den anspruchsvollsten 
Amateur-Photographen! 
In allen Handlungen photographlscher Artikel oder direet ab Fabrik 


Deutsche Rollfiims-Gesellschaft m. b. H. 
Köln und Frankfurt a.M. [21 








Weg mit dem plumpen Korkstiefel! 
A 


a 
EIR 


Bein- und Fussleidendel 
is Wustrierte Broschtire unter 


(122 












Wichtig für alle Hüft- 


Ihre Verkürzung 








"Frankfurt a. M. 





Continental Exte 









Ihr eigenes Porträt 


ala Schmneksachen allı wie Broschen, Anhänger, 
M 










Kataloge gratis und franko: 
W.A. Derrick, Fabrikant, BERLIN W. 

Peiadamerstrasse 52. 
DM Agenten gesucht. Hoher Rabatt. 










Soberana-Fahrräder 


Pneumatics und Zubehärtheile 


sind und bleiben die 


| besten «.. um 


Deutsche Fabrikate voi 








Volk a Nürnberg m, 
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» Lambrecht’s » 
Thermobvygroskop 


und leicht verständlichate Instrument zur Voraus- 

Wetters (, Regen. Gewitter, Hageletc.). 

Ymlı Feneerwinkel und Senswmäach 19 Mark« 

Wer sich auf dieses Inserat I 
ale Interessante Broschüre: 


Heroin Entwöhnung 
geen MORPHIUM en: ne 
mildest und sine Zwang im ca. 4 Wochen — Prospekt etc. frei 
Dr. Franz Müll Sanatorium Bad Godesberg—Aholn. 


zu ALKOHOL- ac, 


























int das origin 
bestimmang d 











Kom; 








ht, erhiit gratis und franko 
jatgeber für Metec 


Wilh. Lambrecht, Göttingen. 


u Thermohygroskop machen mir 
jet mir bei der Vorherbestimmung des 


Die intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbaleben bedingt bei vielen 


HERREN 


schr häufig eine vorzeltlge Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr ungläck- 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo, derartiges wahrgenommen 
befürchtet wird, aAume man nicht, sich über die weltbekannte (insmen'sche 
Erfindung zu informiren, entweder darch seinen Arzt oder darch direkten Bezüß 
meiner sehr instraktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gutachten erster Ärztlicher 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenbericbten 
Preis Mk. 6.80 franco als Doppelbrief, 


Paul Gassen, Cöln a. Bh,, No. 56. 
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Kuno Fifcher 


Lieber Simplicijjimus! 


HOCALEN haben einen neuen Burfhen, einen 
biederen Pommer, erhalten. Als erfies infiruiert 
ibn die Önädige, wie er fih zu benehmen bat. 
‚2llfo Sriedridh, wenn es Ellngelt, öffnen Sie die 
Tür, und if jemand da, den Sie nidt fennen, fo 
fragen Sie erfi: Wen habe ih die Ehre anzu- 
melden?" Um nädften Morsen flingelt es recht 
ftarf, Dienfteifrig eilt Sriedrich zur Tür, und da 
ein unbetanntes Gefiht vor ihm fleht, fragt er 
pficifuldigt: „Wen habe id die Ehre anzu 
melden?“ Die Gnädige, welhe von einer eben, 
tür beobachtet, wie fid} denn wohl der neue Burfche 
benimmt, hört eine ranhe Stimme von draußen 
antworten: „Laf mir man rin!“ Uber Sciedrid, 
im Bemußtfein feiner neuen Würde und ihrer 
Pfligten , wiederbolt mit lauter Stimme: „Wen 
habe ich die Ehre anzumelden?" Da dröhnt es 
ihm entgegen: „Du dummes £uder, laß mir endlich 
or in bin der Kohlenmann; id bringe Pref- 
ohlen!* 


Stau R,, die eifrig die Oper befucht, pflegt fich 
während der Ouverturen laut zu unterhalten, wird 


aber eines Abends dnrdh Sifhen und laute Proteft- 
rufe unterbrohen, „Man fönnt fon meinen,“ 


bemerkt fie pifiert zu ihrer Madıbarin, „die Kente 
hörten heute zum erftenmal ten Kohengrin.” 


Beim 15 öfterreihifhen Armeeforps' beftebt eine 
Mefieftiftung für tie bei Aspein gefallenen Krieger, 
Die Neffe gerät aber in Dergefienheit, bis fid ein 
General, der in feiner Jugend im Korps gedient 
hat, daran.erinnert und den Brandy wieder aufı 
leben lafjen will, Man durdftöbert alle Akten, 
fügt unter den Schlagwörtern „Aspern“, „Mefie“, 
selange} „Gefallene* — nirgends eine Spur. 
Endlid ruft man den alten Regiftrator und trägt 
ihm die Sache vor. „Uber natürlich”, ruft er fofort, 
„natürlicy befteht eine Mefeftifiung! Unter H ift 
es zu finden — fie foll nämlich um halber zehn 
am Pfingfifonntag aelefen werden,* 


Einft fam ich nad Tegernfee früh morgens in 
meinem Kniehofenanzuge und der furzen englifchen 
Pfeife ım Munde, Die Kellnerin, die mid frug: 
„Bin’ fhön, was wänfchen S’ denn?*, erhielt die 
Antwort: Einmal Tee und Scinfen mit Eier. 
Miıtlerweile batte fih am Mebentifhe ein biederer 
deutiher Shulmeifter niedergelaffen, grüner Loden, 
Bavelod und Sonnenfdirm, der mich mit wachen: 
dem Unmillen befab. Als die Kellnerin zu ihm 
trat. fagte er lant: „Beben S’ mir Kaffee und zwei 
Brötchen, das gute dentiche Srühftüc I” 


Pfarrer Grott 
und der Vollmond 


Lon 

Kurt Aram 
68 war fon ein Standal, wie der Pfarrer Brot außs 
jah, feitdem feine (rau tot war, und er fie nicht mehr 
auf dem Nüden ben Berg in die Höhe zu feinem Pfarr: 
dorf tragen Tonnte, weil fie an Afihma gelitten Hatte. 
Einen Kragen trug er überhaupt nicht mehr. Der lange, 
dürre Hals erhob fi frei, wenn au nur Sonntags 
Tauber, aus dem zerfnitterten Hemd. Ueber dem Hemd 
nichts weiter al$ ein verfabter, Tnopflofer Wehrot mit 
einer tiefen ardhe über der linken Schulter Cie fammte 
von ber fÄtweren Peitfche her, bie er fi wie einen 
Bogen Überhing — bie Peitigenfänur gab bie Sehne des 
VBogens ab — wenn er zum Viehmartt wanderte, Gäue 
zu verfaufen ober einzuhandeln. Die alten Hofen wurden 
nur dur einen Gtrid Über den Hüften sufammengehalten, 
und bie Partie biejes Kleidungenüds, das jedermann nur 
öffnet, wenn e8 die Natur fordert, wurde mühfam durch 
ein paar Dornen bor alzu teitgehenber Dffenheit ber 
wagt. 
Sell die Bauern genierte e8, bafı ihr Pfarrer fo ging. 
Aber fie wagten nicht, elwas zu fagen, weil der Pfarrer 
fie geprügelt Hätte. Seine vorgefepte Behörde hatte es 
längf aufgegeben, ihm brüberlich zu mahnen, da Pfarrer 
Srott überhaupt keinen Brief dfinete, dem man bad Amt: 
tie fon von weitem anfah. Privatvertehr pflegten fie 
erft recht nicht mit bem Mann, ba er fi burdh Gartasııug 
und Orobheit auszeidnete, 
Pfarrer Grott wäre längf penfioniert worden, wenn man 
nur jemand gewußt Hätte, der an feine Etele in biefe 
Wüfenei ginge. Aber dem einen tar das Wiesbacher 
Klima zu raub, er behauptete, e# hiefie für ihm Bolt der« 
fuchen, wenn er fid aud; mr einen Winter der Wiet- 
bacher Luft ausfegen müffe. Wieder ein anberer vertrug 
das Vergfteigen nicht, da ihn der Kerr mit fattlicher 
Leibesfüle gefegnet Hatte. Den alten Herrn einfad ab» 
sufegen und feine Stelle einen jungen Kandidaten zu 
geben, die ja Immer hungrig find auf Brot und zufrieben, 
wenn fie nur bald Heiraten Mnnen und das Neid) Bott 
vermehren, das wagte bie Behörde nicht. Ginmal hatte 
Parrer Grott aus feiner früher gang verwahrloften, ben 
Trunt ergebenen Gemeinde eine Wefelfchaft tüdhtiger 
Menfcpen gemacht. Und dann hingen bie Wiesbadher fo 
fehr an ihrem @Weiftlichen, trogdım er fie nicht mit den 
Stabe fanft regierte, baf fie dann am Ende aus ber 
Kirche ausgetreten wären. Crfle und bornehmfte Pflicht 
jedes Konfiroriums {ft doch aber, der Kirche möglicft alle 
Seelen zu erhalten, fon weil fie bermaleinft am Tage 
des Serichts von ihm gefordert werben. 
Gines Tages aber erfannte bas Konfifiorium bodh, daf «8 
fo unmöglich weiterging. Siebenzigmal fiebenmal Hatten 
fie dem Bruder in Wiedbach vergeben und damit gewih 
ägrer Epriftenpflict genügt. Dem ungeiftfichen Treiben 
des Pfarrers Grott mußte endlich ein Siel gefegt werben, 
denn die Erzählungen, die über if umgingen, gefährdeten 
ernflich das Mnfehen unferer teuren Kirche, und: man 
muß Wott mehr gehordhen als den Menjchen. Man bente! 
Pfarrer Grott Hatte getanzt! Nicht twie David vor ber 
Bundeslade, aber allerdings in der Kirche, und zwar auf 


"der Kanzel, im Ghorrod. Zwar nicht einen Walzer, aber 


immerhin bo) einen Sändler, Bei einer Prebigt über bie 
Hochzeit zu Nana war bad gefchehen. Der goituerlafiene 
Bruder Hatte behauptet, auch bie Sänger Jeju Hätten bei 
diefer Oelegeneit getanzt. Mreilidh nicht fo mit und 
wild wie die Wiesbacher auf ihrer Kirhweih, fondern 
süchtig und ehrbar. Dann Hatte Pfarrer @rott feinen 
GHorrod gefaht und in einem gefehten Ländler feiner 
Gemeinde vor Mugen geführt, ie die Jünger damals 
tanzten. ber das war no nidt alles. Zwei Ältere 
Leute, die nicht davon Laffen wollten, in ben Stand der 
Heiligen Che zu treten, Hatte ex eine Yochzeitßprebigt über 
das Wort gehalten: Water, vergib ifnen, denn fie wiflen 
nit, was fie tun. Und als cin armer Burfcpe- aus dem 
Tal das woslgabendfte Wieshadher Mädchen freite, Hatte 
er gar anzüglich geredet Über Jen Wort an Petrus: 
Fasre Hinauf auf die Höhe und fiehe, ob du einen guten 
Bug tuf. Ja, er hatte fid) erbreiftet, eine Predigt über 
die wunderbare Speifung der Fünftaufend mit den Worten 
au fchlichen: Ja, ihr Wietbacher, unfer Herr Iefus Chriftus, 


das mar en annerer Kerl wie wir! Des armen Brubers Weit mußte verwirrt fein, daher 
Rd) vermeflen Konnte, folden Spott zu treiben. 

Das Schlimmfte aber war, dab fidh jegt auch die Aaatlichen Behörden befäjwerten. Der Amts 
ridhter fowohl: twie ber Herr Candrat, Den Mmtsrichter hatte Pfarrer Grolt einen fadgroben 
Brief geichrieben, weil er einen jungen Burcen nicht ofne weiteres einfperren wollte, tie ber 
Blarrer e8 verlangte, da er feiner Mutter mit Ohrfeigen gedroht habe. Der Landrat ging ganz 
auf in Bemühungen zur Hebung der Nindviehzugit in feinem Kreis. Man fah das oben gerne, 
und e8 Bonnte Orden unb fEnele Beförderung bringen, MS der Landrat feine Bemühungen 
auch auf Wiesbad) ausdehnen wollte, fick er auf hartnädigen Widerfiand, ald defien Seele der 
Piorrer bezeichnet tmurde, der keinen Mnftand nahm, much öffentlich zu erflären,. der Landrat 
derftänbe von der Wichzucht fodiel wie ein Rind vom Sautenfchlagen und fei ein Streber 

So undpriftlichem Welen, das nicht einmal Halt machte vor dem Wort: Geld untertan aller 
Obrigkeit, denn fie if von Bott, mußte Einhalt gefdehen. Man mußte von den zuftchenben 
Buchtmitteln Webrauch machen. Zuvor aber befdjloß man, daß zwei Konfiflorialräte im Berein 
mit dem Tieben Bruder Müller, dem Dekan Grotts, nad) Wiestad reifen folten, um bie 
Stimmung der Gemeinde nodhmals zu erforfhen umd zugleich einem Wottesdienft anzumohnen 
Zunächft wolte fich feiner der Konfiftorinlräte dazu bereit finden. ULB aber der Generalfuper 
intendent meinte, bie Wrüber brauchten ja nicht im Pfarrhaus vorzufpredhen, jhon um ber 
Gemeinde fein neues Mergernid zu geben, wenn @rott grob würde, fie Lönnten fi unbemerkt 
in bie Slirhe begeben und nachher ebenjo zuverläffige Leute des Orts befragen, da wollten alle 
Ronfifiorialräte reifen. Der Generalfuperintendent wählte die beiden ülteten aus. Da fie im 
Dienft ber Stirhe ergraut waren, verdienten fie vor allem bie guten Diäten, die fo eine fahrt 
mit fid) bringt, 

&o bradjen die Herren denn am nächflen Samstag früh auf zum lieben Wruber Miller, Am 
Sonntag, al die Sterne mod} Ieuhteten, fuhren fe jelbdritt gen Wietbadh, lichen. ben Wagen 
in der Näge des Dorfes am Waldedrand warten und fchlicen, al8 die Kirdengloden läuteten, 
borfidptig, von binten Her zur Kirche. Ganz im Hintergrund, wo e# ziemlich buntel und weit 
dur Kangel war, lieben fie fi, nieder. 

Pfarrer Orott fehlüpfte in feinen alten, fhon gang grünen Zalar, Uappte fein eines Lieblinge 
bu) zu: Oeuyres de F, Rabelais, Paris Charpentier 1841, nahm fein anderes Lieblings 
buch, die Wibel, und ging In ben Gemifegarten, wo er einen großmächtigen Kohltopf aus dem 
Veete zog. Mit ihm unter dem einen, bie Bibel unter dem andern Arm wanderte er gemädhlich 
sur Kirche, 

Der Stüfter Hatte den Geiflicen aufmerfiam machen wollen auf die drei fyremben im Hintergrund 
Ms er aber feinen Pfarrer mit einem Kopftopf Herantommen fah, derging ihm der Mut, und er 
machte, bafı er fortan. ‚Auch die @emeinde bude fih erfchroden, als fie ben Pfarrer In folder 
Ausräftung erblickte. Dekan Mäder aber murmelte: „Brauenvol! om Weift der Läfterung 
Äft er bejeffen!" 

Leider nahm der Bottesbienft zunächft benfelben Werlauf wie überall in biefem Konfiftorialbegirt, 
wa bie geiflice Kommiffion etwas enttäufchte, ja langweilte, denn folden Wottesdienft Hielten 
fie jelöft alle adht Tage. Anders wurde eb ef, alt Pfarrer Wrott die Kanzel beftieg, mit dem 
Kopltopf und der Bibel beivaffnet. Die geiftlihe Kommiifion blidte unter fi, denn ed war ihr, 
als hätte der Pfarrer einen Mugenblid geftupt und fäarf mad) ihnen hingejehen. Ober Hatten 
fie fidh geiret? Gchiwerli. Pfarrer Grott lächelte fartafiid. 

Der Pfarrer begann: „Wiedbacher! Ju meiner Bibel cht: 8 jhäme ih ein Nachbar bes 
Stehlens! Seht Hierher, da Rehts!“ Gr Hielt ihnen die aufgefdhlagene Bibel Hin. „In eurer 
Vibel eht das fheint's met. Heut nacht wart ihr wibder in meiim Gemüsgarte un Habt Stoht 
geftohle ,... Ich weiß wohl, werd war. Un wahrhaftig um Bott, ich werf em en Kohltopp an 
de Kopp!‘ Der Pfarrer erhob den Kofltopf und {hang ihn wie ein Wurfgefhob. 

„Hannes, dud did! Gr werft wahrhaftig!‘ {Arie da einer laut, 

Pfarrer Grott Tegte den Kopltopf wieber Hin, denn num fannte er den Dieb. 

&r fah fdarf in die Ede, wo bie Kommilfion fah und begann von neuem: „Ihr BWiesbacer, 
dreht eud emal herum!“ : 

Die Wietbadher genierten fi und wollten nicht redt. 

„Ob er euch gleich rumbreht!“ fchrie der Pfarrer ärgerlich. Da wandten fid alle um umd 
Ihauten neugierig auf die drei fwargen Herren. 

„Babt ihr fe eudh genau angejeh?' fuhr der Pfarrer fort. „Das fin zwei Konfiftorialrät un 
der Dekan Müller, den ihr fon Tennt, nit wahr. Was glaubt er wohl, was die hier wolle? 
Abhör'n wolle fe mich, als wär id en Schulbub mit ere Ropnas! ... Es Könnt dene Kern 
gewiß nig fchade, wenn fe emal e ordentlich Predigt hör'n dhäte um mit nur ihr Befabber! Aber 
jet grad net, partout met! ... Der Hannes tommt nachher ins Pfarrhaus und der Philipp 
au) — er war der, der gerufen hatte: Kanes, du dich — Un jegt finge mer zum Schluß: 


Auf uns iR zomig flets.ihr Ginn. 
Hält’ Bolt «8 zugegeben: 
Berjchlungen hätten fie uns Hin 
Mit ganzem Leib und Leben; 
Bir wären wie mit Flut erfäuft, 
AS über die groß Wafler Täuft, 
Und mit Gewwalt verjchiwermet. 


Bott Lob und Dank, ber nit zugab, 
Da und {fr Schlund mög” fangen. 
Wie Vögel kommen Strides ab, 

IR unfre Seel’ entgangen; 

Strict ift entztwei und wir find frei. 
Der Nam! des Herzen fteh und bei, 


Des Himmels und der Erden, 
Amen. 


Biarrer Orott nahm wieder bie Wibel und ben Kohltopf und verigtwand im Pfarsftuhl, 
Die geifttiche Kommiffion fehlich gebrfitt zum Wagen zur und fand erft ihre fünf Sinne wieder, 
a8 fie ein wenig Nahrung zu fi) genommen Hatte. Die Herren Hordten auf. Schrie da nicht 
hemand im Dorf gottsjämmerlich? Sie hatten recht gehört. Der Hannes frie, denn er befant 

Sälup anf Seite 6) 
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Aus dem Tagebuch eines Kunftgewerblers 


Zeihinung von M. Bagen 








„Geftern war ein herrlicher Sonnenuntergan; 


Ih erlebte zwei 
Zapetenmufter uub vier geblümte Vettuorlage 








SHemiitsmenfchen EHER 


„Eine Empfehlung von meiner Herrfhaft und ich foll fragen, ob’3 noch nich befier is mit 'n Herren Rommerzienrat fein Befinden.“ — „Es hat fi 
verfÄhfechtert. Die Aerzte jagen, e8 könne jeden Augenblid zu Ende fein.“ — „Na, denn kann ich vieleicht ein bißchen warten? 
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Auf der Weltausitellung 


(Zeiänung von $. von Reznlcet, 





„Dem Kellner muß ic ein anftändiges Trinkgeld geben früßerer Negimentsfamerad von mir. 


im Pfarıhaus feine Sgläge, weil er gefloglen Hatte. Und dann 
fäprie aud) ber Philipp, der geftraft twurbe, weil er jo dumm 
geivejen, e8 zu derraten. Pfarrer Grott aber Hatte fd über das 
alles fo aufgeregt, daß ihm plöglidh ganz fGwindlig wurde, fo baf 
ihm der Hannes und der Philipp auf fein Bett fhaffen mußten. 
68 hatte ihn ein feichter Schlaganfall getroffen. 

Benige Tage darauf fandte das Konfkorium einen eingefdgriebenen 
Brief, in dem Pfarrer Grott feine Benfionierung mitgeteilt wurde. 
Biarrer Grott unterjchrieb zwar bie Ginfchreibebefcheinigung, öffnete 
aber ben Brief nicht. Und fo wäre e8 wohl mod zu einem 
offenen Krieg zwil—en dem Stonfiftorium und dem Pfaırer ge 
tommen, wenn die Behörde nicht erfahren Hätte, dafı der Pfarrer 
ernfili erkrankt fei. Um des lieben Friedens willen Lieb man 
ihn gewäßren und Hojfte, dak Gott den armen Bruder’ bald zu 
fi) nehmen würde, was er denn aud) tat, 

Gines Abends, als Pfarrer Orott fühlte, daß e# zu Ende ging, 
lieh er die Kirchenvorfteher und andere‘ angefehene Bärger an fein 
Lager rufen und fpradi: „Wiedbadher, aus iS «8, gar id eh. 
No, freut ige euch net?“ 

Die Wiesbacher drehten die Müpen und fhiviegen. 
„Arreut euch nur net zu früh,“ fagte Pfarrer Grott. 
mer Heut nadht geträumt hat, IC war im Himmel und der 
Petrus hat mer alles gezeigt. Wunnerfchön war's, Mber als 
mer fo e Stunder fünf marjdiert waren, iS mid) e Vebirfnis an 
fomme. Ich kriech de Petrus am Mermel zu fahie un fag’: Du, 
Petrus, ih muß emal uff de Seit. 8 iS mich e Vebinfnis an 
komme, e großes! Der Petrus, nit faul, führt mich in e Ed. 
Ich geh in das Häusche, un als id) de Dedel uffseb, was meint 
ie, feh" id} grabe umner mir liege? Wiedbuh. No, dent! 
id, verdient Hätte fe ’8 fon, bie Wiesbader, um mid. Was, 
tennt er eud) ja denke. Werger un Not Habt er mer genug ge: 
macht. ber, dent’ id), iwenn fe ordentlich bleibe, nadfer ver 
fneif' ich mer’# nod) emal,“ 

Pfarrer Brott richtete fi) auf: „ber das fag’ ich euch, Wieh- 
bader! Wann id) im Himmel din und ihr fangt wieder «8 Saufe 
an, wahrhaftig un Bolt, ich geh" in biefelb Ed, und nachher folt 
ex. maß erlebe, da verfaßt eud) druff!“ 

Blarrer Brot fant wieder in die Kiffen, die Bauern fahen fich 
erfäroden an. Plöplich Tate Pfarrer Brot laut auf. Das 
Sterbewort feines geliebten Nabelais war ihm burd; den Sopf 
gegangen, WS der bie Iepte Delung empfangen hatte, fagte er: 
„On m’a graissö mes bottes pour le grand voyage.“ Das 
Hatte er/gefagt. Pfarrer Grott lachte wieder und legte fi bann 
auf die Seite. 


„Hört, was 


Nur nod einmal wandte er fi} den Bauern zu und meinte Ieife: 
„G8 tut mir doc) leid, Wiesbadher, daß ich fon fort muß.“ 
Da jHoß einigen Bauern das Wafler in die Augen. 8 war 
ja aud das erfiemal, dak Grott hochbeutih zu ihnen geredet 
Hatte, 

Der Traum des Pfarrers Orott wollte den Wirsbadern nicht 
aus dem Kopf, denn fie trauten ihm alles zu. Befonders wenn 
Volmond war, bekamen fie e8 mit der Angft, jept mache der alte 
Srott im Himmel wahr, was er angebroßt hatte, 

Gift ald. der neue Pfarrer davon -Hörte, derging ifnen die Angft. 
&: war ein junges, moderned Herrchen, der fi) ale Mühe gab, 
den»Peuten fol heibnifchen Aberglauben ausjureden. Da das 
ben Wietbadern git in ihren Kram paßte, ließen fie ji bald 
Überzeugen. Und e8 dauerte nicht lange, da legten fi) die Wiet 
badjer wieder aufs Saufen und ale anderen Licberlichteiten, wie 
einft ihre Großeltern, 


Abjchied 


von meinen Sreunden 


Die Wot der Jugend nicht allein 
£äßt mic fo früh fdyon enden. 
Jung Weibervolf und alter Wein, 
Das fhwädte mir die Kenden. 
Frau Aphrodite, füge dul 

Herr Bacdyos, feilter Secher! 

Id tran? eudy viel zu ftürmifch zu, 
Uun blieb mir nichts im Becher. 


Wär ic im Philifterium 

Stets weihh und warm gefeflen, 

Hätt’ id; die beiden um und dumm 
Alir mäß’ger zugemeffen. 

So dadıt! idy jtets: Der Tag verftreicht, 
Trinf aus ‚und füfje weiter, 

Uody vor dem Abend kommt vielleicht, 
Burr hopp, der fhwarze Neiter! 
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in Rolle verpackt 6 





are 
der Faglichen 


Nahrun 


Warnung vorFälschung! 


ankatur, pro Quartal (13 Nummern) 2.25 M. (bcı dir 
Zusendung 12 M. resp. 14.40 M.) — Die Luxus 

Ohne Frankatur, pro Quartal 3.50 

M., im Ausland nur in Rolle 7 M.); pro J 
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r 14 M. (bei direkter Zusendung 16,80 


Id fchlo$ mid eng und brünftig an 
An heißberaufhtes Leben, 

Weil eifig mid) die Angft durchrann, 
Dem Tod zuviel zu geben. 

Holt er fidy heute hinterrücs 

Die fümmerlichen Nefte: 

In Nächten fel’gen Liebesglüds 
Derzehrt! idy längft das bejtel — 


Aur eines ift, das fhade wär: 

Das find die Hirnfubtanzen! 

Die ließ idy gern ein Jährchen mehr 
Durdy meinen Schädel tanzen. 

Geht’s nicht, dann chrt das tote Haus 
Und hüll!’s in famtne Tücher. 

Es warf zum Senfter mehr hinaus 
Als ihr in eure Bücher! — — 


Cijar 


it ehernen Tritten 
Screit’ ich über die 
Taub ihren Bilten, 
Wie einft taub ihren Kläffen und Heulen — 
Und bredpe der Zukunft einen neuen Weg. 





w 


Menfchyen hinweg, 


Einjt glüdlihe Herren 

Kriegen fie würmend mir unter den Füßen, 
Stoßen und zerren 

Einander in Haß und Weidfucht und Schimpfen 
Kaum dringt ihr Mactgewinfel herauf. 


Aus blutigen Sümpfen 

Hab’ idy mein Siel mir gebroden — 
Der Hafen Rümpfen, 

Der £ippen mitleidiges Lächeln 


Hab’ idy mit taufend Köpfen gerochen. 
Kudroig SE) 





‚Simplieissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postäitern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommel 
dung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Unga 
Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hf 
. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 4,20 
M., in Rolle verpackt 24 M., im Ausland nur ın Rolle 28 M.) 





mittelst kleiner Quantitäten von 


fervunngten, goncendrirtes 


bei Kindern. jeden Alters wie Erw. 





bewit F } 
a Kräfte, 


pıpprupsne afuepaa ueyg 





1904 München 


von Kunstwerken 


im kerl. Glaspalast. 


1. Juni bis Ende October 


täglich geöffnet von 9 Uhr Morgens 


bis 6 Uhr Abends. 


Die Münchener Künstlergenossenschaft. 





1904 


Jabres-Ausstellung 






Hautkrankheiten u.Kosmetik. 
Park g5. ar Aust. Presp frei, 
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Caesar & 


bildungen von 50 Rassen gratis und 
franko ebenso Prospekt über Ernährung 
16: 


des Hundes, 


Grosse eigene permanente Ausstellung a.Bahnh. Zahna. 





rn 

Minka 

Racehundezüchterei u. Handlung 
Zahna (Preussen). 


Edelste Racehunde 


BAD KONLGRU 





Stahl-u. Moor-Bad, 


Klimat. Höhenourork, 
Höchstgelgunes Minoralbil 
Deutschlands, 900 m 0. d. Me 

Ontirgelagt 








bei Blutloos 
en, Rheum, 
'electr, Lie) 





jadeverwaltung Kohlgrub-Bad b. Oberammergau. 














Kr. Wiedenbrüc 
für Magen- und 
je, bei verdächtigen Geschwi 
inneren und äusseren Wucherungen!! 
Zahlreiche beglaubigte Dankschreiben. 


‚eber- 








Städt. Bauschule 
Neustadt i. Meckl. 


nungsber.Staatl.Prüt-Commlszar. 





Dr. R. Krügener, 








Frankfurt a. M. 
Sp: 


und 
= landcamı 


AJeltberühmte oo” 
©x Delta-Zameras 


Reich illastr, F 
In allen Handl. phot. Art, zu haben 











Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 

Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Fra 4.—, 8. Kr. 4— per Flasche erhältlich. 
EB” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. @g 
F. Hoflmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach- 


nekweie) Maden) 













Sırolin 


Thfocol „‚Roche"! 10, Orangenayrup 140 











ins die weiteste Verbreitung. — 





Inserate ünden im Simplie 


‚apareilie-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk; bei Wi 
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Sanatogen 


für die Nerven 


NEUHEITEN 
1904. 


Ageb) „ Mark 40,00 


Preis rn, nit 
Lyuz[& „800 B | N } N 
Heda „9%, a 
Diverse andere prak- 

echnikumfl | I Wrrsenssoem. FArHT, 
NT konn Objektiven, 


Strelitz, meckı. | 
= en. ALTTR 
5 Esel: on an . [a Zu beziehen durch alle photogr. Handlungen, Kataloge gratis u. franko, 
Gewerbe-Akademie, Friedberg i. Hessen | Mi. | Ralhenower Öplische Industrie-Anstalt, vorm. Emil Busch, A.-G,, Rathenow. 


Kameras 


Erhältlich In Apotheken und Drogerien, 


Broschüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE., Berlin SW. 48, 














Polytechnisches Institut (rag 
für Maschinen-, Electro- una Bau- Programm gral. Dennewitz, 
Ingenieure, sowie tür Architekten. —— 





a April 5 [7T: 
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Ausbildung 


Bumsı ste] 
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Anerkannt bester @as-Selbstzünder! Hure n Näheres 
brieflichen Unterricht. Gehalt 

Liefert garant. bis 2000 Zündungen. 
Man verlange Musterstäck franko aegen Einsendung F-SIMON- Gerichttis 


von Mk, 1.25. — Wiederverkäufern hoben Rabatt. ler Bücher-Revisor eic.Brruun-o:27) 


„bus: Franz Parizot, Bremen $. 


. sar- Fahrräder 


auch In der Salson 1904 





die besten und allerbilligsten 















„ Latervon, 
Achsen, Conen, Schalon, sowie Nähman 
plautenapparaten, Phonographen, 

eluktrischen Lampen zu at 


Photograph. 
Apparate 


Nur erstkl 
au Original 


enthält [107 


F.A. Lange, Leipzig 42, 


—— Karlstrasse 22. 



















reslau I, Hummerei 16. # Stettin: Am Königsthor 2. 
ssartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art 
ate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen 









ige Fabrikate 
rikpreisen, 









Fabrika 


Auf Wunsch 


bequemste Zahlungsbedingungen 
serhöhung- 


— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coupes, Mylords, 
Mylorettes, offene Phat- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 

ka- 21 läufer, Pürschwagen, 
WrStehvurdack N ANY  Gesellschaftswagen, Feld- 
aM Sı wagen und Dog-carts, 
Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten. 
Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. — 


Nach polnlichats 
adoptirt bei de 
Hnuptbı 


ohne jede Pı 
Sämtliche Beda 
Nustrierte Preislist 


G.Rüdenberzg jun. 


Hannover. 





















Nachahı 
ungen aus den gehrimen Kerkern Adrome: fieldschrankfabriken oder Theodor Kramer, Freiburg, 
und Nonnen-Klöster. Von 


n starker Band mit vielen 














A Mk. franko durch - 
ev 


nV 1804 
u. it. Dohrn In 


= ern, {EP GÖRICKE? 
Soberana-Fahrräder ae Yen 


Pneumatics und Zuhehörtbeile 


«ind und bleiben die 


besten ... billigsten. 


Deutsche Fabrikate von 
Nik. 63.— an. 


Ulustrlertier Hanpikatalog an 
Jedermann umsonst u. portofrei 


Volk & Trambauer, Nürnberg 103. 
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UND A 
schreiben. Pck, 2 Mk. rnraLoGee— | DIESE SowuTzmaRNg sAnAkTıRT|VERTRETER AN ALLEN 
Bene Pormanweiseng 04. Nachaake. Rarıs SPRAnno | BESTE QUALITÄTSWARE|GRÖSSEREN PLÄTZEN 
Allein echt zu bexiehen von 


Wallbrecht& Co., Hygien. Institut BieLerELDeR MASCHINEN FAHRRADWERKE AuG.GORICKE, BIELEFELD 
Berlin 16, Kariebadstr. Zi, GEGRÜNDET 1874 =JAHRESPRODUCTION25000 FAHRRÄDER = CA. 700 ARBEITER| 


Mereinicte 
Merkstaätten 


für Kunst im Handwer 
Ku Gesellsch.m.besd ev Bat. 'K 


| Münden 


Herzag Rudolfftraße 18 (Zweigftraße der Maximilianitrahie) 
— übernehmen die Anfertigung in eigenen Werkflälten von = 
Wohnungs - Einrichtungen und Einzel -Möbeln 
nadı Entwürfen eriter Künftler. Einfachem fowie verwöhnteftem 
Gefchmack wird Rechnung getragen. Projektierung, Bau und Aus- 
ftattung ganzer Villen. Ständige Austellung von Mufterzimmern 


al 
garantirt unschädl, Glänz 







































Schlafzimmer, nach Entwurf von Kunftmaler Bruno Paul, in Eiche grau gebeizt 
eathaltend: 2 Bettit 2 Nachtichränkchen mit Marmorplatten, 
Marmoraufiahj, 1 großen dreiteiligen Schrank, I Handtuchftänder 
kompl. Mk. 1688.— (als Ergänzung dazu 1 Wäfcheichrank Mk. 520.) 
















Veto, , Verantwortlich: Kür die Redaktion Iulius Tinnchogel; für den Inferatenteil Dfto Friedridz, beide in Münden. 
Mor Tannen Münden. — Redaktion und Inferatenannahme: Winden, Kaulbachfirage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Hierzu zivei Beilagen 


Ein bedanerngwertes Beijpiel von. Bartifularismus 


\Seldmung von Bruno Pant) 





„Da fan amal her, jo a freiheit, jetrt laufen de ausländifchen Spion! öffentti in ber Uniform rum.“ 


— 2098 — 


9, Aahrgang Hummer 21 


latt des Simplitissimus 





Gegen die Hereros 


Münden, den 16. Auguf 1904 


Verlag von Albert Kangen In Münden 








"Den Krieg auf die Zivitverwaltung in die Hand nehmen; wir fchiefen einfad) nod) ein paar Afefforen hinein, dann schen die Kerle von felbft aus dem Lande,“ 


Wie Nenigfeiten wirken 


(Zeidimangen von ©. Gulbranffor) 








o0. „Bei einen Aufftande wurden einige hundert Bauern erjhofjen.“ eo. „Dabei wurden etliche Frauen und Kinder durch Peitjchenhiche getötet.“ 
(7 
> 


«+ „Bei Liaujang fielen dreitaufendviergundert Mann auf ruffiiher Seite,“ nMinifter Plchwe wurde durd; eine Bombe getötet.“ 








Plehtwes Tod, 


Ohne Ahnung, nichts bedenfend Piff und paffl Die Bombe fnallte, Hörtejt du die Armen Hagen, 
Suhr von Plehwe durdy die Stadt, Plehwe, hörft du nody den Schuß, Denen du ein Henker wart, 
Seinen Weg zum Bahnhof Ienkend, Der dir manchen Srevel zahlte, Als fo plölid unterm Wagen 
Dadıt! er nicht ans Attentat. Kündend deinen Lebensfhlug? Jene Bombe tödlich barft? 
Dadıt’ er nicht an Attentäter, Plehwe, als dein fhwarzes Kerze Diefer Shuß war unverföhnlich 
Oder adıtete jie faum; Pulverfhwarz nad oben fuhr, Und vom Nadjegeift durchtränft, 
Plöslic; flog er durdy den Aether Aerkteft du mit großem Schmerze Und er hat deshalb perfönlich 
In den weiten Himmelstaum, Deines Dolfes Radyefhwur? Seine Majeftät gefränt. 

Peter Schlemikt 






MWundertätig 


27 


Mraden Ghiedern.“ 





hente ift die Wunderkraft unfres Wallfahrtsortes nicht erlofhen. So mande Lahmen und Krüppelpaften, bie denfelben befuchen, ver! 


(Seidmung von I. 3. Engl) 















„Das Grundü 
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‚chwäche) Eintla: 
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K16) ejeJe) ojeloru 
h COUPONS 
andie Sammler derselben bereits versandrworden. 
JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 


Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 
Unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. 


GEORG A. JASMATZI A.G. DRESDEN 1. 2.2, 


>itte achten Sie beim Einkaufe von Franzbrannt- 
> auf den Namen Bräzay und weisen 
Sie alle Nachahmungen zurück, 


ie bekannte Qualität und Wirkung 
40 Jahren glänzend bewährten 
[07 








Täglich einlaufende Anfragen 
veranlassen uns, bekannt zu 
geben, dass wir die Originale 
der Simplieissimus-Zeichnungen 
aus sämtlichen Jahrgängen Inter- 
essenten käuflich überlassen. Die 
Originale sind meistin bedeutend 
grösserem Format, als die Re- 
produktionen und in farbiger Aus- 
führung. Anfragen richte man an 


Die Redaktion des Simplicissimus 
MÜNCHEN, Kaulbachstrasse 91 





fafjen ihn wieder gefund amd mit 


Nur der Name 


Bräzay- Franzbranntwein 


Inserate finden Im Simplielsslmus die weitesto Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparellie-Zeilo oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederiulungen entsprechender Rabatt 


2 Engl-Album 
mit 100 Lustigen 
Bildern und Witzen 
kostet elegant kartoniert 
nur 2 Mark 


KaiserFriedrich Quelle 


Natron-Lithion Quelle Yan nennen. Offenbach a. M, 













Was Engl geradezu zu elnem Lieb- 
ling der deutschen F, 
Gt, dass 
beissende 











G. C. Kessıer & 0° 


Aelteste deutsche Schaumweinkellerei 
gegründet 1826 
BSSLINGEN. 










Toolustigen Bilderund Witze durch. 
Selte auf Selto eln Schlager nach 
dem andern, Kein Stand wird ver- 


Serenissimus bis zum 








Bettler bekommt jeder sein Teil, 
ohne dass sich jemand verletzt 
fühlen könnte, 

Verlag Alb. Langen In München-S. 





















HOFLIEFERANTEN: 

S. M. des Könlgs von Württemberg 
S. Kol. H. des Grossherzogs 
von Sachsen Welmar Eisenach, 

1. Kals. H. der Herzogin Wora 
Grossfürstin von Russland 

sowie Lieferanten viel 
Fürstlichkeiten, Or 5 Willi Haussherr, 6. m. 
Berlin 0.27, Alexanderstr, 


% ww) 
'on 300 Mark. ad 
m st-Einbau ın Jede 
ahrrad ohne Veränderung 
hr Gar. . 
m. Freilauf-Rücktrittbremse 1 
Glockenlag ‚Innenlötg Doppel, „ 
Laufdec) 4 
C bee 
ai ® 
Ei Eee nee 


Coaristenstr 9. 











IE Skostentos: | 
ERLIN er 





Soeben erschien Preis 1 Mark 


DER SIMPLICISSINUS-KALENDER vor 1900 


Der Kalender für 1905 enthält nur bisher 


UNVERÖFFENTLICHTE ORIGINALBEITRÄGE 


von den. bekannten Zeichnern des Simplicissimus, darunter eine 


SERIE KARIKATUREN 
ee) Gimpficiffimus 


EUROPÄISCHE MONARCHEN Ratender 


Ebenso reich wie der künstlerische Teil ist der litte- 


rarische bedacht, der auch nur unveröffentlichte Original- 
beiträge bringt, darunter die‘ neueste humoristische 


Novelle von 


OTTO ERICH HARTLEBEN 


ferner Beiträge von 
L. THOMA, 0. J. BIERBAUM v. A. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen 


Einsendung von Mk. 1.10 postfrei von 


ALBERT LANGEN, MÜNCHEN-S 








Verantwortlich: Sür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Jnferatenteil Oft Friedrich, beide in Münden. ‚rt: 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Jnferatenannahme: Münden, Kaulbahfitage 91. — Druc und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttg 
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Münden, den 16, Ruguft 1904 








allın Gottes 


hfühtiger eingejperrt?" _ 


willen, was ift denn da drinnen Los, diefes höltifche Gejchrei und Gejchimpfel 
„ston Ned, dö8 i8 unfer Pfarrer, der ftnbiert b’ Sonntagsprebigt ein.” 


II bier ein 





Diabetikern, 
Magen- 
Keidenden 
Dr. Otto Gotthilfs Hygienifche Studie. 


&. Günther's Alenronat 
Frankfurt a, 3U,, 2, 


Werk 
6989, 9240 
Stadt- 
Durana 
3009. 
Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. (ns 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung IV 
Stalleinrichtungen. 


Katalog und Kostenanschläge gratis, 








Angenehme Lektüre 


num für die Sommerfrische 
es 15.M, 70 Pf, für 4 M. franko 


" Binge, 
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Teppiche 


800.-M, 
fe, Stoppd. etc, 


in Spezialhaus mein 458 
Katalog “> Emil Seftvre, 




















Studenten -Artikel 


Jeder Art liefert in nur bester 
Ausführung 
A. Kraus, Couleurbandfabrik 
München I, Residenzatr. 9, 
og gratla und franlo. — 
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gensararassaraı 
ge eiklau Roland. Fahräden 


auf Wunsch auf Teil 


Anzahl, 25-50) 
ö Abzahl. 8- 
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[N Barzahlang 
5 let. Fahrräder 


E Man verlange umsonzt Prakfie 
2 Roland-Naschinen- Gesesehal 


in Oöln 13. 
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performen durch unser 







Carton $ Mi. 
aahma mit Ci 
m. Institut 140 

D. Franz Steiner & Co. 
BERLIN 18, Königgrätzerstrame 78, 









Ulufteierte Worchenfchrift 


Perlag von Albert Tangen in Münden 








Simplicissimus-Jahrgänge 


Elegant gebundene Prachtbände 


VII. Jahrgang 1903/1904 
VI. 1902/1903 
VL » 1901/1902 
V. hr 1900/1901 
IV. » 1899/1900 


Preis pro Jahrgang M. 12. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, oder gegen Ein- 
sendung des Betrages direkt vom Verlage Albert Langen 


in München-S. 
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ST LUDWIG 


Inserate finden Im Simplielssimns die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. > 
































Litterarische Neuigkeiten 


Selma Lagerlöf 
Christuslegenden 


Autorisierte Übersetzung von Francis Maro 
Geheftet 3 Mark 50 Pf., eleg. gebunden 4 Mark so Pf, 













Otto Julius Bierbaum 
Die vernarrte Prinzess 


in Fabelspiel in drei Bildern 
Geheftet 2 Mark, eleg. gebunden 3 Mark 


Otto Julius Blerbaum Ist wohl der au 


























‚nlerte unter den lebenden 





meisten komp 





















Und die Gründe dafür liegen so offen auf der Hand, hier Gleichzeitig mit der schwedischen Originalausgabe erscheint Selma Lagerlöfs 
aufgezählt zu werden brauchen. Bierbaum hat sein Talent, musikalische neues Werk auch in deutscher Sprache, Die berühmte Dichterin wandelt hier 
re Verse zu machen, auch schon öfter In den Dienst einer neuen wieder jieselben Wege, die ale schon Im zweiten Teil ihre, ‚son Jorusalem- 

tung von Musikdrama gestellt und damit grosse Erfolge errungen. Von den romanes eingeschlagen hat. Es sind Legenden, die sie bei ihrem Aufenthalt 









Prinzipfen, die ihn bei der Schaffung seiner Librettl leiten, spricht er selber 
ausführlich in der umfangreichen Vorrede zur „Vernarrten Prinzess*, die diesem 
Buche ein ganz besondres Interesse verleiht und durch die Neuhelt der darin 

sondres Auf- 


km Süden und im Orient gesammelt hat und die schon stofflich vom relnsten 
und dichterischsten Zauber sind; und dass eine Meisterin der gehobenen Sprache, 
wie Selma Lagerlöf, sie wiedererzählt, erhebt diese schlichte, unsagbar innlge 
Volkspoesie in das Geblet der hohen Kunst. Dieses Buch, das unbedenklich 
jedem Kinde in die Hand gegeben werden kann, Ist von einer so starken Stlin- 
zung erfüllt, dass es auch den, der seinen Kinderglauben längst verloren hat, 
inen Bann ziehen muss. Ein grosser, begeisterter Erfolg Int diesem schönen 
Werke der berühmten Dichterin, deren Name gerade auch In Deutschland einen 
so guten Klang hat, sicher. 













entwickelten Anschauungen sicherlich In Musikerkreisen ja} 
schen mächen und lebhafte Diskussionen veranlassen wird. Was die Dichtung 
nelbkt betrifft, kann man sagen, dass otwas graziös Tiefsinnigeres und Entzücken- 
ders In deutächer Sprache nicht leicht geschrieben worden Ist. Dabel Ist dieses 
singende, klingende Verwirama von einer kräftigen Handlung getragen und 
erhebt alch an den llöhepunkten zu einer Gewalt der Leidenschaft, die unmittel- 
s Hohelled der er in selten reiner, schlackenfreier 

n, alles 1 de erhöht. Kein 
gefunden hat. 

en an grossen 
aschner ist 





























































te Prinzess“ Ihren Komp 
schon werden Aufführungen des We: 
Opernbi . Die Ausstattung des Buches von Prof.), 
ganz reizend und entspricht der Dichtung aufs glücklichste. 
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Bijörnstjerne Björnson 
Gesammelte Erzählungen 
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isse Soldat“ war sein erster grosser litte- 
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tät diener ist von tm 
Reiz, als Stil und Darstellung erungen 
ischen Temperaments aind. So gt auch von diesem Buche, 





grossen Romanen olnımal In 
dem deutsc 
war, hat die 4 


dem im Herbat der di 


‚ch geordnet satausgabe zu 
glich zu machen, glücklich und 
‚des bewiesen. Jetat liegt der 


.d vierte folgen, womit diese Publikation 
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eines echten kü: 























abgeschlossen sein wird. Auch im zweiten Dande, der acht Erzählungen ent- was ein bekannter deutscher Kritiker vom „Heissen Soldaten* gesagt hat: Wer 
hält, zeigt sich Björnaon wieder als der gleichzeitii künstlerisch vornehme und sich da nicht amüsiert und, was mehr sagen will, mit Hilfe itterarisch von Grund 
Im besten Sinne volkstümliche grosse Dichter, dem In der Hinsicht in der ge- aus vornehmer Kunst, der verdient einfach gar nicht, dass solche Geschichten 
samten Weltliteratur nicht so leicht ein zweiter an die Selto zu stellen iat. überhaupt geschrieben werden. — Sicher ist, dass Meyrink binnen kurzem zu 
Frisch und rein wie elu Bergquell Ist seine Kunst, und nichts kann wünschens- den gelesensten deutschen Autoren zählen wird. Denn gerade im Genre des 
werter sein, als dass sich recht viele Deutsche ihren Durst nach Kunst an solchen Amüsanten haben wir ihm ja leider sehr wenig zur Seite zu stellen, was auf 











Werken löschen möchten, eine Iltterarische Wertung Anspruch machen könnte, 
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junkelgrauM im dem bie Aderau aufsefauften Hunde ylap fanden, ift der Park jept, magdem die 
das Schweraewiät auf die Hüctung deb ealen Hunses gelegt haben, der Hufentbal 
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Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbaleben bedingt bei vielen 


schr häufig elno vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Faimilienleen resultirt, ala man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen ode: 
befürchtet wird, sAumo man nicht, sich über die welibekannte Gnsmen’sch 
Erfindung z& informiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner sehr instraktiven Broschüre mit eidlich erthellten Gutachten erster Arzilicher 
Autoritäten , sowie mit gerichtliebern Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
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Alt Heidelberg 


(Beidnung von Th. Ih. Heine) 


























Stellt auf im neuen Schloffe Mit Tinte in ben Adern 

Ein neues Riefenfah, Habt ihr e8 auferbaut, 

Gefüllt mit fhwarzer Tinte, Dem glüht fein Wein im Bfnte, 
Mit Schreiberfeelennag! Der Dentjdland fo verfaut, 


Abwärts 


(Seidmung von €, Chöny) 





nWeehte, für Heringsdorf bin ic dod etwas passde, ich fahre man nad Negensburg zum Katholifentag.“ 


Lieber Simplicijfimus! 


Die Srau des Generaloberarztes X war eine fehr 
feingebildete Dame. Dies fonnte man unter anderem 
an ihrer überaus zierlihen Spradhe merfen; von 
ihrer hübfhen, achtzehnjährigen Tochter fpradı fie 
3. B. nie anders wie von ihrem „Kleinen“, „mein 
Kleines“ ufw. Eines Tages fommt fie zum Photo 
graphen, um ihre Tochier photographieren zu laffen. 
„ih, mein Ieber Herr Müller, ih möchte fo gern 
mein Kleinen bei Ihnen photographieren laffen; 
was für eine Stellung würden Ste mir wohl am 
meiften empfehlen?" — „Ua, gnädige Sran,* meinte 
Herr Müller, „am niedlichften macht fie fih da 
immer nadt auf dem Sellhen oder fiehend im 
Bemdchen,“ 


Diefelbe Tochter tanzte teils aus angeborener 
Schüchternheit, teils aus Ungefcidlicfeit ziemlich 
fteif und fletis mit etwas zurüdgebogenem Ober- 
förper. Kaum hatte dies die vom Dradenfels 
zufhanende S$rau Generaloberarzt bemerkt, als 
fie ihrer vorübertanzenden Tochter zurief: „Afta, 
fmieg di! Schmieg dich, Afal* 


In der Zeit induftrieller Hocfonjunftur war es 
dem Sabrifbefiger Deilhenbaum gelungen, feine 
Dermögensziffer anf fieben Stellen zu erhöhen, und 
er war trotz vielen MWiderflands aud in den Klub 
aufgenommen mworden. Die Gegenfäte liefen fic 
aber nicht fobald ausgleichen und bei einem anfangs 
feuchtfröhlien Eerreneffen fam es zu Neibereien 
und flieglich zu Cätlichfeiten, wobei fid vor allen 
der Profurift Deildenbaums hervortat. Er flug 
auf feinen Chef ein und hatte ihn bald unter fid) 
am Boden. pPlöglic ertönte durd das Getümmel 
des Gefechts der heifere Schrei: „De Profura Is 
erlofchen!* 


Sommernacht 


Die Wafer raufcen zur Nactzeit durchs Land. 
Diel Sterne flirten am Himmelszelt, 

Und f&laff ruht aus die müde Welt. 

Da fühl id den Swang und das heilige Band, 
Das die Ringenden allwärts umfhlingt und ver 


bündet 
Und in die graue Ewigkeit mündet. 


Schwarz fteht mein Haus. Ich ftarre hinein 

In die tiefe, raufchende, flirrende Nacht... 

Was hat es wohl heute viel Gutes vollbradt, 

Das Wirken in allen, der zwielite Schein, 

Der die Ringenden allwärts umfdlingt und ver- 

bündet 

Und in die graue Emwigfeit mündet? 

Die Wafer ranfchen zur Mactzeit durdhs Land. 
Dr. Omigiaf 





Der Dichterleutnant 


Bon 
Breigeren von Schlicht 


Leutnant von Berndorf war für einige Rameraben der 
Stolz, für anbere der Ghandfled ded Negiments: er 
bictete nämlich. Manche fanden das fehr poetifch, andere 
aber meinten, Berndorf würde eined Taget mit der Roche 
allein nicht zufrieden fein, fonbern ur Proja übergehen, 
fein Name fing ja auch mit einem verfluchten ® an und 
der Buchftabe fpielte in der Militärliteratur ja keine gute 
Nolle. Veyerlein, Bilfe, Baudiffin, in den 88 hatte man 
ein Haar gefunden. Den anderen fdhien die Befürchtung, 
daß auch Berndorf eined Tages unter die Streiter gehen 
würde, grunblos, denn borläufig wandelte er nod; auf 
den unfeufdigen Pfaden ber Lyrit, er befang die Liebe, 
den Mond und bie Gterne, und wenn er betrunfen war, 
aud den Wein. Mber bas gelang ihm dann nie; benn 
wenn er in ber MWeinlaune auf Wunfch ber älteren 
Kameraden bichten follte, ftreifte feine Kunft, die wollte 
fich nicht proftituieren, die war fo dornehm, bafı fie nicht 
einmal für Selt käuflich war. 

Schon im Radettenforps Hatte Berndorf zu biditen anı 
gefangen, unb faum war er Ceutnant, als er den Plan 
derwirflichte, ben er feit Iangem in feinem Leufden Wufen 
hegte, er bichtete eine drei Mbende fülende Trilogie in 
15 Alten „Der Untergang des Iepten Hohenftaufen“. Den 
beftegenben Beftimmungen gemäß legte er das in fälaf- 
lofen Nächten vollendete Wert feinem Kommandeur vor 
und bat, e8 veröffentlichen zu bürfen. Nac) einem Halben 
Jahr Hatte der Oberft die erflen zwdlf Mtte burchgelefen, 
und ba fie zwar don Patriotismus ftrogten, aber tropdem 
derartig miferabel waren, dab nad; der getwifienhaften 
Ueberzeugung bes Kommanbeurs fein Menfch jemals in bie 
Verfuhung tommen würde, fie zu bdruden, fo Hatte er 
gegen eine Veröffentlichung nichts einzuwenden, Gin Haft 


hindurd) wanderte das Manuftript von einem Verleger 
sum andern, dann entichloß Berndorf fi endlid, das 
Bert zuerft auf einer großen Bühne aufführen zu faffen; 
War der Senfationserfolg, an dem er nicht zweifelte, erfl 
da, dann twürben biefelben Verleger, die ihn jet zurüd, 
tiefen, fich um ihn reifen. So fanbte er denn fein Wert, 
fein fäuberlich abgelippelt, in werichiebenen Gzemplaren an 
bie derjchiebenften Bühnen, und bort fchlief e# feit Jahren 
den Schlaf des Werechten. Zuerjt Ärgerte er fi, dahı er 
gar feine Antwort erhielt, dann aber fand er bad Gute 
der Sache heraus, denn er konnte mit gutem Gemifien 
iept fagen: „Mein Stüd Kegt bei zwBlf großen Bühnen; 
da ich e& midht zurüderhielt, if es filfcmeigend am 
genommen unb bie Aufführung It mur noch eine frage 
der Zeit Das leuchtete allen ein, und jo wuchs fein 
Unfehen ins ungehewerliche, er war der Dichter, der dem. 
nähR an jämtlichen Hofbühnen zur Aufführung kam, felbft 
berflänblich würde der Hof ber Prentiere beimohnen, ber 
König würde ihm zu fi In die Coge befehlen, ihm einen 
Drden an die Vruft Heften umb zu ihm fagen: „Das 
Haben Sie gut gemacht, mein Lieber,” Der Weg zu ben 
höchften Ehrenftellen fand ihm offen, er konnte ein zweiter 
Major Lauf werden, und allmäglich verftummten bie 
Gegner und er war mur noch ber Stolz det Regiments, 
&r war umb blieb ber Dichter. 
Da gefchah «8, dah der Tag heranfam, an bem daß neue 
Kafino eingeweiht werben follte, rohe Fefligpteiten landen 
bevor; bie alten Herren wurben erwartet und man fehte 
es als felbfiverfländlih voran, bafı fie nicht mit Iceren 
Händen kämen, fonbern in jeder Hand wenigfiens einen 
lbernen Vedher oder Teuchter hielten. Much bie höheren 
Vorgefepten hatten fi angemeldet, fogar eine Er 
jelleng der fommanbierende Weneral Hatte. fein Gr: 
I&einen zugefagt, Natürlich folte ein großes yeftmapl 
Rattfinden, vorher aber bie feierliche Uchergabe des Kafınos 
mit dem obligaten Nebealt flattfinden und biefer folte 
mit einem Prolog erdffnet werden. Diefen Prolog aber 
au dichten war bie Sache des Leutnants von Werndorf. 
Der Dberft Hatte e# befcjloffen und alle Herren fimmten 
ihm ausnahmslos zu, Wozu hatte man benm einen 
Dichter im Megiment, wenn er nicht mal bichten follte, 
Selöftverflänbfich erklärte Berndorf. jih mit Freuden ber 
veit, den ehrenvollen Muftrag. zu übernehmen, die Gadıe 
fhmeichelte ganz getvaltig feinem Stolz, ex jah fi) im 
Veifte vor der erlauchten Fefverfammlung feehen und mit 
Thtwungvollem Pathos feine Verfe dellamieren. Gr hörte 
dad bonnernde Weifalsrufen der Sameraden, die aner- 
tennenden Worte der höferen Borgefepten, und feine Bruft 
vedte und dehnte fi fhon jet wor Glüdfeligteit, baf 
der ettwaß enge Ueberrod beinahe in ben Nähten plapte. 
Mcht Tage Iang Hatte er mod Zelt, um den Prolog au 
derfaffen. „Wenn ich mich, Hinfepe unb mich von ber Rufe 
auf die Stirn küffen Iafie, fommt bie Begeifterung über 
mich und in einer Stunde ift der Prolog dann fertig,“ 
erzäßfte er fol; im Kafino. Und noch an benifelben Abend 
feßte er fi zu Haufe Hin und wartete auf die Mufe, aber 
fie am nicht und küfen tat fie erft recht nicht; ‚aber troß: 
bem fühlte er fi; plögfic-getüßt und als ‚er auffprang, 
Rand feine Heine Freundin Nelly dor ihm, fie war leife 
in fein Simmer gefchlicen und Hielt ipn mit ihren weichen 
Armen umfchlungen. Unb an dem Mbend wurde biel ge: 
küßt, aber gar nicht gebidhtet, er Hatte ja noch acht Tage 
Zeit. Am nädften Abend Tam Nely toieber, fle hatte c# 
fi} fon fo Tange gewünfdgt, einen Dichter mal bei ber 
Arbeit zu fehen unb aud ba würde aus ber Arbeit wieder 
nichts, Mm dritten Mbenb mußte Nely zu Haus bleiben, 
er wollte unbebingt arbeiten, aber als fie nicht fam, fehlte 
fie ipm, und als er Hinfchidte, um fie Holen zu Kafien, tvar 
Ne ausgegangen. Das Wohin war unbefannt. Und anftatt 
Au dichten, ieh er fid don der Giferfucht quälen, dab 
Neny ihm vieleicht midht treit fei, und die Giferfucht ver: 
jagte alle andern Gebanten. Am vierten Abend kam Nelly 
Wieder, fie Hatte am Tag vorher mit einem SKavaleriften 
Aufanımen foupiert, aber als er ihr fagte, er Hätte fie im Wer- 
dacht der Untreue gehabt, fing fie derartig an zu weinen, 
daß er den ganzen Abend gebraudite, um fie wieder zu 
berußigen. Und als er fie enblid) beruhigt Hatte, dachte 
man an alles andere, nur nicht an bad Dichten. 
Und näher, näher rüdte ber Tag heran, alle Vorbereitungen 
waren fertig, nur ber Prolog fehlte noch. 
Den Dichterleutnant ergriff bie Verzweiflung, tie tomnte 
man aber aud) don ihm verlangen, baf er auf Befehl 
(Söluf auf Seite 8) 
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An Schnee und Eis 


(Seidmung von 5. von Neznicet) 








„Um Gottes willen, Alfred, ich glaub‘, ih Hab’ 'n Gletiajerfloh 
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Engliiche Bolitif 


(Zeichnung von Wilhelm Schuls) 





„Wenn ic gewiß wüßte, bafi der Kerl nicht mehr aufjtehen fann, gäbe id, ihm aud) einen Tritt.“ 
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Serbien in Miinchen 





„Haft du Geld, Fürft?* — „Nein. Mein König fhift immer Schweinefhmalz als Stipendium; ift fit) bei der Hige zerfloffen.« 


dichten fole, Gr Hatte mun aber einmal ja gefagt, ein Zurüd 
gab e8 nicht mehr. In feiner Not kam ihm ein rettender @e 
danke, mit einem kühnen Griff ergriff er die gefammtelten Werte 
feines Benofien Goethe, türmte biefe um fi herum auf und begann 
Brologe zu fuchen. Vieleicht Hatte der fi einmal in einer An 
lichen Situation befunden unb irgend etwas gefdjrieben, wa er 
felbft, wenn aud) eiwad verändert, für feine Bioede verwerten 
tönnte. Gr fuchte emfiglich und plöglich Teuchteten feine Augen Heil 
auf, er fprang empor, fehte fi; am ben Schreibtifh und bichtete 
noch, al$ feine Nely kam. Gine Weile fah fie ifm fÄweigend zu, 
dann meinte fie: „Was macht du denn da? Dir fchreibft wohl 
ein Gedicht ab?” Gr wurde ettvaß verlegen. „Doc; nicht gang,“ 
meinte ex außtweichend, „ich Iafie mich mur von ben Werfen bes feligen 
Soethe begeiftern, aber Sind, das verftchft bu ja doch micht, fled 
dir eine Figarette an. IH bin gleich fertig.” 

Und er hatte recht, das Diäten ging rafend [Knel, in einer 
Halben Stunde war alled erledigt und am näcfen Mittag er 
säßlte er Im Kafıno ganz Rol; von dem Dichterfuß, den die 
Mufe ihm am Abend vorher gegeben Habe. Leider aber Hatte 
er eine Heine Bihtwunde auf der linfen Bade, und fo wolte man 
nicht vet glauben, dah die Mufe wirklich eine Dufe getvefen 
fet. Na, die Hauptfache war ja, daß fie gelüßt Hatte, und ba 
der Prolog fertig war. Das {seit konnte Tosgehen. 

Und zur befohlenen Stunde ging «8 auch; los, mit allen Here 
monien, die bei folder Welegenheit Üblid find. Die Höchften 
Vorgefepten eridienen, Vertreter ber befreundeten Megimenter ers 
fdjienen mit @efchenten, die Stadivertretung und wohlwollende 
Gönner brachten reihe Gaben, die Heimlid; daraufgin unterfucht 
wurden, ob fle echt Silber oder mur flark derfilbert wären, und 
dann erfolgte bie feierliche Webergabe ber neuen Räume. Die Mufit 
fptelte ein vom Kapelmeifter Lomponiertes Stüd „Zur Einweihung 
des Haufes“, das allen gewaltig befannt vorfam, obgleih c# 
dot} Heute zum, allererften Male gefpielt twurbe, und bann beflieg 


Berndorf bie, Rebnertribüine. „Der Herr Leutnant wird einen 
felöfiverfaßten Prolog vortragen,“ lüßerte der Herr Oberft Seiner 
Grjeleng zu. „MA ja, richtig, das it ja Ihr Dichterleutnant,” 
meinte der Hofe Kerr, „ba bin ich aber begierig, fann er benn 
was?“ Der Oberft Hatte von allem, mas Literatur Hieh, feine 
Anung, trogdem fagte er jet: „Gin flarkes Talent.” Wieder 
nidte der Hofe Herz, er felbft Hatte von Literatur erft zccht feine 
Ahnung, ins Theater ging er mur zum BVeildhenfreffer und von 
Drudfachen las er nur die Kreuggeitung und das Militärwochen: 
blatt. Aber trogdem fagte er jept, al8 Handle «8 fi darum, 
fpäter einen rontalangeiff zu fritifieren: „Na, wir werden ja 
fehen.“ Gr gab dem Ceutnant ein Beiden anzufangen, und mit 
Ihönem Pathos deflamierte biefer: 


„Wenn man aus einem Haufe fid) entfernt, 

In dem man eine Iange Zeit gelebt, 

An das Gefüßl, Grinterung 

An frofe Tage fe und bindet, 

Dann reift das Herz fih ungern Iod, 08 fließen 
Die Tränen unauffaltfam. Doc) geboppelt 
Grgreift uns dann die fyreube, wenn wir je 

In einem neuen Haus die Heimat wiederfinden.” 


„Wirklich fehr Hübfh“, meinte Gpzellenz mit Iauter Gtiame, 
„das Hat ber Leutnant tirttich fer gut gemacht." Die Aner: 
tennung färbte die Wangen des jungen Difizier® rdter, je weiter 
er fpradh, befto meßr geriet er in Vegeifterung und jubelnder Bei 
fa erfol, ala er endlich endete. Me waren begeiftert, am 
meiften Grzeleng. Gr rief den Dicterleutnant zu fi Heran, der 
ihm mit gläfenden Wangen gegenäbertrat: „Sie haben Ihre 
Sache ehe gut gemacht, junger Preund, fehr gut! In Ihren 
Verfen liegt ein ungeroifjes Cttvas, Kurz id möchte fagen, fie find 
fo gut, daß fie von einem Goethe fein Lönnten,“ 


For wäre der Dicterleutnant Sintenfber gelaumelt. MWußte 


Gggelleng, dab er den Prolog gefloßlen und mur ganz wenig g# 
ünbert Hatte? Simeifellos, wie tam er font auf bie Vemertang. 
Gr fah fi auf friiher Tat ertappt, Hatte er aber geündigh 
fo wollte er fein Unrecht aud; offen eingeftchen und fo fagte ef 
denn: „Ggzelleng Haben ganz reiht, die Werfe find aud bat 
einem Goethe.” 

Ginen Augenblid fa Erzelenz den jungen Seutnant pradjloP At, 
dann Hopfte er ipm mwohlmwollend auf die Schulter: „Mein junge! 
Freund, id fann «8 Ihnen ja nachfühlen, dah der Veifal und 
die Anerkennung, die Sie fanden, Sie Rolz und glüdlih machen, 
aber trogdem, ein Goethe find Sie mod nicht. ber mas nic! 
if, Tann ja noch werben, id) dante Ihnen, Herr Leutnant.“ 
Der Dicterleutnant fhli beihänt von dannen, er hatte bit 
Baprheit gefagt und man hatte ifm nicht geglaubt, fo blieb IHM 
denn mit andered übrig, alt von den Stameraben die ner 
tennung für die Boethefchen Verfe einzufteten. Das tat er dem 
auch. Seine Ggzelenz aber unterhielt fi mit dem Herrn Ober! 
„Schabe, wirklich jehr [hade,“ meinte der Hohe Herr, „dab I 
Seutnant fo von fi eingenommen if, font Könnte vieleicht 10 
etwas aus feinem Meinen aber Hübfhen Talent werben. MT 
wenn er heute [Hon glaubt, ein Woethe zu fein, für mas wird 
fih dann fpäter Halten? Sehr fhade um ihn, «a if witlld 
fche fabel“ 

Und „fchade, fehr fehabe,“ fagte auch ber Ober, aber aus eine 
andern Grund. Gr hatte das Geftändnis des Ceutnants sihtl? 
verflanden, aber da Gpielleng «8 micht begriff, bunfte er ed Dei 
dem befiehenden Nangunterfcpieb natürlich erft zeht nicht De 
greifen, wenigftens offiziel nicht. Und fo Lonnte er bemm Def 
Diähterleutnant wegen feiner Unverfrorenheit, einen Prolog BR 
Goethe für feinen eigenen auszugeben, nicht einfperren, ja 
tonnte ihm fogar nicht einmal grob werden. Und das mar I 
feinen Mugen wirtlidh feßr, fehr fhabe. 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenomme. 
Billige Ausgabe pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungamı 
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ge ellt wird, kostet 
in Rolle verpackt 6 


ro Nummer 30 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3.50 
., im Ausland nur in Rolle 7 M.); pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung 16.80 


m Ausland 3,60 M.); pro Jahr 9 M. (bei direkter Zusendung 12 M. Br 14.40 M.) — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf be: 
. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 4.20. M- 
in, in Rolle verpackt 24 M,, im Ausland nur in Rolle 28 M.). 


erem Papier her“ 








Wir erneuern hiermit unsere frühere Mitteilung, dass das Kalserliche Patentamt In Berlin uns den Schutz für die von uns zuerst als „Dr. Hommel’s Haemasogen* In den Handel eingeführte 


Wortmarke „Haematogen* wo; 


verspäteier Anmeldung definitiv versagt bat Das Wort „Haematogen® lat dadurch zum Freiselchen geworden und kann von Jedermann für irgendwelche Zubereitung (trocken 


oder flüssig) benützt werden, Bel der Güte und der dadurch bedingten gromen Beliebtheit unseres Orlginal-Präparates ist die Zahl der Nachahmungen naturgemäus In beständigem Wachsen begriffen und 
h ir 


unter solche, die mit Haemoglob! 
‚der keinen 
nufreden su lamen, 










Krankenstühle jeder Art, 
Sg verstellbare Kopfäinsen 





file Beinträmmungen ver 
dedt elegant nur mein medh. 


Bein -Re ulier-Apparal 
ohne Polfter oder Kiffen. 


Men! Gatatog grat. 


E. Seefeld, 
Dof 3, Bayern, 


DRG. N. 112268 


Garantlesche) 





sammtwelche Haut Habt, 

benütze nur [781 
Arnalinseife, 
Araster, Statigart 


NEUE MENSCHEN 
Roman. (2. Auflage) 

Preis! modı urösch. SFagEr ab 
Viele glänzende Rezensionen | 
Wirerwähzen hlernur: DiePrder, Berlins 
>... Der Roman will eine literarische 
>Tat sein; eins Abkehrsowohl vonder 
Schablone ala von der Moderne. Und 
Sdas Int In der Tat ein guter Anfang. 
VERLAG HANS PRIEDE & C 















os wir nach 

die dringende Bit 
ranf aufmerksam, dass die Originalmarke weder in Pillen’noch In Pu) 
wit dem eingeprägten Namen „Dr. Adolf Hommel’s Haematogen* echt lat. 


Man verlange 
ausdrücklich 


Unbedingte Rückzahlang 


teta ausdrücklich das bewährte „Dr. Ho 





taunenerregenden Erfolg! 
em langen Schourrbart!" schreibt Fip. Näl., 
selbe schreibt 8 Tage später: „Höchst zufriodı 


„Geradezu phänomenale Erfindung 
irn 


N. 2, 10711. 


Dank! Conrad R., Pölltz in Pommern, 


h 3tägigem G 


In Adendorf (Kr. Lüneburg). So lauten weitere A, 


Schütz 

nur dies einzige Mitt, 
‚dat 50 M. Busse bel 

senden Jodem völlig koster 


B. Elurelbuogen aller Art können nlemals Barthaaro erzungen, weil 
zur haarerzeugenden Papille dringen. 


bekanntlich 


Man werfo deshalb sela Geld nicht für schwindelbaft 


Pat. No, 81301 In völlig gereinigier Form darstellen, gar nichts za tun 
‚el’#“ Haematoger rlangen und sich Psondo 
form, noch mit Cacao oder inde gem! 


„Dr. Hommel’s“ Haematogen. 


Nach Ömallgem Gebrauch schon einen 
telanchthonstr. 34. (Der- 


) 
„Bin Gegenstand der Bewunderung in Freundeskreisen. Habe 


schon Dach 4 Tagen grössten Erfolg es F. B. in Biebrich."* 


Se Paul A. in Einsledel, Haupt- 
in wirklich sprachlos vor Erstaunen, 
'e Kollegen waren über die Wirkung elnfaoh baff! Meinen tisfıtgefühl- 
ebrauch bon siohtbaren Erfolg. Emil K. 


ıg zum Gebrauch 


. Gegen eine derartige Konkurre: 


lacht, son: 
Nicolay & Co., Hanau a. M, 











Jagd-Wäsche, 


Auch Butrirte Vrli ind. 


Carl Claes, Wiesbaden. 
















M. M. In Mannbeim 





DIE raue graph. 
Schriften combl- 


Nur erstklassige Faarikat 
zu Original. 
Auf Wunsch 5 
bequemsta Zahlungsbedingungen 
ohne jede Pı rhöhung- 


r 
rosdenG Debeka 


dureh die Haut bis 


rel. 
‚Crömes etc. fort, 





Wunderbar leichter Lauf 


Gewissenkafte Präsisionsarbeith| 


TOREnnAanoR“ 


Brennabor-Fahrrad-Werke Brandenburg a.d.Havel 





Vornehmes Ausschen 


arantie für Haltbarkeit 


G.Rüdenbergjun. 
Hannover. 


m unsere 
„Slankal“-Zehrkur. Wissenschaft‘ 
egründet und preisgekrönt mit Fol 
Medaille, Ehrendipfom etc. Kein 
starken Häften, kein stark, Leib mehi, 
raziöseErscheinung,JuECht 

Irod. Gehei® 





Inserate Anden Im Simplielssimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet I Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatı 























Unglaublich =: Biligs Preis Anden 


Phötogr, Artikel 
Il Balzlcke, 


1% ae Denen 
Bpeciulinte 6, 


Rudolstadt 1 Thtr, Pontfach sollte er ‚en Zeitungsverkäufer 





Nummer der interessanten Wochenschrift Das Echo, Veriag von 


n jemand eine Reise 


er G.m. b. Hin Berlin, für 30 Pfennig fordern. 


hut 








sn aaa sense eng an 
gegeben für ihre Abonnenten won der „Mündhener Zeitung” — Gerfaeni 
a stag und Sreitag. Druf und Derla, Bes Mänd 
pngspreis der „Mändener & 
Verläten ar 
















in Mändyen und in den 
; durdı die PoR mon, 
0 (ohne Sufellgebähr). 











Gerne 18 wit, Ki.8t, wallen, 800 ı. U. M. — Mai-Oktober. 





Bir e- 
pi physikal ‚ast,-Ajätet,- u. psyoh. Behandlung. 

Der ni Te gratla und franko. 7 > 65: 
Arzt: Bob. Vopt aı E Die Beaitzerin: Wwre, A.Karcher. 





Muster 





röndlıche] 


liche | 
sbldngindd | gratis 





Taxis] zu verlangen 


‚ FSImon 


| aa er: h» 
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Korpulenz 
Fettleibigkeit 


wird beseitigt durch d. Tozselasshrker, 

gekrönt m. gold. Medaillen u. Birenaipt 

Kein z# Leib, keine stark. Höft 
see 


uf Korputenz ua 














naturgem. Hilfe 
. Gesundh. Keine Di 
Lebensweise. Vorzügl. Wirkung. 
3.50 M. fr. weg. Postanı, od. Nachn, [204 
D. Franz Steiner & Co. 
Borlin 12, Königgrätzer Str. 78, 











Die Inquis 
Enthüllungen aus den gobelmen Kerkorn 
der Mönche. und Nonnen Klöster. Von 
J, Jübling. Ein starker Band mit vielen 





‚ilustrationen. Preis 4 Mk, franko durch 
den Verlag von 1480 
MH. R’Dohrn in Dresden X. 








Nent 


DÜRKOPF- 








Schmerzen, Neu! 
Zeit und Mühe start Reno 


Patent- Barthobel 


für Kunst 'i 


Abziohen 


Dexremni 
Merkstätten 


Geseilse, a 2 t Halt. 


Münden 


Herzog Rudolfitrafe 18 (Zweigftraße der Maximilianftrafe) 


übernehmen die Anfertigung in 


© 6 o eigenen Werkftäften von = + © 
K ) Q Wohnungs - Einrichtungen 
& und Einzel-Möbeln & 
nach Entwürfen eriter Künitler, 
€infachem, fowie verwöhnteltem 
Geichmack wirdRechnung getragen. 


Projektierung, Bau und Ausftattung 
ganzer Villen 





Handwerk 


Ständige Ausitellung 


von Mufterzimmern 





bereit. 


(od 
Kan Herausnehmen der Klinge! 
tellen der Schneide! 
ratis und franco. 
Auslande gesucht, 


f. mehr) von 
orlin W. 4, Bülowatr.67 


+Magerkeit# 


orfehöue yollo Kürperformen durch unser 
plan llsches Kraftpulver, grelst krönt 
one Modalllo Parıs 1000, Hygien. 
Iellung; in 6-8 Wochen bis 30.Pfd, 
Arantirt, Strong reoll — koln 


Viele Di Preis 
Darton 2’Mix, Pan a 











Hyglen, Institut 
um, Franz Steiner & oo. 
RLIN 18, Könlggräi I 


1400 


ie 
EPusapelähme der A 
nie fahrstähle für 
[Partelrt at Spoeiatirkt: Louis “, 
Ka a rik, Lelpalg- Genie 104. 
NIoR gratin, 'S> Gromen Lager. 











Arbeitszimmer 
des Kal. Reg 
Präfldenten . In 
Bayreuth, ante 
worten von Kunft« 
maler BrunoPaul, 
z. Zi. ausgeliellt 
aut der Weltause 
Teilung in 61 
Louls; MoblNar 
und Wände in 
Eichenholz,Deike 
In Elchenbolz por 
Hert, Fämetlch mit 
reicher. Einlener 





x nur durch u 
Kraftpulver.“ Preisgekrön! m. grosser 
old. Med., Ehrendiplom etc. and 
ittel geg. Maperkeit. Bis 30 Pid. Zu- 
In «0 Wochen, Streng recit 
garantirt unschädl. Glänrend, Gui 
cht 'ankschreiben, Pck, 2 Mk. 
on tanwei ıg od. Nachnahme. 
Allein echt zu nahen von 
Wallbrecht&Co., Hygien, Institut 
Berlin 16, Karlsbadstr, 21. 


+ Grundübel d. 
Kulturmenschen 


(Darmuchmäche) Einfius auf Ins gesamte 


Dr. Paczkowakl 


), „„Norvo- 
. Walser (1,80). 
'" Verlag, Leipzig. 


Band, gesvtzlich ganch., 1 
18 Gramm, M. 5. 3 Ber 
Allustriorten P 








6 Intensive geistige Inanspruchnahme und Uhruhe in unserem heutigen 
en en bei vielen 


== HERREN 


var, Gone ag 6 eine vorzeltige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr ungliick- 


ufienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen odı 
an EB ren 
Beinen län zu Informiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
Auer uhr Instruktiven Broschüre mit eldlich erthellten Gutachten erster Ärztlicher 
Vrala nn Q,gg"le mit gerichtlichen Urtbeil und zahlreichen Klientenderichten. 
‚80 franco ala Doppelbrief. [071 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 


TELEFON- 
RUF: 





















Abtheilung I 


Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. su 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 
Katalog und Kostenanschläge gratis, 





Angenehme Lektüre 


—— für die Soemmerfrische 
6 Hände, Ladenpreis 18 M. 70 Pf, für 4 M, franko pr. 


Jos. ©. Huber, De Diessen, B. 


Nachn, od. Einsendung. 








Amerik. Buchführun, 
lehrt gründlich durch Unterrichtabriefe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratlapronp, 
B. Frisch, Bücherexperte, Zürioh 18, 










nd- 
nf Wunsch auf Teilzahlung. | 
Anzahl 25-50 Mk. 
‚Abzahl 








ın verlange nn Preisliste. 


aschine- Gesellschaft 


in Oöln ı3. 


Peesalneis 


ji 
= 











Dat 
- "9 von Mibert Zangen, 


ee, Schönherr’s 


Original-Ware 


ist unter allen Systemen die beste 
und gesündeste in der Welt! 


Wir bitten In unseren Niederlagen aus- 

drücklich „Original-Schönherr“ 

zu verlangen, ds viele, mindermertige 
hin 

Dane ‚keit 


inger existieren! 

N reg 
Hochmodorne Fagons und Confecti 

Schönherr 8 Co., Cöln 7. 


ilustrierte Preistlste und Stotfuroben, 
gratis und france, {ass 








re Wir beseichnen auf Anfrage die nächzie 


—— Verkaufastello. 





Derantwortlih: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Jnferatenteil Dito Friedrich, beide in Münden. 
Münden. — Redaktion und nferatenannahme: Wündten, Kaulbahftrage 91. — Drud und Expedition von Streder & Schröder in Stuttaart. 


Hierzu eine Beilage 


Das Wunpderfind 


(Seldmung von Rudolf Wilte) 


„Beethoven fpielt c8 fabelhaft, aber, im Vertrauen’gejagt, es_ift noch nicht recht ftubenrein.“ 





9, Jahrgang Aummer 22 


I) 


| den 23, Auguft 1904 NN Albert Langen in | 





Nufolge feiner Berdienfte darf der Minifter Bodewils bei Eröffnung des Regensburger Katholifentages bie Fahne der Ablafbruderfchaft vom blauen Stapulier tragen. 
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Die Flöfelder in Berlin 


(Seidnung von ©, Gulbranfor) 
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nSie wollen Hilfe für Ihre abgebrannte Stadt? Da hätten Sie im norwegifden Koftüm fommen müfjen.“ 
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X. Ausstellung der Münchener Sezession: 


Der Deutsche Künstlerbund 
(In Verbindung mil einer Ausstellung erlesener Erzeugnisse der Kunst im Handwerk) 


im hgl. Kunstansstellungsgebände am Königsplatz | (gegenüber der Glyptothek) 


vom 1. Juni bis Ende Oktober 
Täglich geöffnet von 9—6 Uhr + Eintritt 1 Mark 


(örtämung von 3.3. Enz) 


Genaue Erklärung 





























Kliniken und Kuranstalten. 


Beschreibung mit zahlreichen 
Gutachten gratis und franko, 


==> Ir® = 
5 We Für Ärzte, 


Arbeitet 
ausgezeichnet 
















D.R.G.M. 








Garantie in h ® 
jeder Beziehung. Seiferts neuer regulierbarer 
Sn . “ 
Zahlreich: 
z ae „Oscillator*. 
ne Unübertroffen bei 
£ Ar ‘ r Lähmungen, Ischias, Rheumatismus, 
ee % 3 \ N = Motor Obstipation, Gelenksteifigkeiten, 





Migräne, Neuralgie, Kehlkopfkatarrh 
usw usw. 


1 Für Akkumulatorbetrieb inklusive 
1Akkıım. (6 Volt 15 Amp.), m. Rheostaten, 
6 Ansätze in Kasten. . . Mk. 188. 

l. Für direkten Leitungsanschiu. 
Oscillator mit Rheostat, 6 Ansätzen in 


im 
Handprifft 





£ 





„ns {8 dem 858 für a Taf?" — „Siedhft, balft ba van umbringft, wirft 5’ Münden, und balft 


Enten van umbringft, 5” Augsburg hing’richt.“ 





Bann 





(slololeie) 


wertvolleunützliche 
Gegenstände;iati: 


Kie oje) OÖ 000: 
COUPONS 

andie Sammler derselben bereits versandt worde 

JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 


Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 
unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. 


GEORG A. JASMATZI A.G. DRESDE 


Grössten. leistungsfäblgste 
Dentsche Cigarettenfabrik, 








Umschläge: Ein Leinwandlappen wird in deu 
reinen Franzbranntwein getaucht oder damit 
benetzt und auf den betreffenden Teil gelegt, 
wenn nötig auch hermetisch verbunden, jedoch 
nur in der Weise, dass die Blutzirkulation da- 
durch nicht gehemmt wird. Bei solchen Per- 
sonen, die eine zarte Haut besitzen, empfiehlt 
es sich, zur Hälfte mit Wasser zu mengen. 


melde fih für eine geeignete 
und bewährte Ernährung intereffieren, 
fende hofenfrei 


Dr. Otto Gotihilf’s hygienifche Studie, 


$. Günther’s Aleuronat- Gebäd- Fabrik, 
3 Frankfurt a. Mi, 2. 


tederlage Münden, I 


a 5 Yallmayr, Dienerfr. 15, 
a — 


Soberana-Fahrräder 
Pneumaties und Zubehörtheile 


sind und bleiben die 


besten «.. billigsten. 


Deutsche Fabrikate von 
63.— an. 


Ulustrierter Hauptkatalog an 
Jedermann umaonst u. portofrel. 


Volk & Trambauer, hirnerg1%. 





Galante Welt 


heisst das neueste Album 
von F. v. Reznicek 
30 Blatt in mehrfarbigem 


Druck auf Kunstdruckpa- 
ier in Leinwand gebunden 


r Neueste Nach- 

 v. Reznicek schildert 

„sein“ Milleu mit vollendeter An- 
t. Schöne und chicke Frauen 


yenstekf er Anit und elagast hin: 
Körpsre Eaterrnbessoiergrhudat, 
Taler Hiyaslen Kulsjaser 
Tichen Hille. Der kolerisdsche 
EG erees 
zeine Bild anziehend und amüsant 
wirkt. Besonders seien die mit köst- 
Hoher "Kennerschaft entworfenen 
und launig durchgeführten Redou- 
tenbilder hervorgehoben. — Da 
ist echter Münchener R 

Be Tee Rasse 

die Schweizer sinnig und schün 
einen „Karnevalisten‘‘ nennen. 

Verlag Alb. Langen In München-S, 











Kasten 
Knoke & Dressler, Dresden 


‚Fabrik moderner Krankenhauselnrichtungen. 


Mk. 100. 







Königt, Hoflieferanten. 








Kataloge, 











Ein Buch gratis! 


Ein Wegweiser zum Erfolg! 
Die Kunst, Einfluss auszuüben! 


&s gibt einen sicheren Weg 
zum Erfolg auf allen Gebieten 
des Lebens, wenn man nur ben 
Wunf hat, wirkliche Erfolge zu 
erzielen. Niemand leugitet mehr, 
dab der Menfch über eine Kraft 
verfügt, bie man and oft als 
verjönlichen Magnetismus bes 
zeichnet. Nur bie Art, wie man 
diefen Magnetismus benugt, ift ein 
Geheininis, ba& erft gelernt werben 
muß. 

Von biefem Geheimnis fpricht 
eine Brofchüre, bie don einem 
befannten Verlagshaus in Berlin 
verbreitet wird. 

Grarls ift_bie 
befommen. Sie behandelt bas 
MWejen  biefer fiarfen, inneren 
Seclentraft und deren praktiicde 
Verwertung 

Gratis? Tat Es ift allerbings 
eine eigene Diethode, aber fie verr 
folgt den Bed, die Mege zur 
weifen, wie man zur Schabung 
und zur Senn bieler Sratı 
fommt, deren Anwendung für 
das eben von fo wugeheuter 
Wichtigkeit werben fanır. 

Der Lefer findet in ber Bro» 
fchüre Himveile auf eine Neihe 
der widhtigiten Fragen: 

Ob man diefe geivaltige Kraft, 


Brofhüre zu 





den „perfönliden Magnetiamus”, 
fi aneignen kann? 

Ob man mit der Stenntnis ber 
inneren Kraft Erfolg, Glüd, Liche 
und Freundicaft erringen fan? 

Ob Beziehungen zwilchen diefen 
geheimen Seelenteällen, und. dem 
Sppnotiänms beftehent 

Berfönlihe Unziehungstraft 
„Magnetismus”,  Hupnotismus 
und Gebanfenkraft — das find bie 
gewaltigen Sräfte, bie Die Bebilder 
ten umd bie Starken im Geift und 
im Wollen gegenwärtig beicjäfe 
tigen. Niemand follte verfäumen, 
die hocintereflante und twichtige 
Gratis-Broschüre „Die Kraft in 
fich jelbft” zu Iefen. Daß ein Buch 


| und befonbers ein Gratis: Buch, bas 


fold) hodintereffante Fragen bes 
banbelt, eine fehr große Nachfrage 
findet, ift jelbitverftändlich. Wenn 
Sie ein Gremplar ber Brojhüre 
„Die Kraft in fich felbft” wünjcen, 
jo jenden Gie Ihren Namen und 
Abreffe an Psychologischer 
Verlag, Friedrichstrasse 50/60, 
Berlin W. 298. Man erfucht um 
Zufendbung einer 5 Pi.-Marfe für 
Nüdporto. 

Aus leicht verftändlichen Grüne 
den wird gebeten, daß nur d 
jenigen fi) melben, die ein wirt 
ließ Interefje dafür haben, 











BAD KOHLGRU 


Hervorragende Hellorfolze bei Blutioere, Bleichsucht, Fr: 
heiten, Rhonmatiermus, Gicht t. dgl. 

‚ation, eleetr, Licht, Bahnstation. P 

hrl, {llustr. Arztl, Prospootegratii 


Nervenleiden, Horzkı 
leitung, Schwemmes 
Telephon im Hause. 


Stahl-u. Moor-Bad, 


Klimat. Höhencurort. 
Höchstgologenes Mineralbad 
Deutschlands, 900 ın U. d. M. 
Bereliche, gesunde Onbirgulage. 

enkrankheiten, 


', Tolegraph und 
d franco durch die 


Badoverwaltung Kohlgrub-Bad b. Oberammergau, 





Ihr eigenes Porträt 


als Schmucksachen aller Art, wie Broschen, Anhänger, 
Manscheitenknöpfe etc. In 


Semi-Emaille 
und Echter eingebrannter F 


nah oder Photographie un 
hıchkeit zu stannend 


maille 
Garantie der Äbn- 
billigen Preisen hergestellt. 


Kataloge gratis und franko. 


W.A. Derrick, Fabrikant, BERLIN W. 





Inserate finden im Simplielssimus die reitesto Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareillo-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederbolungen entsprechender Rabatt. 


Mitteilungen aus der Serhäfemet. 


A-Batschari-Cisarettes a er 


Ba Veeitelioe has ah 
Die Marke der vornehmen Welt 





































tellerei Rupferber m laffen, 
Im erfienenen jr einmal durch) Die 
a gemandert fit, m er Niltonen von ia 





4 BATSCHARI 


Vefuger ausüben. Die & 
Um aber dem Meile eine erhöhte 
ie eigens beforiert 


fe (don animiert am ale Döertlät 
für joldıe Bwede erhält 

tungen in eine RUE 
und nachdem untef 

ie frattgefundet 
He Kantpradt, Di 
au men und eriwibert wurde, CO erfolt 
'e Muffübrung eines befonderen rheiniiven „Bühneweibe zeftipielee 


tung erfier Shaufpleli jüliebend begann mun bie von den ® 
Se im wa 
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| Eine Suggestion. 


le müssen 
Appnoristeren 





Simplieissimus-Jahrgänge 


Elegant gebundene Prachtbände 





ven 
ng am m 
tire und 

‚en Iropfend 































VII. Jahrgang 1903/1904 Sie können * ei 

Vu. “ 1902/1903 Geisterzitieren. One ei nd. daß kb en al ein Anenten 68 
pi 1901/1902 nee wen eclenftn re a ee 
"1900/1901 Ionibee In Bote ten Sarlnarmeene "rinaeen, mit 
» 1899/1900 






Die gütlge Borfehung hat den Menfen eine sroße Anzahl Hausmittel geboten, und MIF 
derjenige erfüut fid felbft und feiner Familie gegenüber feine Pfliht, der in weifer Boran 
fiöt Diejenigen Mittel deforgt, welde geeignet ind, (dmweren Grkrantungen vorzubenitt 
Ein felces Hausmittel, welded jeder Famille zum Segen gereiht und tägliy won BULL 
gerrzust wire, IN Brägap -Aransbranntwein, melder fd feit 40 Jahren slänf 
Benürı bat. Deshalb veı ‚bei Ndeumatlomu Ren 
t, Intuenie, Grmüpur 





pro Jahrgang M. 12.— 






Zu bezichen durch alle Buchhandlungen, oder gegen Ein- 
sendung des Betrages direkt vom Verlage Albert Langen 
in München-S. 


kn MORPHIUM Hut: 
mildest und ol Zw m ‚frei 
br. Franz Müller's "35 naftria 


is ALKOHOL- Wanna. 











PFabribrand: Die bekannte Fadrit für patentierte Aleiberbügel und fonftige patentleit 
Neubeiten von Sinram & Wendt, Hannover, wurde am Donnersiog den 4, Rupll 
von einem größeren euer beimgefut. ie uns bie Alrına mitteilt, werben bie Lieferung, 
durd biefe® Brandungläd aber in feiner Welfe unterbrogen, alle Aufträge werben UK 
mehr innerhalb 8 Zagen erledigt, 


parerider 1} a, Mh 69, — BE a een 


mil Freilauf, Rüchtrittbremae Dh. 99, 
Gtöchenig- Inneniöt., Doppelatochenig 
Laufdecen Mh 3,90. 4.25. 5,50, 6, 
Luftschläuche „ Mk 2.23 3,50. 4 
Laufgiodhen. 200. . MM 075 

































































<> Patent-Queue-Lederfassung | | 1:::::%3:: ::3 © Ludwig Thomas Schriften 
B a (Peter Schlemipt) 






Fort mit Leim!! 
Ww Umwälzun 
beim Billardspiel 


Leder nofort auswechnelbar. Elegante weise Queue-Spitze 
an Jeden Quean passend, [480 


Knöchel & Co., Billardbedarfsartikel, 


Hanau am Main. 
rtreter gesucht. — Lohnender leicht verkauflicher Artikel, 
Versandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Kasse. 








Neu 


Die Wilderer Amfaieg von Bruno Paut 

ed, M. 1.—, geb. M. 1.50 
Ein neues Yu von Ludivig Thoma bedeutet flr weite Streife des 
deutihen Lefepubtituns Immer eine grofe Freude. Diesmal bringt 
er und eine Wilderergefclbte, Die alle die großen Vorzüge feines 
Tatentes im belften Lichte zeigt. Thoma ft im Milieu der ober« 
baverifchen Täger. zu Haufe wie fein zweiter, ift ex doc) felber im 
einem (Forftbaufe geboren. Und es mag In feiner Wilderergefwiehte 
wobl inancherlel vortommen, was feinergelt wirklich pafflert Ift In 
den Bergen und wovon er (dom als Knabe erzählen gehört Hat, 


Früher erfchienen: 

GONE nn me 

Affeffor Rarichen an es 

en ne me ame 
Simpticiffim Bedichte 


Neue Grobheiten s Eur 
Die Medaille ame 
Die Lofalbahn au, um, 
Die böfen Buben Hamann 
Das große Malöhr nam ar 
freut ZERM Thoma und Tb. Th. Seine — Kartoniert 80 Pig« 
Rataloge gratis — In allen Buchhandlungen vorrätig 


Albert Langen 
Verlag f. Litteratur u. Kunft in München 
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Fabrik-Marke 


Luxuswagen » Lastwagen 
Omnibusse Tracteure 


Einfach — Zuverlässig — Betriebssicher 






















will haussherr Gmb. Hl 


Berlin ©.37, Nierandersir. 7, 






















Wollen Sie 


nffällig Geld verdionen? Billige Bo- 













ub ED. 6977 an 
WW. [893 


darfsartikol. Näheres 
ludolf Mosse, Berlin 


Ds Engl-Album 
mit 100 Lustigen 
Bildern und Witzen 


kostet elegant kartoniert 
nur 2 Mark 









Was ist Reise-Cheviot? 
Ein eleganter Anzugstoff In modernen echten Farben, 
reine Bohafwolle, unzerreissbar, 140 cm breit, 3 Meter kosten 
I2M. franko, Direkter Versand nar guter Stoffnenheiten zu An- 
aügen,Paletota,Hosen bei billigen Prei n.Jelor genaue Yerzieieh 
überrascht. Aus nber 1000 Postorten liegen Nachbestellungen 
vor. Verlangen 8ie Muster kostenlos und portofrel. 


Wilhelm Boetzkes, Düren 61 b. Aachen. 
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Was Engl geradezu zu elı leb- 
ling der deutschen Familfe macht, 
Inte dasa seinen Zeichnungen. die 
beissende Schärfe der andern Sim- 
plicissimus-Zeichner fehlt. An sa- 
Urlschem Witz steht er keinem 
nach; über seiner Kunst liegt ein 
Hauch gutmütigen, deutschen Mü- 
Man blättere einmal diese 
stigen Bilder und Witze durch. 
Selte auf Selte ein Schlager nach 
om andern, Koln Bland wird ver: 
schont, vom Serenissimus bis zum 
Bettler bekommt jeder sein Teil, 
ohne dass sich jemand verletzt 
fühlen könnte. 
Verlag Alb. Langen In München-S. 












Wichtig für alle Hüft-, Bein- und Fu: 


Ihre Verkürzung unsichtbar! 

























ie verehrlichen Lefer werden erfucht, fich bei 
Beftellungen auf den „Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 

































Neue Automobil-Gesellschaft 


Berlin N.W. Zr lit 
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Verantwortlich: Für die Redaktion Inlins Linnekvgel; für den Inferatenteil Dito Friedrid, beide in Münden. as 
Derlag von Albert Zangen, Münden. — Redaktion und Inferatenannahme: Münden, Kaulbadftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stu E N 
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PLICISSIMUS 


Abonnement viertel ährlid‘ 2 Wk. 25 Pro. Be Brif Bayr. Bayr. Pof-Beitungslifie: Bo. 834 Britungsliffe: Bo. 834 
Billige Rusnabe Rustrierte Wochenschrift Pllige Ausgabe 





(AUr Medste vorbehalten 


Bon Regensburger Katholifentag 





„Ds Juftrumenterfn follt'n ma halt no haben, nacha waar's befjer um unfern heiligen Gfaub'n b’ftelt.“ 


(Zeidnung von €. ©. Peterien) 





Zur Vorgeihichte des rufjiich: 
japanifchen SKrieges 


Vergeblich hatte der Zar alle mebizinifchen Mutoritäten der 
Welt um Nat gefragt, was er tun müfle, um einen Sohn 
zu befommmen. Yar tnd Zarin waren ber Verweiflung 
nahe, MI man in Peterburg tieder einem freubigen 
Greignig entgegenfah, lieh ein Profeffor der Statifit unters 
tänigft um eine Aubienz bitten, er wurbe borgelafien und 
durfte dem erlauchten SHerricherpaare eine tumfangreiche 
Mappe vorlegen, die fauber geidhriebene Hefte mit ums 
endlichen Bahlenreigen enthielt. Im Tichtvollem Vortrage 
erbrachte der Profeflor den Nachweis, dafı noch jeder der 
in Hiforifhher Zeit geführten Kriege (mohl als eine Art 
Selbfigilfe der Natur) ein ungeheures Weberiviegen der 
männlichen Geburten zur folge gehabt habe. Während 
in friedensgeiten nur 34,0 Prozent aler Geburten männ 
licjen @efchledhtes feien, feige biefer Progentfag in Kriegs: 
zeiten auf 01,4, ja fogar bis zu 87,5. Der Zar hörte 
aufmerffam zu, dann faß er lange Beit in tiefe® Ginnen 
verfunten. Endlich fprad er: „Er meint alfo, daf die 
Wahrfcheinlichkeit der Geburt eines Thronfolgerd mit dem 
Ausbruch eines Krieges (dem Bott der Almächtige vers 
Käiten möge!) eine bedeutend größere werte?" — „Wemwiß, 
Majefät, und bie Statiftif liefert den mathematilpen Be: 
weis dafür.“ 

Dad war nahmittagg um 4 Uhr, Um 6 Uhr waren 
dereit8 die erflen Schritte getan, um Japan zum Sriege 
zu drängen, 

Jept Hat der Krieg den beabfitigten Grfolg gehabt und 
braucht nicht länger fortgefegt zu werden. Das NYarenı 
reich darf fi alüdlih Ihäpen, dur das Opfer von 
Tumpigen paar Taufend Menfcrniehen ben Befig eines 
:hronfolgers erfauft zu haben, 


Lieber Stmpliciffinus! 


Der Hauptmann von M, it ein ganz befonders Kervor- 
ragende8 Gremplar chriflicer Frömmigkeit neuefler Nic 
tung geworden, jeitbem bie Umfcdiffung der Majorsede für 
itn mit gewifen Schwierigkeiten verbunden zu fein fdlen. 
Gr macht fi um die Erhaltung der Neligion u a. da: 
durd in hohem Maße verdient, dah er feine Kompagnie 
jebesmal dor dem Kirdhgang auf die Heiligkeit und für 
den guten Soldaten abfolute Notwenbigteit des chriftlichen 
Slaubendbefenntnifies Hinweifen läßt. Die Ausführung der 
Sade Hat der ebenfalls muflergaft Töniglich preußifch 
gottesfürchtige fpelbivebel zu bejorgen. Die fonntäglich ge: 
mufterte Mannfcaft erhält ben Vefegl „Stilgefanden“ und 
wird von dem befagien Königlich preußiich gottesfürdtigen 
Seldivebel mit frommen und herzerhebenben Worten traktiert. 
Während diefer Handlung fänt‘e# einmal dem etwas ber 
fchränften Mustetier Chrifian Balthafar Lehmann ein, die 
Hände anbächtiglich zu falten und fein Haupt zu fenken . . . 
der gute Qurfche fühlt fi in feine Dorftirde zurädver: 
verfeßt ... Da fält bes eldwebels Bid auf den ans 
dägtigen Mußfetier Chriftian Balttafar Lehmann ... 
das Wort bleibt in der Kehle des Geftrengen fleden .. . 
feine Wugen treten aus ben Höhlen hervor und mute 
Ihäunmend brült er den andädtigen Mustetier an: „Du 
verbammter Saufund, Hab’ id „Rüfrt euh“ Lommanı 
diert? „.. Dafür verfchaff' ich dir drei Tag Kaflen, du 
rebellifhe® Luder bu.“ 





Spiritismus 
Da! — Ündlich traf e8 ein, daß Zeichen, 
Das man erwartet Stund’ um Stund', 
Im Feuer Heifigfler Vegeift'rung 
Belpriht'# der Spiritiftenbund : 
Dur Tod war aus dem Kreis geidieben 
Das Mitglied Bottlich Bänfetlein ; 
Sechs Tage gingen, body er kehrte 
Bei feiner Sigung Hopfend ein. 
Dod eined Tags trat aufer Atem 
Bantratius Huber dor den Bund 
Und fagte: „Liebe Freunde, geftern 
Gab er mir feine Nähe fund! — 
Ia, geftern, als ih mit Familie 
Im Muguftinergarten fah, 
Und im Gefpräcge der Verwandten 
Des teuren Bundes fat vergah, 
Da fügte ich plöpli ein Vedürfnit, 
Stand auf und eilte dann gef—hwind 
Yu jenem Ort, wo an den Wänden 
Die fömuden weißen Beden find, 
Ich war dort ganz allein, und Etile, 
Ziefernfte Stile Herrichte bang, 
AUS plöplih aus dem Nebenbeden 
Ein Raufchen mir zw Oren drang. 
Nur ich war in dem Naum, fonft feiner; 
Auch hatte ich fogleich eripäßt, 
Dah felbft der Hahn zur Waflerfpälung 
Bar fehgelhraubt und zugedreht. 
Und plögti padte'mic ein Apnen 
Und eine Stimme fagte mir: 
Di Auserwählter der Gemeinde, 
Der Gänfellein Reht neben dir!“ — 
&o fprad) der Huber, und in Tränen 
Umarmte fi die Brüderiar: 
Das war das langerfehnte Zeichen, 
&o überzeugend und fo ar! — 
Nur ein frivoles Ehrennuitglich 
Brad) in ein Tautes Lachen aus. 
Da fchrie man: „Seht, ihm fehlt der Glaube!“ 
Und ballotierte e8 hinaus, 

Jacodus Equelpfeffer 


Zu fpät 


Die Kohle fingt: Als id geglüht, 
Wieviele hätt’ ih mwärmen fönnen! — 
Das ift der Kohlen altes £ied, 

Wenn fie gemad zu Ende brennen. 


Das ift ein traurig dunfler Sang 

Und Kranfen darfft du ihn nicht fagen. 
Er madt das Herz fo endlos bang 
Uad} den verlor'nen tanfend Lagen. 


Das ift der Herzen wehfles £ied, 

Sind Worte, die wie Tränen brennen: 

Als id gebläht, als ich gegläht, 

Wieviele hätt! ih wärmen Fönnenl — — — 
Georg Bufe-Palma 
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Die Berlobten 


Bon 
Naoul Auernheimer 


Zu einer gewifien Zeit feines Lebens fuhr der nicht mehr 
ganz junge Dug jeden Mittwod; und Samstag gegen elf 
Uhr abends mit der Giettrifchen mach Haufe, Gr mußte 
aus wenig unterhaltlicer Gefelfchaft fommen, denn er 
fie faft regelmäßig unterwegs ein. Cr fAhlief übers 
Haupt auffallend viel feit einiger Heit, wie er felbft zu: 
gab, in einer Woche mehr ald er in feinen Braufejaßren, 
zwifchen zwanpig und vierundwangig, in einem ganzen 
Fafding gefchlafen Hatte. Aber da nichts fo fehr an 
greift wie ein folider Lebenswandel, wenn man nicht 
daran gewöhnt if, fo war e# fein Wunder, dak Dur 
Nichtrich Herunterfam, bis e8 fehlichli; allen feinen Be: 
tannten auffiel. „Was Hat er denn?“ fragten fie unter: 
einander. Man riet hin und Her, vermutete allerhand: 
den wahren Grund kannten wenige, 

Eines Abends nun, ald Dug wiederum, auf der Heimfahrt 
begriffen, in der Wagenede faß und friedlich lunkte, war 
8 ihm plöplich, als Hörte er einen feidenen Unterrod der: 
fügreriich Mniftern, ein’Duft verbreitete fih, und eine 
Dame kam hereingefchtweht, die Dur gegenüber Plak 
nahe. Die Wirkung auf den Echläfer blieb nicht aus, 
Grft flo er die Mugen ganz und Öffnete gähnend den 
Mund. Dann ging der Mund tieder zu und bie Mugen 
auf. Nun war er beinahe wadı. 

Der tiefe Bid in den Schlund des jungen Mannes mufte 
die Dame ereitert Haben, benm ein Lächeln Kufchte über 
ihr Meines weißes Beficht, das eine Wiertelfekunde länger 
anielt als das Gähnen des Wegenübers, fo dab Dur 
einen legten Schein davon erhafdte. Nun warb er plöß: 
lid ganz munter, rüdte fi zuredt, und begann die 
Dame ruhig und getwifienhaft zu betrachten, ohne Webers 
eilung ober Peidenfdpaft, wie c# feine Art war, 

Sie war Hübh: Nicht zwar von jener orbinären, fraffen 
Schöngeit, die die zwanzigjäßrigen Zünglinge tötfich rafch 
betört, fondern von jener feineren, flileren, die den 
Mann von dreißig Jahren Tangfam und fider verführt. 
Sie war don zierlicfter Schlantgeit, Hatte bronzefarbenes 
mattes Saar, das in [Köngebändigten Wellen unter dem 
malerijchen fhwarzen Hute Kervorquol, und dunkle Mugen, 
deren feuer unter dem Schleier gefährlich Iohte, Dat 
Gefiägtchen war nicht mehr ganz jung, micht mehr ganz 
glatt, e& beuteten fi) bereit® Partien an, deren Konturen 
au der Puder nicht ganz veriwifchte, und dom Mund 
aus unter das Kinn griff mit ficherem SKrallengeiff die 
Halte der dreifigjährigen frau. Mber ber Mund war um 
schn Jahre jünger als das übrige Wefihthen, zart und 
fwelend und mwundervol gefKtwungen. Much Hatte fie 
entzüdende Füße und eine reigende Hand. Bug fchägte 
auf 5°/a; e8 konnte aber möglicherweife 5*/a fein. 
Dennoch fieg er nicht mit ihr zugleid) aus, fonbern ber 
gnägte fih, ihr mit den Bliden zu folgen. Wie gefagt, 
er war gang verändert, 


Nach) drei Tagen vergaß er fie, und nad adıt Tagen jah 
ex fie wieber, abenb8 in der Elektrifchen, um biefelbe Zeit. 
Sie mußte, wie er, bon einem Befud, fommen, 

AUS er ein paar Tage nachher zum dritten Male mit ihr zu 
fammentraf, geichah «8, daf gerade fein Gitplaf frei war, 
und daß fie auf der rücdwärtigen Plattform Rehen mute. 
Dur machte fofort galant Pla, fie dankte kühl und höfs 
Yich, ohne zu lägdeln ober ihn anzufehen. Diesmal flieg 
Dug mit ihr zugleich aus. 

Sowie fie bemerkte, daß der junge Mann ihr folge, jcplug 
fie ein fehr rafches Tempo ein und wechielte daß Erottoir. 
Du wechielte gleichfals. Nun mäßigte fie ihren Schritt, 
und au Dur, ber e# eben nod fo eilig gehabt hatte, 
begann gemächlicher durch bie Nacht zu faplendern! Plöf: 
lich blieb fie chen und ließ ihn paffieren. Er ging, ohne 
fie anzufehen, mit gelangweilter Miene an ifr vorüber 
5iß zur mächften Mnfchlagfäufe, bei der er bie Theater» 
jettel im ungewiffen Saternenlidite zu fubieren begann, 
WS er auffpaute, war fie fhon wieder auf bem andern 
Zrottoir. Er folgte ihr diskret, und num begann fie fürm« 
lich zu laufen. Dur ging hinter ihr her, mit Tangen, 
erbarmungslofen Schritten, als ob «8 fein Beruf wäre. 


Schon jcraufte er in ifrem Rüden, jet und jept mußte 
«8 geichehen. Mber e8 geicag nichts. Gr war mur da, 
er fpnaufte bloß, er wich ihr nicht don den fjerfen. Plöß 
lid) blieb die Dame flehen, mit einem jägen Ad, jo dak 
Dur erjchrad. 

„IH bitt! Sie,“ rief fie fleßentlid, „ipreden ©’ mid 
nit an.“ 

„Mber ich denfe niit baran,* fagte Dug Lühl und inbig- 
niert, „IK gehe meines Weges,“ und Lomifc gekränft 
fügte er Hinzu: „Moleftieren Sie mid bo nicht!” 
„Na, das ift eine SFrediheit!“ fagte die Dame. 

Duz mußte felber lachen. „Ih weiß nicht, was Sie 
wollen. Sie fehen doc), ich gehe nach Haufe.“ 

„Sie wohnen doc; gar nicht Hier.” 

„Entjuldigen Sie, woher wiflen Sie, wo ich wohne?“ 
fragte er, und da er fie mun ihrerfeit® Inden jah, 
fügte er Hinzu: „Uebrigens, da dad Ungläd einmal ges 
chen ft, geflattet mir die Dame wohl, daf ich mid 
vorftelle $* 

„Ich geftatte gar nichts.” 

„Schön. Ich Heise Braun,” fagte er mit dem ehrlichen 
Gefiät der Welt und lüftete refpeftvol den Hut, 


Aus Negensburg 











„Dreut mich ehr,“ fagte bie Dame, 
might begleiten.” 

„Das fehe ich,“ fagte Duz, neben ihr hergehend. Schon 
Hatte er den Ton geändert, turbe plöglich jehr refpeft 
vol, jehr ernfihait und verfiherte, er wüßte fehr wohl, 
daß er «8 mit einer Dame zu tun Habe, er hätte dies 
von Anfang an geivußt und mie ben Mut gehabt, fie 
anzufprechen, 

„Sie reden aber boch fortwährend mit mir,“ 

„Bardon,” fagte Dux, fihhtli gefränft. „Ih hab! mich 
Ihnen ja vorgeftelt.” 

Der beleibigte Ton tat feine Wirkung. Die Dame em 
pfanb, baf fie unhöflich gewejen fei, und geftattete ihm 
un wirklich, fie bis zur nächften Ede zu begleiten. Dort 
angelommen, verabfdjiebete fle in. 

„Ich Lönnte gefehen werden,“ fagte fie, 

Dug empfahl fi fofort, nicht ohne vorher der Hoffnung 
Ausdrudt gegeben zu haben, die Dante an einem der nächften 
Abende auf der Efeltrifhhen wiederzufehen, 

Das it jhon möglich,“ fagte fie. „IH fahre um bdiefe 
Seit gewöhnlich nad Haufe.” 


„ber id) Taffe mich 


Fortfepung auf Eeite 0) 


(Zridmungen von ©. Gulbranffon) 


Die beiden Dalai Lanısd von Lhafja und Mom haben beim Megensburger Katholifentag um Wicderherftellung ihrer weltlichen Macht nachgeiudt. Herr 
von Orterer nahm bie Petitionen wohlwollend entgegen, 
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Bildingstrieb 


(Seidnung von Nudolf Wilfe) 





„Bann fie doc) im Theater die Operette Wilado geben möchten, daß man fi, einigermaßen über japanifche Berhältniffe orientieren könnte,“ 


pe 


Das lette Wort 























Duz 309 den Hut bis zur Erde, die Dame nidte und verihwand. 
Vergnügt madhte er fi) auf den Heimmeg. 
Minuten um zehn Zahre jünger gewworben. 
MS er fie drei Tage nachher wieder traf, fuchte er ihren Namen 
und ihre Mdrefie Herauszubringen. Sie hiek Ela, was fehr 
mäbchenhaft Mang, aber merfuärbigerweife hatte fie weder einen 
Familiennamen noch eine Abreffe- Duz Raunte darüber, Sie erllärte; 
„Was lümmert Sie mein Name? Cine Frau beurteilt man nad 
Meidung, Hut und Hanbfugen, einen Wann nad feinen 
Manieren... Der Name if ganz gleihgültig. Glauben Sie 
denn, ih bin davon berzeugt, daf Sie Braun heißen?“ 

Sie Hatte entidjieden Weift, Uber Dug war aud) nicht von Holz 
Gr fagte, indem er fie [darf von ber Geite beobachtete, fheinbar 
gang unbefangen: 

„Aber bitte, ganz wie Sie wünfdgen, gnädige grau,“ 

Sie wandte fi um und late: 

„Sept wollen Sie mid; mit der Mnsede fangen, was? Aber das 
wird Ihnen auch nicht gelingen. Nennen Sie mid Frau oder 
Fräulein, ganz wie's beliebt,“ 

„Ih Könnte Cie ja auch einfad ‚Ela‘ nennen,* meinte Dur. 
„Wenn Sie ungezogen werden, fo fahr! id von mun ab ein: 
fad eine Stunde früher nad) Haufe, und Sie werben mich nie 
mehr twieberfehen.” 

„Nein, bitte nur das nicht!“ fagte Dug. 
fein !* 

Die Dame lächelte eigentämfich verichmißt, vie e8 ihre Art war, 
und fcaute ihm in die Augen. 

„fo, wenn Sie brav fein wollen — anf Wieberjehen!” fagte fir. 
Acht Tage fpäter trafen fie fi an einem Nachmittag in Larenı 
burg. &8 war ein füßer, fonniger Oftobertag, der Himmel blaß: 
blau wie verblicene'Geide, da und dort don lidhtem Molten: 
fcaunt weiß geflett. Die Bhume im filen, weiten Part hatten 
duntelrote und zitronengelbe Herbftmäntel um, und überal auf 
BWiefen und Wegen lag wie ein bunter Schnee dad weite Laub. 
Aber der Spiegel des Teih$ war am ben Nändern und in tief: 
eingefQpnittenen Vuchten fo dicht‘ von "welten Bläktern überbedt, 
daß das Wafler davon ganp,dumfelbraun war unb zäsfäffig mie 
Schotofabe 


Ge war in zehn 


„Ih will Tieber brav 





la blidte vergnügt unter dem großen Nut hervor, war ıchfelig 
aufgelegt, und wußte, während fie am Steuer fah und von Zeit 
zu Seit die fpigen jyingerfein ins Waffer tauchte, Hundert Hübfche 
Gefcichten zu erzäßfen aus ihrer Schulzeit, die fie il Mlofter 
verbradht Hatte, und aus den erflen Balljahren — tempi passati, 
mie fie fagte. Dux aß ihe gegenüber, ruderte träumerifch in der 
braunen Sauce und fchaute feinem Gegenüber verliebt auf den 
Mund, der zierlid Happerte wie eine Buppenmähle. Dann [ante 
er in die ferne, zum gelben Sählof; hinüber, das in feinen 
grünen Gfeumantel auf dem Waffer fland, und feufgte, ofne redit 
gu wiflen warum, ber ein Kafın mit Wachfolbaten und einem 
Seutnant, ber affeftiert und gelangweilt ruberte, glitt Tangfan 
vorüber. Dup fah, wie die Gofbaten die jchöne, fchlante frau 
mit Blien förmlich verfchlangen. Er fing ihre Hand aus dem 
afler heraus wie einen Ziih und fühte fie. Mber der Witch 
aappelte faum und Kieß fidh alles ruhig grialen. 

IS fie wieder auf dem Trodenen waren, machte Du den Vor 
flag, den Abend ft Wien zu verbringen. ENa war dagegen, 
Sie wolte in Mödling bleiben, und Dug war e& eigentlich aud) 
Tieber. (Er fagte heiter: „Ganz wie Sie wänfden, meine Onäbige.“ 
Noch immer mußte er nicht, ob fie fyrau oder fräulein fei, darum 
fagte er „Meine Bnädige*, 

WI fie aber gegen drei Ur mörgens im iyialer nad) Wien fuhren, 
fagte er nicht mehr „Meine Gnädige*. Grfagte zu ige dur und 
„Schnaupl*. Nämlich, Duz nannte ale eine Geliebten „Schnangl*, 
der Ginfaßgeit Halber und um Werwedjllungen zu vermeiden, 
gleidhiwie e8 praftifche Hausfrauen gibt, bie alle ihre Dienftmädchen 
„Barie“ rufen. 

Die Fahrt verfrih wie ein Traum . «. Als dann ElasBela in 
ber Rüge ihrer Wohnung den Wagen Halten Feb und ausftieg, fiel 
ihrem Kapalier plöglich ein, daß er fidh ja noch gar nicht vorgeftelt 
Habe. Gr zog feine Brieftajdhe und überreichte igr feierlich feine Narte 
„3% Heiß” nämlich eigentlich Dug,* fagte er. „ES macht doch nichts ?* 
„Nein,“ machte Ela mit gefchlofienen Mugen, „id Heiß’ ja aud 
anberd: Bella,“ 

„Gla-Bela, wann fehen wir una?“ 

„Id werb” dir fehreiben.” 

„aljo — pah!“ 


Berusigt füge Duz nad) Haufe. Denn in den nächften Tage! 
erwartete er ihren Brief. Er wartete mit biefer Heiteren BU 
verfißht, mit der man auf eine Gadje wartet, die gar nicht au 
Bleiben tann. Go fiher, wie die Sonne am Morgen aufgeht 
wie die Blumen im Frügling blühen und im KHerbt weten, vr 
fihier, wie «8 Im Sommer warm AR und im MWinter friert, 1 
fiher {creiben Frauen in Elas al. Cla;Bela jcrieb nid 
As nad vierzehn Tagen kein Brief kam, fand Dur eine, m 
Boden lang allabenblich zwifchen zehn und zwölf vor der DPF 
und difitierte gemiffenhaft wie ein Nevifor ale vorberjahrende! 
eiettrifgen Wagen — umfonf. Hierauf erlich er Aufrufe in all 
möglicen Zeitungen, rüdte Inferate ein und wartete auf bie 
feßnte Zufcrift — vergeblich. Cihliehlich entfelob er Ahr 
der Gaffe, bid zu der er Ela: Bela begleitet Hatte, von Gans H 
Haus zu gefen und nad; feiner Dame zu fragen. Die Gall 
Hatte 80 Häufer: Go-Bela wohnte in feinem. Nun gab er Mi! 
Suchen auf und nahm fi vor, diefe ärgerlie Sache au UF 
deflen. Da begegnete er ihr eined Tages ganz unvermutet M 
Hieping, als er von einem Vefuche tam. Sie wollte entnolfcheh, 
tx holte fie ein und flelte fie 
„3a, DIR du verrüdt?“ fragte er. 
Sie lächelte entfehulbigend, verfpmigt, fchaute ipm unficher I DIE 
Hugen und fentte den Kopf. Dann fogte fie ganz fhwadh: 
„Wir dürfen und nicht wieberfehen. Ih bin” — 
„Werpeiratet ?* 
„3a, wär" id) das,“ melnte-fie träumerifch, „aber ich bin verlobt 
Seit drei Jahren,” 
Sie jchaute Ihn angfvoll an, fie erwartete,ihn niebergefchmetteit 
zu fehen. ber Dug begann zu lachen: 
„Wenn's weiter nichts if... Das macht gar nichts, bafı dit Lu 
lobt DIR. Im Gegenteil” „.. und mit einer. hübfchen Wefte a 
zeichnender Vertraulichkeit, fügte er hinzus „Ih bin «8 nö! 
au!" 

Bortfepung und Ealup In nägter Fun) 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommel 


Billige Ausgabe 


ro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 2,25 M. (bei direkter Zusendun; 


ünter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungart‘ 


3 M,, im Ausland 3.60 M.); pro Jahr 9 M. (bei direkter Zusendung 12 M. resp. 14.40 M.) — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier her 


gestellt wird, kostet 
in Rolle verpackt 6 


TE 
e®faglienen Nahrun 


Dr. 


Warnung vor Fälschung! 


ro. Nummer 30 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3.50 


Gaerniasgun K 
bei Kindern jeden Alters wie Erwacksenen.. 


miltelst kleiner Quantitäten von 


misch met 
7 des 


m 


. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreic] 
„im Ausland nur in Rolle 7 M.); pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung 16,80 M,, in Rolle verpackt 24 M., im Ausland nur in Rolle 28 M.). 
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Einen Weltruf naben sich (vos 


Hüttig’s L l 0 A% d ln nerad 


Möbelstoffs, Steppd. ete. 


SER Spezialhaus onerte 158 
Katalog 2") Emil Lefövre. 





Durch alle phot 


'r Handlungen zu beziehen. 


durch vorzügliche Ausstaltung u. anerkannte Leistungsfähigkeit erworben. 


Fabrik photographischer Apparate a, A. vorm. R. Hüttig & Sohn Dresden-A. 


Ausführliche Preiliste gratis u. ranko, 
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Willi Haussherr Gmd.H 


Berlin ©.37, Nlerandersin. 8 








Wird von den hervorragendsten Professoren unl Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 


‚Thiocol „Roche“ 10, Orangensyrup 140 


Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 


Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Frs. 4 —, 6. Kr. 4.— per Flasche erhältlich. 
Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. ug 
F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach- 





(Schweis) (Haden) 





» die woıteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeilo oder 





jeren Raum kostet 1 Mk ; bei Wiederholungen entsprochender Rabatt. 


Eee Unsere weltberühmte 
7 Rasiergarnitür „KRONE“ 


versenden in neuer Ansstattung. 

Fein polierter Holzkasten, 
verschliessbar mit verstellbare 
Rasierspiegel, 

eotbaltend akmil, Rasierutensilien 

Sicherheitsrasierapparat mit An- 

leitung oderauf Wunsch la. Sitber- 

stahl-Rasiermesser, 

ein guter Streichriemen, 

eine Dose Schärfmasse, 

eine Dose antisept. Rasierseife, 

5. ein Rasierpinsel, 

5. eine vernickelte Rasierschale. 
Alles zusammen in la. Qualität 


nur Mk. geg. Nachn , Porto 50 Pfg, 
ı 







Sanatoeen 


zur Stärkung der Nerven 





zu Kräftigung des Körpers. 













Erhältlich In Apotheken und Drogerien Ta. 
zu Mk. 2.50, Porto 50 Pig. 
Uluste. Katalog unserer Waren, oa. 4000 
veogenstände enthaltend, umsonst und 

portofrei. fen 


Stahlwarenfabrik und Versandhaus 


E. von den Steinen & Cie., 
Wald bei Solingen 2. 





Illustrierte Broschüre auf Wunsch gratis und franko, 
BAUER & Cie. Berlin SW. 48. 


J00SS SÖHNE & (%. 
MÜNCHEN. 


Prospecte 
gratis 
u. francoo. 


Erston Bantaches Handnn-Ladr-Institer 
Otto Siede-Elbing. 
























Angelgeräte 


&2:nal prelsgekrönt. Netze aller Art. Reich illustrierte Preisliste, [359 
ork, Residenzstrasse 15, München €. 













F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16. & Stettin: 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art 
Fährikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 





Am Königsthor 2 
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| Stottern"* 


eilt dauernd durch eigenes Euggeftinver« 
fabren, au ın ven (Ameriten allen biefnftalt 
Ernst, Berlin SW, 
6. Yrofp- gratid. Sprit. 3-6. 


— Speeialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coupes, Mylords, 


tons, Selbstfahrer, Sand- 
läufer, Pürschwage: 
Gesellschaftswagen 
wagen und Dog-car 
Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. — 















von Nobert 


B I iD } Ih R l ß Stahl-u.Moor-Bad, 0 | ” 
Klimat. Höhenourort. 
Höchstgelegenes Mineralbad 
Deutschlands, 900 m ü.d.M, 


n Berzliche, gesunde Onkirgelage. 
lörvorragonde Hollerfolee bei Blutleere, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, 
Nervanleiden, Horakrankhelten, Rheumatlsmus, Gicht u. dgl. Hochquellwanser- 
leitung, Schwermmeanalisation, eloctr, Licht, Bahnstation. Post, Telegraph und 
Telophon im Hause. Ausführl, liluste, Arztl. Prospecte gratis und franco durch die 
Badovorwaltung Kohlgrub-Bad b. Oberaumergan, 

















3 v. 70 A. 
E Man verlange umsonst Preisliste. 


Es. Meunier, Pinselfabrik, München. 


Rinsterpinse! „Meunier“ zer ranıkar 
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= Roland-Naschinen-Gesellschaft 
30098 in Odin 13. © 








GÖRICKEXKE)GÖRICKE? 
WESTFALEN-RAD © | MOTOR- RAD 


hervorragendes deutsches Fabrikat! 


In allen Handlungen photographischer Artikel oder direct ab, Fabrik 


Deutsche Rollfiims-Gesellschaft m. b, 1, Anschie 7 ! 
Köln und Frankfurt a. M. (250 Acn SnaraLose |0ı IUTZIMARKE GARANTIRTIVERTRETER AN ALLEN 
KM. 2,25. Na GRATIS u.FRANKO | BESTE QUALITÄTSWARE|SRÖSSEREN PLATZ! 
‚eis, Allein echt 


Wallbrecht&Co. Hygi BıeLerewer MASCHINEN sFAHRRADWERKE AUG.GRICKE, BIELEFELD 
Berlin 16, karab n GEGRÜNDET 1874 =JAHRESPRODUCTIONA2Sooo FAHRRÄDER =-CA.700 ARBEITER 





















Bräzay Sranzbranntwein ift ein jeit vierjig Jahren bewährtes Hausmittel, 
Bräzay Sranzbranntwein erhielt auf allen Ausftellungen goldene Medaillen, 
Bräzay Franzbranntwein wird von den hervorragendften - Merzten empfohlen, 
Bräzay Sranzbranntwein ift im täglichen Gebrauch von Millionen Samilien, 
Bräzay Franzbranntwein verichafft und erhält Schönheit der Körperformen, 
Bräzay Franzbranniwein vertreibt jede Ermüdung, Schwäche und Abjpannung, 


Bräzay Sranzbranntwein wirft vorzüglich als Einveibung bei Rheumatismus ıc., 
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INN ll Bräzay Franzbranntwein fejtigt jchlaffes Sleifch und fräftigt die Uexven, 





ippenbildung, 





Bräzay Franzbranntwein bejeitigt Haarausfall und verhindert S 
Bräzay Franzbranntwein fräftigt Muskeln und Sehnen und erfrijcht die Haut. 


Br Franzbranntwei 
azay jranz rann wein Preis pro Slajche mit genauer Gebrauchsanweifung AT. 2,—, überall fäuflich 
dert, Derantwortlich: sür die Redaktion Iulius Tinnekvgel; für den Inferatenteil Dfto Friedridy, beide in Münden, 
9 von Miberf Tangen, Münden. — Redaktion und Inferatenannahme: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & 








hröder in Stuttgart. 
Hierzu eine Beilage 


Mad) den Ferien 


(Zeidmung von Eh. Ch. Heine, 





„Mit Befremden, Herr Kollega, Habe ich die blühende Gefihtsfarbe der Schüler Ihrer Mafe wahrgenommen. Id fann nicht umhin, in diefem 
Umftande ein Symptom des ftattgehabten Aufenthaltes in freier Luft zu erbliden, und gebe der Befürchtung Naum, daß Sie c8 verabfänmt 
haben, durd; ein hinreihendes Quantum von Ferienaufgaben die Schäfer tagsüber in andgiebiger Weife zu befhäftigen.“ 
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9. Kahrgang Hummer 23 


\ J 


Münden, den 30, Juguft 1904 Verlag von Albert Langen in Münden 


Heimfehr vom Landtage a 


„De Sau Hat eigentli mehr z’fammbracht, wie mir Abgeorbnete,“ 





Die Entarteten 


(Seldmung von ©. Gulbranffon) 
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DOrterer befhwört ben gräflihen Ahnen ans der Gruft und zeigt dem Entjesten, wohin c8 fam, al$ der bayrifce Hodadel in diefer verruchien Nenzeit das 
Refen und Schreiben Iernte, 
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Sehenswürdigfeiten 








„Sie, erlanb'n &', wo i® denm die alt! Pinafothel?" — „Die da. „So, fo, und die nene?# — „Die 


dort. — „So, fo. Erlaub'n S’, wo iS denn nachher die Kronfleifchtüch' 24 




















Ludwig Thoma’s Schriften 
(Peter Schlemibl) 


Neuefter Band; 


Die Wilderer 


Ein neues Buch von Ludivig Thoma bedeutet für weite Kreife des 
deutjchen Lejepublitums Immer eine große Freude. Diesmal bringe 
er uns eine Wilderergefhlchfe, die alle die grofien Vorzüge feines 
Tatentes im beliften Lichte zeigt. Thoma ift im Milien der ober- 











baverifhen Jäger zu Haufe wie Fein zweiter, it er doch felber In 
einem Gorfthaufe geboren, ind es mag In feiner Wiperergeielhte 
wobl mancherlei vortommen, was feinerzeit wirklich pafflert Ift In 
den Bergen und wonoh er [om als Knabe erzählen gebört Hat. 


Srüber erfchienen: 
ne 
Affefjor Rarlchen 
Grobheiten See Bedihte 
Neue Grobheiten & 


Die Medaille 
Die Lofalbahn ME: er 
Die böjen Buben sw, 


Kartoniert M. 2. 
+ im Zunt 1903 wabr- 
Das groge Malöhr Hin ine 
et von udınlo Thoma und 29: 29; Keine — Kartoniert 90 Mfg, 
Kataloge gratis — In allen Buchhandlungen vorrätig 
Albert Langen 
Berlag f. Litteratur u, Kunft in Müncen-G. 






















































































































































































































Bis 100 Mark 


wöchentl. Erwerb od, Nebenerwerb chrlich : 
den Abendstunden. = +; 
san Julius Katz, 


Städt. Bauschule 


Amerik. Buchführun; 


Be I. Heck. 





Stuttgart 90, 


lehrt gründlich durch Unterriehtabriefe, 
arant. Verlangen Sie Gratiaprosp, 
isch, Bücherexperte, Zürioh 18, 





| 60000 Gegensländene 
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an.die Sammler derselben bereits versandt worden. 
JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial-Abteilung Dresden-A. 3 
unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verp! en. 


GEORG A. JASMATZIA.G. DRESDEN «3 


IK 
1 


Studenten -Artikel 
Jeder Art liefert {a Ki bester 
Ausführui 
A. Kraus, Conleurbandfahrik 
München I, Residenzatr. 9, 
— Catalog gratis und franko. — 
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Zeile oder deren Raum kostet 1 Mi 





dei Wiederholungen entsprechender Ra} 
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und GESCHWINDIGKEIT. 
UNZWEIFELHAFT DIE BESTEN MOTOR-REIFEN FÜR 
VERGNUGUNGSREISEN und WETTFAHREN. 


nur bei 





haben; 





Frankfurt a.M. 


te und grösste Spezial. 
rik für Handcamer: 


# 
AiJeltberühmte 


©= Delta-Gameras 
Wichtige Neuheit 


ehslang (D. 
Vrosposte gratis, 

Reich iNustr, Prel 

In allen Hand. p 








Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


HERREN == 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, sAume man nicht, sich über die weltbekannte dinsmen’sche 
Erfindung zu informiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner sehr Instruktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Ärztlicher 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief. 


Paul Gassen, Cöln na. Eh., No. 56. 


Magerkeitf 


Schöne volle Körp 
'hen Kraft 
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BERLIN 18, Könlggrätzerstran 





„Das Grundübel d. 
Kulturmenschen 





“mead uoyegorgoen 
Saragad 2090 eJorwiry 


(6% Wenn Sie bartlos sind EN 


Berfuh mit m weltberümten Vartwudsmittel Gavaller mur angelegentlicft ems 
D pieblen. d erbalte I unaufgefordert die wärmften Dantichreiben; in faft allen 
Ländern Der Erde feınt man bie Vorzüge meines Gaualier. ita Alien Auftralien 
Amerifa und allen Ländern Europas erbalte Id immerfort Beftelun Nein Goncurreny 
Präparat fann fig rübmen aus, mir annährend gleidhe Grfolge erzielt gu haben. Zroy 
der Borzüglichtelt 
meines Mittels 






































1000 Mm 














Ihr Gavalles dat bei mir fehr gut geimirft 9. ©, Wiolfom. 
9% babe fon In 8 Wochen einen fneidige murtbart erzeugt. 23. N. Mitten, 


IG babe dor 10 Tagen eine Dofe Gavalley erhalten und fon einen flarfen Cnursbart 
befommten, ©. U. Samelsenbof. 
Ban laffe id) daher durch feine Unprelfungen Beirren und befele nur bei 


Heinrich Küppers Nachf.,‘ Köln a, Rhein No. 343. 


\\-Mgertottaus in oosmatischen Präparaten Seifen und Parfümerien alter rt. 





























3D. atente. Protector 3 D. R.-Patente. 
Nach peinlichsten Proben adoptirt bei derReichs-HauptbankBerlin. 
Ueber 140000 an Geldschränken aller Länder. 
Näheres unter „Schloss“ in Meyer’s Conversations-Lexikon. 
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Nur erstklassige Fabrikato 
zu Original-Fabrikpreisen. 












f Au Wunsch _ Nur die Schutzmarke „Protector“ auf den Schlüsseln schützt den 
bequemsta Zahlungsbetingungen Laien gegen Unterschiebung billiger Nachahmungen. 
rhöhung. 


Adr.: Geldschrankfabriken oder Theodor Kromer, Freiburg, Bad. 
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Sroßfürit Aleris 
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Dem’garen wurde ein Sohn geboren, Die rende in Rufland ift unbefehreibtid. 


Galerie berühmter Zeitgenofjen 























zZZX. (Zeichnung von ©. Galbranffen) 
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2) 
Jonas Lie 


Lieber Simplicijfimus! 


Im goldenen Mainz follte die lele öffentlihe Hinrihtung ftattfinden. In 
frühefter Stunde war der Nichtplag bereits von einer dichten Menfhenmenge 
umlagert. Alles war vollzählig ausgerüdt, um das beliebte Schanfpiel noch 
einmal zu genießen. Endlid war die traurige Prozedur foweit vorgefchritten, 
daß der Delinquent den Henfersfnedhten übergeben wurde, da lief; fi von 
weite der Ruf vernehmen: „Im Xamen des Großherjogs Gnatel* — Mit 
der Bintichtung war es alfo nichts und der enttänfchte Haufen ließ es an den 
Seien des Unmuts nicht fehlen. Scimpfend und grollend 309 er langfam 
ab. „Uää,“ meinte eine frau zur andern, „fo die Kent’ zu ube, fieht mer 
die halb Hat da, un? hernadyend is mir. Umferäns hot jo fo ebbes fchun 
emol gefehn, mic; dauert nor des arm’ Kind, was ich do uf meim Arm hab.“ 


Kenbad äußerte fi eines Tages wieder einmal in genialer Weife über die 
Zeiftungen eines feiner Münchener Kollegen. Der Betroffene war aufs 
äußerftie empört und beauftragte feinen Bruder, einen penfionierten prenfifchen 
Oberften, Lenbach auf Piftolen zu fordern. Der Meifter war gerade bei der 
Arbeit, als der feudale Kartellträger eintrat und die Sorderung vorbradte, 
Gelaffen drehte fi Lenbad halb um, fcyante fih den würdigen Herm eine 
Seltlang an und erwiderte dann: „Sagen S’ Ihrem Bruder, i bin fein Kanonier, 
t bin a Maler,“ — s 





In einem Sinfontefonzert-in X, wird Richard Strauß” „Tod und Verklärung“ 
gefpielt, Wie das Stüd zu Ende ift, wendet fi Herr Goldihmidt, großer 
Mufiffhwärmer vor dem Herrn und DVorfigender der Kiedertafel, zu feinem 
Nachbar und bricht In die Tapidaren Worte aus: „Ein herrliches Stüd, ein groß- 
artiges Städ! Ein echter Strauß! Man hört aus jedem Taft den Walzerfönig 
heraus!” 


Beim Gerihtspräfidenten von X. ift große Gefellfchaft. Unter den Geladenen 
befindet fih auch das Enfant terrible der Hautevolee, Kerr Referendar M., der 
ziemlich wenig gefellfhaftlichen Schlif befitt und im Nufe eines Rauhbeins 
febt. Um allzugrofem Aergernis vorzubengen, hat man ihn der Tochter des 
Haufes als Tifchberrn gegeben, und diefe mit den nötigen Welfungen und 
Dorfidhtsmaßregeln verfehen. Als nun während des Efjens die Mufif plöglich 
eine Paufe madıt, hört man den Herrn Neferendar zu feiner Tifhdame fagen: 
„Sa, ja, gnädiges Sränlein! Sollten Sie mal des Kindesmordes angeklagt 
werden, fo nehmen Ste nur mid als Derteidiger, — ich Friege Sie fhom durch I“ 








Die Verlobten 


Bon 
Naouf Auernheimer 
(Hortfegung und Schluß) 


u. 


on mun ab fagen fie fich segelmäßig. Dur Hatte ein behaglices Neftchen ausfindig 
gemadht, in dem fie fidh einmal in der Woche trafen und den Abend mitfanımen verbrachten. 
Das Haus war ein Durhhaus, und außerdem wohnte eine Modiftin und cine Micber: 
fneiderin darin. AO’ das twaren Bedingungen, die Ela-Vela geftelt hatte, alfäliger 
Begegnungen auf der Treppe wegen. Denn fie hatte eine fürdhterlige Angft, erwilht 
zu werden, Duz übrigens aud. Uber gerade diefe Furcht berlich ihren Begegnungen 
einen bejonberen, audgefuchten Reis. 

Duz erwartete feine Geliebte am yenfler. Sie fdhaute herauf, worauf er, zum Beiden, 
daß die Bahn frei jei, das Nouleaug herablaffen mußte. Dann and er in der Halb 
offenen Tür mit waıtenden Armen. ie kam hereingehufcht, ihre Nöde tnifterten, fie 
og ihm an den Hals. Umd während fie ihn lautlos füßte, fühlte ex, wie ihr Herzen 
ängfttid zappelte. Sofort wurde die Türe derriegelt und verfperrt. Gogar eine Sicher: 
heitötette mußte angeihafit werden — auf Gla-Belas Wunfd. 

Das Effen ging in der Weife vor fi, daf fie bie vericiedenen falten Berichte aus einem 
großen Papierjat Herauslangten, den Duz eigenhändig vom Delifatefienhänbler in die 
Wohnung fhleppen mußte, um Yufiehen zu vermeiden. Die Speifen wurden aus dem 
opier herausgemwidelt, diefed aber zufammtengebalt und in Kugelform in die Cden ge: 
f&hleudert. Wenn die Mahlzeit animiert verlief, fo fauften bie Papiertnödel wie Weichofie 
durch die Suft. Du warf fie immer artig in jchönen Bogen über ElaVellas goldenes 
Haupt hinweg; aber Gla-Bela zielte gewifienhaft, und wenn «8 ihr gelang, dı# Wer 
liebten Nafenipige zu treffen, dann kannte ihr findifcher Jubel keine Grenzen. 

Sie tonnte fehr Übernrätig fein, und lachte viel. Nur wenn fie von ihrem Werlobten 
fprach, warb fle plöplich eınf. Dasfelbe war au bei Duz der all. Mber wovon 
fie auch fpredden mochten, fapliehlich fiel das Beipräd) dad) Immer wieder auf die Mb: 
welenben, die fie beirogen. ‘ 

Ela: Bela tar feit fünf Jahren Witwe, und feit drei Jahren mit einem Hofrat verlobt, 
mit einem jungen Hofrat. Nämlich für einen Hofrat war er fung, er war erft fünfzig. 
Gr wohnte bei feiner verheirateten Schweher und war lebend, Im September Hatte 
er wieder einmal einen feiner atarıhalifgen Anfäle gehabt, unter denen er zeitweife 
litt. Damals Hatte ihn Ela-Bela alabendlid bei feiner Schwefter befucht. Auf- der 
Heimfahrt Hatte fie dann ihren Werehrer kennen gelernt. 

Auch Dur am damals immer von feiner Braut, Gr fah danad) aus, bemeitte Ellas 
Bella mit ihrem Spipbubenlächeln, wobei fie auf feine Schläfrigteit anfpielte. Duz 
gefand offengerzig zu, daß Edith — fo hieh die Veneidenswerte — ihn fürchterlich 
Tangweile, 

„Webrigens ift fie ja nicht einmal noch meine Braut. Wie wird das eat werden, wenn 
fie es wirklich IAP* feufste er. 

Die Sache war die: Sie waren miteinander berfproden, aber offiziell folte «# ef 
erden, wenn Dog befördert würde, Co münfchte e8 der künftige Schwiegervater, ein 
reicher Yabrifant. Duz hatte fih damit abgefunden, aber ex lich fid) Zelt. Gr fah in 
@olıt eine Art Altersverforgung, nichts weiter. Im ber Vant ging die Gage, dab er 
jedes Jahr vor Weihnachten bei feinem Direftor vorfprehe, in irad und weißen Yandı 
fuben, um ihn zu bitten, für diesmal nod; von einer Beförderung Abfland zu nehnen. 
Dabei war übrigens Goith — er {pradh den Namen nie anders aus, al# mit einem 
vorangefcidten tomifchen Seufser — burans nicht Häßlih. Cie war nur fo fabelhaft 
dumm. „fo, wenn id} bir fag’, eine dumme Gans,“ pflegte Dux zu fagen, „jo if das 
eine fhmeichelgafte Mebertreibung, bie ich ald wahrheitöliebender Menfh faum berants 
worten tan." Wenn er gut gelaunt war, fo gab er umfländliche Ecilderungen biefer 
feltenen, egotifhen Dummheit, und Ela:Bela Hörte zu mit aufgefüpten Cilbogen und 
Rarsen, Teuchtenden Mugen, wie man einem phantaflifgen Mädchen zuhört oder den Ber 
tichten des Welfahrers, der von fernen Ländern und unmwahriheinligen Meeren ber 
richtet, don SKrotobilen, Löwenjagden und wirklichen Menfhenfrefiern,. Der Zeekefiel 
brummte dazu, und GlaBella lachte Tränen. Einmal fragte fie: 

„Aber warum heirateft du fie denn, wenn fie gar jo bIdd ift?“ 

ug rungelte verftimmt bie Stirne. „Warum heiratet du ben Hofrat?“ fragte er zurüd. 
„Berforgung, liebes Kind, Verforgung!” 

Gla-Yela war ernft geworden, nictte und fcaute ihn nachdenklich an. Piöplich and 
fie auf, kam zu ihm herüber und umhalfte ihm von rldwärts, „Weißt du, was Häbih 
märe,* fragte fie, feinen Kopf zurüdbiegend, 

„Iart 

"Wenn du ein Hofrat wärft, und ich bie Tochter eines zeichen abrifanten.“ 

Aber Dug, der für derartige Hypothejen nicht fonderlich eingenommen war, machte fi 
gelinde 108 und jagte: 

„58 ift ja auch fo gang Hübfh*, und goh Tee ein. 


II, 


Ein reizender Frühling fam, ein zärtlicher Sommter, in dem Gdith zwei Monate auf 
dem Sande weilte, und ein trauficher Herbft, den ber Hofrat zu einer Erholungsreife an 
die Niviera benügte. Mber leider verdarb er fich auf diefer Reife, und nunmehr ber« 
fcolimmerte ih plöglich jein Leiden, Won Novenber an ging er kaum mehr aus, im 
Dezember wurde er bettlägerig, Um Weihnachten herum fagten bie Merzte der Umgebung 
des Kranken, worauf man fich gefaßt machen müfle. Gla-Bella erzöhlte ed Dug unter 
Tränen und fügte bei, bafı fie ich num an zwei Abenden in ber Woche freimachen wolle, 
Duz nahm 8 finnend zur Kenntnis, 
Gr Hatte die Ghre, ale Phajen eines tuberkuldfen Mufldfungsprozefies mitzumachen. 
Der Tod kam ald Spion zu jedem ifrer Rendezvous. Da half feine Heimlichteit, da 
nügte feine Gicherheitäteite, wenn immer Gla:Beda fam, der Tod war ihr Begleiter. 
Wenn Duz fie tühte, fo and Sreund Keinz in der Ede und Iadhte ironiid, und wenn 
fie fpeiften, fo faß- er grinfend zwifchen ihnen. fiebertemperatur, Muswurf, Kräfter 
verfall. ded Hofratt, Duz mußte jederzeit dom allem tiflen. De mehr «4 mit bem 
Aermften zu Ende ging, deRo mehr flelte fi) heraus, daf; Gla-Bela igren Bräutigam 
tiebe. Sie redete e8 fi gemiffengaft ein, und jchlieblich glaubte fie e# jelbf, Dit 
weinte fie fo Heftig, dab Dur ale Mühe Hatte, fe zu berußigen. Dennod ertrug fie, 
ala e8 endlich foweit war, den furdtbaren Verluft gefaßt, umb trug ihr Trauertleid 
bleidg, aber mit Würde. Mlerbings — fie war blond! 
In biefen fhtweren Stunden Half oft mur ein Mittel, um die Stimmung zu retten: 
Duz berichtete don ber immer zunehmenden Dummheit feiner Braut. Denn Ion war 
fie Died, Yu Neujahr war er befidert morben, zu feinen großen Gchmerze. Aber 
der Direktor Hatte ihn rufen laffen und ihm mitgeteilt, daß er ihn diesmal einfach nicht 
präterieren Tonnte. Cs Hätte einen zu jKlechten Cindrud gemacht, und die gegnerifdhe 
Brefie Hätte von Protettiondwirtfhaft geiprohen. Dem Pirettor lag daran, auf bilige 
BWeife ein Grempel zu Ratuieren. Dur war das Opfer. 

(Sgtuß. auf Seite 6) 
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Aus Berlin 


(Seldimung von Wilhelm Schals) 





„Sie haben einen Orden befommen, Herr Bankviretor?” — „Ia, aber deshalb brandhen Sie nicht gleich fehlecht vom mir zu denken." 
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Deutiche Menfiker 


(Seidnung von Hub 


„Solange Sie nicht das Schuarden eines Nüdenmarkjhwindfüctigen und das eines Buferkranten mufitalifch verfeiebentlih wiedergeben können, 
habe id) für Sie al Komponiften nichts übrig.” 





(Beidmung von $. von Hezniceh) 





„Der Arzt hat mir Bewegung im Freien verorbnet, Ih lan nichts dafür, wenn nie ein Fiich anbeißt.“ 
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Dumme Frage 


N 


(Zeidmung von €, Thöny) 





Nest möcht! ich wiffen, warum dıt da überhaupt geheiratet haft?“ — „Schwät doch nicht, wenn ich dein Geld allein hätte befommen föunen, wäre e8 mir and) lieber gewefen“ 


„Deßt Hab! id} um zweihundert Gulden mehr und mufi heiraten. 
Wegen zweihundert Gulden muß ich heiraten! IA das nicht 
dumm?“ fagte Dur zu feiner freundin. 

Dazu kam, daf Goith, feitdem er der Bräutigam war, viel an 
fpruchövoller wurde. Sie war in ihn verliebt, wie ja Mädchen 
zumeift in Männer verliebt find, die es micht verdienen, und da 
es mun kein Geheimnis mehr war, jo wolte fie ihm täglich fehen. 
Aber auch Ela-Bela war in Dug verliebt und wollte in, feit- 
dem der Hofrat in ein beffered Ienfeit# avanciert war, zumindeft 
dreimal die Woche Haben. Gbith war überdies eiferfüchtig. Ein: 
mal fand fie ein Haar auf der Schulter ihres Bräutigams, ein 
Hanges, afdpblonbes (rauenhaas, weich und fein wie ein Seiden 
faden, 

„Bon meiner Bebienerin“, fagte Dur. 

der Edith, in ihrer grenzenlofen Dummheit, befam einen Wein: 
kampf. 

Dur mußte fortwährend lügen, um feine Sufammentünfte mit 
Ela:Bella Überhaupt zu ermöglichen, Gegen ben Sommer zu 
erfand er einmal die Ausrede, er fei bei feinem Ghef in Dornbadh 
geladen. Gdith molte mit ihrer Familie auf ben SKahlendberg 
fahren. Aber als Dug eben munter aus dem Delifateffengejhäfte 
trat, Wo er dad gemeinfame Nachtmahl einzukaufen pflegte, in 
jebem Arm einen Papierfat mit Proviant und Bierflaihen unterm 
Arm, Rand er plöglich feiner Vraut gegenüber, die ihr Programm 
geändert hatte und in Begleitung ihrer Gitern fpazieren ging. 
Gr tonnte den Leuten nicht einmal bie Yand reihen, fo beladen 


war er. (3 war übrigens audh nicht mehr der Mühe wert. Am 
näcjften Morgen erhielt er feinen Ning zurfd, 

&s war ein fehr Kübfcher Ring, mit einem Meinen Diamanten, 
unter Brüdern feine Hundert Gulden wert, und Taum benit. 
Dug betrachtete ihn lägelnd und fedte ihn fhlichlich in die 
BWeftentafe. Mbends brachte er ign Ela-Vella, 

„Tinen |hönen Gruß don meiner Braut,“ meldete er fröflig. 
„Die Partie geht zurüd!* 

Gla-Bella wollte den Ring nicht nehmen, Dug nötigte ipn ifr auf. 
„Den Haft du bir redlich verdient,“ fagte er. 

Bon nun ab fahen fie fi) täglich, und bies hielt Dur genau 
feh® Wochen aus. Dann fughte er bei der Direktion um einen 
Urlaub an, der ihm au; beoiligt wurde, obidon er jeht wieder 
blügend ausjag. Und eines Tages teilte er Ela-Bela mit, daß 
er verreife. 

„Auf wie lange?” fragte fie. 

„Huf immer!* fagte er. 

Sie erichrat tötlich: „Ia warum auf einmal? Iept find wir 
doch beibe frei.“ 

„Eben darum!” fagte Duz gelaflen. Und mißmutig fügte er 
Hinzu: „Seit wir nidt mehr verlobt find, ift e8 ja doch nicht 
mehr das Richtige.” — — 

Sie gab ihm frei, aber fie vergaß ifm nit. Und nad Jahren 
noch zitterte ihre Stimme in erlicher Trauer, wenn fie fagte: 
„Der arme Hofrat! Xätt’ er nicht mod ein paar Jahr’ ‚leben 
fönnen ?* 


Je mai rien qui me la rappelle 
{Don Henri Becque 


Kein Angebind ift mir von ihr verblieben, 
Acht Konterfei, noch Haar aus ihren Strähnen 
Kein duftend Blatt, das ihre Hand befchrieben 
Aur Abfchen wollte noch In uns fi dehnen. 








Brutal war ich, wenn fflavifh auch mein Sehnen, 
Und graufam fie, von £üfternheit getrieben; 

&s Foftete mich Qual und viele Cränen, 

Die treulos feile Buhlerin zu leben. 


Dod endlich; find wir auseinandergangen, 
Uadh fo viel wolluftatmendem Derlangen, 
Wadı fo viel wonnebränftigem Umfaffen: 


Gleichwie zwei Seinde, die fi oft gemefien; 
Exfchöpfte Seinde, die den Groll vergefien 

Und abgenügte Waffen finfen laffen. 

Hudolf Johann Pie! 





3.60 M.); pro Jahr 9 M, 
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‚eldung definitiv versagt hat Das Wort 
Bel der Güte und der dadurch bedingten gr. 


ea befinden sich darunter solch. 
Schutz ala die öffentli 
aufreden an lamen, Dazu 


1 
gestellt wird, kostet pro Nummer 30 Pf. de Frankatur, pro Quartal 3.50 M. 
in Rolle verpackt 6 M., im Ausland nur in Rolle 7 M.); pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung 16.80 M, 


Man verlange 
ausdrücklich 





14.40 M.) — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier, 1 
(bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 4.20 





frühere Mitteilung, dans das Kalserliche Patentamt in Berlin uns den Schutz für die von uns zuerst ala 
inematogen“ ist dadurch sum Freizeichen geworden und 
Beliebtheit unseres Original-Präparaten ist die Zahl der Nachahmungen natar, 
die mit Haemoglobin, welches wir nach D. R.-Pat. No. 81391 in völlig gereinigter Form darstell 
Warnung und die dringend, 
machen wir wiederbolt darauf aufmerksam, di 
alt dem eingeprägten Namen „Dr. Adolf Hommel's Haematogen* echt lat. 
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„Dr. Hommel’s“ Haematogen. 








‚matogen“ in den Handel eingefübrt® 
r irgendweiche Zubereitung (trockeii 
tändigem Wachsen begriffen und 


gar nichts zu tun haben. Gegen eine derartige Konkurrenz haben wiF 
te, stets ausdrücklich das bewährte „Dr. Hommel’s‘ Haematogen zu verlangen und sich Paeudo-Iaematogene n\cht 
die Originalmarke weder in Pillen’noch in Pulverform, noch mit Uneao oder Chocolade gemischt, noı 


nur in Flaschen 


Nicolay & Co., Hanau a.M- 
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Sm Gamsgebirg 


(Zeichnung von Th. Th. Heine) 






































































































































„bären Se mal, mei futefter Herr Elonom, gehn denn bei Eich de Leite gar nich mehr in dem fheenen, ächten Nationalgoftieme?* — „Mir Hamm 
koand mehr, Mir Hamm’s alfe-an die Fremden verlafft.“ ; 
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9. Aahraumg Alummer 24 
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Münden, den 6. September 1904 Verlag von Albert Langen in Minden 





Die öffentliche Meinung PER DENE 





#8 Üft doc; fehr erfreulich zu fehen, wie in Fragen der öffentlichen Moraf die gefamte Preffe eines Sinnes Äft, und wie von Knls und rechts in gleicher Weife 
%5 Vorgehen des Oberhofmeifters unnahfihtig gebrandmarkt wird,“ — „Kein Wunder, der Mann inferiert ja nicht.“ 


Bon den Wagnerfeitipielen in Miinchen 





IN 
ZN 
Aal 





Ein Gemitsmensch 








"Tun NÖt allaweit auf d" Sau neifchlag'n, Lansbna, dummer! — „Brad, Meifter! Der Gerehte erbarmt 
Mc des Biches,” — „areili, von dem Schlag'n werd ja 's Fleifd ganz a’icedat, 











Am 9. September erscheint ausser 


Thöny- 
Nummer 
„Manöver“ 


Der Preis dieser Extranummer des 
Simplicissimus ist 40 Pfenni 
Zu beziehen durch alle Buchhand- 
lungen u, Zeitungsgeschäfte, Gegen 





Einsendung von 45 Pfennig direkt 
franko vom 


Verlag Albert Langen in München-$, 













Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
nud namentlich auch in dr Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 

Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 

Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 

DES” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen 

F. Hofimann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel 








0, Fre. 4.—, 6. Kr 4.— per Finsche ie 


RE 


© Girenzach. 


(laden) 







(Schweiz) 




















ch auch Ihnen wie Millionen anderen 
der Name Bräzay einprägen, $0- 
einmal einen Versuch mi ın seit 
vierzig Jahren bewährten, in Qualität und 
Wirkung unerreichten Bräzay-Franzbrannt- 
wein gemacht haben. Ueberall käuflich. 


Fabrik: Berlin $.W. 48, Friedrichstr, 16. 








Verlag von Carl Haushalter, München. 





Anna Maria Biel 


„Roman einer Mutter“ 


geheftet Mk. 3.—, gebunden Mk. 4.—. 


#t 
“Tsburger Herold schreibt u. a.: 


Geschick und plastischer Doutlichkeit hat die Verfasserin 
sprach zwischen geschriobenem und ungeschriebenem 
Iner Mutter“ behandelt... .* 


(siololele, 












chriftsteller! 3 


handlung 
übernimmt Verlagswerke Jeder 
Richtung in Kommisslonsverlag, 
Get. Offerten unter Chiffre H.A. 11 direkt 
Ile des Simplielssimus, 
Stuttgart, Johanneastrase 11a, erbeten. 





Journalisten-Rochschule 


Berlin W., Kurfürsteustranse 20. 
Beginn d. Wint 
Leiter: Dr. J 


BildhauerSchule München 


Hans Castan und Wilhelm Hüsgen 
Beginn des Unterrichts für Damen 
und Herren am 3. Oktober. 
Anmeldungen sind zu ri an Hans 
Castan, München, Frans strasse 18. 

Auf Wunsch Pro [842 


im. 16. Okt. Prosp.grat, 
R. Wrede, staat. dipl, 




















Wor hat Rocht? Derjenig 
Mark 1,40 b 

einen der rü 

für 1-8 Belnkl igel Un Lon für ganze 
Herren- und Damenkostüme zu kaufen; und durch die 
damit erzielte Schonung der Kleldungwstlicke In kurzer 
Zeit viel Geld spart? Oder der- Jenige, 
der die gauz geringen Kosten für 

und Union scheut und ohne die 

dung von Gnozm und Union durch 

die viel häufiger nötig werdenden 

Neuauschaffungen von Garderobe 


der 90 Pfennig oder 
wendet, um alch 





Vielfach patentiert! 
Yahrik: Sinram & Wendt, 
Hannover 8, 
Grössto Patontkleiderbügel-Spezlalfabrik der Welt, 
Allelnverkauf für Oosterrelch-Ungarn: 
Arthur Bnokwitz 
Sonnenfolsgas 








Um Täuschungen zu verhüten, weise man Joden 





Kloidorbfigel „Union“ sind im persönlichen Gebrauch Sr. Majestät 
des Deutschen Kaisers. 











wertvolleunützliche 
Gegenstände iii 


Sielelolefeleler.n.r: 


andie Sammler derselben bereits versandt worden. 


JASMATZI-CIGARETTEN 









sind die preiswertesten. 





Georg A. Jasma 





Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 

Verlangen Sie gratis und franco von 

tzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 

Unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. 









Brauchen Sie Geld? 


auf Schuldschein, Wechsel, Bürgschaft, 
Hypothek, Police, Erbschaft u. ». w., a0 
schreiben Sie an C, @. Müller, Berlin 100, 
Dorotheenstr. Jede Anfrage wird sofort 
diskret und kostenlos beantwortet, [&44 
Streng roell} 








Carl Claes, Wiesbaden. 


Bis 100 Mark 


wöchentl. Erwerbod.Nobenerworb ebrlich 
und leicht auch in den Abendstunden. 
Schriftliche Augobote an Jullus Katz. 
Stuttgart O9, orboten. [838 





Alle Beinfrilmmungen vers 
dedt elegant nur mein mech. 


Bein - Re ler» Apparal 
obne Polfter oder Affen. 
1Meu! catatop sat, 
E. Seefeld, 
Dof 3, Bayern. 





DRG. R.142258, 


ige 
Körperfe ige voll 
Far uncer Original". fr 


iftpulver.“ Preisge 
old. Med., Ehrendiplo: 
tel 


Grössten. leistungsfähleste 


Dentsche Cigarettenfahrik, 





GEORG A, JASMATZI A.G. DRESDE 








Inserate Anden Im Simplielasimus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparellle-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk ; bei Wiederholungen entsprechender Ra 
— = — = _— — — — 


Berliner Taaeblatt M-- 


mit seinen 6 wertvollen Separat-Beiblättern: 


Soifereift teilfenihafttiche und feuilletonikifch iq Älufteiertes, fatyeifch-politifch 
Feifgeift toiffenthaftliche und fewiffetonikifche luftriertes, fatyrifch-politiiches 


Zeitfhrift (Montag). (Freitag) G.R denberg jun. 























Photograph. 
[alsJe}-) rafe 











Im näcften Quartal gelangt u. a. zum Abdrud: oe Dalmverlag ®* 
R 
Kortenans Auskunft, Er 


Der Dojaz von Tkarl Emil Franzos Mg 


”, 1 Ga tichrift 5, ierte en schrift 
Teednifehe Bundfbau Bit! | Baus Hof Garten limogaiseit Hannover. 
Berlin W., Kanlatranoe 80 
Einrichtung ganze 
Diefes hervorragende hinterlaffene Wert des allzufrüh heimgegangenen _ 
Digyters wird im allem Gefellfhaftsfchidten begeifterte Aufnahme finden. 
Form „ÖrieniEspt 


Der Weltfpieeh nenn | Der Weltfpiegeh Hiliete gatmasen ——— m 
Lieferung v Iwerkei 
——— 





Bezugspreis: Vierteljäbrlih 5.75 Werk, monatlich 1.92 WisrE, 


weich, auunı 
bar, je 


hr fo 
‚b. Konten 








„Staunenerregenden Erfolg! Nach 5maligem Gebrauch schon einen 
a em langen Schnurrbars!‘t schreibt Fip. Ndl., Bromen, Melanchthonstr. 34. (Der« 

selbe schreibt 8 Tage späte 

„Bin Gegenstand der IE in Fronndeskreisen. Habe 

schon nach 4 Tagen grössten Erfolg gehabt. P.B, In Biobrich,t 

„Geradezu phänomenale Erfindung! rauı A. in Einsiedel, Hanpt- 

Birase 

„Bin wirklich sprachlos vor Erstaunen. ı1. =. in Mannheim 

N. 2. 10,11, 

„Meine Kollegen waren über die Wirkung einfach baff! Meinen tiefstgerühl- 

testen Dank! Conrad R., Pöllts in Pomm 

„Nach 3tägigem "Gebrauch son sichtbaren Erfolg. Eli K. 

in Adendort (Kr. Lüneburg). 80 lauten w Anerkeonungen über Dr. Schell’s 


und Dr. Ol h Gehelmrat Dr. Aland uud Prof. Jen: 
niertes mouen m zur 


Bart I 
z Mi erzeugung! 


. Pa t im verbsis. Ausführung weben dreifach 
@D. wg der Erseugungsfähigkeit u 
Forner Se Kals. Belchs, alt wlänzender Prüfungsschein! Ei 
nur dies einzige ee dossen Leistung reichsamtlich geprüft! 

Free Rückzahlung nebst 50 M. Bume bei Niehtwirkung schriftlich garantirt! Aerztliche Anwel g zum Gebrauch nebst 
holn senden Jodomvöllig kostenlos die Schutsiababer FI, H'ortagne Nachf., Drosden6oO 

NB. Einreibungen aller Art können niemals Barthaare erzeugen, well sie bekanntlich niemals durch die Haut 

zur haarerzeugendon Papille dringen. Man werfe d Ib sein Geid ni nu hwindelhafte Poms 1, Crömes ote. fc 


Weg mit dem plumpen Korkstiefel! 


0 


Wichtig für alle Hüft-, Bein- und Fussleidendel 
Ihre Verkürzung unsichtbar! Verlangen Sie gratis ilustrlorte Broschüre unter 
Beschreibung Ihr ns. 

Continental Extension Mfg. Wenerstr. 81. Frankfurt a. M. [132 


venriften von oelma Lagerlöf 


JERUSALEM I (In Dalarne) 


Roman ° 4, An 
reis geheftet 3 Mark $o Pf. 
Elegant gebunden 4 Mark so Pf. 


JERUSALEM II (Im heili; 
Roman 4. Auflage 


Preis geheftet 4 Mark 
Elegant gebunden 5 Mark 


HERRENHOFSAGE 
Koman 2. Auflage 
Preis geheftet ı Mark so Pf, 
Elegant gebunden 2 Mark,so Pf. 


GÖSTA BERLING 


Roman 
Preis geheftet 4 Mark 
4 


DIE KÖNIGINNEN 
VON KUNGAHÄLLA 
















en Land) 

























e verehrlichen £efer 
werden erfucht, fich 
bei Beftellungen auf den 
„Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 













gant gebunden 5 Mar 


























Mark 





so Pf. 
Elegant gebunden 3 Mark so I. 


CHRISTUSL :GENDE N 

‚ben erschienen 

peheftet 3 Mark 50 Pf. 
gant gebunden 4 Mark '5o Pf. 


Mit der neuen Auflage ging in meinen Verlag üt 


Ludwig Thoma: Agricola 


Bauerngeschichten 
Mit Zeichnungen von Adolf Hölzel und Bruno Paul 


5. und 6. Tausend Quart, 8 Bogen 
Ladenpreis: geheftet 4 Mark, in Original-Leinenband 5 Mark 
























alle Buchhandlungen oder 
N, MÜNCHEN-S 


Zu beziehen durch 
direkt von ALBERT LAN! 





Mit dem Erscheinen dieser neuen Auflage des »Agricola« sind jetzt alle Werke Ludwig 
Thomas im Langenschen Verlage vereinigt. »Agricola« ist das Werk, das Ludwig Thomas 
jungen Ruhm zuerst begründet hat. Sein erstes Buch war sein erster grosser Erfolg. 

hier überschwänglich hat die Kritik in allen deutschen Gauen den damals sonst noch 
ganz unbekannten Verfasser gefeiert, man sah eben auf den ersten Blick, dass hier ein 





neuer Mann ersc hie nen war, ein Heimatkünstler durch und durch, aber wurzelecht und Pi . ” 
bodenständig, ıchtling eines neuen: Schlagworts, sondern ein Heimatkünstler aus Mitteilungen aus der Gefdäftswelt. 
innerer Notwendigkeit. Am 17. Ottoder berinnen neue Nurfe für Mafhinendau, Glettrotehnit und 


ie ? . d frie an de m jerfchutt da, mftalt hat fh IPA net 
Und wenn Thoma diesem Buche inzwischen auch so manches neue erfolgreiche Werk ” ae ee ein fake nat Mn lem 
hat folgen lassen, der »Agricola« gehört noch heute zu seinen berühmtesten Büchern. iM 


















Weirtebäteänie Ten 







1 desift, fin 
o 
Auch die prächtigen Illustrationen von Bruno Paul und Adolf Hölzel wirken so frisch, Drariß und ET Rn 
wie damals, als sie zuerst erschienen. Ja, sie haben, wie das ganze Werk, durch den 5 Ja 
Neudruck auf geeigneterem Papıer noch erheblich gewonnen. So werden jetzt dem 1 


fünften und sechsten Tausend sicher noch zahlreiche Tausende folgen. Das Gegenteil 
wäre auch ein Wunder, denn ein künstlerischeres und geschmackvolleres und dabei 
populäreres Prachtwerk zu so einem erstaunlich billigen Preise gibt es nicht. 






werden ın viefe Selefia nur 
r habt Ser eimglnen etelungeh, 
richt alfo ein inbivieueiler ift, wurden biöher jehr gute Erfolge 








2 i 7 let! Feind’ hu Er. Wobl telten ift ein Präparat öfter mo. 
Zu bezichen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom Verlage ats Ver 1lt'd0 Hahren Gemährte Bräjan-Branjbrannte 


ALBERT LANGEN in MÜNCHEN-S md feiner Mberraldensen Wirkung bat 

















acıte daher beim Einfaufe im eigenften Intereffe auf den Namen Vräjay- Bu an 
da mur biefer Etpeit und Mirkung verbürgt. > 














Derantwortlid: Kür die Redaktion Julius Tinnehogel; für den Inferatenteil Dito Friedrich, beide in Münden. 


Stuttaaft 
Verlag von Miber! Tangen. Münden. — Redaktion und Jnferatenannahme: Wündjen, Kaulbadfirage 91. — Drud und Expedition von Streder & Schröder in tu 
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ie ee alt des Erben icissimus 


München, den 6. September 1004 Illufivierte BOGDEIRE 


uBereR, von Albert Fenam in Münden 


















nommen. Billige Au 
m. 9. 


X. Ausstellung der Münchener Sezession: 
(Buamang von 3. B.Eng0 Der Deutsche Künstlerbund 
(in Verbindung mil elver Ausstellung erlesener Erzeugnisse der Kunst ImMandwerk) || 
Im hl. Kunstansstellunesgehände am Königsplats | (gegenüber der Kiyptotbek) \& 


vom 1. Juni bin # 
Täglich gehffnrt Iyer- 








© 
hr eo Eintritt 1 Mark 











Kliniken und Kuranstalten. 


tet Beschreibung mit zahlreichen 
Arene Gutachten gratis und franko, 





ausgezeichnet 


Garantie In . a 
jeder Beziehung b Seiferts neuer regulierbarer 
5 “ 113 
Zahlreich« 
zn 2» „Oscillator“. 
zu. u. Unübertroflen bei 
3 r Lähmungen, Ischias, Rheumatismus, 
Motor 2 Obstipation, Gelenksteifigkeiten, 
Handent P 2 A Migräne, Neuralgie, Kehlkopfkatarrh 
usw. usw. 
L 1 Für Akkumulatorbetrieb inklusive 
4 1 Akkum. (6 Volt 15 Amp.), m. Rheostaten, 
6 Ansätze In Kasten. . . Mk.183.— 
N. Für direkten Leitungsanschluss, 


Oscillator mit Rheostat, 6 Ansätzen in 
Kasten Mk. 100.—. 


Knoke & Dressler, Dresden 


Bene Damage wär's jdon, Hohwürden, wenn man fold einem reichen Stifter, dem man den Hintmel Königt, Hoflieferanten. 
promen, einft in der Hölle begegnete Fabrik moderner Krankenhauselnrichtungon. 
Kataloge. 




















Aug. Spangenberg, Berlin, Noanderstr &f 


Krankematühle juder Art, 
verstellbare Kopfkissen 
30 M.franco az 
‚per Post. 
Batt-Tiuche, 


Clonats. 


will Aaussherr. Gmbh 


Berlin ©.37, Hisrondersir. 822 I. 











Unglaublich ®"'es Fiir tasen 


Ihr eigenes Porträt\ Ara. Ki HER, 


n aller Art, wie Broschen, Anhänger, 
nchettenknöpfe etc. in 








\ ———— Semi-Emaille a Korpulenz „A, en 
E und Echter eingebrannter Emaille Fertleibigkeit f Weltbekannt wegen. ieh 
Pen Perg er Seas ür Ü | metpmaneiere einer | | WRSR 07 DAUERHAFTIGKEIT.ZUVERLASSIGKEIT- 
e en. Se % gekrönt ın. iaillen u. Ehrendipl, 
Kataloge gratis und franko. ee und GESCHWINDIGKEIT. 










W.A. Derrick, Fabrikant, BERLIN W. 


Potsdamerstrasse 52. 


DM" Agonten gesucht. Hoher Rabatt. 


UNZWEIFELHAFT DIE BESTEN MOTOR-REIFEN FÜR 
VERGNUGUNGSREISEN und WETTFAHREN. 


nur bei 


EDINBURCH SCHOTTLAND zu haben: D 


Han vrsheme ar, u Sand Da. Ran 4 Ling. Lane. am 1. DA 7m Denn 





d. Gosundh. Keine Dikt, keine Acı 
Lebensweise. Vorzügl. Wirkung. 
3:50 Mi. gex. Postan. od. Nach 

. Franz Steiner & Cı 
Berile 18, Könlggrätzer Str. 78. 


E W. KOERNER & Co., Cunnersdorf, früher in Stonsdorf ©. 
Cht Stonsdor fer Bitter Alleinige Fabrik des echt Stonsdorfer Bitter “o.lver iss wrzorse 


A 6. Oktober 1899 u, 20, November 1903, 
uf allen grösseren Ausstellungen mit goldenen Medaillen ausgezeichnet. 


vi Stonsdorfer ist der BESTE aller Bitterliköre. Verlangen Sie daher nur echt Stonsdorfer Bitter von W. Koerner & Co. 


Kind jur Aüderor Seite unter gleichem oder ähnlichen Namen in den Hande! gebrachten Fabrikate = ri z Ne 
—— Unser Recept beruht auf einem streng gewahrlen Familiengeheimnis. 


' SRkbz minderwortigo Nachabmungen, mit denen das kaufende Pablikum ar geiäuscht wird. 
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Wer fern der Xeimat — 





„ 4 Kreuzb, jähr 





Yer lese. 


Auslanıde vert. 


Das £eho, 





; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


er: 











=> & 
Engros von der 
FRanKFT, ER SEHURFAB ER 


to Herz & 











| Eine Suggestion 
le müssen 
Aypnotisieren 









-+- Korpulenz em 
„Stankal“.Zehrkur. Wii 
etc. Keine 















dagegen graziöse Erscheinung, Jugend- 
liche, schlanke Körperformen. Garant. 
b. — Kein Ileil-0d. Geheim- 






yeine PEM.22. m 
weis. Allein echt zu berieh. von 
W allbrecht & Co., Hygien. Institut 
Berlin 16. _Karlsbadstr. 21 





®: But no 
Fiekere Vortag, Leiazigs | graue 















Gegründet 1843, — Stat, Uxwi 


Hy/ärotherapio; physikal. 
Der Arstı Bob. Yort aus Bern. 





M. — Mal-Oktober 
payoh. Bohandlun 





(53 
Die Beultzerin: Wwe. A. Karcher. 





Die intensive geistige Inansprachnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwarbslaben bedingt bei vielen 


== HERREN 


sehr hAufg eine vorzeltige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liebes Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 

ürchtet wird, ekume man nicht, sich über die weltbekannte Gasen 'sche 
informiren, entweder darch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
sehr Instruktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Ärztlicher 
sowie mit gerichtlichen Uriheil und zahlreichen Klientenberiebten 
'O franco ala Doppelbrief. 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 


























Werk 
6989, 9240 
Stadt- 
bureau 
3099. 











Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. (1m 
Abtheilung IT Bauschlosserei. 
Abtheilung IV 


Katalog und Kostenanschläre gratia 





Stalleinrichtungen. | h 


Kleinig & Blasberg 


(OSTELEN 


elektrischen Artikel 


für. Starkstrom-Anlagen, 
Elektr..Klingel-. Telephon- und 
Elektr. Moment-Beleuchtungs- 


‚Anlagen. 
Elektr. Lehrmittel u. Apparate. 


rNagerkeitf 


„ıehöne volle Körperformen dureh unser 


D. nz S: 
BERLIN 18. Könlggrätzerstra 


führu; 
lehrt gründlich dureh Unterriehtabriefs, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratl 
Frisch, z 


Neut Neut 


Schmerzen, 
Zeit und Mühe zart 


Patent-Barthobe 


Druck 


auf den 


Keln Herausachmen. der Klingel 
Keis 


‚Ausbildung 
zum Ober- 


brieflichen Unterricht. Gehalt 
F-SIMON: Gerichtii 


‚er Bächer-Revisor etc. Berum-o-27 


garantiert 
Kustun! 











richtige Notiz 


für nikotinempfindliche Raucher!! 


Wir bitten die verehrten Konsumenten unserer fast völlig 
nikotinfreien Zigarren, Zigarillos, Rauchtabake u. Zigaretten 







Freiherrn v. Kraft-Ebing, 


©. W. Schliebs & Co., Breslau IX 8. 
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eto. Ent- 


in ca 4 Wochen 
m 
. Zwan 
h NLLLILENS 


Ei ALKOHOL: 


BAD au 


Hervorragende Hellerfolge bei Blutlcore, late 
en 
10. Ausfül 





Stahl-u. Moor-Bad, 


Klimat. Höheneurort-, 
a Mineralbal 












implicissimus- 
Künstlerkarten 


In mehreren Parben K 
ir Sammier und Liebhaber 














ng der auf bestem Kay 
ist eine 

















dung des Betrages franko 
ert Langen in Münch: 



























Neue Automobil- Geselischaft MRS] 


Luxuswagen Lastwagen m. b. H. 
Omnibusse Tracteure BERLIN N. w\& 
Einfach — Zuverlässig — Betriebssicher 


Fabrikate d. Allgemeinen Elektricitäts-Gesellschaft Berlil 















Fabrik- Markt 











Kür die Redaktion Julius Tinnehvgel; für den Inferatenteil Pfto Friedridz, beide in München, 
Verlag von Hilbert Tannen, Münden. — Redaktion und Inferatenannabme: Münden, Kaulbacftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in S 


tutiaaft, 


» Inhrgang Preis 20 Pfg. Hummer 25 


SIMPLICISSIMUS 


„Abonnement vierteljährlich 2 PAR. 25 Pro. / ' = Bayr. Pofl-Beifungslifte: Bo. 834 
ne Ilustrierte Wochenschrift Fee 





(Ale Redyte vorbehalten) 


Berliner Himmelsbörje 


(Beldnung von Th. Ch. Heine) 




















































































































































































































































































































Der fatholifche Liebe Gott: „Mir geht cs furchtbar fhleht, Herr Kollega. Fu Frantreih Hat man mir alles genommen und mic, aus dem Lande ver- 
ttieben.“ Der protefiantifhe liebe Gott: „So, jo? Na, kommen Sie mal nad Berlin; da hat mein Mirbady eine Aftiengefellfhaft „Bott, König, 
Interland & Go.‘ gegründet, Vielleicht faun er für Sie audı etwas tun.“ 


1Zeldynung von Janatins Tafdıner 





Das foldatiiche Ehrgefühl 
oe 


Wohl audgerichtet fand die fehRe Kompanie auf dem 
Kafernendofe und erwartete den Deren Yaupkmann, 

68 tar heute der eıfte Tag des Kompagnierzerzierend, und 
die Netruten fanden in bänglicher Grwartung. Katte ihnen 
dod die alte Mannfdait fon feit lange verficert, daß 
fie dabei ihr blaues Wunder erleben würden, Die Aut 
bitdung in der Stompagnie fei das Schlimmfle; aled, was 
nachher Kine, felhft die Mandver, fel dogegen das zeinfle 
Spagierengehen, 

Bor der Front Rand Leutnant fpreiherr von Mladorf, der 
den erflen Bug führen folte, und Rodherte mit feinem Säbel 
im Sties, gelangweilt und mit feinen Webanfen ganz mo 
anders, 

„Sere Leutnant, der Herr Hauptmann fommt,“ rief auf 
einmal der führer de® zweiten Zuges, Vigefeldivebel Brenn 
huber, in [harjem lüferton, 

Der junge Offizier riß feine Glieder zufammen und fah 
nach dem Kafernentor, durch das tohıflich gerade der Haupt 
mann Graf Bohlen auf feiner diden [dwarzbraunen Stute 
Liefe Hereingeritten Kant. 

„Erin "efland' I" 

Der Herr Hauplmann nahm die Meldung gnädig entgegen, 
und viel, al® er vor ber erflen Notte des vorderen Buged 
angelangt tar, fein: 

„Morgen, Leutel” 

-Norreraup ! fchrie bie Rompagnle, was „Buten Morgen, 
Herr Haupimann!" bedeuten follte. 

„Könnt ihr nicht {chreien, lahıne Bande? No einmal! 
Morgen, Leute!“ 

„Borzeraup !” 

Das Gebrü brach fih an den Kafernenmauern und fdien 
erft Tanglamı vont Morgemwinde feitwärts fortgetragen zu 
werden, 

„D je,“ wifperte der immer vorlaute Hornift Ningter, „Heut 
taugt der Mte feinen guten. reuts euch, Nekruten: 
Schniggl 1” 

Und richtig, eine geihlagene Halbe Stunde lang Hatte der 
Kompagniechef an ber Richtung, der Dedung und allerhand 
Meinigleiten zu mäfeln; bier fa ein Helm fchiei, dort 
war ein Stnopf ojlen oder ein Ruppelichloß „dredig”. Ent 
lich fommandierte er: 

„Dit Seltionen rechis jhwentt, marjh!* Mber in dems 
felben Nugenbli Hieß «8 aud [don: „Halt! Herfelt euch!” 
„Derrgoitfatrament!* fahrie der Hauptmann den Gergeanten 
Vertfh an, der den dritten Zug führte, „wer ift das ver- 
dammte Mas im erflen lied? Der fünf — ehe — at 
— elfie Mann? Wie Heißt der Rekrut mit dem diden 
Schädel?" 

Sein Säbel zeigte auf einen Soldaten von mächtigem 
Körperbau mit einem beinahe sömiichen Kopfe, wie fie in 
manchen Gegenden Niederbayern vorfommen. Ueber dem 
grob vorfpringenden Kinne grinfte jept ein großer Mund 
doll prachtvoller Zähne, Halb dumm verlegen und halb 
ftörrif ; die Heinen Mugen unter der niebrigen, weit aus: 
Tadenden Stirn ladhten nicht mit. Sie Aanden ruhig und 
ausbruc#los, zeigten aber einen lang, ber Diefem Gefiht 
etwas Bösartiges verlich; man mußte unmilfürlih an 
den unheimlichen Bi eines Bullen denten. 

Während Sergeant Vertfh noch burd Abzählen nad dem 
Sünder fuchte, fagte der Yeutnant: 

„Das iR der Mayr Vitus, Herr Hauptmann.“ 
„Mayr!“ fchrie der, „find Sie der Mayr?” 

„Jawohl, Herr Hauptmann I“ 

„Jawohl, Herr Hauptmann! Der Kerl grinf mod! 
Seinen Sie nicht, Sie Hammel! Sie find wohl dumm, 
was? Sergeant Berti, ift der Mann dumm?“ 

„Bu Velehl, Herr Hauptmann, Der Mayr Witus if 
bereitd der alerdummfle von die Relruten.” 


Vitus Daye fin fd hierüber zu amüferen. 
zog er den Mund grinfend in die Breite, 

„Laden Sie nit,“ brüdie der Hauptmann, „Sie finden 
das wohl tomiih? IA Tann Ahnen nur fagen, das if 
traurig! aß ih wohl derbroden habe, da gerade ic, 
immer die dümmften Bauernrammel ausgerechnet in meine 
Kompagnie befommen muß! — ber ih treib’s Ihnen 
aus! Haben Sie mid) verflanden, Sie Aas? Wir wacjen 
no zufanmen! eben Sie mal Obadt! Ih fcleil 
Sie, dab Sie die Engel im Himmel pfeifen Hören! Rerr 
Rauben? — — Mit Sektionen rechts [htwentt — marfh1” 


Und der Herr Hauptmann und Bitus Mayr „wuchlen“ 
am Diefem Tage nod ziemlich oft „zulanmen”, BDieler 
machte fo Lonfequent ade® beifehrt, bak jener mehrere 
Dale die frage aufwarf, ob das „Znfintt ober Ucber: 
Tegung“ wäre. 

AS endlich wieder heim marfchlert wurde, rief der Haupt 
mann, der an ber Epige ber Kompagnie ritt, den Leut 
nant an feine Seite und Hatte mit ihm eine lange wie: 
fpradı Über den Netruten Mayr. 

„Sie tennen die funge Mannfchaft ja befier, lieber Baron; 
was halten Sie denn man don dem Mayr? IN der Kerl 
fo dumm, wie er audficht, oder maıtiert er das bloß?” 
„Gr it no dümmer, als er audficeht, Herr Hauptmann. 
Aber ih glaub’, eB,muß ihm einer gejagt haden, beim 
Milträr Könnt einer gar net für dumm genug g’galten 
werden. &o dumm, wie der fi) anfelt, fann eigentlich 
fein Menfd fein. Wie ih ihn ’# erflemal bein Unter 
richt g’jragt Hab’, iver ber oberfte Kriegäerr wär’, Hat der 
Depp gjagt: Du, Herr Leutnant. Und da hab’ id 
natürlid) lagen möflen, und die Leu’ haben ja grad’ ge 
bıünt Ra, und da fcheint der Kerl zu meinen, «8 ging! 
am beften, wenn er fo weiter machte; fchliehlid tät’ man 
do laden, und ige geihäh” ni Gdaun ©, Hear 
Hauptmann, g’auben ja net, was das für Zeit gebraucht 
dat, bis id ihm ’8 Sie fagen Ratt ’m Duzen beigebracht 
hab". And derweil glaub’ Id gamy g’wiß, eigentlich Hat 
er das fon am bitten Tag gischen g’abt. Denn 
(lau find ja aud) die dünmflen Bauernluber bei und.” 
Der Leutnant wußte nod alerlei Geldicten von Virus 
Mayr, und fein Borgeiehter Hörte fie alle nachdenklich 
an, die DOberlippe vorgeihoben und von Zeit zu Heit 
Heitig durd die Nafe in feinen großen bufdigen Schnur. 
bart blafend. 

„Dept Hab’ ich ihn Heraus!“ fagte er falichlich under 
mittelt. „Dem Xropfen will ic’8 achörig hineintreiben. 
Glaubt denn fo ein geiderter Rammel, er wär’ fhlauer 
wie ih. Wird fi) brennen, der Kerr Mayr! — Ih 
dante feßr, lieber Baron.“ 


Wieder 


Auf dem Kafernenkofe lich der Hauptmann einen Kreis 
formieren und Hielt eine Anipradhe an feine Teute, in der 
er im allgemeinen die Leifungen der Kompagnie bre 
mängelte und fi; im Iprzieen in wenig freundlicher 
Beife mit Bits Mayr beichäftigte, der nicht nur der 
feümmfle und bünmfte, fondern auch der frehfte und 
faulfte Saubund wäre, der je die Königliche fehle Kom 
Hagnie verfhandelt Hätte. Der Edluß der Anlprade 
Tautete: 

„Gin folder Serl Tann eine ganze Vefihtigung um: 
jchmeißen. Leute, ihr wißt, da meine SKompagnie im 
Regiment den Beinamen „die framme Gedfte* führt. 
Das ift ein Ghrentitel, den wir und bewahren wolen. 
Und dazu muß jeder einzelne mithelfen. Und ivenn fo ein 
faufes Has, wie der Mayr — fhaut euch das Monfrum 
an, er lat no — wenn fo ein faule Mas babei if, 
daß fein foldatifches Gärgefägl befigt, fo Können die Tor 
gelegten allein auch nicht ales machen. Die Kameraden 
müffen fo rinem Kerl auch die Meinung fagen, ener 
Bitch bie Meing fagen. Die lönnen om meiften bazu 
tun, das folbatifche Ehrgelügt in fo einem traurigen Manns: 
Bil zu weden. Habt ihr mid, verflanden, Leute?” 
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„Satwogl, Herr Yaupintann.* 

„Leute, unter der Faulpeit von einem folden Kerl mühen 
die anderen mitleiden. Der ganze britte Zug ererzient 
eine Stunde nach. — ieldwvebel!” 

„Herr Hauptmann ?* 

Der Mayr Hat vierzehn Tage Kafernenarreft!” 
„Wierzchn Tage Ktafernenarret! Befehl, Herr Yauptntann!“ 
„Der dritte Zug tritt am der linfen Gele des Grerjier 
Haufes, front gegen Süden, zum Nachererpieren an, bie 
anderen in die Quartiere, mit Kchrt — meg'irer'n!” 
„Greu dich, du Sautopf,“ fagte Sergeant Vertjh zu Mayr. 


MS der feldwebel abends beim Appell die Veiehle vor 
gelejen Hatte, fchritt er farfafifch Tädyelnd die front ent 
lang und machte vor Witus Mayr Halt, 

„Da i8 ja ber Herr Mayr,” fagte er jcmelgend, „Taf; 
dich doc amal anfgaun, mein Sohn, Du fhauft ja redt 
blügend aus, Das freut mid, Und 8 fdeint dir ja gut 
zu gefallen beim Militär, weil du fo jdn Taf mit 
deinen weifien Yahnderin. Schau, fhau, der Herr Mayr 
braudt ja de Brap'n net anlegen, warn & mit ihm forih 1” 
Moyr befam einen heftigen Schlag mit der Eäbeljdjeide 
auf die Finger. „Sof id dir am End’ gar eine Edyeie 
Tongfch rauftragen Iafien, daß du’s noch bequemer ha? 
Du nieberboarifcher Stier, du niederboarifcher, id möcht 
die ja gleich mit alle zwoa Hüh in den Vaud, nein 
foringen, daf d' an der Wand pappen bleibit mit ‚beine 
Kutteln, du Tropf, du miferabliger! Pfui Teifi!“ 

Und frelbwebel Walter ging zu feinem Tide zurüd. 
„Ba, ja, mit die zwonjäßrige Dienfzeit," begann er dann, 
„in der guten alten Zeit früher iS anderiht hergangen. 
Aber da gab's aa noch alte Soldaten. Heut gibt's 
nur mehr alte und junge Nelzuten, te Goldalen 
atbı'd nimmer mit enfrer zmwoajährigen Dienfizeit. früher 
dar man jo Burfdhen wie did ganz vafah nadts aus'm 
Bet g’Holt, die Ded'n übern Kopf. daf er niz hat [pannen 
Tonnen, und dann drauf Io8 g’fchlagen, daß ihm bie faul 
heit bald vergangen 18. And befdhweren hat fidh fo einer 
net traut, er hätt! aud) net fagen Fönnen, tver's g’welen 
18, mit der Ded'n überm Kopf, im Dunteln. „Da, ja, der 
Herr Hauptmann hat many seht — bloh zu aut i8 ber 
Herr Hauptmann, den Herm Hauplmann von G-p hältels 
erleben fol’'n! — Ganz recht Hat der Herr Hauptmann, 
das i8 das fuldattiiche Gbrg’fül. Mder das gibt's ja 
nimmer mit entrer zwoojäßrigen Dienftzeit.” 


Vitus Mayr gehörte zur Rorporalibaft des Eergeanten 
Berti. Und im Zimmer Nummer 123, 10 die lag, wurbe 
Geute abend viel und geheimnivoN gejlüflert. 

NIS die Mannfcaft dabei war, fihh jür die Nacht aus 
zugiehen, kam der Gergeant in der Musgehmontur aus 
feinem Berfchlage und lieh fo beiläufig fallen: 

„Bor zmwölfi fomm ich heut net hoanı.* Und den Nefruten 
Mayr warf er einen Vlit zu, der fagte; freu dich, Vürichl! 
on den Stubentolegen hörte das räudige Echaf der Som 
pagnie mandperlei fchnöde Bemerfangen, die nur mit dem 
gewögnlichen Grinfen und einem Rupib verichloffenen bölen 
lid beantwortet wurden, im übrigen aber wirkungslos 
abpralten, Mayr frod ald der erfe auf feinen Strohfad 
und fhnardte fon, bevor die Lampe aufgedreht war. 
Das beforgte jept der Meine Hornift Ningler, und in der 
Duntelfeit begann die Korporalicaft, Mayr nach bem Rezept 
bes eldiwebels das foldatifche Ehrgefühl beizubringen, 
Sie Hatten aber bie Körperliche Kraft und Gewwandiheit dr# 
Delinguenten bedeutend unterfdäpt. Mohr befreite ih 
fehr bald aus der Dede und entlehigte fi) des heftigen 
Ungreifers, des Horniften Ningler, durch einen Fußtziit, 
der den in den Magen traf, ba er önend in eine Efe 
flog. nd auf die anderen drofch er mit einer Straft und 
Nödfichtslofigteit ein, daf ifmen ter Nusgang der Nauferei 
Sehr zweifelhaft wurde, Derweil war der Hornifl, der vor 
Wut jchäumte, wieder einigermoken zu fich gelommen, Gr 
richtete fih müßfen an einem Schranfe auf, Holte einen 


Bafferfrug mı8 Steingut Herunter, {chlich, immer no ge 
telimmt dor Schmers, von Hinten an Mayr heran, Holte 
weit aus und lieh den Krug auf befien Kopf niederfaufen. 
Scherben Tlapperten zu Boden, aber au Mayr fchlug mit 
Inem gurgelnden Caute fang Bin 

Me Aanden ftare und fahen fih mit bleichen @efichtern 
At, Da ging bie Tür auf und der elbwebel Tam herein 
ein breiter Sichtftreif dom Gange Her legte fidh über Mayrs 
bingefredte Gealt, Das gurgelnde Stögnen wurde zu 
Kinem heftigen Erbrechen 

“Was i8 denn das für ein Gauftall? 
twebel, 


fährie ber Selb 





„Bihwind einen Sazarettg’güffen!“ 





Ein Mann lief Haflig davon. 

„Was i8 denn das?“ 

„Der Ningler Hat dem Mayr Vitus ein biffel mit /m 
Wafierkrug naufjtupft, und do iS er gleich Hinfdhlag'u.“ 
„Ningler bu bift aa fo ein nieberboarifcher Stier, Ale 
iveil ber Mofentrang und ’8 Meiier! IA Inh dic unter 
gerichtlich verhandeln, daß d’ aß moaht!” 
„Schoofbammel, du fannft einen grab verhandeln Tafjen!“ 
dacte der Hornift bei fich, mit einem erfuche, fid) inner 
Kich zu ermutigen; aber dann flarste er wieder auf ben 
am Voden Liegenden, und feine Lippen zitterien. 


Arelbiwebel, „tein fuibattiiches Ehrg’fän mehr. Zu meiner 
Zeit Haben Kameraden z'fammgehalten; Heutzutag haw'n 
fÜch die Rummel bereits tot Dös fag id) rich, auf mi 
und ben Herm Hauptmann derfughts ent net herauszu 
zed’n! CS Hat euch feiner ang’ihafft, dafı ihr den Mayr 
derfehlag'n folt®. Und der Ningler tommt nad) Über 
Haus, wenn dem Kerl mag Genflliches g’iceh'n if. Daflir 
fh" ih ihm gut. Gaubagajh! Der Herr Hauptmann 
wird eine Freud ham! DES derfgandelt bie Girafliften 
twieber jhön !“ 





„Das find fo die neumobiichen Suibatten,“ fdhrie ber 
Ein Meltverbefferer a en a ui 
TG 


m m tn 


„IE gründe jeyt mal 'n Verein gegen Mifsrand) bes Afkohols zu Brenuzmeden.* 


Adelige Nebenverdienfte (öeitmang non 8. Exen Hausmufif 


Die Orgel, mußt du recht verfteh'n, 
Stedt voll latenter Kräfte, 
Die wandeln fich beim Kurbeldreh'n 


In weihevolle Säfte: 


Da geht der gute Mond; da blüht 
Einmal im £eben die Liebe; 
Frau Wirtin hat ein feucht Gemüt; 


Ad, wenn es nur immer fo bliebe! 


2 ons 
| 
| 
| 
| 
| 
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Fragt nicht nady wann und wo und wie! 
. , Die friedlichjten Tendenzen 

Erliegen oft der Energie 

Weiblicyer Jnfluenzen, 


Herr Gottlieb riecht nah Rauchtabat, 
Trinft bayrifdy Bier, zieht NTühle, 
Hat Hand und Herz im BHofenfact 
Und Rultiviert Gefühle. 


In diefe Pradhtsmafdine träuft 
Srau da ihre Seele: 

Was di 
Wird jenfeits zum Gegröhle. 





eits fanft auf Soden läuft, 


Es brauft ein Ruf wie Donnerhall! 
Es zittern alle Wände! 
O weh, Srau Ida tritt Pedal 


Auf ihrem Inftrumente! 
Dr. Owiglah 


Lieber Simpliciffimug! 


Bel dem legten großen Manöver ift der Brigade: 
ftab, an defien Spige ein jovialer württembergifcher 
General fteht, beim Grafen von N. auf . . . „dorf 
in Schlefien einquartiert. Natürlich fpeifen die 
fämtlihen Offistere abends an der gräflichen Tafel, 
und das Cifchgefpräd; dreht fih trotz der Anwefen 
heit der $rau Gräfin und der jungen Komteffen faft 
nur um militärifche Angelegenheiten, da der Haus 
herr — felbft alter Militär — lebhaft an den vielen 
Aendernngen intereffiert If, die feit feinem Abfchled 
in der Armee eingeführt find. So ward aud) u.a. 
die neue Taftif disfutiert, wie ein ganzes Ka- 
vallerieregiment fhwimmend einen $luß überjchreitet, 
und einer der Offiziere bemerkt, daf; dies Manöver 
feitens des „.ten Eufarenregiments an einem der 
näcften Tage vorgenommen werden folle, und zwar 
ganz in der Nähe des gräflihen Gutes folle der 
Uebergang über die Oder flattfinden. 

„Wann wird das fein, Herr Nittmeifter?“ fragt 
Komteffe Eveline neugierig, übrigens ein niedliches 
Badfifhchen von fechjehn Jahren. 

„Ja — gnädigfte Komtefe, früh morgens um vier 
Uhr.“ 

„Das ift recht fhade," bemerfte Evelinhens ältere 
Scwefter, „zu jo nadijchlafender Seit! Wir hätten 
uns dody das Interefjante Schaufpiel gern einmal 





mitangefchen!* 

„Se würde da faum viel zu fehe friege,“ wirft der 
„Hätteft du der Kirche fiatt dem Theater deine Zeit gewibmet, dann hätten wir jest ein fhönes würitembergifche Chef ein — „die Kente habbe ebe 
Vermögen und du hätteft deine Gefundheit nicht zugefett.“ alle Badehofejan.“ — 
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Zwifchen den Semejtern 


dh werde mic in den verbammten ferien noch jolange mopfen, bi® ich anfange zu arbeiten !* 





Feinjchmeder " 


(Seldmung von J. 3, Eng) 








„Bejtera hob i beim Unterwirt vier Mai Vier trunfa, de war'n net zum fauf'n.“ 
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aa wein schnelle Anpebitzunahme, 
- n rasche Hebung der körperlichen Krafte, 
BE engen, eenaeninite Stärkung des Gesammt-Nervensystems, 
bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen. Von Tausenden u Kersten das 5:0 Auslandes 
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Ergänzung - mittelst kleiner Quantitäten von 
der Faglichen Nahrung 
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Bräzay-Franzbranntwein en ara kane | (Jagd-Wäsche, 
Are redege Br ee 
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Carl Claes, Wiesbaden. 


ist unbedingt zurückzam 


„Bräzay-Franzbranntwein“ 
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Panstoeknn für 
Hautkrankheiten u.Kosmetik. 


Park gz.Palmengarten, Aust. Prosp. Mil 
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Fabrik: Berlli 
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„Hasen Red Star 








Pr W% Red Star probirt wurde,erhielt’er den Vorzug, selbst gegen doppelt so © 2 
i teuere ‚französische Marken Y DS 
Urteil: Im Offizier-Casino in J.ist Champagne Hasen als ausgezeichnet „772 
beilbar, ansteckend, vererblie) 


befunden worden Unter acht Marken hat er die Palme davongetragen. bez.R.K. Antwort gibt A. Stroop, Neuenklrengt 


No, 156, Kr. Wiodenbrück: 









Wichtig auch” für Mugen und 
leldende, bei verdächtigen Gesch‘ 
ioneren und äusseren Wuchers‘ 
Zahlreiche beglaubigte Danksc' 









Wird yon den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 


0 und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 
Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden: 
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 


Thiocol „Roahe't 20, Orangensyrap 140 Ist in den Apotheken zum Pı # von Mk. 8.20, Fre. 4.—, ö. Kr. 4— per Flasche erhältlich 
” ee Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. 
F. Hoflmann-LnaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach- 


(Behwale) (Baden) 
















Sanatogen 


für die Nerven 


Erhältlich in Apotheken und Drogerien, 


Broschüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE,, Berlin SW. 48. 








Ein Buch gratis! 
Ein Wegweiser zum Erfolg! 
Die Kunst, Einfluss auszuüben! 


68 gibt “einen sicheren Weg 

zum Erfolg auf. allen Gebieten 
be8 Lebens, wenn man mur ben 
Wunfh hat, wirkliche Erfolge zu 
etälelen, Niemand leugnet mehr, 
dak der Menich über eine Kraft 
verfügt, bie man auch oft als 
berfönlichen Magnetismus ber 
feihhnet. Nur bie rt, tvie man 
Biefen Magnelisums benubt, ift ein 
Geheimnis, bas exit gelernt werben 
muß. 
‚Von biefem Geheimmis fpricht 
eine Vrojchüire, die dom einem 
befanmten Verlagshaus in Berlin 
berbreitet wird. 


Gratis ift_die Vrofchlire zu 


Sefonuen, Sie behandelt bas 
Velen biefer flarfen, inneren 


Seelenfraft und beren praftiice 
Vertvertung 

Gratis Taı Es if allerdings 
eine eigene Dixihobe, aber fie der« 
olgt den Zivcd, bie Wege zu 
dweilen, ie man zur Schabung 
und zur Stenminis biefer Kraft 
tom, deren Anwendung für 
DaB Leben von fo umngeheurer 
Wihtigteit werben tan. 
f Der Lefer findet im der Bros 
fire Himveife auf eine Neihe 
er wihtigften Fragen: 

Db man biefe gewaltige Kraft, 





ben „berjönlihen Magnetismus”, 
fih_aneignen kann? “ 

Ob man mit der Kenntnis ber 
inneren Kraft Erfolg, Glüd, Liebe 
und freunbidaft erringen ann? 

Ob Beziehungen awiichen biefen 
geheimen Seelenfräften umb dem 
Sypnotismus beftehen? 

Verfönliche Anziehungsfraft 
„Magnetismus“,  Dypnotismus 
und Sedankentraft — das find bie 
geivaltigen Kräfte, bie bie Gebilde» 
ten und bie Starfen im Geift und 
im Wollen gegenwärtig beichäf- 
tigen. Niemand follte verfäumen, 
die bodintereffante und wichtige 
Gratis-Broschüre „Die Kraft in 
fich jelbft" zu Iefen. Daß ein Buch 
und befonders ein Bratit-Buch, das 
folh hodjintereffante Fragen bes 
banbelt, eine jchr große Nachfrage 
findet, ift jelbitverftändlic. Wenn 
Sie ein Eremplar ber Vrojchüre 
„Die Kraft in fich jelbft“ wünjchen, 
fo jenben Sie Ihren Namen und 
Mbreffe an Psychologischer 
Verlag, Frledrichstrasse 59/60, 
Berlin W. 298. Man erfucht um 
Aufendung einer 5 Pf.-Marke für 
Wüdporto, 

Aus leicht verftändlihen Grün: 
ben wird gebeten, daß nur dies 
jenigen fi melben, bie ein wirk« 
liches Interefie dafür haben. 





Prismen-Doppelfernrohre für 
Theater, Jagd, Sport, Reise, Militär. 





schärl« 


für verschiedene 


ca, 60000 Stück geliefert. 
at, Viermal grösseres G: 
Ferngläser alter Konstruktion. 
Haändlich und bequem. 
Augenentfernungen usw. 


rstklassiges 
ichtsfeld als 
jsste Bild- 
instellung 





Spezial-Modelle „Goerz-Fago“ für Theater 


und „ 
gratis, 








‚Goerz-Pernox* für Jagd. 
Bezug durch alle einsc 


Kataloge 
gen Ge- 





schäfte oder durch 


Optische 
Anstaıı 


C. P. Goerz 


‚Aktien- 
Gesellschaft 


Berlin-Friedenau 3 


New York | 


Paris 


Londo: 
4 R 
RHolb.-Circus, E. el s2 East UnionSquare | 22 ruedel’Entrepöt 


Vert, 
x °3 von Albert Tannen, 
2» 











Hans Castan ana Wilhelm Hüsgen 


Beginn des Unterrichts für Damen 
und Herren am 3. Oktober. 








Rachnen, Correspondenz, Kontorarbeit, 


Otto Siede-Elbing. 
FMagerkeitf 


Schöne volle Körperf: 
orientallsches Kraftpu 
goldene Medaille Barl 
u 


‚on durch unser 

preisgekrönt 
1900, Hygien. 
iellung; in 6-8 Wochen bis 30 Pd 












‚o garantirt,. Strong reell — kein 
Schwindel. Viele Dankschreiben. Preis 
Carton 2 Mk. Postanwelsung oder Nach- 





nahme mit Gebranchsanwelsung. 
Hygien. Institut 
D. Franz Steiner & Co. 
BERLIN 13, Könlgerätzerstrange 78, 


Dhotograph. 
an 


[400 


sah 
fein, 60Gramm M.d.— 
Ne Eebtiatiee 


„Exoelsior“-Hui 
[rt Wil 





I Korpulenz-F 


Fetuielbigkelt 
beseitigt bei Damen und Herren am 
besten und natürlichsten unsere 
‚Slankal“-Zehrkur. Wissenschaftlich 
begründet und preisgekrönt mit gold. 
Medaille, Ebrendiplom etc. Keine 
starken Hüften, kein stark. Leib mehr, 

regen graziöse Erscheinung, Jugend- 
liche, schlanke Körperformen. Garant. 
unschädlich. — Kein Heil- od. Gebeim- 
mittel, Keine Acnderung der Lebens- 
weise. Pck. M. 
























3, ‚me oder 
Postanweis, Allein echt zu besich. von 
Wallbrecht&Co., Hygien, Institut 
Berlin 16. _Karlsbadstr. 21. 


Stottern * 
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 Bildhauer-Schule München 


Probe=-Bummern nl de 


SW. 19, Jeruale 


Bur 
45 Pf. monatlich 


toftet bet allen Vollanftalten u Sandbrıcf 


& Berliner 


germ Die 


a Morgen-Zeitung 


mit den beiden Beiblättern 


Tagl. Familienblalt u. Illus’r. Volksfreund 


erlag von Rudolf‘ Mofle, Beritu 


fowie betepreubde Mıtifel 


Die grosse Abonnentenzahl 


aub o 


om Anterhaltu 
budagt, groß 


Annoncen haben kolossalen Erfolg. 








em 


Patent-Queue-Lederfassung 


a Fort mit Leim!! 


w Umwälzun 
5 n 
beim Billardspiel. 


Lieder aofort auswechnelbar. Elegante weine Quous-Spitzo 
an Jedem Queas passend. La0o 


Knöchel & Co., Billardbedarfsartikel, 
Hanau am Main. 


Vertreter gesucht. —- Lohnender Ielcht verkauflicher Artikel, 
Versandi nur gegen Nachnahme oder vorherige Kanıc, 








Patentamtlich 
geschüist. 





RR 
ihrer DAUERHAFTIGKEIT-ZWVERLASSIGKEIT- 
und GESCHWINDIGKEIT. 


UNZWEIFELHAFT DIE BESTEN MOTOR:REIFEN FÜR 
VERGNUGUNGSREISEN und WETTFAHREN 


3 









Nas seradame sicht, ann Sand I. 15ia aald Aripug, Lumirlig. am [3 MAL. vu biarhen 





Die Intensive geistige Inausprachnahwe und Unruhe In unserem Luutigen 
Erworbsloben bediugt bei vielen 





die woltbokannte 
‚en Arat oder durch dir 
rtheilten Gutachten erst 
und zahlreichen 


befürchtet wird, jeht, sich. über 
Erfindung zu Informiren, ontwed 

{nstraktiven Broschüre mit el 
sowie mit gerichtlichetu Urtbeil 
;O franco als Doppelbriof. 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 





ten Nez 
zulich 





















Derantwortlid: für die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Ptto Friedrich, beide in Münden. B 
Münden, — Redaftion und Inferatenannahme: Winden. Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart 


Dierzu eine Beilage 


(Seichnung von $. von Neynicef 


"Bak mal auf, Daud, wenn du mod) cine halbe Stunde im Wald iegft, riechen alle Gihhörnchen wie Mofchusböre.“ 





9, Kahrgang Hummer 25 


I 





(( 
€ No 07 

N D a, (e 7 
2> den 13, September w | LG 


Yerlag von Albert Langen in | 


Sm ruhmreichen Bahnen een 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Das erhabene Beifpiel der Königin Ifabella, welde im Berelu mit ber Geiftfichfeit fo ungemein fegensreic, für das fyanifhe Bott gewirft Hat, it nad in 
aller Grinnerung. And; ihre erlaudte Tochter, die Bringejfin de In Paz, belundet in Bayern Iehhaftes Interefie an dem Erfiarten der Kirche, 


Aus PBetersburger Zeitungen 


(Beidnung von €, Chöny) 





Der ruffifchen Armee gelingt e8, ben feind immer welter in das Land hereinzufoden. Dan darf auf große Meberrafhungen gefaht felt, 


Die Bringeffin de Ia Paze 

Hat aus ihrem Glaubensihape 
Mitzuteilen {don belicht, 

Mad fogar im Sreiß der Grommen 
Mandem {panifd) vorgelommen, 
Weil c3 fo tvaß felten gibt. 


Shrfurchtsvollft unterbreitet 


Bas fie Hat dernemen Laffen, 

Hat in unfern niebern Mailen 

Dies und daB Gefühl erioedt, 
Adfelzuden, Stirmerungeln, 

Auch mol unterdrüdted Shmungeln. 
Selbfverfländlich aus Nefpelt, 


Jeder fhwieg; als Bärgerlider 

Seßt man gerne etıvaß fidher, 

Und man fagt nicht, wad man bentt, 
Dot allein, infolgedefien 

Hat uns Hofeit, bie Brinzefien 
Imnter wieder Wwaß gefäentt, 


— 1250 — 


Hat fi zur Partei gefchlagen 

In ben Regensburger Tagen, 

Died erfcjeint uns fonberbar 

&o, da bir das Schweigen brechen; 
Rund Heraus und offen fpredien 
Madt den Standpunkt befier Mar. 


Und id} fage ald @etreuer: H 

Jeden Thron umgibt ein CAlellti 

Hoheit, Lüften Sie im mit! 

Milde birgt er, was wir wiflen, 

ber doc nit fehen men 

In dem trüben Dimmerliät, u 
Deder & 


Nückkehr aus der Sommerfrische cusoon 3.8 800 
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Der) 











Soeben erschienen ausser Abonne- 
ment eine 


Thöny- 
Nummer 
„Manöver“ 


Der Preis dieser Extranummer des 
Simplicissimus ist 40 Pfennig. — 
Zu beziehen durch alle Buchhand- 
lungen u. Zeitungsgeschäfte. Gegen 
Einsendung von 45 Pfennig direkt 
franko vom 


Verlag Albert Langen in München-$, 








Janungsber.Stanti.Prüf.-Commlssar, ne stark, 






: = 
e | gr Städt. Bauschule Kornulenz 
enpic & Hreustacti. Heckt ee 






st 
, König; 





Erfolg garant. Verlangen Sie Gratisprosp, 
B. Frisoh, Rücherexperte, Zürich 18, 


ee FR | Seen 
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grätzer Str. 





SKOO0O Eegenständene 


30000 000% 
\ COUPONS 
andie Sammler derselben bereits versandt worden. 
JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 
Unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. 


GEORG A.JASMATZI AG, DRESDEN U; 222 
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N Faalkrübr || Dr. R. Krügener, Frankfurt a.M. 






















Aelteste und grösste Spezlal- 


Lieber Simpliciffimus! 


Auf einem deutfhen Schiffe war mitten auf dem Ozean ein Matrofe 
geftorben. Der Kapitän des Schiffes, ein alter Seebär, wollte es fi 


rik für Handcamera: 


U 
Weltberühmte o== 
@z Delta-Gameras 





nicht nehmen lafien, bei der Beftattung eine Zeichenrede zu halten. Bersngäeikel; : 8 N in. Wichtige, Neuheit 
Am Morgen des feftgefegten Tages fchloß er fid} zwei Stunden vor Cavalier- ? 

Beginn der £eichenfeier in feiner Kajüte ein. Pänftlid verfammelt Harms 

fi die gefamte Mannfhaft an Det des Schiffes und gruppiert fi) Chateleine 


um die aufgebahrte Leiche, die dem nafen Grab anvertraut werden 
foll. Endlich erfheint der Kapitän in großer Uniform. In tiefem 
Ernft beginnt er: „Liebe Erauerverfammlungl® — Lange Paufe. — A 
„Liebe Trauerverfammlung!* — Zange Bari zlDir wollen zu 4 r Patent- pelaichsten Pool 
nädft ein ftilles Gebet verrichten.” — Uod; längere Paufe. — Auf r N thank Berlin. 
Hp Degen geftügt, bit der Kapitän tiefernft zu Boden. Die Nachnabuie cd, Protectorschloss A RR ei 
Trauerverfammlung wird ungeduldig. Endlich erhebt der Kapitän fo Brier- N N = 
feinen. Blid, greift nad; feinem Tafhentuh und mwifcht fi dide aer Ui mat, 5 Y 
Schweißtropfen von der Stirn. Mit einem tiefen Senfzer fagt er darauf: | pat.Tasch.-Wecker-Uhren aller 5 


„a, [hmeift ihn mal rin! Amen!“ AndreasHruber 
ir München, Karla 
Treisliste gratis. 





PROTECTOR m 3). 


Nach pefnlichsten Prol 























Nachahmungen, 
‚Adremo: Geldschrankfahriken oder Theodor Kromer, Frolburg, Baden. 


Stellensuchende ! ) 


allor Berufe, verlangt per Karte 


+ 


Di verehrlichen Kefet 
werden erfucht, FE 
bei Beftellungen auf det 
„Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. x 























Brauchen Sie Geld} 
in, Wechsel, Bärgrball 

HR, 
or, Berlin I 
Dorothoenstr. Jede Anfrage wird LH 
diskret und kostenlos beantwortet [ 
Streng reelli 
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TELEFON- | 
RUF; 





F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau:l, Hummerei 16. # Stettin: Am Königsthor 2, 
Grossärtigste Ausstellungen von Luxusw aller Art, 
Fabrikate ersten’Räfiges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 





CO8d 0840 
C.MORRBEIH. en: 
= 


aan. @ urea: 
Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. ss 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 


Katalog und Kostenanschläge gratis. 














— Specialitäti —« 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coup&s, Mylords, 
Mylorettes, offene Pha&- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 

läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 

wagen und Dog-carts, 
Angebote mit Musterbuch, aul Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten. 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. — 






Motorzweiräder von 300 Mark om. 
Motore zum Belbot-Einbau in dus Sobf“ 

vod ehne Orröndı 
Fahrräder, 1 Jahr “ 


mh 69, 
mit Preitauf- Rüchtrittbremne Mk. 9%. 
e 











Kuftschtäuche 
Eaufglochen 
Acatplentsternen_ « 
Calelumcarbid, HS 
Lenkstan; 









Dober K Na 
Wii Haussherr Gm dE 





mit seinen 6 wertvollen Separat-Beiblättern: 
Zeilscift. Selkacn wenkag nannte | JE Je itiheenet, Itoelapottuigen 
Teeßnifehe Rundfehau Bil | Baus HofBarten alien 
Der Weltfpieget nahen. | Der Weltfpiegeh Hulziz eamom 


Im nähften Quartal gelangt n. a. zum Abdruck: 


Der JDojaz von karl Emil Franzos 


jarantirt unschädl. 
Kehten u: Dankschreiben. ck. 


gegen Postanweisung od. NachnabM@, 

Allein echt zu beziehen vOoR.. 
Wallbrecht&Co., Hygien. In: er 
‚Berlin 16, _Karisbadstr, ZU 





Diefes hervorragende hinterlaffene Werf des allzufrüh heimgegangenen 
Dichters wird in allen Gefellfhaftsfhicten begeifterte Aufnahme finden, 


Bezugspreis: Vierteljährlih 5.75 Niark, monatlich 1.92 Wiark, 


Photograph: 
Apparafe 


Nur erstkıassige Fabrikal 
zu Original-Fabrikpreisen. 
Aut Wuns 














Hannover. 








Derantwortlic: Für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Pflo Friedridz, beide in München, art 
Derlag von Albert Zangen, Münden. — Redaktion und Injeratenannakme: Münden, Kaulbagftrage 91. — Deu und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart 
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(Als Redste vorbehalten) 


Deutihe Gaftfreundicaft 


gegen vujfiiche Studenten gegen den Times-Korreipondenten 


(Beitnangen von ©, Bulbranfon) 


Bay 
9 ‚ARBAREBE: 
UNERNBUN 





„Dinans, oder ic, rufe einen Schumann!“ „Diefe Engländer find dod zu originelle Kerle!» 


(Zeidirung von Wilhelm Schulz) 





Der Pfarrer 


Wie man fid) fo für was enticeidet, 
Studierte Mar Cheologle, 
— Sein Dater, Subalternbeamter, 
Erfhwang das Geld mit vieler Müh”. — 
Dod madıte ihm nad vier Semeftern 
Gar mander Sweifel arge Pein, 
Und als der Glaube ihm ging flöten, 
Weiht jammernd er die Eltern ein. 
Der Vater fprad} vom Hungertuche, 
Die Mutter bat: „Mag, bleibe art! — — 
— Und jeßt belügt er die Gemeinde 
sür monatlid dreikandert Mark, 

Jorobus Scmeipfeffer 


Lieber Simpliciffinns! 


Der Geridytspräfident empfängt den eben über 
wiefenen Redispraftifanten. 

Im Verlauf des Gefpräds fragt er: 

„Hat man mir redyt berichtet, Herr Rectspraftifant, 
daf Sie mal dem Prinzen von X. auf der Menfur 
fefundiert haben ?* 

„Jawohl, Herr Präfident.* 

„Das ift recht, mein £ieber, folde £ente fönnen wir 
am Gericht gebrauchen.“ 


Ein Ritimeifter figt nad dem Mahle im Kafino. 
„Vrdonnanz, 'n Kognaß!“ ruft er. Die Ordonnanz 
bringt den Kognaf. „Was Ift das für Kognaf?“ — 
„Kognaf vieng, Herr Rittmeifter,“ — „Quatfd, hat 
Dieng nie gefehen !* 
Elsbeth, ein Badjifcd mit feurigen Augen, hört, daf 
die Ältere Schwefter einem Sreler einen Korb ger 
geben habe. „So eine dumme Gans!* fagt fie. 
„Wenn um.mid; einer anhalten fäm’ — ich Iniff’ ihn 
vor sreude ins Bein,” 


Das Sceidewafjer 


Von 
Karl Pauli 


&8 war am Geburtötag meiner rau. Um das fhöne eh 
nicht dur einen Mikton zu trüben, war ich gleich nad, 
den Frügfüd weggegangen und war eben babei, in einen 
VBräu mein Mbendbrot zu verzehren, ald Treuenberg eintrat. 
Treuenberg war mein befter Freund, Berufsgenofle und 
Studienkolege, Da wir und jahrelang nicht gefehen Hatten, 
eilte ich freubig auf ihm au, aber er ertwiderte meine warme 
Begrüßung falt und gerfreut. 

„Was haft bu denn?“ fragte Id} enblich, „fehlt bir etwas? 
Haft bu Sorgen ?” 

Er lachte bitter auf. 

„Weißt bu’s no nicht?” rief er. 

„Nein, waß denn ?* 

13% lafie mich doch feheiden!“ 

Du?“ rief ich erfhredt, „von wem? Do; nicht don 
deiner {rau ?* 

„Na, von wen denn font!” 

„Aber um Gotieh wien, warum denn?” 

"3a, warum!” Gr lehnte fi) in feinem Gtuhl zurüd und 
feufgte tief auf. „Sieber freund, weißt du, was Scheibe 
wafler iR?“ 

„OD ja,” erwiderte id, „bamit prüfen die Pfandleiher 
immer den Goldgehalt meiner Uprtette.“ 

„Das ift richtig,“ fagte er, „aber diefed Echeidemafier 
meine ich nicht, {dh meine ein andered. Xöre, e# gibt eine 
Fabrik, die kosmetifche Mittel Herftelt, ja, die fie nicht 
nur Herftelt und empfiehlt, fondern die fi auch um die 
Wirkung, den Erfolg und die Heilfraft diefer Medilamente 
fünmert. Im diefer Fabrik nun wird ein Wafler angefer 
tigt, und biefem Wafier bin ih zum Opfer gefallen. Diejes 
Wafler wurde das Echeidewafier meiner Ehe.“ 
Unmilfürlich fah id mid nach einem Piychiater um. 

&x fuhr fort: 

„Du weißt, wie glädlich wir lebten, — und nun! Was 
Singen aud diefe Qeute unfere Kinder an, noch dazu, wo 
wir gar feine hatten? Was ging diefe ZFabrif die erbı 
Hide Velaftung meiner $yrau am, no} dazu, io biefe noch 
nie was geerbt hat, nit einmal eine Belaftung.* 

Ich lieh mir das Mdreßbuch geben, damit ich, fals fein 
Irrenarzt da wäre, fehnel nad) einem feiden Lnnte. — 
&r fien meine Mbfidgt zu ahnen, denn er fuhr fort: 
„Du bentk, id flunkre oder phantafiere, du inf. Höre 
weiter: ine® Abend fpe id mit meiner {rau in einem 
Rofaurant und wir lefen nad) unferer gemöfnlichen Art 
die Zeitung. NKennft du unfere gewöhnliche Art, die Zei 
tung zu Iefen?“ 


„Nein. 
„Sie if fehr einfah. Mus Sparjamteit, damit wir nur 


_ 2 — 


eine Zeitung zu halten brauchen, Habe id) mir auf Wunfd) 
meiner frau angewöhnt, vertehrt geftelte Schrift zu lefen. 
Wenn wir alfo Keitungen oder Bäder zufammen lefen, 
legen wir das Beitungsblatt zwifdgen und, umd fie lief 
e8 von born und id) von hinten. &o fann man aller 
dings nur Iefen, wenn man fehr glüdlich verheiratet if. 
Mh, und wir waren fehr glädfich verheiratet! — Wie 
wie mod} fo Iefen,” fuhr er fort, „Sagt meine fyrau plög 
Kid: Sicht du, wenn wir mun finder hätten und bie 
felben wären mit Hautaugfchlägen, Qaartrantpeiten, Flechten, 
BWeichfelgdpfen und derartigen Dingen behaftet, fo fänden 
wir bier bie fchönfte Gelegenheit, Nat und Hilfe zu er 
fangen, Dabei zeigte fie mir die Annonce einer befannten 
Fabrit tosmetifper Artitel, in ber diefe (yirma alle Mütter, 
deren Kinder an den angegebenen Krankheiten litten, auf 
forderte, fi wegen Erteilung foflenfreier Natfchläge an fie 
zu wenden, — Ich lachte und fagte: Nun, wenn wir 
aud, feine Kinder befipen, fo Könnten wir dod) immerhin 
melde haben, bilden wir uns einmal ein, wir hätten einen 
Zungen. — — Nein, ein Mädel, fagte meine rau. Ich 
mochte mich über ba8 fragliche Wefchlecht des imaginären 
Kindes nicht reiten und erwwiberte daher: Gut, ein Mädel, 
und biejed Mädel hat eine yledhte auf der Fußfoßle. Nein, 
einen Weichfelzopf auf dem Scheitel, rief meine frau, die 
in folden Fällen meift entgegengefepter Meinung if. 
Sonf gebe id gewöhnlich in folgen Fällen nad, aber 
diesmal flägte ic mich auf meine fuhfohfe, wägrend 
meine rau an ihrem Weichfelzopf fefhielt. (Endlich fam 
ein Kompromik zuftande. Meine frau erlaubte mir, 
beide8 zu bereinigen, wenn ih e# vermödte. Wir haben 
uns wirttic LoRbar amüfiert. Ich lieh mir eine Pop: 
karte geben und fehrieb folgendes: 

‚Mein Meines Mädchen, mit Namen Bruno, hat auf ber 
Tinten Zußfogle einen Weichielgopf. Was if zu tun?‘ 
Bir ladten mod wie die Kobolde, als wir die Karte in 
den Kaften ftedten, fo gut haben wir uns dabei unter 
halten. 

Am näcften Tage hatten wir natürlich bie Bejhichte 
vergeffen. Mber fie folte uns in Grinnerung gebracht 
werben. Nicht Tange darauf lief ein fehr ausführliches 
Schreiben von der betreffenden fyirma ein, In demfelben 
Rand: dah e# fi wohl faum bei dem wahrfceinlich 
farflih als Mädchen aufgeführten Knaben Bruno um 
einen Weichfelzopf Handle, da biefe nicht auf (ußfohlen, 
fondern nur auf bem Kopf zutage treten. Dennoch feien 
behaarte Slede an den verfciebenfien Nörperfielen feine 
ungewögnfiche Erfdeinung, dergleihen müfje mit einer von 
der Sirma angefertigten Galbe behandelt werben. Preis 
der Büchfe drei Mart. Nugleih wurde gebeten, über den 
weiteren Verlauf der Krankheit Bericht zu erflatten. — 
IL ging hin, Yaufte für drei Mark eine Flafche Maitrant, 
die wir gemeinfam al$ Wundbalfam be8 Mädchentnabens 
Bruno austranfen und ‘dabei Herzlich Iachten. 

IL Hielt die Angelegenheit für erlebigt, fie war e# nid 


Nah etwa vier Woden lief wirber ein Schreiben von der 
Firma ein, in weldem neben einem leifen Bormourf wegen 
Nictbeantwortung ihrer Zufchrift angefragt wurbe, wie 
fi das Sind mit dem Weicjelzopf an der Wußfohle 
befinde und ob das Mittel geholfen habe. 

Der Brief war fo höflich gehalten, ba «3 mir unge 
3ogen erjhien, benfelben nicht zu beantworten. |ch bantte 
aljo ber Firma für ihr freumdliche® Interefle und teilte 
Ähe mit, daß ihr Mittel vorzüglich geholfen, und der 
Saarige fyied, fäljgglic Weichjelgopf genannt, vödig vers 
ftwunben fei. ee 
Damit Hielten wir die Sache für erledigt. 

nicht, 

Nach etwa weiteren vier Wochen lam ein heiter Brief 
don der Firma, in bem fie ung mitteilte, daß, derartige 
Slede niemal® ganz zu verfhwinden pflegten, ba bie 
Krantgeit gewöhnlich ererbt jei. Das jicherfle Yeichen, 
daf fie im Verfhiwinden begriffen, wäre, wenn fi auf 
einigen Stellen des Körperd zugleich Meinere folder leden 
zeigten, (ine weitere Anwendung der Salbe wurde ems 
pfohlen, Den Brief hielt meine Frau für eine Unver- 
Ihänıtgeit, weil er ihrer Familie, an meine dachte fie wie 
gewöhnlich nicht, erbliche Krankheiten anbichtete. Ih ber 
antwortete dad Schreiben nicht. Wir Hielten bie Ange: 
legenheit für enfebigt. 

Sie war es nicht, Etwa drei Wochen darauf lief twicber 
ein Schreiben von ber Yirma ein, ob fid bie-glete no) 
nicht gezeigt Hätten, wenn nicht, jo twürbe fie fi er 





ie war e8 





lauben, für fünfzehn Mark per Pofnahnapme ein gang 
neues Mittel zu Yonden. Nichtbeantwortung dei Briefes 
gelte al vechtögültige® Einderftänbnis. 

Wohl oder übel mußte ih mun antworten. Halb wütend, 
Halb beluftigt fchrieb ich zurlt, dah ihr erfes Mittel 
bereit8 den genügenden Exfolg gehabt und die Nadnahme- 
fendung unnötig fei, da fih nicht nur an einigen, jondern 
an Hundert Stelen des Körpers folde flee gezeigt 
Hütten, fo baf das Mind zurzeit auöfege wie ein Pa 
vian, in den bie Motten gelommen jeien. — 

Nunmehr Hoffte ich, die Leute zufriedengefelt zu Haben. 
Sie waren «8 nicht. 

Denn kaum war eine Woche ins Sand gegangen, als fi 
wieder eine Zufchrift der Firma einftelte. 

Der Iuhalt war folgender: 

Das Ergebnid der Behandlung, fowie die Exfcheinung der 
Krantgeitsform jei eine äußert merkwürdige; fie, bie 
Firma, traue fih nicht mehr zu, die Patientin weiter zu 
behandeln, ohne ein fidhibared Heiden ber Erfcheinungs: 
form der Symptome zu haben. Deshalb wurde ich cı= 
fucht, eine Photographie der kranken anfertigen zu lafien 
und fie der iyirma einzufenden. Wabrfdeinlih - fo 
lautete der Schluß de8 Briefed — handle e8 fi Hier 
um ein altererbte®, tiefwurzelndes amilienübel, wie es 
bei degenerierten Geicledhtern Häufig anzutreffen fei, und 
dem auf die Spur zu fommen, wäre eine fehr interefjante 
Aufgabe. 

Meine frau war aufer fi, fie verlangte, ich folle den 


Kein Geichäft zu machen? 


Ghef der Firma fordern, er hätte doc) ficher fubiert, zum 
minbeften aber wegen Beleidigung veıtlagen und zugleich 
einen fiedefadgroben Brief fchreiben. 
Bergeblich Relte ich ihr vor, bah wir um& bie Konfe: 
quenzen unfere® cherzes felbft zuzufchreiben Hätten, Die 
Firma täte zivar etwas viel und biefe® auch aus egoifti: 
ichen Gründen, aber wir hätten uns ja auch nicht aus 
algemeiner Menfchenliebe, fondern um uns zu amüfieren 
und fie zum beften zu haben, dahin gewandt, 
Vergebens, fie blieb dabei, ihre und ihrer Tamilie Ehre 
fei aufs fÄhmwerfte verlegt und id) handle wie ein Feigling 
und Ghrlofer, dab ich fie, meine Frau, nachdem ich fie 
aufs jÄwerfte tompromittiert, mit zu derteibigen wage. 
Nun, bu bifi ja aud) verheiratet und weiht, was in folchen 
Filen zu tun if. Abtvarten, bis fid} der Sturm gelegt 
unb daß feuer erlofhen. Um aber den Sturm micht aufs 
nene zu entfachen, der flamme keine friihe Nahrung zu 
geben, kurz, um die Sache ein für alemal aus der Welt 
zu f&affen und auf immer Nuhe zu haben, teilte ich der 
Firma mit, daf ih für ihre weiteren Matfehläge und 
Bemühungen leider bante.ı müfle, da bas Stind geflorben fei. 
Jeft Hielt id die Sache für endgültig und auf afle Zeit 
erledigt. Neinediwegs. 
Nah Mnapp drei Tagen kam wieder ein Brief von der 
Firma, foger ein jehwarz getänberter. Berfelbe enthielt 
Herzliche und würbige Worte bes Beifeibs, zugleih, mit der 
Behauptung, dab «# ehr undorfichtig fei zu glauben, ba 
(Sgluf auf Eeite 6) 


(Geidnungen von €. ©, Peterfen) 


Nicht Doch! 


(Beidmung von $. von Keynicef) 


„Racddem Sie mir Ihr Ehrenwort gegeben haben, wäre c# eine Beleidigung, wenn ic nicht mit in Ihre Wohnung ginge.“ 





Der Pla an der Sonne RER 





„ber Grzelleng, wie haben Sie das nur angefangen, fid) foviele Orden zu erwerben?“ — „Ja, wiffen Sie, das muß man verjichen: man muß nicht da fein, 
‘wo fie verdient werden, mau muf ba fein, wo fie verteilt werden.“ 


14 bie Natfläge der Firma don jept ab entbehren Lönne, im 
Gegenteil, diefelben feien für mich von größter Wichtigteit, fads, 
toie das ja wohl nicht ausbleiben Lönne, fi) von neuem Neichen 
bes zu erwartenden Slinderfegens bemerkbar madhten. Die iyirma 
erwarte beflimmt von mir, benacrichtigt zu werden, um meine 
Feat einer rationellen Behandlung unterwerfen zu lönnen, da fiher 
nur auf ein ererbte$ (yamilienübel das jeltiame Leiden und ber 
zajche Tod de Kindes zurüdzufüßren feien. 

Unglüdlicerweife fiel biefer Brief meiner (rau in die Hand. — 
Haft du fhon einmal die Wutausbrüde eines Tigers wahr: 
genommen, eined Tigers, den man in einen tarfen eijernen Käfig 
mitten auf den Bentralviehhof Melt und ihm acht Tage nichts zu 
frefien gibt? Go etwa, oder no eine Nuance wütender war 
meine Frau. Was fie fprach, dachte, fchrieb, von was fie träumte, 
war Scheidung. 

Aber auch ich wurde über die Zudringlichleit der Leute endlich 
aufgebracht und erfuchte fie energiich, mich mit weiteren Zufggriften 
zu verionen, da meine {rau wegen der bon der Firma auf 
gefprodgenen Verbächtigung, einer erblich belafteten Familie zu ent 
Rammen, fo erzürnt fei, daß fie fi von mir fcheiden Laffen wolle, — 
Jept dachte ih beftimmt, daf ich Ruhe Haben wilrde, aber ich 
täufgte mich. — Schon zwei Tage nachher traf bie Antwort der 
Firma ein. In dem Schreiben war da8 tieffte Bedauern aus: 
geiprochen, daß die wohlgemeinten Natjhläge ber firma einen fo 
unglädlicen Entiluß von feiten meiner frau Gemahlin gezeitigt 
Hätten, Ändern zugleich die Hoffnung ausgeiproden wurde, daß ber. 
felbe nicht zur Ausführung gelange, da meine fyrau die Aufdedung 
eines Uebels, das fie doch nicht verfchuldet, unmöglich Übelnchmen 
Lönne, Dasfelde fei ja Übrigens leicht zu heben und würde nad) 
Gebrauch der zehn ylafchen Aestulapwafier, die anbei unter fieben: 
undzwanzig Mart Nadhnafme per Boft folgten, bald befier werden 
und bei längerem Gebraud; des Waflers leicht fhmwinden. 

Bis jept Hatte meine Frau mur von Scheidung geiprodhen, an dem 
Tage ging fie zum Rechtsanwalt, 

IA aber fehrieb am die Zirma, dab id) ihr Wafler nit brauden 
könne, da die Scheidung bereits erfolgt fei; id} lieh aus diefen 
Grunde die Nacpmahmejendung zurüdgefen 

Nun dachte ich endlich Nude zu haben. Zeh Hatte fie nicht. 
Schon am näcften Tage kam wieder ein Vrief von der firma, 
in dem fie mic bat, die Nahnahmefendung doch einzuldfen. Das 
Aerkulapwafier getvinne beiglängerem Liegen und fei fürzjunge 





Ghefrauen ein wahrer Schaf. Ich würde ihr daher bei einer dod) 
ganz ficher in Ausficgt iehenden Wieberverheiratung großen Dant 
wiffen, im Lefig des Waflers zu fein. — An diefem Tage 309 
meine rau zu ihrer Mutter, und id) fchrieb der Girma eine ein 
geichriebene Pofttarte. Sie entsielt wenige, aber verfänblide 
Worte. Das Aestulapwafier ging noch zur felben Gtunde zunfic 
Aber wenn auch ale Slafhhen zerfchlagen angelommen fein follten, 
unfer Scheibemafier if «8 body geimorden !“ 








Aus der Tiefe 


Ic bin einmal gefallen 
In einen tiefen Schacht 
In einer [hwarzen Macht, 
Dody als mit erftem £allen 
Der junge Tag erwadıt, 
Da bin ich aufgeftiegen 
Und fah die Eänder liegen 
In goldumfloff'ner Pracht, 
Wie jene fie nie feh'n, 
Die immer eben geh'n 


Emanuel von Bodman 





Berzicht 


Soll idy wirflicdy wiederfehren ? 

Ady mir bangt in tiefjter Bruft! 
Jedes Leid Fan fich verflären, 
Aber trüb wird jede £uft. 


Heut bift du mir Stern und Wunde, 
Großer Glanz und heißes Glüh'n. 
Kühlt die Glut in-fel’ger Stunde, 
Muß das Licht aud) bläffer blüh’n! 


Kam’ Erkenntnis je uns beiden, 
Daß der Sehnfucht Sternenflug, 
Träumerglüd und Trenmungsleiden, 
Täufhung nur und holder Trug; 


Daß wir fehnend uns erhöhten 
Über alle Wirklichkeit — 

AMügt’ das unfer Glücd nicht töten ? 
Wär’ dir unfer Traum nicht leid? 


£ieber einfam und in Tränen 

£eb’ icdy der Erinnerung, 

Denn ein ungeftilltes Sehnen 

Hält uns göttlich, [hön und jung...» 
Beorg Bufe-palm? 
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In 
;oglobin, welches wir nach D. te igte 
‚e Warnung und die dringende Biite, stets ausdrücklich das bewährte „Dr. Homm. 


das Kalserliche Patentamt in 
sagt bat Das Wort „Haematogı 
ron 


;n grossen Beliebt 
N 


‚r nichts za tun h. 
Haematogen zu verlangen und alch Paendo-Iaematogene nicht 


eltung (trocken 
begriffen und 


jegen eine derartige ;e haben wir 


a ai 
aufreden su lamsen. Dasa machen wir wiederholt darauf aufmerksam, dass die Originalmarke weder in Pillen’noch in Palverform, noch mit Cacao oder Choeolade gemischt, sondern nur In Flaschen 
nit dem eingeprägten Namen „Dr. Adolf Hommel's Haematogen* echt lat. 


Man verlange 
ausdrücklich 








mit seinen 6 wertvollen Separat-Beiblättern: 
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Zeirleilt (Montag). 
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en | Baus Hofe en 


Der Weltfpiegel kur eiinitg; 


Im nädften Quartal gelangt n. a. zum Abdrud: 


Der Pojaz von karl Emil Franzos 


Diefes hervorragende hinterlaffene Wer? des allzufrüh heimgegangenen 
Dipters wird in allen Gefellfhaftsfgicten begeifterte Aufnahme finden, 


Bezugspreis: Vierteljäbrlih 5.75 Mark, monatlid) 1.92 YIark, 





„Dr. Hommel’s“ Haematogen. 
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Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in dr Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

lebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 


Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Fra. 4—, 6. Kr. 4— per Finsche erhältlich. 
Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist, Mg 
F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 
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Berlin SW. 48, Friedrichstrame 16, 















Fabrik 





Pfeile; lc- 


= 
A naatı „an verlange 









TELEFON- 
RUF: 


Werk 
6989, 9240 
Stadt- 
buroau 
3098. 





re I 


Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbau. 


Kostenanschläge gratis. 





Photograph. 
Appa ra te 


zu Origli 
Aut Wunsch 


bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Prei eg 

Sämtliche Be ikel, 

Mustrierte Preisliste kostenirel, 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover. 









Seyeben für ı 
| Dienstag und : 
Bıjagspreis der 
|d. mädten IMi 












“ "mit ien®; in Mändsen und in ;e| 
jährlich, 66 Pig. monatlich; durch die Po monatlich 
20 Pig, vierteljährlich MN. 2.10 (obne Suftellgebühr) | 








Amerik. Buchführun; 
lehrt gründlich durch Unterrichtabriefe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratisprosp, 
=. Fris 








Bücherexperte, Zürlob 18. 600 m, 0. M. — Iktobor. 
tet. u. paych. Behandlung. 
nd franko. 











Künstierwerk« Erfolg garantiert! 





[853 
Der Arsti Rob. Vogt aus Bern. Die Benitzerin: Wwe. A. Karcher. 
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0. Reich. Kata 


Fiokar'n Verlag, Leipzig. 





In allen Handlungen pbotogr. Artikel 
‚oder direkt 





- Ideale Büste + 


sicher zu erlangen d. Arztlich glänzend 
begutacht. 
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“2 von Albert Tangen, 


Derantwortlid: Für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den nferatenteil Ditu Friedridz, beide in Münden. 
Minden. — Redaktion und Jnferatenannahme: Münden, Kaulbahfirage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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Zur Geburtötagsjeier des, Difado iluminieren die Japaner das Schlamhtfeld mit Scheinwerfern. 


a 


9 Jahrgang 


Sn 07 
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Fu Fahre 1930 


(Seldmang von Wildelm Schul) 





— 260 — 


So wie jo Geärung son Z3.En) 





nefas "a, jet Hab'n f! einbrod'n derngeit, wo mer in Altötting g’wei'n fan! Gott fei Dank, warn blofi 
Weitanfeud Mark dahonm, die mir a fo für d’ Kirch’n hab!n ftift'n woll'n ! 
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Flugblatt des Simplieissimus 


Preis 10 Pfennig 
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Ludwig Thoma und Th, Th, Heine 






Bringt Licht in die Affäre, erklärt 
ALLES! 







In 48 Strophen und 16 Zeichnungen werden 
die Leiden, Kämpfe und der 
endliche Triumph 


dieser unglücklichen Königstochter geschildert, 
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Der Simpliciffimus befchließt mit diefer Iummer das zweite Quartal 
feines neunten Jahrganges. Wir bitten um fofortige Erneuerung des 
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andie Sammler derselben bereits versandt worden. 
JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 
Unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. 
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in Beschreibung mit zahlreichen 
ame Gutachten gratis und franko, 
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preiswert. 


Garantie In 


jeder Beziehung gel) Seiferis neuer requlierbarer 
zus > „Oscillator“. 


Gutachten. Unübertroffen bei 


Lähmungen, Ischias, Rheumatismus, 
Motor Obstipation, Gelenksteifigkeiten, 
Hanapnittt Migräne, Neuralgie, Kehlkopfkatarrh 
usw. usw. 


1 Für Akkumulatorbetrieb inklusive 
1Akkum. (& Volt 15 Amp.), m. Rheostaten, 
6 Ansätze in Kasten. . . Mk.188.— 
N. Für direkten Leitungsanschltuss, 
Oscillator mit Rheostat, 6 Ansätzen in 
Kasten Mk. 100— 


Knoke & Dressler, Dresden 
Königl. Hoflieferanten. 
Fabrik moderner Krankenhauselnrichtungen. 
Kataloge. 
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Bildhauer Schul München 


Hans Castan and Wilhelm Hüsge? 
Beginn des Unterrichts für Dame! 
und Herren am 3. Oktober: 


Anmeldungen sind zu rich 
Castan, Mi „ Franz Ji 


Auf Wunsch Pr 
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Berlin SW.19, Jerufalemer Gtrabe 46.47 


Probe=-Rummern 
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45 Pf. monatlich 


koftet bei allen Poftanftalten u Sandbriefträgern Me 


Berliner 


Morgen-Zeitung 
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Das edle Waidwerf 


(öeldnung von ©. Gulbranflon) 





Die Herbftjagden haben begonnen. Geftern bradten Hoheit in einem Nadmittage zweihundertfünfundfechzig brave Hirfche zur Strede. 





(Zeidmung von Jgnatins Tafdner) 


Gefühle 


Der Sommer ift hin, Die Welt durchfähr's 
mit neblig-feuchtem Hauche. 

Xeer ift das Blachfeld, leer mein Herz. 

Das Land riecht rings nad Jaudye. 


Die Damen fpazleren in Gummifchuh'n 
Und hochgerafften Gewändern, 

Und ob die Paftöre entrüftet tun, 

Das läßt fidy num mal nicht ändern. 


Die Tugend freilich kat Löcher im Strumpf 
Und weder Hüften noch Waden; 
Und fielzt fie durch den irdifhen Sumpf: 
Sie wird feinem Jüngling nichts fhaden! 
’ Dr. Oniglat 


Lieber Simpliciffimus! 


Auch in Leipzig war die Kirhennot peinlich em. 
pfunden worden, es fonnte alfo nicht ausbleiben, 
daß man aud) dort daran ging, neue Gotteshänfer 
zu erbauen, um die Scharen der Gläubigen unter 
ubringen, 

An löblihem Weiteifer waren Arhiieten und 
Geiftlihfeit am Werfe, 

Allen voran aber war der Paftor der Chriftusfirche, 
der fi nicht genug tun fonnte, um die Ausflattung 
feines Tempels ja redyt prächtig geftalter zu fehen. 
Mit wacfender Beforgnis fah der Architeft, wie die 
Baugelder verzehrt wurden und daß eine erhebliche 
Ueberfhreltung der Baufumme zu befürchten war. 
Dies veranlafte ihn, dem Herrn Paftor ernftliche 
Dorftellungen zu machen und ihm zu bitten, fid in 
feinen Anfprühen zu mäßigen. 

Da fam er aber fhön an. Gelaflen erwiderte ihm 
der Boltesmann: „Mein Iteber Baurat, was meinen 
Sie denn nur, für meinen Berrm Jefus is mer 
feene Wurfcht zu teuer!“ 


Ein Redisanwalt in einer Provinzialhaupiftadt 
Preußens trifft feinen Kandgerichtsdireftor, der ihm 
in einem Augenblic Ieutfeliger Sreundlichkeit fragt: 
„Ua, Herr Rechtsanwalt, gut amüftert in den 
serien? Wo haben Sie denn geftedi?* 

Der Rechtsanwalt: „Unter anderem war ich andy in 
Bayreuth* ... 

„So*, unterbricht ibn der andere und fblägt ihm 
voll Wohlwollen auf die Schulter, „in Bayreuib, 
das ift redt; guter, alter prenfifcher Boden das!“ 


Swei ruffiihe Juden, Brüder, find bald zu Be 
ginn des Krieges gegen Japan nah Oftafien aus- 
marfchiert. Zange Seit bleiben die Eltern ohne 
jede Nagricht. Endlid erbalten fie von dem älteren 
Sohn aus Japan folgenden Brief: Liebe Eltern! 
I bin, Gott fei Dank, gefangen. Der Schmul 
Itegt im Lazarett; hr follt fo Pranf fein wie er! 

Euer Sohn Simon Kanonenfugel. 


Das rote Gi 
Bon 
Anatole France 


Le Wanfel, mit dem ich auf dem Gymnafium zu Aorandhes 
auf einer Schulbank jah, glich keinem feiner tameraden, 
Er erfchien zugleich jünger und älter, als er in Wirt: 
lichfeit war. ein und fchmächtig Hatte er noch mit fünf: 
schn Jahren Angft vor al dem, twa8 den Heinen Kindern 
Zurht cinflößt. Die Dunkelfeit verurfachte ihm einen 
unäberwindligen Schreden. (Er konnte einen Diener des 
Gomnafiums, der eine große Gefhwulft an feinem Schädel 
Hatte, nicht anfehen, ofne in Tränen auszubredhen. ber 
äuieilen, wenn man ihn genauer betradhtete, fah er beir 
nahe alt aus. Geine welfe Haut, die am den Schläfen 
tiefe Galten warf, Lonnte die fpärligen Haare kaum er: 
näßren. Seine Stirn war glängend, wie die Stirn eines 
reifen Mannes. Seine Mugen waren ohe Musbrud: 
Bremde hielten ihm oft für Blind, Sein Mund allein 
verlieh dem @efiht Charakter. Seine beweglichen Lippen 
erzäßlten zugleich von kindlichen fyreuben und geheimen 
Leiden. Der Mang feiner Stimme war Hell und wohl: 
tönend, Wenn er feine Mufgaben Herfagte, betonte er 
die Gilden nah Zahl und NHyıgmus, mas und andere 
immer zum Lachen brachte. Während der Baufen nahm 
ex gerne teil an unferem Epiel und mar durdaus nicht 
ungefchidt dabet, aber er Iegte einen fo fieberhaften Eifer 
an ben Tag und glid) derartig einem Nachtwahbler, daf 
«x einigen don uns eine unüberwindliche WUbneigung eins 
Nößte, 

Er war nicht belicht. Wir würden ihn zu unferem Brügel« 
Jungen gemacht Haben, Hätte er uns mit dur einen 
getviffen milden Gtolz und durd) feinen Ruf ald Mufter: 
Icüler Reipelt eingeflößt. Obgleich er fehr ungleihmäßig 
arbeitete, war er oft der erfle in der Mafie. Man fagte, 
daß er nachts im Schlaffaal im Schlafe fpräde und daf 
er fogar manchmal nadttvandle. Mber wohl niemand von 
ung Hatte e8 mit eigenen Uugen gefehen, denn wir waren 
damals in dem glüdlien Miter, wo man nod einen 
feften Schlaf hat. 

Lange Zeit Hindurch fepte er mich mehr in Verwunderung, 
ald daß er mir Zuneigung einflößte. Wir wurden ganz 
plöglich freunde auf einem Spaziergang, ben wir mit 
der ganzen Klafje nad; der Mbtel des Mont-St Michel 
machten. Wir waren barfuß den Strand entlang ger 
gangen, wobei wir unfere Schuhe und unfer Brot am 
Ende eines Stodes trugen und aus boler Kehle fangen. 
Nachdem wir dur das Mußfaltor gezogen und unfer 
Bündel am Fuße der Michelets niedergelegt Hatten, fehten 
twir und. nebeneinander auf eins der alten Steingefüge, 
die der Nebel und der Sprühregen feit fünf Jahrhunderten 
aushöhlen. Dort fagte er mir, indem er mit den Beinen 
bauntelte und feinen Blid don den alten Steinen zum 
Himmel emporfchmweifen lich: 

„IH Hätte zur Zeit diefer Kriege leben und ein tapferer 
Nitter fein mögen. Ich Hätte bie beiden Micpelets, ich 
Hätte zwanzig, nein Gundert erobert. Ich Hätte alle eng: 
lichen Kanonen genommen. Ih Hätte allein vor dem 
Ausfaltor gelämpft. Und der Erzengel Michael würde 
tie eine weiße Wolle über meinem SHaupte gefchwebt 
Haben.” 

Diefe Worte und ber fingende Zonfal, mit dem er fie 
Herfagte, machten mic; erzittern. IA fagte zu ihm: „Ich 
wäre bein nappe gewejen, le Manfel, du gefäütt mir, 
laß und freunde fein.” Und id reidhte ihm die Hand, 
bie er feierlich ergriff. Auf Befehl des Cehrers zogen 
toir unfere Shuße an, und bann erflomm unfere Heine 
Truppe bie enge Rampe, die zur Abtei führte. Muf halben 
Wege, bei einen feigenbaum, fahen wir die Hütte, wo 
Zipgaine Raynel, die Witwe Vertrand du Guedclind in 
näcfter Näge bes gefahrbringenden Meeres gelebt hatte. 
Die Behaufung ift jo winzig, dag man fi Raunend fragt, 
ob fie wirklich je bewohnt wurde. Die gute Tipfaine 
mußte eine feltfame Meine Mite, oder vielmehr eine Hrilige 
gewefen fein, die nur eine geifige Ggiftenz geführt Hat, 
wenn fie bort wirklich gewoßnt haben foll. 

Le Manfel breitete feine Arme aus, ald wolle er biefe 
Himmlifde Varade umarmen, und dann füßte er tniend 
die Steine, ohne auf das Gelächter feiner Nameraden zu 
achten, bie in ihrer Musgelafiengeit anfingen, ihn mit 
Kiefelfteinen zu toerfen. Ih mil nicht weiter auf unfern 
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Gang durd) die Zellen, den Kreuzgang, die Säle und die 
Kopele eingehen. Le Manfel war ganz geiftesabwefend. 
Mebrigend berüßre ich bdiefe Epifode nur, um Ihnen zu 
zeigen, wie umfere reundfdaft entfland. 

Am nähften Morgen wurde id) im Schlafiaal von einer 
Stimme gewedt, die mir ins Chr fläferte: Tipgaine if 
nicht geftorben. IA rieb mir die Mugen und erblidte 
le Manfel im Hemd neben meinem Bett. Schr barih 
forderte ich ihm auf, mich fehlafen zu fafien, und date 
night weiter an diefe jeltfame Mitteilung. 

Bon biefem Tage an verfland id) den Charakter unferes 
Mitfcälers diel beffer, und id; entdedte einen ungehruren 
Hocmut, den ich bis dahin nicht geafnt Hatte. Cs wird 
Sie nicht überrafhen, wenn ih Ihnen erzägfe, daß ich 
mit fünfjehm Jahren nur ein fchledhter Piycologe war. 
Aber le Manfeld Düntel war aud von zu geifliger Aıt, 
um ihn auf den eiflen Anblid entbeden zu tönnen. (Er 
erfiredte fi auf entfernte Yirngeipinfte und Hatte fine 
greifbare @eftalt. Tropdem beeinflußte er alle @efüple 
meines Freundes und verlich feinen verworrenen Jdeen 
einen getvifien Zufammenhang. 

Wägrend ber erfien ferien, die auf unferen Spaziergang 
nad dem Mont-St.rMicel folgten, ud le Manfel mich 
ein, feine Eltern, die Landiwirte waren und Vefigungen 
in St. Julien Hatten, auf einen Tag zu befuchen. 

Meine Mutter erlaubte e8 mir erft mach einigem Wider» 
feeben. Gt, Julien Tiegt fechs Kilometer von ber Stadt 
entfernt, Nachdem ich eine weiße Wefte und eine blaue 
Krawatte angelegt hatte, machte ich mic eines Sonntag: 
morgen® in aller frühe auf den Weg. 

Alegandre erwartele mich dor bem Haufe mit einem Eind- 
lichen Lächeln auf den Lippen. (Er ergriff meine Hand 
und führte mi in den „Saal“. Das Haus, das einen 
Hals bäurifhen, Halb bürgerligen Eindrud machte, war 
weder ärmlich noch fhlecht gehalten. Tropdem turde mir 
beffommten zumute, ald id eintrat, ein foldes Schweigen, 
eine folhe Schmwernut Tag Über dem Wangen, Neben 
dem fpenfter, defien Vorhänge von einer fchternen Hand 
ein wenig zurüdgefhoben waren, jaß eine frau, bie mir 
fegr alt eriien. Ih Rede micht dafür ein, daß fie fo 
alt war, wie fie mir damals vorfam. ie war mager 
und gelb. Ihre Mugen glänzten in ben bunflen Köpfen 
unter ben zolen Lidern. Obgleih wir im Hodfonmer 
waren, berfhtvanben ihr Nörper und der ganze Kopf in 
dunklen Wolgewändern. ber was ihr einen ganz felt 
famen Ausdrud verlieh, war ein Metalreif, der ihre Stirn 
wie ein Diadem umfpannte. 

„Dies it meine Mutter,“ fagte le Manfel, 
tieber Migräne,“ 

Madame Te Manfel begrüßte mich mit einer Magenden 
Stimme, und da fle one Zweifel meinen auf ihre Stirn 
geriäpteten Bit auffing, fagte fie lädelnd: 

„SJunger Herr! 8 ift feine Srone, die id) trage, e# ift 


„Sie Hat 


‚ein magnetifcher Neif, um meine Kopfimerzen zu lindern.” 


Ih verfuhhte, fo gut c8 ging, zu antworten, dann 308 
mich Te Manfel mit fi in den Garten, mo id einen 
Heinen tagllöpfigen Mann erblidte, ber gleich einem Bes 
fpenf dur die Gänge dahin glitt. Er war fo binn 
und leicht, dab man befürdten mußte, der Ieifete Winbs 
ob Lönne ihn wegfegen. Seine [hüchternen Betvegungen, 
fein Tanger magerer Halt, fein Kopf, der nicht größer ars 
eine Fauft war, fein feuer Bid, fein Hüpfender Garg, 
feine furzen Arme, bie er twie flügel Hob und fenkte, das 
alles verlieh ihm den Mnblit eines Vogels. 
Mein Freund, le Manfel, fagte mir, baf e# fein Water 
fei, daß tir ihn aber nicht anreben dürften, er wolle In 
den Hühnerflal gehen, ex Iebe nur in Befenfcaft ber 
Hüßner und habe bei ihnen die Wewwohnheit derlernt, fi) 
mit Menfcen zu unterhalten. Water Ie Manfel war in 
swifchen berichtwunden, und al9bald Härten wir fröfliches 
Studien durch die Luft erfhallen. Er war in feinem 
Hügnerhöf. 
Le Manfel machte mit mir einen Rundgang durch ben 
Garten und erzäßlte mir, dab ich fehr bald beim Mittag: 
efien feine Großmutier fehen würde. Es fei eine gute 
Hrau, aber man dürfe nicht auf ihre Worte achten, weil 
fie zuweilen etmaß geflört fe. Dann führte er mic in 
einen entzüdenden Hagebudengang und flüflerte errdtenh: 
„I Habe Gedichte auf Tipaine gemacht, id werde fie 
dir ein andermal vorlefen, Du wirft fehen! Du wirft 
fehen!“ 

(SHluf auf Erite 6) 
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„Erft durch die Zufammenfegung des tetraftylen Tempels A plus dem pnfnofiylen Tempel B erfand der Heilenifche Geift jene herrliche Spirale, 
welche wir mit re bezeichnen,“ 


Der verliebte Knappe 


(öeihnung und Sedidıt von Wilhelm Schulz) 


Id hab’ ein Schwert zu Hieb und Stich. €s fprang die £ieb mir in den Rod, Der König trägt ein prädtig Kleid 
Belm Regen, bei der Sonn’ Sigt drin wie eine Zaus, Don Samt und Seide fdywer, 

Si’ lieber id beim vollen Glas Ste zwict mich hier, fie beißt mid da, Doc, heifal den verlauften Rod 
Als wie an einem Bronn. Und geht nicht mehr herans. Geb’ ich dafür nicht her. 
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Eine Wohltäterin 


(Beiemung von $. von Hejntcet) 


„Wespalb übernimmt immer die Fürftin Wolfäberg das Proteftorat von allen möglichen wohltätigen Veranjtaltungen?“ — „Damit fie felber nichts 
berzugeben braudjt.“ 





68 wurde zu Tiid geläutet, Wir begaben uns in das Speije 
zimmer. Vater fe Manfel kam nach und Herein; in der Hand 
hatte er einen ganzen Sorb voller Gier, „Adhtzehn Heute morgen,” 
fagte er mit gludjender Stimme. 

Man feßte einen herzlichen Eierfuhen auf den Tiih. Ih 
fafı wilden Madame le Manfel, die unter ihrem Diadem feufzte, 
und beren Mutter, einer alten Dame aus der Normandie mit 
runden Oefiht. Da fie keine Zähne mehr Hatte, Lachte fie mit 
den Mugen. Sie machte mir einen fehr angenehnten Eindrud, 
Wägrend wir die gebratene Ente und das Huhn mit der Rah 
fauce aßen, erzäßlte die gute Frau uns amffante Geicichten, 
und id) tonnte feineßwegs bemerfen, da fie auch nur im ge» 
tingften geiftig geflört fei, wie ihr Gntel mir gefagt Hatte. &s 
tamı mir im Gegenteil vor, dafı fle die Iuftigfte deö gangen Haufek war. 
Nach dem Gfien gingen wir in den Meinen Salon, defien Ruf 
baummödbel mit gelbem Utredhter Sammet bezogen waren. Cine 
Ufr paradierte zwifhen zwei Armleuchtern auf dem Kamin. Muf 
dem fÄtwarzen Sodel ber Uhr lag unter der jcügenden Glas: 
kuppel ein rotes Ei. Ih weiß nicht warum, aber als id) erft 
einmal das Gi bemertt Hatte, tonnte ich nicht umhin, 8 genauer 
zu prüfen. Kinder zeichnen fid oft durch eine unerklärliche Neur 
gierde aus. Ih muß aber auch Hinzufügen, daf dies Ei eine 
gang befonders prächtige arbe Hatte. 8 glich feinefwegs ben 
in Rübenfaft getaudhten Oflereiern, deren weinrote Zyarbe die Heinen 
Straßenjungen in den Schaufenflern der Dbfihändler bewundern. 
8 erftragfte in Möniglicem Purpur. Ih tonnte es mir nicht 
verfagen, mit der Indißfretion meined Alters eine Bemerkung 
darüber zu machen. 

Vater le Manfel antwortete mit einem Kideridi, das feine Be 
munderung außdrüden folte, „Mein junger Herz,“ fügte er Hinzu, 
„dies Gi ift nicht gefärbt, tie Sie glauben. &s wurde fo, mie 
Sie e8 ba fehen, von einer ceylonijdhen Henne aus meinem Hüßner 
al gelegt. 8 ift ein wunderbared Gi.” 

„Du darfft nicht vergeffen, Hinzuzufägen, mein Sreund,“ unterbrach 
ihn Madame le Manfel mit Hagender, Stimme, „dah bies Ei am 
felden age gelegt wurde, da Mlegandre zur Welt kant,“ 

„9a, das if Tatfadhe,* fagte Manfel. 

Während des Gefpräches warf bie Großmutter mir einen molanten 
Bid zu, und indem fie ihre weichen Sippen fe aufeinander 
tniff, machte fie mir ein Yelhen, da ih michts von allebem 
glauben folte, 

„Hm,“ fagte fie ganz Ieife, „die Hühner brüten auch manchmal 
das aus, was fie gar nicht gelegt Haben, und ‚wenn irgendein 
boshafter Nachbar ein CI in ipe-Neftgleiten Taf, das“... 
Ihr Gnfel unterbrad fie voller Wut. Gr war ganz blaf, und 
feine Hände zitterten. 

„Höre fie nicht am,” rief er mir zu, „bu weißt ja, was id bir 
gefagt habe. Höre fie nicht an.” 

„Es if Talfache,* wiederholte Herr Manjel, indem er mit feinen 
runden Mugen nad) dem purpurfarbenen Gi fchielte, 


Meine fpäteren Beziehungen zu Merandre le Manfel bieten nichts 
Nennendiwerted. Mein Freund fprad oft mit mir über feine 
Gedichte an Tiphaine, aber er zeigte fie mir niemals. Uebrigens 
verlor ich ihm bald aus dem Auge. Meine Mutter fdite mid) 
zur Beendigung meiner Studien nad) Paris. Port machte id) 
meine beiden Vaccalrureats, und dort fudierte ich Medizin 
Wätend ich am meiner Doltorarbeit fehrieb, erhielt id einen 
Brief von meiner Mutter, in bem fie mir mitteilte, daß ber arme 
Mlegandre fehr frank gewefen und baf er nad) einer entfeplichen 
Krifis furdtfam und Trantgaft mißtrauifch geworben fei, er wäre 
übrigens ganz Harmlos und zeigte traf der vernichteten Gefundgeit 
und de8 geflörten Berflandes außergewößnliche Süßigkeiten für 
Mathematit. 

Diefe Neuigteit Überrafchte mic übrigens feineswegs. Sehr oft, 
wenn ih die Nerbenftörungen Aubierte, Tamı ich in Wedanten auf 
meinen armen reund aus Gt. Julien zurüt und flelte ganz 
unmilfärlich feft, daß das Sind einer Migränekranten und eines 
ıheumatifchen Sploten von einer algemeinen Qähnnung bebroßt Ivar. 
Der Anfhein gab mir zuerft nicht zet. Wie man mir aus 
Aorandpes mitteilte, erlangte Mlerandre le Manfel im Mannesalter 
feine normale @ejundfeit wieder und Iegte fihere Bewveife einer 
großen Inteligeng ab. Go bradte er e# in feinen mathema: 
tifchen Studien fehr weit, [chidte ‚ogar nad) der Academie de 
sciences die Ldfung mehrerer noch nicht gefundener Gleichungen, 
bie man ebenfo elegant wie ridtig fand. Durch feine Arbeiten 
fehr in Anfprud genommen, fand er nur felten Zeit, mir zu 
I&reiben. Seine Briefe waren liebevol, Har und überfigtlich 
abgefaßt. IH fand aud; nicht das Weringfte, dad einen Nerven: 
arzt Hätte argwöhnif machen Können. ber bald fchlief unfere 
Korrefpondenz volfändig ein, und während der folgenden zchn 
Iapre-hörte ich übergaupt nichts mehr von ihm. 

Ih war im vorigen Jahre fehr Überrafht, ald mein Diener mir 
le Manfeld Karte bradte und mir fagte, daß der Herr im Vor 
simmer warte. Ih war in meinem Arbeitszimmer und derhan 
delte über einen fehr wichtigen geihäftlicen al. Xropdem bat 
ih meinen Kolegen, mid; einen Augenblid zu entfgulbigen, und 
eilte, meinen alten Rameraden zu begrüßen. IH fand ihm fehr 
gealtert, Lahltöpfig, bla und abgezehrt, Ich reichte ihm den 
Arm und führte ihn in den Salon, 

„Ich freue mich fehr, bidh wieberzufehen,” fagte er zu mir. „Und 
id) ‚Habe dir viel zu erzäßfen, ih bin unerhörten Verfolgungen 
außgefeßt. Mber id bin mutig, id werbe tapfer Lämpfen, Qch 
werde über meine fpeinde triumphieren.“ 

Diefe Worte beunrufigten mic, wie fie jeben anderen Nervenarzt 
an meiner Stele beunruhigt haben würden. 

IH entdedte Anzeichen don Überreiztheit, von der mein iyreund 
nad; der verhängnispollen Grblichteitätpeorie bedroht war, und bie 
man für gehemmt gehalten hatte. 

„Sieber fyreund, wir fpreen noch Über das alles,“ fagte ich zu 
im, „Bleibe einen Mugenblit hier, ich muß nur eine Angelegen 





heit erledigen. Nimm ein Bud und unterhafte dich Folange 
damit.” 

Sie wifien, daf id viele Bäder Habe und daß in meinem Salon 
drei Mahagoniborte ftehen, die ungefähr fedhstaufend Bände ent 
halten. 

Barum mufte mein unglüdlicher Freund gerade das Buch nehmeh, 
das ihm fhädfich war, und warum mufte er eh gerade auf ME 
verhängnisvollen Seite auffdlagen? 

3% tonferierte ungefäße zwanzig Minuten mit meinem Kodege® 
und ging bann, nadjdem ich ihn verabfehlebet hatte, in ben Gall 
wo id) Te Manfel zurgelafien Hatte. Ih fand den Unglid‘ 
lien in dem furdtbarften Zuftand wieder. Gr fchlug auf et 
offenes Bud), das dor ihm lag, und das id alsbald ald et 
Ueberfegung der Befchichte des Muguftus erfannte, Und er befl®’ 
mierte mit lauter Stimme ben Say des Lampribius: 

„Am Tage der Geburt des Mlezander Severus Iegte ein QuhN 
das dem Vater des Neugeborenen gehörte, ein rotes Ci, eine ki 
deutung auf den Laiferlichen Purpur, der das Sind befleiden foltt- 
Seine Erregung fleigerte fi zur Wut. Gr fcdumte, er Mei 
„Das Ci, das Gi meined Geburtstages. IA bin Kaifer. 34 
weiß, dafı dur mich töten wilft. Schurke, tritt mir nicht zumaße- 
Gr machte Hundert Echritte, dann fagte er, Indem er mit ged 
neten Armen auf mich zu fhritt; „Mein Freund, mein alter Kant 
zad, fag, was fol ich dir fÄhenten? Kaifer, Kaifer, Mein Bat 
Hatte set, daS purpurfarbene Ci!“ 

„IH muß Raifer fein. Schurte, warum verfledien du dad DH 
vor mie? IA werde biefed Verbrechen gleich Hochverrat beftralt® 
Taffen, Kaifer! Kaifer! ja, das if meine Aufgabe. Bormärtl 
Vorwärts!” 

Gr ging, vergebens fuchte ich ihn zurüdzuhalten. Gr entroifählt 
mir. Sie fennen den Sähluß. le Zeitungen erzäglten, wie # 
fi, nachdem er mid) verlaffen Hatte, einen Mevolver taufte UP 
eine Nugel durd den Schädel bes Poftens jagte, der ihm DM 
Gingang ind Elyfee verfpersen wolle. 

&o iR ein Sap, ber im zweiten Jahrhundert von einem Tat! 
nifchen Schriftfteler gefchrieben wurde, Urfadhe an dem od rin 
unglädlichen Grenadiers unfered Landes. Mer wird je dad 
webe von Urfadhen und Wirkungen entioirten? Wer fan RF 
rügmen, bei ber Vollendung irgendeiner Handlung zu jagen, 
weiß, was id} tue. Lieber Freund, das if ales, was ich IH 
ergäßlen wolle, Das Uebrige intereffert mr die mebigtnifht 
Statiftit und läßt ich in einem Wort fagen. 

Danfel, den man in eine Zrrenanflalt gebradht Hatte, mar MI 
sehn Tage lang das Opfer einer witenden Naferei. Dann UF 
el er in voMfländigen Schwachfinn, und während diefer DH 
artete feine Befräßigfeit derartig aus, daß er fogar das Wohn 
wadhß ded Parkett verfchlang. or drei Monaten erfidte et @ 
einem Swanm, den er derfchludt Hatte. 


= u) P, y hr iR 7 IR ni. 
Der „Simplieissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postäntern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenomm® 


Billige Ausgabe 
3 M,, im Auslan 
gestellt wird, kostet pro Nummer 30 Pf. 
in Rolle verpackt 6 M., im Ausland nur in Rolle 7 


ohne Frankatur, pro Quartal 3,50 
M. 


ro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 2,25'M. (bei direkter Zusendun; he 

360 M.); pro Jahr 9 M. (be direkter Zusendung 12 M. resp. 14.40.M.) — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt’ auf besserem Papier, om 
hi. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oßsterreich-Ungarn 42 
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unter Kreuzband in Deutschland und Oesterieich-Ungafn 


Insertions-Gebühren für die 5 gespaltene Nonpareillezeile I M. Reichswährung. . 
__ 7 Annahme der Inserate durch die Anzeigen-Verwaltung des „Simplicissimus“, Kaulbachstr, 91, sowie durch sämtliche Bureaux der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse- 
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ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 


Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 
Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden: 


Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
0, Fra. 4,—, 6. Kr. 4— per Flasche erhältlich 
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In meinen Lehren vereini; 


Das Dudloy- 


Statur vervollkominnot ) 
nufgezehrt, und Fottleibigkeit verschwindet, 


Wenn ich Sie persönlich 
‚sprechen könnte, 


um Ihnen zu erklüren, warum mein System der psycho-physiologischen 
Ueobungen verschieden von allen anderen Systemen und auch unendlich 
besser als diese ist, so bin ich sicher, dafs ich Sie von demselben 
überzeugen würde, 'und ‘wenn ich ‚Sie 














überzeugt habe, dafs es mir 
hren Wuchs günstig einzuwirken und 
Ihren Körper zu entwickeln, Mattigkeit in Energie, 
wäche in Stärke, schlechtes Befinden in Gesundhoit, 
eitin Regsamkeit, Schlaflosigkeit in gesunden, 
f zu verwandeln, dann bin ich sicher, dafs Sio 
sich ohne don geringsten Zeitverlust meiner Leitung an- 


on sich die idealen Grund- 
und dor Erhaltung vollständiger Gosund 
heit und vollständiger physischer Entwickelung. Es ist nicht 
se Theorie, sondern ein 
chen Uebungen, die auf 
wissonschaftliche Tatsachen basieren, und wenn Sie sich 
wonige Wochen lang meine Lehren zu eigen machen, kann ich 
Ihnen eine prächtige, muskulöse Entwickelung und gesunde 
Kraft in Aussicht stellen, ebenso wi 
zu bekchren wordo, dafs eine richtige Anleitung zu musku- 
lösen Uebungen genau so wesentlich ist, um Erfolge im 
ie intelligente, geistige Entwickelung. 
stem ist ein Natürleben in kon- 
zentrierter Form. Es beansprucht nur 10 Minuten zweimal 
am Tage, morgens und abends, und können Sie die Uebung 
unbeobachtet in Ihrem Zimmer vornehmen. Feste, elastisc 
Muskeln bilden sich, die Körpergröfse nimmt zu, und die 
h, das überflüssige Fett wird 


tem von psycho 
bsolut regelrechte 


ich Sie für immer da- 








räftigor, gesunder, ruhiger Schlaf ist die Folge, die Verdnuung 


































s Wochen 





intwieklung in so kurker Zeit 





‚bungen einen voll 
möglich, diese wund 











Derantwortlid; 
Derlag von Hibert Tannen, Münden. 


wird normal, die Haut rein, und die Augen glünzen wieder. Es krüftigt dio Norven und stärkt das Gehirn. In 
der Tat, wenn mein System gewissenhaft befolgt wird, so hat dies nicht nur eine hervorragende Entwickelung 
dos Körpers, verbunden mit vornehmen, natürlichen Bewegungen zur Folge, sondern es befreit auch den 
Menschen von manchen Schmerzen und Beschwerden. 

noch irgend welchen Zweifel hog 
Ihnen eine grofse Liste mit Namen und Adresse von M 
meines Systems ihr mannbares Wosen, ihre holdo W. 
selben ist über jeden Zweifel erhaben; unter anderen sind ei 
und Frauen aus allen anderen Berufsklassen. Verlassen Sio sich nicht auf mein Wort; ich bin vielleicht vor- 
eingenommen. Aber ich weifs und ich will, dafs auch Sie erfahren, was mein System bezweckt Es ist für 
vernünftig denkende Leute bestimmt, da es ein vernünftig aufgestelltes System ist 
kein Zeitverlust im Hause oder bei der Arbeit, nur eine 
schaft, jedes Organs, jedes Muskelgewobos, jeder Fanktion, bis der normale, natürliche Zustand erreicht ist. 










'n sollten, so bitte ich, mir zu schreiben, und ich werde 
ern und Frauen senden, welche durch Anwendu: 
keit wiedererlangten. Die Glaubwürdigkeit der 
istliche, hochachtbare Kaufloute, sowie Männer 
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keine Medizin, kein Arzt, 
tematische, natürliche Entwickelung jeder Eigen- 















Ein Kenner der Sache. 






Herr Direktor E. Nauck, ein bedeutender Berliner Geschäftsmann, schreibt wie folgt: 
dom ich mit meinen Uoterwolmungen an Hand Ihres Systems ziemlich zu Ende hin, macht es mir bei 









jeres Vergngen, 


daß sich Ihre Versprechungen alle wahrheitsgetreu erfüllen und die Resultate einfach bewundemawert aind, Die 
ist unmittelbar und fast unglaublich, Oft 

chte heranzurelchen an e 

hat sich innerhalb se 
'w als all diese wundervollen W 
jartigen physischen 












ich von anderen empfühlenen physischen Uebungen Gebrauch gemacht, 
ang, die ich durch or Ihrer Douon Syätems erzielt. Inde 
‚choben, alle übel im gleichen Verhältnin, und, was Joh 

strammo Haltong des Körpers in Verbindung mit 

daß sich meine Pahlgkelten für geistige und körper 
porfuktar Gesundheitssuntand in jedem 


















te) 




















io des Geistes über das Müskelsystem und bin fest übers 

herbeiführen wird in der physischen Entwicklung der-Menuchlait. ] 

je zwischen Geist.und-Muskel herbeisaführen, wodurch jedes Nernenke 

üskelfaser des zuenschlichen Organismus In,wollen Einklang ‚gebracht wird mit 
höheren Erkopntais d io 

Ich weiß das 

keine Gelegenheit vortl 















was Ihr System für wich vollbracht hat, und werde 
rgelion lanpon, es meinen Freunden zu empfehlen.” 


Ich habo. kein Buch, koino schwierigen Rogeln, keinen Apparat. 
Mein Systom ist jedem verstündlich. Meino Instruktionen werden 
Ihnen gonau so erteilt, als ob Sie hier und mein einziger Schüler würen. 
Entfernung bietet kein Hindernis für den Erfolg, da das System nur 
brieflich und mit grofsem Erfolge gelehrt wird. Es nimmt Sie nur 
wenige Minuten in Ihrer eigenen Hänslichkeit in Anspruch und ist das 
einzige System, welches das Herz nicht angreift, Nichts, was ich dar- 
über sagen kann, ist so überzeugend, als das vorurteilsfreie Zeugnis 
yon Männern und Frauen, deren "Namen und Ruf über allen Zweifel 
erhaben ist. 

Wenn Sie mir Ihre Adresse aufgeben, so will ich Ihnen mit Vor- 
nügen wertvolle Informationen und detaillierte Angaben über mein 
ystem, sowie dessen Prinzipien und Wirkungen per Post mitteilen. 
Diese Information ist schr interessant, kann von nirgendwo anders zu 
irgend welchem Preise bezogen werden und wird vollständig kostenlos 
gesandt. Eine Zehnpfennig-Postkurte genügt, sie wird postwendend 
erledige. Man schreibs an: 





































F. Seymour Dudley, k-R.ı. 
Rochester, New York. 






NB. Herr Dudiey, der noch vor wenigen Jahren als Schwindsuchts-Kandidat galt, ist jetzt einer der 
stärksten Männer Amerikas. Er erlangte seine erstaunliche körperliche Entwicklung einzig und allein durch 
die Anwendung seines neuen Systems der psycho-physiologischen Uebungen. 













































für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Carl Gabler, beide in Münden. 
Redaktion: Mündren, Kanlbahftrafe 91. — Drit® und Erpedition von Streder & 
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uttgart, 
Diersu zwei Beilagen 


Yunges Glic 


(Seldnung von €. Chöny) 





„Emil, ums Himmels willen, fchneid ein glüdliches Geficht, wir find au der Kirche!“ 
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9. Jahrgang Aummer 27 


\ 


Münden, den 27, September 1904 Verlag von Albert Kangen in Münden 


Kaiferparade in Altona ER 


Den Tebhaften Venrühungen der Polizei gelang es, trot der Menfchenanfanmlung die Abhaltung des Zapfenftreihes vor Seiner Majeftät zu er: 
möglichen und diefe erhebende Feier nad) Verwundung von 500 Blebejern in befriedigender Weife zu veranftalten. 

















Verlobung im Fürftenhauje 
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Die Rejerviften 





Das Haar ist der schönste Schmuck des Menschen! 





‚Zu bezichen durch Apotheken, Drogerio-, Parfümerio- und Friseur-Goschäfte- 
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Natürliches Haarpflegemitte! 
aus dem Safte 
Empfehlung der 


F we. 
I von wunderbarer Wirkung 
der Birke bereitet, welches dank der warmen 
Herren Aerzte und wegen seiner vorzliglichen 
Eigenschaften Verbreitung über fun: hat. 
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ue Freie Presse, Wien: Kapriziöse Skizzen von einer 
Keckheit und Knappheit, dass man da an Mark Twain, 
dort an Peter Altenberg gemalnt wird. 


Die Zeit, Wien: Dinge, die man zähneklappernd sagen 
könnte oder erstickt von Gelächter, erzählt er — immer sach- 
lich und auch unfehlbar! — mit einer schönen Gediegenheit, 
die auf Klas ät Anspruch erheben darf. 

Hamburger Nachrichten: Und’ wie diese wahnwitzige, "aber Sartönert 
mit genialer Phantasie erfundene Geschichte vom hei 
Soldaten stehen auch die anderen Grotesken auf der Höhe 
der phantastischen Originalität, die von um so stärkerem 
künstlerischen Re Stil und Darstellung Meyrinks 
selbst Acusserungen eines echten künstlerischen Tempera- 
mentes sind. 


EDUARD THÖNY 
DerLeutnant 


8. Tausend 


Geheftet 4M 


DIE WILDERER 


Geheftet ı Mark, gebunden ı Mark so Pf. 
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Tausend 








Preis elegant gebunden 6 Mark 


Verlag von 


Kataloge gratis — In allen Buchhandlungen vorrätig Albert Langen In München-S, 


NEUE MENSCHEN 


Roman von August Wick 
Megt Jetzt berelta In TIT, Aufl, vor- 
Der Ostasiatische Lloyd urteilt: 

Wir haben es ınft einem Buche zu 
das welt über dem Durchschnit 
teht, was uns die Roman“ 
Niteratur von heute bietet ..« el& 
Bürgersritg. schreibt! 

‚hen Isteinerjenef 


die man leseh 
re ver“ 


ALBERT LANGEN vertAa FÜR LITTERATUR UND Kunst Mi 


Karlsbader!! 


Den diesjährig.Yesachern y.Karlabad, Marienbad, Klaslogen, 
Wiesbaden, Nauheim, Homburg, Baden-Baden war Orlegen: 
Hole webstcn, die daselbst unfremalien Nallaymnastisehen 
Apparato kennen zu lernen, die in karze allgemeine 
Interesse erregt und auch von selien der Aerztowelt eine 
Kundadı Aberkuasung gufkadan haben: Die Apparı 
‚goelgnet, die Wirkung der Kur fortzufübren und das 
erhalten. — Wer an Verdauungsbeschwerden, Stuhlverstopf« 
TEE Tinnerrhelden getan Ioraltiden‘ 
Nesbaschenie, Schlaftevigheit, Angitsuutäuden, Tıchlar. Cal 
len- w. Leberleiden, Gicht, Zucherkrankheit w. tet, aber 
auch der Gesunde And einengrangkeit und Ar 
beitskraft bie Ina höchste Alter bewahren will, verlange 
in u. franko den Prospekt Nr. ibau.b. Tausende ron An- 
Eos seyuarenchreiben Ton Yerkneivra dar kilnzundsten Banen 
der Finaneı 40a tiandele, der Deamterweit, des Offaters- 
Ha Ouiahrionstanden, 3 oldene’Medsuieu und Khrmprota 
innerhalb « Jahres, von zahlreichen Aorzten ständig 
verordnet und in vielen Sanatorien u. Privataustalten eingef. 


Heilgymnast. Ruderapparat „Sanat“ 


Spenialapparat f. solche, welche ausschlieml. die gesundheits- 
fördernd. Wirkung, des Auderns nich zu eigen machen woll, 
Neu konstruiert! Das Beste aufd. Gebiete. Verl. Prosp.No.1lb. 
Fabrik hellgymnastischer Apparate 

erlin NW., Schlfbauerdamm 33 








Sir John Reteliffe's weltberühmte Romane 


alad noch In wenigen antiquarlscben, doch gut erhaltenen 
Exemplaren vorrätig. Ich liefere dieselben, #9 laı 
geringe Vorrat reicht, zu folgenden billigen Prel 

Sahlb oder: Die Empörung in Indien, 3 I 

Selten) statt 18 Mk. nur 9 Mk. 

‚wtopol. 4 Bände (2500 Selten) 

geb. 16 Mk, — Villafraneı 


























wenigen Ro 
kann, ohne die auf die Le 
wendete Zeit bedaueı 
denn er Ist eine literarische Neu“ 
heit ersten Ran } 
Fornerdie WattenscheiderZeitnng: 
»..Ein Buch, das jeder denkond® 
Mensch lesen sollte ..« etc 





“m geb. 
Magenta wine. 4 lände matt 24 Mk. für 
12 Mk., geb. 10 Mk. — Paobla oder: Der Schatz des 
Inkas. 3 Iände statt 18 Mk. für 9 Mk., gob. 12 Mk. 

40 Solten) statt 48 Mk, für 84 Mk., geb. 38 Mk. — Um 

die Weltherrachaft. 5 Wände (#44 Selten) statt 30 Mk. für 15 Mk., geb. 20 Mk. 
Das Kreua von Savoyen. 4 lande statt 24 Mk. für 18 Mk., geb. 16 M 

der kompletten Serie broschiert 110 Mk., gebunden 150 Mk. 
lei Aufgabe guter Keforenzen auch gegen günstige Katenzahlung: 
Die Reislife'schen Behrifien sind ganz, enorm Interensant und 

Hlest und liest und legt das Much nicht cher aus der Hand, ai 

worschlungen. Der Antor erzählt von: Sinnberüchenden Fänzen der verfährerl« EIN NEUES EDEN 

schen Bajaderen, von den Schrecken deu Indischen Aufstanden, von der A u 
uiung der Inder durch dir Engländer, von der Vergewaltigung Ihrer Fra [7 a 

Vergeltung! Er schildert die wünten Baccha- Das in »Neue Menschen« A 

lorneokte, und die Taten grausamer gerollte, alle Gebildeten beuchl 
Harenıs der Mohammedaner und schildert das tigende Problem wird von den 
er. Haromsleben etc. 1850 Verfasser in gelstreichster Wels‘ 
Schriften haben s, Zi. ganz ungeheures Aufschen erregt. welter behandelt und auf ein neue# 
rs ältere Herren, nach Betellffe, Eden als erstrobenswertes und ef" 

Auch einzelne Romane gegen reichbares Ziel fürneues Mensche®“ 

Nachnahme zu beziehen von tum hingeführt, 

It. Krüger). Berlin W. 57, Bülowstr. 51 B. Hans Priebe & Co., Beriin-Stealitz 










— Dlareitz. 8 Bände ( 








Von August Wick erschlon ferner 
soeben ein neuer Roman: 














Sie werden enthusl 
Einsendang des Be ragen od. 
tich. Kekstein Nach 













rationelle Langengymnastik, verbunden mit dem kräftigen Einatmen 
einer darch das Hinstreichen über frisches Wasser abgeküblten und 
gereinigten Laft, ‚elchem Zweck eln ebenso einfacher als praktischer 
Apparat erfonden wurde. 

Da wir bei nahestehenden Personen und auch bei anderen die 


Dr. med. I. in Ur: 

„Im Auftrage mehrerer asthmaleldender Patienten erlaube Icb Bf! 
an Sie die höfliche Bitte zu richten, glelchwie dem Kollegen N. 22° 
mir einige Mitteilungen über Ihren Kurplan zu machen,“ 

Dr. med. 8. In Z. 


Asthma-, Lungen- 








und Magenleiden. 


Ueber den Wert einer neuen Kurmethode soll hiermit 
ein Artikel des „Aeratlichen Hausbuchesdes Wiesbadener 
Tagoblattes Aber dasselbe Thoma veröffentlicht werden. 

Das „Aerztliche Hausbuch* schreibt: „Nicht Immer lat es die Schul- 
‚edizin allein, die bahnbrochend worschreitet und wichtige Ent- 
jeekungen macht. Auch gesunder Lalenverstand und die verzweifelten 
Verauche kranker Menschen, sich nelbat zu helfen, nachdem die Wimen- 
schaft Ihre Kunst erschöpft, haben schon manche grundlegenden Er- 
folge auf dem Geblete des Heilwesens errungen. 

Ex sel beispielsweise nur daran erinert, dass der Kaiserschnitt, 
der so manche Matter samt Ihrem Kinde gerettet hat, zuerst mit glück- 
lichem Erfolge von einem — Schweineschnelder bei seiner Frau In 
Anwendung gebracht wurde, und die Erfolge eines Laien, wie Pries- 
nike, mit seinen Kaltwasserumichlägen aind zu bekannt, als dass wir 
ale näher zu erwähnen brauchten. 

Zu den Leuten, die sich auf oln der Natur angepassten Heilverfahren 
mützend, bei schweren Gebrechen selber halfen, und nach welteren 
Erfahrungen an aich and anderen ihre Methode weiter ausbauten, und 
sie, vielen zum Heil, mittellten und in Anwendung brachten, gehörte 
auch der Gründer des unterzeichneten Kur-Institutes, dem viele Asth- 
matiker und Brostleldende entweder dauernde Hellung oder wesentliche, 
Linderang ihres Zustandes zu verdanken haben. Seine Kurmethode 
hat mit Gehelmmitteln nichts zu tun, sie gründet sich auf eine 












































Erfolge der Kurmethode selber sahen, und da ferner die ananfechtbaren 
Zengalase unzähliger Gebellter ans allen Ständen gleichfalls ihre Sprache 
reden, »o wollen wir nicht versäumen, an dieser Stelle nachdrücklich 
Leidende auf diese Sache binzawelsen, Indem wir gleichzeitig aus 
einem längeren Artixel In einer Arztlichen Rundschau noch das 
Nachstehende,zur Kennzeichnung des Verfahrens folgen lamen: 

„Die erwähnte Kurmeihode baslert Im Grunde nur auf einem 
Faktor, der leider Im Laben 0 wenig zum Worte kommt — auf der 
Vernunft. Die rationelle Benutzung von Waaser, Licht und Luft, ge- 
sandheitsmäsige Ernährung, gymnastlsche Uebungen aller Art, Inta- 
Iationen mittelst eines praktischen Apparaten — das ind die Grand- 
lagen der neuen Heilmethode, die, wie die Natarheilkunde überhaupt, 
den gesamten Körper behandelt und nicht nur örtlich. Und dann tritt 
noch eins hinzu: Von dem Bestreben geleitet, die falsche Blatvertellung 
zu regulieren, Ist das Verfahren ausgebaut worden, und der Gründer 

‚gt selbst darüber weiter: „Durch die melst verblüffend ein/ache und 
leichte Bekämpfung dieser falschen Blatverteilung babe Ich die of 
‚geradezu Aufsehen errogenden Erfolge erzielt.“ — Probieren gebt über 
Studieren! Diejenigen, die es angebt, sollten es nicht versäumen, sich 
mit dem Kur-Instltat In Verbindung zu setzen. — Man hat oft schon die 
Erfahrung gemacht, dass „Wunderkuren® nur „Vernusftkuren* sind.* 

Sowelt die erwähnte Auslassung. 

Unter diversen Aerzton, welche mit dieser Karmethode eingehende 
Versuche anstellten, schreiben u. = 

Dr. med. Wolf in Lx: 

„Ich habe Ihre Anordnungen eingebend studiert, dieselben fach- 
männlsch und auf die ne Forschungen basiert gefunden.“ 









































„Aufterksam gemacht durch einen verzweifelten Fall von Lug“ 
tüberkulose In hiesiger Gegend, den Sie nach Ihrer Methode mult Ib 
Apparate und allgemeiner Hyärlal-Hebandlang, wie es mir schelöh 
sur Bemerang briagen etc. 

Ihre Methode erscheint mir sehr ratlonell und verpflichten me 
sehr groaem Danke, wenn Sie mich In der Anwolsung derselben W 
stützen wollen.“ 

Dr. med. Klein in O.: a 

„Als praktischer Arzt hatte ich Gelegenheit, zwei Patlented 
beobachten, die an Empbysema pulmon, (Lungenerwelterung)r dafoh 
dessen schwerer chron. Bronchitis nnd asthmatischen Anfällen I! 
bei denen alle möglichen therapeutischen Maasrageln olıne Krfolf 
gewendet wurden. Diese Patlonten suchten endlich Sie auf und see 2 
Ihre therapeutischen Anordnungen au Hilfe, Beide Patienten pe 
nich jetzt ziemlich gut und können Ihrem Berufe nachkommen: "u, 
geregt durch diese Erfolge bin Ich a0 frei, Sie zu bitten, da Ieb I 
einen sehr schweren Bronchitis chronlea in Behandlung habe.“ 

Zur Kur-Einleitang sad nötig die genaue Leidensbeschrelb## 
(die am häufigsten vorkommenden Symptome sind: Husten, vielfach # 
Erbrechen relzend. — Auswurf zähen Schleimen. — Stechen auf 
und Rücken. — Druck in den Schulterblättern. — Nachtschwel 
In der Regel kalte Hände und Füsse. — Atemnot. — Das 
ist spAter von hörbarem, pfelfendem und schnurrendem Gerkun 
gleitet. — Blatspucken. — Oft hefüiger, unregelmäsiger Hermehil, 
verbanden sit starkem Angsigefähl, — Mangelbafter Schlaf. — Beh! 
Verdauung eie, eic.), and die Angabe der Beschäftigung. Man schreib 
Kur-Institats-Direktor Wackmitz, Dresden-Niederlössnitz, BB 
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Verantwortlich: Für die Redaktion Julius Kinnehogel; für den Jnferatenteil Carl Gabler, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, München. — Redaktion: Münden, Kaulbadftraße 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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2. Beiblatt des Simplicissimus 


_ Münden, den 27. September 1904 Ulufteierte Wochenlchrift Berlag von Albert Tangen in Münden 
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Fabrik photogr. Apparate auf Aktien 
vormals R. Hüttig & Sohn 
Dresden. x Berlin. x Wien. 
Spezialitäten: 
Hand-Cameras 
Klapp-Taschen-Cameras 
Film-Gameras „Lloyd“ 
Schlitzverschluss-Cameras 


„Record“ 
Stativ- und Reise-Cameras. 


Preisliste gratis und franko. 
Bezug durch alle photographischen Handlungen. 











„Warum haben die Krüge hier feine Dedel?* „Dah d’ Da Bier leichter Blau hat," 


BUCHFÜHRUNG 


-hapn, Corraupondenz, Konterarbelt. 
Urisa arts Aastoh-Lar- ExE 


Bildhauer- Saul Minchen 


Hans Castan und Wilhelm Hüsgen 
Beginn des Unterrichts für Damen 
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Anmeldungen 
Castan, Münch 
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Hilger 


Schöne volle Körperformen durch unser 


| GRAMMOPHON H. WEISS & Co. „BERLIN W. E 








riedrichstrasse 189 r. 


er Grösstes Spezial-Geschäft für den Einzel-Verkanf von 


I GRAMMOPHON-Apparaten RE ENDEEEIT \M 
a GRAMMOPHON-Automaten Ilustrierte Kataloge Bu 


Platten und und Internationale 
4 GRAMMOPHON- Bestandteilen. | Plattenverzeichnisse nn 


Filialen: Hamburg, Neuerwall 17. Dresden-A., Wilsdrufferstrasse 7. 







a für 
autkrankheiten u. Kosmetik, 








Vo ü vertig N: gei ird ge‘ sr ec) it obiger Sc % e. 

Vor minderwertigen Nachahmungen wird gewarnt. Grammophon nur echt mit obiger Schutzmarke. Amerik. Ruchführung 
lehrt gründlich durch Unterrichtsbriefs. 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratisprosp, 
HB. Frisch, Bücherexperte, Zürich 18, 
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dypnotismus — die Grund- 
Inge des persönlichen Erfolges. 
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— — äh) rliche Production 199Millionen. ner 










































































ie finden ım Simpliclssimus die weiteste Verbreitung. 





TELKFON- 
RUF: 





Werk 
6989, 9240 
Stadt- 
bureau 
3099. 






Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 1. 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung IV 
Stalleinrichtungen. 


Katalog nnd Kostenanschläre gratis 





Dr. R. Krügener, Frankfurt a.M. 


Aelteste und grösste Spezial. 
fabrik für Handcamera 


Weltberühmte soo== 


©» Delta-Gameras 
Wichtige Neuh 








anerasifäybelletrififdhe Halbwochenfarriit — Scheiftlelter: Edward Engels — Heranse | 
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Beyugspreis der har mit „Propyli in Händen und | 
| BEER ein > mr 








J OOSS SÖHNE 
MÜNCHEN. 


Prospecte 
gratis 
u. franco. 









f Weltbekannt wegen- 
/hrer DAUERHAFTIGKEIT, ZUVERLÄSSIGKEIT- = 
und GESCHWINDIGKEIT. 
UNZWEIFELHAFT DIE BESTEN MOTOR-REIFEN FÜR 
VERGNUGUNGSREISEN und WETTFAHREN 


nur bei 












F oELS, Wagenfäbriken. 


Breslau I, Hummerei 16. * Stettin: 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen 





Am Königsthor 2. 








— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coup&s, Mylords, 
Mylorettes, offene Pha&- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 

läufer, Pürschwagen, 
„ Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog-carts, 
Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten 
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— Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Ranm kostet 1 Mk.; 





—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. —— 





bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 


SEIDEL & NAUMANN 


Aktiengesellschaft für Feinmechanik 


DRESDEN 


2500 Arbeiter. 2500 Arbeiter 
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NAUMANN’S Nähmaschinen % sind weltberühmt # 


PRODUKTION bis dato ca. 2 Millionen Stück 


BETTZETTITTSC EIN ETTTIE 


Fahrr „GERMANIA“ 


PRODUKTION bis dalo über 350.000 Stück 
Jahresproduktion 30,000 Stück - 


NAUMANN’S Schreibmaschine, Id eal“ 


Sichtbare Schrift vom ersten bis letzten Buchstaben 
BISHERIGER VERSAND 15,000 Stück. 
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NAUMANN’S 
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Präparat ährend gleiche Grfolge erjieit zu haben, ray 
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Zeile Gavatien erhalten ua 
hof. 
€ nprelfüngen beleren uud befiele mus bei 


Heinrich Küppers Nachf.,’Köln a, Rhein No. 343. 


Wertindtaus in oosmatischen Präparaten Seifen ur» P; 














Was ist Reise.Cheviot? 


Bin eleganter Anzugstoff in modernen echten 
reine Schafwolle, unzerreissbar, 140 cm breit, 8 M 
I2M, franko. Direkter Versand üur gater Btoffüenh 
aügen,Paletots,Hosen bei billigen Preisen. Jeder genaueY: 
überräncht. Aus über 1000 Postorten, itegen Nechbentellfngen 
vor. Verlangen Bie Muster kostenlos und portofrel, 


Wilhelm Bootzkes, Düren 61 b. Anchen. 
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5.%.Hein 


30 Blatt in farbigen Druck 
Eleg. in Leinwand geb. 6M. 


Thomas Theodor Heine, der be- 
kannte Zeichner des „Simplicissl- 
mus“, bietet In seinem soeben er- 
schlenenen Album „Thorhelten“ eine 
Auslese seiner besten Zeichnungen. 
Für Kunstkenner ein Besitz von nie 
veraltendem Wert, eine Quelle steten 
Genusses. — Vorrätig in allen Buch- 
bandlungen. Gegen Einsendung oder 
Nachnahme von M. 6.50 franko vom 
Verlag Albert Langen in München-S. 


7 VERDUNE NE] DÜRKOPP & C®-A.G. BIELEFELI 
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Verlag von Albert Tangen, Müncen. — 


Redaktion 
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(Ale Redyte vorbehalten) 





von Wiltelm Saul) 


Die deutiche Eiche 





Die katholifche Bohrafjel hat den alten Baum fo ausgehöhlt, dag eine Kapelle darin Play fand. Sie ift mit Botivbildern gejhmüdt, auf denen der 
fromme Dank für bewilligte Kriegsidiffe ausgefprochen ift. 


Galerie berühmter Zeitgenofjen 


xXZxI 


General Kuropatlin 


Lieber Simplicifimus! 


Jm Jahre 1899 begann der Oberft Schmweinwedel 
mit der Bearbeitung des neuen Jnfanteriereglements 
und führte die Arbeit in wenigen Monaten mit 
überrafhendem Erfolge zu Ende. Im felben Jahre 
no zum Kommandanten der Schieffhnle ernannt, 
führte er eine gründliche Reorganifation der ihm 
anvertranten Abteilung durch und machte fie zu 
einer Mufteranftalt für alle Militärftaaten. Ihm 
verdanft die Armee auch die moderne Einrichtung 
des Sanitätswefens und das glänzend gefchriebene 
Bud über den Seldzug Im Jahre 1809. — Die 
Belohnung für fo viel Derdienfte blieb denn and 
nidt aus: mit Derordnung vom 29. v. MM. er 
laubte das Kriegsminifterium dem Oberfie.ı Schwein. 
wedel, die beiden w in feinem Namen zu freien. 


In der Jnftruftionsftunde erläutert der Herr Leut- 
nant den Begriff „Treue*. Um es den Kenten 
möglihft Mar zu machen, führte er folgendes Beir 
fplel an: „Creue ifl, wenn 3.8. nad) einer biuti- 
gen Schlacht ein Offiziersburfche feinen verwundeten 
Heren die ganze Nadıt fucht und nicht eher ruht, 
als bis er ihn tot oder [hwer verwundet in einem 
Graben oder fonft irgendwo findet.“ Tags darauf 
fragt der Seutnant den Musfetier Meier: „Uum, 
Meier, was ift Treue?" — „Treue ifcht,“ antwortet 
diefer, „wenn ein Barfce feinen Leldnand die ganze 
Uadtt fuht, bis er ihn im Schdraßengraben findet.“ 


Auf einem Seftefen proftet ein praftifcer Arzt 
einen Afeffor mit den Worten: „Proft Kerr Ge- 
richtsaffefjor“ an. Derfelbe erwidert: „Prof, Kerr 
Deterinärarzt.“ — „Erlauben Sie,“ entgegnet der 
Arzt, „ih bin Menfhen und fein Tierarzt.“ . 
„Und ich“, meint der andere, „bin Regierungs- und 
fein Gerichtsafiefjor.* 





(Zeikmung von ©. Bulbranflon) 
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Seine hödhjften Herrichaften 
Bon 2 
Kurt Aram 


Keiner der Sommerfrifchler Hat den Herrn Kofletretär je 
tagsüber zu Geficht befommen. Weder im Wald noh am 
See. Und bod weilte audh er wie wir alle nur zu feiner 
Erholung an dem Rilen Ort. Um fi don feinen Höchften 
Herrfhpaften zu erholen, wie er fi) außbrüdte, ohne daf 
man je erfuhr, iwer diefe Höchften Herrfchaften eigentlich 
waren, benn ber Gere SHoffelretär wich allen birelten 
Fragen danach aus. Das befriedigte zwar die allgemeine 
Neugier wenig, aber man konnte nicht umfin, e# fehr 
tafivol zu finden. Der Mann verftand fid auf Höffge 
Disretion. Gr gewann dadurd mur an Jnterefie und 
allgemeiner Beachtung. „IA enne das, denn id; Habe 
Thon am mander iyürftentafel gefpeift,“ erllärte dann 
der dide Herr Oberfl, der gar micht fo ausfah. Der 
Steptiter unter uns meinte, der Herr Oberft fage das 
aur, um aud Beachtung zu finden, und bie höcften Herr: 
f&jaften des Herrn Hoffetretärd wäre wohl nur irgendein 
Heiner Zürft aus der Gegend don Greis, Echleiz oder fo, 
Iebenfals wußte leiner etwas Genaues fiber biefen jo 
wightigen Punft. Im der Zrembenlifte Hatte fidh der Herr 
Hofiefretär nur ald aus Frankfurt am Main kommend 
eingetragen. Man weiß aber, daf «# bort noch feine 
Höchften Berrichaften gibt. 

Erf gegen Mbend, wenn bie Nehe aus den Wäldern auf 
die Wiefen traten, wurde auch der Herr Hoffetretär ficht; 
bar. Und ziwar in bem einzigen Waflhaus des Orts, wo 
fih zu biefer Stunde alles derfammelte. Die gewößntien 
Leute, nämlich bie, welde num eine Mark für das Bett 
bezaplten und nur ein Bett Katten, tamen in der Bauern: 
Rube zufammen. Die Gebildeten, wenn fie jung verheiratet 
oder verlobt waren, im „Salettl“, denn da war 8 inmer 
fühl und z0g fogar. Die gefepteren Ehepaare und Zung- 
gefelen im warmen „Nebenpimmer“, 


ie 


Der Herr Hofferetär fam fon das dritte Jahr Hierher. 
Dah der Wirt nichts näheres mußte Über ihn und das 
Herrfßperhauß, dem ‚er diente, nahm niemand mehr wunder. 
Gr war ja ein Menfchenfeind und verfluchte, wie unfer 
Steptiter immer wieber mit Vehagen erzäßlte, jeden Tag 
mindeftens dreimal — wann nämlich der Gteptiter, zu 
dem fi der Wirt Hingegogen fühlte, feine Mahlzeiten 
einnahm — das Schidfal, das ihn zwang, den Gafihof 
feiner Eltern zu Übernehmen, da fie e8 mit fo meit 
gebradit hatten, daf ihr Sohn fern von allen zweibeinigen 
Lebewvefen in einem Wlofaus auf einer Infel im Meer 
fein Leben verbringen konnte. Dab aber aud) ber Brief: 
träger über den Hoffekeetär und feine Höchjften Herrfchaften 
nichts wuhte!  Diefer fugelrunde, Heine, rotwangige Mann 
mit den meugierigen Meuglein und dem fletS ein wenig 
offenen, breiten Mund über bem Doppellinn, ber wie ein 
indifcher @öge ausfah, volgeflopft mit den Geheimnifien 
aller Welt. Daß er nidts wußte, erflaunte ale, denn 
ieder wußte, daß feiner eine Nachricht erhielt, von ber 
nicht aud alle andern Wäfte des Orts durd) den immer 
eiwas geöffneten Mund erfuhren. Oft fogar früger als 
der, den allein bie Nachricht anging. 

Der Herr Hofjelsetär begab fich jeden Abend zunähft in 
das Salettl, wo er feine Mahlzeit einnafım, die fleis aus 
zwei fleifchgängen, einem Rognat und einer halben Fylafche 
Wein beftand. Wie man fleht, er war geiiß ein gebildeter 
Mann. Gr ging aber in das Galettl und nicht gleich ins 
Nebenzimmer, trogdem „feine“ Brondpien nicht in Ordnung 
waren, weil er fid gerne von ben jungen Mädchen und 
rauen beiwundern lieh. Gr fepte fi freilich nie an 
einen ihrer Tifhe, fondern an „feinen“ Tifch, der mitten 
im Salettl Rand, fo dab ihm alle von allen Geiten 
bewundern fonnten. Den jungen Ghemännern und ben 
Vräutigams war e8 gang reiht, baf der Herr Hoffetretär 
nit an ifrem Til Pla nahm, den weiblichen Wefen 
weniger. Uber im geheimen fanden fie, e8 nahm fid 
dod fehr difinguiert aus, daf er fi nicht-mit jedermann 
einlieh. Dafür fprad) er allerdings viel und Taut, Schein: 
bar zur Kellnerin, in Wahrheit aber für alle Antvefenden 
beredinet. Und da er fo im Mittelpunkt bes ganzen 
Naumes fah, mußte auch) jedermann auf ihn Hören. Unfer 
Steptiter, der auch hier af, weil eben der Hoffekretär das 
tat, tropdem er behauptete, fidh gar nichts aus der Schreiber: 
feele zu machen, meinte dann, der Gribifag betrage fid) 
ungebügrli laut und unmanierlih, was aber eftigen 
Biderfpruch fand. Die Damen erflärten, das fei eben 
jene Nondpalance, die man mur an fürftenhöfen lerne, 
Auch trug ber Herr Hoffefretär einen wohlgepflegten Spiy: 
bart, elegante Meider und Echuhe und feinen Ehering. 
Zedoch auch die meiften jungen Männer nahmen ihn in 
Shup. 

Das fa folgendermaßen: Eines Tages tauchte zum erflen: 
mal ein junger Herr mit feiner jungen Braut und alten 
Mutter auf. Er hatte den ganzen Kopf voler Schmiffe, 
werhalb er ihn Sommer wie Winter fur gef—horen trug, 
und fowie er ein Lokal betrat, jehr höflich den Hut abnafınt. 
Auch die Wangen waren von Durchziehern bebedtt, weshalb 
er fie zweimal täglich rafieıte. Mn feiner Braut und ber 
Mutter war dagegen nur Gewöhnliched. Kaum bemerkte 
nun der Herr Hoffekretär den jungen Mann, fo fprad er 
mit Emma, der Kellnerin, nur no fommentmäßig und 
erzäßlte ifr mit Weiltragender Stimme don feiner Storpds 
zeit. Das tat dem jungen Mann wohl, fo baf er felbft 
feine Braut auf den Herrn aufmerkfam machte und fi, 
fofort nad} ihm erfundigte. Noch mehr gefiel e8 ihm aber, 
daß, ald er feine Braut an die Mutter ablieferte, um im 
Nebenzimmer nod) einige Maf Bier zu „verldten*, er den 
Kern Hoffetretär dort wiederfand, wie er id eine recht 
refpeftable Vettiiwere antranf, Am liebflen hätte er fich 
dem „iwihdigen Oreis“ vorgeflelt, aber er befaß zuviel 
vor dem „Hof“fefretär. YBald darauf tauchten 
zwei junge Nehtsanmälte auf, bie durch ifren Beruf fo 
and Neden gemögnt waren, daf fie nicht eine Minute den 
Mund hielten, felbft dann nicht, wenn fie afen, am aler- 
wenigfien aber, wenn auch der andere redete. Dem Hofe 
fetretär gelang ed, felhft fie für Minuten zum Echweigen 
zu bringen und auf fi aufmerffam zu maden, benn er 
fpra zu Emma vom corpus juris und trug ihr einen 
‚gang verziwidten, zugleich etwas erolifhen fall vor, defien 
Vergandlung er beigewognt. In welder Eigenfgaft, war 
nicht zu erjehen. Jebenfalls aber als Kenner, Dder ber 
Herr Hoffefretär merkte, dab fid ein anderer im Salettl 






ieibenfchaftlich für bie Jagd intereffierte. Er erzäglte Emma 
sie amilfanteften Jagdgefchichten, bei denen er immer die 
Jauptrolle fpielte. Kurz, wer auch Hier figen mochte, fotwie 
u erfennen war, wofür er fi bauptfächlich intereffierte, 
\riff. der Herr Hoffefretär in den Schaf feiner Erfahrungen 
ınb tifchte aus dem betreffenden Webiet die jhBnften @e 
Hicpten auf, die um fo mehr Veadhtung fanden, als fie 
heinbar ganz en passant, mur wie nebenbei an Emma 
verichtet erflangen, 

Auf diefe Weile gelah «8, daf al die jungen Männer, 
ie, da fie jung waren, don Natur noch nicht immer ben 
tigen NMefpelt vor Hofjeretären und Hödhften Herr 
haften mitbrachten, vor biefem Hoffetretär Hohadhtung 
mpfanben, Und wenn er bamm zu Ende gefpeifl hatte 
‚nd bad Galett! mit einem allgemeinen, leifen ®ruß der: 
ieh, fo grüßten auch bie eigemwiligften, jungen Herrn 
vieder, ‚unb ben jungen Mäbdhen und rauen zudte «8 
allen Knien wie zu einem Hoftnig. 

Veit begab fidh der Herr Hoffetretär in daß Nebenzimmer. 
#8 war viel Meiner als das Galettl, jo dah er hier 
einen Zifch für fi befaß. Much, fand gar kein Tikh 
m Mittelpuntt bes Maumes, der nicht jehr breit, bafür 
"ber um fo länger war und Teiber auch plöplich in einem 
echten Winkel nad) Weiten abbog, fo daf man, felbt 
venn ein Tifch "im Mittelpunkt geftanden Hätte, dod) nicht 
ugleih von allen Plägen aus fihtbar geivefen wäre. 
serner trafen fidh Hier, wie fehon berichtet, meift nur die 


älteren Leute unter den Webildeten. Weltere Qeute aber 
find alle fon ein wenig infruftiert und daher night mehr 
unter alen Umfänben für eine interefjante Erfpeinung in 
gleidjer Weife zugänglich; wie die Jugend. Selbft dann 
nicht, wenn «8 fi um einen Sofiekretär handelt. Gr 
Hatte alfo einen [teren Stand, um and) im Nebenzimmer 
Mittelpunkt zu werden, ud Halten ältere Seute auf 
Rang und Ordnung. Selbfi in der Sommerfrifde. 

Am beften Tiich im Nebenzimmer, beftraßlt von der Hellften 
Lampe, die täglich gereinigt wurde, faß ber Herr Oberft 
mit feinen Damen. Riemand Hätte gevagt, ihm den Til 
fireitig zu machen, denn Orbnung muß fein, aud) in ber 
Sommerfrifche. Dabei war e8 nur ein Oberft a. ®., an 
dem nidhts fo bemerkenswert war wie fein Bau, ber 
glei einer Granate unentwegt auf den Til fah und 
nad; jeder Mahlzeit zu plagen dropte. ud) feine Gattin 
war fehr umfangreich. Wenn fie jaß, merte man es nur 
an dem ungeheuren Bufen. Wenn fie aber ging, au an 
der Nüdfeite, denn fie trug eineß jener mobernen Storjette, 
die alle überfläffige Füde, da fie fie nicht einfach abfchnüren 
Lönnen, nach Binten abjdieben. Dafür war fie immer 
weiß gelleidet und mit einem Gpazierfiod bewafinet. Ihre 
Zoöter ging ebenfals in Weiß und veriprad, fchon in 
wenigen Jahren ifrer Mutter fehr ähnlich zu werben. 
Den zweitvormefmften Ti, defien Petrofeumlampe min 
defiend alle drei Tage gereinigt wurde, Hatten der Kerr 
Bahnbofaffiftent und ein Höherer Hilfslehrer inne. A 


D verflucht! 





den drei andern Tijden fahen wüß durcheinander aller: 
Hand Kaufleute, bie nur @eld, aber feine Bilbung hatten, 
und mandherlei {yeder: und Pinfelvich, das mur Bildung, 
aber fo gut iwie gar fein @elb bejaß. Gine Annäherung 
swifgen biefen unb ben beiden andern Zifhen gab e# 
nicht. Der Herr Oberfi und feine Damen fpradhen laut 
unb mit jener fdnen Gelbfiverftändlichteit aud) über bie 
intimften Dinge, bie eine angefehene, fijere Stelung mit 
Äh bringt. Man kann c8 fi Halt Ieiften, ale andern 
Leute wie Luft zu behandeln, Der VBahnhofalfiftent und 
der Silfßlehrer unterhielten fi fon nicht ganz fo Taut, 
aber immer nod Taut genug, um berftanden zu erben. 
An den drei andern Tifhen flüfterte man, Die Kaufleute 
zuteilen nod; ebrerbietig. Das feder: und Pinfelvich 
aber flüfterte mur beöhalb, weil man über bie anbern 
nichts als fledhte Wige machte, feitben ber Steptiler 
unfers Kreife® biefen Ton einmal angefglagen hatte. Am 
Til des Herrn Oberft tranf man Bier und Wein, am 
‚sweitvornefmften Tifh Bier. Die Kaufleute genofjen Bon. 
rif, das febers und Pinfelvich ales wahlloß burdein- 
‚ander. 
MUS der Herr PVoffelretär zum erftenmal Hier eintrat, 
Rupte er. Wohin mit mir? fiond deutlich muf feinem We 
ht zu Iefen. 
„Du,“ flüferte ein Maler feinem Nachbar zu. „Schau 
dir den an! Hat er nicht einen mundervol Kitjchigen 
(Salub auf Selte 0) 
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„Wenn unfer toter Ramerad das Geld bekommen hätte, was bie drei Ehrenfalven an feinem Grabe gekoftet haben, fo hätte er no adt Tage länger 
fein Leben friften fönnen.“ 
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Kopf? Wie gemacht für deinen Walenflein vor der Schlacht 
bei Lügen!“ 

„Grlaube!* fuhr der andre zornig auf. 

„UA was! Schaut er nicht wirflich drein wie einer, der faljdhes 
SBeld macht, feine fefblihe Mutter aud; um ir Erbe betrügt und 
doch immer ala Held bafteht?“ 

„Denten Sie fi den Bart weg, meine Herm,” flüferte ber 
Steptiter. „Hat er dann nicht das Iypijhe Pfaffen- und Be: 
dientengefiht? Watt, rund und ausdruddlos wie jener Rörperteil, 
ben Nidjtbebiente nur zum Sipen benußen ?" 

„Und was haben die Pfaffen damit zu tun?“ fragte ein Maler, 
der viel in Kirchenfenftern arbeitete, 

„Sind fie nit aud Vediente? Der alerhöhften Herridaften ?" 
„Bfuit Schämen Sie fih!" Der Kir—enfenftermaler war ernfl: 
lich bdfe. 

Der Herr Hoffelretär Hatte derweil feine Wahl getroffen und ließ 
fih mit großer Gelbftverfländlihteit an dem zweitvornefmften 
Zifhe nieder. Defien redhtmäßige Inhaber waren fo betroffen, 
daß fie fogar eine leichte Verbeugung maditen, die aber gar keine 
Beachtung fand. 

„Enma, eine halbe Vier!“ 

„Sofort, Herr Hoffetretärt“ 

Mde [hwiegen, fogar der Herr Ober. Und ale blidten auf ben 
neuen Waft. Kofietretär? Mio Rand er mit einem Hof in Be: 
siehung. Aber mit melden Hof? Ginem Meinen ober einem 
großen? Der Herr Dbeift jah auf fein Nmopflod. Die Kauf: 
leute dachten an Titel, bie Maler an Aufträge, nur das yeder 
vieh hatte feinen rund, fi) aufzuregen. {yür fie fiel do nichts 
ab. Und wenn ber Mann aud; Hoflekretär unglaublich Hoher 
Kersfpaften war. Der Bahnfojajfiftent aber beklagte fein Ge 
fhid, denn offenbar hatte er gerade feinen Dienf gehabt, als 
biefe geiwichtige Perfönlighteit ausftieg. Der Höhere Hilfälchrer 
Hingegen, eine freißeitliche, ibealififche Natur, die eine riefengroße 
Brille trug, deren Mund vom vielen Plappern in vielen Schul: 
Ruben wie ein Entenj_nabel geworben war, brütete düfler vor 
fih Hin und fann auf Nadhe, um den Hoffetretär dafür zu frafen, 
daß er feinen Gruß nicht gebüßrend erwidert Hatte. 

68 wurde ein merkwürdig filer Abend. Gigentlich fpracdh mur 
mod) der Herr Hoffetretär. Mit Emma und burd fie zu den 
übrigen. Jhm fchien-alfo das Syfem, das ifm im Galettl zum 
Biel verholfen, aud für Hier wirfam. Ms Goma dem Herrn 
Oberft eine Virginia bradte, framte er Mandvergefichten aus 
und erzählte vom Befuch tommandierender Generäle bein feinen 
höchften Herrfaften. ür-die Maler waren allerhand Kenntnifie 
fiber Liebermann berednet und- Erzäglungen über bie Bilder: 
galerien in den Schlöffern der Herrihaften. Für die Literaten 
iprad) er über Gerhard Hauptmann, mit dem er offenbar viel 
und intim vertehit hatte. Den Vahnhofaffitenten und die Kauf; 
Teute glaubte er füglich ignorieren zu dürfen. Dagegen entfhloß 
er fi bald, ben vor fi) Hinbrütenden ‚HilfßIchrer direft anzu 
fpredgen, was biefem fo fhmeighelte, da nur ihm an biejem Abend 
die Ehre zuteil wurde, daf er allen Wrol und ale Rachfucht der 
gap. freitic, wenn fein Entenfhnabel gar zu eifrig fCpnatterte, 
konnte der Herr Hoffetretär plölich fo blaflert beifeite fehen, daß 
doch twieber in des Lehrerd Herzen Grol aufftieg. ES wolte 
Ähm dan nämlich feinen, als nähme ihn der Herr Hoffetretär 
doch nicht wichtig genug. Wuch fchlelte er ihm zubiel mach dem 
Herrn Oberft, ald firebe er mad) diefem Tifh, ald fei ihm ber 
Aweitvornehmfte Tifch noch nicht dornehm genug. 

Damit Hatte der Höhere Hilfälehrer auch zeit, und fon nach 


wenigen Abenden jah der Herr Hoffefretär zum allgemeinen Gr 
Raunen wahrhaftig am ij des Hersn Dberfl. Gr fpielte näm: 
lid auch aufgezeichnet arten, und der Herr Dberfl war ein 
teibenf&aftlicer Zarofjreund. Uber der Herr Hoffekretär jah nun 
nit, wie.e® wohl mand) einer getan Hätte, Hodhmätig über die 
andern Gäfte des Nebenzimmers Hintveg, fondern er jprad) inbireft 
unaufgefept aud) zu ifnen. Nur benügte er ald Wermittler nicht 
mehr Emma, bie Nelinerin, fondern den Kerr Oberfl. Das sch 
neten ihm denn aud alle $od an. Und als man im Galetil er 
fuhr, daß der Herr Koffetretär am Tifd) bed Herm Dberft jaß, 
gingen nicht wenige dom Galettl zum Nebenzimmer über und 
Taufchten den Wefprädhen de# Kerrm Hoffelrelärs, der wirklich, ein 
feiner, biftinguierter Mann war. &o recht in feinfter Kofluft 
aufgewachfen. 

G8 begab fi aber bald etwas Mertiwärbiges. Da nämlid der 
Hoffetretär immer noch nicht über feine Höchften Herrfhaften nägere 
Austunft erteilte, fein burdfählagender Erfolg bei alen Sommer: 
gäfen aber zumeift auf feiner Hoffelung berußte, fo erinnerte fich 
bald jeder unter den Antwefenden, audh einmal mit einer fürflicjen 
Berfönlichteit in Berührung gelommen zu fein. Dem jungen Herrn 
mit den vielen Sähmifien fiel ein, daß er feinerzeit auf ber Aneipe 
jogar einmal mit einem Neihsunmittelbaren Schmolis getrunten 
Hatte. Geine Mutter erzäßlte, wie fie al8 junges Mädchen in 
Greiz in Penfion gewefen und die Pringeffinnen faft täglich auf 
der Straße gefehen und gegräßt, einmal fogar mit einem Prinzen 
getanzt Habe. Der Bahnhofaffiftent berichtete von al den Zrft 
lichteiten, denen er fon ben Wagenfhlag auf und zugemadt. 
Un fogar der Hilfölehrer wußte von einem Prinzen zu erzäßlen, 
mit dem er biefelbe Schulbank gebrüdt und ber vom der ber 
rügmteften Königin des Kontinents immer al8 von feiner Groß: 
mutter gerebet, waß allgemeine Verwunderung erregte, denn man 
Hatte eigentlich nicht geglaubt, daf fürften ifre Verwandten fo 
(lit benannten, als mären «8 ganz gemwößnliche Bürgerliche. 
Am fhönften aber war e8 bodh, wenn der Herr Oberft von feinem 
Zanbedherrn berichtete, der ihn gar oft zu Tifche Ind, und wie fie 
mitfammen had} dem fin gar behaglid aus türfijden Pfeifen 
Zabat geraucht, und wie ihn der Hohe Herr immer „mein lieber 
Oberfi* genannt Hatte. Surz, in der Nähe bes Herm Hofetretärs 
wollte jeder mit ren vertehrt Haben, wurden Fürften Immer 
mehr Refpettöperfonen, über die man fi gar nicht oft genug 
unterhalten konnte. 

Sogar die Bauernftube befam etwas dom Glanz des Hoffetretärs 
au fmeden. Bevor er nadıts nad Haufe ging, trat er an ihre 
Tür, grüßte leutfelig, und wenn ber fußgendarm firamm fand, 
Hände an die Hofennaft, winkte er ifn an fi heran, begann ein 
Gefpräd mit ihm und zaplte [chliehlic jedem eine Yalbe, bem 
Fußgendarm aber eine Map. Selbft der menfchenfeindliche Wirt 
konnte dem Seren KHofferetär feine Hohadtung auf die Dauer 
nicht verfagen, blieben bodh jet bie Gäfte viel länger auf, tranten 
viel mehr und hatten fat über nichts mehr zu Magen. 

&o faß man denn wieder einmal im Nebenzimmer beifammen, "und 
diesmal Kieh e8 dem Herr Ober keine Rube, er fragte plöplic 
den Herrn Hoffetretär, od denn auch der Raifer bei feinen Höcfen 
Herrigpaften vertehre? Da e# der Herr Dberfi war, berließ ben 
Herrn Hoffetretär endlich feine Zurückhaltung, und er erflärte: 
„Nein,“ U led war betroffen. Dann aber lädelte man- ver: 
Rändnisvol. Seine Höchfen Herripaften waren offenbar weifiidh 
gefinnt aber Defterreiher, nod; empfindlich) don 1866 ober 1870 
her. &o fo, Hm, Hm, aha! SJebem war, al ent$üße fich ihm ein 
Staatsgeheimnis, 
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MUS der Herr Oberft fi vom erften Schred erholt Hatte, meint 

: „3a ja, fo hohe Herrihaften! IA tenne das. Die find 

mupfiitig,- 
Zu aller Verwunderung verlieh den Herrn KHoffelretär jeht ME 
Hurähaltung vöNig, denn er begann ganz ausführlich von feine 
Hofeiten zu erzäglen, und wie fehwwer e# fei, ihnen alles recht MU 
madjen, wieviel Rüdfichten jebes einzelne Glied verlange, WIE 
man ubieren müffe, bis man jebes Gigentümlicpteiten Heraus Habt, 
um fh danach zu ridten. Der Hoffekretär jeufzte, und mandet 
der Mnvefenden unmißtärlich mit im. Ja ja, Hm, hm, dad lieh 
fi) denten. 

„Wenn id ein reicher Mann wäre," meinte ber Kerr Koffelreiät 
teidgt elegifch, „und zeßntaufend Mark jägrlich zu verzehren Hätte 
lieber heute ald morgen entfagte id} meinem Dienfl.” 

„GE Handelt fi} um eine große Hoßeitliche Familie?“ fragte DF 
Hilfslehrer. Der Herr Hoffekretär mufterte den fprager einen 
Mugenblit verlegt. „Nicht befonder& groß.” Dann begann 
wieber, gar beweglich zu Magen über die Schwierigteit Teint 
Stelung, und tmieviel Unannehmlichteiten fie mit fi; brädfe 
Bie man keine ruhige Stunde am Tag habe und nicht einm 
in der Nacht, Mid war ganz Ohr. 

Plöplich, als der Herr Hoffetretär im befen Erzählen war, Öffnelt 
id) die Tür, Herein trat der Zußgendarm, Hände an ber Hofer 
naht, firfeprot dor Aufregung und Berlegenheit, ein Schreiben It 
der Hand, bite [Gnurftrad auf den Hoffefretär und [Arie wit 
ein Grammophon, in das man nur den einen Gap hineingeiprode" 

Hat: „Im Namen des Befehes, Sie find verhaftet.” 

Der Hoffetretär war aufgefprungen, Hatte das fyenfter saran 
aber bie Läben bavor waren gefäjloffen, von aufen verriegelt, Df 
war nicht8 zu machen. Gr verfügte, an dem ußgendarm vorbei‘ 
zutommen, aber aud) bad gelang nicht, da alles aufgelprunge! 
war und bie Paflage ins freie veriperrte. 

„Werhaftet?* Der Entenfhnabel Rand weit offen. 

„Wegen Bi..bi..bi..,“ fammelte der Fußgendarm ımb reift 
dem Qilfälchrer das Särifintg, wäßrend er den Seren Hoffelrelät 
am Arm zu fafien befam, 

„Wegen Bigamiel Ku deutfch Bielweibereil" feprie ed entfeht aut 
dem Gntenfehmabel, und bie frau Oberft wäre am lieben I 

Ofnmacht gefallen, wenn mur ihr Rorfett nicht fo fahmer au! 
zufägnären geiwefen wäre. 

Da der Herr Hoffelretär an allen Bliedern zu feplottern begamlı, 
Hate ber Zußgenbarm fefter zu und ging mit dem Delinquenten ab- 

„Ei verfluchtl“ Der junge Kerr mit den Gchmiffen verötete eiliaf 
eine Halbe. 

„Das Äft doch ganz unmöglich!" Lärmte der Bahnhofaififent: 
„Seine Höchften Hersfhaften?“ ... 

„Das find eben feine Weiber!“ Der Steptiter unter ums Tahlt 
Taut, 

„Ja. „aber. fein Titel®.. Der Hofietretär?“ ... 

„Das if eben Schwindel. Ein Köder, auf den Gie Kereingelalle" 
find.“ Der Steptiter lachte Tränen. 

Der Herr Hilfstehrer griff nad) dem Schreiben, das der Genbart! 
vergefien Hatte. Gr wurde blaß und fant auf den Stuhl zurfd: 

„Neifender, ehemaliger Neifender in VWaumtvolel“ fammelte 
faffungstos. 

Die Granate des Herm Oberfi war ganz unter bem Zifh Dr 
twunden, benn er Hatte fi möglicft Mein gemacht. Geife unter‘ 
Handelte er mit feinen Damen. Dann färie er plöglich, 
gälte e8 einen gefäßrlicgen Feind mit einem Wort niederzumaden! 

„Emma, bie Rechnung! Wir reifen morgen mit dem erften Bus!“ 


Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. Bit 
juartal (13 Nummern) 228 M, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Ocsterreich-Ungarn 

— Die Luxus-Ausgabe, die. mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt 
(bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 4,20 M-, 
(bei direkter Zusendung 16,80 M., in Rolle verpackt 24 M., im Ausland nur in Rolle 28 m) 
5 gespaltene Nonpareillezeile | M. Reic 
'ssimus“, Kaulbachstr. 91, sowie durch sämtliche Bureaux der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse- 
anna, Kaulbachstr.\ 91,80 wie durch Säritlifhe ‚Bureau: der Annoncen-Expedition: Rudoll Moss8Z 
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Abtheilung I 


Brückenbau, Eisenhochbal; 
Kesselschmiede. 


Abtheilung IT Bauschlosserel- 
Abtheilung V 


Centralheizungen: 
Katalog und Kostenanschlüge gratis: 


ıe Inserates ünden Im Simplieialmus die weiterte Verbreitung. — Die B gerpulione Nonparoilie-Leile oder deren Mann kostet 1 ML; 














Ergänzung der täglichen Nahrung 


mitttelst kleiner Quantitäten von 


dr. Kommel’s Haematogen 


(gereinigtes, eoncentrirtes Haemoglobin, D. R.-P. Nr. 81891, 70,0; chemisch reines Glycerin 20,0; Wein 10,0 (incl. Vanillin 0,001) 
bewirkt bei 


Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 


Schnelle Appetitzunahme # rasche Hebung der körperlichen Kräfte * 
Stärkung des Gesamt-Nervensystems. 


ag re 


Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gut- 
achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franko zur Verfügung. 


„Ich habe Hommel’s Hacmatogen vielfach verordnet. Der Erfolg zeigte 
sich eigentlich sofort, indem Appetit und Verdauung angeregt und das Allge- 
meinbefinden der blutarmen und entkräfteten Patienten sich ganz liberraschend 

esserte, Von allen Eisenpräparaten, die im Gebrauche sind, hält keines 
auch nur annähernd eine Konkurrenz mit dem Hommel’schen Haematogen 
mus. Das Ilnematogen stellt durchaus nicht allein ein Präparat vor, welches 
Anlimischen als blutbildendes Mittel zu empfehlen ist, sondern durch seine appetit- 
Anregende Eigenschaft fördert es den ganzen Stoffwechsel, daher ich es denn auch 
gerade bei nervös-reizbaren Individuen ganz besonders vorteilhaft wirken sah. 
ielfach habe ich Haematogen Hommel rhachitischen und heruntergekommenen 
Säuglingen verordnet, stets mit dem zufriedenstellendsten Erfolge. Vertragen 
Wurde es stets ohne alle fiblen Nebenerscheinungen, wie sie fast allen Eisenprä- 
baraten mehr oder weniger anhaften.“ 

(Privatdozent Dr. med. K. Baron Budberg in Dorpat.) 


„Haematogen Hommel bewährte sich auch in der diesjährigen Ferienkolonie 

als ganz unvergleichliches Kriftigungsmittel von hervorragend blutbildender 
irkung, Die Zöglinge nahmen Ihr Haematogen sehr gerne. Die günstige Wirkung 
auf den Organismus trat nach kurzer Zeit deutlich zu Tage, indem die Esslust 
Wuchs und das Allgemeinbefinden sich bedeutend besserte, — Auch heuer konnten 
wir mit Freuden nach Schluss der Koloniezeit sehr namhafte Gewichtszunahme 
od vorzügliches Aussehen bei den mit Hasmatogen Hommel bedachten Zöglingen 


feststellen.“ 
estztellen.‘ Für dio Brünner Ferienkolonien 
der Sektion Brlinn des mähr.-schles. Sudeten-Gebirgs-Vereins 
Der Vereinsobmanı Der Koloniearzt: 
Dr. Krumpholz. Dr. Lorenz. 


! Dr. med. Grekow, Merr (Transkasp. Gebiet) schreibt am Schlusse eines 
Ängeren Gutachtens: „Daher begrüsse ich In Haematogen Hommel mit Freu- 
en ein Präparat, das für unsere Gegenden, wo infolge Malarla viel Blut- 
Armut und Appetitlosigkeit vorkommt, ganz unschätzbaren Wert besitzt.‘ 


„Ich habo Hommel's Haematogen mit schr gutem Erfolgo bei melnen beiden 

Kindern (Zwillingen im Alter von ®/« Jahren) angewandt. Namentlich das eine 

Yon ihnen, das erheblich in der Entwicklung zurückgeblieben war, blühte unter 

3'm Gebraucho des Prüparates förmlich auf und nahm innerhalb eines Monats 
und zu. 


(Dr, med. H, Goldschmidt, Breslau.) 


di „Mit Dr. Hommel’s Haematogen bin ich äusserst zufrieden. Ich habe von 
!esem Mittel ausgezeichnete Erfolge gehabt und gesehen. In einem schweren 
alle von Blutarınut, Scrophulose und Rhachitis, wo der Appetit und die Ernährung 
&anz unrniederlagen und durch die neueren Nährpräparate nicht zu heben 
Aron, erwies sich Haomatogen Hommel geradezu lebensrettend. Gleich 
Nach der ersten Flasche hob sich der Appetit und die Kräfte nahmen rasch zu.“ 


(Dr. med. Bartels, Friedewald, Hessen-Nassan.) 


„Hommel’s Haematogen ist ein Präparat, welches ganz der modernen Gene- 
a angepasst ist und der modernen Nerven- und Blutbildungs-Absicht üer Aerzte 
and Laien zu statten kommt. Vom klinischen Standpunkte kann man der Ver- 
Inztbarkoit des Hommel’schen Haematogens das Recht geben, das es in Tages- 
al ttern für sich beansprucht. Bei Kindern sowohl wie Erwachsenen, nach 
= en den heutigen subakuten Erschöpfuugszuständen, Influenza, bei Blut- 
Tmut, Rhachitis, Scrophulose, bei allen nervösen und menstruellen Ver- 
mmungen ist Hommel's Hasmatogen am Platze.“ 


(Dr. med. A. Rahn, Krippen i. Sachsen.) 


Fation 





„Ich habe Dr. Hommel’s Haematogen bei meinem eigenen jährigen sehr 
blutarmen Sohne angewendet und schon nach den ersten paar Löffeln einen so 
überraschenden Eriolg in Bezug auf den Appetit gesehen, wie bei keinem andern 
derartigen Mittel.“ (Dr. med. Ad, Hippelein, München.) 


„Dr. Hommel's Haematogen hat sich in meiner Praxis insbesondere bei 
blutarmen Wöchnerinnen und Tuberkulosen, sowie bei Nervenkranken aufs 
Beste bewährt. In einem Falle von Nervenschwäche war es mir möglich, selbst- 
verständlich bei geeigneten sonstigen diätetischen Vorschriften, das Körpergewicht 
binnen 2 Monaten um ca. 13 Pfund zu heben, Ich werde nicht verfehlen, das 
Präparat-auch fernerhin bei Ernährungsstörungen jeglicher Art anzuwenden.“ 


(Dr. med. Mayer, Mtinchen.) 


„Ich wendete Dr. Hommel's Haematogen in einem Falle Bociprallzer Bleich- 
sucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Widerwillen gegen jede 
Speise vorhanden war und wo selbst Eisen-Arsenwässer nicht vertragen wurden. 
Gleich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit und nach 8 Wochen 
war sowohl blühendes Ausschen einretreten, als auch Herzklopfen, Atem- 
not und rasches Ermüden verschwunden.“ 


(Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarzt, "ggersdorf, Steiermark.) 


„Dr. Hommel's Hasmatogen ist meiner Ansicht nach ein vorzögliches Nerven- 
Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekkinpfung von Nerven- 
schwäche (brain-fag), an welcher die meisten Müuner der Wissenschaft zur Zeit 
leiden. Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen.“ 


(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.) 


„Haematogen Hommel hat sich bei meiner 90 Jahre alten Mutter sehr 
gut bewährt.“ (Dr. med. E. Liedtke, Kreisarzt, Insterburg, Ostpr.) 


„Besonders möchte ich einen Fall erwähnen; es handelte sich um eino nach 
vorausgegangenen Unterleibsentzündungen sehr hernntergekommene, blutarme, 
völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch von Hom- 
mel’s Haematogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ 


(Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund i. Harz, Prov. Hannover.) 


„Ich hrbe Hommel’s Haematogen bei meinen 2 Knaben in Anwendung ge- 
bracht, die 2'/s und 1 Jahre alt durch eine WOTRISEPERBERDE Influenza sehr 
geschwächt waren und deren Appetit zu heben mir nicht gelingen wollte, Beide 
nahmen das Haematogen ungemein gerne; der grössere zitterte fürwlich danach 
und bat fortwährend um dasselbe. Der Erfolg stellte sich prompt ein, der Appetit 
nahm von Tag zu Tag zu, die blasse Gesichtsfarbe schwand und nun sehen — 
nach kaum 2wöchentlichem Gebrauch des Haematogen — die Kinder so 
blühend aus-wie vorher.‘ 

(Dr. med. Demeter R. v. Bleiweiss, Laibach.) 


„Seit Jahren kenne ich Ihr Haematogen Hommel und von allen Seiten höre 
ich es nur loben. Ich habe ganz vorzüigliche Erfolge damit erzielt und verordne 
es seit laugem,. Es leistet brillante Dienste bei Schwächezuständen, wo der Appetit 
darnieder liegt, in der Rekonvaleszenz, bei Blutarmut und bei nervösen Zuständen, 
die mit Mattigkeit und Appetitmangel einhergehen. Das Präparat habe ich für 
meine eigenen Kinder verwendet, die eine Zeit lang nicht recht essen wollten. 
Sie verlangten stets von selbst danach und ihr Appetit und ihre Blutrerhältnisse 
besserten sich sofort.“ (Dr. med. Behrens, Mieste, Prov. Sachsen.) 


Da das Kaiserliche Patentamt uns den Schutz für die Wortmarke „Haematogen“ 
wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „Freizeichen“ 
geworden, d. h. es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „Haematogen“ 


nennen. 


Man verlange daher ausdrücklich 


„Dr. Hommel’s Haematogen“ 


und lasse sich Nachahmungen nicht aufreden. 


Nicelay & Co., «u: 


London, E. C., 86 & 86a, St. Andrew’s Hill. 


Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 120, New-York. 
Haupt-Döpöt für Russland: Apotheke Gross-Oohta in St. Petersburg, „Abteilung Haematogen“. 








Derantwortlic: Sür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Carl Gabler, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbadfiraße 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart 
Papier von der Mündjen-Padjauer Aktiengefellfchaft für Wafdiinenpapierfabrikation in Münden. 
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JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 
Unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. an u 
Grössten. Jeistungsfählgste 

GEORG h. JASMATZI AG. DRESDEN Deutsche Cigarettenfahrik, A Wil Haussherr G.mb.H. 


Berlin ©,37, Riepondetatr. 8,22 H.] 
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Heinr. Krämer 
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Jahnstrase. 
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empfohlen von den 
hervorragendsten Professoren und Aerzten bei 


Lungenkrankheiten, Scrophulose, 
Katarrhen der Atmungsorgane, 


wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten und 
namentlich auch in der 


Reconvalescenz nach Influenza. 


Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt 
Husten und Auswurfund bringtdenNachtschweiss 
zum Verschwinden. 


Thiocol „Roche“ 19, Orangensyrup 140 > 


Wer soll Sirolin nehmen? 


1. Jedermann, der an länger | 3. Astmathiker, die durch Siro- 
dauerndem Husten leidet. linwesentl,erleichtertwerden. 
Denn es ist besser Krank- | 4. Scrophulöse Kinder mit Drü- 
heiten verhüten, als solche senschwellungen, Augen- u. 
zu heilen. Nasenkatarrhen etc., bei de- 

. Personen mit chronischen nen Sirolin von glänzendem 
Bronchial-Katarrhen, die Erfolg auf die gesamte Er- 
mittelsSirolin geheiltwerden, nährung ist, 


erhältlich in den Apotheken 


zum Preise von M. 3.20, 0. Kr. 4,—, Fr. 4-— per Flasche. BI Man achte genau darauf, dass jede Flasche mit unserer 


Firma versehen Ist und weise Nachahmungen zurück. "Wu 


F. Hoffmann-LaRoche & Oo. 


Fabrik chem.-pharmac,. Produkte 
Basel (Schweiz) Grenzach (Baden), 
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&o lauten weitere Anerfennungen über Dr, Schells 1. Dr. 
nad) Geheimrat Dr. Aland und frof. Jonsens Schriften Lombin ARRNORIERET, 
neuestes Verfahren zur Barterzeugung! bedt elegant nur mieimmed. ——— tt 
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„Erhöhung der Erpiunungsfählpheit von Baarpapilien‘ " one Polfter oder Auffen. 
serner don Kaijerl. Neichsanjtalt glänzender Brüfungsicein! Rei! Catalog grat. 


05 pipt nur die e Mittel, deifen Keiltung reideamtlich arprüft! n = 
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von ‚ei ärztlichen Autoritäten über dies neueste Verfahren zur Er- Dof 3, Bayeın. & 
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An Patienten v ‚tischen Aerzten mit grossem, sc) em Erfolge angewandt. 
Döna hofenios fen 1. Rerstlice Rmveilunaen von Di d Dr. Oldau; 2. Amtl. Pri 

Tunanfdjehn deö Reldheamte 369 bierfadyen D. R. 5 -Scuhrs . Cbige Gutachten 

Autoritäten, ferner Berichte über ärztl, Erfolge; 5. Garantiefehjein über Rüchzahlu bei Ritwirfung! 


Fortagne Nachf., Dresden 60. 
NB. Einreibungen aller 9 niemals © . ‚well En d e Haut bi zur 
haarerzeugenben Yapide dringen, fe bedbald fe 








ischen Ausgabe: Preis: 
Geheftet M. 9,—, elegant gebunden M. 4. 


” 66 Zu beziehen durch alle Buch- 
NEUES STÜCK „ handlungen oder direkt von 
ALBERT LANGEN, Yerlag für 


Schauspiel in 4 Akten Litteratur u. Kunst In MÜNCHEN-S. 


Derantwortlich: für die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Carl Gabler, beide in München. 
Derlag von Albert Langen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbahftrafe 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttaart. 


Am 6. Oktober erscheint gleichzeitig mit der norw 








9. Jahrgang 


Ben den 4. Pktober 1904 


Alufvierte Worhenfchrift 


Zeitungs-Expeditionen und 
.d und Oesterrelch-Ungarn 3 BE., 
er hergestellt wird, kostet pro Nummer 30 Pf. oh 

Ingarn 4.20 M., in Rollo verpackt 6 M., lin Ausland nur in Rolle 7 ML); 
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rochelnt wöebentlich einmal. Bestellungen werd 
rn) 2,25 M, (bei direkter Zuseudupg unter Kre 





adlungen eutgegengenommen, 
usland 3,60 M.); pro Jahr 9 ML. (bei dir 
ankatur, pro Quarial 3,60 M. (bei direkt 
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(Seitnung von 3.8, Eng 


&s gibt einen sicheren Wea 
zum Erfolg auf allen Gebieten 
be& Lebens, wenn man nur bem 
uni Hat, wirkliche Erfolge zu 

= erzielen, Niemanb leugnet mehr, 
bab_ ber Meni über eine Kraft 

verfügt, bie man aud oft als 
perjönlihen Magnetismus ber 

inet. Nur bie Art, wie man 

hielen Magnetismus benugt, if ein 

Gcheimniß, bas erft gelernt werben 


muß. 

Bon biefem Geheimmis fprict 
eine Brofhüre, bie von einem 
befannten Verlagshaus in Berlin 
verbreitet wird. 

Gratis ift_bie 
befommen. Sie behandelt bas 
Welen biefer flarfen, inneren 
Seelentraft und beren praktifhe 
Verwertung. 

Gratis? Taı Es if allerdings 
eine eigene Methode, aber fie dere 
folgt den Ywed, die Wege zu 
teilen, wie man zur Schabung 
und zur Kenntnis biefer Sraft 
fommt, deren Anwenbung für 
das Sehen von fo ungebeurer 
BWihtigleit werben Tann. 

Der Lefer findet in ber Bro- 
fhüre Hinweile auf eine Weihe 
ber wichtigften fragen: 


Brofhre zu 


Kuaane Summafrifähter mag i nimmer, Die tean grad fpionier'n, win did bafı d" Milli is, bals vom ber 
mt 1 




















2. Beiblatt des Simplicissimus 





Billige Ausgabe 
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pro Jahr 14 ME, (bei direkter Zusendung 18.80 Mi, in Rolle verpackt 24 ML., im Ausland nur in Rolle 28 
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Berlag von Albert Yangen in Minden 








‚er 20 Pf. olno Frankaturı 
ndung 12 M. resp. 14.40 M. 
ung unter Kreuzband In Deut 








spodltion Rudolf Mosse. 


Ein Buch gratis! 


Ein Wegweiser zum Erfolg! 
Die Kunst, Einfluss auszuüben! 


ben „perjönlicen Dognetiäub‘, 
fih_aneignen Tann? 

Ob man mit der Renntniß ber 
inneren Kraft Erfolg, Glüd, Liebe 
und reundfhaft erringen "Tan? 

Db Beziehungen gwilcen biejen 

jeheimen Geelenkräiten und bem 

Hppnotismus beftichen? 

Verfönlide Wnziehungskraft 
„Magnetismus“, ormonans 
unb Gebanfenkraft — baz finb bie 
gewaltigen Kräfte, bie bie Gebilbes 
ten unb bie Starten im @eift und 
im Wollen gegenwärtig beidäfe 
tigen. Niemand follte verfäumen, 
bie bodintereffante und wichtige 
Gratis-Broschüre „Die Kraft in 
Sich felbR“ zu Iefen. Daß ein Bud 
unbbefonbersein Gratis-Buch, das 
folh bocintereffante Fragen be» 
banbelt, eine jehr große Nachfrage 
findet, if felbfiverftänblich. Wenn 
Sie ein Eremplar der Vrofhüre 
„Die Kraft in fich felbft” wünfchen, 
jo jenden Sie Ihren Namen und 
Nbrefe am Psychologischer 
Verlag, Friedrichstrasse 59/60, 
Berlin W. 208. Man erjucht um 
guenbung einer 5 PfDarte für 
Nüdporto. 
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Weg mit dem Dlumpen Korkstiefel! 
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„Bitte, lieber Stord, verfhone mid do mal dies eine Jahr!“ — „Was fällt Ihnen ein, Sie dumme Perfon! Ich bringe überhaupt nur mehr Thronfolger,* 





Lieber Simplicifimus! 


Ein elfäffifher Refrut wird von feinem Unteroffi- 
zier mit ein paar faftigen Obrfeigen und Lritten 
traßtiert. Ueber diefe Behandlung If der von zu 
Haufe aus wohlerjogene junge Mann höchft erbittert 
und befhwert fih am nädften Tag bei dem ihm 
gemwogenen Herrn Seldwebel. Dabei erwähnt er 
auch, daß fein Dater und Großvater jahrelang unter 
Sranfreihs Sahnen gedient hätten, aber niemals 
gefchlagen worden wären. 

Der Geftrenge bat aufmerfiam zugehört und ent 
fheidet fhlieflih: „Daß dein Dater und dein 
Grofvater Sranzofen waren, hätteft du mir nicht 
zu fagen braucden, aber daß ihr Eljäffer heute noch 
feine rechten Dentfchen feid, das beweift mir deine 
Befchwerde,” 


An einer technifchen Hochfdhule hatte fi — angeblidy 
zu Ung und Srommen der Studentenfchaft — ein 
allgemeiner Derband der Studierenden gebildet. 
An feiner Spige ftand ein Häuptling, dem zugleich 
die Derwaltung des Dereinsfonds übertragen war. 
Wie das nun manchmal fo geht im menfchliden 
£eben, befam der plöglid die Wahnidee, die Gelder 
feiner Kerde feien fein perfönlihes Eigentum — 
und er beging das, was der Jurift fehr fdhön eine 
Unterfblagung nennt. Die Sahe fam auf. Darob 
großer Sfandal, eine Derfammlung wurde einberufen 
und eine Rede nad} der anderen gehalten. Natürlich 
fofortige Entthronung des Ungetreuen. Uber nod) 
mehr Strafe mußte fein. Die einen verlangen, man 
folle die Sade der Staatsanwaltichaft übergeben, 
die anderen milder Gefinnten wollen ihn zwingen, 
das Studium aufzugeben. Man Fann fid lange 
nidt einigen. Da endlich erbebt fi ein Korps« 
ftudent: „Meine Herren! Im Namen meiner Korps« 
brüder mache ich den Dorfdlag, dem Schuldigen als 
Strafe für fein Dergehen das fchriftlidye Derfprechen 
abzuverlangen, auf den Neferveoffizier zu verzichten.“ 
Diefer Antrag wurde mit großer Stimmenmehrheit 
angenommen. 


Ein Gruß 


Von 
Paul Buffon 


In den Hütten öflih von Mejhr:el:Rek 
am 3. Mai 100% 


Gnädige Frau! 


Grinnern Sie fi aus Ipren Mädchenjahren noch an einen 
etwas fruppigen Oymnafiaften, defien große Hände aus 
allzu kurzen Rodärmeln baumelten, der die Manie hatte, 
Ihnen fortwährend über den Weg zu laufen, feuerrot zu 
werben, wenn Ihr Blick ihn freifte, und ber manchmal 
den Kinfifchen Verfuch machte zu grüßen. Und mifien Gie 
noch, wie Sie nad; einem Symphoniefongert vergebend nach 
einer herrlichen Maröchal Niel fuchten, die Sie adtlos 
auf'die Cogenbrütung gelegt hatten? — Diele Rofe it 


längft verborrt und braun geworben, aber fie erifiert 
mod; immer, denn der Junge hatte file mit fAheuer Haft 
geRoblen und banad) viele Jahre bewahrt. 8 war kurz 
dor Ihrer Hochzeit. 

— Run wiffen Sie wohl, wer ich bin. 





Mein Leben war fehr hart, — Sie Lönnten fi) das kaum 


dorfteden, auch wenn ih darüber fchreiben wollte, 
bie dürre Nofe war faft die einzige freude darin. 
— I bin dreiundbreißig Jahre alt und muß num fon 
Rerben. Das fyieber Hat mid gepadi, — das von der 
ganz [limmen Corte. Ich Habe fo oft gefehen, wie rafdh 
das geht, bah ich ohne Abefläffiges Erflaunen das Ende 
erwarten fann. 

Diefer einzige und Iepte Brief, den ich Ahmen Ichreiben 
tonnte, bringt mir etwas wie Sonnenjdein, eimas von 
dem fanften, goldigen Sonnenfdein der Heimat, der bie 
Farbe IHred Haared Hat und fo ganz anders if, als die 
hönifcen, fengenden freuerganben Hier, die den Körper 
vergeiren und das Vlut fieden maden. — — Mies 
rafjhelt und fniftert in der Olut, — im den rolmoltigen 
Nildänften brütet daß Fieber und blinzelt mit bleifchtweren 
Lidern nad den Hütten am Ufer. — — Des Nadts 
tauert e8 am Lager und freicelt mit trodenen, heißen 
Händen die Gtirne de& unruhigen Echläfert, dem e# ber 
Rimmt if. — — 

Eines Tages, alt id aufftehen wolte, war es da. Der 
Kopf fiel zurät, — — HFuntenringe wirbelten im Dimmer, 
— Die Schiluts, die mich fehr lieben, fandten mir zei 
Hauberer, bie zum brößnenden Schrei ber Ombayes, geheft 
von immer raferen Trommgliclägen,‘ jo lange tanzten, 
bis fie in Krämpfen niederfielen. Dann fprapen fie mit 
den Beiftern. — — 

Die Geiler fagten, dab ic ferben mäfe zwifchen Heute 
und brei Tagen. — — Da nahm id Zhre Nofe aus dent 
bergilbten Kudert (mas id; fellen tat, damit fle nicht 
zerfiele) — und bie wid ih mun in ber Sand halten, bis 
Ibis an mein Herz faht und es zum GStiüfiehen bringt. 
Dann erft werden Sie fie zuriderhalten — dafür Habe 
id} aelorgt. 

— Während ich mügfam mit dem von Jakub, dem Schrift 
gelehrten, bereiteten bien Zintenfaft WBuchftaben male, 
fehe id Sie vor mir, — fo, wie Sie damals „Ja“ 
fagten in der Marienfirche. — Am Tor gab e# ein furzes 
Gemurmel; ein junger Menih war im Gedränge obn: 
mächtig geworben, und man trug ifn Hinaus; ed Hatte 
nicht viel auf fich. 

Mein Leben war nicht immer rein, Gin armer Teufel 
tann fi den Lupus der fogemannten Mnfänbigteit nicht 
oft vergdnnen, „Rimmft dus nicht, nimmt's ein anderer.“ 
— Das ift einer ber oberften @Grundfäße für folde Gri: 
Menzen. ber Zönen danke id «8, daß ich meine Seele 
frei Hielt don Wemeingeit, von Rofeiten, wie fie bier 
nicht felten find. — Um JHretwillen var mir vieles Heilig, 
— namentlich JHre Echwelern, die frauen. Dh dachte 
flet8 daran, wie mir das wäre, wenn Ihnen Unbill ges 
fhäße, — ich wuhte jehr wohl, dak frauen zarter farbe 
fo geliebt werden fönnten, wie id) Sie liebte, — wenn 
auch anders, unbetwußter dieleiht, den Befühlen fremder 
Nafien entfpredgend. Und die Frau if etwa fo Nührendes 
in ihrer zarten Sindlichteit, in ihrer mütterlihen Güte. — 
— 34 fah eine Dirne, der Iepten eine, bie einen franfen 
Matrofen befuchte. — — Sie hatte ifre Aımreifen ber: 
fauft und bradte ifm Sigaretten. — — Ir Gefiht war 
verlebt und fchlecht gefchmintt, aber ih fand c# fchön, 


Und 


282 


(Seidmung von Wilhelm Schulz) 


— — Id Habe in Damiette‘ einen Maltefer erfchofen 
der eine junge Negerin auf empörende Weile mißhandelte 
Um Zpretwiden tat ih es. — Ih habe einem Dffigier 
der Shuptruppe aus ähnlicher Urfache ins grinfende Be 
ficht geichlagen, dak ihm das Blut aus dem unflätigen 


Munde ran; — — das ging Abel aus. Aber id) tat 
«8 für Sie, und die Shmarre verheilte bald. Gr fchweig! 
für immer; — — id wid davon lieber nichts weiter 
erzählen 


Diefe zwei Dinge beicte id Ihnen und bitte Sie, mir 
Au. dergeben, — im Namen der frauen, beren eine die 
Bottesmutter war. Dann bin ich der Wlutfcpuld- Iebig 
Wie gerne Hätte ich die Heimat noch einmal gefehen, — 
die alte Stadt, den grünen, grünen Nafen am Schwanen 
weiber, — die filen Pläpe und den feinernen Noland 
am Brunnen, Ih wäre wohl fundenlang dor Ihrem 
Haufe geflanden. Dann wären Sie an mir vorüberge 
gangen, ofne zu wifen, daß ber hagere fremde biele 
dundert Meilen weit gereift war um biefes Mugenblids 
willen. — — D — id meiß, wie glüdlid Sie find 
und auch, daß ie zwei reigende Sinder Haben, einen 
Buben und ein Mädel, Ja — ic geftehe ed: IA habe 
mir Nachrichten Über Sie verfhaftt. Das mußte id. — 
Die Kinderhen Hätte ich germ gefehen, jedod das Chic 
fal iR viel zu graufam gegen mich, um mir folde Freude 
zu gönnen. Wer weiß, — — oft meine ich, es fei befiec 
fol Niemand ift Herr eines Heißen Serzens, und mei 
Blut war rafh. Vieleicht Hätte id verfudt, — — tod 
nein, glauben Sie das nicht! Ach fegne Ihr Glüd mit 
dem Gegen eines Gterbenden. Der fol ftarte Sträfte be 
gen, fagt man und man meint, daß Wott die Worte 
Sterbender höre. Num denn: led Gute für Sie! Add 
Sute auf Erden! 
Können Sie fi wohl ein Bild davon maden, wie das 
hier audfiept? — Cine niebere Sepmhütte mit einem Dad) 
aus Welbleh, — — gelber Sand, — ein fhmwacer 
Rranter in einem Schilffubl, langfaom färeibend, — um 
geben von femweigfam hodenden Negern in weißen Meidern 
G8 Äf gegen Abend, — auf den dunklen Waffen des 
RU Hiegen giftgrüne Plangenteppiche, — taufend Stimmen 
trächgen, ziipen, quaten im Rohr. — Das Nopr, denten 
Sie, das -it die einzige Pflanze hier, die feine Dornen 
bat. — Mlıs Hat Dornen, lange ftechende Dornen, fpipige 
Stadeln, bie brennend ins ileifh dringen: Cymbolc 
des Lebens in der Wäfe. 
— IG entfinne mid fo gut, wie unfer Beographiepro 
feffor ung die Wäüfe fchilderte. Mic langweilte feine 
fhleppende Art, und id 309 e# vor, im Lederftrumpf zu 
Iefen. Da fahte e8 mich. Mengftlich fand ih dor der 
„Rummen“ Karte und füchte mit planlofem finger. Ale 
Tadoten und id} befam „ungenügend“. — Zept habe id) 
fie ja doch gefunden! — — 
Gs ift fo fonderbar. IA Habe das Wefügl, als würden 
Eie diefen Brief erwarten, al Könnte ich gar nicht fort 
gehen, ohne Ihnen Abieu zu fagen. Ich Hätte fo vieleh, 
was id Ihnen fchreiben möchte, aber meine Hand fl 
Ihmad tie bie SMaue eines Heinen Vogels, und das 
Denken fält mir fchwer. Halten Cie mich nicht für fen 
timental; ich war «8 nicht, wenigftens large nicht mehr. 
G8 ft nur fo eine milde Wehmut, ein fühes Verfinten 
in ZJugendfage, — «8 if aud die Nrantgeit und bie 
arofe Ehwäde meined Leibes. 
Wenn jett irgendwer ein beutfches Lich fänge, würbe ich 
Shluf auf Seite 6) 
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„Entfehuldigen Sie, find Sie vieleicht eine feruelle Zwifcenftnfe ?“ 


Warım? ee. 





„Was hat num eigentlich die preußifche Regieruug mit dem Mnfauf ber „Hibernin“ bezwedtt?" — „Na, wollte fi zur Abwechflung auch mal unter 
der Erde blamieren,“ 


—aguı — 





Brave Untertanen 


(Beidmung von $. von Beynicet, 
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Aus der Schule 


(öeidmung von ). B. Eng) 





„Warum hat Gregor VII. das Zölibat eingeführt?“ — „Damit fih die Pfarrer nicht fo jehr vermehren.“ 


bitterlich weinen müfien — ganz gewiß. Aber die Worte, die id) 
höre, fpricht die näfelnde Gutturalftimme Jakubs, der Halblaut 
das Märden vom verliebten Prinzen beginnt: 
„Kan fih wahde la" betihbal wala betulid“ — — — &s$ 
var einmal eine (rau. — — 
Zuerft dachte Ad) wohl daran, daß Sie diefer Brief in Veftür 
aung verfepen, Cie beunsubigen Tönne, Mber das if midht fo — 
night wahr? Sie follen nicht Mitleid haben oder traurig fein 
um mid, defien Weficht Ihnen unbetannt if. Sie follen denfen, 
daß dad Leben eines Ginfamen durch Sie verfhönt wurde, — 
Sie follen denten, da Sie meine Jugend feien, meine jhöne 
verträumte Jugend, von ber id mid verabfchiede. 8 ift gut, 
fo zu erben, — mein Zobesengel ift fo fanft und angenehm, 
wie bad Sandmännden bei und zu Haufe. — Ih weiß das, 
denn ich bin von fünf Europäern hier der Iepte. 
In drei Jahren Habe ich diel Elfenbein gefammelt, und zwei 
Kifen mit alerlei Kram an Selde und Goldfliereien then in 
meiner Hütte, Das wird fromabmärts gehen, wenn ich nicht 
mehr bin. Das gehört alles Ihnen, gnäbige Frau. Burücgeben 
tnnen Gie'# nicht, denn id} bin dann fcon fort, und Erben habe 
id nicht. 
„Ja, habibet galbi,“ fagt ber Grzägfer. — „D freundin meines 
Herzensl” Die Nacht if nicht mehr fern und bat fjieber fängt 
an, meine Sinne zu vertoirren und zu trüben. Ich muß eilen. 
Nod eins Hat mir der Ulte gefagt: Wenn ich fühlen werde, daf 
mein Gnde bevorfleht, wäre «8 mir gegeben, die Seele aus: 
aufenden, fo weit e8 auch immer fei, und der ein Keichen zu 
geben, die id} Tiebe. Wenn bie wahr if, wid id) verfuchen, Ihre 
Hand zu Küffen, ganz Teife, — — Ühre weiße, fchlante Hand, die 
auf dem roten Sammet der Cogenbrüftung wie Marmor Teuchtete. 
— Vielleit iM’S fhon Heute, — vieleicht morgen, wenn die 
erbarmungslofe Feuerkugel im Often auffleigt; — freundin meines 
Herzens, — Ieb wohl! 

Hans ohne Namen, der die Nofe Rapl. 


Das ymboliftiiche Ehebett 
Von Tarıb 


Gr war vier Jahre mit ihr Hegangeh — nicht ohne daf der 
Dimmel ein Einfehen gehabt Hätte. Denn zweimal Hatte er gewiffe 
Bitten, die man gar mit an in geridhtet Hatte, erhört. Das 
erflemal war e8 ein Meines Mädden, das aber [om nad einigen 
Boden farb — vermutlich aus Gram darüber, baf feine Mutter 
nod nidt verheiratet war, Das zweitemal war's ein Snabe, 
Der war weniger feinfüglig in folden Dingen und blich deshalb 
am Leben. Cr betam ein reigendes Qimmelbett mit fpigenverzierten 
Kiffen und einem blaufeidenen Himmel, Denn der Herr Vater 
war reich, fehr reich, obwohl er ein deutfcher Echriftfteler war 
Gr lieh feine Bebiihte — der Titel Hieh: „DO du bußliges Erden 
dafein!* — auf eigene Koflen auf dem feinfien Büttenpapier 
druden und ben Yeluloideindand ebenfald mit blauen Seiden 
bändern umfCnüren. (Er fdilderte darin feine Liebe zu feiner 
guten Mieze, zum treuen Mätterlein und zum lieben Wott; denn 
er war fromm und Hatte fein ind, obwohl er in wilder Ehe 
lebte, Kriflich taufen Lafien und ben Ser Bfarser perfönlich 
zum Zauffhnaus eingeladen, 

Mlein fchliehlih Hatte er dod die Sache fatt. Die Mieze, die 
fi) getoiffe Kelnerinnenmanieren nicht abgemwöhnen konnte, verlepte 
fein üfgetifches @efügl — namentlich feitdem fein Water geflorben 
war "und ifm mehrere Milionen in bar Hinterlafien Hatte. Gr 
fündigte ir alfo eines Tages feine Liebe, und fie verlieh mitfamt 
ihrem Kind und dem blaufeidenen Himmelbett das Haus. 


Cines Tages jeboch trafen fid) die beiden wieder — vor Beridt 
Sie verlangte fünfzig Maıt Mimente ntehr monatlich als er 
freiwilig. auszahlte. Die beiden Mdvolaten taten jeder feit Lu 
tichfes, um feinem Klienten zum Siege zu verhelfen, Sie muht 
Hören, bafı fie dos undankbaufe Wejchöpf der Welt fe, DM 
die Gnade gar nicht zu [häpen gewußt Habe, die ihr der vorneb 
Here durch feine Hebevole Fürforge bisfer angetan, Gr ati 
daß er ein ganz getvöhnlidher Gil und Anider fei, der fih A 
Milionäe mit einem armen Mädchen, defien Jugend er BIS I 
Neige ausgefoftet, wegen lumpiger fünfzig Mart vor Bid! 
Herumfreite. Das war für beide Teile unangenehm, und MI 
entfcploß fi) daher nad} längerem Bedenken, einen Bergtelh A" 
zugeben. Ihn reuten bie fünfzig Mart, die er fid) von fein! 
6609 Mart monatlichen Einfommen hätte abfparen mäfen, W 
daher machte er ihr‘den Worfhlag, er wole fie — heiraten. 
Bier Woden darauf war im Schaufenfler eines der grüßt! 
Möbelgefäfte der Stadt ein prädtiges eichenes Ghebelt 5 
blaufeidenem Himmel ausgeftelt — ganz modern ftiifiert. 2 
trug am Sopfende unterhalb ziveier fi fehnäbelnder Tauben 1! 
goldenen Leitern folgende Infhrift: „So zwei fi Heiratt! 
die Hat nicht der Menfh, die Hat Bott zufamme 
gefägrt.” Und darunter waren nebft Datum die Namen 
zeichen Gehriftfielers und feiner Mieze zu Iefen, 

Die Leute, die das Schaufenfter betrachteten, waren gerüßrt 1 
fo viel Frömmigkeit in unferer gottlofen Seit. 


bet 
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, Zeitungs-Expeditionen und.Buchhandlungen entgegengenommen. Billie 

(bei direkter Zusendung. unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 3 Mit 

- Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt’ auf b Ne 

. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland 'und Oesterreich-Ungarn 
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‚Wir erneuern hiermit unsere frühere Mitteilung, dass das Kalserliche Patentamt in Berlin uns den Schatz für die von uns zuerst als „Dr. Homm. 






Wortmarke „Haematoge: 
oder fi 


rkaam, 
| mit dem eingeprägten Namen „Dr. Adolf Hommel's Haematogen“ echt Int 


Man verlange 
ausdrücklich 





„Dr. Hommel’s“ Haematogen. 


. Gegen eine derartige Konku 
Pnoudo-Haomat 






die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespalte ille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatı. 


Nachahmung istdie 
aufrichtigeste Form 
der Schmeichelei! 


Es gibt keinen Sekttrinker, der nicht wüsste, 
dass die Firma Henkell & Co. es war, die 
vor vielen Jahren durch Schaffen der Marke 
„Henkell Trocken“ das Wort „Trocken“ derart 
in den breitesten Massen des Publikums bekannt 
machte, dass heute für Jedermann die Bezeich- 
nung „Trocken“ für Sekt unlöslich mit dem _ 
Namen „Henkell“ verknüpft ist! Die Versuche, 
das Wort „Trocken“ der Oeffentlichkeit gegen- 
über in Verbindung mit anderen Sektmarken 
zu bringen, bedeuten daher für unser Erzeugnis 
die denkbar beste, unbeabsichtigte Empfehlung, 
da jeder Kundige stets zu lesen glaubt: 


„HENKELL TROCKEN“ 


Henkell&Co., Mainz 


Gegründet 1832. 








Derantwortlid: Kür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Carl Gabler, beide in Mänden, 
Derlag von Albert Tangen, München. Münden, Kanlbacitrafe 91. — Druf und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 





Ein ungemitlier Mtenic 


(Seldinung von €, Chöny) 





„Sie verfehren ja mit dem Sellnow nid mehr?” — „Nee, efelhaft eiferfühtiger Kerl! Grlaubt nid mal, dak ic; feine Fran küffe.“ 
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Aummer 29 





| den 11. Oktober 1904 Derlag von Albert Kangen in a. 


Port Arthur (Seldmung von ©, Gulbranfon) 





























































































































































































































































































































Eine joziale Bewegung in Minchen 


(Geidmang von Wilpelm Scul) 





Wenn mir dann bene Schenkfefiner das fhlehte Einfhenf'n austrich’n hab’n, nachher wird fih a der Wohlftand heb'n, weil d’ Näufd! billiger werb'n, 
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Der Landapotheter 













Sanatogen 


für die Nerven 





Erhältlich In Apotheken und Drogerien, 


Broschüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE., Berlin SW, 48. 





Hienfong - Essenz 
für Wiederverkäufer, extra stark, ver- 
San 1 Diva (80 Filschen 
Mr: 









 AlaDaven- 
Ak. 2.80. 


px 
Das Gedankeniesen 





Ruf Ihr Abführmittel konnte Hoheit drei Tage lang das Schloß nicht verlafien. Wo daten Sie denn 
Hin?“ — „Inter uns gefagt, an den Berbienftorben,“ 








Fiokar's Verlag, Lölpzig. 













Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewlihrtes Mittel bei Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
o o nua namentlich auch in dr Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 
Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 
, V, 1n Wird wegen seines angenehmen Geruchs und G nacks auch von den Kindern gerne genommen. 
ea 5 Ist in den Apotheken zum Preise von Mk Fra.4.—, 6. K per Finsche erhältlich 


IMS” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. mg 
F. Hoflmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Girenzach. 


(Behrweis) Klasen) 














0“ 10, Orange 






EU! ®=& DAS TROMBINO 
D Sie blasen ohne Unterricht 





ist _FKtluna 
‚Spieldosen n 
— ou 





I Kindern zu wecken, 
Nur echt, wenn mit Aufschrift „Fortuna“, 


En 
Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig. 








Wer ein Darlehn sucht, 


verlange ge; ‚ng von Mk 
ü 







ro „W 
Herm. Schuelder Nach 
‚eck 1. Thür. 


Zahlreiche beglaubigte Dankschreiben, 





























Binnen fe auftritt, ı Form Nimrod. 
Ohıe jedr en aid M il d Höt 1 Me 
Em „Driie ank auland * ae 






Das einzige Hötel am Domplatz. 
Elektr. Licht. — Centralheizung. — Lift. Mässige Preise, 
F. Balzari & Cie. 






Mllein-Berfand gegen vorherige Cinfenbung ober Nahnahme durch) 
M. Winkler & Co., München, Sonnenstranse 108. 





Gros. IL, 
Mützen ke 
August Wilss, Eisenach 15. 


60000 dien 
30000 000: 


andie Sammler derselben bereits versandt worden. 
JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial-Abteilung Dresden-A. 3 
unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. 


GEORG A. JASMATZI A.G. DRESDEN 7 732. 











horünset N / \ 
) Engros von der 
\ FRANKFURTER SCHURFAB KAG. 
vorm: Otto Herz &C2. OÖ 
IDEE KDD DEE) 








Inserate finden Im Simplicisimns die weltente Verbreitung. 


sl 2 


Ana Br Ri" 










EL) 
Prospeche frı 













= Sm 






age Vibration, 
ahlung, ie 







ih] Güte Heilerfofg: ep. Dizt Behandlung 
31. Ver r 
Bächs. Mara. Aller Komfort, Elektr.Licht, Zentraiheiz. A 


geeltnet. Nach d.nah. Residenz Dresden m. ihr. viel. Ku 


gesunde Lage im 109. 
et. D.ganzeJahr 








— Die 5 gospali 








Dieses Buch gratis. 


Die Geheimnisse über Hypnotismus und 
persönlichen Magnetismus sind enthüllt. 


Dad Now York Institute of Schnee In Rochester, N. Yı, bat fochen ein 
bemertenswerted Bud Über Hypnerismus, perföntihen Magnetismus uud magnetifde 
Helttraft erfheluen faen. Wei weitem ift c# die Dortrefflicfte uud umfaflendfie 
Abhandlung diefer Art, die je im Drud bergefeltt wurde. Die toren haben fih 
entfeptoffen, für eine gewißfe Zeit einem jedeu, der fih erufthaft für diefe wunderbare 
Miffenfgaft Intereffiert, ein Gratis + Gremplar zu Überlaffen. Died IM das Wert ded 
berühmteften Hypmotlfeurd der Welt. Cie können mum die Gedeimmiffe über Hupnotid« 
mus und perföntichen Magnetismus in Ihrem eigenen Haufe foftentos erieruen. 














iss. derMucht. Die Misgenschul one 


Kochester AUS 





Hupnotitmud Märft das Gedämtnis und fmafft einen eifernen Willen. Ge 
überwindet Ehlihterndelt, erwedt neue Hoffnungen, rept den Gorgeig au und erinedt 
deu QWuufh, erfolgreld zu fein, und gibt Ibuen das Eelhfvertrauen wieder, welches 
@ie. baden müffen, um andere vom Jhrem eigenen Werte gu Überzeugen. Gr jeigt 
Done den Meg zur Ausübung der Aunft, Ihre Gedanfen uud Ihren Mlllen vols 
Mändig zu beberrigen. Gr ermögtigt Ihnen, die Gedanfen md Handinugen einer 
jeden beliebigen Werfom zu Deeiufluffen. Wenn Cie Diefe große und geheimmldwolte 
Mirenfgaft verfiehen, Fönnen Cie im mıeufglinen Geifte EupgeNionen erregen, die 
mag) einem Tage oder and) nach einem Jadre nad ausgelührt werden. Ele können [id 
feroAn und anderen übte Gewoonbelten abgewöhuen und Eomerien lindern. Cie 
tönnen fi feloft von Schtaftoflgteit und Nervofität, von Häustinen und Gefmäftsforgen 
befreien. Mur ein Streifbiid denügt, um audere angendiidtim, ebne deren Renntuls, 
bypnotifleren und derartig wirtfam beeinftuffen zn können, daß fle das Inn, was Eie 
wünfgen. @le fönnen Ihr muflfallfpes oder dramatiihre Talent, weimes Ele diel- 
delt baben, 618 zu einem erflaunligen Grade entwidetn. Cie fönnen Idr Eintemmen 
vergrößern, Sie föunen ergreifende und omlfhe bypnotifhe Borftelungen geben. Cie 
fönnen die Siebe und ewige Mremndfaft derer gewinnen, von deuen Cie Diefeide 
wänfgen. Cie fönnen ih gegen den Hinflup anderer (müyen. Cie lännen Ananpiele Gr« 
fotge ergielen und ib unter Ihren Mitbürgern eine agtuuggebietende Erchung erringen, 

Dad New York Institute ofSelonce, Rochester, N. Y., übtrnimeıt Die Garantie, 
Ihnen dad Geheimnis zu Ichren, wie Sle ale Diele Dinge beherricen. 

Es IM die größte und bene Emule für Hypnoriemus in der gangen Weit. Sie 
wurde durc) Etaategefeh privitegiert und führt alle Berfprehungen gewiffenbaft aut. 
Wenn Ste ein Greniblar der Gratid+Brofhüre gm erbalten wänfchen, fenden Sie nu 
Ihre volle Mdreffe, tein Geld, an das New York Institute of Selence, Rochester, 
Nom York, MdL R. R, p, sd Ele werden diefeibe poftwenbend franto erbalten. Die 
Gratlsbrofhüre IM Im deutfber, (ramgöfifwer, (paniiher und Islienifber Eprade 
erfölenen.. Eorelden Sie anf einer 10 Pfennig» Ponfarte in der von Ihnen 











sewänfhten Spradıe. 





AUG. WICK 


NEUEMENSCHEN 


Roman. (3. Auflage.) 
Das Buch will eine literarische 
eine Abkehr sowohl von 

»lone wie von der Moderne. 

das ist In der Tat ein guter 

Die Feder, Berlin. 

“Wir haben es jedenfalls mit 
einem Buche zu tun, das welt über 
dein Durchschnitt dessen steht ‚was 
uns die Romanliteratur von heute 












implicissimus- 





Die Ausführung der auf bestem 
Karton In mehreren Parben go- 
druckten Karten ist eine vor- 
zügliche Für Sammler und Lieb- 
haber von Künstlerkarten beson- 
ders empfehlenswert, 








So lange der Vorrat reicht 


5 versch. Blatt, . M.—.40 Sonst bietet zoe 

100% ueatengo Ortasistischer Lleyd. 

15WE, wen ». „Ein Werk, das jeder denkende 

Bei Einsendung des Betrages Mensch lesen sollte 1 
faskas Wattenscheider Zeitung. 








EIN NEUES EDEN 


Roman. (Novitit.) 
(Preis je: M.2,50brosch.; M. 3, geb 


Bans Priebe & Co., Berlin-Steglitz, 
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je-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mik.; bei Wiedes 








SEIDEL & NAUMANN 


Aktiengesellschaft für F 


2500 Arbeiter 


NAUMANN’S 


NAUMANN’S 


DENOTENNSESERT TLILINERIUINITS 


Sichtbare Schrilt vom ersten bis lei 


inmeclh 


DRESDEN 


ıanik 


2500 Arbeiter 





Fahrräder 


PRODUKTION bis dato ca 


PRODUKTION bis dato über 3: 


Nähmaschinen + sind weltberühmt 


2 Millionen Stuck 
BETTTES TEE TERN EITTIS 


ER 


50.000Stüuck 


sınddie u 
© beste 


Jahresproduktion 30,000 Stück 


erregt 


1Iealt sa, 


taten Buchstaben 


BISHERIGER VERSAND 15,000 Stück 












Begabter Iinmori 
einer gromen Zeit 
proben. ui 





Redakteur gesucht. 


möglichst Jüngere Kraft m 
Öfferten mit 
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r Feullleton-Ier 
rüchen und Tal 
















ser, Die Sehnsucht 
nach Erkenntnis klingt 
wie eine leise Melodie 
In unser inneres Leben. 


‚rakter, intime Züge werden ın eine 
B: ft erfors 
hograp 
ie. Urtelles 
Ist ein Ein- 
























* Die seit 1650 Künstler, gefü 
Praxis stützt sich auf die Korrespondenz 
mit einem vornehm denkenden Pablikum. 
Prospekt frei auf brietliches Ersu 
den Schriftsteller P. 


Nervenschwäche 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt wit (herichtsartell 
und Arztlichen Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Couvert. 
Paul Gassen, Köln a Rhein No, 56, 




















Das Auskunfts- und Privat- 
Bureau 


Detectiv-:}: 


all diskret und gemisenhan Ermittelungen 


narneungen, Auskünfte 








Empfonien von Proteiter 
Hyrti und eieien 


Die zen neun 


— Autoritäten — 


|Quedfilber- 
| Kur, an een 


Keil. — Sarıl 
von Dr. med. & air, Je. 
Hermann, 30 Jahrek a 
Primararıı und Derland 




















Für Kasteldenee, de je 
| Bat mit Qurafiser 
Bande warden sd. ere, 
Helen Duhern wlan: 
| vita ser Trmnungeh 





“ linnn Hedewig's 
Nacht., Leipzig 4. 











heilt dauernd dur 
fahren, au tn den fo jan bieänftalt 
von Robert Ernst, Berlin SW., Dortfir. 20. 
26jdbr. Brazid. Wrofp. gratis. Eprfl, 8-6, 


Suggefliovers 















CEELEIKeh EI 


£ieb Vaterland... 


erschien soeben! 
Ebenso sensationell wie 
Bilse’s erster Roman! 
on, 400 Selten eleg. br. 
(gebd. Mk.4.00). Geg. Einsundg, 
auch In Briefm. sofort franko 
a. zollfrei, (Nachn. 30 Pf. mehr. 
Katalog Interess, Bücher gratl. 


Nur zu beziehen durch 


E.Beyer sung: 
































































































Schotteng 





heumatismus- u, 
Asthma-Kranke 


welche blaher noch keine Hilfe 
fanden, sollten nicht ve 
sich sofort das Tsach (üb 
Hollung dien. 

men zu lassen. Dem Buchs sind 
viele unverlaugtelngegangene 
Daukschreiben von gaheilten 
Personen aus allen Gegenden 
Deutschlands beigelegt. Das- 
selbe wird auf Verlangen an 
Jedermann postfrel und umsonst 
zugesandt. 


Klingenthal, Sa. 


W. Heinrichs & Co. 














Einzig 
dastehend 


Deutschlands 


beste u, chancen" 
reichste,mit nehf 
hohen Treffer® 
ausgestattete 


1Mark-Lotterie 


Ist garantiert 
die Düsseldorfer 


Ausstellungs-Lotterie. 


Ziehungam 24. Oktober 
und folgende Tage 


Auf 20 Lose 1 Gewinn! 


500000 Lose 25000 Gew: 


170000 


Haupt-Gewinn Wert Mark 


dılılılı 
pAılılılu 
ulılılılı 
5000 
2000 


Erriärrr} 


3000 


24 992 Gewinne 


Lose A1M. Bere nua 
Ilaeion Bi, Zuzae 
Heinr. Krämer 
DÜSSELDORF 


Jahnstrasen, 
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IB. Ana ©. P. Goerz Min 
Berlin-Friedenau 3. 
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F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau |, Hummerei 16. %# Stettin: Am Königsthor 2. 
rossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
yrikate erste 


NT \ 
Wollen Sie ”" 3. 
"sein Motorrad? 


IN > 
y : Pe ee 
ve BER N Aufarbeifung v,Rädern, Reparaturen | 
1) BUIeloy-\ eig Re Ki 


LIQUEUR. EXTRA FINE 























ı Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen 





— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coupes, Mylords, 
Mylorettes, offene Phaß- 
Ibstfahrer, Sand- 
schwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog-carts, 
Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten. 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. 


| : == | Wer it | BUEREEE 
BRÄZAY örperliche und geistige Anstrengung 


erzeugen Ermüdung und Abspaunung. Um solchen Zustand zu beseitigen und gleichzeitig Körper und 
Nerven zu kräftigen, gibt es nichts Besseres, als tägliche Einreibungen mit Bräzay-Franz« 
branntwein, welcher sich seit 40 Jahren glänzend bewährt hat. Bei allen Arten des 

Sportes, wie Radfahren, Jagd, Turnen, Reiten etc., sowie nach jeder geistigen An- 
streugung ist der Körper nach Beendigung der betreffenden Tätigkeit mit Bräzay= 
Franzbranntwein einzureiben; man giesse auch in ein Bad eine ge- 
nügenle Menge Bräzay-Franzbrannt Ein solches Bad hat 
dann eine überaus erfrischende, belebende und stärkende Wirkung. 
Man verlange aber ausdrücklich Bräzay-Franzbrannt- 
nn, da nur dieser Name Echtheit und Wirkung 
verbirgt. Jede Nachahmung ist zurückzuweisen. 


©8828 Deberall käuflich. OR» 


Jeder Flasche ist eine Gebrauchsan- 
weisung beigelegt. (800 


Fabrik: Berlin 8.W.48, 
Friedrichstr. 16. 
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Was ist Reise-Cheviot? / IN Haussherr G.m.d.H | 


Berlin 0.27, Wieyanderstr. 8/92 H. 


Bin eleganter Ansugstoff in modernen echten Farben, 
feine Schafwolle, unserreissbar, 140 om breil, 8 Mater kosten 
IR M. franko. Direkter Versand nur guter Stoffnenbeiten su An- 
w0gen,Paletota,Hosen bei billig, m. JodergenausVergleich 
überrascht. Aus über 1000 Postorten liegen Nachbestellungen 

vor. Verlangen 8ie Muster kostenlos und portofrei. 















Amerik. Buchführun, 
lehrt gründlich dureb Unterrichtsbriefe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratisprosp. 
H. Frisch, Bücherexperte, Zürioh 18. 
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Echt Stonsdorfer Bitter "Hr :%. mu meastman 


Alleinige Fabrik des echt Stonsdorfer Bitter s.'oxucner iss «. 
Auf allen grösseren Ausstellungen mit goldenen Medaillen ausgezeichnet. 
Der ECHTE Stonsdorfer ist der BESTE aller Bitterliköre. Verlangen Sie daher nur echt Stonsdorfer Bitter von W. Koerner & Co. 


All von anderer Seite unter gleichem oder ähnlichem Namen ı Handel geb: hate 
—— Unser Recept berubt auf einem streng Kerasrien Familiengeheimnis. —. 


+ilagnalt Dr. R. Krussner, Frankfurt a.M. 
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Tatis. Dietz'sohe Hofbuchdruckerei Coburg. 
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Weg mit dem plumpen Korkstiefel! 
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N ” „ie ui —+ Ideale Büste + | Briefmarken": 
DS {8 Lauter Orjhwät, daf; da Pfarrer mit feiner Köcjin Ieb'n tut, wie mit feim Wei’! Jayt fan j' jcho | Yeraman Yannken Udreilich gläusend | Ankauf vom Sammlungen und ; 
Fehn Jahr beinand und ham mo net g’rafft BEE v. Dekan, Haas Philipp Kosack, Berlin «=: 


N: Geweih . . . ge 
ne Wenn ich Sie persönlich 
sprechen könnte, 


Jagdıta- 
SA;iien 
ompäshlt Yortena m. Kllignt 
w. Freoisliste frei 
» Pleche: München, 
um Ihnen zu erklären, warum mein System der psycho-physiologischen 
Uobungen verschieden von allen anderen Systemen und auch unendlich 
bessor als diese ist, so bin ich sicher, dafs ich Sie von demselben 
Fertleibigkeit überzeugen würde, und wenn ich Sio' überzeugt habe, dnfs es mir 
na neinegte Praik- möglich ist, auf Ihren Wuchs günstig einzuwirken und 
gold. Medaillen u. Ehrendipl, Ihren Körper zu entwickeln, Mattigkeit in Energie, 

'k, Leil Schwäche in Stärke, schlechtes Befinden in Gesundheit, 

eistigo Trägheit in Regsamkeit, Schlaflosigkeit in gesunden, 
festen Schlaf zu verwandeln, dann bin ich sicher, dafs Sie 
sich ohne den geringsten Zeitverlust meiner Leitung an- 
vortrauen würden. 

In meinen Lehren vereinigen sich dio idenlon Grund- 
„sätze der Erlangung und der Erhaltung vollständiger Gesund- 
heit und vollstündiger physischer Entwickelung. Es ist nicht 
eine gewisse Theorie, sondern ein System von psycho- 
Fhysiologischen Uhungen, die auf absolut Togelrachte, 
wissenschaftliche Tatsachen basieren, und wenn Sie sich 
wenige Wochen lang meine Lehren zu eigen machen, kann ich 
Ihnen eine prächtige, muskulöse Entwickelung und gesunde 
Kraft in Aussicht stellen, ebenso wie ich Sie für immer da- 
zu bekehren werde, dafs eine richtige Anleitung zu musku- 
lösen Uebungen genau so wesentlich ist, um Erfolge im 
Leben zu erzielen, wie intelligente, geistige Entwickelung. 

Das Dudley-System ist ein Naturloben in kon- 

zentrierter Form. Es beansprucht nur 10 Minuten zweimal 
am ‚Tage, morgens und abends, und können Sie die Uebungen 
unboobachtet in Ihrem Zimmer vornehmen. Foste, elastische 
Muskeln bilden sich, die Körpergröfse nimmt zu, und die “w 
Statur vervollkommnet sich, das überflüssige Fett wird % 
RuIgssSBzh, und Fettleibigkeit verschwindet, kräftiger, gesunder, ruhiger Schlaf ist die Folge, die Verdauung 
wird normal, die Haut rein, und die Augen glänzen wieder. Es kräftigt die Nerven und stärkt das Gohirn. In 
der Tat, wenn mein System gewissenhaft befolgt wird, so hat dies nicht nur eine hervorragende Entwickelung 
des Körpers, verbunden mit vornehmen, natürlichen Bewegungen zur Folge, sondern es bofreit auch don 
Menschen von manchen Schmerzen und Beschwerden. 

Wenn Sie noch irgend welchen Zweifel hegen sollten, so bitte ich, mir zu schreiben, und ich worde 
Ihnen eine grofse Liste mit Namen und Adresse von Männern und Frauen senden, welche durch Anwendung 
meines Systems ihr mannbares Wesen, ihre holde Weiblichkeit wiedererlangten. Die Glaubwürdigkeit der- 
solben ist über jeden Zweifel erhaben; unter anderen sind es Geistliche, hochachtbare Kaufleute, sowie Männer 
und Frauen aus allen anderen Berufsklassen. Verlassen Sie sich nicht auf mein Wort; ich bin vielleicht vor- 
eingenommen. Aber ich weifs und ich will, dafs auch Sie erfahren, was mein stem bezweckt, Es ist für 
vernünftig denkende Leute bestimmt, da es ein vernünftig aufgestelltes System ist; keine Medizin, kein Arzt, 
kein Zeitverlust im Hause oder bei der Arbeit, nur eine systematische, natürliche Entwickolung jeder Eigon- 
schaft, jedes Organs, jedes Muskelgewebes, jeder Funktion, bis der normale, natürliche Zustand erreicht ist. 


Ein Kenner der Sache. 
Herr Direktor E. Nauck, ein bedeutender Berliner Geschäftsmann, schreibt wie folgt: 
„Nachdem ich mit meinen Unterweisung an Hand Ihres stems ziemlich zu Ende bin, macht es mir besonderes Vergnügen, 
nen, daß siı Ihre Verspree) alle wahrhelisgetreu erfüllen und die Resultate einfach bewunderuswert sind. Die 
eblich, Oft habe ich yon anderen empfohlenen physischen Lebu 
oder die Eaimicklung, die I 
it Zentimeler 

ea 
der erlangten großartigen physischen Eutwicklang in #0 kursor Zei In dar Beh 
liche Arbeit mit jedem Tage vermahren, Ilogt aloe, Lehertre 
Menschen hervorzurufen vermag, ist etwas, das kein Geld emetzen kaum. 

ch beksane mich wa Threr Theorie der 
Byzlen parchösphyniologincber Unbkapsn ala 
kein anderes System ist es mögl 
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"WO M, fr. gog, Postanw. od. Nachn. [2022 
aD: Franz Steiner & Cı 
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a in Verbindung mit 
N Fähigkeiten für geistige und körper- 


s. nur ‚ein. perfokter Gesundheltsaustand in jedem 














ion über das Muskelsyatom und bin fest überzeugt, daß Ihr 
n wird in der physischen Entwicklung der hheit. Durch 
hi, diese wun isch i Muskel herbeizuführen, wodurch jo sowebo 


lichen Organismus in vollen Einklang gebracht wird mit 











a. was Ihr System für mich vollb 
keine Gelegenheit a hen lassen, es meinen Freunden zu emp 

Ich habo kein Buch, keine schwierigen Regeln, keinen Apparat 
Mein System ist jedem vorständlich. Meine Instruktionen werden 
Ihnen genau so erteilt, als ob Sie hier und mein einziger Schüler wären. 
Entfernung bietet kein Hindernis für den Erfolg, da das System nur 
brieflich Und mit grofsem Erfolge gelehrt wird Es nimmt Sie nur 
wenige Minuten in Ihrer eigenen Häuslichkeit in Anspruch und ist das 
einzige System, welches das Herz nicht angreift. Nichts, was ich dar 
über sagen kann, ist so überzeugend, als das vorurteilsfreie Zeugnis 
yon Männern und Frauen, deren Namen und Ruf über allen Zweifel 
erbaben ist ar : 

‘Wenn Sie mir Ihre Adresse aufgeben, so will ich Ihnen mit Vor- 

ügen wertvolle Informationen und detaillierte Angaben über mein 

System, sowie dessen Prinzipien und Wirkungen per Post mitteilen. 
Diese Information ist sehr interessant, kann von nirgendwo anders zu 
irgend welchem Preise bezogen werden und wird vollständig kostenlos 
gesandt, Eine A eine genügt, sie wird postwendend 
Srledigt. Man schreibe an: 


F. Seymour Dudley, r.r.2 
Rochester, New York, 
NB. Herr Dudiey, der noch vor wenigen Jahren als Schwindsuchts-Kandidat galt, Ist jetzt einer der 


stärksten Männer Amerikas. Er erlangte seine erstaunliche körperliche Entwicklung einzig und allein durch 
die Anwendung seines neuen Systems der psycho-physiologischen Uebungen. 
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Soeben erschien gleichzeitig mit der norwegischen Ausgabe 


BJÖRNSTJERNE BJÖRNSONS 
NEUES STÜCK 


DAGLAND 


Schauspiel in 4 Akten in deutscher Originalausgabe 
Geheftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mark 


Gleichzeitig mit der norwegischen Ausgabe erscheint auch die deutsche 
Originalausgabe von Björnstjerne Björnsons neuem vieraktigen Schauspiel 
»‚Daglande. In diesem Schauspiel wandelt Björnson nicht auf den Bahnen 
seiner letzten grossen G BES reines und glücklichen 
Griff ins Leben und schildert uns den ewigen Kampf zwischen Alten und 
Jungen, zwischen der stets aufsteigenden und absterbenden Generation, 
zwischen Vater und Sohn. D st ein Kampf, der sich im Leben jedes 
Menschen abspielt, ein lebendig menschliches und kein philosophisches 
Problem. Und charakteristisch für die ungebrochene Frische und Kraft des 
Dichters, der die Siebzig überschritten hat, ist es, dass er sich, ohne in 
Ungerechtigkeit gegen das Alter zu verfallen, mit seiner ganzen 
auf die Seite der Jugend und des Fortschrittes stellt, obwohl er v 
die Jungen, wenn auch sie einmal alt geworden sind, sich ihren Söhnen 
ebenso hemmend in den Weg stellen werden, wie einst ihre Väter ihnen selbst. 
Die Menschen, zwischen denen sich der Konflikt abspielt, haben nichts 
Übeltes und sind nicht Träger von Ideen, sondern die Ideen, die sie ver- 
treten, erwachsen organisch aus ihrer innern menschlichen Natur. Menschen 
sind es voll Blut und Leben, und insbesondere ein paar Frauengestalten 
hat Björnson hier wieder geschaffen, denen so leicht kein anderer leben- 
der Dichter bürtiges an die Seite stellen kann. »Dagland« ist ein 
Stück, das Björnsons berühmtem Fallissement wohl am nächsten steht 
und wird sicher gleich jenem Schauspiel auch die deutsche Bühne in 
schnellstem Siegeslauf erobern. 





























Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt von 


„ Albert Langen Verlag für Litteratur und Kunst in München-$, 


Soeben erschien 











Vor einigen Tagen gelangte zur Ausgabe 


SIEGFRIED JACOBSOHN 
DAS THEATER 


DER 


REICHSHAUPTSTADT 


Preis geheftet 2 Mark 


Der Verfasser dieses Buches hat sich in den letzten Jahren als kraftvoller 
Kämpfer für die Sache der Kunst innerhalb des Theaterlebens einen 
Namen unter den Kritikern Berlins erworben. Wenn er uns im vorliegen- 
den Werke eine kritische Geschichte des Berliner Theaters von der Be- 
gründung des Deutschen Reiches bis zur jüngsten Gegenwart gibt und 
dabei das Wort »Theater« im weitesten Sinne fassend, Dramatik, Schau- 
spielkunst, Theaterkomödie und Publikum in ihrer Entwicklung betrachtet, 
so schafft er damit nicht nur die Basis, auf der der gegenwärtige Stand 
unseres Theaterlebens — denn in mehr als einem Sinne drückt die ber- 
linische die gesamte deutsche Entwicklung aus — recht begriffen werden 
kann, er ermöglicht auch, zu erkennen, wohin eine klinftige Entwicklung 
gehen soll und muss. Dass dies von einem stark persönlichen Tempera- 
ment reizvoll gestaltete Zeitbild somit nicht nur der kritischen Klärung 
grossen Dienst leisten kann, sondern auch mit der Fülle interessanter 
Charakteristiken und Details, die es umschliesst, eine fesselnde Lektüre 
bleiben wird, ist gewiss. 












In allen Buchhandlungen vorrätig oder direkt von 


Albert Langen Verlag für Litteratur und Kunst in München-$. 





Preis 1 Mark 


DER SIMPLICISSIMUS-KALENDER vor 1905 


Der Kalender für 1905 enthält nur bisher 


UNVERÖFFENTLICHTE 


ORIGINALBEITRÄGE 


von den bekannten Zeichnern des Simplicissimus, darunter 


SERIE KARIKATUREN 


von Olaf Gulbransson, betitelt 


EUROPÄISCHE MONARCHEN 


Ebenso reich wie der künstlerische Teil ist der litte- 
rarische bedacht, der auch nur unveröffentlichte Original- 
beiträge bringt, darunter die neueste humoristische 


Novelle von 


OTTO ERICH HARTLEBEN 


ferner Beiträge von 


L. THOMA, 0. J. BIERBAUM u. A. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen 


Einsendung von Mk. 1.10 postfrei von 


ALBERT LANGEN, MÜNCHEN-S. 
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Ein jchwieriger Fall ir 





„Der Geiftestraufe hält fh für den Kaifer von Rußland; leidet er nun an Größenwagn oder an Berfolgungswahn ?“ 





Befjerung 


Aus meiner Jugendzeit 
von Ludwig Thoma 


Bie ih in die Ofervalanz gefahren bin, Hat die Tante 
Fanny gejagt: „Vieleicht kommen wir zum Beluch zu 
deiner Mutter. Sie Hat uns fo dringend eingeladen, daf 
wir fie nicht beleidigen dürfen.” 

Und Ontel Pepi fagte, er weiß e$ nicht, ob e8 geht, weil 
ex fo viel Mrbeit Hat, aber er ficht e# ein, daf er ben 
Befuch nicht mehr Hinausfchieben darf, 

Ih fragte ihn, ob er nicht lieber im Sommer kommen 
til, jept ift e8 noch fo kalt, und man weiß nicht, ob es 
nicht auf einmal fmeit. Uber die Tante fagte: „Rein, 
deine Mutter muß böfe werden, wir haben e# fon jo 
oft derfprochen.“ Ich weiß aber fon, warum fie tommen 
wollen; weil wir auf Oftern ba8 Weräuderte Haben und 
Gier und Saffeeuchen, und Ontel Pepi ikt fo furdtbar 
viel, Daheim darf er nicht fo, weil Tante Fanny gleich 
fagt, ob er nicht an fein Kind denkt, 

Sie Haben mich an den Poftomnibuß begleitet, und Ontel 
Bepi hat freundlid) getan und hat gefagt, es-iR aud) gut 
für mid), wenn ex tommt, daß er den Aufruhr befdpwichtigen 
tann über mein Zeugnis. 

&8 ift wahr, dafı e8 furdhtbar fchlecht geweien if, aber ich 
finde fhon etwas zum Ausreden. Dazu brauche ich iHrt nicht, 
Ic Habe mich geärgert, dafı fie mich begleitet Haben, weil 
id mir Bigarren kaufen wolte für die Heimreife und jept 
konnte ich nicht. Der eig war aber im Omnibus und Hat 
zu mir gefagt, daf er genug Kat, und wenm ed nicht reicht, 
Lnnen wir im Bahnhof in Mügldorf nad) Kigarren Laufen. 
Im Omnibus Haben wir nit rauden dürfen, weil ber 
Oberamtörichter Zirngtebl mit feinem Keinrid) darin war, 
und wir Haben gewußt, daf er ein freund vom Neltor 
ÄR und im alles verfchuftet. 

Der Heinrich Hat ihm gleich gelagt, wer wir find. Gr 
Hat «8 ihm in das Ohr gemifpert, und ich habe gehört, 
twie er bei meinen Namen gefagt Hat: „er it der Lepte 
in unferer Stlaffe und hat in ber Religion auch einen Vierer.” 
Da Hat mic der Oderamtsrichter angefchaut, als wenn 
id} aus einer Menafgerie bin, und auf einmal Hat er zu 
mir und zum fyeig gefagt: 

„Run, ihr Zungens, gebt mir einmal eure eugniffe, bafı 
id fie mit dem Xeinri dem feinigen vergleichen Kann.” 
IH fagte, daf ich es im Koffer Habe, und er liegt auf 
dem Dacde dom Omnibus. Da hat er gelacht und hat 
gefagt, er kennt das fhom. Gin gutes Zeugnis hat man 
immer in der Tafdhe, und fein Heinrich hat es in ber 
Tape. Mde Leute im Ommibus haben geladt, und id; 
und ber frig Haben ung furdtbar geärgert, bis wir in 
Mäplvorf aufgefiegen find, 

Der Grip fagte, ed zent ihn, da er micht gefagt hat, 
bloß die Hanbiverfsburfcgen müflen dem Schandarm ihr 
Zeugnis hergeben. - Aber e8 war fon zu fpät. Wir 
Haben im Bahnhof Bier geirunten, da find wir wieder 
tufig geworden und find in bie Gifenbahn eingefiegen. 
Bir Haben vom Kondulteur ein Raudhcoup& verlangt und 
find in eines gefommen, wo fon Leute darin waren. 
Gin dider Mann if am fyenfler gefeflen, und an feiner 
Uprlette war ein großes, filberne® Pferd. Wenn er gegufet 
Hat, IA das Pferd auf feinem -Vauch getanzt und hat 
gefcheppert. Auf der anderen Bank ift ein Heiner Mann 
gefefien mit einer Brife, und er Hat immer zu bem Diden 
gefagt, Herr Landrat, und der Dide Hat zu ihm gefagt, 
Herr Lehrer. Wir haben e# aber auch fo gemerkt, bafı er ein 
Lehrer if, weil er feine Haare nicht geichnitten gehabt Hat. 
Bie der Zug gegangen Äft, Hat der Grip eine igarre 
angezündet und ben Raud auf bie Dede geblafen, und 
id Habe es aud fo gemacht. 

Eine Frau ift neben mir gewefen, die if weggerüdt und 
Hat mich angefjaut, und in der anderen Mbteilung find 
die Leute aufgeftanden und haben erüber gejhaut. Wir 
haben und furchtbar gefreut, daß fie alle fo erftaunt find, 
und ber fyrig hat recht Iaut gefagt, er muß fidh von biefer 
Bigarre fünf Kiften beftelen, weil fie fo gut if. 

Da fügte der dide Mann: „Bräfo, fo wachft die Jugend 
her,“ und ber Lehrer fagte: „8 if fein Wunder, was 
man lefen muß, wenn man bie verroßte Jugend ficht.“ 


Wir haben getan, ald wenn 4 und nichts angeht, und 
die frau if immer weiter gerüdt, weil id fo viel aus: 
gefpudt Habe. Der Lehrer Hat fo giftig gelhaut, daf 
wir uns haben ärgern müflen, und ber {yrig fagte, ob ich 
weiß, woher e8 kommt, dab bie Schüler in ber erflen 
Lateinklafie fo jlete Fortidritte machen, und er glaubt, 
daß die Voltsfulen immer fÄlechter werben, 

Da Hat der Lehrer furchtbar gehuftet, und der Dide Hat 
gelagt, ob «3 Heute Fein Mittel nicht mehr gibt für freche 
Lausbuben. 

Der Lehrer fagte: „Man darf e$ nicht mer anwenden wegen 
der falfgen Yumanität und weil man gefiraft wird, wenn 
man einen bloß ein bißchen auf den Kopf Haut,“ 

Ale Leute im Wagen Haben gebrummt: „Das if wahr,” 
und die Frau meben mir Hat gefagt, daß die Eltern 
dankbar fein mäfien, wenn man folden Burfden ifr Gig: 
leder verhaut. Und da Haben wieder alle gebrummt, und 
ein großer Mann in der anderen Abteilung it aufgeftanden 
und Hat mit einem tiefen Bab gejagt: „Loider, loider 
gibt «8 feine vernünftigen Deltern mefr.“ 

Der Fri Hat fi gar nichts daraus gemadt und Hat 
mich mit dem Fuß geflohen, daf ich auch Luftig fein fol. 
Gr hat einen blauen Zwider aus der Tafde genommen 
und Hat ifn aufgejept und Hat ale Leute angefhaut und 
Hat den Rauch durch die Nafe gehen Laflen. 

Bei der nächften Station Haben toir und Vier gelauft, und 
wir Haben e# fChneN ausgetrunfen, Dann $aben wir die 
Släfer zum enter Hinausgefhmifien, ob wir vieleicht 
einen Bahnmwärter treffen. 

Da fchrie der große Mann: „Diefe Burgen muß man 
güdptigen,” und ber Lehrer fehrie: „Nude, fonft befommt 
ir ein paar Ofrfeigen!” Der Frig fagte: „Sie Lnnen 
es [Kom probieren, wenn Sie eine Schneib Haben.“ Da 
hat fi der Lehrer nicht getraut, und er hat gejagt: 
„Dan darf feinen mehr auf ben Kopf hauen, fonft wird 
man felbft geftraft.” Und ber große Mann fagte: „Lafien 
Sie e8 gehen, id werde biefe Burfchen fehon kriegen.“ 
Er Hat das enfler aufgemacht und Hat gebrült: „Ron« 
tultdr, Rontultör!” 

Der Zug Hat gerade gehalten, und der Kondufteur ift ger 
Haufen, als wenn 8 brennt. Gr fragte, was e8 gibt, und 
der große Mann fagte: „Diefe Purihen Haben Viergläfer 
zum enfer Hinausgeworfen. Sie müffen arretiert werben.” 
Aber der Kondukteur war zornig, weil er gemeint Hat, e# 
if ein Unglüd gefhehen, und e8 war gar nichts, 

Gr fagte zu dem Mann: „Destwegen brauden Sie bo 
keinen foldden Spettafel nicht zu machen.“ Und zu uns 
Hat er gefagt: „Sie dürfen e# nit tun, meine Herren,” 
Das Hat mich gefreut und ich fagte: „Entfgulbigen Cie, 
Herr Obertondufteur, wir haben nicht gewußt, wo wir die 
Bläfer Hinftelen müflen, aber wir fhmeihen jept fein Glas 
nicht mehr hinaus.“ Der Grip fragte ihm, ob er feine 
Bigarre nicht wi, aber er fagte nein, weil er feine fo 
Rarten nicht raucht. 

Dann ift er wieder gegangen, und der große Mann Hat 
ih Hingefept und Kat gefagt, er glaubt, der Kondukteur 
iR ein Preuße. Ale Leute Haben wieder gebrummt, und 
der Lehrer fagte immer: „Herr Candrat, ih muß mic, 
furchtbar zurüdhalten, aber man darf feinen mehr auf den 
Ropf hauen.” 

Wir find weitergefahten und bei der nädfien Station 
Haben toir und tieder ein Bier gefauft. Wie ih e$ aus: 
getrunten Habe, ift mir ganz fchtwindlig geworden, und e# 
Hat fid) alles zu drehen angefangen. IH Habe den Kopf 
zum fenfler Hinausgchalten, ob e# mir micht befier wird, 
Aber es it mir micht befier geworben, und ich Habe mich 
Rarf zufammengenommen, weil ich glaubte, die Leute meinen 
fonf, id) fann das Rauchen nicht vertragen. 

68 Hat michts mehr geholfen, und da habe ich geichtwind 
meinen Hut genommen. Die Frau if aufgeiprungen und 
Hat gefchrien, und ale Leute find aufgeftanden, und der 
Lehrer fagte: „Da haben wir ed.” Und der große Mann 
fagte in der anderen Abteilung: „Das find die Purfchen, 
auß denen man die Anardhiften macht.” 

Mir ift alles gleich gewvejen, weil mir fo fchlecht war, 
Id dachte, wenn id) wieder gefund werde, will id) nie 
mesr Zigarren rauhen und immer folgen, und meiner 
tieben Mutter leinen Berbruß nicht mehr machen. Ich 
dachte, wieniel fhöner mödte c& fein, wenn e8 mir jept 
nicht fehledht wäre, und ich Hätte ein gutes Zeugnis in der 
Zafche, als bah ich jept den Hut in der and Habe, mo 
ich mich Hineingebroden Habe. 

Fritz fagte, er glaubt, dafı es mir von einer Wurft fo [let 
geworden if. Gr wollte mir helfen, daß die Qeute glauben, 
id bin ein Gewoßnpeitäraudger. Mber c# war mir nicht 
zecht, dafı er gelogen hat. Ich war auf einmal ein braber 
Sohn und hatte einen Abfcheu gegen die Lüge. Ich veriprach 
dem lieben Gott, dak id feine Sünde nicht mehr tun 
wollte, wenn er mich wieder gefunb werben läßt. Die 
Frau neben mir Hat nicht gewußt, dab id mid) befiern 
mid, und fie Hat immer gefcrien, twie Tange fie den Ger 
Rank no auspalten muß. 


an 


Da Hat der Grip den Qut aus meiner Hand genomme 
und hat ihn zum fyenfler Hinaufgehalten und Hat ihn aut 
geleert, 8 iR aber viel auf das Trittbrett gefallen, da 
8 geplatft Hat, und wie der Zug in der Station ge 
Halten Hat, it der Erpebitor Hergelaufen und Hat gefchrieu 
„Wer ift die Sau gewefen? Herrgottfahrament, Kondukteur 
mas if das für ein Gauflal?* 

Ale Leute find an die enfter geftärzt und haben Hinaud 
geigaut, wo das jChmupige Trittbreit gewefen if. Un 
der Kondufteur if gefommen und Hat e8 angefdhaut un 
Hat gebrält: „Wer war die Gau?“ 

Der große Herr fagte zu ihm: „Es ift der nämliche, be 
mit den Bierflafchen fmeiht, und Gie Haben e$ ifm er 
laubt.” . 

„Was it das mit den Dierflafchen ?* fragte der Egpeditor 
„Sie find ein gemeiner Menfc,” fagte der Konbufteir 
„wenn Gie fagen, daß ich «8 erlaubt habe, dah er mi 
die Vierflafhen fHmeißt.” 

„Was bin ih?“ fragte der große Kerr. 

„Sie find ein gemeiner Lügner,“ fagte der Kondukteut 
„id habe e8 nicht erlaubt,” 

„Tun Sie nicht fo fhimpfen,“ fagte der Gppebitor, „il 
mäffen e8 mit Ruhe abmadhen.“ 

Ale Leute im Wagen haben durcheinander gefchrien, da 
mir folde Lausbuben find, und daß man uns arretiere 
muß. Mm Iauteften hat der Lehrer gebrüft und er ha 
immer gefagt, er ift felbft ein Schulmann. Zah Habe micht! 
fagen tönen, weil mir fo fchleht tar, aber der Sri ha 
für mich geredet, und er hat den Ggpeditor gefragt, o! 
man artetiert werden muß, wenn man auf einem Bahnho 
eine giftige Wurft Priegt. Yulept hat der Grpebitor ge 
fagt, daf id} nicht arretiert werde, aber dah das Trill 
breit gereinigt wird, und ih muß ed bezahlen; c& Poflel 
eine Mar, > 

Dann il der Zug wieder gefahren, und ich habe immer 
den Kopf zum fenfter Hinausgehalten, daß «8 mir befier 
wird. 

Im Endorf ift der (rip außgeftiegen, und dann if mein‘ 
Station gelonmen. Meine Mutter und Aennden ware 
auf dem Bahnhof und Haben mid erwartet. CS iR mir 
noch immer ein bißchen fehledht gewefen, und ich Habe Io 
Kopfweh gehabt. 

Da war id froh, daf e# fhon Nacht war, weil man 
midht gefehen Hat, wie ich bla bin. Meine Mutter Hat 
mir einen Ruß gegeben und Hat gleich gefragt: „Rad 
was riet du, Ludwig?" Und Mennden fragte: „Wo 
Haft du deinen Hut, Ludwig?“ Da habe ich gebadt, 
tie traurig fie fein möchten, wenn ich äfmen bie Wahr 
heit fage, und id Habe gefagt, daß ih in Mühldorf eine 
giftige Wurft gegefien Habe, und daf id} ftoh bin, wenn 
id einen Kamillentee friege. 

Wir find Heimgegangen, und bie Campe Hat im Wohn 
immer gebrannt und der Zi ivar aufgebedt, 

Unfere alte Köchin Theres it Hergelaufen, und wie fie 
mich gefehen Hat, da hat fle gerufen: „Zefus Maria, wie 
aut unfer Bub aus? Das kommt davon, weil Sic 
igm fo diel fudieren Laffen, frau Oberförfter.” 

Meine Mutter fagte, dah ih eimas Unredhtes gegefien 
Habe, und fe fol mir fhnel einen Tee maden, Da ill 
die Tered geihtwind in die Küche, und id habe mid) 
auf das Sanapee gefeft. 

Unfer Pürfhl iR immer an mich Hinaufgeiprungen und 
Hat mic abfehleden gewollt, und ale haben fi} gefreut 
daß id da Bin. GS ift mir gang weich geworben, unb 
wie mich meine liebe Mutter gefragt hat, ob ich brav 
gewwefen bin, Habe id} gejagt, ja, aber ich wi nodh viel 
brader werben. 4 

IH fügte, wie ich die giftige Wurft drunten hatte, IN 
mir eingefalen, daß ich vieleicht fierben muß und dab 
die Leute meinen, es Äft nicht fhade. Da Habe ich mir 
vorgenommen, dafı id} jeht anders werde und allet fur, 
was meiner Mutter freude madht und viel lerne und nie 
feine Strafen mehr heimbringe, dab fie alle auf mid; flols 
find. 

Mennchen fhaute mich an und fagte: „Du Haft gemifi 
ein furtbar fchlechtes Zeugnis Keimgebradht, Cubwig?” 
Aber meine Mutter hat es ihr verboten, daß fie mid 
ausfpoitet, und fie fagte: „Du fouR nicht fo seden, Menn 
hen, wenn er boch frank war und fi vorgenommen hat, 
ein neueh Leben zu beginnen. Gr wird e8 fon halten 
und mir viele {Freude machen.“ Da Habe id weinen 
müffen, und bie alte Theres Hat e8 auch gehört, da id 
vor meinem Zod folde Vorfäge genommen habe. Bit 
Hat furtbar laut geweint und Kat gefchrien: „Es tommt 
von dem vielen Studieren, und fie machen unfern Buben 
no faput.” Meine Mutter hat fie getröftet, weil fie 
gar nicht mehr aufgehört Hat, 

Dann bin ih ind Wett gegangen, und e8 war fo jdön, 
wie id darin gelegen bin. Meine Mutter hat nod bei 
der Türe Hereingeleuchtet und Hat gejagt: „Erhole did) 
sccht gut, Kind.“ IH bin mod lange auf gewejen und 
Habe gedacht, wie ih jept Brad fein werde. 


Bei Dreiiel 








„Wie geht's in Afrifa?* — „Je nun, wir müffen 
Was mir uns eingebrodt, geduldig freffen. 

&s bleibt nichts andtes, und von allen Schlüffen 
I diefer Schluß der Lage angemeifen.“ 


„Sa. 


Und dann — pardong, darf id um Feuer bitten? 
Wie fähledht die heurigen Jımporten brennen! — 
Und dann, wir haben auch fehr viel gelitten, 
Weil wir das Klima nod zu wenig Fennen. 


293 


„Es foftet uns wohl ziemlich viele Kente?- 
Ziemlich viele; geftern etwa hundert 
Und gegen hundertfünfzig wieder heute. 
&s hat jedod; die Keltung nie gewundert. 


Denn, fehen Sie, der Krieg in Kolonien 
IR uns no nen. Wir müflen Eehrgeld geben 
Und aus dem Schaden die Erfahrung ziehen, 
Das foftet eben Geld, und fofiel Leben, 


Im übrigen, was foll das laute Klagen, 
Wenn wir dreitaufend oder mehr verlieren ? 
Wir Fönnen den Derhuft do wirklich tragen! 


Der Set ifi warm. Be, Kellner, gut frappieren!* Alemıbl 





Fu Neval 


(Beidnung von €. Thöny) 


„Kouftantin Konftantinowitfh, wann werden wir endlich, auslaufen? Um des Himmels willen!“ — „Nur Geduld, Brüderhen, am erften nüchternen Tag; 
am erften nüchternen Tag, deu wir erwijchen.“ 





Die Unveritandenen 


(Zeidmung von Nudolj Wil) 





neu 


„Das ift eben das furdtbare Schidfal aller Genies! Ich bin der einzige, der mich verftcht.“ 


Banaufentum 


War das ein Quäfen und Gezeter, 
War die Entrüftung riefengroß, 

Die bei Geheimrats Kaffeekränzchen 
Sic über Amtsrats Sit ergoß! 

Man hörte dort zum erften Male, 
Daß Sri mit einem Mädel ging 

Und fie in „ungeniertem” Zimmer 
Sogar des Nadıts bei fi) empfing. 
Es war ja einfach nicht zu glauben, 
Dod) die Beweife waren da, 

Seitdem den tiefgebeugten Vater 

Man abends nicht am Stammtifdy fah. 
Das Städtchen mußte Frit verlaffen, 
Man hielt jih dort das Haus gern rein, 


Alan fchnitt ihm und es Iud ihn niemand 
Alehr zu Gefellfchaft bei fich ein, 

Die Damen waren tief erbittert, 

Und aud die Herren fiimmten bei 

Und fagten voller Ueberzeugung: 

„Pfui Teufel, foldje Sauereil” — 


Die biedren Bürger hoden träge 

Auf ihren Polftern voll Moral, 

Und treibt das Blut auf freie Wege, 
Dann fpeien fie auf den Skandal. 

Im Schuß des Staats und der Gefetse 
(Sie madt ja deren efjel frei!) 
Exfreu’n fie fich der legitimen, 
Konzefftonierten Sauerei. 


Jacobus Scanelpfeffer 


Lieber Simplicifftuns! 


Herr Oberlehrer Profefjor Klügle vom Gymmafium 
„zu unferer lieben Stau” holt feinen Kieblingsfchüler 
Paul zu einem Spaziergang ab, um ihn in die 
Scheimnifie der Natur einzumwelhen. Wie fie vor 
die Stadt fommen, beginnt der Herr Oberlehrer 
mit den Worten: „Lieber Paul, jetzt fönnteft du mit 
Wagner fagen: 

Mit Eud, Herr Doftor, zu fpazieren, 

Jft ehrenvoll und bringt Gewinn, 
nur daf du natürlich ftatt ‚Bere DoMor‘ Herr Pro- 
feflor zu fegen hätteft.“ 


Beim Samilientifhe briht abends beim Oeffnen 
der Bierflafhe der Hals derfelben, woburh einige 
Glasfplitter ins Bier fallen. Imfolgedefien fagt 
das $amilienoberhanpt zu feiner Stan: „Das Bier 
darfft du nicht einfchenfen, gib's dem Dienfimädchen,“ 
woranf fie erwidert: „Das fann man dod nicht 
tan.“ — „Warum nicht,“ meint er, „es ift ja für den 
Kranfheitsfall verfidert." 
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Grösstes Spezial-Geschäft für den Einzel-Verkauf von: 


GRAMMOPHON-Apparaten GRATIS u. franko: 
GRAMMOPHON-Automaten Illustrierte Kataloge 
GRAMMOPHON-Platten und und Internationale 


Bestandteilen. Plattenverzeichnisse 
Filialen: Hamburg, Neuerwall 17. Dresden-A., Wilsdrufferstrasse 7. 


ı W Gas-aAnzünpER 


„ADLER“ 


nie versagend 


für Lampen und 
Kochherde etc 


„Kein Streichholz! 
Keine Feuersgefahr! 


In allen Geschäften erhältlich“ 





Vor minderwertigen Nachahmungen wird gewarnt. Grammophon nur echt mıt obiger Schutzmarke. 















Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
0 ° und namentlich auch in dr Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 
O0, 21n Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Thlosol „Roche'! 10, Orangenayrup 140. Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Frs. 4—, ö. Kr. 4— per Flasche erhältlich. ht 


BMW” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. wg 
F. Hoflmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach- 
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Jagd-Wäsche. 


Reich Outrirte Preisdase ind. 
Carl Claes, Wiesbaden. 
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X. Ausstellung der Münchener Sezession: 
Magen eit Der Deutsche Künstlerbund 

{In Verbindung mit einer Aussie um rlesener Erzeugnisse der Kunst ImHandwerk) || 
Im kgl. Kunstauı latı | (gatier | der ülrptothek) 
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verbürgt die bekannte Qualität und Wirkung 
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„Gigentlich is jhon a Schand, was die Prinzeffinnen uns arme Ballettmabeln für a Konkurrenz maden!‘ 
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Der Kadett Kurt von Brenfenborfj wird zum General befördert, weil er feinen Landesherrn nicht grüßt, 
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„Ste Haben der Proftituierten Schmig ein faljches Yünfmarkftüd gegeben. Ich verhafte Sie.” — „Mätigen Sie fi! Ich bin Juftigrat und Mitglied des Sittlic 
feitöfongrefjes. IA mußte das Mädchen wegen jeiner Schamlofigkeit jtrafen.“ 
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Soeben erschien 


BJÖRNSTJERNE BJÖRNSONS NEUES STÜCK 


DAGLAND 


Schauspiel in 4 Akten. Deutsche Originalausgabe 
Geheftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mark 


Gleichzeitig mit der norwegischen Ausgabe erscheint auch die deutsche Originalausgabe von Björnstjerne Björnsons neuem vieraktigem Schauspiel „Dagland“. 

In diesem Schauspiel wandelt Björnson nicht auf den Bahnen seiner letzten grossen Gedankendramen. Er tut einen festen und glücklichen Griff ins Leben und 

schildert uns den e en Kampf zwischen Alten und Jungen, zwischen der aufsteigenden und absterbenden neration, zwischen Vater und Sohn, Das ist 

ein Kampf, der sich im Leben jedes Menschen abspielt, ein lebendig menschliches und kein philosophisches Problem. 

Und charakteristisch für die ungebrochene Frische und Kraft des Dichters, der die Siebzig überschritten hat, ist es, dass er sich, ohne in U: ngerechtigkeit 

gegen das Alter zu verfallen, mit seiner ganzen Sympathie auf die Seite der Jugend und des Fortschrittes stellt, obwohl er weiss, dass die Jungen, wenn aueh 

sie einmal alt geworden sind, sich ihren Söhnen ‘ebenso hemmend in den Weg stellen werden, wie einst ihre Väter ihnen selbst 

Die Menschen, zwischen denen sich der Konflikt abspielt, haben nichts Ergrübeltes und sind nicht Träger von Ideen, sondern die Ideen, die sie vertreten, 
in paar Frauengestalten hat Björnson 






























chsen organisch aus ihrer innern menschlichen Natur, Menschen sind es voll Blut und Leben, und insbesondere 
hier wieder geschaffen, denen so leicht kein anderer lebender Dichter Ebenbürtiges an die Seite stellen kann. % 
»Dagland« ist ein Stück, das Björnsons berühmtem Fallissement wohl am nächsten steht und wird sich sicher gleich jenem Schauspiel auch die deutsche 
Bühne in schnellstem Siege. slauf erobern. 


Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen. Albert Langen, Verlag für Litteratur und Kunst in München-S. 
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LITTERARISCHE NEUIGKEITEN 


BJÖRNSTJERNE BJÖRNSON, FLAGGEN ÜBER STADT UND HAFEN 


Roınan. Berechtigte Übersetzung von Cläre Greverus Mjöen 

eftet 4 Mark, elegant gebunden 5 Mark 
# berühmter gromer Erzlehungsroman liegt hier zum erstenmal in einer mustergültigen ungekürsten Uebersetzung elegant ausgestattet und zu einem schr billigen Preise vor. 
Diehter erweist sich auch In diesem Werke als der wundervolle Charakteristiker, der er Immer gewesen Ist. Namentlich ein paar Frauengestalten stellt er In diesem Buchs 
m durchdringenden und dabel liebevollen Verständnis für die weibliche Psyche zeugen, wie es unter allen lebenden Diehtern keinem zweiten in dem Masso gegeben In 
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Die schöne Menschlichkeit den Verfassers durchtränkt Überhaupt estalten dieses Romanes und gibt Ihnen eine menschliche Wärme und Rundung, dass der Leser mit Ihnen lachen und weinen, 
Jübelo und sich bangen mı 
Das Publikum Im w. u Sinne wird dem Langenschen Verlage für diene schöne Gabe Dank wissen, Und welcher Deutsche wäre kein Pablikum für diesen Roman, der kraft seiner edeln, 








ndenziosen Moral ein Volkabuch Im ne 


KNUT HAMSUN, IM MÄRCHENLAND  Erlebtes und Geträumtes aus Kaukasien 
Berechtigte Übersetzung von Cläre Greverus Mjöen. Umschlagzeichnung von Marcus Behmer 
Geheftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mark 

Werk Hi 4 wieder kein 


ten Bione des Wortes Ist: ein Volkabuch von einem grossen Dichter. 










eisebeschreibung, wie schon die Worte „Erlebtes und Getrkumtea* im Untertitel andeuten, Dass dies Buch ein gromer 
Dass dieser Dichter bier den Schelm Im Nacken hat, merkt man, wenn man ein paar Selten gelesen hat. Hamsun lst immer such 

und sümer geworden. Und in diesem Iuche tollt er aufs anmutigste mit der Wirklichkeit herum. Und dabel Ist darin die 
nung elnor Relse Ihrer echtenten Färbung festgehalten; trotz aller aufgesetzton humoristischen Lichter Ist das Bild durchans nicht unnatürlich oder 
schief geworden. Die T . bnliebkeit gesehön und beschrieben, und von was für einer sympathischen Persönlichkeit, und von was für elnem bedeutenden Dichter! 
„Im Märchenland® lat ein in jeder Zeile amnsantes Bach, dessen Lektüre bei jedem Leser das In; Bebagen auslösen wird. Und wir wüssten ulcht — lolder!— #0 arm an echten Humoristen 
dein, wenn solch ein Buch nicht ein grosses Publikum fAnde. 


HEINRICH MANN, FLÖTEN UND DOLCHE 


Novellen. Umschlagzeichnung von J. Prescher 
Geheftet 2 Mark, elegant gebunden 3 Mark 
Heinrich Mann ist bolm Erscheinen seiner frühern Bücher von der Preme als der bedeutend: 
er verdient das Lob, das Ihm »0 reichlich, oft in fast überschwenglicher Welse gespendet w 
violmebe Int seine Sprache yon einer wahrhaft mon 
e erhöhte, traumachöne Sphäre zu erheben. 
en Kunst Anden nich darin, und vielleicht in gestelgertem Masse, weil der Dichter 
ich in den knappen Rahmen konzentriert und a0 noch siärker und überraschender wirkt. Die den grös 
wilden Liebe zwischen dem italienischen Dichter und dem seltsamen Jungen Mädchen, Ist ei wahres Meisterwerk. 


HUGO SALUS, NEUE GARBEN 


Ein Gedichtbuch. Umschlagzeichnung von J. Presoher 
Geheftet 2 Mark, gebunden 3 Mark 


Hugo Salus kennt und liebt jeder Deutsche, der sich überhaupt für Dichtkunst Interessiert. Die edie Einfachheit und die reine Formachönhelt seiner Gedichte nehmen nicht minder für Ihn ein, 
als die weise gebändigte Glut, die hinter dem Marmor seiner Sprache flutet, zu menschlicher Wärme und Güte geläutert. Inmitten des oft recht unsympathlachen Haufens unserer gonlallsch 
tuenden Jüngern Lyriker, die sich zur Verblüffung des Publikums am liebsten die dampfenden Gedärme aus dem Leibe haspeln möchten, steht Hugo Balaı in robiger, abgeklärter echter 
Mana, ein foines Lächeln um die Lippen, In jeder Gebärde einer, der seiner selbat sicher Ist und sich um die andern nicht kümmert. Jeder Vers sagt uns, dass dieser Diehter nicht nach Er- 
folgen giert; seine Lieder entspringen der Innern Quelle, selbstrerständlich und mühelos. Und jedes Erlebnis wird Ihm sum Lied. So ist er eine der erfreulichsten Erscheinungen unter den 
heutigen Lyrikern, well er welss, was er will, und nichts will, was er nicht kann. Und ansserdem Ist er auch einer der erfolgrelehsten Lyriker, trotzdem er nicht nach Erfolgen sehlelt. Sein 
neues Bach stellt nich den frühern würdig zur Seite und wird ebensoviel entsückte Freunde finden wie jene. 


LUDWIG THOMA, LAUSBUBENGESCHICHTEN 


Aus meiner Jugendzeit. Umschlagzeichnung von Th. Th. Heine 
Geheftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mark 


Möchstwahrscheinlich werden die „Lausbubengeschichten“ Ludwig Thomas populärstes Bach werden. Schon während diese Geschichten enistanden und einzeln Im Bimplielaslmus und der Neuen 
freien Presso erschienen, sind zahlreiche Anfragen an die Verlagsbuchhandlung gelangt, die sich erkundigten, ob Thomas köstliche Geschichten aus seiner Jugendzelt nicht auch bald gesammelt 
In Buchform herauskommen würden. 

Ludwig Thoma schildert In derselben scheinbar streng sachlichen Welse, in der er den bayrischen Bauern beschrieben hat, hier den typlschen „Lausbuben®, wie man in Bayern sagt, den Schul- 
Jungen in der Blüte der Flegeljahre. Und wie bei der Schilderung der Bauern, verwendet er auch hier dies Kunstmittel’der schelubaren Trockenhelt a0 melsterhaft, dass man sich vor Lachen 
nicht halten kant, so humoristisch wirken diese Geschichten. Und wie wundervoll int der Schuljangenton getroffen und gewahrt! Es beweist sich eine hohe Künstl 
Autor, ohne sich je mit seluer Ansicht vorzudräugen, os versteht, ale durch die Ansichten seines Lausbuben Ludwig durchschlmmern zu lassen. Kr beschreibt a} 
und zeigt die Dinge dabei doch, wie ale sich dem Erwachsenen darstellen und wirklich and. 
























Und 
alten, 
Oine der Wirklichkeit Gewalt anzutun, welas er sie 
mit angehaltenem Atem, gespannt und hingorlasen lesen, denn alle Vorzüge 

Selbstzucht Aumlich sehr enge Grenzen gezogen hat, well seine ganze 
cen Teil des Bandes füllonde Novelle „Pippo Spano*, wit der Schilderung der 
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(Ale Redjte vorbehalten) 


Kacd) dem Sittlichteitstongreß 


(Seldinung von Th. Th. Heine) 























„Bitte fhön, Herr Bator, wir haben nichts, unfere Blöhe zu bededen.“ — „Hier habt ihr ein Feigenblatt.“ 


Die Ehenbürtigen 


„Ich muß entfchieden mit 
major unter Napoleon I." 


Die Schriftitellerin 


Bon 
Marcel Prevoft 


Nach einem Leichten\und pifanten Früßftäd, das nad; bem 
Gelhmad von Leuten zufammmengeftelt war, bie alle vom 
ihrer {jeder Ieben, die Bücher, Gtüde-oder Feuilleton 
fhreiben, faßen wir plaudernd im Nauchzimmer des Romans 
fGriftelers Armand &... Wir fpradhen von der Ins 
vafion der Frauen in die zeitgenöffihe Literatur. Die 
Säriftftellerinnen find in. England Legion; don drei 
Nomanen jenfeitß des Ojeand haben ziveie frauen zu Wer: 
fafern. Und mit der Zeit wird's aud) in rantreih fo. 
Die Gäfe Lonftatierten biefe Tatfadhe ofne befondered 


Geldinung von Rudolf Wilte) 





ein paar beutfchen Fürften verwandt fein. Mein Großvater war Tambour- 


Bohlwolen. ®..., ein mätender „Schufzölner“ in 
Sacpen der Kun, fhimpfte auf die Schriftielerinnen: 
„Bu den algentein weiblichen Fehlern fomnten bei ihnen 
noch bie wefentlichen fehler des Schrififielers Hinzu,“ 
fagte er. „Das gibt eine fAredlihe Mifhung .. . Keine 
einzige Hat biß jept ein Talent gezeigt, das das männ 
tige Durdfehnittstalent Überftiege; aber neibifder, eitler 
und perfiber fein als wir alle, daß Haben fie auf den 
erfien Anhieb Heraus gehabt. IA nehme mid dor meinen 
Kolegen im Unterrod wie dor (euer in at!“ ... 
„Ic glaube, ih Habe mehr Glüd gehabt als Sie, denn 
ih Ache mit vielen Schriftfelerinnen auf jegr freundlichem 
Fuße... Und Mürzlich erft war id) in der Lage, einen 
Vergleich zwifcen einem männlichen und einem weiblichen 
Kollegen onzuftellen, der fehr zugunften des Unterrods 
ausfiel.“ 


+—, 802. — 


Diefe gutgelaunte Antwort gab unfer Wirt ihm. Wir 
verlangten, etwa Näheres darüber zu hören. 
„Schr gern,“ antivortete er. „Meine ejchichte it jehr 
lehrreich; ein Pebant wärde fie fogar einen guten Bei 
trag zur Kulturgefchichte der literarifchen Frauen «nennen 
uufo: 
Bie Sie ja aud, wie wir alle, deren Namen in ben 
Zeitfcpriften ‚gebrudt werben, befomme ich Häufig, Briefe 
von Unbefannten. Wiele find gänzlich inhalılos, mandır 
beleibigend, bie meißfen bitten um irgendeine @efänigteit 
oder um Geld. Dieje Briefe Iefe ich immer mit einer 
gewifien Wehmut. MUngefihts fo eines Papierftüdes, dad 
auß irgendeinem Provinzwinfel oder aus einem Viertel 
don Paris datiert if, das vom Zentrum fehr weit abliegt, 
fiene ich mir die Mngft, die Not des menfdlicgen Wefens 
vor, bem id armer Mann ber fyeder ohne Genie und 
Vermögen für einen Mugenblid ein Strahl der göttlichen 
Soffnung war. IA! ih! Warum gerade id unter fo 
vielen anderen? Ich weih wohl, ba mande Beruft 
beitler das Mrehbud; zu Rate ziehen und an alle Künfller 
f&greiben. Gleiviel. IA nehme meine mir dom Shidjal 
angewiefene Role eruft, fo gut id} e# vermag. ZI antı 
worte faft immer, id} teile ihnen wenigfiens mit, daf id) 
ignen nicht Helfen Tann. 
Segen Ende des vorigen Jahres alfo befam id; einen 
Brief, der mit einem Namen unterzeichnet war, ben id) 
nicht fannte: Jean Söguin. Cinen Roman wolte mir 
ber Vetreffende vorlegen; ob id, wenn er mir gefiel, 
vieleicht die Greundligfeit Haben twflrde, eine Beitfchrift 
und einen Verleger für ihn zu fucen? ... 
Id antwortete: ‚Schiden Sie Ihr Manuftript‘ ,. . Denn 
wenn eine unferer Tangiveiligften Pflichten iR, frembe 
Manuftripte zu Iefen, ich Halte fie doc für unabweistic. 
Das Manufkript Tieh nicht lange auf fi warten: ein 
dides Heft, eng vollgefhrieben von einer weiblichen Hand. 
Ih flug «8 opne fonderliche Vegeifterung auf: fo äuferft 
felten findet man in folgen Ginfendungen etwas anbered 
als eine Art von unmifiender @lut, — oder Im Höchfen 
Fa gejchidte Nachahmung! IH las bie erflen Geiten 
gelangweilt: fie waren jhtverfälig und unklar; dann Hob 
Rd auf einmal eine Situation aus einem forgfältig ger 
fdilderten Milieu ab; offenbar war bies die perfönlice 
Gefjichte einer Frau, mıt wirklich gefchriebenen Briefen 
und erlebten Szenen... ch war fo gefefielt, dak id 
da8 biete Heft in einem Zuge zu Ende lad. 68 wurde 
darüber Nacht, weiß; id} noch; die Uhr fchlug zwei, In 
der Freude über meine Entdetung jchrieb id dem Mutor 
fogleich einen Brief. Ich beglädwänfcte ihn; ich bat ihn, 
mich zu befuchen, ih fagte ihm, er hätte Ausfichten, 
Zwei Tage darauf fberbradte mir mein treuer Gonflant 
eine Starte: 

Jean Söguin 

d, Aue Renouard, 

‚Die Dame fagt, fie wäre beflellt‘. .. 
©o hatte ih richtig geraten: Jean Söguin war eine frau, 
Sie wurde hereingefügrt. IA fah eine Heine, fchmwarg: 
gelleidete Perfon von elwa fünfundzwanzig Jahren mit 
einem unregelmäßigen, aber erfreulich friichen Geficht, das 
von natürlich gewelltem, Faftantenbraunem Haaz umrahmt 
wurde. Der ettva8 zu große Mund lächelte; die Nafe 
hatte nichts Befondered; bie braunen, fe blidenden Augen 
befaßen Tiefe und Inteligenz. 
‚Sind Sie, gnädiges Fräulein, die Verfafierin der »Töb 
tigen Prüfunge 9 fragte’ ich. 
‚3a, mein Herr. 
‚Nun, mir gefält der Titel nicht, aber der Noman if 
fegr gut. Ih bin überrafcht,. daf eine fo junge Dame 
glei fo etwas Hat fchreiben Yönnen‘... 
‚D, mein Her, ih fchreibe {don Lange.' 
‚Wirklich? .. 
Dfme Schüdhternpeit, fogar mit einer beinafe amffanten 
Sicherheit erzäßlte fie mir, daß fie Privatlehrerin fei, 
aber von Sind auf gern allerlei aufgefdjricben habe, Gs 
liege übrigens in der Familie. 
‚3% Habe einen Onkel in der Provinz, der Profefior {fl 
und Bücher über Eriefung gefchrieben Kat. Und mein 
Vater Hat aud geiährieben . . . früher‘... 
‚Ach, Ihr Herr Vater?‘... 
‚58 if lange her... Seht fchreibt er micht mehr‘... 
Cie ging rafd auf ein anderes Thema Über, und ich 
fragte matüchid nicht weiter. Cie fchien fid) mehr und 
mehr zu Haufe zu fühlen, fie erzäßlte von ihren Plänen, 
igre ganze Bulunft and fon fertig in ihrem fünfe 
undzwanzigjährigen Sopfe da. Ich fah, fie kannte alle 
Schwierigkeiten bed Literariien Berufes; fie übertrieh 
fie fogar. mb zugleid legte fie in ihr Urteil ihre Er: 
wartungen, jenen blinden Glauben ans Glüd, jene Hoc: 
adtung dor einer felbfigejaflenen Stellung, jenen etwas 
Meinlichen, Tinblichen Weit ber Drbnung, den man auf 
dem Grunde jeder weiblichen Tätigleit findet, 
Ades in alem mißfel fie mir nicht: fie war fChon ganz 
und gar Schriftftelkrin, aber jehr begeifterungsfäßig, ohne 


die geringfie Spur von Neid oder Bitterfeit, 
Übertriebene Sicherheit wurde durd) 
gerechtfertigt 

Wir fieden als gute freunde, Gie nahm ihr Manu: 
Ntript wieder mit, da fie nod einige Lichter aufiehen 
wollte. Den Tag darauf begab id mic auf die Suce, 
um die ‚Tödliche Prüfung‘ unterzubringen, 

Die Lehrerin Hatte recht, wenn fie an ihr Glüd glaubte, 
Die Nundfpau, an die ih mic, wandte, braudhte gerade 
eine Erzäplung von mittlerem Umfang zu beicpeidenem 
Breife, um fie zwifchen zwei große teure Nomane zit 
I&ieben. Mein Verleger aber, der an jenem Tage gerade 
fehr gut aufgelegt war, weil er eben die Radpricht erhalten 
hatte, er werbe nächfiens einen Orden befommen, unter 
brady mich nach den erflen Worten: 

‚Bon dir nehme ih alles unbefehen an... 
deine Weorge Sand.‘ 

Id teilte die guten Nachrichten fogleih Ican Söguin mit 
und bat fie, mir das Manuftript jo rafch wie möglich 
wieder zuguftellen, da bie Rundfchau «8 fogleih Haben 
wolle. Zu meiner Iebhaften Ueberrajgung zeigte ih) das 
junge Mädden nicht, und ich erhielt auch feine Antwort, 
Die Zeit verging, ic) fchrieb nod) einmal. Diesmal kam 
ein Stadttelegramm: 

‚Entfhuldigen Sie mich, mein Herr, und benten Sie nicht 
mehr am mein Buch. Mein Vater ift augenblidlic jehr 
trant, und id kann ihn feinen Mugenblid verlaflen‘. .. 
Bas war da zu tun?... IC verhielt mid rußig. Die 
Nundidau begann einen andern Roman abzudruden; mein 
Verleger badhte, nachdem er mich ein paarmal gefragt Hatte: 
‚Nun, was ift mit deiner Meorge Sanl . nicht mehr 
an die Sache. Und ich felbft vergah fie über anderen Dingen, 
Mehr als ein Monat verging. Das neue Jahr war ges 
tonmen, und id badhte längft nicht mehr an Jean Sguin, 
als Eonftant mir eines Morgens twieber ihre Karte brachte. 
Das junge Mädchen trat ein, drüdte mir bie Hand und 
feßte fi, ES war noch immer dasfelbe Muge gütige Ger 
Nicht, ader abgearbeitet, fa alt geworden durch Ermüdung 
und Kummer. Sie lädelte Iraurig mit ihrem großen 
Munde, der fo gefunde Zähne hatte, und fagte: 

‚Finden Sie mich derändert 2’ 


Ihre etwas 
wirflige® Talent 





Shit mir 











‚IH finde, Sie jeden etwas angegriffen auß.. 
jet wieder befjer ? 

‚Nigt viel befler...d Dein Water if Herzleidend, ale 
VWiderwärtigleiten nehmen ihn immer furhtbar mit. Aber 
wenigfiens if er jept außer Wefahr.‘ 

‚Und die >Zöbliche Prüfunge ? Sie bringen fie mir nicht 
wieber ?' 

Sie blidte mir in die Augen, biß fi mit amüfantem 
Zaubern die Sippen und bradh, als id) weiter in fie brang, 
plöglich in Tränen aus. — Sie weinte, weinte, [chluchzte 
wie ein Kind und fammelte: 

‚Borbei.. alles vorbei... id fann den Roman nit 
mehr veröffentlichen... alles vorbei‘ .. 

AUS biefer Ausbruch vorüber war, trodnete fie energifch 
igre Tränen und fagte: 

‚Berzeipen Sie, mein Herr .... id) mache mid; lächerlich 
dab id} meinen Nerven fo nadigebe... IH bin Ihnen 
eine Erllärung fGuldig. IL wil nicht, daß Sie mid) für 
verbreßt Halten... ber ich bitte Sie um Diätretion ... 
Mein wahrer Name ift Weorgette ©...’ 

Sie nannte mir einen Namen, den Gie alle kennen, wie 
id) ihn enne. Zch werde ihm deriäiweigen, da fie ed fo 
wänfcht. (8 ift der Name eines alten Gchrififielers, zu 
dem unfere Generation nur wenig Beziehungen Hatte, den 
unfere Vorgänger aber als den vollendeten Typus bes 
mißgünfigen Neibhammels gelannt Haben. Gr jelbfi war 
opne Talent, ohne Grfolg, fo hakte er denn da® Talent 
unb den Grfolg der anderen. Gein Gharatter verfeindete 
ihn fogar mit den anberen Migvergnügten feined Kreifed; 
eine häßfiche Duelgefdihte brachte ihn endlich ganz in 
Mißtrebit, und Leine Redaktion wollte mehr etwas bon 
ig twifien, Seitdem lebt er einfam umb verbittert mit 
feiner Zodhter, oder vielmehr von feiner Toter. 

Das magere galige Gefigt, die Fraftlofe Stimme biejes 
unangenehmen Kolegen fiegen in meiner Erinnerung auf, 
als Weorgette ©... von ihm fprad. Cie erflärte mir, 
warum id) das Manuftript der ‚Tödliien Prüfung‘ nicht 
erhalten Hatte, und warum eö nie ericheinen Könnte, 2 

der in feiner Qäuslichteit ebenfo meivifch if wie im ms 
gang mit ben Kolegen, hatte die Arbeiten feiner Tochter 
immer läderlich gemadt. 


geht's 








Um ein Haar 


‚Das if eine Zder, diefen mupigen Beruf zu ergreifen! 
Gtüdliherweile ift daß, was bu bir auß bein feberhalter 
faugft, zu findif und zu dumm, ald daß e# je gedrudt 
werben Lönnte... Begnüge-dic; bamit, deinen Ropnafen 
das Abe beizubringen!“ . 

Im igrer Freude über meinen Brief, der ihr fagte, wie 
erfolgreich ich bei der Rundjdau und dem Berleger für 
fie eingetreten wäre, hatte Georgette bie Unflugheit bes 
gangen, ihrem Water ales zu erzäßlen, 
‚I glaubte, er würde fofort erfliden... 
einen Stußl und rif fi den Hemdfragen auf... Ginige 
Minuten konnte er nit Ipregen. Dann kam er wieber 
ein wenig zu Kräften, er überjdjüttete mid mit Vorwürfen, 
er fagte, ih Hätte mich dem Werleger, dem Redatteur, 
Ihnen fogar, mein Herr, Kingegeben ! Dann fam ber 
Grfidungsanfall wieder, und eine Woche lang war er 
wirtlich in Lebensgefahr Dann haben wir mit dem 
Arzt gemeinfam, der ein guter reund unfered Yaufes if 
unb uns genau Iennt, eine @ejichte erfunden, um ihn 
zu beruhigen: mein Plan jei gef&eitert, bie Rundfchau 
und ber Verleger wollten den Roman nicht mehr Haben... 
Bapa hat gefegen, wie verztveifelt id} war; daß hat ihm 
moßlgetan Aumäglid ging's bann iwieber befier mit 
ihm. Left iR er ganz gefund; nur if. er no miß- 
trauifdh. (Er Hat das Manuftript der >Tdplien Prüfunge 
eingefchloffen und beobachtet mic, um mid am Schreiben 
au verhindern, fobalb idh eine fyeber in bie Hand nehme‘ .... 
‚Was alfo wollen Sie tun?'... fragte id. 

33 bleibe Lehrerin.‘ 

Soße Tränen rolten Über ihre Wangen und rolten zu 
ben Winfeln ihred großen Mundes BHinunter, der troß 
alem lächelte und zeigte, ba der Sinn für Ironie nod 
nicht gang in ber Verzweiflung bes armen Mäddens erı 
trunten war, das beim erflen Verfuch, fchriftfieleriih an 
bie Deffentlihteit zu treten, dem fehledhteften männlichen 
Kollegen von Paris — ihrem eigenen Water — in bie 
Hände gefallen war“ 


@r fiel auf 








(Zeikimung von €, Chöny) 





„Bel, du haft dein Progeh verfpielt?* — „ireili! Wenn j! mir nur a bifferl fhwören hätten lafjen, nadha hätt’ i fo g’munna,“ 
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Der Funggeielle 


(Zeiämung von $. von Nenicet) 





nHerrlic; dent’ id) mir das, fo ganz frei, als Junggefelle, dur die Welt zu zichen!* — „Ganz recht, Gmädigfte, aber ab und zu fehnt man fid) 
doc; nad; einem Wefen, das einem die Sorgen von der Stirn füht und die Wäfche in Ordnung hält.“ 
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Am Rennplat 


(Beidnang von €, Chönr, 





„Sein Bater is Archäologe? Was is denn das?" — „Wa nu, Herr Kamerad!" — „Ya, wifen Sie c3 denn?" — „Nee, ich frage aber and wid.“ 
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Ein verlorener Abend a 


„Bejtern abend habe id; mid; fürchterlich gelangweilt," — „Was war beun [08?* — „Meine Verlobung.“ 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenomr 
Ausgabe pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 2.25 M, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und est 
im Ausland 3.60 M.); pro Jahr 9.M. (bei direkter Zusendung 12 M. resp. 14.40 M.) B Ausgabe, die mit besonde: 
wird, kostet pro Nummer 30 Pf. olıne Frankatur, pro Quartal 3,50 M, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deut. a 
Rolle verpackt-6°M., im Ausland nur in Rolle 7'M.); pro Jahr 14 M. (bei dir „usendung 16.80 M., in Rolle verpackt 24 M., im Ausland nur in Rolle 2 
Insertions-Gebühren für die 5 gespaltene Nonpareillezeile I M. Reichswährung. 
Annahme der Inserate durch die Anzeigen-Verwaltung des „Simplicissimus“, Kaulbachstr. 91, sowie durch sämtliche Bure der Annonc n Rudolf 


re frühere Mitteilung, dass das Kalserliche Patentamt in Berlin uns den Schutz für die von uns zuerst al« „Dr. Hommel's Haematogen* In den Tlandel eingefahre 
Anmeldung definitiv versagt bat Das Wort m Fri ‚en geworden und kanı von Jedermann für irgendweiche Zubereitung (tr 
te und der dadurch bedi bi riginal-Präparaten ist die Zahl der Nachahmangen ‚Paturgemäse In beständigem besriflen 
ach D, 201 In elle ‚gereinigier Form darstellen, gar nichts Gegen eine derartig: ben 
ausdrücklich das bewährte „Dr. Hommel’s“ Hasmatoge: 
Origisalmarke weder in Pillen’aoch in 


dan 
* mit dem eingeprägten Namen „Dr. Adolf Hommel's Haematogen* echt lat. 


ardrasuiie „Dr. Hommel’s“ Haematogen. 





—_ Inserate finden ım Simpliclssimun die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet I Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 








er Und die 
Französische 
Einfuhr 








Nach den Zollausweisen führten wir 

im ersten Semester 190% zur Herstellun 

unserer Marken,HMENKEL-TRocKEN’ 
‚HesKeu SEenr Trocnen”’ 

mehr an Originalgewächsen der Champagne 

in Deutschland ein als lauf Reichsstatistik 

alle Französischen Champagner Fabriken 

zusammen im yanzen Jahre 1903 

nach Deutschland exportierten. 











Verantwortlich: Für die Redaktion Iulius Tinnchuncl; 


a Verlag von MAibert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Yanlb 








den Inferatenteil Qarl Gabler, beide in Münden. 
Dead und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 
Dierzu zwei Beilngen]] 





sennzeichen ern 





„Den Fuchs haben wir net ansrändern lönnen. Das war ein Preuf' und die find ans Schwefeln fon g’wöhnt.“ 
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e> nejen, den 25. Oktober 19 ww 


An die Sittlichfeitsprediger in Köln am Nheine 


Warum fchimpfen Sie, Herr Eizentiate, 
Ueber die Unmoral in der Keme) 





ein foldyes Geheule, 
Sie gnadentriefende Schöpfenkeufe ? 


Ezecpiel und Jeremiae Jünger, 
Was befchhmeußen Sie uns 
Das gereucht Ihnen zu folhem Schmerze, 
Sie evangelifche Unfchlittferze? 


mit dem Bibeldünger? 


% 


\ N \ 
A h 


er 
+ I 


Was wiffen Sie eigentli von der Kiebe 
mit Ihrem Paftoren-Kaninchentriebe, 
Sie multiplisterter Kindererzeuger, 

Sie gottesfeliger Bettbefteuger ? 














Als wie die Menfhen noch glüdlid waren, 
Herr Lizentiate, vor vielen Jahren, 

Da wohnte $rau Denus {m} Griegjenlande 
In fhönen Tempeln amı Mleeresitrande, 





N von Albert Kangen In ag 


es 
(N BE. 


Man hielt fie als Göttin in ho‘ “= a ven 
Und laufchte willig den holden Kehren 

Sie reden von einem fchmusigen La} ki, 
Sie jammerfeliges Sündenpflafter! 


Sie haben den Schmuß wohl häufig gefunden 
In Ihren fündlicyen Sleifchesitunden 
Bei Ihrem chriftlichen Eheweibchen? 
In Frau Pajtorens Slanellenleibchen ? 
Peter Sahlemipt 


Der Preugen-INlar 


(Seidnung von ©. Bulbranfion) 
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Barnge machen 


BSH Sanatogen 


zur Stärkung der Nerven 


zur Kräftigung des Körpers. 


Erhältlich In Apotheken und Drogerien 


Illustrierte Broschüre auf Wunsch gratis und franko. 
BAUER & Cie. Berlin SW. 48. 








_ Heinr. Stobbe 


MA 00 
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ws W.Lüokenameyer, Friedrichstranae 171. > 
Wie werde ich energisch? 











kn 
SPÖSIL fog i dir, Bengl, tran dene Stadtrat nöt! Qu der andern Pfarrei hot fih a Deandf mit van i AuNaturheilanstaltiWrse, 
"affen, dö hot Drilling fringt! 5 „Ranges „un 











Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 

0 o und namentlich auch in dr Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 
ud, 1n Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von deu Kindern gerne genommen. 


um Preis ‚20, Fi -, 6. Kr. 4— per Finsche erhältlich 
"Thlocol „Roohe'' 10, Orangensyrup 140 ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Fra. 4—, © =; X 
N DM“ Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. ug 


F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 


Ei ka) Si esesl, au f.. nie Seahnter Weise hält 
„Hasen Red Star” 


Wo Red Star probirt wurde,erhielt er den Vorzug, selbst gegen doppelt so 
teuere französische Marken 

Urteil: Jm Offizier-Casino in J.ist Champasne Hasen als ausgezeichneß 
befunden worden Unter acht Marken hat er die Palme davongetragen. Bez. R.K. 


Champasner-Kellerei Hasen &C2 &.m..H. Frankfurt 2M.u.Chälons s.M. 




















Darlehn sucht, 
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an die Sammler derselben bereits versandtworden. vom ehemal. Seutnant Bilse!! 


JASMATZI-CIGARETTEN „Lieb‘ Vaterland ..., 
And Ale“ preiiwertssten. a eat Photogr. Anparate 


s demmi ischen ReiehederKnule! N N 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. . ne m Nur renommierte B 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 
Unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen Franko, disk 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. (Beide Bücher Mir Mk. 8.76.) Eee 


GEORG A. JASMATZI A.G. DRESDEN vH ee ee 


Wien I, Schottengasse 9. 


Für Damen und Herren! 


(Marken) 
, ROnstänz 1.Baden 
Institut für Schönheitspflege, 
















Hattig, Görz, 
unter bequemsten 
Zahlungsbedingungen 
Sollfrel für Mk. 2.50. Ilustrierter Katalog No. 305 
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derbolnngen entsprechender Rabatt 


W. KOERNER & Co. Cunnersdorf, früher in Stonsdorf = 


Echt: Stonsdorfer Bitter aut 


Alleinige Fabrik des echt Stonsdorfer Bitter steuer "iu «20. November 
Auf allen grösseren Ausstellungen mit goldenen Medalllen ausgezeichnet. 
Der ECHTE Stonsdorfer ist der BESTE aller Bitterliköre. Verlangen Sie da aher mur echt Stonsdorfer Bitter vonW. Koerner & 0. 


Alle von anderer Selte unter gleichem oder Ahnlichem Namen in den Handel gebrachten Fa} pe 
Mind nur ganz minderwertige Nachahmangen, mit denen das kaufende Publikum arg getäuscht wird —— Unser Recept beruht auf einem streng gewahrten Familiengeheimnis. 

















Das gelesenste Buch der Gegenwart! 


Sensatione) 








joforung nur erecklassier 
Faorikato In allen Preisiagen 


unter bequemsten 
N n 







Bial & Freund 


BreslauIIl. Wien XIITL, 


1 Q „DREIECK“ 


elegant gehoftet 5 Mark 
el gebunden 6 Mark 














„Der Weltkrieg‘ erregte Aufsehen in dergan- 
zen zivilisierten Welt! Das englische Unter- 
haus beantragte infolge Erscheinens dieses 
Werkes eine Vorlage zurErhöhung desLand- 
heeres! Die russische Zensur verbot den 
Verkauf dieses Buches, hob dies Verbot 
* jedoch nach einem Monat wiedor auf! « 












































































































Photograph. 
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stischer WI 
entrollt der 





Wirkliehkelt 
































G. Rudenberg jun. 
Hannover. 











dastehende Wi 


Ueber 400 Zeitungen des In- u. Auslandes brachten 
sensationelle Besprechungen und Leitartikel. 


u lat „‚Der Weltkrieg‘ durch’ alle Buch 
jandos sowie gegen Einsendung den Be 


W. Vobach & Co., Berlin N. 4, Chausseestr. 39, 


Jeder Gebildete muss dies Buch gelesen haben! 





Rinstierpinsen „Meunier“ zur 


509 [s. Meunler, Pinscitabrik, München. @029%2 































Täglich einlaufende Anfragen veranlassen uns bekannt zu geben, dass wir die Originale def 
Simplieissimus-Zeichnungen aus sämtlichen Jahrgängen Interessenten käuflich überlassen. DIE 
Originale sind meist in bedeutond grösserem Format als die Reproduktionen und in farbig 
Ausführung. Anfragen richte man an 








In- und 








Die Redaktion des Simplicissimus, München, Kaulbachstrasse Ib 


Briefmarken" 


Ankauf von Sammlungen nnd 






Philipp Kosack, Berlin :=' 


Menschliche Macht. 


„Champagner-Einfuhr.“ 


Aicht die im Ganzen eingeführte Menge des Weines der 
Champagne, jondern die in der einzelner Zlafche Suyalene 
Dnantität diejes Weines bedingt die Dualität eines Seftes! 

In Würdigung diejer feititehenden Tatfache verwenden srir zur Herftellung unjerer Marke 
„Champagne Fromm“, die den eigenartigen Wohlgefchmadt, jowie alle Vorzüge 
der erjten franzöfiihen Marken volltommen befist, anrsTchlieflidy eritklafjige Weine der 
Champagne — unter Ausfchluf ieı alichert Dulabes eh. Alleines — 
während durch den Bezug nod) jo großer Quantitäten von Champagnerweinen feitens anderer 
Settfellereien, die jolde dann erjt mit billigeren und weniger gerigneten 


Weinen anderen Ur]prungs verfchneiden, Gleichwertiges nicht 
achoten werden kann, 


Sektkellerei J. Fromm, 6. m. b. H., Frankfurt a. M. 





„Macht der Hypnose.‘ 
— Preis Mk. 1.00. Prospekt gratis! — 
Garantie Rücknahme! 


Max Wendel, Dresden 127. 





N | ERREGER 
gosraplı Di verehrlichen Xefer 
«A werd. fucht, 
DR IP: aläle bei Ba ® 
„Simpliciffimus“ beziehen 
VEN a ml: 


ÜKERTEI den. FE 


Verantwortlich für die Redaktion Inlius Tinnekvgel: für den Injeratenteil Carl Gabler, beide in München, 
Derlag von Albert Tangen, mü Redaftion: Münden, Kaulbabfiraße 91. — Drud und Erpedition von Streder bröder in Stuttgart. 





langen an 
‚nu posifrel und nınsonsı 
zugesandt. 


Klingenthal, Sa. 


W. Heinrichs & Co. 




















en 
Jahrgang 2 





Annahme der Inserate 


Förderung der Kumft in Meinen 





da 
Ser 


v Pr 
ne Dinfer, bals eahnern Zins nöt zahl'n finnn!v 


Hlanb" ich, dafı in Münden die Kunft florieren Fan, wenn fih jeder Bürger fo viel Bilder zulegt wie 
— „Da fan & g'ftimmt! Dös is blof bei uns Hausherren! Willen S', dö Wälder dd pfänden wir 


. Beiblatt des Simplicissimus 


Alufteierte Worhenfchrift 








(Belknung von J. 3. Engl) 





Natürliches Haarpflegemittel 


Uummer 31 


Berlag von Alberf Langen in Münden 


ummer 20 Pf. olme Frankatur) 
;o ML. 











aus dem Safte der Birke bereitet, welches dank der warmen 
Empfehlung der Herren Aerzte und wegen seiner vorzüglichen 
Eigenschaften Verbreitung über die ganze Welt gefunden hat. 





Neuoste Anerkennung Wien 





dene Staats-Modaillo, 



























F. OELS, Wagenfabriken. 


reslau I, Hummerei 16. % Stettin: Am Königsthor 2, 
R To igste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art 
Abrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen 
— Specialitäti — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coupes, Mylords, 
Mylorettes, offene Pha&- 
tons,.Selbstfahrer, Sand- 
läufer, Pürschwagen, 
, Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog-carts. 
Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtirei Station, gern zu Diensten 
Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. 





TELEFON- 





EISENWERK MÜNCHEN. A:G] 
BR Mer Messung „C.MoRRDELı] "era 





Abtheilung I 
Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede, m 
Abtheilung IT Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 
Katalog und Kostenanschläge gratis, 






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Teppiche 


Prachtstücke 2.75, 6.-, 10.-,20.- bia 800.-M, 


Gardin,, Portlören, Möbelstof 


Sie Spozialhaus „Berttz, 158 
Katalog (4. Emil Lefevre. 




















Giochenig., Innenlöt., Doppelglochenig 
Laufdecken Mk 3,90. 4.25. 5,50. 6, 

Luftschtäuche „ De 2.78 3.50. 4 

Laufglodıen “2. m 07 
Acaylenlaternen =. © „ Mk 075 
Caleiumearbid, HMO. & 
Kenhiotange, oumddt} » = Mh 2.70 
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Willi Haussherr G.m.b.H. 


Berlin ©,37. Alegandersir.®, 


| 





+Magerkeit-# 


Schöne volle Körperformen dnrch unser 








'reng reell — kein 
jankschreibeu. Preis 


Hygien. Institut 140 
B Steiner & Cı 
BERLIN 18, Könlggrätzerstras 
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Ein Buch gratist 


Ein Wegweiser zum Erfolg! 
Die Kunst, Einfluss auszuüben! 


68 gibt einen sicheren Weg 
zum Erfolg auf allen Gebieten 
bes Lebens, wenn man nur ben 
Wunfd hat, wirflihe Erfolge zu 
erzielen. Niemand leugnet mehr, 
ba ber Men über eine Kraft 
verfügt, bie man au oft al8 
berfönlichen Dagnetismus ber 
zeihnet. Nur die Art, wie man 
diefen Magnetismus benußt, ift ein 
Geheimnis, bas erft gelernt werben 
muß. 

Bon biefem Geheinmis fpricht 
eine Vrojbüre, bie von eitem 
bekannten Verlagshaus in Berlin 
verbreitet wird. 

Gratis ift_bie 
befonmen. Sie behandelt das 
Welen biefer Marken, inneren 
Seelenfraft und deren praktiiche 
Verwertung 


Gratis? Tat G8 ift allerdings 
eine eigene Methode, aber fie ver» 


Brofhüre zu 


folgt ben Bed, die ege au 
iweijen, wie ntan zur Schägung 
und zur Senminis biefer Sraft 
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ben „perfönlicen Magnetismus", 
fih_aneignen fann? 

Db man ntit ber Kenntnis der 
inneren Kraft Griolg, Glüd, Liebe 
und freundihaft erringen Larıt 

Db Beziehungen zwijchen biefett 
geheimen Geelenkräften und beim 
Sypnotismms beftchen ? 

Verfönliche Anziehungskraft 
„Magnetismuß“, Hipnoriemus 
und Gebanfentraft — das find bit 
gewaltigen Kräfte, bie bie Gebilber 
ten und bie Starken im Geift und 
im Wollen gegenwärtig beicäl 
tigen. Niemand follte 19 Kumei 
bie Hodintereffante und wichtige 
Gratis-Broschüre „Die Kraft IN 
fich felbft” zu Iefen. Dap ein Bit 
unb befonbers ein Gratis-Wuch, DAS 
folh hodintereffante, Iyragen ber 
handelt, eine jehr große Nachfrage 
findet, if felbfiverftänblich. Bert 
Sie ein Cremplar ber Vrofelirt 
„Die Kraft in fich felbft‘ wünfchern, 
fo fenden Sie Ihren Namen um 
Abrefie an, Psyeholoalschef 
Verlag, Friedrichstrasse 59/80 
Berlin {W. 298. Wan erfucht un 
Zufenbung einer 5 Pf.» Daxfe für 
Nüdporto. 

Aus leicht verftändlichen Sen 
ben wirb gebeten, tab mur bier 
jenigen fich melben, bie ein wirle 
ließ Interefle bafür haben. 
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„Schau, dafi di einfhmeichelt beim Gensdarm; vieleicht faft er mi naher Lauf'n! 





Die in der Göttinger Medicinischen Universitäts-Klinik ausgeführten Untersuchungen haben ergeben, dass die 


Kaiser Friedrich Quelle, ofientach a. m 


Natron-Lithion-Quelle |. Ranges 


in Bezug auf die specifische Mischung und Menge ihrer festen mineralischen Bestandtheile nicht nur dem 


Fachinger Wasser 


ebenbürtig ist, sondern auch Eigenschaften gezeigt hat, welche es diesem 


überlegen 


sein lassen, da der fast vollständige Mangel an Eisen- und Kalksalzen selbst dem schwächsten Magen dauernden Gebrauch ermöglicht. 


Durch die Ergiebigkeit unserer Quelle sind unsere Vertreter in der Lage, jederzeit jedes Quantum zu liefern. 


Kaiser Friedrich Quelle, Aktien-Gesellschatt, Offenbach a. M, 
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3D.R.-Patente. Protector 3 D. R.-Patente. 


Naclı peinlichsten Proben adoptirt bei derReichs-Hauptbank Berlin. 

Jeber 140000 an Geldac ken aller Länder. 

unter „Schloss“ in Meyer's Conversations-Lexikon. 

chutzmarke „Proteotor“ auf den Schlüsseln schützt den 
Laien gegen Unterschiebung billiger } 'achahmungen. 

Alt: Geldschrankfabriken oder Theodor Kromer, Freiburg, Bad. 


Wichtig für alle Hüft-, Bein- und Fussleidendel 
Ihre Verkürzung unsichtbar! Verlangen Sie gratin illustrierte Broschtire No. G, 
unter Beschreibung Thres Leidens. 

Acker & Gerlach, Continental Extension Mfg., Frankfurt a.M. [152 
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Aktiengesellschaft für Feinmechanik 


DRESDEN 


2500 Arbeiter 2500 Arbeiter. 


NAUMANN’S Nähmaschinen x sind weltberühmt’* 


PRODUKTION bis dato ca. 2 Millionen Stück. 
Jahresproduktion 100,000 Stück 


NAUMANN’S Fährräder »GERMANIA“ sinddie 


PRODUKTION bis dato über 350.000 Stück 
BELIZE TITTEN EITTUN 


DENN ENNDERERTS TEILINERTS TEE 


Sichtbare Schrift vom ersten bis letzten Buchstaben 
BISHERIGER VERSAND 15,000 Stück 


Exakte Werke der Feinmechanik. 
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darunter Haupttreffer mit Mark: 


Geldlotterig 90000. 20000, 10000, 5000 «. 


General-Debit: 


den amtichen wärttemb. Stempel. 


Porto u. Eiste 30 Pf. extra. Zu beziehen gegen 
Vorbereinsendg. (Nachn 20 Pi. Mehrporto) vom 
Eberhard Fetzer, Stuttgart, Kanzlolstrame 20, 

Müller & Cie., Nürnberg, Kaisorstrame, 

















Amerlik. Buchruhrum; 
lehrt gründlich durch inerehre 
Erfolg garant. Verlangen Bie Gral 


Haarschwund 


& 
und Schuppenbildung wird bei age 











selbst bei langjähriger Kalılkö) 

noch vorhandener kolmfählg: 

zei, durch den Gebrauch yo - 

Glänzende Erfolge! Portion (monate 
ausreichend) M, 4. 

Versand gegen Nach! 

Buse, Hannover, Ti 


























Werke von LUDWIG THOMA (Peter Schlemihl) 


Die Medaille 

Komödie in einem Akt Umschlagzeichnung von Bruno Paul 

Fünftes Tausend Geheftet 1.50 Mark, gebunden 2.50 Mark 
Preusslsche Jahrbücher, Be . Dieser Thoma hat Kraft, Geist, Witz, Schärfe 
und die künstlerische Fähigkeit, seinem Geist und Witz In entsprechender Form Ausdruck 
zu geben, Er ist zurzeit unsor bester politischer Satiriker. 


Die Hochzeit 

Eine Bauerngeschichte Umschlag und Buchschmuck von Bruno Paul 

Sechstes Tausend Geheftet 2 Mark, gebunden 3 Mark 
Die Zeit, Er aber hat selnerselts den oberbayerlschen Bauern zum zweitenmal 
entdeckt. "Er hat die Stellung entdeckt, die der trockene, komplizierte, halı bösartige, 
halb sehr weiche Mensch der Gegenwart zu diesem Bauern haben muss. Ihm war der 
Bauer nichts und wieder nichts als Objekt» ‚Er brachte — das Ei des Kolumbus — auf 
dieses verwahrloste Geblet das moderne Kunstprinzlp, nämlich das reine, nalve Interesse 
an den Dingen mit. 


Die Lokalbahn 
1 Akten Umschlagzeich 
Geheftet 3 Mark, gebunden 3 Mark 
Berliner Zeitung: Der Peter Schlemibl des Simplicissimus Ist auf dem besten Wege, 
ein bayerischer Aristophanes zu werden. Eine bessere Satlre auf die Rückgratiosigkeit 
kleinstädtischen Spiessertums Ist selten geschrieben worden 


Agricola Bauerngeschichten 
Mit vielen Zeichnungen von Adolf Hölzel und Bruno Paul 
Umschlagzeichnung von Bruno Paul 
Sochstes Tausend Gcheftet 4 Mark, gebunden 5 Mark 
St. Petersburger Zeitung: Das erste Werk Peter Schlemihls, das seinen Ruhm be- 
gründete, liegt nun in einer Prachtausgabe vor. Ich habe es mit genau demelben Genuss 
Kelesen, wie die Erstausgabe. 


Assessor Karlchen Humoresken 

Umschlagzeichnung von Bruno Paul Siebentes Tausend 

Geheftet ı Mark, gebunden 1.50 Mark Kleine Bıbllotbek Langen Hand 34 
Der Tag, Berlin: Ihre sozlalpolitisch gerichtete Tendenz, Ihr feiner über der Sache 
stehender Humor und die scharfe Beobachtung von Dingen und Menschen geben diesen 
Skizzen einen bleibenden Wert. 


Grobheiten Simpliclsslmus-Gedichte von Peter Schlemihl 
Umschlagzeichnung von Bruno Paul Zehntes Tausend 
Geheftet ı Mark, gebunden 1.50 Mark Kleine Bibllotbek Langen Band 4 


Neue Grobheiten Simplicissimus-Gedichte von Peter Schlemihl 
Umschlagzeichnung von Bruno Paul Sechstes Tausend 
Geheftet ı Mark, gebunden 1.50 Mark Kleine Bibliothek Langen Band 05 
Frankfurter Zeitung: Peter Schlemihl fängt an, einen breiten Schatten zu werfen 
Ludwig Thoma hat ein neues Genre von Lyrik geschaffen, gleich keck im Inhalt wie in 
der Form, die sich ohne Rest decken... Ueber den Inhalt von mindestens einem Dutzend 
dieser satirischen Gedichte wird mehr als ein Mund „Shocking‘* flüstern. 


In den meisten Buchhandlungen vorrätig 


Der Wilderer & auerngeschichte 

Umschlagseichnung von Bruno Paul Fünftes Tausend 

Geheftet ı Mark, gebunden 1.50 Mark Kleine IMbllotnek Langen Dand 70 
Die Propyläen, München: Hier ist kernhafte, aus.dem Boden gewachsene, kräftige 
Kunst, die jenes lade, falsche, sontimentale Getue, das sonat so häufig In den Gebirg#- 
geschichten vorherrscht, nicht kennt. Selbst die famose Liebesgeschichte vom Anderl 
und der $ Ist nichts weniger als sentimental, sondern Im Gegenteil recht herb 
realistisch. — Die Wilderer und Jägersleut, die uns Thoma vorführt, sind durchaus echte 
Kerle, Menschen init harten Knochen und heissem Blut. Das Lokalkolorit ist ebensogut 
getroffen wie das ganze Jägermillen, das ja Thoma, der selber in einem Försterhause ge- 
boren Ist, von Jugend auf bekannt und vertraut lat 


Der Burenkrieg Album 

Herausgegeben unter Mitwirkung der hervorragendsten Künstler und Schriftsteller 

Mit vielen mehrfarbigen und schwarzen Illustrationen Gross-Quartformat 

Umschlagzeichnung von Bruno Paul 

Zwanzigstes Tausend Geheftet ı Mark, gebunden 3 Mark 

rs Armee-Zeltung Unikum der Zeitliteratur, eine seltsame Frucht von 
dem Baum des Münchener „Simplicissimus*, dessen textliche und künstlerische Mitarbeiter 
sich unter der Leituug Dr. Thomas und unter Herbelziehung noch anderer Kräfte ver- 
banden. Ein ganz köstliches Sammelwerk über den Burenkrieg, in welchem Ernst und 
Scherz und viel bittere Satire in buntem Wechsel durcheinander schillern 


Lausbubengeschichten Aus meiner Jugendzeit 
Umschlagzeichnung von Th. Th. Heine Gehoftet 3 Mark, gebunden 4 Mark 
Ladwig Thoma schildert in derselben scheinbar streng sachlichen Welse, in der er den 
bayerischen Bauer beschriebe: n typischen „Lausbuben“‘, wie man in Bayern 
uljungen in ‚zeljahre. "Und wie bei der Schilderung der 
Bauern verwendet er die heinbaren Trockenheit so ieisterhaft, d. 
man sich vor Lachen nicht balten kann, so humoristisch wirken diese Geschichten. 


Werke von Ludwig Thoma und Th. Th. Heine 


Das grosse Malöhr im Juni 1903 
Wahrheitsgetreu dargestellt Mit vielen Illustrationen 
Fünftes Tausend Kartoniert 2 Mark 
Literarlsches Zentralblatt Der aktuelle Inhalt, zu dessen Vollgenuss allerdings 
ein ausgesprochen sozlallstiscues Gemüt gehört, erstreckt sich auch auf „des Hofbräu- 
hauses Hallen“ in München und andere Brennpunkte Deutschländs, denn „‚wohln wir sehen 
Hamburg, Mainz und Karelsruh‘ — überall geht's grauslich zu", Auch wenn ınan nicht 
immer mit dem Stoffe elnverständen Ist, muss man anerkennen, daus die Knlttelverse in 
ihrer Art wahrhaftig klassisch sind und aufs beste mit den beigegebenen drolligen Karle 
katurzeichnungen harmonleren 


Die bösen Buben Mit vielen bunten Bildern 
Fünftes Tausend Kartoniert 2 Mark 

Rheiufsch-westfällsche Zeitung, Essen: Das Buch tritt In der gleichen Form wie 
die berühmte Buschlade auf, auch die Zeichnungen sind analog, nur dass Max und Moritz 
jetzt erwachsene Schlingel sind und nun gegen Militarlsmus, Kirche, Thron, Justiz und 
offizielle Kunst die gleichen Streiche verüben, die sie einst gegen Schneider Böck, Witwn 
Bolte und dıe anderen Guten Ihres Dorfes richteten. Das Buch stellt eine gelungene kleine 
Sammlung politischer Satiren im zeichnerischen und dichterlschen Stile Wilhelm Buschs dar. 











= ALBERT LANGEN Verlag für Litteratur und Kunst in MÜNCHEN-S. = 








Verantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Injerat 





nteit Tarl Gabler, beide in Münden. 


Derlag von Mibert Langen, Münden, — Redaktion; Mündyen, Kaulbahftrae 91. — Deu und Irmedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 











2 Inhraang Unmmer 32 


SIMPLICISSIMUS 


ent vierfeljährlid nr fi Bayr. Poft-Beifungslifte: Bo. 88: 
ne It lustri ierte Dochens: chrift re 


(Ale Rechte vorbehalten 


Das Nötigite 





„Was hat Prinz Gitel Friy eigentlich belegt? Staatöwiffenihaften, oder was?“ — „Nee, en Telegraphenkurs.“ 


Galerie berühmter Zeitgenofen 





(Btidmang von ©. Onldranfon) 





Holger Dradimanıı 


Embonpoint 


„un bitte, fomım, befich dich mal im Glas: 
Herrgott von Biberadh, was ift denn das? 
Was foll der Knddel? Was dies rundherum 
Sphäroidale Jndividuum ? 

Drei Taler, wer die Baden reinlich trennt: 
Id finde Dorn und Hinten fongruent. 
Und fhhau, beim heiligen Oswald, fdau 

nur fon 

Des Unterleibs geblähten £uftballon!” 


So höhnte mich ein zjartes Srauenbild, 
Den eignen Knochenbau nur leicht verhüllt, 


Ic) blickte fhmerzlich finnend nabelwärts, | 
Da tröftete mid) ftradds mein Fluges Herz: 
So freu dich doch, du feifter Erdenworm, 
Der neidifch Fonftatierten Kugelform. 

Sieh, fo ein fpiter Winkel braucht am End’ 


Hum wahren Srieden doc) ein Komplement. 
Dr. Owigtag 


Sroßvaters Werbung 


Von 
Selma Lagerlöf 


Rann man fi wohl denken, dab Großmutter, als Wroß« 
vater das erflemal um fie freite, nein fagte? 
Großmutter war damals jung. Sie rolte nachts das Haar 
in Bapiloten und trug c# tag8 in großen jAweren Loden. 
Grohmntter hatte eine lange weiße Perle in ihrem Ohr: 
ring, und Großmutter war fehr jhön. 

Großmutter hatte viele freier um fi. Sie ging juR um: 
her und überlegte, ob fir fi mit einem jungen Baron 
verheiraten folte, der eben fein Gut übernommen hatte, 
oder ob c# beffer war, einen Wetter zu nesmen, ber im 
Vegriffe Rand, Ratsmann in Malmd zu werben, 

Beide waren fie [One Männer, aber Großvater var jehr 
Häplih, Gr hatte die Häflichften Hände, die man fehen 
tonnte. In feiner Sindheit hatte er auf der Sandftrafe 
gebettelt, da war er ben ganzen Winter umhergezogen und 
Hatte gewiß nie Fäuflinge angehabt, 

Großvater wurde fhöner, ald er älter wurde und weihes 
Haar belam, AI er jung war, fah er gu ftreng und wilb 
aus mit dem bielen mwarzen Haar, (8 wäre Srofvater 
nicht fo gut ergangen, wenn er nicht zeitlich grauc® Yaar 
und graue Yugenbrauen befommen hätte, (Gr fah aus wie 
ein Räuber, und das konnte doc; für einen Pfarrer nicht 
angehen. 

Großmutter pflegte zu erzählen, da, al Crofvater in die 
Propfei famı, um Abjuntt bei Großmutters Water zu fein, 
und mit den Schugen an einem Gteden über den Schul: 
tern anlangte, nicht viel gefehlt Hatte, und er wäre von 
der alten Propfiin fortgejagt worden wie ein Zigeuner, 
Großmutters Mutter fonnte e8 nicht lafien, an das Silber: 


zeug zu denfen, fobald der Mbjuntt in die Stube trat, 
und ber alte Propft prebigte an den erften vier Sonn 
tagen felbf, da er fi nidt überwinden Tonnte, den 
wilden Räuber hinauf auf die Kanzel zu laffen. 
Aber das erfte, was Wrofvater tat, naddem er in die 
Bropftei fan, wwar, fi) in Großmutter zu verliehen. Das 
tat er fhon bei der erflen Mahlzeit, die er bort einnahım. 
Dabei war nichts Wunberlice®, denn Grohmutter Hatte 
weiches, glänzendes braune Xaar, milde graue Mugen 
und eine rofige, Mare @efiähtsfarbe. Und überdies waren 
die Formen ihres Antlipes fo außerordentlich fhön, die 
Wangen rundeten fi wei und fein zum Halfe Hinab. 
Und in den Wangen Hatte fie ziel Grübdhen, die fid 
noch heutigen Taget zeigen lönnen, wenn fie lacht, 
Weil wir gerade don Wrübden reden, aud Großvater 
Hatte eines im Kinn. Das machte, daf er fÄelmifch und 
fein ausfegen tonnte, wenn man nicht Höfer Hinauffah 
ala bis zum Munde. Großmutter wurde mit ihren Schweftern 
darüber einig, daß fie nicht höher Kinauffehen wollten, ba 
er ja num einmal im Haufe war. 
Er jagte Großmutter einen furhtbaren Schreden ein, als 
fie merkte, dab Großvater ihr gut war, Gie traute ih 
faum, allein in ben Garten oder hinaus auf die Straße 
au gehen. Wer folhe Augen hatte ivie Großvater, Tonne 
fich leicht Hinter einen Baum auf die Sauer legen oder fie 
entführen. 
Großmutters Vater fchrieb in aller Heimliteit an ben 
Bifchof bes Stifts und bat um einen anderen Mbjunkt, 
denn den er belommen hatte, ben tonnte er nicht brauchen. 
Gr konnte e8 unmöglich aushalten, dab Großvater ba 
jagrauß, jahrein in der Propftei umherging. Das war 
ja ein bolfändiger Wilder. Gr fah tie ein Bauer bei 
Zifche, Iegte die Ellenbogen auf die weiße Wachsleinwand 
und fmapte, wenn er ab. Gr räufperte fi und fpudte 
= Hatte fehmwere (pettfeberfiefel an, die Spuren Hinter: 
Tießen. 
Ganze vier Boden ging Großvater im Pfarrhof umher 
und befam nidht® zu tun. Der alte Bropft wollte ifn 
ebenfowenig zu den Kirchenbüdern Laflen wie hinauf auf 
die Kanzel, Grofvater ging und fAhtwieg und beflagte 
Ni nicht. 
Gr fdhien genug gu fun zu Haben, Großmutter auf Schritt 
und Tritt zu folgen, Großmutter pflegte in einem Beinen 
Siebellämmerchen zu figen und zu teben. Großvater 
entbedte, baf, wenn er hinauf auf den Woden frod) und 
weiter über eine Heuflange und dann zu dem Holafuppen, 
defien Da eigentlih mur aus Tofen Ballen befand, er 
zu einer Sappe kam, bie gerabe dem Webefammerfenfter 
augelehrt war, Und am biefer Mappe fah Großvater 
Rundenlang zufammengelauert und fah Wroßmutter bloß 
arnig und rottvangig am MWebfluhl arbeiten, 
8 mährte nicht Lange, fo entbedte @rofvater rohr 
mutter8 Lieblingspläghen im Barten. Der ganze Barı 
ten war nämlich von Hohen Heden umgeben, man mar 
darin fo eingeflofien wie in einer Stube. Mber ba war 
eine Kauntüre, bie hinaus zu den Komfeldern führte, 
und da flanb Orohmutter gar zu gerne. Und während 
fie da Rand, die Elendogen auf das Yaunpförthen ge 
Rägt, und weit hinaus über die wogenden Meder biidte, 
lag Großvater dicht daneben in dem miebrigen Moggen 
verborgen und verfchlang fie mit den Mugen. 
Inzwiihen befam ber alte Propft in ber vierten Woche 
einen VBrtef vom Bifchof mit ber Erfühung feines Wunfches. 
Und in diefem Brief muß aud ein Schreiben an @rofr 
vater gelegen fein, biefer möge fid) einen anderen Mbjuntid- 
often fuchen. 
Der Bropft freute fih fo fehr, dab er e# feinen Mugen: 
blil Hinaußfcieben wollte, Großvater feinen Mbichieb au 
geben. Gr fete dem Brief bes Biihofs in bie Talche 
unb ging felhft in bes Mbjuntts Pimmer im Giebel, um 
ibm das Schreiben zu übergeben, 
Großvater fah da und fehrieb, alS ber Propft Kereinfant. 
Gr järieb an einer Predigt, aber er wurbe fo verlegen, 
als Hätte er an einem Liebeäbrief qefchrieben. Gr konnte 
fi kaum überwinden zu erzäblen, womit er bejhäftigt war, 
als der Propft ihm fragte, was er Hinab in die Schreib» 
tifchlade geworfen hatte. 
Der alte Propft wußte, daf er num Großvater lo8 tvurde, 
und darumtar er milber gegen ihm geflinmt als früger. 
Und zum erfienmal begann er, darüber madgzubenten, daf 
Großvater fo var wie er war, und darüber, bafı er Pfarrer 
meworben. (Er begann, Oroßvater auszufragen. 
Da erzäßlte ihm Grofvater alled. Gr Hatte immer fold 
eine Luft aebabt zu predigen. (Gr tar gegangen und 
hatte den Bäumen am Wegeörand grprebigt, als ex nod 
mit feiner Mutter umiberzog und betielte. Er wußte nicht, 
mober er e8 hatte, aber er hatte immer Pfarrer werben 
wollen, um predigen zu Lönnen. 2 
Der alte Propft fragte verwundert, wie er, ber fo arm 
tar, in die Schule kommen "Tonnte, und Brofvater erı 
zäßlte. Und e8 war, als Hätte er mur gehungert und 
mefroren, die ganze Schulzeit Hindurd. Vber das hatte 
Großvater gerne getan, denn er hatte an bie Stunde 
gedacht, in der er feine Stimme einmal in einer Kirche 
erheben konnte, 
Einmal ums andere ftedte der alte Propfi die Hand it 
die Tafhe, um den Beief bes Wilhofs Hervorzugichen, 
aber er konnte e® micht übers SHerz bringen. Anfatt 
defien bat er, bie Predigt Iefen zu dürfen, an ber Groß‘ 
vater eben fchrieb. 
Und er Ias fie und fAättelte den Kopf und ging feiner 
‚Wege, ohne ein Wort zu fagen, Aber am näcften Sonntag 
prebigte @roßvater, und er machte feine Sache nicht übel. 
. 


Von num an machte fi) der alte Propfi daran, Groß 
vater zu erziehen, und er lehrte ihn zu prebigen und bie 
Kirchenbficher zu führen — aber er fagte immer, da; e& 
eine der größten Entfagungen feines Lebens war, das 
eine Mal, al$ er darauf verzichtete, Orofvater wegzu 
jagen. 

Man kann wohl verfiehen, daf, wenn e8 einem alten, 
befonnenen Manne fo fchwer fiel, fi mit Großvater zu 
verfühnen, e8 Grofmutter, bie erft zwanzig Jahre zäflte, 
noch viel jpwerer anfommen muhte, 

68 war an einem jcönen Sonntagnachmittag mitten Im 
Sommer, die Propfei war vol Wäfte, und alle Hatten 
fle eine Wagenfahrt in den herrfdaftlichen Wald untere 
nommen. Nur Großmutter war auß irgendeinem Grunde 
daheimgeblieben. Sie folte wohl das Haus beivadıen, 
denn die Dienftleute Hatten au Grlaubnis befommen 
auszugehen, fo daß weder Stnecht nod) Wagb auf dem 
Hofe war. 

Der einzige, der außer Großmutter zu Haufe war, war 
Großvater, aber fie wußte, dak er in das Annenkirchfpiel 
folte, um bost zu prebigen. OWroßmutter hätte e# fiher« 
Ua nicht gewagt, allein zu Haufe zu bleiben, Hätte fie 
nicht gewußt, daf er feiner Wege gehen würbe. 

Über bevor Großvater ging, wolte er einen Trunf Bier 
aus dem Gilberfrug haben, ber flet? gefült auf dem 
Schanfbrett im Speifeptmmer zu fichen pflegte, Und als 
er hereinfam und Großmutter allein dafipen fah, freite 
er um fie. 

Sie fagte gleid nein, und Orofvater ging fort, ofme zu 
bitten ober zu beiteln. Und Großmutter freute fi, dab 
das überftanden war. 

&8 kam ihr gar nicht in ben Ginn, Wrofvater zu bedauern. 
Gegen niemanden hat ein junges Mäbchen jo wenig Bar: 
hergigleit al® gegen einen Liebhaber, von dem fie midhts 
toiffen toll. 

Und Großmutter ging zum Spiegel in die Wohnftube und 
pironeltierte davor. US fie jab, wie fein und jchön fie 
war, lachte fie über den fehtwarzen Mdjuntt, der glaubte, 
er könne fie befommen. 

Im felben Augenblide fuhr fie erfchrett auf. Sie glaubte, 
etwas zu hören. Sie laufchte angeftrengt und atemlos. 
Ia, da var ganz beftimmt jemand, der im anderen Zimmer 
tweinte, 

Sie nahm an, daf einer der Wäfte Heimgefommen fei, und 
fie ging Hineln, um zu fehen, wa «8 fein Lnnte. Ws 
fie in das Speifegimmer kam, Hdrte fle das Weinen ganz 
deutlich, und doc war keine Menfdenfeele in der Stube, 
Das Speifegimmer war ein großer Raum, aber c# gab 





darin feinen Ort, wo fic jemand verborgen halten konnte 
Nicptsdeftoweniger ging Großmutter und fah unter den 
Speijetiih und Hinter die Nobrieffel. Cie gudte in den 
Kamin, in die Schränke und Hinter die Türen. E8 war 
fein Menih im Zimmer, Uber während fie fo fuchte, hörte 
fie deutlich, wie jemand weinte. Und bas Beinen amı 
von einer Stelle oberhalb eines der fyenfler, ungefähr von 
dem Plage, wo Großvater geflanden Hatte, als er um fie 
freite 

Großmutter verfudhte, fi weißgumadhen, baf das Ganze 
nur ein Sirngeipinft fei. Sie biß die Zähne zufammen, 
mäperte fi mutig der Stele, von ber das Weinen ertönte, 
und badjte, dab e& nun aufpörch würde. ber ed war 
nicht Einbildung, denn bie Geufzer und daß fhludgende 
Weinen dauerten fort. G8 war ganz ausgemacht, baf 
jemand jo zecht Hoffnungdlos zivei Schritte von ihr ent 
fernt weinte, 

&8 war fold ein Schlucizen, wie wenn ein Menfd fi, 
bie Hände vors Beficht geidhlagen, niederwirft und meint, 
ald wolte er fi zu Tode weinen, 

Aber fliehlih wurde Großmutter jo bange, daf fie fi 
in einen Gtupf finfen lafien mußte, um nidt zu fallen. 
Und da fah fie num ganz file eine ganze Viertelflunde. 
während das unfichtbare Wejen fortfuhr zu weinen 
Großmutter konnte fein Glied regen, fie konnte nicht flichen, 
fie tonnte nicht fpreden. Sie jah mit gefalteten Händen, 
leihenblaß, und bei jedem Schludigen erfhauerte fie vor 
Üntfegen. Mber wenn fie Atem iöpfte, wurde ein Pfeifen 
laut, al8 fei fie tobegtranf. 

Ein einziges Mal in all der Zeit rührte fie fid. (8 fiel 
ihr nämlich ein, daß das Weinen von jemandem tommen 
tonnte, der vor dem fenfter land oder fah. „Wieleicht 
figt jemand unter bem yenfter und weint,“ fagte fie zu 
Äh felbf, „und du ängfigft dic ohne alle Not ums 
2eben.“ Und fie zwang fidh Hinzugehen, das Fenfter auf 
sufliegen und Hinauszujegen. ber da war niemanb, 
und fie fant wieder in ihren Gtuhl. 

Großmutter war «8, ald müßte der, der weinte, von einem 
größeren Unglüd gepeinigt fein, als fie fi ausmalen 
konnte. Das war eine Seele in folder Angft, dab Tod 
ein Balfamı fein müßte. &8 war, als könnte nichts auf 
der Welt einen tröflen, der fo weinte, 

Kum erften Male in ihrem Leben verfand Großmutter, was 
Leiden fagen wollte, Denn der Unfihtbare weinte fo, dab 
fie Hätte mitweinen mäffen, wäre fie niht vom Schreien 
gelägmt gewefen. 

68 war {r, als Hänge biefes Weinen fo wie dat eines 
Verdammten, ber aus bem Himmel veriwielen wird. 


Telegramm der Agence Havas 
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Und das wäßrte eine Viertelftunde, dann hörte Großmutter, 
wie die Gloden im nnentircfpiel zu läuten begannen. 
Sie dachte an Großvater, daran, daf der Glödner ihn jept 
durch bie Meder Heranfonimen jah, und bann begann er mit 
zuläuten. Und fie dachte, daß fie jeht froh gewefen fein 
würde, wenn er noch daheim wäre. @lüdfelig wäre fie 
gewejen, iwenn fie jemanden hätte rufen können. 

Aber ungefähr um bie nämliche Zeit, als das Blodengeläute 
einfegte, verfiummte bad Weinen. Dod) nun war et Brof; 
mutter, die zu meinen anfing, und fie faß und weinte, bis 
bie Hausleute von iprem Musjlug beimgefahren kamen. 
Da lief Großmutter Hinaus, den Wagen entgegen, und 
wollte, ba8 verfteht fid), gleich erzählen, Waß ihr begegnet 
war. Mber da war ed, al8 fchlöffe jemand ihren Mund, 
und fie vermochte nichtd zu jagen, — „Das war für dich,“ 
erflang es in ihr, „Du und keine andere Mendenfeele 
folte e& Hören,“ 

Aber wie konnte «8 wohl für fie fein? 

Den ganzen Abend ging Großmutter Herum, als weilte 
fie in einer anberen Welt, Nights von dem, was bie 
anderen fpradhen, fdyien fie anzugehen. 

Aber plöglich gab «8 ihr einen Nud, al8 fie draußen in 
der Küche das Gefinde erzählen hörte, ba ber Paflor an 
diefem Nachmittage ganz munderlich geiprodhen hatte, 
Zeber Menf in der Stirche hatte geweint. 

„Wovon hatte er benn geiprochen ?* 

„&r hatte von der fündigen Seelen Not geiproden, wenn 
fie vom Paradiefe ausgeichloffen wurden!” 

Und Großmutter wurde immer erjdrodener, E8 war, als 
ginge fie umher und trüge eine fwere Sünde, die fie 
fühnen müßte. R 

Nach dem Mbendbrot, als Großvater gute Nacht gefagt 
Hatte, folgte Großmutter ihm nad). 

„Herr Baftor, Ihr müßt mir nun um Gottes wilen die 
Wahrheit jagen,” fagte Wroßmutter. „Weintet Ihr, alt 
Ihr heute nachmittag zur Kirche ginget ?” 

Daß tat ih,“ fagte er. „Ich konnte e# micht Tafien.“ 
Und Großmutter war mm gewik, bab fie ihn gehört hatte, 
und e8 wurbe ihr jo wunderlich ums Serz, als fie merkte, 
daf feine Liebe fo groß war, daß fie feinen Jammer zu 
ir tragen Tonnte, 

Großmutter dünkte «8 fo jön, fo geliebt zu werden, dak 
fie an ihre anderen freier vergaß, und and; daran, dafı 
Großvater häflih und arm war. 

„IH wid nicht, daf Ihr einen einzigen Nugendlit Länger 
einen folhen Kummer traget,” fagte fie tajch, „id will 
verfuchen, ob ich Euch gut fein Tann.“ 


(Beldmang von €, Cröng) 





„Die Japaner fheinen erfchöpft, bie Nuffen Fönnen noch Saufen,“ 
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„Heb den Nor nich fo hoch, Emma! Wenn ein Senator deine feibenen Strümpfe ficht, müffen wir wicher mehr Steuern bezahlen.“ 
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Winters Anfang 





„Was tuaft denn du im Winter, Kari? — „Nig. Im Winter bin i gang onfadı Maurer der Neferve.“ 
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Verlagsanstalt Alexander Koch 
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andie Sammler derselben bereits versandt worden. 
JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial-Abteilung Dresden-A. 3 
unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. 


GEORG A. JASMATZI A.G. DRESDEN ;; 











ellie-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt 
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Deu! ner & Scholze, 
Lithogr. Kunstanstalt, 


sä urebildung Sodbrennen 
_ Bautzen (Sachsen). 
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Weg mit dem plumpen Korkstiefel! 
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jorto Broschlire Nor O' 












DURKOFP&C 





BIELEFELD Erhältlich in allen Apothekeı 


‚such Tablett Driginalschachtel 


Dresdner Spielzeug” 


eine Sammlung künstlerischer Spielsachen nach 
Entwürfen deutscher Künstler und Märchenbücher- 
Illustratoren * Herausgegeben und zu beziehen 
von den Dresdner Werkstätten für Handwerks- 
kunst Dresden, Blasewitzerstrasse 17. — Prospekt 
Pr N kostenfrei. # Katalog 30 Pfennig — oder zu haben | 


in allen besseren Spielwarengeschäften. 


In den w n Tagen erscheint; 


Albert Langens Verlags-Katalog 


1894— 1904 
| Der Katatog enthält neben einem vollständigen Verzeichnisse der Im Verlakt 
| erschienenen Werke einen höchst interessanten litterarischen und künstleris® 


Teil, nämlich 37 Selbstblographlen 
| der hervorragendsten Autoren des Langeuschen Vorlagen und 

56 Porträt-Karikaturen er 
m Autoren und der Simplicissimuszeichner und Mitarbeiter vom O 
sson und Th. Th 














Aktiengesellschatt für nmechanik 


2500 Arbeiter DRESDEN 2203 Arbeiter | 






Katalog kostet geheftet ı Mark, 

auf besserem Papler 2 Mark. 

lungen oder direkt vom Verlag® 
In MÜNCHEN=S. 





durch alle Buch! 
ALBERT LANGE 


ÜberLiebe und Ehe 
Essays von Ellen Key 


Inhalt: Die Entwicklungslinie der geschlechtlichen 
Sittlichkeit — Die Evolution der Liebe — Die Frei- 
heit der Liebe — Die Auswahl der Liebe — Das 
Recht auf Mutterschaft — Die Befreiung von der 
Mutterschaft — Die Mütterlichkeit der Gesell 
schaft — Freie Scheidung — Ein neues Ehegesetz- 





NAUMANN'S Nähmaschinen x sind weilneruhmi 


PRODUKTION In data ca. 2 Millionen Stück 
Jahrgsproduktion 100,000 Stuck 


Fahrräder »GERMANIAY “atdi 


m besten 











PRODUKTION bis dalo uber 350.000 Stuck 
ELITE TEL TUCH ESITTUR 








DENT ENNNESSRT TLSUID ERSTE TTITG deal“ sur! 
elite Sehnit vom ersten bis letzten Buchstaben 


BISHERIGER VERSAND 15.000 Stück 


6.Aufl. Umf, 510 Seiten. Geh. M.4.—, geb. M.5.— 






„in Leder M.6:—: 





Wenn Ellen Keys Buch, das alle modernen Probleme in besug 
auf Liebe und Ehe mit Ernst und Vorurteilslosigkeit berührt, 
won recht wielen Männern und Frauen gelesen wird, dann 
dürfen «wir hoffen, dass es mithelfen wird, die Einheit 
zwischen Seele und Sinnen su schaffen, aus der alle grosse 
Liebe erst entstehen kann. (Die Woche, Berlin) 

















Uno gewiss wäre es ein treffliches Ersiehungswerk 
wenn alle wernünftigen jungen Mädchen mit zwansig Jahren 
und alle jungen Männer ihre Werke in die Hände bekämen« 
Nicht zum wenigsten Ihr jüngstes „Über Liebe und Ehe“. 
Andere treffliche Schriften dieser Art erscheinen daneben in 
ihrer biederen Nüchternheit_ wie gelrocknete Nutspflansen 
neben sommerheissen Rosen. (Fremdenblatt, Wien) 












Exakte Werke der Srinmechanik. 














Durc: alle Buchhandlungen oder direkt 
3. Fischer, Verlag, Berlin W. 57 zu bezie 





















Derantwortlid: für die Redaktion Julius Tinnehogel; für den Inferatenteil Carl Gabler, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Reda Münden, Kaulbahftrafe 91. — Deut und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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Mündgen, den 1. Bovember 1904 Aluftvierte Worhenlchrift Perlag von Mlbert Langen in Mündyen 
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int wöchentlich einmal, ‚Bestellungen werden von allen 
n) 2.25 M. (bei direkter 


agara 4,20 ML, in I 













i direkter Zo 
verpackt 24 ML, 








h sämtliche Burcanx der Annoncen-Expe 





Rudolf Mosse. 


Ih: 
Annahme der Inserate & die Anzeigen-Verwaltung des „Simplicissimus 


Lieber Simpliciifimus! 

ei Herr befucht mit einem Mädel ein Xactcafe. Doll des fühen Eine 
ins beginnt er, zärtlich zu werden, woranf der Wirt ihm fhüdterne . 
Vorfteffungen über das Unzuläffige feines Benehmens madıt. Einige Quelle der Kraft für Alle 
Minuten fit der Herr ruhig, dann fängt er von neuem an, drafifce 

"Mäherungsverfuche bei feiner Begleiterin zu machen. Der Wirt er 
ht ihn darauf modmals, diesmal fon etwas erregt, fihh in Anber 
Nacht der grofjen Zahl der vorhandenen Gäfte eines möglich gefitteten 
nehmens zu befleifigen. Wieder gibt der Herr eine Seit Ruhe. Als 
SE Wirt fi) aber anfchict, einen Uugenblid das Kofal zu verlafien, 
en IH feine Hände von neuem erheblich zu verirren. In dem Io 

teht der Wirt ih} um, fieht, was vorgeht, und fdreit, nun völlig S 

"oft; „Mein Ber, En Sie fid jetzt nicht anftändig benehmen, welfe anatogen 


N die Dame hinaus!" 


die sich matt und elend fühlen, nervös und energie- 
los sind, deren Schaffenskraft durch geistige oder 
körperliche Überarbeitung herabgesetzt ist, oder 
denen erschöpfende Krankheiten und schwere Ge- 
mütserregungen die Widerstandsfähigkeit nahmen, ist 





Von mehr als 2000 Ärzten aller Kulturländer glänzend begutachtet. 


Der Kandesherr redet einen Grafen Drohnendorf, defien Deiter in den 
Üfenfand erhoben if, leuffelig an: „Aa, mein lieber Graf, was 
"den Sie Yazu, dafj Ihr Deiter gefürftet RP“ — „Durdlaudıt, das if 
"* erfte Drohmendorf, der unter die Parvenüs gegangen ift!“ 


Zu haben In Apotheken und Drogorien x Broschüre gratis & franko von Bauer & Cie,, Berlin SW.48, 








H aarstc h wun d Das gelesenste Buch der Gegenwart! 








Derfelbe Graf Drohnendorf fommt in ein Gefdäft und Fauft ein Paar ———— Sensationell! 

Nandfuhe Tai, enurele Fr en, mein | Yeuerkehftig Mearwuchs erzsugt, ne er en 
MT. Unter welcher Adrefe darf ich fie fhicen?” fragt das Faden re ae lern Hoc Befer- Tre pm 

ulein. „Drohnendorf, Hotel Briftol!" — „Soll fogleich gefhehen, | zei, durch den Gebrauch von „Blmnon.“ 

tr Drohnendorf, Hotel Briftol?" — „Herr Droknendorf! Pfui Deibeil* | Gtnzende Rrfelen] Nayier (monatelang 
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Material Dertreher Uberal 4% 
Verlangen Sie 







shefter 
at gebunden 6 Mark 


„Der Weltkrieg“ erregte Aufsehen in dergan- 
zen zivilisierten Welt! Das englische Unter- 
haus beantragte infolge Erscheinens dieses 
Werkes eine Vorlage zurErhöhung desLand- 
heeres! Die russische Zensur verbot den 
Verkauf dieses Buches, hob dies Verbot 
* jedoch nach einem Monat wieder auf! » 
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für Wiederverkäufer, extı 
sendet 1 Dutzend M. 2,50 
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ht in phantastischer Willkür, sondern ohne den Boden der Wirklichkeit 

verlassen, eutrollt der Verfasser vor den Augen d «in farbon- 
packondes Bild jenes ungcheuren Weltbrand 

liche Katpf der europäischen Grossmächt um die 

sünden muss. Mit dem Helden, einem deutschen Ge 

leben wir die gro jgaisse und di 

Krieges zu Lande wie zur See, und ein prophetise) e neue 

Verteilung der Erde beschlieast das in der zaitgendsslschen Literatur einzig 

dastohonde Werk 


Ueber 400 Zeitungen desIn- u. Auslandes brachten 
sensationelle Besprechungen und Leitartikel, 


Za berieben ist „Der Weltkrieg“! durch alle Buchhandlun, 
Auslandes sowie gegen Einsendung des Betrages vom 























des In- und 
'erlage 


W. Vobach & Co., Berlin N. 4, Chausseestr. 39. 


Jeder Gebildete muss dies Buch gelesen haben! 
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Ku.K.HOFLIEFERANT: J/@R.GERNDORF.OESTERREICH 





1. Helnr. Zimmermann, Lelp 


Geschkftah.: 91. Petersburg, Moakar, Land 
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500 Mk. Anfertigu: nach jeder 
Cabinetpis etoglaphler er Dietz’sohe Hofbuohdruokerei Coburg, 
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heumatismus- u. 
Asthma-Kranke 


welche blaher noch keine Hilfe 
fanden, sollten nicht versäumen, 
sich nofort das Buch Übersichere 
Heilung dies. Krankheiten kom- 
men zu lassen. Dem Buche aind 
viele unverlangtelngegangene 
Dankschreiben von geheilten 
Personen aus allen Gegenden 
Dentschlanda beigelegt. Das- 
selbe wird auf Verlangen an 
Jedermann postfrel und umsonst 
zugesandt, 


Klingenthal, Sa. 


W. Heinrichs & Co. 
























Unauslöschlich 


wird sich auch Ihnen wie Millionen anderen 
Menschen der Name Bräzay einprägen, so- 
bald Sie einmal einen Versuch mit dem seit 
vierzig Jahren bewährten, in Qualität und 
Wirkung unerreichten Bräzay-Franzbrannt- 
wein gemacht haben. Ueberall käuflich. 


Fabrik: Berlin S.W. 48, Friedrichstr. 16. 


Mag ef 


Schöne volle IBBIKE durch unser 
orientallsches Kraftpulver, ren 
goldene Medaille Paris 1000 
Ausstellung; in 6-8 Wochen I 
Zunahme garantirt. Streng 
Schwindel, Viele Dankschrelben: 1, BE 
Carton % Mk. Posanwelsung od 
nahme mit Gebrauchsanwelsüng. (u 

Hygien. Institut 

D. Franz Steiner &, oo or 

BERLIN 18, 
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Ziehung 
Be: Zu Gunsen von Laftchiabru-Zwechen. General-Debit: Eiz"yitier‘& "ei, Nümbarg, Raertrune, Warnruf! 





Jedes 1.0s trägt den amtlichen wärttemb. Stempel. 













@verz-Trieder-Binoeles N gratised 





für Theater, Jagd, Reise, Sport und Militärdienst. Bis jetzt ca. 65000 Stück 
geliefert. Uiermal grösseres Gesichtsfeld als Ferngläser alter Konstruktion. In 
der deutschen und den ausländischen Armeen eingeführt. Spezial-Modelle 
„Goerz-Fago“ für Theater und „Goerz-Pernox” für Jagd und Marine. 
Beschreibungen gratis. Zu beziehen durch die Optiker aller Länder und durch 


Optisch Aktien- 
Anstalt fl. P. @verz Gesellschaft 
Berlin-Friedenau 3 


London Paris New York 
16 holb.-Eircus, €. £ 22 Rue de l’Entrepöt. 52 East Union Square. 
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23 Fabrikate der Allgemeinen 2% 
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Demnächst erscheinen: 
war eitie ungemein glückliche Idee des Verlages Albert Langen, das reiche kultur- Und 
tengeschichtliche Material, das der Simplicissimus enthält — namentlich auch in dei 
zt $0 viel begehrten, aber leider längst vergriffenen ersten Jahrgängen — dieses Mater! 


Kulturbilder aus dem Simplicissimus 


z =, J IN TTS H 
Band ı: D R S [U EN l 
eispiel in 
T billigen Bändchen herauszugeben: Jede Bandi Ehrfarbigem Ünschler mit stellen 
1 =D EMIN\ ION DE Deckel kartoniert und enthält 50 einseitig auf feinstes Kunstdruckpapier gedruckte Bild 
Band und Witze aus dem Milieu, das sein Titel umschreibt, 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom 


Preis jedes? Bandes „M.ir;50°° = Verlag ALBERT LANGEN in MÜNCHEN: 
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Verantwortlich: Sür die Redaktion Julius Tinnehogel; für den Inferatenteil Carl Gabler, beide in München, 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbahftrafe yı. Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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SIMPLICISSIMU 


Abonnement vierteljährlich 2 Mk. 25 Prg. Bayr, Poff-Beifungslifte: Bo. 834 


Mustrierte WDochenschrift 


Billine Ausgabe Billige Ausgabe 


(Nie Reıhte vorbehalten) 


Am Scaho eu 











„Den Troft nimm in das Fenfeits mit, Bruder! Dein Heldentod ift photographiert worden ımd wird unferem erhabenen Herrjcher im Sinematographen 
vorgeführt.“ 


Familie Bennede 


(öetdmang von D,Galbranfen) 


Ki 
BR non! 2 





„Die Bennedes follen eine fehr talentvolle Familie fein?“ — „Tja, der 
Aeltefte hat ein Bud im Selbftverlage erfheinen laffen, der zweite hat 
Ihon mal einen Selbfimordverfud gemadt, der dritte ift in einer Kalt 
wafferheilanftalt. Nur der Yüngfte ift volltommen talentlos.“ 


Das — — allerdings 
Bon 
Guftan Meyrint 


Mein lieber freund Wärndorfer! 


Leider traf id Sie nicht zu Haufe, tonnte Sie auch anberwärtd nirgends finden 
un muß Ste daher‘ fhriftlich bitten, fih doc, Heute abends mit Yadrel und 
Dottor Nolof bei mir einzufinden. — Denten Sie nur, ber berühmte Philofoph, 
Brofefior Arjuna Bigerlweis aus Ehmeden (Sie Haben dod von ihm gelefen ?) Hat 
" /gefern mit ante eine Stunde lang {m Vereine „Lotos” über, (piritififche Phänomene 
7 Arche, und ih Habe ihn für heute,eingeladen — und er ommt, — — Gr ifl 
eglerig, Sie ale Lennen’zu lernen, und ich denke, wenn wir ihn gehörig ins Kreuz: 
feuer nehmen, Tönnen wir ihm für unfere Sache geivinnen und damit der Menfch: 
heit einen dieDeicht unfägbaren Dienft erweilen. — 
Alfo, nicht- wahr, Sie tommen beftimmt? — (Boltor Nolof joll nicht vergefien, die 
Bhotographien mitzubringen). 


In Eile Ipr aufrigtiger 
$% Suftav. 





Die fünf Herren Hatten fi mad dem Souper in das Naucpimmer zurädgezogen. — 
Brofeffor Zizeriiveiß fpiehte mit dem Sopf eines Igelfiiches, welder als Streihholgbedher 
auf dem Ttihe Rund: a 

„Was Girmir da alleb ah Hesr Doltor Rolöf, Uingt ja recht wunderlih und 
für Saten verblüffend, ‚aber die Umjtände, die Sie zum je anführen, man lönne 
uafi die Zukunft photographierer ‚find durchaus micht zioim — Sr Gegenteil Tofien 
fie eine viel näher Negenbestekiärnn ee — Ihr Freund 















alfo, Herr Zavrel, gibt an, ex fei ein fogenanntes Medium, — das heißt, feine bloße Nähe 
veige bei geiviffen Perfonen Hin, um Phänomene ungewöhnlicher Art zu erzeugen, bie 
dem Muge zwar unfichtbar, fih jebod photographifd feftpalten Tafien. — Sie haben 
nun, meine Serren, eined Tages einen fheinbar vDLIg gefunden Menfchen pfotographiert 
und beim Gniwideln ber Blatter — — — 

„Sawopl, beim Entwwideln der Platte Famen auf dem photographierien Gefiht eine Menge 
Narben zum Vorfchein, die erft zwei Monate fpäter, bitte, zwei Monate, auf der Haut 





der betreffenden Berfon nach einem burchgemachten Vlatternfall entflanden,” — unter 
brad; Doktor Rolof. — — 
„But, gut, Herr Doktor, bitte, Ioffen Sie mid nur außreden. — Ungenommen mun, 


«3 läge wirklich fein Yufal vor — Pardon, meine Herren, ich meine nur — alfo — 
— — — ein Zufal dor, wie wollen Sie aus biefen Umfänden beiveifen, man habe 
Hier — — die Zufunft photograppiert?! — Ich fage (übrigens ft Ihr Verfud) feines 
wegs neu), bie optildje Cinfe zeichnete nur [härfer und fah einfad) mehr als das menfch 
liche Auge, fie jah die Blattern im Keime, diefelben Blattern, die ein bi8 iwei Monate 
fpäter er, wie wir e8 nennen, zum ‚Ausbruch‘ famen, daB Heißt alut wurden!I” — 





Triumpfierend blidte PBrofeffor Zigerliveis im Kreife um$er, weidete fid einen Moment 
am der Verblüffung feiner Gegner und begann dann eifrig an feiner halberlofdhenen 
Zigarre zu faugen, unter gierigem Schielen ir Anglimmen belouernd. — 

„Möglich! — Wie erllären Sie dann aber folgendes, Herr Profeffor ?“ nahm jept Bavrel 
das Wort, — 

„Eines Tages photographieren wir einen jungen Mann; — wir wußten übrigens nichts 
Nügeres über ihm und kannten in nur flähtig — — eine Roffechausbelanntfchaft — 
vie wären wohl gar nicht auf die Idee gelommen, mit ihm zu experimentieren, wenn 
nit Gufav, eigentlich oßne jeden Angaltspuntt, in biefem ya etwas gang Befondered, — 
eine wiffenfhaftlihe Ausbeute in unferem Sinne — gewittert Hätte. — Afo wir machen 
die Aufnafue, ‚entwideln‘ und auf dem Bilde zeigt fi mitten auf der Stirne ein 
deutlicher Treidrunder, [Charger Gled.” — 

— Eine fürze Paufe Stiüftweigens. 

„Na — und?“ fragte der Philofopg. 

„Und? — vierzehn Zage jpäter tÖtete ih der junge Mann — — dur) einen Schuf in 
die Stirne. — Sehen Sie, hier genau an biefer Stelle, — hier haben Sie beide 
Fotographien, — bie ba ald Leiche und diefe vierzehn Tage früher. — Vergleichen Sie 
jelbnl” — Während einiger Minuten verfant Profefior Bizeriiweis in tiefes Nachdenten, 
und fein Muge wurde glanzlos wie blaued Yuderpapier. — 

„Diesmal Haben wir’ ihm gegeben,“ flüfterte Wärndorfer und rieb fid die Hände. — 
Da erwachte der Brofeffor aus feinem Brüten und fragte: 

„Hat der junge Mann die photographif—e Platte mit dem fsled auf der Gtirne je zu 
Gefiht bekommen? — Ja? — Nun da liegt die Sache dod gany cinfad: indem ber 
Menjch fih [hon damals mit Selbftmordideen trug. — Sie zeigten ihm das, Wild, und 
er, ber fehr wohl wußte, dak e® fi bier um ein meblumififches Grperiment handle, 
trug infolgebefien „unterbewuht‘ eine Guggefiion davon. — Nidt etwa, bafı er fid) 
defientivegen umgebracht hätte, — mein;.aber dur die Stirme [of er fich des: 
Halb, ohne natürlich fi bewußt zu fein, daß die Zee dazu bereits burd) den Anblid 
des Bildes in ihm geboren war. — Hätte er die Platte damals micht gefchen gehabt, 
würde er vieleicht eine ganz andere Todesart gewählt haben, — Griränten, Grhängen, 
Wift oder dergleichen.” — 

— „Und der fsled, — wie kam der {led auf die Platte, Herr Brofeffor?" — 

„Der flet? — wird eben el Schatten, ein Stäubdhen Im Objektiv, ein vorbeifliegendes 
Infett dieleicht, möglicherweife auch rin Plattenfehler oder eiwas dergleichen -Brobfinn» 
tiches geivefen fein. — — Kurz und gut, mit folden Veweifen bürfen Sie einem 
Forfcher wie mir nicht fommen, — bdiefe Bäde find ade nit zwingend.” — 

Betrübt fahen die freunde und Kiehen die (ylut der Weredfamteit des Profıfiors Ziger! 
weiß über fi ergeben, der In feinen Sieg fdrmlich Shtuelgte. — \ 

„Benn man dem SKerl nur irgend eimas entgegnen Lnnte auf feine Supothefen,” raunte 
der Haufperr Doktor Rolof zu, „Idau nur, wie er etelhaft iR, wenn er jo falbaberl; 
— fiegt er nicht aus mit feinem Burgen Kinn und Schnurbart, als ob ihm ein 
Ihwarzes Vorhängf&loß unter der Nafe Hinge? — miderlicher Burfpe; — ift vieleicht 
gar fein Schwede. — Yigerlweis! — Profeflor Arjuna Ztzerlweist!” — 

— — „Rebe bi nicht im die Wut,“ berubigte Nolof feinen freund, — während 
Bärnborfer fih im Schweiße feines Ungefictes abmüte, dem Profeffor wenigftens halb 
twrg$ anflänbige Begriffe von Kunft, wenn er fon nit an Spiritiämus glauben wolle, 
beizubringen —, „reg bi nicht auf, dieleiht — — — — od, Herrgott, find wir 
deun ale verrüdt?! — Wir Haben bach die Hauptfahe noch gar nicht erzäßlt! — 
Kinder; — das Bild ohne Kopfl* — 

„Durra, das Bild oöne Kopf,“ riefen alle, „das war doch unfer erfler und befler Ber 
fu, — Sie, Herr Brofefior, Hören Sie — — 

„Laht mid, mich lapt erzäglen!“ rief Buflav fubelnd, „Nennen Ste Hier in der Stadt 
einen gerifien Gpicier, Herr Brofıfjor? — Nein? — Das macht übrigens nidis, er 
it jet Oberleutnant, damald aber war er nod) Kommis in einem Bicgortengefhäft. 
— Sept find es etwa fo fechzehn Jahre Her, und wir begannen gerade mit unferen mebiu 
miftijg«photograpifcen Grperimenten, — Weiß der Teufel, wie wir gerade auf biefen 
Rommis, den Chicher, verfielen — aber kurz und gut, wir hatten ihn aufs Storm ger 
nommen und beichlofien, ihn, fo fehr er fid au; wehrte — er war [on damals ein 
Mordöfeigling, — inmitten einer fpiritifiigen Cipung bei Magnefiumlicht zu photogra- 
pieren. Während der Gigung felbR war gar nichts vorgefallen, nicht das geringfle 
Bhinomen Hatte fih grieigt, — defto feltfamer war das Nefultat auf der Platte. — 
Id werde dann das Wild Herausfugen, damit Sie fid) jelbft/genan Aberzeugen Können 
— Das Negativ ‚Lam‘ rafch in der Hervorruferfläffigteit, aber — tir waren fpradhlos 
— ber Kopf fehlte; — feine Spuc davon; — fehlte einfach.“ 

— „Bahriheinlih“ — unterbrad Brofiffor igeriweis — — — 

„Hören Sie dod nur zu, was jept Lommt; — mir raten alfo Hin und her, und ba wir 
zu feinem Sclufle gelangen, paden wir die Platte forgfältig «in und tragen fie am 
nähften Tage zu ugs — Verufäpbotograps, glei gegenüber . . Obfgafie. — Nu, 
und der wendet denn auch bie fhärffien demiihen Gniwidler an, um aus dem Negativ 
noch mögliäft viel ‚herauszugolen‘. Und richtig, inımer deutlicher und deutlicher zeigen 
MH im Rreife gerade Über dem Hemdfeagen des Wildes, dort wo der Kopf hätte fein 
folen, dreigegn gleich große Lichifleden ; fehen Sie, jo angeordnet: eind — zwei; end — 
3wei, bier, bier und eins; genau die Inpife Anordnung der Himmeldlörper im Stern‘ 
bild des ‚großen Shöpfen. — — Nun, find Gie jet überzeugt, Herr Pro: 
for?! — Das Symbol if doc wohl nicht mihzudenftchen!* ö 

Brofiffor Ziseriweis jah etwas verlegen drein: „Ich verfiehe nicht ganz, was fol das 
mit der Zufunft zu tun Haben, die Ste bod) behaupten photogt” . . . - 

— — „Mber, aber, Herz Brofefior, Haben Sie denn nicht zugehört ?“ riefen alle durch“ 
einander, „der Mann fälug doch fpäter die Militärkarriere.cin, ging zur Zufanr 
terie, — lieh fid ‚aftivieren‘, tie man das in Defterreih nennt.” — 

Da lieh der Gelehrte in größter Ueberrafhung feine Yigarre-fallen; vor Staunen tonnte 
er kaum ein Wort finden: 

„Om, Sm, — das aleıdings, das alerdingel“ — 


->iige 1% 
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Die fonfervativen Glemente in den deutichen Stolonien Ban vor IE 





„Die Hottentotten haben wir nu glüdlic, orcd anf dem Halfe.. Und wir fönnen mit Befriedigung jagen, loyal find eigentlic; bIof mod; die Orang-ltangs.* 





&i 1) Si Ki ı t 18! man bei eflichteiten fünf Citer auf den Kopf. „Sehe: ifirchterlich befoffen, der Peoiefior Iegie fein Amt als 

teber typ eimus: hundert Liter hemmer g’pabt!* gröhlt fie dann ins Tele- Worftand nieber und Hatte den ganzen Winter über Bier 
phon. — „So,“ jagt der Profefjor und I Eine im Haufe 

Univerfitätsprofefior ®,, Borftand bes Vereins gegen den derartige Sauferei gibt e# bei mir nicht, meint er kurz 

Mißbrauch geiftiger Getränke, Hält den erflen und läutet energifch beim Bierlieferant 








3 entfpinnt Mer in Leipzig auf offener Strafe feine Bebürfniffe be 



























feine Tochter, grofe Beichlchle, über hundert Berfor fid) folgende telepponifge Unterrebung mit ihm: „Bitte friebigt, erhält ein Gtrafmanbat von drei Mark, Tann aber 
felbR arrangiert alles, mir darüber, iwiebiel bei folden fdiden Sie mir auf Mo dreigum auch die Angelegenheit fofort erledigen, indem er dem 
Gelegenheiten getrunfen wird, ift er völig im u Bier.“ — „Wieviel meinen der Kıofefi — Schumann eine Marl gegen Quittung auszahlt. — Eines 
Ein Freund hat furz zubor einen ägnficen Ball gegebe „Dreigundert Liter Bier!” Sehr erflaunt nohmald) Nachts war aud ein Si in’ der Glimmung, in ber 
Un ihn telepgoniert er. Dort if niemand zu Hauie „Wieviel ??" — (Sehr laut nomald) „Dreigunbert Liter man ohne Strupeln eine Strafienede benfgt. In nächfter 
Telephon das Dienftmädchen. Tut nichts zur Sage, die m Bier jage id „Aber, Here Profefior, wiediel Perjonen Mäpe fieht ein Schugmann und wartet auf den Nugenblic, 
es aud; wifien „Wieviel Vier Hat der Herr Bröfide Haben Sie denn Das geht Sie gar niht® an. ip er feines Amtes walten tan. Dod der Student hat 
bei der legten Wefelicaft beftelt ?“ Der dienhnore Dreikundert Liter fage ih Ihnen und feinen Tropfen ihn Lüngft bemerkt mit Donnerftimme: „Cchub 
Gift befinnt fich nbertunbzwanzig Perfonen fi mehr!“ Ruft’3 und läutet ärgerlich ab mann gahlant 


wejen, getrunfen ift viel 





worden, bei ihr zu Qaud &8 war jehr nett bei ©.4. Die Studenten waren alle 





Rufiiihe Großfürften 


(Seidimung von &. Thöny) 





a TE ERTL E EH 


„Dreifigtaufend Tote? Kellner, mod 'n Schnaps!" 
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Schwer geprüft 


(Zeidimung von $. von Arzntcat) 





„Sie find nicht verheiratet, Herr Baron?“ — „Nee, aber id; habe anderweitig viel Bed; gehabt.“ 


Wir jehen Heberraichungen entgegen 





„In Berlin Hamm j' eine neue Operation erfunden. Da hamm j' einem die Ohrwajchel drei Zentimeter z’rud gfeht, bamit er '8 Maul weiter aufreißen fo.“ 





illig® 
Big 


stellt 
n 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen 
Ausgabe pro Nummer 20 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungam 
im Ausland 3.60 M.); pro Jahr 9 M. (bei direkter Zusendung 12 M. resp. 14.40 M.). — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier herg‘ 
wird, kostet pro Nummer 30 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3.50 IL (Bei! direkter Zusendung unter" Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 4.20 M- 
Rolle verpackt 6 M., im Ausland nur in Rolle 7 M.); pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung 16.80 M., in Rolle verpackt 24 M,, im Ausland nur, in Rolle 2 
Insertions-Gebühren für die 5 gespaltene Nonpareillezeile 1 M. Reichswähru 
Annahme der Inserate ‘durch die Anzeigen-Verwaltung des „Simplicissimus“, Kaulbachstr. 91, sowie durch sämtliche Burcaux der Annoncen-Expedition Rudolf Mosst“_ 

















t in Berlin uns den Schats für die von uns zuerst als „Dr. Hommel’s Hasmatogen* in den 
und kanı von Jedermann für irgendwelche 2 


Igter Form darstellen, gar nichts su tun haben. 
x als Arnung ring, Abrie „Dr. Hommel’s‘ Haematogen su vorlang« 

aufredon an lamen. Dass kaam, dans riginaimarke weder in Pillen noch in Palverform, noch mit Cacao oder Ühorola 

mit dem eingoprägtem Namen „Dr. Adolf Hommel's Hsematogen* echt Ist. Nioolay & Co., Hanau 


aa „Dr. Hommel’s“ Haematogen. 





PROTECTOR m 3 D.R.Patente. um Geweihe |FIr.R. Krügener, Frankfurt a. M 


Nach poinlichaten Gomwelbgegenstände sic. f 
Patent- fabrik für Handcamera 


ten- 
Protectorschloss (5% . ‚Jasdie = = 1% Weltberühmte OSS4 
Proislisto frei 9% Deita-Gameras 


W. Plecher, Münobon, Bayerstr. 4, f Wichtige Neuheit 2 


Aeltente und grösste Spez? 


Weltausstellung t je ZZ J Krügener's Film-Pack-Cas®#,, 


Wien 1873 Laien rose B — P für Tageslichtwechslung 
Ersto Medaille. ae ie | Fe Ideale Büste -—+- -B FH er 
Nachabmungen. zu erlangen durch Ärzilich glänzend be- \ S a 
Adress. Geldschrankfabriken oder Theodor Kromer, Freiburg, Baden. gutacht. Verfahren. Anfrag.geg. Retourm. In allen Handl. pbot. Art 
Barclay. Debrzanaky, Halazası ma 


ki. dere 
i 








Wird von den hervorragendsten Professoren unl Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in dr Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden: 


Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Fra. 4—, 6. Kr. 4-— per Flasche erhältlich. 
DIS” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist, "ug 


F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach- 


(Schwein) (Maden) 


"Thlocol „Roche“ 10, Orangensyrup 140 





useraie Anden sm Simplleissimus die welteste Verbreitung. — I 


MENTO Grd. Hötel de Russie 


— et d’Allemagne. — 


Modernes Haus I. Ranges, grosser Park, ruhig und staubfrei. 
Bucherer & J. Dawint, Besitzer 
Schweizerhof Genf und Kurhaus Sand b. Baden-Baden. 

















Sner. 

















Tüchelegante heiten in Juwelen, Gold- und Silberwaren, 
“Molgerüton, Uhren eto. aus dın Pforzheimer Gold- und Silber- 
waren- Fabriken bezieht man zu Ausernt billigen Preiann von 


r.Todt, Pforzheim 


otsnndt direkt H Private gegen bar oder Nachnahme. 
jalljät: Folnste Juwelonsrboiten mit echten Steinen. 















Moderner 


No.580 Ring Idkarat, Ming, Kükarat. Mast- in 
Nattg.m.wcht. Rubin  guld mit Smaragd Perle 
u. Brillant M. 44 Mist M 15.25 Sk. 14.50 








Jeder Amateur-Photograph 


erzielt 


Besultate 





sicherste 


In allen Handlungen püvtogr. Artikel 
oder direkt ab Fabrik 
Deutsche Rollfilm. 
sohaft m. b. 
Köln und Frankfurt n. M. = 





‚ende, eingetragene Schutzmarke bie- 
allein die Garantie für die Echtheit 
Frauzbranntweln, Jede Nachabmung 
fat unbedingt zurückzuwelsen. [07 


„Bräzay-Franzbranntwein“ 


Veberall käuflich, 
Fabrik: Berlin $.W. 48, Friedrichstr. 16. 





Wichtig für alle Haft, Bein- Ei Fussleidendel 


Ihre Verkürzung. un jungen Ble ‚gratis ilustrierte Broschüre No, Gr 
g 


ension Mi. 
Wien I, Kärtner-Str. 28, 


He 6 


weltberühmte Gesund- 
heitspfeifen, Cigarren- 
und Cigarrottenspitzen 
mit Giftrolnigungs- 
Patronen. 


Pfeife Sr.Majestätd.d. Kaisers. 
Afas 


Aerztlich eripfohlen. 


prämlirt. 


köpfe n. pat, Ver- 
fahren künstl. Angeraucht, besonde: 
für Aufänger eine grome' W. 

ton gratis und frauco, 
fer gesucht. 


W. Imhof, eggtgit 

















Fahrräder, 1 Jahr Garantie, 69,- Mark 
Akkumulatoren, Volt - Ampäremeter. 


*. Motorpneumatie 
en 9. 0,95M) 


Nat 
Verganer 1er 5 "Odapparate. 
ssserpumpen. 





6äurcprüfer. Zündeputen. 












Dober Rabatt) Suter | Nebenverdienst! 
Willi Haussherr Gmb 
Berlin ©.37, Alerandengir. 
he Korpulenz nl 
Fettleibigkeit 
wird beseitigt durch d. Tonnolazehrker, 
£ ıkrönt m. gold. Medaillen u. Ehrendipl 
ein stark. Leib, keine stark. Hüft, 
sond. jegerdlich schlanke elogazt 
graz. Taille. Zain Hallmittel, kotn 
Bad. nature. Hilfe: 6 
d. Gesundh. Keine Diät, 
Lebenswels Vorzügl. Wi un, 
2.50 M. fr. geg, Postanw. od. Nachn. [2022 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 75. 
















GAS-ANZÜNDER 


„ADLER“ 


nie versagend 


fürLampen und 
Kochherde etc. 


„Kein Streichholz! 
Keine Feuersgefahrltt 


In allen Geschäften erhältlich. 


Für Damen und Herren! 


Mit meinem natür- 
lichen Mittel wird 


sichorn Erfolg. 
„Nachn.od. Vorelns, (Marken) 
jer- Schenke, Konstanz 1.Baden 
Institut für Schönheitspflege. 


E Man verlange umsonst Preisliste. 


si Roland-Maschinen-Gesellschafl 
d—eoaon 


in OAln 984. @em“: 





F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16. * Stettin: Am Königsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fäbrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 
a — Speeialität: 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coupes, Mylords, 
Mylorettes, offene Pha&- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 
läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog-carts. 
Angebote mit Musterbuch, aul Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten, 
I Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. — 











Empfohlen vonPreteflor 
NyrI und pielen 

Die arkeren mesuir 
ET Auternann = 












Kur, Sen 
| KUT, ar ser Mienen. 
— rat, — Sarıf 
son Dr. mes. & air. Je. 
Hermann. 50 Jahren. 
Primararıt und Dorfand 
Abteilung für (.Krank- 
heiten am A.A. Kranken“ 
haufe Wieden In Wien. = 
Tür Hautleldense, ale je 
mals mit Queaflder be- 





handelt wurden o&. were, 
follen. äußern wiätlg, 
um fin vor jahrelangen 
Slentum zu enähm. — 





gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet i 








dei Wiederholungen enwprochander Rabatt. 


Erstklassig, handlich, Teicht, 1 t- und Momentaufnahmen 
erichtet, gestattet mit Goerz-Tele-Ansatz Fernaufnahmen. 
Zu beziehen durch alle photographischen Handlungen u. durch 


C.P. Goerz 


Berlin-Friedenau 3. 
L nn 


‚ondoı 
1/6 Holborn Circus, E, C, 





Aktien- 
gesellschaft 


Optische 
Anstalt 


New York 


Paris 
22 Rue de l'’Entrepöt, | 52 East Union Square, 


Kataloge kostenfrei, 








Heinr. Stobbe 


‚Ziegenho; „VYestpr- 
Dampfäestilätion zad 
Shafaltat dar-anır beräbine 


Stobbe's oxıra folno, 


IMACHANDEL 00 


aus garantiert feinem und, allertelnatem Kora- 
AU Lit, In- 
2.70 franko pn 
verkäufer Spozia 
Pabrikate. Niederlage in Berlin: 
'or, Friedriohstrasse17l. 












Ger. 
d dellob 


















1. R, PR No. 9o582. 
sind die einzigen,welcho 
ohne Chemikalien 
nicolinunschädlich 
gemacht werden. 


Aerztlich überall empfohlen! 
Man verlange Preisliste. 


GW.SchliebsaCo, Breslaull, 















A.G. BIELEFELD 





DÜRKOPP & C#®- 








Verantwortlich: lie die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Jujeratenteil Carl Gabler, beide in Münden. 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: 


% 


Münden, Kaulbadftrafe 91. 


— Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Dieran ztuei Weilanen 


Allgemeiner Niedergang 


ee) 
N 


I 


©. 
el 
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9. Zahraang 


S, 





| den 8. November ww 


Die Abenteuer der baltischen Flotte kn 


x R ——— 
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Ausfahrt von Kronftadt am 1. s Zaren und des Kleine Bavarie am 2. September und Rüdfehr nad Kronftadt. 
jubelnden Volkes. 

























































































































































































Dom 5. bis 20. September Meine Reparaturen, Ausfahrt von Kronftadt am 
jubelnden Doltes. 


21. September in Gegenwart des Zaren und des 


(Sortfegung nädyfte Seite) 


4 


ef! 








Kleine Havarie am 22. September und Anlaufen in Reval, 
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Ausfahrt von Neval am 20. Oftober in Gegenwart des Haren und des jubelnden 


Volkes, 



























































2. Dezember 1907 feierlicher Einzug in Port Arthur, 


Seefieg bei Hull. 





D8 verfichere Sie, Hochwürden, den Leuten in unferer Gemeinde ift c$ gar wicht ernft mit der Religion! 
Te tun nur fo1” — „Ad ja! Wenn fie nr wenigftens fo tun! Davon fanıı man leben !* 





In allen Gesellschaftskreisen 
= beliebt zu sein, == 


sich die Kleiderbüigel Gnom und Union 
erkannt das Vollkommenste auf Ihrem Geblete 





dessen können 





Guom und Unl 





oO Oo 
6) teenw. OO / 
NAchoR.ven®. 


S———— m porsönlichen Gebrauche 


aue Beachtung dor 
ann Täuschungen zu 





a nur 





r. Maj. dos Deutschen Kalı 








Telegramm! 


St. Louis, 14. Oktober 1004. 
Söhnlein & Co. Schierstein. 
The Jury of the World’s Fair at St. Lo 
awarded to your brand „Rheingold® the 
„Grand Prix“ 
the highest award ever given to 
Sparkling Wine 


uis 
has 


a German 
Columbia, G. m. b. H 
an 
(Uebersetzung): 


St. Louis, 14. Oktober 


Söhnlein & Co., Schierstein. 


Die Jury der Weltausstellung in St, Louis hat 


1904, 


Ihrer Sektmarke 


„Rheingold“ 


den 


„Grand Prix“ 


die höchste, bisher deutschen Schaumweinen zu Teil 
gewordene Auszeichnung, verliehen. 
Columbia, G. m. b. H, 








— 5000 Mark Beiohnung 


für Barflose und Kahlköpfige. 


en durch echt dänischen „Mos Balsam“ hervorgerufen, 

‚gung von Dart, Augenbrauen und Haar, denn 
“ das oınzigo Mittel der modernen Wissenschaft Ist, welches 
awirkung, auf die Hnarpapliien dieselben derartig beeinhiunst, dass’ Ale Haare 





Bart und Haar thatsächlich in 8 T, 
Jung, Herren und Damen chen nur „ 
'os Balsam 
‚en durch 
Unschädlichkeit garantiert. 








'om Balsam“ zur Erz 











während 8 bis 14 
gleich zu wachsen anfangen. 


jedem Bartlos. 
Erfolg benutzt hat 


















Andersen, Ny 
1 Mk, . Verpackung." Darch 
schreibe a: to Speolalgeschäft der Welt: 


NMos-Magasinet, Copenhagen 4. Dänemark. 





Ist dies nioht die Wahrheit, zahlon wir 


e 5000 Mark baar e 


„ unse oder Dünnhaarigen, weloher Mos Balsam sechs Wochen ohne 


Daukend verbleibe ‚in 1, C, Dr. Tvorg, Kopenhagen. 


hen benutzt habe, fing das Haar wieder zu wachsen 
rende 5, Kopenhagen. 
Voraumablung oder Nachnahme zu erhalten, 


(Postkarten «ind mit 10 Pfennig-Marken und 
Briefe mit 20 Pfennig-Marken zu frankleren.) 





Jagd-Wäsche. 


Bsch Bari Pretshun Ind. 


Carl Claes, Wiesbaden. 












Alt und 





erreicht 'eln 


Ungeheure Macht 


Aerztliche Beschreibungen und 


or ich mit dem Balsam durchaus 
Haare hell und weich waren, 
be an, und dann erst Nel die 





jares Mittel zum Horvorrafen 


ri 
ae achte Plachias im | *Dekte und Iarosner Bücherkatalög grat 


Fiokora Verlag, Leipzig 19 ©. 








= Sang und Klang 
Schönstes musikal, Geschenkwerk, 
B8.1,97 Stücke, Tadellos neu IM, 12.— 















Haltbare Lindener glatte u 


Juristisch en 


Maiaftliche Arbe enpricht er- 
spot währt Iferten zub 
jerlin NW.) 


Künstler. 


Küostlerlsche Originale für Roklame- 
piakate, Reklamekarien etc. für ameri- 
kaulsche Schuhere 


„yerne Sammete für 


‚NeiderJacersBlousen 
de sul Wunsch Sammelhaus 
Kud»lf Mose, Frankfurt n.M. es HANNOVER 


°Ie) (elele) wertvollemanützliche 


Gegenstände;iaii: 


30 elele) (elejoruu: 


\ COUPONS 
andie Sammler derselben bereits versandt worden. 




















JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 


unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns espillellen. 


GEORG A JASMATZI A. DRESDEN; ==: 


Dentsche 








= für nur M. 7.50 
1 | 11.109 Stücke, Soeben e re 
Reläiste Huna Recht geb, 
Auch Ceitzchlungen, Nallsaen 
iocher, Musik-Exp., L 
Ihe Abhandlung zur Dinser- LE ITAT 
.t, amsiändehsiber zu ver- 
rien A 50 a 






Feine originelle Entwürfe 
e Ansichtskarten e 


kaufen wir von tüchtigen Malern und 
erbitten Offerten. 


Deubner & Scholze, 
Lithogr. Kunstanstalt, 
Bautzen (Sachsen), 












en de ale 





Erhältlich in allı 


auch Tabletten In Leipziger Verlag G.m.b. 


Leipzig-Probstholda 27. 


= WOERZ, 
Billardbuch 


Anerkannt bestes Lehrbuch für 
4 Carambole-Spieler, geb. 6 Mk. 


N Verlag von Albert Goldschmidf 
BERLIN W, Kurfürstenstr. 125. 













































































H ) ; F I" — — > & HE 0 
Un S 5 £ # : HH 
5 ; E SIE GREEN # 
N 2 >77 Ä HRS 
4 A 
Hi 
EIN 1 $ dh LS 
Are (| © 
JS INS 
n EN 
Ne = : f 
7 N RN 
7) “ . 
N 
N 
0 
N 
Z 1 
SS 


BR 


ul 


TG 


KUPFERBERG GOLD 


FETT 7 j 


Verantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Jnjeratenteil Carl Gabler, beide in Münden, 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbachftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & 





u 





hröder in Stuttgart 





eu 


IYahraangı 


2. Beiblatt des Simplicissimus *"""" 


Münden, den 8. Bovember 1904 Ulluftvierte ID EEDERRDEETE 


Perlag von Albert Tangen in Münıhen 









immer 20 Pf. one Frankaturı 
m. 






mit 
und Ossterroich-Ungaru 4,20 Mi, In R 


Appell an die Wiffenschaft 


(Öndmung von 4.3, Engl, 









rz0r Wassor Ist.von hervorrag. Hellwirk- 
U harssaurer Diathese, Klickt, Nieren-, Stein-, Erles- u. 





11 
Quells ist nelt Jahrhunderten med 
Erhälttich In allen Apotheken u. Mineralwasserh 





Amerik, Ruchführun; 
(ehrt gründlich durch Unterriehtsbriefs 
a een | MAATSCHWÜN 
HL Frisch, Bücherezperte, Zürich 18. 


und Sehappenblldung wirdbeneitägt und 













a (ig. Haarwuohs erzeugt, 
sei tberlnngjhriger Kalk 
‚och vorhandener kolmfählg 


sel, durch den Gebrauch von „Simson.“ 

Gikusende Erfolgs! Portion (monatelang 
ausreichend) M. 

ie durch 

aterpintz 1411, 





“Im Manen der Dündner Schenffelliner täten ‚mir ’n Herrn Rrofeffor/bitten,Ysu konjtatieren, daf, wenn 
Mir beffer einfhenken tuan, ds au grofi'n Schad'n ausüb'n tät aufs Münchner Vierherg I" 










W reine, sammtwelche Hant-liabt, 
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Gramme 

Polyphoi 

Lieferung n 

Faorhato In-allon Preisiagen 
unter bequemsten 

Zahlungsbedingungen 

Nlustrierter Katalog No. :05 

gratis und frei auf Verlungen. 


Bial & Freund 


Broslau If. Wien XIIIT. 


heumatismus- U. 
Asthma-Kranke 


welche bisher noch keluo Hilfe 
fanden, sollten nicht verskumen, 
sich sofort das Bach übersichere 


[GRAMMOPHON H. WEISS& Co. „BERLINW: 





riedrichstrasse 189 r. een 
et an Grösstes Spezial-Geschäft für den Einzel-Verkauf von: es sehe 





Dankschreiben von gehellten 
Personen aus allen Gegenden 
Deutschlands beigelegt. Daa- 
selbe wird auf Verlangen an 
jedermann postfrel und umsonst 
zugesandt. 


Klingenthal, Sa. 


W. Heinrichs & Co. 


GRAMMOPHON-Apparaten GRATIS u. franko: 
GRAMMOPHON-Automaten Illustrierte Kataloge 
GRAMMOPHON-Platten und und Internationale 


Bestandteilen. Plattenverzeichnisse 
Filialen Hamburg, Neuerwall 17. Dresden-A., Wilsdrufferstrasse 7. 









Vor minderwertigen Nachahmungen wird gewarnt. 





Grammophon nur echt mit obiger Schutzmarke. 





Inserate Anden in Sünpliclaimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaliene Nonpareille-Zeile oder deren Raum 





tet I Mk ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt 


[Echt Stonsdorfer Bitter W. KOERNER & Co., Cunnersdort, rüber n Stonsdor ERS 1 


Alleinige Fabrik des echt Stonsdorfer Bitter K'öxksese Tao a. 20- Novemder 1008: 
‚Auf allen grösseren Ausstellungen mit goldenen Medaillen ausgezeichnet. 
Der ECHTE Stonsdorfer ist der BESTE aller Bitterliköre. Verlangen Sie daher zur chf, Stonsdorfer Bitter von W. Koerner & Co. 


Alla vun anderer Selte unter gleichem oder ähnlichem Naimen in den Handel gebrachten Fabrikate Z = ehr 4 
and nur ganz mlnderwertige Nachahmangen, mit denen das kaufende Pablikum arg getäuscht wird.  —— Unser Recept beruht auf einem streng gewahrlen Familiengeheimnis. — 


Wie werde ich energisch? «je Magerkeitet® 




















































Berftreutheit, Niebergefälagenbeit > 
Gebägtnisihwäge, Shlaflofigteit, Berda, 

fomäde. Nißerfolge ausgelgloften. Lrof 
Verlangen gratis. Seipjig, 20, Po 


| Schöne volle Körperformen durch unser 
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt 
1a: daille Paris 1900, 
6 Wi 











mit jabı Hellerfolgen auf 
edigtmifcher Berlag. Dresbnerftr. 24, 


n f ten Zeichen-Apparat 
Enpers 4 4 u 








An 
Nebonverdieni 


Was ist Reise-Cheviot? 


Ein eleganter Ansugstof in modernen eohten Farben, 
reine Soharwuils, unserreinabas, 140 um breii 3 Mater könier 
12 M. tracko. Direkter Veranad gar gaier Biof e 
ugsn.Pairtota losen bei billigen Preisen. Jeder gankue 
überrascht. Aus über IUW ten liegen Nachbestellungen 
vor. Verlangen Ble Muster kostenlos und portofrel, 


Wilhelm Bostzkos, Düren #1 b. Aachen. 


iO 1] Post urlen M. 6 


500 Mk. 8.—, 1000 Mk. 11.—. Anfertigung in hochfeinem Lichtdruck nach jeder 
Unbinetphotographie. Muster gratis Dietz'sche Hofbuohdruokerei OobUrB: 


Mailand „ Hötel Metropole 


—— Deutsches Haus. —— 
Das einzige Hötel am Domplatz. 


Elektr. Licht. — Centralheizung. — Lift. — Mässige Preise. 
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Carton 3 Mk. Postauwelsung oder Nach- 
nahme mit Gebrauchsanwelsung« 
Hygien. Institut u 
. Franz Steiner & Co. 
BERLIN 18, Königgrätzerstranse 78, 
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erzielt man, nach dem Urthell ärztlicher 
Autoritäten, am Besten durch DRROOS’ 


Flatulin- Pillen, 


die sich auch bei Blähungen, 


Säurebildung,Sodbrennen 
vorzüglich bewähren. 


Orißinal-Schachteln M.1..1.d.APOTHEKEN. 


ÜberLiebe und Ehe 
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der Männer. 6. neuesten 4 
Ausführlieber Prospekt mit Gerichtsurtell 
und Ärstlicben Gutachten gegen M. 0.20 ——— — 
für Porto unter Couvert. Bacl = 1 'r Hermann Koscher 
ssays Bon en Key a 


Paul Gassen, Köln a/Rhein No. 56, 

























Inhalt: Die Entwicklungslinie der geschlechtlichen 
‚Sittlichkeit — Die Evolution der Liebe — Die Frei- 
heit der Liebe — Die Auswahl der Liebe Das 
Recht auf Mutterschaft — Die Befreiung von der 
Mutterschaft — Die Mütterlichkeit der Gesell- 
schaft — Freie Scheidung — Ein neues Ehegesetz. 


Soeben erschienen: 


Albert LangensVerlags-Katalog 
18941904 


Der Katalog enthält neben einem vollständigen Verzeichnisse der im Verlage erschienenen 
Werke einen höchst interessanten litterarischen und künstlerischen Teil, nämlich 


37 Selbstbiographien 


der hervorragendsten Autoren des Langenschen Verlages und 


56 Porträt-Karikaturen 


derselben Autoren und der Simplicissimuszeichner und -Mitarbeiter von Olaf Gulbransson 
und Th, Th. Heine, 


Der Verlagskatalog kostet geheftet ı Mark, 
die Ausgabe auf besserem Papier 2 Mark, 














6.Aufl. Umf. 510 Seiten. Geb. M.4.— geb. M.3.—, in Leder M.6.—. 
















Wenn Ellen Keys Buch, das alle modernen Probleme in bezug 
auf Liebe und Ehe mit Ernst und Vorurleilslosigkeit berührt, 
won recht wielen Männern und Frauen gelesen wird, dann 
dürfen wir hoffen, dass es mithelfen wird, die Einheit 
swischen Seele und Sinnen zu schaffen, aus der alle grosse 
Liebe erst entstehen kann. (Die Woche, Berlin) 
































“.. Una gewiss wäre es ein treffliches Ersiehungswerk, 
wenn alle vernünftigen jungen Mädchen mit zwanzig Jahren 
und alle jungen Männer ihre Werke in die Hände bekämen. 
Nicht zum wenigsten ihr jüngstes „„Über Liebe und Ehe". 
Andere treffliche Schriften dieser Art erscheinen daneben in 
Ihrer biederen Nüchternheit wie getrocknete Nutzpflanzen 
neben sommerheissen Rosen. (Fremdenblatt, Wien 
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Der Simplicissimus-Kalender 
für 1905 


Der Kalender für 1905 enthält nur bisher 
UNVERÖFFENTLICHTE ORIGINALBEITRÄGE 


von den bekannten Zeichnern des Simplicıssimus, darunter eine 


SERIE KARIKATUREN 
von Olaf Gulbransson, betitelt 


EUROPÄISCHE MONARCHEN 


Ebenso reich wie der künstlerische Teil ist der litterarische bedacht, der auch nur un- 
veröffentlichte Originalbeiträge bringt, darunter die neueste humoristische Novelle von 


OTTO ERICH HARTLEBEN 


ferner Beiträge von 
L. THOMA, O. J. BIERBAUM u. a. 


Zu bezichen durch alle Buchhandlungen oder gegen Einsendung von M. 1.10 (Ausland 
M. 1.20) postirei von ALBERT LANGEN, MÜNCHEN 
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Es. Meunier, Pinselfabrik, München. © 
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wife, is mir jhledht, Bänerin!“ — „Io was! Soll i au Doktor hol'n?* — „Na, mir konn bloß uo 
" Marrer petfu!“ — „Marianbjofej, 8 fo weit g’fehlt!“ — „Io, geh umi und hol bei ihm dö Medizin, Macht hartes oder Gebirgswasser so weich und mild. wie 
® eahm allweil Hilft, wenn er fid) übereffen hat!“ Regenwasser und verhütet bei rauher Jahreszeit spröde H laut N 











SE und rauhe, rissige Haut wird zart und rosig 
N zeee In Streudosen 25 und 60 Pfg., sohr praktisch! « 
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r . ei z Briefmarken Frame 
FE Einen Siegeslauf;. ..csmermeisern er 
„Hasen Red Star! 


Gordon-Bennett-Rennen 1904. 
Für die offizielle Tribüne ces , meinen Schnauferl-Clubs“ 


wurde „Hasen Red Star“ : iger Ceutscher Sect gewählt, 


Moet White Star“ als französische Marke 
orılören, Möbolat 


"“ Spezialhaus „wertin 
| Katalog; A Emil um 





rsachen, Wesen und Heilung der Eingesandt! 


N nal Elomenak 


(Nerven- nn ann pro Jetermann de feinsten Tafolliköre, 
Ymı Jet Internationalen A, 


1,1908 und auf dert 


len Moda 











) zul Hei nr, D- Nur ocht, wenn mit Aufschrift },Fortuon“, 
| Zzimmermani 


Jul. Heinr, Zimmermann, Leipzig. 
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‚war 


| Das Auskunft Ya h "> Oriental Banden 
Bureau „so 
Detectiv- it = Gust. Kindling, 


MAGDEBURG 
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Briefe, die uns 
nie zerreissen, 
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Zahlungsbedingungen 


ter Katalog No x 
ä frei auf Verlangen 


Bial & Freund 


Breslau II und Wien Xu 1 


Glänyende utachten! Berlangen 













Iu allen guten Oeihäfen ber 
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Rudolf Wilfe „Der Philsjoph” 
Künftlerifcher Wandichmuef 


Soeben erfchienen 


Ucht neue Sonderdrucke 


des 
Simplicijfimus 


Bruno Paul  „Tegernjeeerin‘ 
Steinlen „Das Kaufmäschen“ 
Eduard Thöny „Der Suhrmann‘ 
Rudolf Wilte „Der Philojoph“ 

F. dv. Neznicet „Ihe dansant‘ 

2 „Sandango“ 
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- „Im Damenbad“ 


Feder der acht neuen Drude auf feinften Kunft- 
drudpapier in grauem VPailepartout foftet 


3 Marf 


Paffepartout-Größe ca. 
Bild-Gröfe ca. 30 
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„Dapaner und weiße Mänfe in Sicht! Gebt Feuer!" 


Der deutiche Wetera weiss oon Sun peu 


„Seren Hat mu der Sıeuerbor aus’pfand’t., Wahrjgeinli hat der Staat ton-Weld 


mehr für die Generalspentmäler.“ 





Die Teutjelige Erzellenz 


Bon 
Freigerrn von Schlicht 


Der Dberfi wadelte ganz Iheußlich, darüber waren fi vom Gtatmäßigen 
5i8 zum jüngfen Fähnrich ale einig. Gin Glüd im Ungtüd war e# für 
ihn geiweien dab er feine bobenlofe Dummheit, (er hatte eine Umgehung 
mit einer Umfafjung verwechfelt und feine zwölf Kompagnien anftatt gegen 
den Tinten gegen den redhten feindlichen Flügel dirigiert), wie gefagt, ein 
Süd war e8 geweien, daß cr diefe habnebücene Dummheit erfl am 
legten Mondvertag unmittelbar vor dem Signal „das Ganze fammeln* zum 
beten gegeben hatıe. Hätte ere& ehergetan, audı mur vierundzwanzig Stunden 
cher, dann hätte daß berächtigte Mandver-Militärwogenblatt, das ale 
Geralenen aufzöglt, feinem militärifhen Leben eım Ende bereitet, dann 
Hätte Grielenz Ion jet Hinter Jeine Karriere einen Punkt gemadt, Und 
dann wäre ed aus geiwelen, ganz aus. &o aber lebte der Herr Dperft 
noch). aber er wußte, feine Stunden waren gezäflt, er kam fidh fo unge: 
fägr vor, wie ein Sungentranfer, der nur nod eine Lunge hat, und der 
da weiß, daf aud biefe in wenigen Tagen ihren Dienft verfagt. Dem 
Dpeift war gar nicht wohl zumur, er wußte, er folte flerben, und doc 
verfpürte er dazu nicht die leiiefte Neigung. Uber er fah feine Nettung, 
er würde unfehibar in der nädften Woche zum Mbicied eingegeben werben, 
fein Leben zählte nur mod nach Tagen, nur ein Wunder tonnte ihn retten, 
wenı c# Überhaupt mod eine Rettung gab. Und der Oberft Rand an 
dem fenfter feiner Wohnung und fah befländig nach dem Wunder auf, 
aber 8 kam nigt. Statt bdefien erihien plöplich ein Teiegraphenbote 
und bradte dem Herm Doeift die Nachricht, dab Seine Eryellenz, der 
Divifionstommandeur, zur Vefihtigung der vor wenigen Tagen neu eins 
genelten Netruten in ber Garnifon eintreffen würde, MS der Dberft 
daß la8, befam er beinahe einen Schlaganfall, und vergebens zerbrach er 
fid) den Kopf darüber, wie Grjelleng auf den wahnfinnigen Gedanten ge 
kommen wäre, ib fdon jeht die Netruten anfehen zu wollen. Mber er 
fand des Nätfels Chung nicht, und er Fonnte fie aud nicht finden. Gr 
zellenz fam fretiwilig und doch nicht ganz freiwillig, er unternahm die 
Reife aus eigener Fnitiative, und er beftritt die Kofen fogar aus eigener 
Zafdhe, aber tropdem, oder vieleicht gerade deAhalb wäre er do zu 
Haufe geblieben, wenn er nicht dem Oenerallommando unterflellt ge 
weien wäre. Der fommandierende General war ein fehr geftrenger Kerr, 
und er Hatte im lepten Manndver Seiner (gjelleng ganz bedenklich 
auf den hohlen Zahn gefühlt. Und mun zitterte er, ob er im nädften 
Jahr ein Korps defommen würde oder nicht. Geine Grelleny mußte 
verfuden, fi bei dem NKommandierenden irgendwie in ein gutes Licht 
zu fegen, und aus dielem Grund unternahm er die Neife, die Leinen 
anderen Zwed Hatte, als dem hohen Worgefepten zu beieifen, wie fehr 
igm das Wohl und Wehe der neueingeflelten Retruten am Kerzen läge. 
Gr kam diefed Mat nicht als Vorgefepter, fondern gewiffermaßen als ein 
gütiger Vater, der fih danadı erfundigen wollte, wie e8 feinen Kindern 
ginge, Gr wolte durch feine Seurjeligkeit die Herzen der Untergebenen 
erobern, und wenn der Kommandierende davon erfuhr, Lonnte das nur 
dazu beitragen, feine etwaß erjchütterte Stelung gu befefligen, Und bafür, 
daß GzyeDenz Üder diefe Neife unterrichtet würde, wollte er Icon felber 
forgen. &o hatte er fi} denn von feinem Mpjutanten fünfzig Teutfelige 
Fragen an Untergebene ausarbeiten loffen, und mit diefem Ipragebogen 
deriehen, zeifte er in der Welt herum. Sechs Garnifonen hatte er fon 
beglädt, al8 legte fuchte ex die Barnifon ded wadelnden Oberflen auf. 
Der empfing den hohen Wafl, begleitet von feinem Mdjutanten, an ber 
Bahn und führte ihn pertöntid zu dem Hotel, vor dem zur feier dei 
Freigniffes ein Doppelpoflen dor den Echüberhäufern auf und ab lief, 
die am Nachmittag auf einem Schubfarren borthin gebradht worden waren. 
Gzjellenz gerudte, mıt dem Dberft zulammen das Abendbrot einzunehmen, 
Und als der Dderft endli gegen Mitternacht nah Haufe ging, Ieuchtete 
im ein Voffnungäftern. Gpzelenz war die Büte feloft geivefen, und den 
ganzen Adend hatte er ein wirklich feltenes Intereffe an dem Bıfinden 
und ben perfönlihen Verhäftniffen feines Oberfien gezeigt. Nach allem 
Hatte Egzellenz id ertundigt: wie e8 ihm beim Militär orfiele, was fein 
Vater jet, ob er @efgroifter hätte und wieviel, was die wären, was fle 
derdienten, ob fie verheiratet wären, ob fie Kinder hätten, wie alt bie 
wären, ob die jhon verheiratet wären und was bie verdienten. Co war 
daß im einem fort weitergegangen. Zuerft war der DOberft fehr cıflaunt 
gewefen über dies Interefie, das man einem fexbenden Sdwen entgegen 
bragte, dann aber hatte er fi} über das Inteieife Seiner Epzeleng jchr 
gefreut, denn diefe fragen bewtefen ihm, dah er doch mod) Iehte und 
waßrjcheinti auch fo bald no nicht flerben würde. Und in ber Ipreube 
feines Herzens tat der Ober, was mander an feiner Gtele vielleicht 
auch getan hätte, anfatt Ing Bett, ging er no in die Aneipe, ort 
faben die gangen Ceutnants und zedten, einige waren fogar fon bezccht, 
aber der Oberft tat, al$ merke er dad gar nicht, ex war die Liebenswürdig, 
teit felbt, er 309 jeden der Herten in ein feufeliges Ceipräh und erı 
tundigte fi, tote ihm der Dienft gefiele, was fein Water wäre, ob er 
Geimwifter Hätte und miediel, mes die wären, twaß fie verdienten, ob fie 
verpeiratet wären, und ob fie Rinder hätten. 

&o ging das befländıg weiter. Die Leutnants fahen fi, foweit fie mit 
Ären üÜbernähtigen Mugen überhaupt noch fehen konnten, ganz erflaunt 
an, fe begriffen den Operfl gar nicht, der Mann war dod in wenigen 
Tagen zu Schladwurft verarbeitet, was gingen tn da noch die Gamilien: 
derhäfinifie des einzelnen an? 4 wurde fpät, bi der Oberft ale auf‘ 
gelragt hatte, jo fpät, daß es fid eigentlid Yaum noch lohnte, zu Bett 
zu gehen, und jo machte der Kommandeur feibft den Worfchlag, durch: 
zutneipen. Das geichah denn aud, und als man endlich furz nad) Halb 
aufbrad, Hatte man gerade noch Zeit, den fhweren Kopf eine Viertel, 
Runde in die Walhiäfiel zu feden, und in der Raterfimmung, in ber 
man fi befand, flatt de# Kaffe eine Flafce Vier zu trinten, Benig 
fpäter Randen bie Herren auf dem Kafernenhof, denn fon um adıt Uhr 
wollte Gzeleng dort eintreffen. Und Grzeller; fam, Mit dem Gloden 
Ihlag agt brülte der Boften fein „Heraus“, die Wade trat ind Gewehr, 
und der Oberft flrzte dem hohen BVorgeiepten entgegen. Mber er kam 
zu Ipät, Grzellenz fand fhon im Beipräh mit dem Bachhabenden, Der 
Dberft befam einen Totenihreden. Um Gottes willen, folte die Wache 
IHlet präfentiert haben? Mber Gott fei Dank nein, Grzellenz erfundigte 
fi nur, wie die Leute der Wache dicken, wie ihnen der Dierft geflele, 


ob fie Geicwifter hätten und wiepiel, a8 bieje wären, 
ob bie verheiratel wären und waß fie verdienten. Endlich 
war Erzellenz unterrichtet und betrat den Safernenhof. 
Mit einem Outen Morgen begrüßte er die zwölf Rom: 
pagnien, die im Ordonnanganzug aufgebaut waren, dann 
ging er gleich auf dem rechten flügelmann ber erfien Kom 
vpagnie zu: „Wie heißen Sie? Wie gefält Ihnen der 
Dienft? Haben Sie Geihwifter? Wieviele? Sind fie 
verheiratet?” Und wie er den erflen Mann der erflen Som: 
pagnie fragte, fo fragte er ale adjtzig Mann der erften 
Kompagnie, und bann fragte er bie adızig Leute ber 
weiten Kompagnie und bann die Qeute der dritten Soms 
pagnie, und ba® ging jo weiter, bis er enblidh mach 
vielen Stunden bei dem legten Mann der Irgten Some 
vagnie antam, lngefägr taufend Mann Halte Ggzrllenz 


nad) ihren häuslicgen Werpältniffen gefragt, und er hatte‘ 


jeinen Zwed erreicht, alle Seute waren von feiner Leut- 
feligkeit entzüdt, Wber Grzelenz felbft glich jegt eher 
einem Zoten alß einem Sebendigen, er wankte ins 
Kafıno, wo feiner ein opulente® Frühflüd barrte, aber 
er war unfähig, etwas zu efien, er trank nur größere Duans 
titäten alten Portwein, biß feine Lebensgeifter von neuem 
erivachten. — Bann aber wandte er ih an ben Dberft, 
und abermals erfunbigte er ich bei ihm, wie «8 ihm ginge, 
wie ihm die Anfirengung bes Dienfles gefiel, ob er We: 
Iwifter hätte und wieviel, twa® die wären und was bie 
verbienten, und ermeut zeigte der hohe Herr fein regftes 
Interefje für die Berfon bes Oberften. 








AS Erzelenz am Nachmittag abfuhr, wußte der Oberft, 
daß er gerettet ivar, tie hätte Exgellenz fi fonft wohl 
fo teilnchmend nad; allen erfundigen können, und im ber 
Freube feines Herzens ging ber O©berft wieder ins Kafino 
und trank fehr biel Wein, einmal aus {Freude über feine 
Nettung, zweitens teil er einen furchtbaren Sammer hatte, 
drittens weil Green; fort war und viertens aus ber- 
i&jiebenen anderen @ründen. ber zu fpät jah er ein, dafı 
ex fi umfonft betrunten Hatte; ehe acht Tage ins Sand 
gingen, war der gefürdptete Ubicpieb doc) da, mb num 
eıft erfannte der Herr DOberft, daß die leutjelige Exzellenz 
ih bei ihren Worten nicht das Geringfie gedacht hatte, 
daß e8 ihr ganz gleichgültig war, wie ber Dberft md feine 
Mannfcaften hiehen, ob fie @eichwifter Hätten und wie: 
viel, ob bie verheiratet wären und was bie verbienten. 
Der Oberft vertaufchte den Helm mit einem Strobhut, und 
wenig fpäter tat Seine Exzelenz das gleiche. Aus Gründen, 
die dem fommanbierenden General gänzlich) unbefannt 
waren, war ber früher fo frifche Geift Seiner Exzelenz 
plögfich umnactet worden, und feine @eifteögeftöntheit zeigte 
ih darin, daß er jeden Menfchen, mit dem er zifammmen: 
traf, fragte: „Wie heißen Sie, Haben Sie Beiwifter und 
wieviele, waß find fie und waß verdienen fie?” 

Nacdent Exzellenz diefe Frage im Laufe von fech® Tagen 
ungefähr fünftaufendmal geftelt hatte, war fie für ihn 
zur Sebendfrage geworben. — 


Sn der Zuchthausficche 












































Lieber Simnpliciffinus! 


Ein Dntel aus Amerika, der ein paar Jahre nit zu 
Haufe gewefen ıft, geht in das Stinderzimmer, um feine 
Kleine dreijäßrige Nichte zu fehen. Cie land im Bıtt 
und fah den Onkel Hereinfommen, und plöglih z0g fie 
ihr Hmddhen über ben Kopf. Ladhend Fommt der Dnfel 
zu feiner Schwägerin und erzählt e8 ihr. Die fyrau geht 
hinein und fragt das Kind, twarım «8 das getan? Bary 
FIN und verfhämt antwortet e8: „Ich grnierte mich fo 
dor dem fremben Ontell* bie 


Ein @eiggals kommt zum Yımmelsior. Sanfı Peter fragt 
ihn, was er denn Gutes getan, zum Beilpiel für arme 
Leute?! „Ia“ — antwortet er etwas zaghaft — „ich Habe 
einer franfen ra 25 Piennig gegeben und einmal — — 
50 Pfennig einem Bertellind!" — — Santt Peter firht 
bedenklich auß, bittet ben Mann, eitwas zu warten, und 
geht dann in den Himmel Hinein, um zu fragen, was er 
mit diefem Herrn tun fol, Nach einer Weile Hört man 
eine große Stimme von drinnen fehr aut fagen: „ib 
ihm die 75 Pfennig und Iaf ihm zum Teufel gehen.“ 

bin 


(Seldnung von Ch, Th. Heine) 










































































Bis Hicher Hat uns Gott gebradt 
Durd; feine große Güte.# 
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Zu Königs Geburtstag Ging mm € Ce 





„Sie, Einjähriger, Sie find fo 'n Schriftgelehrter? Nic wahr?“ — „Privatdozent für Sansfritforfgung, Herr Wittmeifter.“ — „Das 
trifft fih ja famos! Da Lünnen Sie das Gediht auf Seine Majeftät maden für die Esfabronsfeier * 


Das Schiedsgericht 





Abneigung gegen Kumftwerfe 


(Seldmung von €, Chöny) 





„Rad Afrika meldeft bu dich nid. Mehr wie 'n Gedenkblatt [haut nic rans dabei.“ 





= ie 
Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. Bi, 
Ausgabe pro Nummer 20 Pl. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungam #7 
im Ausland 3.60 M.); pro Jahr 9 M. (bei direkter Zusendung 12 M. resp. 14.40 M.). — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier herge® 
wird, kostet pro Nummer 30 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3.50 M, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 4.20 May 
Rolle verpackt 6 M. im Ausland nur in Rolle 7 M.); pro Jahr i4 M. (bei direkter Zusendung 16.80 M., in Rolle verpackt 24 M., im Ausland nur in Rolle 2 
Insertions-Gebühren für die 5 gespaltene Nonpareillezeile I M. Reichswährung. * 
Annahme der Inserate durch die Anzeigen-Verwaltung des „Simplicissimus“, Kaulbachstr. 91, sowie durch‘ sämtliche Bureaux der Annoncen-Expedition Rudolf M0$ 
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Ale Veintrümmungen vers 


Weg mit dem plumpen Korkstiefel! N | 2: 


H. Frisch, Bücherexperte, Zürioh 
e Bein epule- pparal 
! 








. Auf Etiquette, Kapsel and Ins 
agene Schutzmarke angebracht sein, nur dann By 
, den allein echten, durch Qualität und WirkenE gu 
berühmten Bräzay-Franzbranntwein zu erhalten. Wis 
andere Präparate als Ersatz für Bräzay-Franzbrann es 
zurück, Leberall &# 


Fabrik: Berlin SW. 48, Friodrichstrasse 16. 





Wichtig für alle Hatte, Bein- und Fussleidendel ohne Pol! hffen. 
Ihre Verkürzung unsichtbar! Verlangen Sie gratis illustrierte Broschüre No. G. 
a ee | ee 


Acker & Gerlach, Continental Extension Mfg. E. Seefeld, 
Frankfurt a. M., Wesor-Str, 31. Wien I, Kärtner-Str. 28. Dof 8, Bayern. 








D.R.G.M. 142258. 














Wird yon den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 


o und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 
Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden- 
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 


Thiocol „Roche“ 10, Orangenayrup 140 Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Fre. 4—, 6. Kr. 4— per Flasche erhältlich. 
DS Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. "@g 
F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach- 


(Schweiz) (Baden) 









= Inserate Anden Im Simplieisimus die welteste Verbreiiang. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt 


























Die Firma Gebrüder Hoehl in Geisenheim, 


welcher schon auf der Weltausstellung Paris IQOOO auf die Marke 


„Hoehl Kaiserblume“ 


die goldene Medaille verliehen wurde, erhielt neuerdings auf diese, sowie 


die anderen ausgestellten Marken, bei dem internationalen Wettbewerb 
in St. Louis die höchste, auf deutschen Sekt verliehene Auszeichnung, den 


„Grand Prix“ 


Diese erneute hervorragende Auszeichnung ist der beste Beweis 
für die Vorzüge der Hoehl’schen Marken. 








Unglaublich Pa Fr ander 
Photogr. Artikel "=, asianr neuen 


Specialliste 6. 
Paz] Belnicke, Badelstadt 1 Thür, Postfach 9. 


= WOERZ, 
Billardbuch 


Anerkannt bestes Lehrbuch für 


Carambole-Spieler, geb.6 Mk. 


Verlag von Albert Goldschmidf 
BERLIN W. Kurfürstenstr. 125. 


reine, sammtwelche Haut Hebt, 
bendtzo nur [TBl 
Dr. Graotor’s Arnalinneifo, 


AA, Ostorborg-Oraster, Diatigart 





















Klostergeken 
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arbält noch 
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MNiether, Instr.-Fabrik, Braunschwei 
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Reise-Erinnerungen! 
100: re aus 


Steiermark 3 Mk! 


roo, für 







Y 
Büchor-Versand. 
NEIN W., Kanısıranse Böp- 


Sang und Klang se 
schönstes musikal. Geschenkwerk. 
B4.1.97 Stücke, Tadellos neu IM. 12.— 
- lür nur M. 7,50 
Ba.ll. 109 Stücke. Soeben erschlenen ! 
Relchste Busw.— Bodhel. geb. M.12. 
Auch Ceflzahlungen, Kataloge gra 
Paul Zsohochor. Musik-Exp..Lı 





echnikum 
Strelitz, mecsi. 


Bennewi 
een 


heumatismus-u. 
Asthma-Kranke 


welche bisher noch keine Hilfe 
fanden, sollten nicht versäumen, 
sich sofort das Buchübersichere 
Heilung dies. Krankheiten kom- 
men zulassen. Dem Buche alnd 
vieleunverlangt eingegangene 
Daukschreiben von geheilten 
Personen aus allen Gegenden 
Deutschlands beigelegt. Das- 
selbe wird auf Verlangen an 
jedermann postfrei und umsonst 
zugesandt. 


Klingenthal, Sa. 


W. Heinrichs & Co. 








Korpulenz 


t Fertleibigkeit L 
wird boseltigrt durch d,Tenselagehrker, Preis- 


‚ekrönt m. geld. Medaillon u. nrendipt, 
Kein mark. Lab, keine stark. DAR. mehr, 


1. Hehlanke 
and Holle Kate Baaftat a m Le 
le Gnvakı. unsakdiee 


% Gesandh. Kolne Diät, keine Aender. d, 
Lebensweise. Vorzügl.' Wirkung. Paket 
3.50 M. fr. geg. Postanw. od. Nacht, [2022 
D. Franz Steiner & Co. 
Beriin 18, Königgrätzer Str. 78. 











Billige Vervielfältigungen 
nach jeder Photographie 





‘ Indlinger € Hints Minen 





Ein Buch gratis! 


Ein Wegweiser zum Erfolg! 
Die Kunst, Einfluss auszuüben! 


68 gibt einen sicheren Weg 
zum Erfolg auf allen Gebieten 
bes Lebens, wen man nur ben 
Wunfh bat, wirflie Erfolge zu 
erzielen. Niemand leugnet mehr, 
baß ber Menjh über eine Kraft 
verfügt, bie man aud oft als 
verjönlihen Magnetismus ber 
zeihnet. Nur die Art, wie man 
biefen Magnetismus benußt, ift ein 
an baß erft gelernt iwerben 


on biefem Geheimnis fpricht 
eine Brojdüre, bie don einem 
befannten Verlagshaus in Berlin 
verbreitet wirb. 

Gratis 
befommen. 
Weien 


ift _ bie Brofhüre zu 
Sie behandelt das 
biefer flarfen, inneren 


Seelenfraft und file] 
BEER TEE Re Nachfrage 


BVerwvertung- 

Gratis? TJaı Es ift allerdings 
eine eigene Methode, aber fie ver 
folgt den Zwed, die Wege zu 
weijen, wie man zur Schagung 
und zur Senntnis diefer Sraft 
kommt, beren Anwendung für 
daß Leben von fo ungeheurer 
Wichtigkeit werden fan. 

Der Leer findet in ber Bros 
fire Hinweife auf eine Reihe 
der witigften ragen: 

Ob man biefe gewaltige Kraft, 





ben „perfönliden Magnetismus‘, 
ih aneignen fan? 

Ob man mit ber Kenntnis der 
inneren Kraft Erfolg, Glüd, Liebe 
und Freundicaft erringen kann? 

Db Beziehungen zwijchen biefen 
eheimen Seelenfrälten und dem 
Onpnotismus beftchen? 

Berfönliche Anziehungstraft 
„Magnetismus“, Hypnotisunis 
unb Öebanfenfraft — das find die 
gewaltigen Kräfte, bie die Gebilbes 
ten und die Starfen im Geift und 
im Wollen gegenwärtig befchäfs 
tigen. Niemand jollte verfäumen, 
bie bodinterefjante und wichtige 
Gratis-Broschüre „Die Kraft in 
ich felbft” zu Iefen. Daß ein Buch 
und befonbers ein Gratis: Buch, bas 
folh hodinterefjante Fragen ber 


findet, ift felbfiverftändlic. Wenn 
Sie ein Eremplar ber Brojchüre 
„Die Kraft in fich jelbft” wünfhen, 
jo jenden Sie Ihren Namen und 
Nbrefie an Psychologischer 
Verlag, Friedrichstrasse 59/60, 
Berlin W. 298. Man erfucht um 
Zufendung einer 5 Pf.»Marfe für 
Nüdporto. 

Aus leicht verftändlihen Srüns 
den wirb gebeten, daß nur bie 
jenigen fi melben, bie ein wirts 
lieh Interefie bafür haben. 





Derantwortli: für die Redaktion Iulins Tinnekogel; für den Inferatenteil Carl Gabler, beide in Münden. 
Verlag von Albert Tangen, München, — Kedaktion: Mfinden, Kaulbachftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Dierzu zivei Beilngen 


Die Dame des Haufjes 


(Zeitmung von 5. von Rejniceh) 


" 


a 





„Lissy, die Königliche Hoheit führt dich zu Tifhe. Sprid mit ihm über irgendeinen Gegenftand, der mit einem weichen D anfängt. Sein Adjutant 
fagte und, baß er jegt gerade bei dem Bucjtaben D im Konverfationsferifom it.“ 
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> 
SL 
| den 15. November 1904 Verlag von Albert Kangen In Münden 





Der Finangminifter hat ab’danft. Dös is g’fheidt! Da brauchen mir foane Steuern mehr zahl'n.” 


Das Reihsmarineamt 


teift jegt auf Anfihtspofttarten den Eltern der in Arifa Gefallenen die Trauernadricdt mit. Wir bringen hier eine Probe derfelben, 


Gruss aus 
S wakop mund 


Moraliihe Erzählung 


(Belgmungen von Th. TH. Keine) 


Zocpen Lüprfen, der einzige Sofn einer armen Witwe zu 
Hamburg, war einer jener braven Jünglinge, bie ausgogen, 
des Vaterlandes Ehre im fernen GübweRaftifa mit ifrem 
Blute gegen räuberifche Negerfgaren zu verteidigen. Träs 
menden Muges gebachte fein Mütterlein der Gefahren, vom 
denen bas Leben ihred Lieblings bebroßt war. Weit ent: 
fernt, jener eblen Nömertn maczueifern, bie ftarfen Sinnes 
ihre Söfne freudig dem füßen und wohlanftändigen Tode 
fürs Vaterland weihte, überlich fi diele (hiwahmätige 
Seele ganz ifrem Kummer und fejidte beftändig inbrünftige 
Gebete zum himmlifchen Vater Hinauf, ihn anflehend, daß 
ex biefem unheilvoDen Kriege bald cin Gnde fepen möge. 





D, hätte fi biefe derblendete Witwe do ein Beifpiel 
genommen an dem opferfreubigen Edelnmte jenes Mecbers, 
auf defien Merft ihr Ehemann dor Jahren beim Ber 





fradpten eined Dampfers nah adtzehnflündiger, un: 
unterbrodjener Mrbeit, tödlich vom Schlage gerührt, um: 
gefunten war! In ber folge Hatte der Herr Needer 
unferer Witwe cin monatlie® Onadengejhent von 
einem Taler ausgefept, das fie in eigener Perfon 
in Gmpfang zu mebmen gehalten war, auf dab 
nicht, wenn fie mit Tode abgegangen fein würde, ihre 
Hinterbliebenen in betrügerifcger Weife das Bejdhent noch 
weiterhin beziehen möchten. Gteiß traf fie ifren Wohl: 
täter int @ebete verfunten an, und wohl glaubend, ba 
fein Kummer dem ihrigen verwandt fei, nahm fie fi ein 
Herz und fprad: „Mc, der gmäbige Herr haben gemif; 
aud) einen Son drüben, wie ih arme Perfon, die ich 
täglich den lichen Gott un Beendigung des Strieges bitte.” 
Diefe unbebadten Worte waren gar fehr geeignet, ben 
Reeder zu erzürnen, doch er beuwang fi und antwortete: 
„Wenig fieht e8 ihr, einer armen, beitelhaften Wittoe, 
am, ihr Gebet mit dem eines mächtigen Nerderd zu ver: 
gleiden. Noch weniger geziemt «3 ihr, Gott freventlich 
um Veenbigung der Kriegeläufte zu bitten. Sie fol ber 
denfen, baf die beutiche Baterlandkliche einen gediegeneren 
und ehriärbigeren Charakter Hat ald bie irgendeiner an 
deren Nation. Was unferem Vaterlande zu feinem Nuhme 





bisher noch abging, das find die Miliarbäre, tvie fie bad 
San Amerita zur Vetvunderung ber ganzen Welt aufzu: 
zeigen Hat. Gntidloffen, biefem Mangel abzupelfen, Habe 
id) meine Schiffe dem Reiche zur Beförderung ber Truppen 
sur Verfügung geftelt. Das bankbare Vaterland entlohnt 
mir biefen Dienft mit Milionen baren Geldes, und täglich 
flehe ich zum almächtigen Bott, daß er den Strieg noch 
lange andauern lafle, auf daß fürderfin unfer erhabener 
Herrfcher, jedem Wanderbilt ofne Grröten in bie Augen 
fauend, fi Rolz an die Bruft fchlagen und ausrufen 
Unne: ‚Much in meinem Weide lebt ein Milliardär!’ 
Wäsrend ich fo für dad Wohl des Waterlandes bete, if 
fle in jämmerlicher Gelöffught beftrebt, Wott für ifre 
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(Beidmung von ©. Gulbranfon) 


Hohl. 


d 
144 


eigennügigen Ziwede zu gewinnen. Schmah und Schande 
über fie! Zur Buße für ihre Nuchlofigkeit eniziche ich 
ige nunmehr das Onabengefchent, und der Himmlifche Vater 
wird, meinem Beifpiele folgend, fie mit harter Strafe heim: 
fuchen.” Nur algubald follten fi biefe Worte beiwahr: 
heiten. Raum hatte ber Meeder geendet, ald c8 an ber 
Zür Mopfte und ber Vriefbote Ins Himmer trat, (Er 





überbradte dem Meder eine Roflanweifung über ziel 
Milionen Taler, vom Nelgsmarineamt abgefandt. „Auch 
für Sie, rau Lüprfen, habe ich etwas,“ fügte er Hinzu, 
„einen Brief aus Afrika, boch If er nicht frei gemacht, und 
Sie haben das Strafporto zu erlegen, bevor ich ihn aude 
Händigen kann.” „Won Jochen!“ rief die Witwe freuber 
fragfend aus, fuchte ihre Iepten Pfennige gufammen und 
nahım bas Schreiben entgegen, um ed mit zitternber Hand 
zu Öffnen. &8 Tautete: „hr Sohn If bei Diahandja 
gefallen. Das Neihömarineamt.“ Wortlos fant fie ohn: 
mächtig zu Voben. — Der Meder rief feinen Buchhalter 
und befahl ihm: „Hier biefe zwei Milionen Liegegelber 
fliehen Sie in ben Kaffenfchrant, und befreien Sie mid 
vom Unblide biefer Vaterlanböverräterin! Gott Hat fie 
gerichtet.” 





(Zeidenung von I. 3, 





ef: Darianbiofef, was iS denn dB? 
"bin paar Scheitel mit Pulver g’lad'n I“ 





„a, damit i drauf fomm’ wer und allweil unfer Holz flichtt, 











=—— Neurasthenie heilbar! 


"eh Kur Im Sanatorium Bad Grossjena bei Naumburg a. 
Akıa % Enge, mild. Klima. Vorzügl. Erfolgebeiall. chron. Krankh,, Ne‘ Pi 
U. Leitung, Illustr. Prosp. frol, Besond. geeignet zu Hei 


Zeichner um Angabe Ihror Adresse 
‚entuell Probearbelten. 
Paul Fink, 0.-G. Chemnitz, 


W: bitten tüchtige Carrieaturen- 


















Gediegener Zimmerschmuck # Prachtstücke für die Sammelmappe 


eisterwerke der Malerei 


ALTE MEISTER 


Mit begleitendem Text von WILHELM BODE und FRITZ KNAPP und einem Vorwort von 


In indelloser Ausführung hergestellte 
KupferdruckK-Reproduktionen 
zu einem bisher noch nicht dagewesenen erstaunlich billigen Preise wird mit den „Meisterwerken der Malerei“ 
das Beste aus ge Halerel‘ gast aller Er und Natione: 


vatsammlunge 





Wise cm nebst 3 





Die Sammlung lege bis Dezember a. cr. abgeschlossen vor. 
Zu bezichen gegen monatliche Teilzahlungen von 3 Mark resp. 4 Kr. 8. W. durch 


Karl Block, Buchhandlung, Breslau 70, Feldstr. 3lc. 
Prachtvoller Prospekt mit Probebild gratis und franko! ——— 


60000 Kerelenitziche 


Gegenstände:iii: 


Kieleleleleleler.n.". 
(dall] Je] h 
andie Sammler derselben bereits versandrworden. 
JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 
unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. 


GEORG A, JASMATZIA.G. DRESDEN rt Knuaun 
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83 Fabrikato 
SE zu Origin. abrikpreisen, 

& > Auf Wunsch 

33 bequemste ‚Zahlungsbedingungen 
3 ohne jede hung 
gE Sämtliche Bed el, 
zu Mlustrierte Proislii 


Jul. Heinr. Zinmernan, „Leipzig. 


Geschäteh.: Di. Patarsbung, Merkac, Lenden. Jdanneveın. 




















Ent- Unter allon Bedarfsarti für das Haus nehmen der 
wur Nützlichkelt nach die Beinkleidhalter Guom für 1—3 Boln- 
= kleider 190 4) und Klelderb Union für ganzen Hlerren- 





anrug («4 1,40) und für ganzes Damenkostum 
(+4 3,76) elne ganz berrorragende Stelle ein, 





Vielfach patentiert! 
Fabrik: Sinram & Wendt, 
Hannover & 
Grönte Patontklelderbägel-Spezialfabrik 
der Welt. 


Um Tänschungen zu verhüten, wol man Jeden Bügel 
obne den Prägestempel Guom bezw, Union zurlck, 





Im persönlichen Gebrauche Sr, Maj. des Deutschen Kalsers, 















F. A. Winterstein, Leipzig, 2 
Koffer-, Tascohen- u. Lederwaarenfabrik 
‚Gold. u. sIlb. Mod. HE Preiscourant kostenf, 
Wintersteins neuen! ee) oe 
1. Tasche, 
n oder 


Wintersteine 
Sporiportomonnale 


weich gehalt 
‚ohne Metallbügel. | 












nssond, trotzdem Ach 
rot achten, Ta. brans 
No. 7389, Eebt Krokodil, hoobfeln. » » » M.7.— 
Wintersteins Idealkoffer "nl! 


Gegenwart, billiger wie Jodor Rohr- und Patentkoffer. 














Fabrikvorsandhaus 


Gebr. Wolfertz, Wald bei Solingen No. 82. "untsryenene 
Sicherheits-Rasier-Apparat „Vorwärts“ 


Dieser Raslor-Apparat „Vorwärts® übertrifft alle andern Raslor- 


Nachanhme & 
mann un 


nachtsgeschenken. sowie andere Artikel und viele Neuhelten, 











Das Haar ist der schönste Schmuck des Menschen! 


Wer dasselbe pflegen und erhalten will, brauche 


"Zu beziehen durch Apotheken, Drogerie-, Varfümerle- und Friseur-Geschäfte. 
-HOppoapassnpyps204- oJuwauN) uonfo Hayzoy wop zaqn IFES) ONOsFLA 97799 OLE TATRA 2OP u 9pap 





Natürliches Haarpflegemittel von En + Wirkung 
aus dem Safte der Birke bereitet welches dank der warmen 
Empfehlung der Herren Aerzte und wegen seiner vorzüglichen 
Eigenschaften Verbreitung über die ganze Welt gefunden hat. 

Höchste Auszeichnungen 1904 Weltausstellung St. Louls: Grand Prix. 

Wien: Goldene Staats-Medaille. 








te Anden {im Bimplielasim 





die meitente Terbreitung. — Die 5 gespalten Nonparellie-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk ; bei Wiederholungen entsprachen Bi. 


























Graf von Hoensbroech - En Epesnd“ 
zz ın agen vergriiten — 
Das Papsttum 


in seiner sozial-kulturellen Wirksamkeit 
Preis 1 Mark 


Volksausgabe 
11.—20. Tausend 


Katholik wie Protestant 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. Verlag Breitkopf & Härtel, Leipzig jeder soll dieses Werk lesen 








Luft-Gowehr 


@verz:Trieder-Binoeles ® - 


für Cheater, Jagd, Reise, Sport und Militärdienst. Bis jetzt ca. 65000 Stück geliefert mie nr, 
N 1. 


Viermal grösseres Gesichtsfeld als Ferngläser alter Konstruktion. In der deutschen und 
den ausländischen Armeen eingeführt. Spezial-Modelle „Goerz-Fago* für Theater 
und „Goerz-Permox* für Jagd und Marine. -Zu beziehen durch die Optiker 
aller Länder und durch 


Optisch Aktien- 
aus Cr Pe GOENZ aceıschan 
Berlin-Friedenau 3 


London | Paris | New York 
1—6 Bolb.-Bircus, €. £. 22 Rue de l’Entrepöt. 52 East Union Square. 


——— Kataloge über Ferngläser und photographische Artikel gratis. 





Sooben erschien In unserem Verlage 
ein neuer Roman von August Wick 
hebt, die Kräfte und beseitigt schlechte Meran 

s 3 


Ein neues Eden — nfl lt Appelt, hebt, di Krlte und 


Bromelln (a. d. Au 
(Preis: modern br : 
unterstützt u 
w. wr, Erfolg zur D Ih ungen, für Magenkranke, 
Verwirklichun, Bintarme, Bleichsüchtige n Schwächllehe, anch für Kinder. Fi 
Ni tzsche AIKEhSL, daher bedut, wich ‚meralsalle er Ne in 
ohlgeschmack, ganz Jung u. ball, In Apoth., 
rr e ‚hweb: Mn lm 1 Band, Klewe & Co., Ges.m.b.H IL, 405, Broschüren a, W 
hwebte (was jetat erst Im letzten Nande u. zur Probe! AM. portofrei. nl (en. 500 Gra, b.) M. 8% 3 
DM- Anı d.beient, aa 
der Kampf 1, therapie“ 2 " + 
geschildert. verdauenden Ferment 


Handlung Ist spannend 
Jllustrierte Verzeichnisse 

IMPLICISSIMUS-SONDERDRUCKE „as 
ALBERT LANGEN in MÜNCHEN 











SELMA LAGERLÖF 


HERRN ARNES SCHATZ zählung DIE WUNDER DES ANTICHRIST Roman 
Berechtigte Uebersetzung von FRANCIS MARO Deutsch von PAULINE KLAIBER 
Umschlagzeichnung von TH. TH. HEINE Umschlagzeichnung von J. BERCHTHOLD 
Geheftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mark Geheftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mark 


Da Lagerlöf’kein Werk schreiben kann, das nicht uln elgenartiges und starkes Selma Lagerlöf gehört au den Got 
Kunstwerk wäre, hat sie bewiesen, und jedes neue Buch von Ihr wird man mit dem sicheren auch anfassen mag, cs dichterisc 

Vorgefühl aufschlagen, hier etwas Bedeutendem geyenüberzustehen. aus grauer Vergangenheit eraäht, oder ob 

Die Geschichte von lerrn Arnes Schatz übertrifft aber alle Erwartungen, die man hegen Zeit die Mände üeser wunderbaren Fra 

konnte. Es Ist ein knapp erzählter kleiner Koman von strengem, harmonischem Aufbau, der Hand zit dem r 

runder vielleicht und geschlossoner als Ingend etwas, was Selma Lagerlöf bisher geschrieben Stunden, und dass wir durch sle reicher geworden sind an Schönheltsempfinden. In ihrem 
hat. Eine romantische Geschichte, in der sogar die Geister eine Rolle spielen. Das Thema Roman »Die Wunder des Antichrist« schlidert uns die Dichterin, anknüpfend an die alte 


scheint der heutigen Zeit fern au liegen, kein anderer dürfte seine Behandlung wagen, Legende von dem wunderbaren Christusbild Im Kloster »Ara coell« In Roin, das Eindringen 
der Lehren des Soslallsnus in die armen Be fer, die am Fu ne 


ohne belächelt zu werden, Selma Lagerlöfs Kunst aber zwingt auch den skeptischst 
ne 4 a a Shape echsten, zeiten hat eine E: . hiogerissen vo Schönhelt d 


Ratlonalisten in seinen Bann. Kein Mensch, der überhaupt Getühl für die Kunst besitzt, 
wird sIch der eigenen, zwingenden Stimmung dieses Buches entziehen können, die selt- 
sam spannt und aufregt und einem nicht loslässt, bis man das Huch ganz ausgelesen hat gi 
und es mit einem Seufzer der Erleichterung den wundervollen, versöhnenden Schluss Syımbo) Das Christusbild der 


aus der Hand legt. fühl, dass mat weit, weit fortgewesen sel, hnach langen Wan: otnadürfer auf Sialllen; 
Im Lande der Dichtung Frokssa Mitildr Ewiichansuns ver 1 Acrınsten und Elendesten bringt es das »Reich dieser Weite: Wohlstand 


- 7 und Reichtum. Auf diesem Schauplatz entrollt uns die Dichterin in ihrer schier uner- 
gAoglchen Meuscheu und der ewigen Schönköls; von der-die’Werkeider (rdesten unter flichen Phantasie ein buntes, Kintawec hselndes Hild südländischenVolkslebens. Aber Ihr 
den Künstlern ein Abglanz sind. hört den Aermaten der Armen, den Geknechteten, den Mühseligen und Beladenen: 

Schiiderung der siallianischen Hungersnot und’ des Aufstandes erhebt sich «il 
Dichterin zu einer wahrhaft klassischen Grösse und Vollendung, Man wird die »W 
des Antichriste in der musterhaften Uebertragung von Pauline Klaiber wieder und wieder 
lesen und Immer wied. eue Schönheiten darin entdecken. 


In den meisten Buchhandlungen vorrätig 














Verantwortlich: Kür die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Carl Gabler, beide in München. 
Derlag von Aibert Tangen, Münden. — Redaktion: Winden, Kaulbadfirage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 


oe 2, Beiblatt des Simplicissimus *"""" 


Illufrierfe Worhenfchrift Pering von Albert Zangen in München 





Münden, den 15. Bovember 1904 



















ber errehaı möckenuleh EEE UT 

1, Quartal (13 Nummern) 2,25 ML. (bei direkt dung unter Kreuzband in Deutschland u h-Ungarn 3 BL, im Ausland 3,60 M.); 
1 Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorfgalt auf bessere ummer 30 Pf. Quartal 3.50 ML 
sad und Oesterreich-Ungara 4.20 ML, In Rollo verpackt & ML, (br lung 16.80 M., iu Kol 


hewährung. 
Hure 









Borfichtig REN) 











„DREIECK" 















































Das Auskunfts- und Privat- 
Bureau „Sonne 
= 








6. Oktober 1890 u. 20. November 1909, 





4 r W. KOERNER & Co., Cunnersdorf, früher in Stonsdorf ‘* ST 
Echt Stonsdorfer Bitte Allginige Fabrik des echt Stonsdorfer Bitter «x: "is%e 2.20. Nora 100. 
uf allen grösseren Ausstellungen mit goldenen Medalllon ausgezeichne‘ 


Der ECHTE Stonsdorfer ist der BESTE aller Bitterliköre. Verlangen Sie daher mır geht; Stonsdorfer Bitter von W. Koerner & Co. 


Alle von anderer Selte unter gleichem oder Abnlichem Namen In den Handel gebrachten Fabrikate 3 7 
"ad nur ganz minderwertige Nachahmungen, mit denen das kaufende Publikum arg getäuscht wird. Unser Recept berubt auf einem streng gewahrten Familiengeheimnis, —— 


| Prin 'ederleicht 



























Juristisch 


baftliche A 
ei 


Der Krieg in Ostasien 
ist entschieden 


fein Grund, da Ihre Briefe, Facturen, Copien In den Briefs 
orbneen gerreiken und dap Sie foniel Plap und Zeit für Ihre 
Negifiratur braugen. Venupen Sie den Rionn-Brieforbner 
ohne Lohung Modell IL. Cr faßt 900 Ehrififiüde, er Hält 
fie eifenfe, ohne fie zu locen, er läft fid auffglagen wie 
ein Bud. — Glöngende Gutagten! Worrätig in allen guten 
Gefgäften der Brande- Verlangen Sie ausdrüdiıs 
Modeit 11. Näcfte Berugdquelle meifen nad) bie Fabritanten 


Neu! OHNE KOPF! 1.k.:R. en - 
Jmhoffs Tabakinos. N estell ausschliesslich aus erstklassigen 
Meileatabakranchen ahne Pielleakopl! Weinen der Champagne unter Ausschluss 

er eher] jeglichen Zusatzes anderen Weines. 
bekömmlichste! Kein 


Uebelworden! Anfän- o 
‚rn unentbehrlich ! 





N 


Aerztlich  eınpfohlen ! a A Den ersten 
M en 


age danach in 


soren Cigarren- Ss) Manzösischen Marken 


iedorverkäuf. 


Orten gesucht, OS vollkommen gleichwertig. 


Wo nicht 


x. Elusend. er RE ee Fe] 
üirekt zu be- 


Hiehen vom Kränder Sektkellerei J. FROMM, G.m.b. H., Frankfurt 4.M, 


„Imhof, Pt yet 


Bodlaender & Co., Berlin W. Ad, 





Inserate iclasimus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Ka 





MA; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


































Ziehung 
22.—24. 
November 


Carton 2 Mk. 












D. Franz Steiner & So 
BERLIN 18, Könlgerätzerstranse 


10 Ö . ä haste Mi. 6 
Postkarten 

;00 BIk. 8.—, 1000 Mk.11.—. Anfertigung In hochfelnem Lichtdruck nach Jedet 

Beten photögraphie. Muster gratis. Dietz’sohe Hofbuchäruckerel Voburß: 


PIANOS KAPS 








Jeder Vielbes chäitigte im Inlande .- — lese Das. ‚Echo, Briefmarken: 
er & Shake eher per Philipp Kosack, Borlin schafeste 
goldene Medaille Paris 1900, rein, 
Ausstellung; in br "Wochen bie 80 P 
Lose ä Mk. 3.—. Porto u. Liste 30 Pf. extra. Zu bezieben gegen 
Vorhereinsendg. (Machn 20 Pf. Mehrporto) vom 
Hygien. Institut (Cl 
rsachen, Wesen und Heilung der 
(Nerven- 
U Neurasthenie schwäche) 


(ir ember q 8982 keldgeninne mit zus. Mk. 180 000 Pill. 


darunter Haupttreffer mit Mark: 
Schöne volle Körperformen durch unMf 
Schmindel, Viele, Dankschreiben. Preis 
Zu Gunsten von Laftschllahrie-Zwecken, General-Debit: Einer & ee Renten“ 
Goldenen Medaille 


+ 
60 000, 20 000, 10000, 5 000 oriennlschen Krafgulver, preissehröl 
‚weisung oder Naeh“ 
Jedes Los trägt den amtlichen wärttemb. Stempel. 
Ton? No. BUT (Behweiz. 
























Mk. 1.60 in Brief. von der Spoziaihellanstalt Bilvana in 








Eine reichhaltige Auswahl 
preiswerter 


Projektions: 
Apparate 








gediegener Ausführung 


finden Sie in unserer 
Spezial-Preisliste 
No. 15, nd 
welche wi art und franko ng“ 


Fabrik photogr. Apparaloa.A. Nr 
vorm. R. Hüttig & Sohn ERNST KAPS, DRESDEN. 


Dresden 21. 
Bezug durch alle photographischen Über Lie be und E h e 
Essays von Ellen Key 


Handlungen. 

Inhalt: Die Entwicklungslinie der geschlechtlichen 
‚Sittlichkeit — Die Evolution der Liebe — Die Frei- 
heit der Liebe — Die Auswahl der Liebe — Das 
Recht auf Mutterschaft — Die Befreiung von der 
Mutterschaft — Die Mütterlichkeit der Gesell- 
schaft — Freie Scheidung — Ein neues Ehegesetz. 


hervorragendes deutsches Fabrikat! 


In allen Handlungen photographlacher Artikel oder direct ab Fabrik. 


Deutsche Rolliims-Gesellschaft m. b. H. 
Köln und Frankfurt n.M. 110 





erzielt man,nach dem Urbu on 
Autoritäten, am Besten durch DRROO 


Fiatulin- ‚Pillen, 





die sich auch bei Blähungen, 

Säurebildung,Sodbrennen 
vorzüglich bewähren, 

Dritinal-Schachteln M.1._..dAPOTHEKEN 











MOTOR- BAD Musikwerke jeder Art 


Gramimöphone, Phonographen, 
Polyphone,Drehinstrumenteete. 
Lieferung nur erstklassiger 
Fabrikate in allen Preislagen 


unter bequemsten 
Zahlungsbedingungen 


Ilustrierter Katalog No. 105 
gratis und frd auf Verlangen. 


Bial & Freund 


BreslauIl. Wien XIIIT, 


Nervenschwäche 


DÜRKOPP «c2.A.c. BieLerein]) (RER 
Neue Automobil. Gesellschaft \\n® 


6.Aufl. Umf. 510 Seiten. Geb. M.4.—, geb. M.3.—, in Leder M.6.—: 





Wenn Ellen Keys Buch, das alle modernen Probleme In bezug 
auf Liebe und Ehe mit Ernst und Vorurteilslosigkeit berührt, 
won recht wielen Männern und Frauen gelesen wird, dann 
dürfen wir hoffen, dass es mithelfen «wird, die Einheit 
zwischen Seele und Sinnen zu schaffen, aus der alle grosse 
Liebe erst entstehen kann. (Die Woche, Berlin) 








2... Una gewiss wäre es ein treffliches Ersiehungswerk, 
wenn alle vernünftigen jungen Mädchen mit swansig Jahren 
und alle jungen Männer ihre Werke in die Hände bekämen. 
Nicht zum wenigsten ihr jüngstes „Über Liebe und Ehe”. 
Andere treffliche Schriften dieser Art erscheinen daneben in 
ihrer biederen Nüchternheit «uie gelrocknete Nutzpflanzen 
neben sommerheissen Rosen. (Fremdenblatt, Wien) 




















Durch alle Buchhandlungen oder direkt von 
4. Fischer, Verlag, Berlin W. 57 zu beziehen. 















Luxuswagen Lastwagen m. b. H. 
Omnibusse Tracteure N 
Einfach — Zuverlässig? — Betriebssicher BERLIN N. mw. 





Fabrik-Marke 


Fabrikate d. Allgemeinen Elektricitäts-Gesellschaft Berlin 








Solidarität 


Heinr. St 


EZ) MACHANDEL 





(Sel&nung von J. 3. Eng) 













unter bequemsten 
Zahlungsbedingungen 
5 










Breslau IH und Wien XUljl. 





209” Jetzt aktuell!! ag 


Geschichte der 








Haltbare Lindener glatte u.gei 


derne Sammete für 
LIST 


g' KleiderJackets.Blousen 
aut Wunsch Sammethaus| 
EINERTGTTSAUTEN TE) 


Mommen, m hat mir der jange adıte Wahltreis boyfottiert 





joutschli 
Von Dr. W. Bu 


ke 


Barum weinft de Nofa?“ — „Ud) je, neulich hab’ ih cenen vom Arbeitgeberverband zu mir uffs Zimmer | 7, Fi Prtr “ 
ae = hellalle, uS öffentlichen Sittlichkeit 
ffentli ke 


Mit 53 in 
Brosch, og. fr. 
H. Barsdorf, Borlin W. 30/0. 





oruiat 













































































































































































GRÖSSTE KELLEREIEN 
DER CHAMPAGNE 


M) HÖCHSTE VERSANDZIFFER 
ALER CHAMPAGNERHÄUSER 


GRÖSSTE WEINBERGBESITZER 
DER CHAMPAGNE 


GRÖSSTER WEIN-VORRAT MIT IN 
18 MILLIONEN FLASCHEN N 


insersıs üinden Im Simpliclastmns dio weitesto Verbreitung. — Die 5 gerpaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 






































Björnftjerne Björnfon 
Auf Gottes Wegen xoman 


Br eakate Ueberfegung von Cläre Greverus 
en 


I 
Fünftes Taufend 


Geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mart 


Berliner Morgenpof: Der Roman ift ald ein Meiftermert niht nur 
der norwegifhen, ondern der Weltlitteratur befannt. Die grofe & 
mitdiöibee, die bem Werte zugrunde liegt, umd bie bertlihe Getalt der 
Ragni, deb MWeibeb, dad an der Stumpfbeit und bem lnverfiand feiner 
Uıngedung zugrunde gebt, geben dem Werke den d 
taufende von jeitgendffifhen Yroduttionen erhebe 
fölict erareifende [pmpatbifde und im Innerfi 
baftige frauengeftalt wird man vergebens in ber Momanlitteratur unferer 
Zeit fügen. 


Gejammelte Erzählungen 


In vier Bänden 

Derechtigte Heberfegung von Cläre Greverus 
Miden 

Zeder Band geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mart 


Reue Hamburger Zeitung: Meder ben lauten Erfolgen, bie in ben 
Iepten Jahren der Dramatiter Björnftjerne Björnfon auf unferen bei 
mifden Bühnen errungen bat, At bei der ftarten Abbängigtelt weiter 
Areife von den Zageb» und Hugenblitdeinwirfungen ber Grjäfler 
Wiöcnfon etwas zurüdgetreten. 

Darum fann ed nicht freubig genug degrüft werben, baf burd) De jept 
bei Albert Zangen erfheinende Sammlung der Erzählungen Björnfond, 
die ale Profadigtungen des grohen Norwegerd enthalten fol, aller 
Wide wieber auf biefe Seite feines Schaffens gelenkt werben. 


Flaggen über Stadt und 
Hafen Roman 


Perechtigte Heberfegung von Cläre Greverus 
Miden 
Gebeftet 4 Mark, gebunden 5 Mark 


Viörnfjerne Wiörnfons Derüßmter großer Erilebungsroman Hent bier 
zum erftenmal in einer muftergültigen, ungefürgten, autorifierten Meder 
fepung, elegant ausgeftattet und qu einem (ehr Billgen Breife vor, 

Der große nordife Diater ermeift fid aud in diefem Merfe ald der 
wundervolle Charafteriftifer, der er immer nemefen ift. Namentlich) ei 
paar frauengeftalten ftelt er im biefem Wuche wieder hin, Die von einem 
durbringenden und dabei liebevolen Werfländnis für bie meislihe 








ernden, c6 über 
rt. 


























Poge zeugen, wie ed unter allen lebenden Dihtern feinem zmeiten Im 
dem Mofe gegeben if, Die (döne Menfslihteit des Verfaffers durde 
träntt Nberpaupt alle Geftalten biefed Romand. 


Leo Tolftoi 
Gedanken weijer Männer 


eberfegt, eingeleitet und mit Anmerkungen ver- 
Be von Adolf Heh 

Imfchlag und Buchfchmuc von Prof.I. Tafchner 
Sweites Taufend 


Teheftet 1.50 Mark, gebunden 6 Mark 


Lelppiger Neuele Nasriäten: Tas Bud IN angerejt worden 
dur bie (chwere Arantheit Tolfteis Im vorigen Jahre, während der A 
bee Werfaffer umfangreide Nusiüge aus einer Heihe alter und moderner 
Säriftneler maßte . .. Mud) Zelftol felbR dat für den vorliegenden 
Zweit vieles aus eigenem binugetan. Die Sammlung unterfseidet iQ 
don ähnlien Anthologien vor allem durch bie Eindeitlihteit des Grund 
gedantend, der den Sammler dei der Zufammenftellung geleitet bat. 
Riot zu Dioßer Unterbaltung Ift dab Bud) beftimmt, fonbern zu füttlider 











Förderung und Käuterung; miot® ohne wirtligen Atuliden Mert bat 
Aufnahme gefunden. Wenn Tolftel aud bet den Weltweifen nad Der 
ftättgung feiner einenen Weltanfdanung fuät, fo tft do& die Sammlung 
durwaus nit einfeitig angelegt, fonbern umfaßt das ganie Gebiet 
menfligen Dentens und Empfindens „.. Unferer gereiften Jugend fel 
es ald cin Born edeifter Belehrung und ald ein üprer auf ihrem 
künftigen Xebendwege gang befonberd warm empfohlen. 











Ein neuer 


Simpliciffimus:Sonderdruct 


5. v. Neznicet 
„Das verbotene Buch“ 


Bild-Größe 48:39 cm 
Paifepartout-Größe 63:71 cm 


Preis 10 Mark 


Diefes auf feinftem Kunftdrudpapier färdig zepro« 
dugierte Dud wurde bisher im Simplichifimus noch 
nicht veröffentlicht, 

Ein illuftriertes Verzeichnis aller er- 
fhienenen Sonderdrude gratis und 


franto. 


Zu beziehen duch alle Buch- und Kunft 
bandlungen oder direft vom Verlag 


Für den Weihnachtstifch 


Selma Lagerlöf 
Serufalem I Gn Dalarıe) 


Erzählung 
Berechtigte Ueberfegung von Pauline Klaiber 


Vierte Auflage 
Teheftet 3.50 Mark, gebunden 4,50 Mark 


Serufalem II (Gm Heiligen Land) 


Erzählung 
Berechtigte Heberfegung von Pauline Klaiber 


Dritte Auflage 
Teheftet 7 Met, gebunden 5 Mart 


Hamburger Arembenblatt: ... alles dies erinnert an 
Die beten Werte der Weltlitteratur 





Die Königinnen von 
Rungahälla seen 


Berechtigte Ueberfegung von Francis Maro 


weite Auflage 
Geheftet 250 Mart, gebunden 3.50 Mart 


Oftdbeutfäe Rundfbau, Wien: ... E8 ift eine Porfie, bie nie In 
den Rieden dt, fondern Immer auf Höben wandelt, melde 






Qereptigte Ueberfegung von Pauline Klaiber 
Drittes Taufend 


Teheftet 1.50 Mark, gebunden 2,50 Mark 


Die Zeit, Wien: Von einer beraufenden Shöndelt if die Vbantafte 
der Kagerlöf und von einer Meppigteit, die an die prangenbe Alle der 
Natur gemaßnt ».. 


Göfta Berling Koman 


Berechtigte Heberfegung von Pauline Klaiber 
Vollftändige deutfhe Ausgabe mit einer Karte 
Umfchlagzeihnung von 3. Berhthold 
Geheftet 4 Mark, gebunden 5 Mart 


Hamdurger Frembdenblatt: ... Cs ift Mberfilifig, nos et 
jur Empfehlung biefed anerfannt bedeutenden Nomand hinzuyufügen 


Ehriftuslegenden 


Berechtigte Ueberfegung von Francis Maro 

Umfchlagzeichnung von Chriftenfen 

Geheftet 3.50 Mark, gebunden 4.50 Mark 
Berliner Börfen-Gourler: Die berühmte Diäterin wandelt bier 
wieber biefelben ie, fie {don tm ymeiten Zeit ihres großen 
Jerufalemromans eing m bat, Dad Bud it von einer tarken 
Stimmung erfüüt, die Arancıd Maro durd) feine trefflice Neberfepung 
gIAELi zu vermitteln mußt 





















Th. Ih. Heine 


SH orh eiten Album 


30 Statt in mehrfarbigem Kunftdrud 
Groß-Quartformat 
Drittes Taufend Gebunden 6 Mark 
Berner Bund: .,. Und vor allem haben wir dab TH. Tb. Heine 
Aldum: „Zhorheiten“, bad bie foftbaren gebanfliden und seid 


neriigen Einfälle ded genialen Hofmarzen bes deutihen 
Breifinns auf präßtigen folorierten Blättern großen Formats enthält 











Albert Langen Berlag für Litteratur und Kunft in München-S. 








Kulturbilder aus dem 
Simplicijfimus 


Band I: Der Student 


Band II: Demimonde 


Ieder Band in Enge] au acc: Umschlag 
Kartoniert 1.50 Dia 
Der große ruffifge Diter Graf Leo Tolftot bat gefagt, zu den vielen 
VBerbienften des Simpliciffimus säble er das große, ba 
er nibtlüge; daber werbe für den Hlftorifer des 28. odeE 
23. Jabrbunderts, ber das 19, Jabrbunbert befhreibe, DEF 
Simpliciffimus die miatinne und Fofbarfie Duelle fell, 
die (hm ermöglie, niöt nur den Qufand der beutigeh 
Gefellfhaft fennen gu lermen, fondern aud bie @laudr 
wärbdigfeit aller anderen Ouellen su prüfen. 
In den blöberigen Jabrgängen biefed Kunft« und Rampfblattes Nett 
ein tulturbiftorifded Materlal von ungeheurem Werte, Namentlld 
aud in den erfien Jabrgängen, die beute fo wiel begehrt 
werben, leider aber gänsli® vergriffen find, war 
denn ein Bedanfe, ber fih der Verlagsbuhbandlung gera 
mußte, diefes wundernole Material zu verwerten, und zwar ın ber Welft, 
dafı fie die defien unter biefen Aulturbilbern nad Veruföftänden geordnet 
in rei@baltigen, bögftelegant ausgeftatteten, dabel handliden und bei 
Ipiellos billigen Bänden herausgibt, 
Die beiden erften Bändeen tragen bie Titel „Der Student“ und „Demb ı 
monder. 
Dieje Publitation wird fider eine ungeheure Verbreitung finden. 
Die Sammlung wird fm rafher Folge fortgefent. 


Eduard Thöny 
Der Leutnant SsönyAsun 1 


Dreifig Blatt in mehrfarbigem Kunftdruct 
Groß-Quartformat 
Achtes Taufend Gebunden 6 Mart 


Thöny= Album IL (enifseeoerursen) 


Dreißig Dlatt in mehrfarbigem Kunftdrud 
Groß-Quartformat 
Drittes Taufend Gebunden 6 Mark 


Militär asun 


Dreifig Blatt in mehrfarbigem Kunftdruct 

Groß-Quartformat 

Drittes Taufend Gebunden 6 Mark 
Wodenblate Des Anbanniter- Ordens: Mieher begegnen 
wir dem jungen Münsener Meifter hier auf feinem ureigenfien Orbielt, 
dad ihm durch fein „Leutnant“, Hlbum fon fo wehlnerbiente Korberreh 
eingetragen bat...” Thdny trägt mit diefem mie mit feinem früberen 
Zeutnontalbum unter ven modernen Nartkaturiften militärl(her Shneldig" 
feit Heute unbedingt die Palme davon. 


5. v. Reznicek 
Sie auım 


30 Blatt in mehrfarbigem Kunftdruct 
Groß-Quartformat 
Sehftes Taufend Gebunden 6 Mart 


Galante Welt sun 


Breisig Dlatt in mehrfarbigem Kunftdrud 
Groß-Quartformat 

Sechftes Taufend Gebunden 6 Mart 
Ninhener Neuehte Nahrihten: Meynicer fhildert „fein“ Milteh 
mit vollendeter Anmut. Schöne und ie frauen verfieht'er flott und 
legant hinzumerfen, ejonbers fein bie mit föftlicher Rennerjhaft 
tmorfenen und launig durchgeführten Neboutenbilder hernorgehobetle 


Wilhelm Schulz 
Märchen aum 


Dreifig Blatt in farbigem Kunftdrud 

Groß-Quartformat 

Drittes Taufend Gebunden 6 Mark 
Dasittterariihe@&o, Berlin:.., Indem Dichter! 

Säulz lebt ein unnerfäljhter Nomantiter und Ppantafle 
fobn, Gänfemapd, Ref verge, Hexen, Mitte 
Rireh; Geipenfter, Drawen devöltern feine Blätter und fein 
merft im Voltston gebaltenen Verfe, und bie wenigen wirt 
ligen Wenfden, Die barin vorfommen, tragen dad REN 
der Wiedermeler. oder der Aittereit, and, eigenartinef 
Sauber fteht diefem Märgenerjäbler in Vers und BUD 
Gebot, der wie wenig andere bie Duelen der beutfhet 
Vergangeneit und Sagenwelt no, rauchen hört. 


Albert Langens Berlags-Ratalog 
18911904 


Der Ratalog enthält neben einem vollftändigen Wergelenifft 
der im Verlage erfbienenen Werte einen böcft intereffamt 
Hitterarifden und tünftlertfhen "Zeit, nämlich 
36 Selbftbiographien 
der bervorragenbfien Autoren de Langenfcen Derlaged UP 
57 Porträt-Karitaturen 


drrfelden Autoren und der Stmpliciffimusgeldner un RU“ 
orbeiter von Olaf Gulbranffen und 25. £d. Hein. 


Der Verlags-Katalog Loftet gebefter 1 Mark, 
Die Wusgabe auf befferem Papier 2 Mark 


s Bu bestehen dur alle Buchhandlungen oder bireft PO 
Verlage 













ju aufprängent 
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Derantwortlic: Kür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Carl Gabler, beide in München. 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlid, 2 MR. 25 Pfo. / v . Bayr. Pof-Beilungafiffe: Bo. 884 
” ıp onschr 
Bilige Runganı Alustrierte Wochenschrift ee 





(Ale Redte vorbehalten) 


Bilder aus dem deutichen Paftorenleben 


IR (Zeldmung von Ch. Eh. Beine) 


zul 


m —  —— 





„Sage mir, Gotthold, ift unfere irbifde Liebe nicht doc fündhaft?" — „D mein, Mathilde, fündhaft ift nur das Vergnügen. 


Der Bräutigam wserens son s.son Auncen 


„Um Gottes willen, wenn Ihr Fräulein Braut tommt!« — 
Alte hat meine Schulden fon bezahit,“ 





„Das iS wurfeht, der 


342 


Der deutjche Neichstag 


Aus einem Dorirage, gehalten von Profefjor Bornemann. 


Meine Herren! 


Sie alle wiffen, daß der Tempel des Gottes Janus zu Rom, welder 
in der Nähe des Sorums lag, nur in Kriegszeiten geöffnet wurde. 
Man wollte damit finnbildlich zeigen, daf der Gott ausgezogen fei 
mit den Beeren des römifchen Dolfes. 

Diefe authentifc überlieferte Catfade erwedt in uns, abgefehen von 
der Sreude an der hiftorifcen Merfwürdigfeit, id will fagen, er: 
wert gerade in uns Deutfchen ein gefieigertes Intereffe, da wir in 
unferem Daterlande eine ähnliche Erfhpeinung bemerfen Können, 
Swar handelt es fih nicht um einen Tempel, zwar handelt es fidh 
nidt um den doppelföpfigen Gott, aber dod um ein öffentliches Ge- 
bäude und eine öffentliche Inftitution, die in gewifler Bezichung 
dem Golte Janus nahefteht. 

Denn Janus war nad} der ehrwürdigen Ueberlieferung der Erfinder 
der bürgerlichen Gefete, der Erfinder der Münzprägung und des 
Schiffbanes. Aun wohl, id} rede von der Inftitution, der wir gleich 
falls die bürgerlichen Gefege verdanken, den Bau unferer Schiffe 
und damit die Notwendigkeit der Münzprägung. ch meine den 
Reichstag. Und wenn in Rom das Haus des Janus in Kriegs 
zeiten geöffmet wurde, fo bleibt hingegen in Deutfchland das Haus 
des Reichstages ängflih gefdloffen, wenn das Dolf feine Heere 
im den Krieg fchiett, 

Wir fahen dies, als der ruhmreiche Heerführer Graf Walderfee nadı 
China ausjog, wie fehen es jett, wo unfere Söhne nad Afrifa ge- 
führt werden. 

Diefer Fonuäre Sufammenhang, oder wenn Sie wollen, diefer zur 
fammenbängende Kontraft ift fein zufälliger. 

Ex ift innerlich; begründet. Er ift nur der Ausdrud, der finnbildlich 
und dod fo deutlich zur Erfheinung gebradte Ausdrud desfelben 
pfychologifhien Dorganges, der gleigen Willensmeinung, nur nad 
verfchledener Richtung, 

Unfere römifhen Quellen fagen wörtlich, da man den altitalifchen 
Gott Janus bei jeder wihtigen Unternehmung angerufen 
hat, und — hier haben Sie das Fonträr-pfychologifche — den Reichs- 
tag ruft man niemals bei einer wigtigenUnternehmung an. 
Sie fehen anı diefem Beifpiele, dafj die vergleichende Gefdhichtsforfhung 
uns fies neue Perfpeftiven eröffnet. 





Heimkehr 


Sonne ift fhlafen gegangen; „Was wird der Dater nur fagen!* 
Ic fhreite dem Städtchen zu; Aunfommt and) Dater nadı Hans: 
AunmwirdmigMutterempfangen „Sollft feinen Dollbart tragen; 
In Seierabendruh. Stebft fo verwildert aus! 


„Mutter, will du mic wieder, Matter, nun bring uns das Een!“ 


Den du verloren geglaubt?“ Schau’ ich die Alten an: 
Fällt eine Träne nieder Zäßt fi denn das vergefien, 
Auf mein fhuldiges Haupt. Was id} euch angetan? 


Gott, feit wie vielen Jahren 
Hab’ id Derftocier nicht 
Abendfrieden erfahren, 
Herdruh und Kampenlicht! 


ago Salus 


„Zum Namenstag bes Milado ein Sturm, zum Geburtötag ein Sturm. 


Lieber Simpliciffimus! 


In einem Kuppeleiprogeh ergab bie Berveifaufnahme, daf 
bie Angeklagte fih von den bei ihr logierenden Danıen 
per Tag zchn Mark allein für das Zimmer hatte zahlen 
lafien. Bei ber Urtellöberatung befürwortete der Bor: 
Äende ein hobes Strafmak, wie folgt: „Meine Herm! 
Die muß reintuntt werden, und zwar gehörig! Zehn Mart 
derlangt |' von fo einem armen Mädel, ba hört fid bod 
glei alles auf! Wer muß benn bie zehn Mark zahlen? 
Bir natürlich, wir!“ 


In einer Stadt Sübdeutfhlands üben die Redisanwälte 
Müler und Berger gemeinfbattlich ihre Prozis aus. Eines 
Tages verbreitet fi daß Gerücht, dab Berger fi von 
feiner rau feiden lafien wıl. — Redisanwalt Müler 
Hat eben in einer Strafiade plaidiert, der Gerictagof 
hat fi zur Urteilöberatung zurüdgezogen, in banger 
Erwartung hart alles der Enifceidung. ine halbe 
Stunde ift bereitß verflofien, die Beratung dauert weiter, 
eb f&heint, da dad @eriht zu feinem abidließenden Ur 
teil gelangen fann, die Spannung wäh zuiehends im 
Saale, Endlich dfinet fi die Zür, der Vorfigende ers 
f&eint alein, er winkt geheimnisvol den Berteibiger zu 


en 


(Seiinung von &, Chöny) 





Diefe Feftgeihente find teuer, aber fie Loften deu überlebenden Generälen nichts.” 


fi Heran und fragt ihn im Slüferton: „Jept fagen Sie 
mir do, Herr Nebtdanmwalt, if der Herr Berger, ber 
fih von feiner Grau Icpeiven läßt, der Negtsanmalt Berger 
ober nicht? Wir fireiten uns nämlich jegt fdhom eine 
Halbe Stunde drinnen herum, biß id) aliehlic mir dachte, 
jegt frage ih Sie gleich felbft, Sie müflen’s ja wiflen.“ 
Auf die bejaende Antwort Mülers verihwand eiligft ber 
Vorfigende ins Veratungszimmer, um gleid‘ darauf mit 
dem @erichtöHof wieder zu erjdeigen und daß Urteil zu 
verkünden. 





hanmburg-Lippe 


(Zet&nung von ©, Gulbranffon‘ 
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„Nun, Profefor, wie ficht mir bie Detmolder Krone?“ — „Wundervof, Hoheit! Und die deutfche Wiffenfchaft, bei der fein Ding unmöglich, überreicht 
Ihnen dur mic, das Zepter.“ 
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Empörend 


(Geidnung von Madolf Wilke) 





Syst 
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von 
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Attrappen 


(äeidmung von $. Chriflophe) 


ER 
=> 





„Bwanzig euffische Kanonen erbentet! Mit einer fann man fogar fhiehen.“ 








Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. Billige 
Ausgabe pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 3 Mu 
im Ausland 3.60 M.); pro Jahr 9 M. (bei direkter Zusendung 12 M. resp. 14.40 M.). — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt 
wird, kostet pro Nummer 30 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3,50 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 4.20 M., 
Rolle verpackt 6 M., im Ausland nur in Rolle 7 "3: pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung 16,80 M., in Rolle verpackt 24 M., im Ausland nur in Rolle 28 M.) 
Insertions-Gebühren für die 5 gespaltene Nonpareillezeile I M. Reichswährung. 
Annahme der Inserate durch die Anzeigen-Verwaltung des „Simplicissimus“, Kaulbachstr. 91, sowie durch sämtliche Bureaux der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse- 


wi unsere frühere Mitteilung, dass das Kalserliebe Patentamt In Berlin uns den Schutz für die von una zuerst als „Dr. Hommel’s Haematogen* In den Handel eingeführte 
verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat. Das Wort „Unematogen* ist dadurch zum Freizelchen geworden und kana von J für irgendwe’che Zubereitung (trocken 
oder flüssig) benützt w. ei der Güte und der dadurch bedingten g: Original-Präparates ist die Zahl der Nachahmungen nat in beständigem Wachsen begriffen und 
sich darunter solche, die mit Haemoglobin, weiches wir nach S1301 in völlig gereinigier Form darstellen, gar nichts za tun habe u eino derartien Konkurrenz haben wir 
die öffentliche Warnung und die dringende Bitte, stets ausdrücklich das bewährte „Dr. Hommel’s‘“‘ Hacmatogen zu verlangen und sich Pseudo-Haomatogene nicht 
‚achen wir wiederholt darauf aufmerksam, dass die Originalmarke weder in Pillen’noch in Pnlverform, noch mit Cacao oder Chocolade gemischt, sondern nur in Flaschen 
ven „Dr. Adolf Hommel's Haematogen* echt ist. Nicolay & Co., Hanau a. M. 


usarmerlick „Dr. Hommel’s“ Haematogen. 


ausdrücklich 



























Wortmarke „Hasın: 





Inserate finden im Simpliclssimns die weiteste Verbreitung. — Die d geupaitene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet I MX , bei Wiederholungen entsprechender Raba; 
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Derantwortlih: für die Redaktion Iulius Tinnekogel 
lag von Albert Tannen, München. Redaftion: Miinchen, Kaulbanhftr su rt 5 deri ttgart 
ern drei Beilagen 





Sa jo! 





„Den Reiätag müßte man nädjtens do wohl einberufen... — „Wegen Afrita? ists mich!“ — „Nein, nein, ic meinte, bamit er über bad 
Hoczeitsgefhent des Kronprinzen fhlüffig werde.“ 
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Die Hungerkünftler, Leierfaftendreher, Ziegelsrenuer, Kaftanienbrater, Scherenfchleifer und Mausfallenhändfer beantragen ftürmifch die Errichtung itatienifcher 
Fakultäten auf deutichen Hodidnlen. 


Tiroler Känıpfe 


(Seldnung von WI 





Saruls) 





Den Jtalienerm ift eö endlich gelungen, in Yunsbrudf ihren altbewährten Ruhm, welcher burd Menelit etwas Schaden gelitten hatte, wieberherzuftellen, 


Ehrwürdige Paftores, Eeifetreter, 

Ihr fügen Slötenbläfer, Dorzugsbeter, 

Das Zucerbrötchen eurer Srömmigfeit 
Schmect plößlic bitter, wie mit Salz beftreut. 


Ihr zärtlich) zugedrehten Kirchenfäulchen, 

Die £ifpeltöne eurer fpiten Mäulcen, 

Sie gellen fchrill und find des Schmelzes bar, 
Es fträubt fi euer glattgefämmtes Haar. 


An die Ergrimmten 


Die Bäffchen unterm Doppelfinne beben, 
Was fonnt’ eudy alfo aus dem Gleihmaß heben? 
Das Auge flammt, das fonften im Gebet 
Sich himmelanı bis zu den Wolfen dreht. 


Sport euch der Herr zu diefer grimmen Fehde 
Wie einftens Mlofes, Sohn der Jochebede, 

Weil ihr das gold’'ne Kalb in Tempeln fhyaut, 
Die man dem rechten Gott mit Diebsgeld baut? 


© nein, zur felben Zeit wart ihr fo ftillel 
Ihr dachtet wohl, es fei des Höcften Wille, 
Don dem, wie alles, fo audy diefes fan, 
Was man den Witwen und den Waifen nahm? 


Die Hand, an der geftohl'nes Geld no; Mleblt 
Es war diefelbe, die entrüftet bebte, 
Als ihr erflärtet, dag zum Himmel fehreit 


Der arge Mangel deutfcher Sittlichkeit. 
Pater Slam! 





„os macjft mit dem alten Zeug?" — „Das verkauf! ic alle Jahr! dem Armentomitee für Weihnachten. 
bh der Befherung fauf’ ich's dann immer wieder um ein Viertel vom Preis retonr.“ 





herzlich willkommen 









Vielfach patentiert! 


Fabrik 


wien I 


schungen zu 





derbügel 


rhüten , 
ohne den Prägestempel Gnom b 


„Union‘ 


dentlich praktische und nutz- 
kade die Kieiderbagel 
Union ganzen Herron- 


Sinram & Wendt, 
Hann 
Grösste Patentkleiderbüg 


Alleinverkauf für Oe 
Buckwite, 


weise man 


zw. Union zurück. 
sind im persönlichen 





ebrauch Sr, Majestät des Deutschen Kaisers. 










armut,Frauenkrankheit. 


ed ei Winterkuren. 











‚eben erschlont 


Jacobus Schnellpfeffer, Packete die ihn nicht erreichten. 
Ei 


Capriooto. 





„Wer sich angeneb: 
herzlichen Lachen zum 
Vorlag von Oarl 





Prois 2 Mark. 





rıreuen will, Jeoe diese köstliche Batire, or wird zit einem 


/aushalter, München. 





Neurasthenie heilbar! 


dureh Kar in Sanatorlum Bad Grossjena bei 


Herrl, Lage, mild. Klima. Vorzügl, Erfol 
Aeratl, Leitung. Illnstr. Prosp. frei. 

















umburg a. Sanle, 
1. chron, Krankh,, Nerven-u. Frauonleld. 
geoignet zu Herbst- und Nachkuren. 











Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, be: 
Wird wegen seines angenehmen G 
Ist in den Apotheken zum 






uchs und G 











Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
nud namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

eitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 

chimacks auch von den Kindern gerne genommen. 

se von Mk. 8.20, Fre. 4—, © Kr. 4— per Finsche erhältlich. 

DES“ Man achte darauf,dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen 

F. Hoflmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 


(Schwela) 










ist 





(Baden) 













r glatte u.gerippte 


Ansichts- 


I00 Postkarten M.6 


ik. 8.—,1000 Mk. 11.—. Anfertigung in hochfelnem Lichtdrack nach jeder 
btographie, Muster gratis. Dietz’sohe Hofbuohdruokerei Coburg. 


Geweihhaus Dietzel 
Ingayerstrasse 1 MÜNCHEN _ neben Stachus 


N. und Auss. Geweihdekorationen, Lüsterweibchen, 


Wildköpfe, Kronleuchter, Geweihgegenstände. 
rossartige Auswahl, billigste Preise. —— 


Heinr. Stobbe 


‚Diegenhof, Westpr. 





LEIITETTIE 


NEE für 








rJacketsBlousen 





se am 
netpho BELLE 


EITERTGRNDI ALERT ENT] 


Stottern"* 


eilt Vanerm wurd eigened Euggefiover: 
a an ker] en Hallen bie Anftalt 
von Robert Ernst, Berlin SW., Nortftc. 20. 
2jdhr. Prazis. Profp. gratis. Eprfi. 6. 























ik. Oegr. 1776. 
öpealallaı der schr beräbunte undbollebte 
Stobbe's oxıra feiner 


MAGHANDEL 00 


aus garantie 7 nd allrfelnstem Korn- 
dt. 


Verl e 


616) ole]e) Gegenstände iii 
£ielelelefeleler..t 














andie Sammler derselben bereits versandtworden. 
JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 


unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. 


GEORG A. JASMATZI A.G. DRESDEN Mia nun 





Mädler’s Patent-Handkoffer 


für Damen und Herren von Mädier’s Patentrohrflachsplatte. 


Mit Schubriogelschloss. 


äusserst 
solid, 
leicht 
und 


praktisch. 


Riomen ringsnmgehend. 


Segeltuch-Hand koffer 


havannabraun, Rindlede 
= cm _ bö/em 


M. 1600 3 


Länge“ 








=, Drellfatter, 
ohne Einsatz 
M. 30, M. 2.— weniger. 


Moritz Mädler, „Jeipzig- Lindenau. 


‚Zeirzıa, 


Petorsstranse 8. 


Verkaufslokale 


Leipi ige arranne Honi08. 


HAMBURG, 
Nouerwall 34. 








Julius Denel... c.russ, 


Gofistersai, Bresion, Am Ralıbause 24-27. 
: 

„< Oberhemden 

Elegantes Wiener Salon- u. Zu Bemd 


Fontpke San, ursens. giöngene Adın. 


Hermann at aaa 
Venen (ask-Iuirg.Detete). 
eines Pe. 


Bunte Obsrhemden 


bunte Ersstz-Menschetien 50% 


Amann ht pain 








Amerik, Buchführung 
lehrt gründlich durch Unterrichtsbriofe. 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratisprosp. 


E. Frisch, Bücherexperte, Zürich 18° 


ie Anparate 


und sümtliche Bedarfsartikel. 
Nur renommierte Fabrikate wie 
Hüttig, Görz, Volgtländer 


unter bequemsten 
Zahlungsbedingungen 


Idustrierter Katalog No. 305 
gratis und fra au/ Verlangen. 


Bial & Freund 


Breslau IH und Wien Xllljl, 




















Inserate fuden Im Stmpliclsstmns die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparailio-Zeile oder deren Raum 


kostet 1 Mk ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 








Uan houten® Cacao 


das beste tägliche Getränk. 


Prof. Dr, Freiherr von Krarrt Esına sagt: 





.. seil über zehn Jahre habe ausschliesslich diesen durch Reinheit und Aroma 
ausgezeichneten Cacao verwendet ..... treffliches Nahrungs und Genussmittel.“ 














Gediegener Zımmerschmuch! W Prachtstücke für die Sammelmappel 


Meisterwerke der Malerei 


ALTE MEISTER 


Mit begleitendem Text von Geh. Rat 
Dr. Wilhelm Bode u. Dr. Fritz Knapp. 


In tadelloser Ausführung hergestellte 


Kupferdruck -Reproduktionen 


zu einem bisher noch nicht dagewesenen erstaunlich billigen 
Preise wird mit den „Meisterwerken der Malerei” 


das beste aus der Malerei 
fast aller Jabrhunderte und Nationen 
n x besteht aus 24 Lieferun, 


Prof. Reinhol 
Rerlin. «> Iileve 










N Prof. H.v.Angell, wis 





















München. 


Brof. Albert v. Kelle, 












heferung 
papier ı 





drei Ku 










Ri nebst 3 Ulatt erläuternden Textes in 


Bikdgrösse 
wirkungsvollem Um 
Die Sammlung liegt bis Dezember a.c. abgeschlos: 
Zubeziehen gegen monatliche Teilzahlungen von 3 Mark resp. 4 Kronen 6. W. durch 


KARL BLOCK, Buchhandlung, BRESLAU 70, Feldstr. 3lc. 
Prachtvoller Prospekt mit Probebild gratis und franko. 














Götz Krafft 


Die Geschichte einer Jugend 


in vier Romanbänden von Edward Stilgebauer 
Band I: Mit tausend Masten 
Fe Auflage 40 Tausend Sehr yparlarh- 





jeres Vertreters unserer 












Urteile über Band I 
Berliner Tageblatt, Berlin. Das 
alle, sc in guter 

trefflich 













in Lokalfarbe 
ahre Rund« 









Soeben erschien der 


zweite Band: 


Im Strom der Welt 


Auflage 30 Tausend 







i vollig 
dig und ein- 
mächtigen Ver 







Manne nicht 
gänge, die ihn den schweren Sieg Ü 
sich selbst gewinnen lassen, sin. 










IM” In ähnlichem Sinne urteilen wiele Hunderte von Zeitungen "g 
Berlin W.57 Verlag von RICH. BONG 



















Soeben erschienen: 


Albert LangensVerlagsKatalog 
1894-1904 


Der Katalog enthält neben einem vollständigen Verzeichnisse der im Verlage erschienenen 
Werke einen höchst interessanten literarischen und künstlerischen Teil, namlıch 


37 Selbstbiographien 


der hervorragendsten Autoren des Langenschen Verlages und 


56 Porträt-Karikaturen 


derselben Autoren und der Simplicissimuszeichner und -Mitarbeiter von Olaf Gulbransson 
und Th. Th. Heine, 


Der Verlagskatalog kostet geheftet ı Mark, 
die Ausgabe auf besserem Papier 2 Mark. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom Verlag 


ALBERT LANGEN in MÜNCHEN-S. 

















= WOERZ, * 
Billardbuch 


Anerkannt bestes Lehrbuch für 


Carambole-Spieler, geb. 5 Mk. 


Verlag von Alberf Goldschmidf 
BERLIN W, Kurfürstenstr. 125. 





Photographische Ansichls- 
karten, Menus und Einladungen 


mach jedem eingesandten Negativ 
100 Stück Mi. 8.— 

“6. p« 100 Bilek 
aten "Master kostonlon. 
Photograpben hoben Rabatt. 
Photograph, Gesellschaft In Rosenh' Im 

G. m. bel. 

Fabrik yhotsgra iphischer Papiere 
und photographlsche Kanstanstalt, 





Erhältlich 
‚auch Tabletteı 











bahnen. optischen u,sonstu 
Apparaten f d praktische 
Studium bieteı die 


Beste Deutsche 
\«\Tpeiehren] Lehrmittel-Anstalt 


WW den und | Beihmannstrasse 48 
< unterha Frankfurt a. Malı 
= tenden [2 Katalogs gratis. ag 


Spezial-Haus 
jeutsche Lehrmittel 














"Eimpticiffi 
lee 





Der Simplicissimus-Kalender für 1905 
Der Kalender für 1005 enthält nur bisher 
UNVERÖFF! IN, ATI 


ie Buchhandlungen oder gegen 
M. 1.20) postfrei von ALBERT LA MU 





Derantwortlih: für die Redaktion Julius Tinnekogel: für den Inferatenteil Carl Gabler, beide in Münden. 
Derlag von Ribert Langen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbadftrage 91. — Drud umd Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 








Mündgen, den 






Der „Slmplicisimus* erscheint w 
Di Suartal (18 Nummern) 2.25 
Ie Luxus-Aungabo, die mit bem 


land und Oesterreich-Ungaru 4,20 DL, in Rolle verpackt 6 BL, im A 


Annahme der Inserate durch dio 





"Wenn der Herrgott fhneib'n lat, daß dö Armen a Arbeit Erieg'u mis/n Schneeräuma, no ja, mir is 
tehtt Mer mit Maf und Ziel, nöt mıs Hausvefiger in Sar neifteig'n 


Bovember 1904 






;g unter Krei 





7 bergestellt 
jand nar in 









Anzei 


Der erjte Schnee 





oe 2, Beiblatt des Simplicissimus *"""" 


luftrierte Worhenfchrift 


jungen werden von allen Postämtern, Zeltungs-Expeditionen und Buchhaudluugen entgegengenummen 


Perlag von Albert Tangen in Münden 


Billige Ausgabe pro Nummer 20 Pf. one Frankaturı 

land und Oesterreich-Ungarn 3 ML, im Ausland 3,60 M.); pro Jahr 9 MR. (bei direkter Zusendung 22 ME. resp. 14,40 ME). — 

wird, kostet pro Nummer 30 Pf. ohue Frankatur, pro Quarial 3.50 M, (bei direkter Zu x unter Kreuzband in Doutsch- 

Rolle 7 Mi. r 16.80 M., in Rolle verpackt 24 M., im Ausland nur in Rolle 28 BL), 
Ahrang. 

Barcaux der Annoncen-Expedit 

















1 Rudolf Mo: 








DOPPELT-LICHT, 


Zu beziehend.alle optisch.Handlungen, Kataloge gratis u.franko 
Rathenower Opt, Industrie- Anstalt, vorm. Emil Busch, A:Q., Rathenow] 











Hainstr. 2 


F. A. Winterstein, Leipzig, ss 


Koffer-, Taschen- u. Lederwaarenfabrik 
Ib. 2 


Wintersteins 
tportomonnalo 
eich gehalten 

ohne Motalibügel, 


1 Kroll, Bohtin? 2} 37; 
Wintersteins Idealkoffer nn“ 


Gegenwart, billiger wie Jeder Rohr- und Patontkoffor, 








Best-2 diligst vorhandene So 


neblägigen 
altllen. 


heitspfeifen, Cigar: 
‚und Cigarrottenspitzen 


Patrone: 
Majestätd.d.Kaisers 


Aorztiieh, ompfohlen. dfach prämiirt. 

lang und kurz; 

inaristen-, Jagd-, 

ifon auch mil 

fo 0. pat. Vor- 

‚5 angoraucht, besonders 

Dr Anfänger eine grome' Wohlthat, 

Veeisliston gratis und franco, Wieder- 
erkkufer gesucht. 


W. Imhoft, "rt" 


Apparate 


In.nur solidester Ausführung 


zu 
Original -Fabrikpreisen. 
Gegen Teilzahlung 


‚ohne jeden 


pP Aufschlag. 
Man verlange Maupikatalog 1904. 


Eugen Loeber, 
Dresden 5 N. 


Ritterste 8 














Luft-Gewehr 


ohne Knall 






ee 
ristian Tauber 
ÜUERTELENB 











ı) ger tel Mifite haben. Barantiefdeln Miegt jeder Genbung bei. 


ESEL och meine &bnehmer ae m BUNie Baben. Garantien figk Jhee Benhana BaLln nn e 
able emienigen fofort In Bar der mir auch nur einen einzigen fall nachteilt, Ar de 
1000 Mrk. Belohnung iX‘. mundi orer frifttid gemeigert hätte bei Mihteriolg Das Geld auriig zu sahten 
ober umfändlihe Wewelfe verlangt bärte. Diekibe Gp-lidfel, die in meinem Oeltöfte Grundian if, fedie Ic au bei Meiner 
Belteliern vorauß, _Rır Wreiß betehnt: Ctärte 1, 2 Merl. Stärk: II, 3 Mtt. Stärte INN, 6 Dirt,, III Aft beiier und fhneer in Wir« 
tung als Il, und IH wieder beifer iwie rd nur so Bodnahme oder Voreinfendung det Geldes, YHusland mur gegen Bois 








ausjahlung. Porto eyira, dei 2 Dojen portofrel, bei 3 Dojen eine vierte umfanft. 
Einige Auszüge aus Anorkennungen: 
Habe nah Bebraud Ihres Savalier einen Ihneldlaen Chnurrbart befommen. Meine Gollenen 
haben mic bewundert a8 Cie mid nad 8 Tagen faben, M. ©, Mugsburg. e 
Ihr Gavalter bat bel mir fehr gut geioirlt O.®, Woltow. 
I Habe fon In 3 Moden einen (helsigen Shuurrbart erzeugt. 28. R. Mitten, 
I babe dor 10 Tagen eine Dofe Gavalleg erhalten und jdon einen fasten Cdnurcbart 
Hefommen. 6. M. Eamelienbof. 
Man laffe NA daher dur feine Anpreltungen beirren und befteNe nie Hei 


Heinrich Küppers Nachf.,’ Köln a, Rhein No. 343. 


N gertinbbaus it oosmatischen Präparaten Seifen und Parfümerien aller rt, 
































bietet das Buch „Massage im Hause“, welches jedem einzelnen 
völlig kostenlos und portofrel zugesandt wird. Das Buch ist 
mit vielen Illustrationen versehen und enthält wichtige Rat- 
schläge, um Gesundheit und Kraft zu erhalten und zu fördern. 


Jeder, dem seine Gesundheit am Herzen liegt, jeder, der Krank- 
heiten vorbeugen will, jeder, der sich gegen herannahende Schwäche 
schützen will, lasse sich dieses lehrreiche Buch kommen. Dasselbe 
bietet gleich großes Interesse für Damen wie für Herren, für jung 
wie für alt. Die Zusendung kostet absolut nichts und ver- 
pilichtet zu nichts. Eine Postkarte genügt, man schreibe sofort an 


Wer im Leben Erfolge erzielen will, wer etwas 
Besonderes leisten will, wer ein frohes und heiteres 
Leben führen will, muß auf Erhaltung seiner Ge- 
sundheit bedacht sein und sollte deshalb unser Buch 
„Massage im Hause“ lesen. 


VIBRATOR, &m.ı.H, Berlin I43, stallschreiberstrafse 8a. 





Iuseraie finden Ita Simplicimimts die wetter 





Verbreitäng. — Die 5 gespaltene Nonpı 


‚arellie-elie oder deren Raum kostei I Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Habası 

















Erstklassig, handlich, leicht, für Zeit- und Momentaufnahmen 
eingerichtet, gestattet mit Goerz-Tele-Ansatz Fernaufnahmen, 
Zu beziehen durch alle photographischen Handlungen u, durch 


Optische @ P G Aktien- 
Anstalt . . oerz gesellschaft 


Berlin-Friedenau 3. 


London | Paris | New York 
YO Holborn Circus, E. C. | 22 Rue de l’Entrepöt, | 52 East Union Square, 





Kataloge kostenfr. 











Hohen Preis für jedes alte Konversation® 
zahlt dei Bestellung der 
6. neuesten Aufinge von M-yers Konv 
‚oder auderen grömeren Werken 
m—— hei beuuemen Teilzahlungen — 











F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16. % Stettin: Am Könıgsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 
— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coup&s, Mylords, 
Mylorettes, offene Pha&- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 
läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog-carts, 
‚Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten. 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. —— 








































































































































































































































































































































































































































































































=feMagerkeit=$ 


Schöne volle Körperformen durch unser 
orientalischen Krafipulver, preisgekrönt 
gelde 1900, Hyele 

; in 6-8 Wochen 
hme garantirt. Streng reell — kei 
Schwindel. Viele Di 
Carton 2 Mk. 
sahme mit Gebrauchsanwelsung. 

Hygien. Institut [a0 

D. Franz Steiner & Co. 
RLIN 18 Ätzer« 7. 





Protector 3 D. R.-Patente. 


Nach peinlichsten Proben adoptirt bei derReichs-Hauptbank Berlin. 
Ueber 140000 an Geldschränken aller der. 

Näheres unter „Schloss'* in Meyer’s Conversations-Lexikon. 
Nur die Schutzmarke „Protector“ auf den Schlüsseln schützt den 
Laien gegen Unterschiebung billiger Nachahmungen. 

Adr.: Geldschrankfabriken oder Theodor Kromer, Freiburg, Bad. 



























GAS-ANZÜNDER 


„ADLER“ 


nie versagend 


für Lampen und 


Kochherde etc. 


„Keln Streichholz! 
Keine Feuersgefahrl'* 


In allen Geschäften erhältlich, 


= 


07 
= Q PROPYLÄEN 
N h ä h M € au 

eifd.bedetrififche Balbwochenfehrift — Schriftleiter: Eduard Engels — Heraus 
EIVENSCHWACNE | a ee 


der Männer, Bitmstag und Steitag. Druf und Derlag bes Mänchener Zeitungsverlag, © m. DB 
Ausführlicher Prospekt mit Gerichtsurtell Beyugspreis der „Mändgener Zeitung“ mit „Propyläen”: in Mändyen und In dei 
und Ärstlichen Gntachten gegen M. 0.20 Derfädten Mt. 19E vierteljährlidh, 66 Pfg. monatlid); durd; die of monatlich 
für Porto unter Couvert, 20 Pfg., vierteljährlid; M, 2.10 (obne Zuftellgebühr). 
Paul Gassen, Köln a./Rhein No. 56. _— = 


Ich biele etwas 
Anderes - Besseres an. 


icht besser, nur weil Ich no 

m wirklich überall da Er 
«0 Mittel entweder vollig versa 
Erfolg nicht ausreichen. 















































in oder zu einem vollständigen 


Menschen, die naturgemäß leben, würden sich symmetri 
Aber wir können nicht 
‚noch unser ghsellschaftlich: 
ist naturgı 
11a; 











Beruf, 
Das Dudiey. 
Form. Zebn Minuten zwei 
Raum Ihrer Wohn«ng, mehr Zeit ist nicht erforderlich. Dure 
Gebrauch demrlben bilder. sich feste elastische Muskeln, die 
vervollkommnet sich, das überf) Fett wird aufgezeh 
leibigkelt verschwindet; kräftiger, gesunder Schlaf lat dio Folge; die 
Iauung wird normal und die Haut rein: die Augen glänzen wieder 
kraftigt die Nerven und stärkt die Gebirniätigkeit. Wenn mein System 
gewissenhaft befolgt wird, a0 hat dies In der Tat 
nicht nur eine bersorragende Entwicklang des 
Körpers, verbun hinen, natörlichen Be- 
wegungen zur Fol rm en befreit nach den 
Menschen von manchen Schmerzen und Beschwerden. 


turgemaß leben — 
estatten di 















h unheobachtet in irge 






























Glauben Sie es mir nicht aufs 
Wort, denn ich bin voreinge- 
nommen! 


dad ich © dere 
wissenschaft- 
‚baneres über 
so verlange Ich 

weiteres 


Wenn ich Ihnen sag 
Art von Übunge 
jiches, zuverlä. 

allen, war je 




















was 
, die aus meinen 
mir schreiben — 
ich durch nichts 








öystem Ihnen genutzt hat, 
hier Ausıige von einig 
'h auf meinem MN 






















Schreibtisch liegen, folgen. 
Ex aind Brite aus den Kreisen des Adols, v 
bezeichuend, daß sich unter meinen deutschen Sal 









habe, erfreut und entzück, Mein Brustkasten hat sich um etwa 
9,0m ausgedehnt, mein Oberarm etwa 5 cm und alle übrigen Muskeln 
iementsprechend. Ich fühle mich besser und stärker als je auvor, 
und meine Herufsßfichten ermiden oder, beschweren mich durchau 
nicht mehr, Es will mir scheinen, als ob ich den & 

und die Spannkraft meiner Jugend wiedererlangt habe. 

„Alle meine Freun ‚ulieren mir zu meinem verbusserien 
körperlichen Ausschen. Als ich mit den Uebung 
System begann, war ich Veberarbeitung in 
geistiger Berichung ein vollständiges Wrack, Aber dank Ihrem 

stem und Ihren Ratschlägen ist meine Verdauungsschwäche 
dig werschwunden, meine Nerven sind stärker peworden, und 
ich besıtse jetzt eine Muskel-Entwicklung, welche jeder Athlet be 
wundern würde“ 

„Meine Freunde hänselten mich regelmä/sig wegen meiner 
Aörpergröfse; ich hoffe aber in kurzem, die Lacher auf meiner 
Sein au haben. Im drei Monaten bin ich etwa 4 cm EU 
wachsen, und mein ır Körper hat sich demenisprachend enl- 
wickelt. Diese günstige Veränderung hat sich während der letalen 
vier Wochen besonders bemerkbar gemacht. Meine Freunde sin‘ 
erstaunt; ich habe ihnen aber das "Geheimnis bis jetzt noch nich! 
verraten 

„Neugierde allein Kat mich zuerst veranlafst, Ihnen #4 
schreiben und Sie um kostenlose Informalion über Ihr System Eu 
Bitten; aber ex war die Vorschung, die diese Neugierde veranla]it 
hat, Ich kann nunmehr freimütig behaupten, dafs Sie das Leben meines Sohnes geretiel haben. Er war körperlit 
vollständig herunter, sem Nervensystem dem Zusammenbruch nahe, Ich hatie bereits mehrere hunderi Mark 
auspepsben, vos seinen Zustand zu verbessern und ihm au hellem, aber ohne Erfolg. Ihr Syslem hat seine Mann“ 
haftigkeit wieder hergestellt und ich kann kaum Worte finden, Ihnen meine Dankbarkeit auszudrücken.“ 


Sicher überzeugende Beweise sende kostenlos. 


Weon Sie mir Ihren Namen und Adresse mitteilen, will ich Ihnen soviele Anerkennungsbriefa wie Sio nur haben wollen 
von Ihren Landsieuten — darui Gesellschaftakl — zusammen mit wertvollen Informationen und einen 
detaillierten Umptd maines Systems zagı Ich will Ihnen die Grundiehren de und seine Wirkungen nos‘ 
einandersetzeu und Ihnen sagen, wie Ihnen kein Buch, keine achwierigen Regeln, keinen 
Apparat. Mein System ist in ine Instruktionen werden Ihnen genan #0 
erteilt, als ob Sie biar und mein einziger Schüler wären ; Entfernung für den Erfolg, da das System mul 
briefich und awar mit großem Erfolge gelehrt wird. Eine Zahnpfennig-Postkarte, noch heute abgennndt, wird Ihnen di0® 
kostenlose Information postwendend ins Haus bringen. Man schreibe 


F. SEYMOUR DUDLEY, 
R.R.3. Realty, Rochester, New York. 







































































Beinahe 


Engrog von der 


ehetmgnıeae \0| 








Für Damen und Herren! 


ee Teppiche 


ch Prachtstücke 8.75, 8.-, 10.-,20- bI#B00.- 
Ichern Erfolg. Gardin., Portlören, Möbelstoffs, Steppd. etc. 


«h „Nachn,od. Voreins (Mark, big Berlin 
Tran J, Schröder» Schenke, hola de Sp ezialhaus oralen, 19 


a Katalog ur Emil Lefevre. 


















{ Dicht darin enthalten find die letzten Schriften 
) des Uerfassers: 


Zu guter Letzt. 5, Auflage, Mk. 3. 

Kritik des Berzens. 7. Auflage, kart, Mk. 2.— 

Edwards Craum. 3. Auflage, kart. Mk. 2,— 

Der Schmetterling. 3. Auflage, kart. Ik. 2.— 
und die Kinderbücher; 

Sechs Geschichten für Neffen und Michten. 

Koloriert, kart. Mk. 3.50 
Bilderpossen. Koloriert, kart. IN. 3 


@ilhetm Bufd- s Album —— | Der Fuens. Die Brachen. Zwei lulige Sachen. 
=—— —— Bumoriftifeger Bausfag Kart, (hwarz, Mk. 2.—, koloriert INK. 2.50. 


enthaltend 13 der beiten Schriften des Aumorilten ) treffendften Zi Im Buf‘ 
mit 1500 Bildern u. das Portrait W. Bulc's na. | RETTEN 


Franz von Lenbach „&Dikhekm uf Poftkarten“ 
= das paffendfte Keftgefeßenk koloriert erfchienen. 
Preis in rotb oder grün Gallico Mk. 20.—. | 2 Serien & 20 Blatt pro Serie Mk. 2.—. 


Oerlag von Kr. Baffermann in München, 










































Für alle, welche zum m ea Kumor haben, 













































ünstlerpinsel „Meunier‘“ za“ 


92929 Es. Meunler, Pinseitabrik, München. Sa33s® 


Echt Stonsdorfer Bitter W. KOERNER & Co.. Cunnersdorf, früher in Stonsdorf ®t, Yizcıyors 


E nlnige Fabrik des echt Stonsdorfr Bitter s“0xtster"is66 u. 20: Morember 1005. 
Auf allen grösseren Ausstellungen mit goldenen Medalllen ausgezeichnet. 


Der ECHTE Stonsdorfer ist der BESTE aller Bitterliköre. Verlangen Sie daher mır geht; Stonsdorfer Bitter vonW. Koerner & Co. 


3 Alla von anderer Selte unter gleichem oder Ahnlichem N n in den Handel gebrachten Fabrikate 
lad nur ganz minderwertige Naebabmungen, mit denen das kaufende Pablikum arg geläuscht wird,  —— Unser Recept berubl auf einem streng gewahrten Famillengeheimnis. 


































- reine, sammtwelche Haut-liebt, Eingesandt! el rg in min a ng Ee zu RL wo 
Sehr, Wolfertz, Wald bei Solingen No. 82. "rltymandian Wer: un & ueter's Arnallnstife. | wohl vielen Lesern und Hansfranen, noch nicht bekannt. ut, m Leichugkeit und 
* * * Irastar, © von Jedermann die feinsten Tafelliköre, wie ä la artreuse, & Ina Benedictine, 

A Sicherheits-Rasier-Apparat „Vorwärts“ EN DREH hu 


Curagao vto, selbst bereiten, und zwar auf al billigste Welse in 
2 einer Qualität, die u. allerbesten Marken gie Es geschieht dies mit 
Dieser Rasior-Apparat „Vorwärts“ übertrifft alle andern Rasler- Preisliste Jul, Schraders Likör-Patronen, weiche für ca. 20 Sorten Liköre von der Firma 
ii Briefmarken-":* | ui #chrader n Feuerduch tu Wentienee na a ar, Firma 
Liter des betreffenden Likörs und kostet Jo nach Sorte nur 60-90 Pr. 
I genhnnter Firma gratis und Tranks daten Broschiie kr 



















Ankauf von Sammlungen und Marken. 


Philipp Kosack, Berlin .":F% 









or. 


En 


Sportliebenden Herren und Damen Ist dringend 
zu empfehlen, nach dem Radeln, Turnen, Fochten, 
Teuuisspiol etc, den Körper gehörig mit 


Bräzay-Franzbranntwein 


einzureiben. Bräzay-Franzbranntwein stärkt die 
Muskeln, macht die Haut geschmeidig und beseitigt 
sofort Jedes Gefühl der Madigkeit. 


Fabrik: Berlin 48, Friedrichstr. 16. 
209) Uoberall käuflich. 


+' Korpulenz 
Fettleibigkeit 
tigt durch d. Tennslagehrker, Preis- 
jeher oe ld, Medaillen u. Ehrendipl, 


Apparate Andurch, dass or mittels einer Feder durch leichtes Um- 
rohen in drei Lagen (Stellungen) gebraucht worden kann, welches darch 
Hal Hastaran ernan Worte gonkertr auch im dar Grid schhaar ja Destbewähr. 
und bedvatand sicherer zu fassen beim Rasleren wio die ru tenbrieflichen 
Rohrgriffo an den anderen Rasler-Apparaten. H 
int furilg sum Geurauch. Verletzen beim Rasleren I r Unterrich! 
N, Diesen Rasler-Apparat versenden wir für Mk, 
chaahme 30 Tage sur Probe. Umsonst und portofrei versanden wir an Joder- 
A unseren neuesten Haupt-Preis-Katalog mit über 2000 Abbildungen über Gold- 
R PN Silberwaren, Uhren, Lederwaren, Solinger Stahlwaren, als: Rasler-, Brod- 
nalachtmesser, Scheren, Taschenmesser, Löffel ote., Pfeifen, Zigarren, Musi 
Vastrumenıe, Haushaltungsartikel, Kindersplelwaren, grosse Auswahl ia Welh- 
Aehtieeschenken, sowie andere Artikel und viole Neuheiten, 


































































































































































































































































































ib, keine stark. Hüft. mehr, 
ologante ind 
un Beilmite), kein Oahel 
































&. Gesundb: Keine Dil, keine Asader. 4. 
Lebensweise, Vorzügl. Wirkung. Paket 
3:50 M, fr. zog. Postanm, od. Nachn, [2083 

. Franz Steiner & ©: 
= Bin 18, Konigerätaer Sir. 75, 





















































































































































tuserate Anden im Simplicissiman die meiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk ; bei Wiederhoiungen entsprechender Rabatt 

















1.10. Tausend ——— 
in 2 Tagen vergriffen — 





Graf von Hoensbroech 
Das Papsttum 


in seiner sozial-kulturellen Wirksamkeit 





Preis 1 Mark 








Volksausgabe 
11.—20. Tausend 


Katholik wie Protestant 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. Verlag Breitkopf & Härtel, Leipzig jeder soll dieses Werk lesen 
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(Me Bedste vorbehalten) 


Su Haag a nes skin 





Beun fd die Wölfe fatt gefreiien haben, haften fic wieder einen fricdendfongrek ab. 


Miinchen W. 


Belänung von ©, Bulbranflor) 





„De vanzigen Grundftüd, wo bei und no net verfradht fan, fan unfere Mricbhäf'.“ 


Zur Anfmuterung 


Kannft du feinen ganzen Ochfen braten, 
Dann, 0-Xaver, laß dir diefes raten: 


Ulanches Stüsklein Kälberfleifch bleibt über, 
£ungen, Nieren umd dergleichen G’lieber. 
Diefe hübfchen, weichen, fanften Sachen 
Solljit du wiegen oder fonft zermachen. 
Salz den Brei, verzwieble ihn und fchone 
Keinenfalls Musfatnuß und Zitrone, 


Alandye Leute fhägen fehr erhöblich 
Eine Zutatpflanze namens Knöblic. 
Hülle fchließlich all das liebe Zeug 

Objektiv in Pfannenkuchenteig. 


Erautı, haft du das Fabrikat geröftet, 
Sprichft du ficher innerlich getröftet: 
Ocdhfen braten? Undanfbare Marter! 
Ein Croquettchen fhmect halt do aparter. 


Dr. Omiglag 


Der Liftjunge 
Seen 


Obwohl ich den fühen Veuve liquot nicht liebe, leiftete 
id feinen Widerftand, als Bajan mit fragendem Blid 
eine zweite Ftafpe beftelte. Im Gegenteil, — 8 machte 
mid glüdtic, zu Sehen, twie fi) die eingefalenen Wangen 
meines armen (jreundes almählih röteten; vorfihtig 
N&ob ich eine der beiden Krüden, die am Stupl Iehnien, 
zureht, da fie auf dem teppiclojen Partertboden zu 
zutijen begann, 
Im erften Yugenblid war ich furdibar erfchroden; Bajan, 
von dem ich jehs Jahre lang nmigts mehr gehört und 
geiehen, hatte mich ind Hotel Brıftol beftelt; ıh fah 
und wartete, — tingsum gedämpfte Stimmen, transpar 
vente Sampenfdirme und Wlumen in dünnen Stengel 
gläfern. Mded fo ruhig und biäfset, — — nur mands 
mal ein Srauenladhen oder der fingende lang gefülter 
Stäfer, die ih berüprten. Da — auf einmal ein bumpfes 
Stampfen, — ein Häplıges Schleifen —. Veinah hätte 
id aufgeihrien, als ıd ihm fah, — ihn, dem Luebling 
der frauen, den befannten Sportdmann und bridanten 
Tänzer —! Mit fpıgigen Schultern, eingezogenem Kopf, 
— — geftlügt auf Ihwarze Holztrüden, in denen fein 
fäwerer, Bilfiofer Körper hing; — mit fdhleppenben 
Beinen hüpfte und glıtı er, dom SKelner unterftügt, anf 
mid zu —. Die wohlerzogenen Menfgen in Saal taten, 
als jähen fie ihn nit, — aber ein jlüftern, das wie 
ein Windgauh von Th zu Zifch Href, war wohl zu 
Hören. — JG weiß e8 nicht mehr, was ih als Ver 
grüßung fagte. Mder nad) der Urjadhe feiner [cprediicen 
Verfrüppelung zu fragen, — das brachte id) bei Wott 
nicht Übers Derz. — 
Und nun fhwägten wir fon eine Stunde lang von ben 
gleigültigfen Dingen der Welt. 8 war traurig anzu 
fehen, wie er fein marionettenhaftes Lächeln fehielt, — 
wie eine Matte —. Ich tonnte ipm nit in die Mugen 
fehen. Id feeute mid) nur, daß er trant und ein wenig 
aufgeräumter wurde, 
Die Mufit fpielte gerabe bie Louis treize-Wavotte, und 
id} mußte auf einmal an Goeline ®. benten, mit der Bajan 
vor Jahren in Nigza war. Wir waren damals viel zu 
fammen. 
„Gitanerft bu dich noch an unfer Meines Mbfchlebsfeft vor 
fechs Jahren?” fragte ich. 
„D gewiß!” erwiderte Bajan und fah flarr auf bie heil 
graue Mıgpe feiner Sıgare. 
„Zu Nizza, Nicht wahr?“ 
„33 — feitdbem marft du verfcollen. In der ‚Neferve‘ 
war e8. — Die Bortida baiffe, auf die wir und gefreut 
hauen, war übrigens total mißlungen,” 
„Zuviel Tomaten. — Eveline war aud) jehr verfiimmt, 
— du weißt wohl mod. Cine reigende Yutnadel von 
Salic war ihr ind Meer gefalen. Nicht mehe zu kriegen 
natürlid in den Aigen, Gie weinte fpäter, — wie du fort 
mwarft.” 
„Tigentlich war fle das Entzüdendfte, was ih mir benfen 
tan. — Ueberhaupt — ich habe nichts Mehntiches von 
Anmut wieder geichen, — Wo mag fie jept wohl" — 
„Eveline? — Nun — hier ift fie. Wir find no) immer 
Sutammen. freilih" — — — 
8 war gut, daß ich im Schatten faß, und Bajan mein 
verbläfftes @efiht nicht fehen konnte, — Wie — Eveline 
— diefer Meine, miedlihe Kolbri, den er fi damals 
mühfem für ein paar Früglıngdmonate eingefangen hatte, 
fonte nod immer —? — Ih merkte, dah mein Bid 
auf den beivequngdlofen Weinen ruhte — auf den glän: 
genden Sadihußen, die die Füße einer Wlicderpuppe zu 
befleiden fienen. Diefe Saafguhe waren enfeglih anı 
sufchen. — x 
„Das fept bi in Erftaunen, was?“ fagte Bajan mit 
ewaß heiferer Stimme. „Sie hat ein guteß Herz. Deahalb 
bleibt fie bei mir, Und dann die ganze Beididhte, — — 
io- etivaß vergißt man nicht von heute auf morgen. Das 
verbindet zwei Menfchen für immer miteinander. Ja, das 
tut ed. — Das arme Kind fügte fi [huldig‘ — — 
I wußte nicht zu antworten, aber meine Mugen fragten 
wogL diel auf einmal. — Bajan trank fein Glas aus und 
firich mit der Hand Über fein mageres Gefiht. 
„Schade, daß Coeline nicht mit ung fpeift,“ fagte ih. 
„Sie if eingeladen,“ antiworiete er fchnell, „bei einer 
Freundin. — Ic Laffe ihr dolle freiheit, Das if Mar. 
Was follte fie denn au mit mir — mit einen ewig 
Rranten. — — Nal Sie wirb jedenfalls fehr bebauern, 
dich nicht getroffen zu haben.” 
„Ihr bleibt Hoffentlich noch‘ einige Tage hier?“ 
„Leider nein. Mir reifen morgen früh. Nach Meran 
einftweilen — bann jedenfall weiter: fübwärts. Ich weih 
es noch nicht.” 
Unglüdlicher Bajan! Seine Seele fehluchzte heimlich fo 
bitterlich, während fein Gefict, noch immer männlich und 
\chdn, ichwach zu lächeln verfuchte. IH mühte min end 
lid willen, was geihehen war. Ih malte ihn‘ bireft 
fragen. 
Aber er fam mir zudor, indem er jagte': 
„Nun wid id die auch erzählen, wie fi das’mit meinen 
Beinen eigentlich, verhält. — Geidhrieben haben wir und 
mie — oder einige Karten, nit? — Bariler Beitungen 
tieft du wohl felten, fonft hätten du vieleicht bort eine 
(Ssluf auf Seite m 


Südweltafrifa 


„Und wenn gewiffe Elemente fortwährend drängeln, dann fage id: der Krieg gegen die Herero i8 überhaupt fein Krieg, der is mur 'n militärgerichtlidhes 
Verfahren. nd die Negierung ift vollftändig bereihtigt, die Deffentlichkeit dabei auszujchlichen.” 


Lieber Simpliciifinus ! 


Das ungefähr zwblfjährige Töchterhen einer angejchenen 
Fantilie wird don den Eltern mit dem Tafcengeld fehr 
tnapp gehalten. Das durhtriebene junge Fräulein weiß 
fi} aber zu Helfen. Sie f&hreibt dem eignen, ald Don 
Juan nicht unbelannten Vater ein roja Bidet — mit 
derflellter Hanbfehrift —, in dem er zu einem Menbegbouß 
aufgefordert wird. Ertennungszeidhen eine rote Mofe. Der 


Bater geht und {ft nicht wenig erfaunt — fein Zödhter 
Sen vorzufinben, daß ihm mit ben liflig fäelmiiden 
Worten empfängt: „Bäteren, ivenn bu mir nicht achn 
Mark gibt, fag' ich 8 ber Mutti.” 


In einer Sommerfrife fpielten die Kinder der jübiidhen 
Sommerpartei dur Wochen frieblih mit den Hausherren 
Kindern, Plöglic fanden dieje andere Epielgefährten und 
zogen fih dom ben früheren Kameraden zurüd. „Wir 
fpielen nidht mehr mit Juden!” fagten fie. Der heleidigte 


Bater ielte ben Yaußheren zur Rede. „Ro wifien ©’, dbs 
jan halt no Kinder, bie lönnen fi no net fo verftel’n wie 
wir Großen,“ fagte der gutmütige Yaußherr 


Bei König Anton von Sadjen läßt ih zu ungewWohnter 
Stunde ber Mpjutant meloen und überreicht eine jorben 
dom Barifer Gejandten eingetroffene Depeigpe, in der mit 
geteilt wird, daß bie Nationalverfammlung Karl X. feines 
Throne für verluftig erklärt Hat. Mufs hödfe fiber 
rafeht meint der qute König: „QIa berfen fe denn daa?" 





Streit Der Moden 
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A Nefori ift vor allem Hygienifch und erhält den Körper tüchtig für die Mutterpflichten.” — „So lange Sie den Feen anhaben, werden 
Sie nie in diefe Berlegenheit fommen.“ 











Beinliche Begegnung 


„Herr Leutnant, ee, wie mich das freut! Wat machen Se denn?“ — „Bardon, mit wem... „Na, natürlich, fenn’ wa uns. IA bin doc der 
Bortier vom die Amorfäle !* 





Notiz gefunden — über den Unfal Aber die Wahrheit, 
meißt du, die Wahrheit, — die fennen mur Gveline und id) 
Dir will ich fie jagen, — ich glaube, das tut mir gut,” 
Gr tranf gierig den eißfalten Wein hinunter und zog an feiner 
fätweren Zigarette, bie nah Opium und Honig ro. PDanır tamı 
die ganze Geigicte — — 
„Kurz nad) deiner Ubreife don Nizya änderte fi) das Wetter. 
Negenbden beulten über das trübe Meer, dunkle, tröpfelnde Wollen 
zogen unaufgdrlich von Süd nad Norden, und die Hotelmagen 
füßren zu alen Zügen, mit Kofiern bepadt. &3 wurde leer und 
unfreundlid. Zwei, drei Tage hielten wir'8 noch; im öden Speife: 
faal aus, dann ging id} mit Eveline nach Baris und nahm eine 
Hübfche Wohnung in einem biäfreten Hotel, — ganz nahe dem, 
Boulevard Yaugmann 
Wir führten ein wahres Echlaraffenleben. Nie hätten wir beide 
gebadt, da wir und fo lieb Haben fönnten, Du weißt ja, — 
Eveline IH war ja wirtiid giüdlih} Cs machte mir 
Öreude, tie mich ade beneideten, wie fie flüfterten und gafiten in 
alen Reftaurants. Goeline tomponierte fid) Toiletten,‘ von denen 
man felbft in Paris fprad, — — mit fo wenig Geld! Du 
tärdeft e8 nicht glauben, — aber fie war e#, die mich von Ver 
fhwendung abhielt. Gin gofbenes Herz! — Ubends gingen wir 
in die Oper oder zu Mriftide Oruant, — tie und gerade das 
Müpchen fah. Ach — und jede Nacht gudte ihr blonder Kinder, 
topf lächelnd in mein Zimmer, — der Hebel der eleltrıfchen Leitung 
Hlappte, nur der |—hwade Schimmer der Gtroßenlaternen drang 
durd) die Stored, und michts war mehr zu hören, als das eife 
NRaufgen ihres Vatißjemdebend. — CS waren Tage und Nächte, 
bie traumbaft ineinanderfloflen, one Griebnifie, ohne Unruhen, 
— ein feliger, zeitlofer Yuftand des Glüdes, — — 
Eined Tages kamen wir abends nach Haufe, um und fürd Theater 
umzufleiden. tr fuhren vie Immer mit dem Lift in unfere tage. 
Der Junge, der den Aufzug bediente, fuhr mit uns hinauf; an 
feinem vorfihtigen, prägtfen Ginfteden bes Lifıs fah man, daf er 
erft furz im Dienft war. 8 war ein fclanter, bronzebrauner 
Burj) von dierzehn Jahren, mit einem Wefiht wie ein Mädchen; 
verlegen fenfte er feine Yugen, wenn Gveline ihn anfah. 
‚Woher bift du?" fragte fie ihn. 
‚Mus Arles, Madame!’ antwortete er eife und erfreut 
‚Sind dort ale Jungen fo net wie du?’ 
‚D — Madame!’ Rammelte er und wurbe ganz verlegen. 
MS wir auöftiegen, fagte fie ganz laut zu mir: ‚Wie Hübi er 
ÄRt Haf du ihn angejehen? Go Hübid!’ 
IH nedte fie den ganzen Mbend mit ihrer ‚Liebe‘ und lachte 





Herzlich, als fle in Tpeaterbüffet einen Karton mit Bonbons für 
den Boy kaufte; — fie gab fie ihm aud, und der Heine Burih 
wurbe flammend rot, füßte Eveline die Hand, und ald wir aus 
geftiegen waren und den langen Korribor Hinuntericritten, fahen 
wir, dab er segungslos in der offenen Echiebetüre des Lifis Ranb 
und uns umverwandt nadhfcaute. — 

— Die Naht war eine don jenen, deren man fi fpäter mır 
fhwer entfinnen kann, deren milde Lieblofungen und irren Worte 
am Helen Tag als Traumipuf erfheinen. Gime don ben roten 
Nächten, in denen e# feine Gedankenheimlichleiten gibt, und ziel 
Herzen im einem Körper zu fchlagen fcheinen. — — In einen. 
Augenblid, der alles vergefien läßt, Rammelte Eveline den Namen 
des Ichlanten Anaben; — c# Hang wie ein lechgender Schrei. — — 
Ic habe viele Grauen geliebt und war nicht Überrafct. Much 
dente id) Über folhe Dinge anders ald Männer, bie wenig er 
lebten und mit beredhtigter Angf ba8 fhiwer erfämpfte ober er 
kaufte Weib hüten. — Ih fah nichts anderes darin als eine 
Laune, ein piöpliches erlangen nad) den 'bieglamen, jungen 
Bliedern bed Knaben, und füglte keinerlei Unbehagen bei dem Ge 
danten an Gvelined Bunfd. — IH empfand es cher ald eiwas 
Aeßgetifches, Künflerires fozufagen, und erblidte in der bilblichen 
BVorfelung nur das Schöne und Reine. So qualool mir ber 
Sedante an einen fremden Mann gemweien wäre, fo fehr fidh 
ales in mir dagegen aufgebäumt Hätte, -(o wenig Hätte ih ge 
sögert, Goelines Mund zu üffen, wenn kurz vorher [hühterne, 
weiche Stınderlippen ihn berührien. 

Aber das wußte fie nicht und Ichämte fi umfäglic ihres Mus 
rufe und drüdte ihr Heike Befiht in die Kiffen. Ih freidelte 
ige Haar und fagte: ‚Rımm ihm dir dad, ivenn er bir jo ge 
fänt! Du tuft mir nicht weh damit!’ 





— Und dann wollte fie auf einmal fort. Mm nädflen Morgen 
Ihon. Das Hotel fei eleiaft, die Zimmer Häklid, das Eflen 
Idledht, — man önne e8 nit außbalten. Arme Eveline! Dem 
kurzen Naufch war eine große Einücterung gefolgt. — Gnt 
täufhung und brennende Scham. 

Leider mußte Ih aus berfgtedenen Gründen no drei Tage 
bleiden. Bir Uetterten jeden Abend bie fe Treppen in unfer 
Zimmer, denn fie wohte ihm nicht mehr fehen. Was Half das! 
Ueberal Tief der Burfge und in den Weg, blak und vergrämt, 
mit beitelnden Mugen; wenn er e8 auch nit in Morten benfen 
tonnte, fühlte er body fehr wohl, ba er Goeline nicht meht war 


als die weggeworfene Staniolpüle einet ihrer Bralinet. — 
Hohmätig — Haldgeiglofienen Mugen fah fie über den arm 
Rerl weg, der fih in läderlichen, bienfteifrigen gäpigteiten 
ihdpfte und faR in Zränen ausbrad, wenn er die vergeht 
geöffnete Tür des Fahıflupls wieder fliehen mußte. — 
fah ich ganz kurz, — nur einen Moment Lang, tie mid) der 
mit jo Haßerfühten, glühenden Mugen anjah, ai — —; min 
diefer biergehnjährige Junge war mir einen Augenbtit unpeimlil 
Gndlih waren wir doc fo weit. Güelineh grofe Nofter Nander 
im ur, beladen mit Schagteln und Talchen, der Sotelmasir 
wartete vor der Türe. JG verteilte Teinfgelder. — — Sn, 
einmal fiel mir ein, dab id fm Vorhang meines Zimmerd eiH 
Rramattennabel, die mıir als Andenken wert war, vergefien Hatte; 
gelegenttich Hatte ich fie eilig dort angepieht. — Üvcline 308 
ein Mäulden, — id wolte noch rafch hinauf, Riel Zeit WET 
ja audh nicht mehr, — der Lift war offen, id fprang Hineif, 
der Steine nahım dad Gteuerfeil in die Hand, und mir fuhrt 
— — Nafeher ald fonf glütt der Fahrfupl hinauf, — zu Faldr 





wie mir fchien, — halt, — ba mar ja der zweite Giad! — 
Der Lift ging weiter, — id} rief den Wurfchen an, der ger 

den Arm durch die Türdffnung Med, — — cr madte FR 
draußen etwas zu fehafen. — Mde Teufel, — ic jab fen 
wahnfinnigen Mugen und flürgte hin, — aber e8 war [don I) 
bei, — — in rafendem, pfeifendem pad fauften wir zu Tül 
— — ein Kraden, Rlirren und Schmentern — — aus — 
id wußte nichts mehr, — — Fi 
Weiter if nicht viel zu fagen. Der Bub war tot — — ar. 
Beine fürchterlich zugerigtet. ‚yahrläffigteit‘, Hiek eh. — 22 


Hotelier wurde beftraft. I weiß «8 befier, wie ed Tau. ri 
ein Bub, — — der fann gerade fo lieben, tie — — — tigen 
iver. — Rod eine (laihe — nicht wahr?“ : 
&r trodnete fih die Gtirne und |hwieg. Die falten um Bei 
Mund waren {härfer geworden. Ziele$ Inniged Muleid tam ÄB 
mid, — ic freielte unbewußt feine female, fAmace Hard 
die auf dem Tiihe lag, ded fo berühmten Eportämannd Valor 
Hand, bie von Gtapl zu fein flen — — einf. 
„Und Eveline?“ — fuhr e8 mir heraus, 
Ein Zuden ging über fein Gefiht. 
„iftbogs Haben wohl keine Chance mehr bei ihr,“ murmelte A 
„Uber — — was kümmert es: mid? Du kannt dir bob denten, 
Sie liebt mich, — ich bin ihr Freund — In allen Ehren! 
Und eine biintende Träne fiel in den Saum des Bfafet, MW 
dem er frinten molte, — — — 
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bei Kindern. jeden Alters wie Erw 
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Uan houten: Zacao 


wird nur in einer, stets der gleichen, der 
weltbekannten vorzüglichen Qualität geliefert. 








Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei Lungenikrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

liebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 


Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 


Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Fre. 4—, ö. Kr. 4— per Finsche erhältlich. 


DS” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. mg 


EF. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Girenzach- 


(Schweie) (Haden) 





h nserate Gnden Im Simplieissimus die weitesie Verbreitung, — Die b gespaliene Nonpareille-Zeile oder deren Kaum kKoster I Mk, ; bei Wiederholungen entsprechender Kabalt 


ipzig: Sternwarlensir, Gent: ig 
EL, nm“ FL SOENNECKEN = BONN + „Berlin, 2 Ma ht rule 


Soennecken’s Briefordner 


DD | 
wnoschrft Ko 















































Soennecken’s Bücherstützen Soennecken’s Schreibfedern | Soennecken’s Goldfedern MD) 


Fein pollerte x 
Holzplatte | nz 

















| (ohne 
Bügel | Nr 12 1 Gros: 12,50 + 4 Gros: 7O Pr | ı Stück Nr 3: M 7— » Nr 4: M 7.80 IMieYorwortsonGeh.Rey.-RatProf, P-Reuleaux,| Lernen) 
Fa i Auswahl (1) Federn: 30 Pf | Hartgummi-Umateckhalter dazu M 1.— |" erauspegeben von E. Soennecken | M hr 
Sr Soennecken’s Goldfüllfedern 1. Teil zum Seibstunterricht (vollständiger | Locher 






Lehrgang) mit 1 Auswahl Federn M 2.50 | dazu: 
21.10 





bar mit Diamant-(Irid.)Spitze » Unabnutzbar « 17 cm lang 










Ein- 











au u © DREH 
= a? Für Priv und Hausgebrauch: 
‚Federn Nr 753A mit Locher: M 2.— 









Nr 544 Zunge unter der Fedeı 
Soenneoken’s Löscher 


Sorte— Nr 595: M6— | 
Soennecken's Schreibmöbel 


Lieferung Innerhalb 
Deutschlands frachtfrei 











at Tintenfässer 


Rollladen | Soennecken's Schreibmappen 


Feine Holzuntersätze Mit schräger Schreibflächo 
Aufserordentiich angenehm für die 
Augen, Lederelnfassung 













|Oberplatte nickelplattiert.Stahl| 36 
Nr 86 8 cm breit M 


Nu 208 1eocit cm ma | MM 
Für den Domenschreiteaene Soonnecken’sSchreibblöcke LIE m 
















beschlägre 
10><10 Em, 1 Glas: 











Bücherständer 





















Nr 744 —. ichreibtisch. e 
744 ee em 2.60 | Teden Blatt aufzubewahren | mn nme | ‚Sr 293 M} M 3.25 64 ® 
ee BT \r 264_10x<20 cm M 3.50 | jdeni-Bücherachränke  M 53. M 166- Aktenschrank ‚| H3<10 cm, 2 Gik 1 Für Damen 
’erali vorrätig, wo nicht, Lieferung direkt und in Deutsch- _ Nr1112 Gröfse 3 1176 Nr 1423: M95,—| _Nr 294 M: M Nr 79 mit Schlofs, 











land von 5 Mark an portofrei ElcheN 108.-, NufsM126.- In Eiche Ausführliche Preisliste 


EITTERRTE aka Korpulenz ist Reise-Cheviot? 


körperliche Anstrengung, können Sio aich keine grönere ertleib ee 
Feriel m: roh Blaroiban to el agstof 1a inodernen echten Farben, 
Erfrischung verschaffen, als durch Einrelbung mit 2 ehe igkeit reine Bobafwolle unserraisebar. 169 cm breit, B Meier kosten 
IBM, frauko, Direkter Versand Dur guter Bio san en Au 


° Dr a aan maß ;Dge2,Pulesota. Hosen bei billigen Preisen. Jeder zeunue Vergleich 
Bräzay-Franzbranntwein, aaa a BET Be a ee Meer kur 









































graz. 
Bai 1 sond, naturgem, Hilfe, be hädl.f. Wilhelm Bootzkes, Düren 61 b, Aachen. 

Auch eln warmen ‚Bad, In welches eine“ genüigende | | 4. Gesandb. Keine Diät, keine Acnder. d. = == 

Quantität Bräzay- Lebensweise, Vorzügl. Wirkung. Paket 

wird, hat eine überaus erfrin 2.50 M. fr. geg. Postanw. od. Nach, [2022 










Wirkung. Ueberall kAuflich, D. Pecns Stelmer & Ge. 
Fabrik: Berlin S.W. 48., Friedrichstrasse 16. Berlin 12. Königerätzer Str 7A. 


= Sang und Klang 
Schönstes musikal. Geschenkwerk. 
B4.1.97 Stücke, Tadellos neu IM. 12,— 
== [ür nur IM. 7.50 «= 
Ba.ll. 109 Stücke, Soeben erschienen ! 
Reldıste Busw. — Bodıel.geb. M.1Z, 
Auch Tellzahlungen, Kataloge gratis, 
Paul Zsohooher, Musik-Exp., Leipzig. 





s Patent-Queue-Lederfassung. %, 


© 
> „Umwälzung beim Billardspleltiis 7 


Knöchel 8 Co, ehn Leim; Hanau a. Main. 


Versand nur g. Nachnahme od, vorher, Casse; Vertreter gekucht, leicht Johnender 
Nebenverdienst. Bei Bestellung bitte genaue Adresse anzugeben, 


Damen-Hutkoffer 


Mädlers Patent. D.R, Pat. Nr. 85676. 


Der einzige Koffer aus patentierter Rohr- 
Onchsplatte, welcher Damenhüte auf Rolson vor 
Druck schützt, ML Schubriogelachlos, 1 Ein- 
eatz und ohne oder mit ® genotzlich geschlite | 1} 
ten Huthaltern. Der Koffer 
sich besonders durch Leichtlgkelt, 

Eleganz und Haltbarkelt aus, 


Länge Breite llühe Preis 















Spessart- Mütz 
No-1erginl 
PR ‘ 
Hasenhı (Leporin) 
grün, eilv, Drau, 
Dehner.' era 


grün, gran und 
braunmel,, M.2,26, 
«No. 3. Ans lang- 
haar. Lod., weich, 

. Par Nachn. Gros. Ill. 
tz, kostenfr. 


40 = 27.— 
28 50 3 40.50 m 
vu d6 42 45.50 
v0 0 0 62.60 


Dosgl. in oinfacherer Ausführung | 
una Sogeltuch-Bezug. 


u 
12.75 ohne Halt, 

14,75 „ ” 

leo"  Hutkoffer für mehrere Horrenhüte 
90 bb 34 42 23.25 „6. von M. 32,— an. 
009 “05 33:- „6, Yllsstr, Preisliste gratis n. frank. 


incl, Kug., Bolz. u. Scheibe Mk, 6.60, 
m. Riemen 1 Mk. mehr. 1 Mille Res.-Kug. 
‚Nachn.extr&. 


Meine Fabrikate and zu beziehen nur durch Fabrik und Versandgeschäft 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau. 


kaufslol LEIPZIG, BERLIN, HAMBURG, 
EN Ge jgerstrause 101/102. Neuermall 54. 


Julius Denel... &. russ, 
Bofieterast, Breslas, Am Rakbause 24-27, 


£ Oberhemden 


Eiegaes Wiener Salon- u Frad-Ibend 


ber An. Dunn Busen emına Pustı 
Te ana Kant 
Hanau vun Bu ud Pogetan un Banana 


Gerapaber Son. sebänn. zecazun Atız 


Bean ms nam 
Vascereı ase-leasdıy-Meode), 
Beinen Penar 


Bunte Obsrhemden 
en cm en. 3.30 
en mann 2 


Dass passzde 
Bunte Ersatz-Monsähetten 50) , 


Mann ha st pi > - Don 

















aue u P be daher Risiko aus- 
ge zur Probe, ....; 
wir direkt an Pr kundschaft unsere Präxisions- Klmenti 3.09 
Patent-Anker-Remontolr-Kavallor-Uhr wi. 
No. 1795 gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung des Betrages 
vi ;k.9,-—, inklusive eleganten Etui, und verpflic 
alb 80 Tagen die Uhr anstandslos zurü unelimen und den 
zahlten Dee ‚ohne jeden Abzug zurückzusenden, wenn dieselbe 
‚ht gefällt oder den gestellten Shfor ‚en nicht ents ht 

Unsere Uhr hat ein hochfein vergoldet 
Schablonenwerk, System Glashütte, mit Rubin- 
gängen und als ganz besonderen Fortschritt der 
Üihrentechnik Patentzeigerstellung durch die 
Krone, 

Unsere Präzisions-Anker-Uhr ist anti- 
magnetisch, daher ein grosser Vorteil, weil der 
Gang der Uhr durch Berührung mit Elektrizität 
nicht beeinflusst wird 

Dieselbe hat echtes Emall-Zifferblatt (kein 
pierblatt), vergoldete Zeiger, hochfeines, 
elegantes, schwarz oxydiertes Stahlgehäuse, ist in allen Lagen nnd 
Temperaturen genau reguliert und geht über 30 Stunden. 

Jnsere Prüaisiong-Änker-Uhr entspricht allen Anforderungen, 
die man an eine wirklich gute Uhr stellt, und übertrifft 
haftigkelt und gutem Gang selbst sehr kostbare Uhre: 
dieselbe jedermann zu empfehlen ist, der eine starke, gute 
Strapaz-Uhr braucht; sie gilt für di h billigen Preis als ein 

Meisterwerk vollendeter Uhren-Fabrikation 

Viele Tausende solcher Uhren sind bereits. zur. vollsten 
Zufriedenheit im Oebrauch, was die täglich mässenhaft ein- 
laufenden Anerkennungsschreiben beweisen. 

Jeder Uhr wird ein auf die Dauer von 3 Jahren ausgestellter 
Bürgschein beigegeben, welcher auf die Nummer der betreffenden 
Uhr lautet und die verantwortliche Unterschrift unserer Firma trägt 

Unser Renomme bürgt dafür, dass wir die eingegangenen Verpflichtungen 
unter keinen Umständen verletzen. 

Goldwaren- MN N, BERLIN C., 
nasse BELMONTE & Co., Krın.s. 
Fabrikation mit elektrischem Krafibetrieb. Gold. und Silber-Walz- und Prägwerk. 
Ehrenpreis und 3 goldene Medaillen für hervorragende Leistungen, 
Engros-Export | Unser Pracht-Katalog in 4 Farbendruck enthält ca. 200 st- 
nach | tafeln mit vielen Tausend Illustrationen von Juwelen, Uhren, 
allon Ländern. | Gold- und Silberwaren. — Spezial-Listen gratis und franko 
Dieselbe Uhr kostet im Sil äuse ‚u Reichsstempel Mk. 14, desgleichen in 
Silbergehäuse mit Sprungdeckel Mk. 19,—. Doppel-Kavalier- oder Pagon-Ketten in 
14 karat Oold plattiert ni —. (Nichtkonvenierend Oeld zurück.) 
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3 Jahre 3 Jahre 
Garantie ! Garantie ! 
Die 
Einfachste, deshav Dauerhafteste 
ist die Schreibmaschine 


Oliver Stolzenberg 


= 96 Zeichen schreibend! = 


Die Stolzenberger Schnellhefter 
Die Stolzenberger Bureau-Möbel 


=——— sind weltbekannt und beliebt. 

















m bein. Dante mi bu men, 
ana 504 


Yesssten, Cadentn. 
Bodinoderne anenc, Cusmen, 














Reich Illustrirter Katalog gratis! 


Fabrik Stolzenberg-Oos-Baden 


BerlinW8 München Stuttgart FrankfurtaM. Hamburg 
Oarlontemite Dienste. 18 Leuakardakan hoeibosie. 26 Ar. Barsiab 1 



































Erhältlich in allen Apothekeı 
‚auch Tablelten inOriginalschachteln. | 
Derantwortlic: Für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Jnjeratenteil Carl Gabler, beide in Münden. 
Verlag von Albert Langen, Münden. — Redaktion: Winden, Kaulbahftrage 91. — Druck und Erpedition von Streder & Schröder i 








Stuttgart. 
SDierst drei Beilnarn 








Der Kampf gegen den Simplicifimmsd an un ocau 





„Es Aut Bule Wir wollen trotden 
Ser rechten mpfe.” 


nicht ablaffen von diefem guien un „Obadt! Jegıl“ 





„Herrgottfaßr... Je, Maria und Jofef hab’ i fagen wollen!" „Und wo bleibt die Staatshilfe?“ 


— 358 — 


9, Jahrgang Aunmir 36 


€ 


) 


Münden, den 29, November 1904 Verlag von Albert Kangen in Münden 





Erjat (Seichmung von €. Chönz) 





ARENA un ui 3 
Wir aber erfennen beine nie verfiehende Güte, o Herr! Denn du fehenkteft unferem Volke einen Thronfolger in biefen Tagen, wo bie Blüte feiner 
Jugend dahingerafit wird.“ 
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nDa fahren die Kerle mit unfern Kohlen! Wenn fie fich verpfliten würden, nur englifes Pulver zu nehmen, Könnten fie unfertwegen noch ein paar Fifcher totfeiehen.“ 


Unter diesem Titel erscheint am 6. Dezember die Nummer 37 des Simplieissimus als 


[1 u 
Spezialnummer 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Zeitungsgeschäfte. Gegen Einsendung 
des Betrages von 25 Pf. für die billige Ausgabe oder 35 Pf. für die Luxusausgabe 


direkt franko vom Verlag ALBERT LANGEN in MÜNCHEN -S. 





360 - 


Disotin-ein Volksgift! 


e Zahl der Verfuche, nicotinunfchädliche Gigarren heräuitellen, 
wächit von Jahr zu Jahr, denn rapide vergrößert fic der Naucherfreis, 
der von dem Genuß ftarf nicotindaltiger Yabrifate aus Gefundheits 
rücfichten Abftand nehmen muß. Durch Präparation mit den ver« 
fchiedenartigften Ehemifalien ging man dem Tabak zu Leibe, aber felten 
befriedigte das Nefultat den Naucher.' Entweder hinterlichen die Gi- 
garren einen fcharfen, falzigen ® mac auf der Zunge, oder fie waren 
fade und jchmedtten nach garnichts. Ya felbjt mit der Anpreifung for 
genannter nicotinfreier Gigarren füllte die Nellame ganze Zeitungs: 
ipalten, obwohl jeder Laie fi) fagen wird, dat eine Cigarre gang ohne 
Nicotin alles Andere ift, nur lein Genußmittel. Was dem Kaffee das 
Koffein, dem Thee das Thöin, dem Wein und Bier der Altohol, dag tft 
der Gigarre das Nicotin. Doc, das Zuviel ift vom Uebel und find 
daher Die Berfuche, den Nicotingehalt der Tabale zu verringern, mur 
anzuerfennen und begegnen befonders in mediginifchen Streifen großem 
Sntereffe und befürwortender Unterftügung. Um num allen empfinde 
N den Gefchmad und die Yuft an ihrer lieben unentbehr- 
erhalten, galt es, ein Verfahren zu finden, den Tabal 
derartig zu behandeln, daß er ohne Bearbeitung mit Ghemifalien einen 
grohen Teil feines Nicotingehalts verliert. Diefes gelang auf einfache 
Weife, nämlich durch € vigbad, dem die Tabalblätter vor der 
Bearbeitung unterworfen wurden, Der Geichmad der aus foldem 
Zabaf verferligten C te nichts verloren, aber auch feinen 
üblen Zufah befommen, Firma E.W. Schlicbs & Co. Bres: 
Lau IX S, bat fic) das rationelle, hugienifch volllommen einwandfreie 
Verfahren patentamtlich Schühen laffen und empfiehlt allen Liebhabern 
einer feinen, aromatifchen, Dabei ganz leichten Cigarre, einen Verfuch 
N mit ihren yabrifaten zu machen e neuerdings eingeführten Sortis 
Zrinfn 18 d" Hauptfach; oßne fen Fann’s der Menfch lang aushalten.“ „SFreiti, junft münft ja d’ | mentstiften sun Breite von NE thalten 10 Stüd aller Marten, 
iitie verhungern, wenn der Bater fein Durfept ftiltt.” zufammen 100 Stüd und ermöglichen ein umfaffendes Urteil. Die Firma 
& Schliebs & Go. verfendet illuftrierte Preisliften gratis, welche 

eitig eine ganze Neihe glänzender ärztlicher Gutachten enthalten 







































































Königlicher und fürstlicher Hoflieferonr 


DRESDEN. 








Geweihhaus Dietzel 


Bayerstrasse 1 MÜNCHEN neben Stachus 
In. und Auss. Geweihdekorationen, Lüsterweibchen, 
Wildköpfe, Kronleuchter, Geweihgegenstände. 


2 rossartige Auswahl, billigste Preise. . — 


Interessante Bücher 


a1 billigsten Ausnahmenrelsen vorm! 
Herm. 
i 










DEINEN BOFEILHR 


Eleotrisire Dich selbst! 


Grösstelleiläraftb.Bahmlahenu. somnl, 















au Originalfabrie- 
preisen. 


Wilhelm Hoss | HER 


Fachgeschäft für Optik. Cassel 21. | „ob. Barth, K. 1lorlerorant, Stuttgart. 
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Spezlalltät 


Fl. Dünckel, Coburg 








. se = Proisliste kusteufrel Preis. gratis. Hitteang. f. welche Instrun: 
Srangen, Apfe- Sekt Fi Ninoang 
Pi hal ve er ‚0—1,20 Mk. Inkl. Steuer, 








Npmmestail Abschlessll aus ei Nass lgen E ll 
einen der Champagne unter Ausschluss F ch-G II | Li Kl5.170% 
jeglichen zuompag anderen Weines. 15 Olll | eb, 1 ie:tTe 
enthaltend: 
FETTE 1 Dose Caviar !DoseK 

Den. ersten 


1 „Sardlnen. 1. Sproi 
französischen Marken 


1..mar.Brisiinge I Anpetitsitd 

1 „Seniberinge „Bismarckberlare 
vollkommen gleichwertig.\g 
m 


Sektkellerei J. FROMM, G.m.b. H., Frankfurt a.M. 

















mit’/a Kiste Goldbückline Ir 
Postdose dicke (ielcenal 
Postcolli Neunaugen 
» „Sardellen 
Preisliste gratis. 


f. A.Frerichs, Hamburgs. 
KOOOO Eegenständene 
kieloleiefoleler.ne | 


andie Sammler derselben bereits versandtworden. 34 Far. ER Sen 
JASMATZI-CIGARETTE N NR geb Comer (Imst 90%) 


sind die preiswertesten. | der) 1a Anfernhanng Luise Ber, ulm Las 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. | EL EIN WERL ash, Lila Apr 
Verlangen Sie gratis und franco von DRFEGTIEN Wilk Dan Dunn Fugen 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial-Abteilung Dresden-A. 3 ABEESEERTES INES SEEN ERTIELTENTEN 
unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen | de lnsın. Gar werben jactanfmlle ci IB 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. | ar Man . Ahnen ns Hurach Gmnmene 


GEORG A. JASMATZI AG, DRESDEN Dal aan wii nn gt Mensch 4 5, Knkkmenn | 



























Zur, - Ne Pippi Ansicht 


Das G & h ei mn j S karten, Menus ud Einladung 


jung und schön zu sein 


ist der Titel eines soeben erschienenen Buches, welches jedem Inter- = 
essenten kostenlos und portofrei zugesandt wird. = 
Frau, jedes Fräulein, ob alt, ob jung lite nicht versäumen, 
eses hervorragende Buch kommen zu lassen. 

Wer durch Schönheit glänzen und Eroberungen machen will, wer 
dem herannahenden Alter mit Erfolg Widerstand leisten will, und wer 
von allen anderen beneidet und bewundert werden will, lese unsere 
höchst bemerkenswerte Broschüre „Das Geheimnis, jung und 
schön zu sein“ Dieselbe ist von einer der ersten Autoritäten 
in diesem Fach geschrieben und hat überall die größte Aufmerk- 
samkeit erregt. 

Jeder Interessent erhält diese Broschüre vollständig kosten- 
los und portofrei als Drucksache; eine Postkarte genügt und ver= 
pflichtet zu nichts. Falls Zusendung in geschlossenem Kuvert ge- 
wünscht wird, sind für Porto und Spesen 25 Pf. in Briefmarken ein- 
zusenden. Die Auflage ist bald vergriffen; man schreibe daher sofort an 


VERLAG JUNO, G.m.b.H., Berlin 188, Stallschreiber-Strafse 5. 


Inserate Anden Im Simplietssimn« #ln weiten 

































nach Jedem elngenandten Negatlt 












aphen hoben Rabatt, 
Photograph, Gesellschaft In Rosenbel® 
Gem. b. 


Fabrik photographischer Papier 
und photographlsche Kunstanstall 















Anerkannt vorzügliche Markt 
eine dire 


Billige Vervielfältigungel 
nach jeder Photographi? 
en 











Porträt; 4 
ı0nel 105 
















—— Einlage €, Kun, Jü 
3 weltberühmte ehren 
rs Salz.Brezeln Echter Thorner ki erkeite# 
Bo H ONIg kuchen al, "ac FHRR 





zu Wein. Bier u.Käse 





‚chöften erhältlich 

10 Diz.Probedosen 3M fi rhalb Deutschland 
endet  Brezel-Fabrik 

‚Julius Baader. Hothereran:. Freiburs-Breisgau 











Hygien. Institut 


D. Franz Steiner & Con, 


IN Könlggrätzerstranse ' 

ums! es brennt g | TI ee 

+ A. Koch, Cöln, Rührergas I 

Anerkannt bester @as«Selbstzündert | | zen znnereiesttung mia 


vi 
ampon (grosse Leuchikrafi 1 








erzielt man,nach dem Urtheil ärztlicher 
Autoritäten, am Besten durch DRROOS' 


Flatulin-Pillen 


die sich auch vi Blähungen, von Mix. 1.6. — Wiederverkäufern haben Ra 


ä il } rennen R 
Bauer due SO0D NR iu. Franz Parizot, Bremen $. 


Drißinal- Schachteln M.1.-1.d.APOTHEKEN. 








Liefert garant. bis 2000 Zündungen. 
Man verlange Musterstück frankd atatn Einse 


erbrauch 

benholakasten. 

mit Anweisung EM# 
a0. 
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3 Fa‘ 


Für Automobile ist 


Continental 


die zuverlässigste Bereifung 







Se en ee 72 << 25 








Die Beliebtheit und der damit verbundene steigende Umsatz des Continental-Pneumatik im Auslande 
selten uns in die Lage, in nachfolgenden Ländern seit Jahren Verkaufsstellen unter unserer 
eigenen Firma und Regie zu unterhalten und nur durch die Güte unseres Fabrikates der schärfste 
Konkurrent französischer, amerikanischer und englischer Fabriken in ihren eigenen Ländern zu werden. 


England Frankreich Amerika 


. London, Paris, New-York, 
104-108 Clerkenwell Road. 18 Rue Brunel, 108 Broadway. 


RR EOARRALEC 


Neuiiusieeuuee 













—— Weltausstellung St. Louis Höchste Auszeichnung Grand Prix 


Gontinental-Gaoutehoue- und Gutta-Percha-Go, 


Hannover. 
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iz die Redaktion Iuliüs Tinnekogel; für den Inferatenteil Carl Gabler, beide in Münden. 
hen. — Redaktion: Münden, Kaulbadftraße 91. — Druc und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 





Derlag von Hibert Tangen, Mür 





oo 2, Beiblatt des Ri icissimus """"" 


Inne PH N 


Münden, den 29. Bovember 1904 Prrlag von Albert Xangen in Münden 
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en werden von allen Postkutern, Ze eutgegengenommen, Billige Ausgabe pro Nummer 20 Pf. olue Fran) 

Die Quartal (13 Nummern) 2.28 M. (bei direkter Zun 3,60 M.); pro Jahr 9 ME, (bei direkter Zusendung 12 M. resp. 14,40 M. 

Ib Laxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorf obhe Frankatar, pro Quartal 3.50 M, (bei dirckt ‚Wendung unter Kreuzband in Deu: 

land nd Onsterreich-Ungarn 4.20 BL, in Rolle verpackt 6 ML, in Ausland“ nur in Rolle 7 BL.) bei direkt udang 16.80 M., in Rolle verpackt 24 ML, im Ausland nur in Rollo 28 ME 
R. 





ühren für die 


chswährung, 
‚Stmplicissim, 





Die in der Göttinger Medizinischen Universitäts-Klinik atıgeführten 
Untersuchungen haben ergeben, das die Offenbacher 


Kaiser Friedrich Quelle 


Natron-Lithion-Quelle I. Ranges 


In Berug auf die specifische Mischung nnd Monge ihrer festen 
mineralischen Bestandteile nicht nur dem 


Fachinger Wasser 


obenbürtig Ist, sondern auch Eigenschafen gezeigt hat, welche #lo diesem 


überlegen 


brauch ermöglicht, 


wolle sind unse: 
[os Quantum zu 


Erhälilich in allen Mincralı en Apotheken und Drogerien. 





(Beldmung von 1.3, Engl) 


Zurechtweifung 





soln Inssen, da der fa 
dem schwächaten May 












 Salonfähig 


„Gnom" (für ein bis drei Beinkleider) und 
Im Kieiderbüge nion“ für Horren- 
und Damengarderobe. Virlfach patenti 
Um TAuschungen zu verbüten, beachte man die 
Marke Gnom berw. Union. 

‚Qnom“« für 1-3 Beinkleider 20 Pig. 
für ganren Herrenanzüg . 
ik 2 






after erlauben Sie mal, mid hier auf der Strafe mit Ihrer Nednung gu Überfallen?" — „Entfenfbigen 
Be Herr Baron, id branch! mein Geld d_halt,gar.fo notwendig." — „Ad was, wenn Sie nicht pumpen 
Unuen, follten Sie aud; nicht arbeiten.“ 


Preis 
»Unlon 











Bgel-Oposialfabrik Ar 
jen I, Sonnenfelsgame 1b, 
0, Pokrowka, 





Alleinver) 





für Oesterrelc 

„ Rossland: C, 3 

—— im persönlichen Gebrauch Sr. Ma). dos Deutschen Kalsors, 

NB. Vorsicht beim Einkauf von Kleiderbügelu lat geboten. Man beachte deshalb 
‚genau den Prägesteimpel Gnom bezw. Union. 











Haltbare Linde‘ 


Yayne Sammele für 


() Kleider,Jackets.Blousen 
Muster auf Wunsch Sammethaus 
EITERTETTDSALTEERTET 


gerippte 


Musikwerke ii Art 


Grammophone, Phonographen, 
Polyphone,Drehinstrumenteete. 
Lieferung nur erstklassiger 
Fabrikate In allen Prolsiagen 


unter bequemsten 
Zahlungsbedingungen 
Tlustrierter Katalog No. 105 
gratis und [rd auf Verlangen. 

Bial & Freund 


Breslau. Wion XIXIT, 








Iotorzwäräder oon 300,— Mark um 


Motor um Setbeteinbau In Kr Sabrrad 
ohne Derändenung 
Fahrräder, } Jehr Gorenke, 89,-- Mark 
= Akkumulatoren, Volt « Ampäremeter. 


ad. Motorpnemuile 
Anfertigung in hochfelnem Lichtärack nach Jeder Rabao op. on. 2 Er 
n. Diotz’sohe Hofbuohdruckerei Ooburg. De oe ROM 


Ansichts« 


100 Postkarten 


500 Mk. 8.—, 1000 Mk. 11. 
Cabinetphotographie, Muster gri 











Glinsmerkerzen 3,25 Mork 
‚Antricbsriemen, rur 





"Octapparate 


Winterstoine 


ion. Ussserpumpen, 


befriedigen 


den anspruchsvollsten 


Amateur-Photographen! 


In allen Handlungen photographlscher Artikel oder direet ab Fabrik 
Deutsche Rollflims-Gesellschaft m. b. H. 
Köln und Frankfurt a.m. [351 








F. A. Winterstein, Leipzig, 2 


Koffer-, Taschen- u. Lederwaarenfabrik 

Id. Ib. Med. -F- Preiscourant koste: 

neuestes Sportportemumnaie, da 

'atter mıt 4 separaten Taschen, Goldiach 

4Sliberfausend, trotzdem Bach i.d. Tasche, 

Echt rot Juchten, Ia. braun Safflan oder 
ehundieder 

. Echt Krokodil, hocbfein, . . M.6.— 

Wintersteins Idealkoffer *%; scsieis 

Gegenwart billiger wie jeder Rohr- und elenıkeher. 


inprüfer, Säureprüfer. Zündsputen. 
Motorradnaben, Motorbrilien. 
Glührobrbrenncr, Duppen, Sunkenstrech. 


Douestos 
Sportportomonnale 
‚weich gehalten 
ohne Motalibügel. 


Dober Rabatt! Guter Nebenserdienat! 


Willi Haussherr Gmb.H. 


Berlin 0.27, Mepandertr, „au u. 











Inserate finden ım Simplieissimns die weiterte Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparellje-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechenaer Rabatt. 



















Graf von Hoensbroech en 
Das Papsttum 


in seiner sozial-kulturellen Wirksamkeit 
Preis 1 Mark 


Volksausgabe 
11.—20. Tausend 


Katholik wie Protestant 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. Verlag Breitkopf & Härtel, Leipzig jeder soll dieses Werk lesen 





Briefmarken". 


Ankauf von Sammlungen und Markad 


@verz-Tritder-Binoches uam. Kain 


für Cheater, Jagd, Reise, Sport und Militärdienst. Bis jetzt ca. 65000 Stück geliefert. 
Viermal grösseres Gesichtsteld als Ferngläser alter Konstruktion. Im der deutschen und 
den ausländischen Armeen eingeführt. Spezial-Modelle „Goerz-Fago“ für Cheater 
und „Goerz-Pernox“ für Jagd und Marine. Zu beziehen durch die Optiker 

aller Länder und durch 


Neut OHNE KOPF! I. 






„bekömmiichste! 
Uobolworden! Anfkn; 
gern unentbehrlich H 
Aerztlich empfohlen 
Man frage danach IR 
Jod. bemoren Cigurrefr 
Inden! Wiederverkäutt 


.) 
au allon Orten gesehl; 


DR: A P. @varz an 
Berlin-Friedenau 3 


London Paris New York 
1—6 Bolb.-Bircus, €. £. 22 Rue de l’Entrepst. 52 East Union Square. 


—— Kataloge Über Ferngläser und pbotographische Artikel gratis, 

















ilung der 
eibnachtsgeschenk für Rinder. rsachen, Wesen und Heilung, br 
Gun ae gabe Ze en Neurasthenie suwäco) 


Orösste Ubrenfabrik der Welt, | auf der Interationalen Austellung für Philanthrople und Hyglene, Parls, Tall 
April 1003 und auf der Orystallpalant-Spezial-Ausstellung, London, September 1909 mit 


Goldenen Medaill 


fon? No, BUT (Schweiz), 





Msgszeichaeiee Werk, en. 300 Beten“ viele Abbid., O0 
ik. 1.00 in Brief. von der Spezialbeilanstalt BIIVAD® 











„Meteor“ 


Electrische Taschenlampe I. Qual, 

Unsere Meteorlampe Ist wirklich brauchbar, Wit 

garantieren für schönen helles Licht, Nicht mit der 

ganz billigen angebotenen Ware zu verwochkelß, 

die schou nach kurzem Gebrauch verdorben. [#8 

Grösse 10>6Ys cm. Von Damen und 

Herren bequem in der Tasche zu tragen. 

Prois Mk. 1.50 pr. St. geg. Nachnahme. 

Porto 20 Pfg. Ersatzbatterie 

75 Pf., Lampe mit Ersatzbattorio 
50 Pfg. Porto. 

Haupt-Katalog unserer sämtlichen Waren mit 

Nenbeiten-Nachtrag, ea. 3000 Abbildungen , ver” 

— senden an Jedermann umsonst und portofrei 
'abrik und Versandhaus I. Ranzen 

E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen 2. 


— Wiederverkäufer verlangen Extrabedinzungen. —— 


Die gut geben- 1 de,regulierbare 
Lebr+hr wird serlegt geliefert 
und kann nad  beigegebener 
‚Anweisung ohne Werk 
zeuge leicht zu- sammengesebt 
und wieder zerlegt werden. 
Begleltschrelben Z von Marlo 
von Ebner- Eschenbach. 





Käuflich In einschlägigen Geschäften; wo 
nieht, wende man sich um Auskunft au 
dio Fabrik, 


Neue Automobil-Gesellschaft 


Berlin N.W. m. b. H. 






















Pabrik-Marke 


Luxuswagen » Lastwagen 
Omnibusse »& Tracteure 


Einfach — Zuverlässig — Betriebssicher 











23 Fabrikate der Allgemeinen Elektricitäts-Gesellschaft Berlin 3% 


„Jaa,“ 


fage, 


meinte 


Lieber Stmplicijfimus! 


Ein zheinifher Grofinduftrieller fühlte in feinen 
Alten Tagen das Bedürfnis, zur Hebung von Ader: 
ba und Diehzudht das Seinige beizutragen, Bereit: 
Vlligh fielte er den Bauern fein prächtiges Sucht 
Seh zur Verfügung, aber die einheimifhe Kaffe 
Diderftand ebenfo beharrlich allen Deredlungsverfuchen 
wie es den Bauern nicht in den Kopf wollte, nun 


in de Kuhfall,* 


der Derwalter, 
Here Jcheimerat, 
finn die Kent’ tatholifk und jeben In die Kir‘, aber 
aufm Bunsrüden da finn fe proteftantifh, die jeben 


„das will id) Ihne 
woher das tommt: bei uns 


Wir hatten wieder einmal Befuh im unferem Pleinen 


uf einmal eine faubere Wirtfchaft zu führen. Sabrifneft. Ein Herr aus Baden war zum Einfanf 
Eines Tages madıte der jovlale Herr feinem Aerger herübergefommen. Da fonnte es nicht fehlen, daf 
Kuft, indem er feinem Derwalter, einem biederen man bis Abends fpät gemütlih im Gafihans bei 
Qiederrheiner, der das Herz auf der Sunge trug, fammenfaf. Auf dem Nachhaufemeg machte ih 


Mühle: Da fei er Iehihin in Hunsrüc gewefen 
da fel es ganz anders, das fe eine $teude, die Kuk- 
Mälle zu fehen, und hier bringe man mit den Leuten 
gar nichts zumwege uf. ufın. 


Herr. 


meinem wärttembergi—hen Kollegen gegenüber die 
Bemerkung, der Badenfer fei doc ein recht netter 
„Daas fdyoo,* 
dv Schpraadh is fo jheiflil" — 


fam’s gelaffen zurüd, „nur 











En is 





„DREIECK“ 






























































man ad Ai das 
KInDLinG“ rd® 





MAGDEBURG N: 58. 






















Caesar & Minka 


Racehundezüchterei u. Handlung 
Zahna (Preussen). 
Edelste Racehunde 


joden Genres (Wach-, Ronommlor-, Bo- 
glolt-, Jagd- und Damen-IHundo)’ vom 








bildungen von 50 Ramen gratis und 
frauko ebeuso Prospekt über Ernährung 
des Hundes, to24 


Grosse eigene permanente Ausstellung a.Bahnh. Zahna. 








eine, sammtweiche Haut lebt, 
er benätze nur 
N ! 
Dastgart, 


Das Auskunfta- u 


Detectiv-: EN 








2 detzt aktuell! 
seschichte d 


- Sin 


Nervenschwäche 


der Männer. 
Ausfübrlicher Prospekt wit Gerichtsurtefl 
und Arzilichen Gutachten gegen M, 0,20 
für Porto unter Couvert. 
Paul Gassen, Köln a./Rhein No. 56, 


usikinstrumente 


e=S 


#6 frei. 





Nen erschienene 


Jul Helr ale] Leipzig 


Geschähst.: O1. Patarate: 


Photograph. 
Apparate 


Nur erstklassige Fabrikato 
zu Original-Fabrikpreisen. 
Auf Wunsch 


bequemste Zahlungsbedingungen 





G.Rüdenberg jun. 


„Hannover. 








Verzeichnisse 





versendet 


Simplicissimus-Sonderdrucke 


mit Abbildungen sämtlicher Drucke 


gratis und franko 
ac Verlag Albert Langen in München-S. 



















uralbı-Nutrovverdaul, 


schafft Appetit, hebt die Kräfte md beseitig 
Bin dtätetisches, aus leicht resorb. Kohlehydraten, Sal 
dauungsfermenten Pepain 
Näbr- u. Verdauungsmittel, das die Verdauung & 
a. Blut bilder 





schlechte Verdauung. 
v Ver 


















le Pepsii 
Wohlgeschmack, ganz unschädlich für Jung u 
Klowo & Co., Ges. m.b. H., Naralfabr., Dresden I 
a. zur Probe !a Fl. ä 5 portofrel. 








1. in Apoth., Drop, 
hüren a. Wunsch 











apealallar Ser sehr beränmne on 


Stobbe's oxıra feiner 


naCHÄNDEL up 


Für Wiodervorkänfer 
te malner Fabrikate. Nioderlage in 

















BIANKENHORNAG 


ST LUDWIG 





Inserate Anden im Simpliclasimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespalten 


port-Geschäfte machen will — inseriere im Echo. 


in seinem eıgenen luteresse vom Echo-Verlag, Berlin SW. lhcimstrasse 29, eine Probenummer mit Inseratkostenanschlag. 





‚pareflio-Zeile oder deren Raum kostet i bei Wiederholungen entsprechender Rabau 


. fr} Billig ine An! 
Unglaublich "3% 
Photogr. Artikel "sein: 
Pant Beinicke, Budsistadt L Thür, Da 


Klstergeken 


Reizendes 
Unterhaltungsspiel, 
san jetall 15% e 























Wer E 


Jeuer Inserent vei- 
Hervorragende Neuheiten in 


Klapp-Zaschen-Cameras 


finden Sie in unserer Preisliste 1904, welche wir gratis u. franko versenden. 
Unsere Apparate sind in allen photographischen Handlungen erhältlich. 


Fabrik photogr. Apparate a. A, vorm. R. Hüttig & Sohn, Dresden-A. 





















Nicht darin enthalten find die letzten Schriften 
des Verfassers: 


Zu_auter Letzt. 5. Auflage, Mk. 3. 

Kritik des Berzens. 7. Huflage, kart. Mk. 2.— 

Eduards Craum. 3. Auflage, kart. Mk. 2.— 

Der Schmetterling. 3. Auflage, kart. Ik. 2.— 
\ IN) und die Kinderbücher: 


I. AN Sechs Geschichten für Nelfen und Michten. 
Koloriert, kart. IMk. 3.50 


ür alle, 'm Humor haben, 

Für alle, welche An Kumor haben, Bilderpossen.. Koloriert, karl. M.3— 
Wilhelm BufßrAlbum Der Fuchs. Die Brachen. Zwei luftige Sachen. 
Bumoriftifßer Hausfdag Kart. (hwarz. Mk. 2.—, koloriert Mk. 2.50. 


enthaltend 13 der beiten Schriften des Bumorifien 
mit 1500 Bildern u. das Portrait W. Bufch’s nach 
Franz von Lenbach 


“ a mi 
( Ausflügen, Ein Verstio 
daher unverwürtlie 
N 


geschenk für die v 
Aufsehen erregenden 


1 nicht berechnet. 


Die treffendften Zitate Wilhelm Bufch's find als 


„Wilhelm Gufc- Poftkarten“ 


—— das paffendfte Keftgefeßenk koloriert erfchienen. 
Preis in roth oder grün Eallico Mk. 20.—. 2 Serien & 20 Blatt pro Serie Mk. 2.— 


Verlag von Kr. Baffermann in München. 


Götz Arakft 


Die Geschichte einer Jugend 


in vier Romanbänden von Edward Stilgebauer 
Band I: Mit tausend Masten 





Gebr. Wolfertz, Wald bei Solingen No. 82. Fine, 
Sicherheits-Rasier-Apparat „Vorwärts 


t „Vorwärts“ übertrim alle andern Radler" 





drohen in 
beim Ras 
und beder 


Di 
Nachaahme 30 

mann unseren ne 
und Silberwaren 


msonat und portofrei versenden wir aD 
talog mit über 2000 Abbildungen aber Oslt 
‚derwaren, Solluger Stahlwaren, ala: Ranlor-, Brot) 


Preis od Auflage 40 Tausend Se’s apar,eed- 


Urteile über Band I 


Berliner Tageblatt, Berlin. Das 
alles ist plastisch greifbar, 


Unreine, Streberhafte, E 

zige, was d. Entwickelung unseı 
Szene mitreißenden Summungs nd zum Edelmenschentum e* 
glanz verleibi 
swahre Kund- 
ch zittern die 
e Erscheinung 


Soeben erschien der 


zweite Band: 


Im Strom der Welt 


Auflage 30 Tausend 


in 
Voss 4. Völlig 
ir würdig und ein- 
di ind die mächtigen Ver 
suchungen geschildert, die dem jungen 
part bleiben; die Vor- 

5 


erzählt, daß sie die Leser bis zur letzten 
Seite in Spannung halten, 


. IE” In Ähnlichem Sinne urteilen wiele Hunderte won Zeitungen ng 
Berlin W.57 Verlag von RICH. BONG 











Neurasthenie heilbar! 


durch Kur im Sanatorlum Bad Grossjena bei Naumburg a. Saale. 
Klima, Vorztgl, Rrfolgebeiall.chron. Krank, Nerren-n. Frauenleid. 
enand. rensenet an Herbst- und Nachinre- 











Reise-Erinnerungen! 
100 De en re trnal aus 





Tıinatr. Prosn. frei. 


DÜRKOPP 








2, Tirol, Sieiermark & Mk] 


it Apparat jfreo. für 
K . Bücher-Versand. 
ame B0p- 







Kunst 








MOTOR-RAD heumatismus-u. 


Asthma-Kranke 


welche biaber noch keine Hllife 
fanden, sollten nicht versäumen, 
sich sofort das Buch übersichere 
Heilung dies. Krankheiten kom- 
men zu lassen. Dem Buche sind 


vieleunverlangteingegangene 
Dankschreiben von geheilten 
Personen zus allen Gegenden 
Deutschlands beigelegt. Das- 
welbe wird auf Verlangen an 
Jedermann postfrei und umsonst 
zugesandt. 





Klingenthal, Sa. 


W. Heinrichs & Co. 








[DÜRKoFP &C°.A.G. BIELEFELD | 


Schlachtmes 
Instrumente, Ha, 
nachisgeschenkei 


jeheren, Taschenmesser Löffei ee 
Itungsartikel, Kindersplelware: 
wis andere Artikel und viele 


Pfeifen, Zigarren, Muulb 
grose Angwahl ia W 


Neauelten. 
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ale 
Geschöltenehältlich 8 





Verantwortlich: für die Redaktion Iulits Tinnekogel; für den Inferatenteil Carl Gabler, beide in Münden. 
Derlag von Aiberi Tangen, Münden. — Redaktion: Winden, Kaulbadftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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SIMPLICISSIMU 


Abonnement vierteljährlid 2 Mk. 25 Pfo. 
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(NIE Reihte vorbehalten) 


Bange Stunden einer Hohen Frau 


(Zedmung von Wilhelm Schul 





Weihnachten im Schnee, Leife fallen die Kloden hernieder zur Erde und hüllen das fähfiiche Königsihloh mit weißer Dede cin, Da naht fid) tiefaebengt 
die verftogene Königin dem Haufe, in weldem fie fo glüdfiche Stunden verfebte. Zitternd vor Froft jhmiegen fi die Kinder an fie, Und bie Königin 


blidt in die enjter, hinter welden der GCHriftbaum brennt. Stumm ficht fie um Einlaf. DO, nehmt fie anf! 


Horridoh! 


Mit diefem -fröplichen Jagdrufe wurden jüngf die Herrs 
lichen Denkmäler am großen Stern im Tiergarten enthädt, 
welche Zeugnis geben von der glänzenden Gntwidlung 
deutfeher Kun. Much der Sofn unferes Meifters Vegas 
Hat Hier eine glänzende Probe feines erblien Könnens 
abgelegt und ein Gtüd deutfcer Plaflil zur Strede ge 
bracht, um ung waibmännif auszubriden. 

Das Feft verlieh nad) fröflier Jägerart. 

Nachdem die Kunft den angihuß erhalten Hatte, ver: 
fammelten fi die weiterharten Nimrode im Opernhaufe, 
mofelöft ifnen fäntliche Damen das „Blatt“ zeigen mußten. 
Horribop! Hufbiög! 





Refrut Heinrich Klöbefe, welcher fi nach der Erup« 
penvereidigung begeiftert verpflichtete, auf feine 
Eltern zu fließen. 


ganiliennachrichten 


Der Leutnant Freier von Stehow verlobte fi mit Mik 
Maud Brown, der Tochter ded bekannten Spirituätönige 
aus Bolton, 


Der freier don Horn wurde wegen Wedhielfätfchung u. a. 
zu fechs Jahren Zuchthaus verurteilt, 


Die Brinzeffin von Koburg ift im Hotel Briftol in Paris 
abgeftiegen. 

Leutnant Graf Dornberg, ehemald bei ben blauen Yufaren, 
Hat feine Stelung als Liftboy in Mineapolis aufgegeben 
und trat in ruffiice Dienfte, 


Friedrich der Große wurde in Waihington enthält. 
Unfer Gejandter Baron Sped von Sternburg ift im Präs 
fidenten Noofevelt verjhtwunden. 


Geforben find: General der Infanterie Graf Pleffel 
an Rüdenmartebarre, 

Befandtigaftsattahe von Kaniomsly an Blinddarment: 
zändung 

und Graf Balleftirem, Neihstagspräfident, in tieffler 
Shrfurdt. 


Bilder von Tage 














Prinzeffin Philippine, welde ein Iegitimes_ Kind 
gebar, 


Zum Beten der Armen 


wurde vergangene Bode ein Wohltätigleitsbazar unter 
Leitung ber allezeit Hilfsbereiten Brinzeifin Alma, fowie 
der Damen Gräfin Hundsräd, Gräfin Jlgenfein, Komteh 
Brandau, Baronin Pleile und Frau Sommerzienrat 
Neltenduft abgehalten, 

Das Get verlief glängend. Gräfin Jigenfein hatte einen 
Korditorfland aufgefelt und erjchien felbft in einem teigen 
den Kofüm aus weißem Taffetas; das Schürzden war 
mit edten Balenciennesfpigen beicht; Komteh Vrandau 
hatte ein Seltbuffet und war in holändifgem National: 
tofüm erfhienen. Das Häubhen Hatte fie mit Sapfiren 
geihmüct; außerdem trug fie die großen amilienboutons, 
Leutnant Oraf Brandau Half feiner Schwefter als wirklich 
fchneidiger Pittolo; Gräfin Hundsrüd Hatte ein Barfümerie: 
aeltz fie trug Mototo; die fchöne WüRe verdedte teiltweile 





(Begeidmer warı nnferem Spepiilgeichner Gulbranfon) 


Aus der Gejellichaft 


Aus Meiningen wird und der unerhörte Vorfall gemeldet, 
daß zwei Nehtsanwälte und Neferveoffiziere an einem 
Zifhe mit ihren fozialdemokratifen Kollegen Lichtuecht 
und Sommerfeld faßen. Nidt genug damit, Tiehen fie 
fi) fogar in ein Gefpräg mit ihnen ein und gebärbeten 
fi wie mit ifreßgleichen. 

Bir Haben getviß nichts dagegen, wenn einmal junge Offi 
siere im teden Wagemute etwa mit Danten der Halbwelt 
aufammenfigen, befonbders, wenn fie Zioil tragen. 

Jugend Hat feine Tugend. 

Aber gegen biefe, wir wollen einmal milde fagen — Ge 
f4madeverirrung müfen wir denn dog energiic) Brote 
einlegen. Wer des Königs Not trägt, Hat die Pilicht, 
immer und überall feiner bevorzugten Stellung eingebent 
zu fein, Derartige Ausicmweifungen fann aud jugend 
liches Alter nicht entfguldigen. Die Herren folen fi die 
Frage vorlegen: 

„Was wird der König fagen P* 

Zur Ehre der Meininger Referveojfisiere fei e8 gefagt, dak 
wenigfiend einer, teldher die Kerren fipen faß, fo viel 
mititärifchen Geift und Gärgefüht befaß, feine Kameraden 
fofort zu denungieren. 

„Do Hingt das Lieb vom braven Mann!“ tirbe Hier 
unfer beutfher Dichter ausrufen, 











Allee, in weldyer der Kronprinz feine hohe Braut 
zum erfien Male fah. 


ein Herrlicher Hobelpelz, welchen fie eigens für diefes Fyeft 
don Grünwald, rue de la Paix, bezogen, hatte, 

Der Neinertrag ded fefe® mit I1 ME. 17 Pig. wurde 
den ferienfolonien yugewwiefen, 


Auf treibender Scholle 








Wenn die Mitternadhisfonne ihre Strahlen über das arftifhe Meer fendet, erblict der Nordlandreifende 
häufig jene harmlofen Tiere, welhe man Seehunde nennt. Wir bringen hier das Bild eines folden. 


Träumerifd, beinahe fasziniert blict er in die gerne. 


an Bord vorüberraufchen ? 


— 362 — 


Sah er die Jacht Hohenzollern mit tem Kaifer 


Herzblättchens Zeitvertreib A 



















Aud; In des rauhen Kriegers Vruf fhlägt oft ein menfhlic fühlendes Herz. Bom Arengen Maffenpandwert erkolt fi der Offiyier gern im trauten Keim, das ihm 
eine Tieblihe Battin, ein Herziged Söhnden zum irdildhen Paradiefe zu geflalten wiffen. Seht nur das Meine Spripdhen, wie CB den täppifchen Difeeeseusfhen a 
Ienten weiß und ihm eine Tavallerififcher Auebildung guteil werden läft, bie in der alzulurzen zweijährigen Dienfizeit des Iufanterifen taum vorgefchen if. Nicht 
ohne eine geiviffe Wehmut blidt der Herr Bapa auf das nedifche Treiben; gewiß meint er: Wenn das friphen mal ein Seutnant Friy geworden fein wird, mag er 
wohl oft mit Wehmut an bie felige Kinberzeit zurütdenten, ba er bei der Dreffur der Mannfdaft mod ausgiebigen Webraud von der Beitfehe machen durfte, 


rt 


iebe md (Mein » 


as freut ein deuffd Gemüt? Der Wein. 
Wie foll er fen? Wie foll ex fein? 
» feurig, wie der Berg Pefuv, 
o milde, wie ihn Gott erfchuf. 
Pas foll er fein. 


5) 
8 


er bringt ihn dir im hellen Glas? 
Pun, fag mir das! Bun, Jag mir das! 
Ein deutfhes Mädien, Jittig, zart, 

Mit blonden Baaren deutfcher Art 

Bringt dir das Clas. 


@' dir der deutfihe Wein ins Blut, 
Sei auf der But! Sei auf der But! 
Mod; blauer feht das Augenpaar, 

Body blonder [heint das deutfche Baar. 
Sei auf der But! 


D wird mit einemmal fo warn! 

Du Idlingf um fie den Arm, den Arın. 
Hnd fenrig, milde wie der Wein, 

| Sıpleicht fir) die Liebe bei dir ein, 

Ya bei dir ein. 





Yernann Seegemüller 


(Geinong von Wilkeim Scralg) 


Walzerflänge tönen nad) 

Im entzücten Ohr. 

Wie fo himmlifh tanzte — ad! — 
Geftern der Tenor! 


ad) den Ball 


Bay 


Süße Laute, Kohengtin, 


Panzer, Schwert und Schild — 
Nimmer will mit aus dem Sinn 


Diefes Götterbild, 
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(Zeichnung von $. von Heymuaf) 


Und dann erft der Ceutenant Auch der Bruder Studio, 


Tanzte ja wie toll, War fo wundernett! 
Seine Hofe, ftraff gefpannt,  AUenncen legt’ fi ahnungsfroh 
Saß ihm wundervoll. In das feufche Bett. 


Neben Blaufe 


Aus unferer hiftorifchen Mappe 


Die Einführung des Chriftentums in Deutfchland 


‘ ION 
ID % 





Baldır 


„Baldur” heißt die Erfindung eines jungen Keipji 
dejjen Bild wir links mebenftehend bringen. Und in der 
Tat ijt diefer Name gut gewählt für die epochemachende 
Weuerung, weldhe felbft lahmen Greifen den leichtfüßigen 
Schritt des ewig jungen Gottes verleiht. 





TS, 


Die Erfindung ift ebenfo finnreich wie einfach. 

HSmwifhen Abfat und Sohle ift eine flarf federnde Spirale 
aus Stahl angebradht, welde die ruhende Kerfe in die 
Höhe fchnellt und fo dem Schritte eine fehwingende Ber 
wegung mitteilt. 

In dem Augenblide alfo, wo der fuß fid) müde zu Boden 
fenft, wird er durch die verborgene Kraft von felbjt ge 














hoben, und zwar mit foldyer Dehemenz, dag fich die federnde 
Bewegung dem Unterfhenfel mitteilt und ihn nad) vor- 
wärts drängt. Die Dorteile der Erfindung liegen auf der 
Hand. Sie find ebenfo phyfio- als pfyhologifcher Watur. 
Denn mit dem fhnellern Gange, welcher feine Ermüdung 
herbeiführt, wächft mit dem Förperlichen Wohlbefinden audy 
der Srohfinn des alten Herrn. Denn — ift es nicht gerade 





der fchleppende Bang, welcher die Dorftellung des gebredy. 
1 lichen Alters erwecht und fich fhwer auf das Gemüt legt? 


Uebrigens mögen beforgte Mütter und Töchter nicht elwa 


ji 


| Il } glauben, daß „Baldur” die alten Herren zu Ausfhweifungen 
1 
I) | verleiten Fönnte, 


Al 
nn) 


Denn die belebende Kraft verfhwindet fofort, wenn der 
Stiefel ausgezogen wird. 

Der geniale Erfinder heißt Udo Beehmann, und die Fabrik, 
welche die Erploitierung des Patentes (D.R.P. Ur. 167 854) 
übernommen hat, ift die rühmlichft befannte Schuhmwaren: 
fabrit Kaifer & Sohn in Plagwit. Kauft als paffendites 
Chriftgefchent 


















































„Baldur“!! 





(Sridmungen von ©. Gulbranflon) 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen, Billir€ 
Ausgabe pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 3 Ma 
im Ausland 3.60 M.); pro Jahr 9 M. (bei direkter Zusendung 12 M. resp. 14.40 M.). — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt 
wird, kostet pro Nummer 30 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3,50 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Ocsterreich-Ungarn 4.20 M., in 
Rolle verpackt 6 M., im Ausland nur in Rolle 7 pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung 16,80 M., in Rolle verpackt 24 M., im. Ausland nur in Rolle 28 M.): 
Insertions-Gebühren für die 5 gespaltene Nonpareillezeile I M. Reichswährung. 
Annahme der Inserate durch die Anzeigen-Verwaltung des „Simplicissimus“, Kaulbachstr. 91, sowie durch sämtliche Bureaux der Annoncen-Expedition Rudolf Moss 


Da das Kaiserl. Patentamt uns den Schutz für die von uns zuerst als 
„Dr. Hommel's Haematogen“ in den Handel eingeführte Wortmarke „Hiaematogen“ 
en verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „E'rreizeichen‘“ 
geworden, das heisst, es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „EIneanntogen‘ 
nennen. Man lasse sich Nachahmungen nicht aufreden und verlange 

Nicolay & Co., Hanau a.M. daher ausdrücklich die „Originalmarke* 


das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen. 


so0t Mark Belohnung = 


; \ er für Barflose und Kahlköpfige. 
















































'hon „Mos Balsam“ hervorgerufen. Alt und 
‚ugung von Bart, Augenbrauen und Haar, denn 
der modernen Wissenschaft iat, 

















SY 


gleich zu wachnen anfangen. Unschädlichkeit garantiert. 
Ist dies nicht die Wahrheit, zahlen wir 


oe 5000 Mark baar eo 


jedem arnten, Kanikopacen sin Dinnfuunkunt want os maison sehe werben one | PIIDTOGT. ANPAPATB 
2 





Erfolg benui 


und sämtliche Bedarfsartikel. 
Nur renommierte Fabrikate wie 
Hattig, Görz, Voigtländer 





Oba.: Wir sind die einzigste Firma, welche eine derartige Garantie leistet. Aerztliche Beschreibungen und 
Eimpfehlungen. Vor Nachahmungen wird dringend gewarnt. 
Betroffend meine Versuche mit Ihren „„Mos Balıa, 





aon Ich Ihnen mitteilen, dans ich mit dem Balsam darchaus 

























zufrieden bis, Schon nach 8 Tagen erschien ein deutlicher Haarwuchs, und trotzdem die Haare heil und welch waren, n 
waren ale doch schr kräftig. Nach 2 Wochen nahm der Dart m seine natürliche Farbe an, und dann erst fel die unter bequemste: ; 
ausserordentlich günstige Wirkung Dres Balsams recht ins Au, jankend verbleibe ich I. C. Dr. Trerg, Kopenhagen. Zahlungsbedingung®! 

Ich, Unterzeichnete, kann Jeden den echten dänischen Mos Balsam ala ein unfehlbares Mittel zum Hervorrafen 7 : Von 308 
von neuem Haar empfehlı rausfall gelitten, dass sogar ganz nackte Flechten Im le ea 
iaare erschienen, Nachdem ich aber Mos Balsam während 3 Wochen benutzt habe, fing das Haar wieder zu wachsen ge Te au 4 
an und wurde dicht mı Ny V. 6, Kopenhagen. 1, 

Tracker N freh"Voraumahlang oder Nachnahme zu erhalten, Man Bial & Freun 






Breslau I und Wion XHN- 
aind mit 10 Pfennig-Marken and 
20 Pfennig-Marken zu frankieren.) 





inseraie Anden Im Simpiiciusimas die mellenie Verbrellang. — Die d gespaltene Non 


ıpaisilie-Zeile oder deren Raum 





vonder Kavası 





empfohlen von den 
hervorragendsten Professoren und Aerzten bei 


Lungenkrankheiten, Scrophulose, 
Katarrhen der Atmungsorgane, 


wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten und 
namentlich auch in der 





& f) ReraDualescen nach Influenza. 
Hebt den Appetit und das ‚Körpergewicht, beseitigt 
Husten und Auswurf und bringt denNachtschweiss 
zum Verschwinden, 


Thiocol „Roche“ 10, Orangenayrup 140 


erhältlich in den Apotheken 


zum Preise von M. 3.20, 6. Kr, 4.—, Fr. 4.— per Flasche, 


hl Grd. Hötel de Russie 
et d’Allemagne. 
In nn, 


“aus I.R ‚Kroner Park, 








©. Bucherer & .#. Dawint, Iltzer 
. Schwelzerhof Genf und Kurhaus Sand b. Baden-Baden. 


































pin dran 


rehen.i Ctr. schwere Bäume. 


Ständer mit Musik 
n.D- 00.000 verkauft! ug 
GERN, Mit auswechsalbaren Stahlastan: 


„Gloriosa“, 








MilWalzenmusik 2 Ausführungen 
(Hickeigehänse oderFelsgroppe). £ 





rsachen, Wesen und. Heilung der 





(Nerven- 
Neurasthenie _ schwäche) 


08 und auf der Öryiallpalaa 






Avbild. Gegen 
it Silvana in 





Kildengn Medaille sur 
an 
Se 


QUSCH-PRISUA-BINOCLE 
ROPPELT-LICHT, 


*Zichen d.alle optisch.Handlungen, Kataloge gratis u. ee 
ka Opt, Industrie- Anstalt, vorm. Emil Busch, A:6., Rathenow 





Wer soll Sirolin nehmen ? 

1. Jedermann, der an länger | 3. Astmathiker, die durch Siro- 
dauerndem Husten leidet. linwesentl.erleichtertwerden, 
Denn es ist besser Krank- | 4. Scrophulöse Kinder mit Drü- 
heiten verhüten, als solche senschwellungen, Augen- u, 
zu heilen. I :nkatarrhen etc., bei de- 

2. Personen mit chronischen nen Sirolin von glänzendem 
Bronchial-Katarrhen, die Erfolg auf die gesamte Er- 
mittels Sirolin geheiltwerden. nährung ist, 


DM Man achte genau darauf, dass Jede Flasche mit unserer 
Firma versehen ist und weise Nachahmungen zurück. wa 


F. Hoffmann-La Roche & Oo. 


Fabrik chem.-pharmac. Produkte 
Basel (Schweiz) Grenzach (Baden). 


Ber Stürmische Heiterkeit: 
Jedermann 

5 | Schmellzeichner! 
| Feine v N 







Was ist Reise-Cheviot? 


Bin eleganter Anzugetoff in modernen echten Farben 





z0gen,Paletota.Hosen bei billigen Preisen. Joder geı 
überrascht. Ans nber 1000 Fostorten liegen Nach 
vor. Verlangen Sie Muster kostenlos und portofrel, 


Wilhelm Boetzkes, Düren & b. Anchen. 

















tiert In allen Kulturstaaten, übert hor Dagew 





Nicht au ve 1 oder Nohrgoflecht-K: 


an. v. Verlagd, llustr. Reise- Album" 


München, Lindwurmatr. 24. 








&. Abteilung für 
beiten am A. Kra 







us Hodewiz's 
Leipzig 4. 











zeino Schafwolle, unzerreissbar, 140 cm breit, 8 Mater kostan 
I£M, franko, Direkter Versand nur guter Stoffüeubeiten zu An- 

‚e Vergleich 
stellungen 


Moderne Ir » Bügel- -Koffer Pappe (Pas 










Mädler's Patenikoffer 


Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 


Gewichts- 
Erspamis 





Havanna- 
Ssgeltuch 
bezogen u. 
Rindleder- 
Einlass. 











Verantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekogel 
Derlag von Aibert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, K: 
Papier von der Miünden-Padjauer Rktienae 





t den Jnjeratenteil Carl Gabler, beide in I 
ulbachftraße 91. — Drnd und Erpedition von Streder & 
ellfichaft für Maldıinenpapierfabrikation in Münden, »iev; 
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Seltenes Wild 
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Münden, den 6. Deyember 1904 N ö Yerlag von Albert Kangen In Münden = 


Aus der Gejellichaft 


(Liebhabertheater bei Gräfin Donnersberg, Der Trompeter von Sädingen) 


(Seidinung von Wilhelm Schulz) 


(Bon lints nad reht3:) Leutnant Baron Syhlowsty (Garbeufanen). Varoneffe Sternan. Komteffe Röhlarn. (Margareta) freifräufein von Lehow auf Ber 
dorf, (Fung-Werner) Leutnant Graf Bilhoff (Gardefüraffiere), Der Kater Hidigeigei, auögeftopft, im Privatbefit der Fürftin Cichnowaty, 





Mie jag’ ich”3 meinem Kinde? 





Die bange Stunde naht, in weldyer Kerzblättchen fh von der Bruft der Mutter losreifien joD, um 
dem geliebten Manne zu folgen 
Da tritt eine [here Mufgabe an die Mutter heran, Noch find die Vorgänge der Natur ein Ängftlic, 
behiltetes Gehelmnis für das unihulbige Mädchen geblieben, Cs geht nicht länger. Verzbfättchen muß 
erfahren, da das Märchen vom Sapperftorche fich in bitterfühe Wirklichfeit derwandelt, 
Und ein Seufzer entringt fi der geprchten Mutterbruft: 

„Wie fag' ich'3 meinen Kinde 74 





Graphologie 


Unter diefer Nirbrit bringen ir genen Cinfendung von DO Pf. und der Unterfchrift eine genaue 
Analyfe des Charakters des Anfragenden, 


Bat 


Yuftns Paper Sie find Buchhändler. Germane, Die kraftvollen Schriftzüge tweilen auf friegeriiche 
Gigenfepaften hin, Cie find ein Feind entnervender Lafter, weldhe die Qugend militärbienftuntauglich 
machen. Gin Ghrift und ein Deuticher, Mber trinten Sie nicht aud) gerne ein Gläschen Wein? 








Dernhardb Graf Bilo: Soll e# Bülow Heiken, und haben wir die Ehre, den Lenfer der deutichen 
Gefcpicte vor. uns zu fehen? Nun, wohlan! Ihre Handichrift ift ganz außerordentlich eigenartig. Die 
Art, wie die langen Buchftaben in die Höhe ftreben und don dort Tintenfprißer wie Geiftesfunten 
umberftreuen, ift fefieind, Das „I“ in Oxaf verläuft In einen eds und bietet jo den merfürdigen 
Gegenfay zu, den dünnen, beweglichen Ausläufern nach oben. Mlfo: berb nach unten, sierlich nad) 
oben. ehr! bezeichnend aud, daß Sie Bilo ftatt Blow jereiben. Cie find ein feind des Ueber 
Müffigen, Nebenfüchlichen. Webrigens verrät Ihre Yandichrift eine geiwifie Ungewohntheit 

Sie unterfäpteiben oder gegengeichnen jelten und dann mit Biderfireben. 


(6) 





Sigfried Maier: Cie find ein guter Menjch, aber etwas unbeftändig. Cie beichäftigen fich. mit 
zu vielen Dingen und folgen den Wallungen |hrer plöylichen Eingebungen. Sie jchreiben keinen Buch 
ftaben mit feinent natürlichen Ende aus, fondern fügen jedem genialiche Schnörtel bei. Das ift die 
Liebe zum Mparten, Aufichen erregenden. Auch die Art der Schndrtel ift darafteriftiich, ie zerfahren 
ineinander und zeigen nichts Sejchlofienes. Cie jollten fi das abgewöhnen. Vielleicht führt 
eine unklare Liebe zur Kunft zu der Verzierung Ihrer Handichrift. Mber bamit zeigen Sie, dah Sie 
das Wefen der Hunft nicht erfaht Haben. Die Kunft ift das Natürliche, Einheitliche, Einfache, Ih 
Habe Sie beinahe im Verdacht, dab Cie Gefallen finden an theatrafijchen Gruppen und Puppen, Sie 
tafien fich auch geriß tu jdönen Etellungen photograppieren. 










Sport. Cs ift vielfach als ein arger Mifftand von den Anhängern des Selbftfahrerfports enpfundei 
worden, dah die Automobile von nüchternem maichinenartinem Ausichen find, das teinerfei Aftbetii®t 
Befriedigung zu gewähren vermag. Eine Verliner firma hat, um diefem Mangel abzuhelfen, ein DI 
zulindriges TZonneau don 24 P.S. hergeftelt, das ganz im Sinne der herrlichen Schdpfungen altdeutldtt 
Gebrauchstunft ausgeftaltet iR. Es tommt unter dem Namen „breit Dürer: Automobil" in den Handel 
und tmird fi gewiß bald einer weitgehenden Beliebtheit erfreuen 


Bei feiner Tepten Entdetungsreife führte den Mirifareifenden Meier fein eg untl 


Schreibweife Kilimandicharo {ft falfch und durd) intennilt 


Aus aller Welt. 
anderem auch auf den Silima Ndicharo (die 
der Utambafpradie verurfaht), den feine GO00 Meter zur höchften Erhebung Afritas machen 
richtiger gefagt 5999 und ?/ Meter; dem Derr [ ier hatte den finnigen Gedanten, den Bipel 
des Berges abzubrecen, um ihn Seiner Majeftät dem deutfchen Staifer als Eymbot feiner Herridaft 
über den jhrwarzen Erdteil zu frühen zu legen, Jnı Volte hat man mit (Freude von biefem finniget 
Geichente Kenntnis erhalten; bietet e8 und doch gewifiermaßen ein Sinnbild dafür, dap vom DT 
höchften Zinne aus die Gefchite Afrikas bewacht werden, — Auf unferem Bilde Äft der abgetrennt 
Gipfel durd) eine punftierte Linie angedeutet 



































Brieflaften 


Die „Tägliche Rundichaur bringt in Ihrem Unterhaltungshfatte für Die „Behilbeten‘‘ al 
Stände in No. 545 folgende Darftelung der Dentmalsenthüllung in Wafhiugton „Die als Um 
hüllung dienenden deutichen und amerifanifchen Flaggen teilten fih, als Apreifran von Sternburg ® 
Seidenjchnur zog, um unter den Hängen des ‚Heil die im Siegerfrang’ an den Tlaggenmaften emp 
zufteigen.” — 

Bir glauben nicht, dab frau don Sternburg dor fo vielen Leuten diefe Metterübung. nemaht KR 
Und wenn, dann follte die Tägliche Rundihau darüber fchweigen. In ein Paftorenblatt geb 
folhe Pitanterien mich, 

Beforgter Vater in B, Sie jhreiben, dah Ihr Nabe mit einem Waffertopfe behaftet It UP 
machen fich {chwere Sorgen über die Zuunft des Heinen Sretin 

Cie fragen, was Cie mit ihm anfangen follen 

Das fommt darauf an, ob er proteftantiicher oder Tatholifcher Konfeifion ift, 

IR er Proteftant, dann bringen Sie ihn im MWargaretenfifte für Deiftesarne unter 

I er Katholit, dam Iaffen Sie ihn ruhig id) weiter entwideln 

Wir verichaffen ihm fpäter eine Stelle ald Redakteur der Berliner „Germania“, 
Kunftfreund in S. Sie jchreiben, dah Ihnen die neuen Monumente am „großen Ste = 
Verliner Tiergarten nicht gefallen und fragen, worin die Schönheit diejer monftrdien Brtejbeichtüktt 
Tiegen fol, 

Wir fönnen darüber Feine Ausfunft geben 
Benden 
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den Linden. 
Beide find Autoritäten 
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erw 
3 





(Z, GG eG 
Key < 








Fisch- Colli ae 





„Er fagt {con ‚äh — äh‘ — wie der Bapa 


iiard u Familien. ände 


ras:::() 


h lard: il and 


Kürschners Te 1905 


ist der 


Kalender des gebildeten Deutschen 


enthält Tausende von wissenswerten Artikeln, reiches statistısches Material und ist für jeden Besitzer ein für das tägliche Leben 


unentbehrlicher Helfer und Ratgeber 


500 Seiten. Tausende von Illustrationen. Millionen von praktischen Notizen. Brosch. M. 1.—. Gebunden M. 1.50. 





Nasen- und 











Thür, Sektkel 


F. A. Dünckel, ‚Sohurg 


Örangen-, Ap Sekt 
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LENISTCHEN 


erne Sammete für 


od Kleider, Jackets. Biousen 
Muster aut Wunsch Sammelhaus| 






FEITERTERITSATSERIETT 


Gerade 
was Ger wünschte] 







Verlangen Sie von Ihrem Buchhändler zur Ansicht: 
Kürschners Jahrbuch 1905. 
Hermann Hillger Verlag, Berlin W, 9, 


60000 Kaknsaniln 


Kie) OÖ 6) 6 (ele|e) JASMATZI- 
h [doll] Je] 
andie Sammler derselben bereits versandtworden. 
JASMATZI-CIGARETTEN 


sind die preiswertesten. 
Wer sie raucht geniesst und spart dabei. 
Verlangen Sie gratis und franco von 
Georg A. Jasmatzi, Akt.-Ges., Spezial- Abteilung Dresden-A. 3 
unseren reich illustrierten Catalog der Gegenstände, welche wir gegen 
Jasmatzi-Coupons einzutauschen uns verpflichten. 


GEORG A. JASMATZIA.G. DRESDEN Tau Ca 










. gibt auf alle 
Tages In knapper, kurzer 
Weise Antwort. 





Tonindustriezeitung. En ist 
erstaunlich, was das Buch auf seinen 
164 Spalten alles bringt. 




















Kinematograph M, 20.— 


zur Vorführung yon labenden Pastegr 












Photograph. 
ANSEIEIT 


in nur solidester Ausführung 


zu 
Original «Fabrikprelsen. 


Gegen Teltzahlung 
ohne Jeden 
„Prois- Aufschlag. 
Mas verlange Haupikatalog 1904. 






wirklich praktle 
allerschönste 
Weihnachtsgeschenk! 


Deutsche Gil Gesellschaft, 
I . 





Eugen Loeber, 
Dresden- N. 


Rirrer st 

















te finden iin Simpli 





die weiteste Verbreitung. — Die 5 gerp 





















Nicht darin enthalten find die letzten Schriften 
des Verfassers: 


Zu guter Letzt. 5. Auflage, Mk. 

Kritik des Herzens. 7. Auflage, kart. Mk. 2.— 

Eduards Craum. 3. Auflage, kart. Ik. 2.— 

Der Schmetterling. 3. Auflage, kart. INk. 2,— 
und die Kinderbücher: 

Sechs Geschichten für Neffen und Nichten. 

Koloriert, kart. INk. 3.50 
Bilderpossen. Koloriert, kart. M. 3.— 


@ithetm &u (8: Album Der Fuchs. Die Brachen. Zwei Iuftige Sachen. 
= Bumoriftifer Hausfdag Kart. Ichwarz. Mk. 2.—, koloriert Mk. 2.50. 


enthaltend 13 der beiten Schriften des Bumoriften Z, " d 
mit 1500 Bildern u. das Portrait W. Bulc's nad) RE 


Franz von Lenbach „&ikßekm Bufß-Poftkarten“ 
das paffendfte Keftgefeßenk koloriert erfchienen. 
Preis in rotb oder grün allico Mk. 20.—. 2 Serien & 20 Blatt pro Serie Mk. 2. 


Verlag von Kr. Gaffermann in München. 


Gegenwärtig ca. 


bolsJeJoloy Tmint, 


Billigste u. verbreiteiste Zeitung! 
Berliner 


Morgen-Zeitung 


mit dem beiden Beiblättern: 


Tagl. Familienblatt u. Ilustr, Volksfreund 


Im nächften Quartal erfeint der (pannende 
Doman: „Ehrlihe Yente und Echelme” von 
Ludwig Habicht, Miles aufammen Foftet bei aleıt 
Briefträgern und Pohanftalten Deutjchlands nur 


45 Pfennig monatlich 


Lrobenummern foftenlos von der Grpedition 
der „Berliner Morgen- Zeitung”, Berlin SW. 19. 


Annoncen ins" inel"becrelicen 
nenn KOIOSSAIEN Erfolgt 
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Für alle, welche sim, ur (u Bumor haben, 
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Rollda,Glasso, Deutsche s fahrikat 
k vorz! inder Arbel 
Klapp-Kamera mässig Im Preise. 


at Goerz.Doppel- Tropen-Ausrüstungen. 
Anastigmat, SämllBedarfsartikel. 
BERUNWBG, 


ee OftomarAnschüb 2% 












2839 Seiten Text, 480 Abbild, 
39 farbige Chromotafeln 
Modell Mann und Weib, 

ca. }/s der natürlichen Grösse 

16 Gold. Medaillen 


Dr.Georae Graf v.d.Schu- 
Ienbure, 1. Hospital, 


10 farbige Modelle 
des menschlichen Körpers und 
einzelner Organe bis In die 
kleinsten Teile zerlegbar 
9 Ehren» Preise 


Dr. med. Kaphengst, Bre- 






Srachtbande Mark 22.50 
ien von M.3.— zu beziehen durch 
0. Berendes, Buchhandlung, 


BerlinW. 3,Bülowstrasse5o 
— Ausführliche Prospekte aratis — 
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une bekannt zu machen 


Wer seine SGesindheit erhalten will 


Tr 
 Uüntrirte Preisliste hontanion mm 


nistian' VEIDTS 
Wiesb. EL CHR 


fusgereifter — trockener Sekt. — 


Ein guter Sekt bedarf eines mehrjährigen Flaschenlagers. Je besser und edler der zum Sekt verwendete Rohwein — Champagner — ist, um so lang- 
samer geht die Entwickelung au 'r Flasche vor sich in Qualitäts-Sekt hat drei Jahre nötig. um volle Flaschenreife zu erlangen. Auf diese legt aber der 
Kenner mit Recht das grösste Gewicht, denn auch der Sekt soll den Genuss eines völlig entwickelten, feinen Weines bieten, dessen edle Eigenschaften durch 
die im Wein erzeugte und durch die Länge der Zeit mit ihm aufs engste verbundene, gleichzeitig aber auch gemilderte und verfeinerte Kohlensäure erhöht 
zur Geltung kommen, 

Nur solche auf der Flasche ausgereiften Weine können als wirklich „trockene“ Sekte, das heisst solche mit ganz geringem Zuckerzusatz versandt 
werden. Das Wort „Trocken“, dem man heute so vielfach begegnet, ist die Uebersetzung des englischen „yAÄMY**. Lange bevor man in Deutschland von 
„trockenem“ Sekt sprach, waren „Deimhard dr, und „Deinhard extra dry“ schon weitbekannt. Der Geschmack des Publikums 
für Sekt ist in Deutschland im allgemeinen bei weitem noch nicht so ausgebildet, wie in England und Amerika, wo man wirklich trockene Sekte trınkt 
und nach ihrem inneren Werte zu beurteilen versteht. Das Haus Deinhard & Co. hat da den grüssten Absatz. 


Dasselbe bringt auch hier 


DEINHARD CABINET 


nur in ganz abgelagerten Cuvöes zum Versand. 
Um der fortwährend sich steigernden Nachfrage nach 


DEINHARD CABINET 


> z, 
immer in gleich guter Qualität zu genügen, hat die Firm Deinhard & Co. in Coblenz :i. a inre Kellerei, jetzt schon 


die grösste Deutschlands 


anstossendes Grundstück von ca. 4500 qmı erworbenZzur Vergrösserung uud Verbesserung ihrer 


SEKTKELLEREI DEINHARD & CO. 


Mit den neuesten und vollkommensten Einrichtungen versehen, in jeder Weise eine Musterkellerei, wird sie dazu beitragen, den alten Wahlspruch des 
Hauses Deinhard & Co.: „Vorwärts!“ weiterhin zur Geltung zu bringen und seinen Weltruf zu befestigen. 


Das Haus Deinhard & Co. hatte in St. Louis nicht ausgestellt. 

















Derantwortlih: Kür die Nedaftion Julius Einnehogel; für den Inferatenteil Carl Gabler, beide in München. hd 
Derlaa von Hilbert Yangem, nben. — Redaktion: Münden, Kaulbabftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stultaark, pr 





oo 2, Beiblatt des Simplicissimus """"" 


Berlag von Albert Yangen in Münden 





Münden, den 6. Pryeimber 1904 


„Simplieissim: ersebeint wöchentlich einm: 
Di, Quartal (18 Nummern) 2,25 M, (bei direkter Z, 
1a Lazxus-Ausgabe, dio mit besonderer Borfgalt 
4 und Ossterrolch-Ungarn 4,20 BL, In Rolle vorpackt 6 BX., im Ausland nur in Rolle 
Insertions-Gebühre 

Annahme der Inserate durch die Anzeigen-Verwaltung des „Sitz 


enommen, Billige Ausgabe pro Nummer 20 Pf, ohne Frankatur 
B1.); pro Jahr ® M. (bei direkter Zusendung 12 M. resp. 14,40 MI.) 

'er Krenzbaud in Deun 
land nur in Rolle 28 
















nd und Oest 
Papier hergestellt wird, kostet pro 
2.); pro Jahr 14 ML, (bei direkter 











hewährung- 
bo Bureaux der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 











Fort mit dem Schmuß, erzieht eure Kinder national! 


(Seidnung von 3.8. Engl) 


Servorragendes, appefitanregendes 


Kräftigungsmittel. 


Farbenfabriken vorm. Fıledr. Bayer & Co. Elberfeld. 








F. A. Winterstein, Leipzig, “u? 


Sroriportomonnate | Koffer-, Taschen- u. Lederwaarenfabrik 
ohne MetallbugeL, Gold. u, silb. Med. -#- Preiscourant kostenf, 
Wintersteins nouestes Sportportemonnale, durchans 
Wildloderfatser mt 4 soparaten Taschen, Goldfach oxtra 
hluss, 70.48ilbor fassend, trotzdem Hach i, 
Echt rot Juchten 


Echt Krokodil, hochfol 


2 6. 
Wintersteins Idealkoffer “%.1.\.'° 


Gegenwart, billiger wie jeder Robr- und Patentk 


Dikatopter seöy/y,; Zeichen-Apparat 


> am mechanischen 














NY 


Patent In ‚Abzelohnen, 
all, Staaten S Vorgrössern 
Vorkleiner: 
lagen, Modelle 
‚andschaften 









pp‘ 
G. J. Pabst, 
Nürnberg. 
— Prospekte gratis. — 


Was tuat denn Ihr Büber! jo mit de Bäder, Fran Nadhbarin 7“ „Fa, wiffen S’, bei uns wohnt fo 
uannner Brofeffa, der jhenft unferm Deagl allaweil fo G'fdichten vom Flottenverein, dak er amal 
nal werd.” 





D 
2,60 einschl. Hypnoscop, Mustrierte Pro 
apekte und proser Bücherkatalog gratis 


Fiokers Verlag, Leipzig 19 O. 











" . =in esandt! a MDerall ist ke gutes Gläschen Likör en aa uRdmE 

Geweihhaus Dietzel Jos, Bayorlo- ' | inesanil en en ee 

Bayerstrasse 1 MÜNCHEN neben Stachus | "nn *7nehmenlienilen | Er error er ae Wert 
1" und Auss. Geweihdekorationen, Lüsterweibchen, | Mal- I Zeithnen-Ülensilien | SnrSsnts: ip isn Mersestn Kerken ehe. 






einer Qualität, die den allerbesten Marken gleichkommt, Ea guschloht d 
von der 





ildkö i Beste deutsche, französische u.eng- | Jul. Schrader in Feuerbach bei Stuttgart 14 bereitet we 
Ndköpfe, Kronleuchter, Geweihgegenstände. lische Fabrikate. 5° | Patrone giebt Sk Liter des betreffenden Liköra und kanter jo nach Borte nur 602.00 PT 
rossartige Auswahl, billigste Preise. —— Tllnstr. Proiscourant auf Verlangen franeo, x gratis und franko deren Broschü| ” 











Uan houten‘ Cacao 


Seiner Güte, Reinheit und seinem Wohlgeschmack verdankt er seinen Weltruf. 


Professor Dr. E. Konıschörrer, in Halle a. S., sagt: 
u... enthält nur der Gesundheit zuträgliche Sabstanzen in leicht verdaulicher Form ... 
ein wertvolles Nahrungs- und Stärkungsmiltel auch für schwache Magen . 











ANY 
Alsomein Li 
rdie Sache m 


Limmels von 
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zahlt bei Bestellung de 
6. neuesten Auflage von Meyers Konv.-Lexikon 





aber Hermann Roscher 
irger- Strasse 9. 





j Hohen Preis für jedes alte Konversations-Lexikon 











































































































































































































































































& Keheiens Ko 
&artennenehre; Revolver, 
automatische Repetierwaffen, 
Geräthschaften und Munition 
liefert zu billigsten Preisen 
H.Burgsmüller, benehrfabrik 
Kreiensen (Harz)N?348 
auptkatalog an Jedermann sofort gr.afı 


FMagerkeit$® 


Schöne volle Körperformen durch unse 
orientalischen Kraftpulver, prelsgekrönt 
goldene Wedalile Paris 1900, Hrgien. 
5 in 6-8 Wochen bis 30° 
s 








8 D 
Carton 3 Mk. 
nahme mit Gebr 





‚anwelsung oder Nach- 
‚chsanwelsung. 


BERLIN 18, Könlggrätzerstrasse 78. 


GAS-ANZÜNDER 


„ADLER“ 


nie vorsagend 
für Lampen und 
Kochherde etc. 


„Kein Streichholzt 
Keine Feuersgefahritt 
In allen Geschäften erhältlich. 


Lieferung‘ nur erstklassiger 
Fabrikate in allen Preislagen 
unter bequemsten 
SATTE 
Dlustrierter K 
gratis und fr 


Bial & Freund 


BroslauIf. Wien XIIIT. 








Phofograph. 
[aVoJer- 1-1} 


Nur erstkiass 
zu Originui-P 














Mn Fabeinste 





baquamsta ‚Taanetoggen 
onne jede Preiserhöhung. 
Ba ha Bodartsartikel. 









Preisiiste kostenfrei, 
G.Rüdenberg jun. 
Hannover. 








Deutsche Lehrmittel |! 






























3 Jahre 
Garantie ! 


3 Jahre 
Garantie | 








Einfachste, deshav Dauerhafteste 
ist die Schreibmaschine 


Oliver Stolzenberg 


= 96 Zeichen schreibend! = 


Die Stolzenberger Schnellhefter 


Die Stolzenberger Bureau-Möbel 
sind weltbekannt und beliebt. 


Reich Illustrirter Katalog gratis! 


Fabrik Stolzenberg-0os-Baden 


BerlinW8 München Stuttgart Frankfurt a.M, 


Charleitense.23 Dieasrste, 19 Lmmhardsben  Gorthantr, 20 






















Hamburg 


Gr. arstak 1 














Bräzay = = » # 
Franzbranntwein 


Personen, die viel Bewegung machen, Touristen und 
Sportsleuten, leistet dieses Mittel vorzügliche Dienste: 
Bei Massage nach starken Strapazen verschwindet die 
Müdigkeit und verleiht den Organen neue Elastizität 


Fabrik: Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 16. 


Engros-Alleinverkauf für Südbayern bei Franz Kathreiners Nachl. 
zu München und zu haben in Apotheken, Droguerien und besserel 


Specereigeschäften. 


Ein veines ‚Herz (öeidmung von 3,8. &ngD 





„Deine Tochter ift unglüdlich, Herr Schwiegerfohn, Sie glauben ja no an den Stord! 


en ‚Zr gieldem 


‚Jul.Hei Nur echt, wenn mit Aufschrift „Fortuna“, 
En r 5 
„Zimmern ul. Heinr. Zimmermann, Leipzig. 





Hervorragendes 
Geschenkwerk! 


A a 


Das prächtigste alpine Bilderwerk! 
De Mnstrierte Prospekte gratis. a. 


Buchhandlung 
Verlag d. Vereinigt. Kunst-Anstalten, A.-G., München 











Quelle der Kraft für Alle 


die sich matt und elend fühlen, nervös und energie- 
los sind, deren Schaffenskraft durch geistige oder 
körperliche Überarbeitung herabgesetzt ist, oder 
denen erschöpfende Krankheiten und schwere Ge 
mülserregungen die Widerstandsfähigkeit nahmen, ist 


Sanatogen 


Von mehr als 2000 Ärzten aller Kulturländer glänzend begutachtet. 









Zu haben In Apotheken und Drogerien » Broschüre gratis & franko von Bauer & Cie,, Berlin SW,48, 








Interessante Büch 


zu billigsten Ausnahmeprelsen ve 
n 


In fackyuksn br an aid 


KINDEING ad 


Briefmarken 


Ankauf von Sammlungen un 


Philipp Kosack, Berlin 








wi un ae ordnungsliebend and und 
"len, dass Ihr Kleiderschrank »tots 


ein Bild 






einkleider 90 x) 
Ustek. 1 Herrenanzüge „4 1.40, 
ir ganze Damenkonttime „4 1.75 das Stück, 








Kein Mundwasser 





N 
Ne Mi Tänschungen zu vorhüten, beachte 
"at die Marke Gnom bezw, Unlon. 










(Mrd erhän die Zee besse iss 





Parfümerie- und Frisenr-Geschäfte. 


BIANKENHORNA 


ST LUDWIG 





Inserate Anden im Simplieissimns die weiteste Verbreitung. — Di 


paltene Nonpareille- 





le oder deren Raum kostet 1 Mk.; hei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 














zz m Auttomobiil-Besitzer! = C#-m 


Wir empfehlen für 1905 folgende Profile des 


CONTINENTA 


Pneumatik 


für Wagen mit einer Höchstgeschwindigkelt pro Stunde von bei einer höchsten Tragfähigkeit pro Rad von 
90 mm 60 Kilometer 450 Kilogramm 

100 mm 60 F 600 . 

105 mm 75 = 500 5 

120 mm 90 . 600 . 

125 mm mehr als 90 n 650 


für noch schwerere und schnellere Wagen eignen sich unsere neuen Profile 135 und 150 mm, 





Weltausstellung St. Louis Weltausstellung St. Louis 


Wenn Sie bei Wahl der Bereifung diesem 









Höchste Auszeichnung unserem Rate folgen, werden Sie die denk- Höchste Auszeichnung 
. bar besten Resultate haben und alle Unan- . 
Grand Prix. nehmlichkeiten vermeiden, Grand Prix. 





Continental-Caoutchouc- und Gutta-Percha-Co. 


Hannover. 

















Unsere Gigarron > 


D.R.P Ne. 98532 
sind die einzigen,welche 
ohne Chemikalien 
nicolinunschädlich 


7 
Li 
® oo ser 
\ 4 0 C 0 r PfeifeSr.Majestätd.d.Kaisers. 
Afsch prämlirt. 
fol L ; 
8 Se: ist, 3 





Deka. ee 
fahren kün) ucht, besond, gemacht werden, 

in ben Bf und Roplen baten fon unenäig it Mengen | | | für, Anfzeer in” erowe’ Werten Aerztlich überall empfohlen! 

und Unannehmliöteiten bei Kaufleuten und Tripaten gerver ee EEE Man verlange Preisliste 

gerufen. Der Miens-Brieforbner Model II Lot bie Briefe Pfelfenfabr., Hofl., bWS: 6 IF B | I 

miht, er foßt 000 Gorifinäie (keinahe kreimal fo viet wie || | | W- JMhoff, "tenfabz us ‚W.Schliebsabo, Breslaulk. N. 

andere), er hält fie eifenfeft, er läßt fih auffhlagen wie ein m m 

Bud. — Glänzende Outasten! Berlangen Sie nur Modellit! 

Borrätig in allen guten Gefbäften der Brande. Nähfie Korpulenz 

Bezugsquelle weifen nad bie Fabrifanten Fertleibigkeit 


wird beseitigt durch d. Tensslagabrker. Preis- 
. gold. Medaillen u. Ehrendipl. 

ib, keins stark. Hüft, mehr 
ich schlaute 


bissnkai | Dr. R. Krügener, 





Bodlaender & Co., Berlin W. #44. 








Frankfurt a.M. 


"ad. naturgem.Ilife, Garant. unschädl.L 












KatetalundTersgstete 
| Gear, Vorrägt, Wirkung, Paket en Ver ai ir ee 1 
3.80 M. fr. geg. Postanw. od. Nachn. [2082 Sl eltberühmte ao® 

PROTECTOR m 3. R.-Patente. mm Berlin 19, Königgrätuer Str. 7 ; 








© Delta-Gameras 
Wichtige Neuheit 
Spezial-Film-Pack-Gameras- 


Prospoote gratla, 
Reich iastr, Prelal, u, Bonchr, unbef‘ 
In allen Haudl. phot. Art, zu haben 


Nach peinlicbaten Proben 
adoptirt bei der Reich 
Hauptbank Berlii 










Patent- 


heumatismus-U. 

















Sehntamärko Protec- Ast M| k 
BE Ne ara KHUSE sthma-Kranke 





Unterschlebung billiger 


Nachahmungen. 
‚Adresse. Geldschrankfabriken oder Theodor Kroner, Freiburg, Baden. 


welche blaher noch keine Hilfe 
fanden, sollten nicht versäumen, 
sich sofort das Buch übersichere 
Heilung dies. Krankheiten kom- 
men zu lassen. Dem Buche sind 


Wolfertz, Wald bei Solingen No. 82. "ırttirzcher“, 
Sicherheits-Rasier-Apparat „Vorwärts 


Dieser Rasier-Apparat „Vorwärta“ übertrifft alle andern RM 





viele unverlangteingegaugene 
Daukschreiben von geheilten 
Personen aus allen Gegenden 
Deutschlands beigelegt. Das- 
selbe wird auf Verlangen au 
jedermann pontfrel und umsonst 
Zügenandt. 


ul 
zul 
um 


p er mittels einer Feder durch leichtes 
ärchen In drei Lagen (Stellungen) gebraucht werden kann, "el 
beim Rasloren growen Vortell gewährt; auch it dor Griff #Cb 

'n belu Rasferen wio die f 
deren Rasler-Apparaten, Der Ras 
b. Verlotzen beim Raslerun Is “ 
versenden wir für Mk. 8, 0 fr 
Nachaabine 30 Tage zur Probe. Umsonst und portofrel versenden wir an JR 
mesten Haupt-Preis-Katalog mit über 2000 Abbildunj ber, 
Uhren, L Solinger Stahlwaren, 
Scheren, Taschenmesser, Löffel ete., Pfe 





Klingenthal, Sa. 


W. Heinrichs & Co. 





In allen Handlungen photogr, Ar- 
iikel oder direkt ab Fabrik 


sohaft m.b. H. 
Köln und Frankfurt a.M. 








Derantwortlid: für die Redaktion Julius Tinnekugel; für den Jnferatenteil Carl Gabler, beide in München. 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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__Ründgen, den?6. Deymber 1904 


Der, „Blmplielsalmune erscheint wöchentlich einmal, 

hi Qbartal (18 Nummern) 2.25 M. (bei direkte 
I Luxus-Ausgabe, 

land und Oeaterrelel 








mit besonderer Sorfgalt auf bemereu Papie 
ngarn 4.20 ML, in Rolle verpackt @ Mi, im A 











Annahme der Inserate dü 


‚die Auzeigen- 


Alpenkinder 


_ Alufivierte Wochenfchrift. 
en Bee EL ren 


rtions-Gebühren fi 
'erwaltung des „Simplici 





tern, Zeitungs 









nZoag dei Bolksjeele her, Nanndl, Heut’ iS doppeltes Entree!* 


itionen and Buchhaudiaugen eutgeg 
'ogarn 3 BL, im Ausland 3,60 M.) 
ser 30 Pf. one Frankatar, pru Quarii 3.50 ML. 


















Anerkannı vorzügliche Murkı 


Julius Denel...c.Fuss, 


Boflekrsal, Bresl, Alm Refdense 4-27. 


X Oberhemden 


Eisgenicn Wiener Salon- u. Frak-Bemd 


bunte Ersatz-Manschetien 50% 


Obtrhemd „Algier“ in. 


ut un won mean A.25 5 
Ölhzierend „Nachod” 

au Kan Amt ao vn mann. 
nn 250, 


Kızsenen, Carmen 
Bodmoderne ww fi 


‚ncon-Expedition Rudolf Monse. 








Berlag von Albert Iangen in Münden 


Billige Ausgabe pro Nummer 20 Pf. ol 

pro Jahr 9 M. (bei direkter 

(bei direkter Zusendung unter Krenzbaud in Deuts) 

‚pro Jahr 14 ML. (bei direkter Zusendung 16.80 M., in Rolle verpackt 24 M., Im Ausland nur in Rolle 28 ML). 
areillezeile 2 M. Reichswährung. 

‚ sowie durch sämtliche Bureaux der Anı 








„Trompeter von m Sakkingen“, 


h ein Seri", 


„Burenmarfch”, 
Werlorenee @tad*. „Bisel Bunte 
, „Bel gepriefen, du Laufige 
Hat" und mod" ca, 800 onbere aupe 
wählte Mufitftäte bläh Toforl Jeder 
mann ohne Btudlum, ohne Moten- 
henntnÜlfe, auf unfe 
18töntgen eltgant eusgefürt, 
„Das Trombinott 
dur oße® Ginfflge der bau vafenben 
Notenhreifen. Das Aberal| Genfation 
ertegenbe Zrombine foflet mit Teig: 
fahilger Anleitung und reiäpaltigem 
Viederverieldnie 
1 Eerteenfocm..m.8Eönemitt.d60 
fr 


18 
Nötenftreifen für"bie’ 1. Sorte 35 Pig, 
di te 60 Dig. 

Dben angeführte Sieber fnnen mir 
auf bem Zrombino II, Gorte gefplelt 
werden. 

iein-Berfanbt genen vorberige @ 
fendung ob. Nadınabme yollfrei na) ganı 
Deutfland 1. Defterreldrlingarn durch 


M Wiskler & Ce, München, Dezneastr-10/0, 



























Echt Stonsdorfer Bitter 


‚Auf allen grösseren Ausstellungen mit goldenen Medaillen ausgezeichnet. 


Der ECHTE Stonsdorfer ist der BESTE aller Bitterliköre. Verlangen Sie daher nur echt Stonsdorfer Bitter von W. Koerner & Co. 


—— Unser Recept beruht auf einem streng gewahrten Familiengeheinmis. — 


Alla von anderer Selto unter gleichem oder Ahnlichem Namen in den Handel gebrachten Fabrikat 
sind nur ganz minderwertige Nachahmungen, mit denen das kaufende Pablikum arg geiäuscht wird, 









rlefe. 
atlapronp, 


ürlch 18° 





las Hautllebt, 
bendtze mi {si 

Dr. Graster's Arsalinseifo, 
ad Ontorbarg-Öraeter, Dintigart 
» Anerka\ 


Reünstierpinsel „Meunier“ si 


398989 Ls. Meunier, Pinselfabrik, München. S939S® 


Heinr. Stobbe 


Tiegenhof, Westpr. 
fi latien und Unbelaunk LT 








‚oh, Nücherexper‘ 
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MACHÄNDEL 00 


aus garantiert reinem und, allerlalnsta Korn- 









jodorlage ın Bei 


‚moyor, Friedriohstrasse171. 


Ansichts \ 
Postkarten M. 6 
nach Jeder 


11.—. Anfertigung in hochfeinem Lichtd 


Ryan; 8, 100 unter mie Dieiwsche Hofbuchäruckerei Gabun: 
Echter Thorner 
Honi gkuchen 





















Geweihe 
Gomelhgogenstände ein 
Jagdiin 
lamplaklı bartans m. Billige 


Froisliste frei 
Plecher, Mtinoben, Bayorstr. 4 


Stottern “ 


—— 
Set, beuernd dur) eigenes Buggeflioser, 
fabren, aug) tn den füwerften Hallen DieAnftalt 
‚von Robert Ernst, Berlin SW. Bere, 2. 
zajdhr. Prasis. rafp. gratis. "Sprit, 88. 


Teppiche 


Prachtstücke 3, 
Garäln., Portiären, Möbelstoffe, Bteppd.ets. 


sülen Spezialhaus oBerie.. 158 
Katalog "1 Emil Lefevre, 











16, 6.-, 10.-,20.- bisB00.-M, 


krteb, für Fussgelähmte der Ar ferner 
Krankenfi 


ik, Leipzig-Gohlis 164. 
. "> Gromen Lager. 








W. KOERNER & Co. Gunnersdorf, früher in Stonsdorf ‘* 
Alleinige Fabrik des echt Stonsdorfer Bitter 


Instrumenten ist dasselbe unentbehrlich, ebenso bei Ausflügen. 







r. Hirschberg 
1. Schlos.) 


laut Reichsgerichts-Entscheldung vom 
6. Oktober 1890 u. 30, November 1908. 


Kosteglocken 


Reizendes 
Unterhaltungsspiel, 
Motall (Kunst- 
. mit 12 har- 
monlsch abgontimn on 
Silberstahlglockon. 
. Ist das nei 
, Dllgste und halt, 


L 
apielen, da sinitl. 
numeriert, ebenso die bei- 
liegenden Musikstücke. Die 
Is sind 
(nicht 


mit 
Verstimmen, 


Versagen oder Zerspringen dor Glocken ist unmöglich, daber unverwüstlichen 


Instrument. Das Ki 
Durch seine vopnehi 
geschenk für die vor 
Äufsohen errogende 
Niertor u. vernickelter A 
verstellbarer 
Walzerlieder- 

Mk. 10.26 und 3 Stück Mk. 15.—, 





‚ckenspiel ist ein Hausschatz für Jede Famllio. 
Lattung olgnet ea sich Insbesondere auch 


uplet-Lieder, 
Stick karten 


ssore Instrumente mit 1d Glocken 


per Stück Mk. 0.50. Verpackung wird nicht berechnet. Wer Binkäufe von 


mindestens Mk, 


setz), Geschütz: 


0. ec. F. Miether, Instr.-Fabri 


Reich illustrierte Prachtkatu 


— macht, erhält noch ein ht 
jockonspiele sind mir vom Kalsorl, Patentamt unter No 
an bestelle deshalb direkt, 





og0 über nur bessere Po); 





‚chenk.: Die hier 
208771 





Braunschweig 152, 


drehorgeln, Mund- 





R“ 
und Zugharmonikas, Sprochapparate, Zithern, Violinen, Gultarren, Salten, 


Trompeten, Signallustrumen‘ 
vorsonde auf Wunsch umsonst. 





Automaten und alle au 
Man gebe an, auf was reflektiert wird. 





‚ron Musikinstrumente 


Ca. 10000 ehrende Anerkennungen, Zeugulsse und Nachbestellungen, 








nnd 





Dresdner Spielzeug 


eine Sammlung künstlerischer Spielsachen nach 
Entwürfen deutscher Künstler und Märchenbücher- 
Illustratoren * Herausgegeben und zu beziehen 
n von den Dresdner Werkstätten für Handwerks- 


Frankatur ” 





| kunst Dresden, Blasewitzerstrasse 17. — Prospekt 
kostenfrei. + Katalog 30 Pfennig — oder zu haben 


in allen besseren Spielwarengeschäften. — N 


Inserate Anden Im Bimplislosimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Ranm kontet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


























man ‚Neurasthenie heilbar ! = 
mn. Klin 


torkaren 








D.4 
geöffnet. Nach d.nah. Residenz Dresden m. ihr, viel, Kunstgenbssen alte B Min Fahratiepenh. 
Bil’ Naturheilbuch, 1 Million Expl. verkauft. Tausende verdanken d. Buche Ihre Genesung, 


Hochelegante Neuheiten in Juwelen. Gold- und Silberwaren, zu Obersalzbrunn ji. Schl. 
Tafelgeräten, Uhren etc. aus den Pforzheimer Gold- und Silber- wird @rstlicherselta empfohlen ge; Nieren- und Biasenleiden, Grie: 


Waren Fabriken bezieht man zu Ausserst billigen Preisen von — ekerkrankbelt), die verschiedenen der 
der Mlnnen Steinbeschwerden, DI: (Zuckerkrankbeit), erschiedenen Form 


n ‚che Affectionen 
Ausführlicher Prospekt mit Gerichtartein | GIcht vorie Beisnkrhenmatiamun. Ferner green unck 
und ST BaBBNE sen =. 0.20 Die Kronenquelle ist durch alle Mineral wasserhandlun; 'n zu besichrt: 
r Porto unter Convert. oh me r 
Paul Gassen, Köln a./Rhein No.56. 2 = 


> Lection 
F. OELS, Wagenfabriken. 


(gratis 
Breslau I, Hummerei 16. & Stettin: Am Königsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu Dilligsten Preisen 


— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coupes, Mylordsı 
Mylorettes, offene Phal- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 

läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswager 

wagen und Dog-carts. 

Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten. 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste 

















ndt direk , Private gogen bar oder Nachnahme. 
Seenalenee Feinste Juwelenarbeiten mit echten Steinen. 











FESIMON 
BERLIN 027 jetzt W.Nettelbeckstr.18 


Luft-Gewehr 


ohne Knall 
inels. Kug. Bolz, u. Scheibe Mk. 6.80, 
m. Riemen 1 Mk. mehr. 1 Mille Res, 
150. 1 Dtz.Bolz.1.—. Porto-Nachn. extra. 
Gotth. Hayn, Breslau 2P. 












gold’ mit oeht, Rubin 
u. Brillant M. 45.— 





















. 2225 Ring, 
l4karat. Go'dm. echt, 
Brillant M_ 25.— 





Rubin und 

Mattg. m. echt. I gvid” mit Perle 

u. Brillant M. Miss M 15.25 Mk. 14.50 

Zotch Alfüste, Kataloge mit über 3000 Abt giwis und franke. Firma beatoht über 
50 Jahre, auf allen neschickten Aumtollangen prämilert. — Alto Schmuckaachen 
worden modern umgearbeitet, altes Gold, Silber und Edelsteine nehme in Zahlung. 
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Leipziger Verlag .b. H, 
Dinee-Probathoian” 27. 
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usktnft 
Kostenlos: 
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Soeben neu erfchienen: 
5. dv. Reznicet 
Sie Album 


30 Dlatt in mehrfarbigem Kunftdrud 
Groß-Quartformat 


Schftes Torıfend Gebunden 6 Mark 
















Die Gegenwart, Berlin: ... In feinem Album „Sie“ Hat der Derlag die Beften feiner weiße 
ligen Zopen gefammelt, sus alen Etiäten der Befelfdaft, vom Mleinfien Badfıig bis jur 
femme de trente ans. Ind wie ifi das alles gezeichnet, wie flott, wie leit, wie naturwahr 
unb dog wie fein Lünftlerijä flifiert! Der faubere Eiri$ und bie reole Farbengebung 
feflelm aud auf den ersentrifden und grotest-Lomiicen Blättern, wo ber Seläner fid mangmal 
mar gu Abermiltig gebärdet. Gr if mie wibermärtig oder etelfaft im feinen Merierrungen u. 
aud) Yat feine foglalteitifge Aber einen Hedenswürbigen Zug, ber reijt und verführt... 















Eduard Thöny 


Der Leutnant sinus n 


Dreißig Blatt in mehrfarbigem Kunftdrud 
Groß-Quartformat 


Achtes Taufend Gebunden 6 Mart 


Rölnifäe Zeitung: Bel Mldert Langen in Münden veröffentligt der befannte Yeldiner des 
„Simplicitfimus® &. Thöng, unter dem Titel „Der Leutnant“ eine Sammlung feiner darats 
terififgen Miitärtgpen die in flotter Aunft su dem Beften gehören, was mir im beutr 
fSen Jllufirationsmefen befigen. Gie ıelchnen fih eben dadurch aus, baf ihre fhlagenbe 
Romit nit einer verjerrten Raritierung entfpringt, fonbern nur bie e4te Wirtligteit mit feinen 
Yumoriftifgen Salagliätern verfießt. 


Su beziehen durch alle Buchhandlungen oder direft vom Verlag 
Albert Langen in München -& 










„ handlich, leicht, für - und Momentaufnahmen 
estattet mit Goerz-Tele-Ansatz Fernaufnahmehr 
Zu beziehen durch alle photographischen Handlungen u. dure 


Optisch: Aktien- 
nel, D, GoEerz. A 
Berlin-Friedenau 3. 


London | Paris | New York 170, 
16 Holborn Circus, E. C. | 22 Rue de l’Entrepöt. | 52 East Union SqW 



















8. <ponp Der Leutnant 
BOBlatt I.farb. Drug Gleg. geb. EM. 








Kataloge kostenfrei. 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 2 MR. 25 Pfa. ’ nn an Banr. Pofl-Beitungslifie: Bo. 834 
ee Mlusteierte Wochenschrift ne me 








(Alle Medste vorbehalten) 


&3 werde Licht 


(Seldmung von Bruno Paul) 





Aus Berlin tommt die erfreuliche Nachricht, daf nun öfter Majeftätsbeleidiger brgnadigt werden folen. BIS jebt ift in einem Falle biefes fdöne 
Nedt der Krone ausgeibt worden, Der Invalide Nobert Krane, weldjer bei einem Hod; auf den Kaifer fi nicht erhoben hatte-und hiewegen 
zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt worden war, ift nad Verbüfung von adt Monaten auf freien Fuß gnefest worden, Allerdings hatte fi 
and, herauögeftellt, da Kranfe fi überhaupt nicht erheben Fonnte, da er beide Beine in der Edindt bei Schau verloren hatte. 


Bejoffene Borgejeßte 


Seldmung von €, Chöny) 





„Kerl, wenn du die Knie mich durhdrüdft, fperre id) did mit meinem Unteroffisier und fünf lafchen 
Schnaps zufammen. Wenn du da mod nid verredit, ommft du vor& Defjauer Kriegsgericht.* 


Lieber Simplicifimus! 


Der Beteröburger Groklaufmann Magimoff R. Hatte dem 
Komitee für die Pflege ber Verwundeten in Dfafien bie 
Rattlihe Summe von 4000 Rubel Überwiefen. AS Seine 
Majeflät der Naifer von Rußland dies erfuhr, lieh er den 
Groftaufmann Mozimofj,R. zum Gmpfang in das Peters: 
burger Schloß befehlen. CS war nod eine ganze Neige 
anderes Herten zum Gmpfang anmwelend. Der Kaifer 
paffiexte hulbvol Mevue, und ald er an den Groktauf 
mann Mozimofi R, am, dankte er ifm gnädigft für die 
überwiefenen 2000 Rubel, 

Marimof R. war erfaunt und wagte befcheiden zu erwibern 
„8 maren 4000 Rubel, Majekät.“ 





Dog entgegnete der Raifer Hierauf nichts und wandte fi 
einem andern der befohlenen Serren zu. 

Am näcften Tage wurde dem Groffaufmann Marimof R. 
von der Regierung der Progeh gemadt wegen 
Biderfprugs gegen Geine Majeflät den 
Kaifer von Rußland. Der Brojeh endete mit einer 
lebenslänglichen Verbannung des Großlaufmanns Mazimofj 
NR. nad Sibirien. Vierret 


Ein jwertranter Candftreicher fugt Aufnahme in einem 
Heinen Kreistrantenhaub. „Sehen Gie um Gottes willen 
au, ba Gie ihn abiehieben,” fagt ber Oberarzt zum bienft 
tuenden Aififenten, „der Kerl verbirbt und ja bie ganze 
Staifit!" — 
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Hie edendo sanatur 


Bon 
Dr. Owiglaf 


„Bas wolen Sie? Mm Iehten Ende geht dod ale 
auf die Magenfrage zurüd. Wieviel Kräfte und Botenzen 
liegen brad, denen durd eine energiihe Hebung Des 
Stofjmehield auf die Beine zu Helfen wäre! Nihil est 
in intellectu, quod non prius fuerit in stomacho.“ 
„Deiliger Cudwig von Darmftadı !* 

Sol das ein Wig fein? IA meine, ald Mebiginmann 
Hätten Ste wahrltg alle Veranlaflung, einen fachlichen 
Materiatisonus nit zu disfreditieren. Wir willen ja 
trogdem fehr wohl, daß noch mehr Ping’ im Himmel 
und auf Grden find... nd überlegen Gie bo ge: 
fänigR die unbegrengte foplalpolitiige Wedeutung einer 
bis ind Iepte Otted durchgeführten gediegenen Ernägrung 
für unfer Boltstum I* 
„Sie meinen — weil wir denn jhon bei Shatelpeare 
find —: laßt bie Herren um mich fein, mit fahlen 
Köpfen und die nats gut {hlafen? ... die blaue Blume 
der Nomantit vor Jakob Molefhotts Rammerfenfterlein 
— das lab Id mir gefalen; das IR doc wieder eine 
bunte Senfation, lieber Xerr, für unfern böfen grauen 
Altag Darf td mit tlufteleren, mit iuminieren? Mit 
einer Heinen YıRorie, die mir über den Weg lief? 
Irgendwo in Nederfhleflen — da, Ivo Oftelbien fon 
derrägtiich durchfhmedt — Hatt’ ich einer Weberin den 
jeden Haren Zilwms auf die Welt erpebieren Helfen. Der 
junge Mann ließ fig in richtiger, wenngleich etwas früh; 
teifer Durhfgauung der Sadlage nad drei Tagen in 
die befannten Heiligen Heerfaren einrangieren; bei ber 
Mutter aber, einem von Generationen ber fuRematiid 
vertümmerten fprauenmwelen, entwwidelte fi bie Iandes 
übliche Tuberkulofe, und fie wurde auf ein Wiestehjahr 
nad Wörbersdorf gefcidt, 

MUS fie fi mir mad ißrer Müdtehr wieder vorflelte, 
ertannı' id fie faßt nicht mehr: fo rundlich und Hübfe 
rot ladiert fah fie auß. 

Die Lungen freilich Hatten mur-wenig Yarbe abgekriegt, 
Mufagen; aber immerhin: das Meiblein war tmieber 
‚arbenisfäpig im Sinne des Wefehes‘, konnte als fatifti 
Ihes Yahlenbrucpteilden eine Leidlice Tigur machen, und 
der Mentenbejug war ettwad Kinaufge|doben. 

Denten Sie doch: jeden Tag Hatte fie bort fleifh bes 
fommen, — unerhört für fo ein Gtafetenftedlen! Und 
ie und gutes Gemüfe und Butter und andre Herrlich, 
eiten, 

Die fie mir nun das ales hurtig und doc mit aller 
fiefiihen Umfändfichteit berichtete, in Ihrer Herzendfreude 
und Zukunfssguderficht, twurde fie mit einemmal il und 
fing zu weinen an. Und dann holte fie eine alte, Bitters 
Schwere Jugendesinnerung aus ihrem Yerzen heraus und 
gab fie mir prei, + 

Die Eltern waren auch Weber gewvefen, Yausweber natüir 
lid; denn damals war die Welt noch nicht mit Habrit 
I&loten geipitt wie ein Yafe um Nilolai mit Schmer. 
Der Vater farb früh, und als fi im Städtchen, drei 
Stunden dom Dorf, nun bo eine mechaniihe Weberei 
auftat, wanderte das junge Volk in bie Fabrit. Nur die 
Mutter blieb zu Haus, arbeitete für fi weiter und 
wartete, bis die Söhne und Töchter am Samstagabend 
aus ber Stadt famen, Denn zweimal täglid Tonnte man 
den weiten Weg nidt machen, und das bißchen Schlaf 
und Kongeld fiel bei den höheren Löhnen nicht zu fehtver 
ins Gewigt, 

Nach) einiger Zeit wunderten fih die Kinder, daß bie 
Butter (0 jonderbar warb: derflofien, unluftig zur Arbeit 
und fdhtarzer Gedanten vol, Und eines Samstags 
tonnten fie eben noch die fchtwermütige rau von der Brüde 
wegreißen, über die fie Hinunter gewolt hatte. Cie hatte 
fi ‚hinterfunna’, wie das fo die Wecleljahre gelegent 
lid mit fih bringen, vollends wenn taganß tagein rundum 
tote Ginfamteit fleht und brüdt. 

Man brachte fie in die Areifirrenanfalt 

Und nun fellen Gie fi) vor, lieber Here und Gozial 
polititer: dort befam bie frau zum erflenmal nad) 
zwanzig Jahren tvieder ijleifh zu efien und andere Goli 
ditäten! Gine höchit ziwedmähige Therapie, nicht wahr? 
Ia, ja, leider nur zu zwedmäßig. Denn der geihmädhte 
Organiemus tonnte folden omplisiertgeiten nicht mehr 
die Stange halten. 

Yaben Ste [fon von andern Leuten al$ unfern lieben Spinat 
brüdern, haben Sie don von Nictvegetariern gehört, daf 
der Sleifhgenuß töten kann, atut und fchlantiveg töten ? 
Rein? 

Dann verleiden Cie, bitte, der Naritätenfhublabe Ihres 
Gedägtnifies den ‚Hal der Weberin Anna Maria Schol; 
ein, die in ihrem 51. Lebensjahre an den fyolgen eines 
Kalbösratens farb und biefem irdifchen Tpreudental entrüt 
ivard, 














Bier? Bas? Hauptmannreminisgenzen? Im Schlefichen 
hat natürlich jeder.von ber Zunft „de Waber“ auf der 
Kommode flehen neben dem Gejangbud) und der Biblia 
facra? Epefulation auf bie Tränendräfe, nit wahr‘ 
Ausnahme, welche die Negel beftätig? 

Sol id den Stil mit dem Stiel umdrehen und Ifnen ein brol 
Tigeö Erlebnis al8 Gatirfpiel an die Tragddie anhängen: wie 


(Söluk auf Seite 6 
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Fort mit dem Schmuß! 


Beldnung von $. ven Zepnicat) 





„Und nicht wahr, Mizzi, wenn ich wicderfomme, dann müffen meine Augen biefe garftigen, unfittlichen Bücher nicht mehr erblicen 24 
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Ein Sonnenblid 


(deldnung von €, Thönr 


„Dei Fran wiegt 98 Kilo, jährlich nimmt fe in Marienbad 11 Kilo ab — in 8 Jahren bin id fe los.“ 





Eines Ichieft fich nicht fi 





iv alle 


äeitnung von &, Uhingy 


„Sie müffen felbftändiger werden, Jean, Heichsfangler können wir nicht alle fein.“ 


mämlich eine leibliche adrette Seele dur bie von Ahnen inau 
gurierte Sozialpofitit verbüftert wurde 7 Go Hören Sir: 

Lines Tags fehrieb mir ein freund, id} möchte den Cohn don 
Vetannten, einen eben abfolvierten erholunpsbebürftigen Theologen, 
für etliche Monate unter meine ärztliche Obhut nehmen. 

Der junge Olaubenäeld traf in unferm Dorf ein: lang, dürr, 
neuroftgenifdh, blutarm, Ih brachte ihm im Waflfaus unter und 
befa mir den Vogel genauer. 

Dffenfitlich Hatten die Frreitiiche zu Breslau und Halle fein felfen 
fefte® Gottvertrauen nicht zu erfhlittern dermodt. Gr land ber 
träßpttich redit#; unb wenn man die Namen Ritil und Yarnad 
nannte, begann ex fich intenfiv zu f_hneugen. Natärlid war er 
verlobt; trogdem Hatte id ihn im WVerbacht, fi auf bem nicht 
mehr ungewöhnlichen Wege mit den erotiien Poftulaten feiner 
Natur abgefunden zu haben. Mber font fchien er ein ganz trat, 
tabfer Buriche. Wir nannten ihn Übrigens, weil er anfänglich 
dad Wort Gottes gar fo abundant benupte, am Stammtiih das 
Verbum. 

Alfo die Ordination lautete zunächft: Ruhe! Tüchtig efien! Keiner: 
fei geifige Anftrengung ! 

Die Kur flug treiflih an; binnen wenigen Wochen hatte er at 
Rilo zugenommen, fah blühend aus, fchlief macht$ wie ein Bauer 
bei der Predigt und taute auch feelif fo algemadı auf. 

Aber dann kam ein großer Umfchlag. 


Das Verbum begann trübfinnig dreinzubliden, verlor bie gute 
Warbe, ifolierte ih. Wenn man undermutet in ben Warten oder 
in feine Stube trat, gloßte er entwweber wie ein geflodhener Bot 
vor fi) Hin oder verbarg mie ein Hehler ein Buch im Schrant, 
Gr war ganz und gar umgewandelt. (Gin fetter Melandolitus 
Denn bie friicherworbene fyülle feiner Mörperlichteit wiberfland der 
feelijgen Depreifion, 

Get dacht’ ih an Würmer. Mber die wurden energifch negiert. 
Dann vorübergehend an eine beginnende Jugenbverblödung. Das 
Rimmte auch nicht. 

I% drang in im, ich befärmte in. 

Ades umfonf. 

Da taperte ex von felbft in meine Nodmittagsfprehfunde. 

Er tönne 8 nicht mehr außfalten! 8 fei zu entiehlich! Die 
nächtlichen Qualen! Die peinigenden Selbfivorwärfe! — — Bewiß, 
jugendliche Berirrungen wole er nicht leugnen; aber biefe fyolgen 
feien umerbört! Wenn er nidt feinen alten Ninderglauben Hätte, 
er wüßte wahrhaftigen Wotts nicht, was noch; geidehen lnnte! 
IG berubigte den aufgeregten Gündenfneht nad Kräften; und 
in Gtappen bradite er enbltdh das wahnfinnige Gelänbnis heraus, 
«8 Habe fidh bet ihm im Lauf der legten Wochen ein — Nabel: 
brudh entwidelt. 

Hören Ste dod; nur, ein Nabelbrug! 

Ia aber um Gottes willen, Mann, woher wifien Sie denn das? 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenomme: 
Ausgabe pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 3 Mi 
im Ausland 3.60 M.); pro Jahr 9 M. (bei direkter Zusendung 12 M. scsp; 14,40 M.). — Die Luzus-Ausgabe, die mit, besonderer Sorgfalt auf besserem Papier h ; 


wird, kostet pro Nummer 30 Pf. ohne Ben (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland. und Oesterreich-Ungarn 4.20 


Rolle verpackt 6 M., im Ausland nur in Rolle 7 


ro Quartal 3.50 
);_pro Jahr 14 M. (bei direkter Z 





i 
Zusendung 18.80 M., in Rolle verpackt 24 M,, im Ausland nur in Rolle 28 N 


Da tat er feine fyeigenblätter ab und deutete fumm mit ki 
Verlodungefinger auf die Stelle, wo. bie Natur uns nad P 
goldnen Schnitt geteilt Hat. » 
Und biefer Drud um den Qeib! um 
diefe Wlägungen! 2 
— — — JG mil mich furz faffen: Dem braven Berbum 22 
fozufagen der Sped Über den Nabel gemwacfen. Der Schred 
daß dergefalt verloren gegangene Paradied der Gelbfbeihet ii 
der Morgen: und Mbendtoilette, in Verbindung mit ben SUN 
verhältnis der reichlichen Nahrungszufuhr zu der mangelnden BE 
wegung und ber alten Kandidatenhole, hatte fold, Läderlihe I 
Heerungen im der Pıyhe biefes Hofinungsvollen ortesfreilt 
angerigtet ! na 
IH befahl ihm, fi mit Ceguminofen einzufchränten, täglih" Ei 
Stunden Spazieren zu geben, ben Bauchauffcpwung und den ‚groß 
Napoleon‘ mit inniger Hingebung zu erlernen und fi hinten w 
feiner Hofe einen nicht zu Targen breiedigen Spidel einfehen 
laflen. 


Und diefe Konfipation! 


GE PREISE er AT 
müfe durcheinander? o die Scheibemände aufgerichtet, ni 
fie nirdergerifien werben, Ser, beginnt drd Berflandes W 
Herzens Konfufion ” 


nd def 


Billig® 


estel 
ergestein 
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4 3 Insertions-Gebühren für die 5 gespaltene Nonpareillezeile I M. Reichswährung. 
Annahme der Inserate durch die Anzeigen-Verwaltung des „Simplicissimus“, Kaulbachstr. 91, sowie durch sämtliche Bureaux der Annoncen-Expedition Rudolf Moss®: 
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derstäglichen Nahrun 
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bei Kindern jeden: Alters wie Erwachsenen. 





miktelst kleiner Quantitäten von 


100 (im Var 


ID R Pat 781391, 700. © 





rasche Hebung der körperlichen Kräfte, 
Stärkung des Gesamme-Nervensystents, rn 
Von Tausenden u Rerzten des Jn:u Auslandes glinzend begutachtet} 


Innislin 0001} 


schnelle Annettzunahme, 


pıpprapsne afuepaA ueyl 


Inserate Anden Im Simpliessimus die weitere Verbreitung. — Die 5 genpaltene Nonpareillo-Zeile oder deren Raum kostet I Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 




















Bergwerksgesellschaft 


Kibernia. 


Zur Darlegung der eminenten volks- 
wirtschaftlichen Bedeutung der „Berg- 
werksgesellschaft Hibernia“ erklärte 
deren General-Direktor in jener denk- 
würdigen, die preussische Ankaufs- 
Offerte ablehnenden General-Versamm- 
lung, dass die Gesellschaft allein für 
Steuern an Staat und Kommune 
jährlich circa 900000 Mark zahle. 


Die jährlichen Abgaben der Sektkellerei 
Henkell &Co., Mainz, nur an Staat und 
Reich ohne die Kommune erreichen 
fast die gleiche Höhe und betrugen 
im letzten Jahr (Oktober 1903 bis 
September 1904) über 800000 Mark 
(genau 840423.57 Mark). 











Derantwortlid: Kür on Iulius Linnekogel; für den Inferatenteil Carl Gabler, beide in MT 
Verlag von Albert Tangen, Mi on: Münden, Kanlbahftrage 91. — Druc und Erpedition Streder 





der in Stuttgart, 
Diergn drei Beilngen 





Schloß Berwid 


Feichnung und Gedicht von Wilhelm Schulz) 








Ein Graf fo hart wie Mnorrig Holz Sie hat bei Tag und bei der Nat 
Trug feine Sadenfrone flolz, An einen Buhlen gern gedacht, 
Stlimm ging es feinem Kinde, Der Graf daram im Grimme 

Der Jungfrau Sigelinde. 











Scalt fie mit lauter Stimme. 







X 





Weil feine Kron', vom Golde fhwer, Er fand im Tode feine Kuh’, 






Hait’ einen fpigen Saden mehr In feinem Schleffe höre du 

Als wie des Jünglings Kıone Doll Pein ihn leife wimmern, 
Wollt er ihn nicht zum Sohne. Wenn bleic die Sterne fhimmern. 
Das Herz der Sigelinde brad, mit Grauen fah ihn mancher fon. 
Ihr treuer Buhle fi erftac, Er muß auf feiner gold’nen Kron’, 
Hart für den Tod der beiden Auf ihren fharfen Spiten 

Der Graf follt’ fpäter leiden. Im dünnen Hemde figen. 
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| den 13. Dezember 1904 es Verlag von Albert Langen In | 


Zeitungsbericht: Ju Dresden hat ein ruffiicher Großfürft den Portier eines Hotels durd; Fußtritte jAwer verlegt, 
weil er ihm ein Gremplar des Simpliciffimus zum Lejen gab (Seidmung von ©, Gulbranffon) 









































































































































Während bie ruffifhen Bauernföhne im fernen Often auf ben Schladtfeldern verbiuten, fÄlagen ihre Groffürften beutfche Hotelbebienftete zu Krüppeln. 


Erlebnis eines Antifemitenhäuptlings FRECHE 


en. Bald hielt 
mojer Kerl, 





Eine weitfichtige Nedaktion 


(Seidnung von 3. 3. Engl) 


‚durch Ueberreichung von 
Glückwunschtafeln aus Thon 


in Form eines Honigkuchens (j) 
welche man vorher dure ) 
mit Grassau i 
Patent ang 
mit geheimen Wunschsprüchen ($ 
‚oder sonstigen ernsten od. ulk- 
igen Inschriften 

Diese vorher nicht erkennbaren Inschriften erre, 

nach ca, 8 Tagen durch die keimenden Grasbälmcheh 

werden, grosse Heiterkeit 


1 Glückwunschtafel nebst präpar. Samen u. Anwels, 
3 Glückmwunschtafeln nebst präpar. Samen u. Anw 


= Erleichterte Anschaffung 
von Görz weltberühmten Triöder Binoeles 


durch geringe Anzahlung 
und bequeme 
Monatsraten. 
52) Illustr. Prospect mit aus- 
führl.Beschreibung u. Be- 
ıgsbedingungen gratis 
u fı 
ndegen Ende Dezember werben wir vom Kriegsfhauplatre große Greigniffe zu beriditen haben.“ — „Rt, R - Junghanns&Kolosche, 


ip Ei R u A z = ni Leipzig 
ne Se darüber fCon Informationen in der Hand ?+ — „Natürlich, an Nenjahr ift doch Abonnements. (Abk. V Opılk » Photogr). 

















Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 

o U und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 
irolin Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 


Tulogol „Roche 10, Orangenayrup 140 Int in den Apotheken zum se von Mk. ,.Frs. 4.—, 6, Kr, 4.— per Flasche erhältlich, 
e Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen 
F. Hoflmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 


(Behweis) Maiden) 

































Gebr. Stark, Pforzheim Bez. 30, 


langjährige Lies 
het 










D.R.P Ne. 98582. 
sind die einzigen,welche 
ohne Chemikalien 
nicotinunschädlich 
gemacht werden, 


Aerzllich Iberall empfohlen! 
Man verlange Preisliste. 


EM Schliebsa Go, Breslaulf. N. 






7 UM. 80 PL. (Ausland 1.7] 
(6. Probe.Nr. (m 




























W 1 | | { FE Tisch „Familien. eı. 1850 OF 
 Ginachte 1 illards =, län @ EEE 


: jesten bei] HANNOVER! 1. 
—— erscheint am 20. Dezember 



















implicissim Beinendes, sinniges Weihnachisgeschenk! 
beziehen durch alle Buchhandlungen und Zeitungsgeschäfte, „ol npA CI8 1 03 Wartburg bei Eisenach, 
gen sendung des Betrages von 25 Pf. direkt franko vom Aa: N Kanltakereuik n 

lag Albert Langen in München-S. Waller Li, Leipalg, 19 Kalser Wilhelm-Str. Au 
















rtelibane 
Selegenteltsangebote 
jestangenim Nl.Briena. Journale 
Kar Akandlgung: Dass in 


h Sätzen und Paketen 


6. 0. Kessuer & 02 


teste deutsche Schaumweinkellarei 


gegründet 1826 
ESSLINGEN. 





kolorirte Karton- 


Thüringen Mk. 1.00, 
100 Stek. Mk. 6.—. 
Oscar Lemcoke, Eisenach 21. 








Geh. m. farb. Titelz. v. Kunt Hansen M 3: 

Geb. in hocbeleg, Leinwandband U 4— 

‚jed. Buchhandlung, auf jedem Bahn! 
HOFLIEFERANTEN: 

S. M. des Königs von Württemberg. 


8. Kgl. H: des Gr 
Sachsen Weim: 


l. Kals. H. der Herzogin Wera 
Grossfürstin von Russland 


m Zune 
wir solche 
nsteilen. 





Gebrüder Senf in Leipzig. 


Grömten Briefmarkengeachäft Deutschlands, 





Inserate Anden Im Simplielmsimas die w 


holangen entsprechender Rabatt. 











Verbreitang. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei W 
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Derantwortlid: für die Redaktion Julius Tinnekvgel; für den Inferatenteil Carl Gabler, beide un Münden, 
Verlag von Hiberf Tangen, Münden. — Redaktion: Miündyen, Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stullgart. 
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Uluftrierte ZEN 


MRündgen, den 13. Peyember 1904 






Der Snplie {asimus® erscheint wöchenlich einmal, 
[2 ! (18 Nummern) 2,25 MI. 

fe Laxus- Ausgabe 

Hund Ossterreich-U 


ellungen werden von allen Po 
'r Kreurband In De 


Schlechte Zeichen 


N 


(Stidnung von 3.3. Engl) 





leder ein Sympton für den Niedergang der Kunftftadt! Der Kerl von Gärtner derft fein" Miftbeet mit 


nen MAelierfenfter zu!” 














Sein Aounsares zu pflegen und auf seine 
Kleidung zu achten, sollte man nicht nur den 


Patentfatzken 








und Salongigerin 


r ordnungs- 






er ihr durch Aufde- 
ung auf den Klelderbügeln Guom 
and Union immer wieder aufs Neue akku- 
rates und schnelderfrisches Aussehen verlaiht. 
== Vielfach patentiert! — 
Preise; Gnom für 1—3 Beluklelder . 0,90 M. 
Union f, ganzen Horrenanzug 1,40 „, 
Union f. ganzes Damenkostüm 1,76 „, 
Fabrik 
Sinram & Wendt, Hannover &, 
Grösste Patontklelderbügel-Spozlal- 
fabrik dor Welt, 
Alleinverkauf für Oesterreleb-Ungarn: Arthar 
ofelsgame 15, Allein- 
Raven & A. Hackel, 
, Pokrowa, 
rauch Sr. Majestät des 
Deutschen Kalsers. 
NB. Vorsicht beim Einkanf von Kleider- 
oln Ist geboten. Man beachte deshalb genau 
don Prägestempel „Gno m! bezw. „Unlon“ 














. Hof 
lang. (‚welche Instrum. 


Reise-Erinnerungen! 
100 er wer Sdermark 3 Mk] 


Dalmyı 






Anerkannt vorzüglicho Marke. 


25” Jetzt aktuell!! ag 


Geschichte der 


öffentlichen Sittlichkeit 


—— in Deutschland. — 
Von Di 
Mit 33 Illustr. 44 
Brosch. 1U tegr. fr. 
3. Barsdorf, Borlin W. 800. 


BilligeBücher 


linden Sie Im illustrierten Bücher- 
katalog. Jahrgang, ca. 200 








Selten stark gralis durch 


J. M. Spaeth, BerlinC. 2. 





Phofograph. 
Apparafe 


Nur erstklassige Fabrikate 
zu Original-Fabrikpreisen. 
Wunsch 










G. par 
Hannover. 











Berlag von Albert Langen tin Münden 


SIHTLEBERENEN 


und Ier IagEL 


nebst seinen 6 wertvollen Separat-Beiblättern 


ULK fehle ltlustriert,saurisch-oli 
(Mon ag) tisches Witzblatt (Freitag) 


Techn. Rundsehau Fachzeitssbft | Haus Hof Barlen I; Nahen" 
DerWeltspiegel Hrn Aalbrosh; | DorWeltspiegel Hasizkia' 
Zauberkreise *9== Marie Stahl, 


lebten Bohriftstellerin sc 








wissensch. u. Keullleton 










Im nächsten Quarti 
gelangt zum Abdr 

Dieser Roman de 
Schicksale und 
familie mit Lebenskenntnis und treffender Char: 

















Abonnementspreis Su: neu 


den Mount oder 5 Mark 75 
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Geweihhaus Dietzel 


Bayerstrasse 1 MÜNCHEN neben Stachus 
In. und Auss. Geweihdekorationen, Lüsterweibchen, 


Wildköpfe, Kronleuchter, Geweihgegenstände, 
rossartige Auswahl‘ billigste Preise, 


Heinr. Sao 












„DREIECK" 
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kaserate Onden It Simplicieeimas die weıteste Verbreitang. — Die 5 gerpaltene Nunpareilie-Zelle sder deren Kautn Kostet 1 MA ; bei. Wiederfisiungen entsprechender Kabakı. 


Nu OHNE ROPFI DER rsachen, Wesen und Heilung der 
Jmhoffs Tabakinos, (Nerven- 


ee. || O Neurasthenie_ schwiche, 








zwar da+ leichtene and Derlah 
bekömmlichste! Kelı auf der Internationalen Ausstellung für Phllanthropie und Hygiene, Paris, Tulleris 
IR Aorkan sallpalast-Sperlal- Ausstellung, gosa & 


Vebalwerden! Anfäa- ‚April 1903 and auf der: 
ne Iungszeichneies Werk, ca. 350 Seiten. viele Abbild. OR 


ee} | | Goldenen Medaille zrFt:ssie"iriene. von aor Spezuiheilansan Biivane # 


Man frage danach in | | Genf No. 301 (Sehwein). 
jed. besseren Cigarren- 

Inden! Wiederverkäaf. 
aa allen Orten gesucht. n = 
Prosp. gratis. Wonlebt daher Risiko An 
ARE nee 30 Tage zur Probe, ::..:= 
vM.1.50 direkt zu bu wir direkt an Privatkundschaft unsere Präz/slons: Kea 

nt-Ankor-Remontolr-Kavaller-Uhr“ 

gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung des Betrages 
Mk 9,—, inklusive eleganten Etul, und verpflichten UR% 





_ 
Kot, Kofıo.17ot, 





‚ondon, September I 















innerhalb 30 Tagen die Uhr anstandslos zurückzunehmen und deR 
bezahlten Betrag ohne jeden Abzug zurückzusenden, wenn diesel 
nicht gefällt oder den’ gestellten Anforderungen nicht entspricht 
Unsere Uhr hat ein hochfein vergoldetes 
Schablonenwerk, System Glashütte, mit Rubin- 
yängen und als ganz besonderen Fortschritt der 
Ührentechnik Patentzelgersiellung durch die 
Krone. 
Unsere Präzisions-Anker-Uhr ist antl- 
magnetisch, daher ein grosser Vorteil, weil der bij 
Gang der Uhr durch Berührung mit Elektrizität | Dior Amminun 
nicht beeinflusst wird, Yon einer Uhr mit 
gröftnet. Gebkun 


in eleganter Etui 








Papierblatt), vergoldet iger, hochfeines, 
elegantes, schwarz oxydlertes Stahlgehäuse, ist In allen Lagen und 
Tesperafuren genau reguliert und geht über 30 Stunden, 

insere Präzisions-Anker-Uhr entspricht allen Anforderungen, 
Grammopbone, Phonographen, die man an eine wirklich gute Uhr stellt, und übertrifft an Dader- 
Polypbone,Drehinstrumenteetc. [f baftigkeit und gutem Gang selbst schr' kostbare Uhren, so dab 
Lieferung nur erstklass/i ; dieselbe jedermann zu empfehlen Ist, der eine starke, gut 





















Leben Tl! ‚Fadrikate In allen Preisiag: Sirapaz- Ühir braucht; Kir zit gar ‚Sicsen billigen Preis als ein 

Ei: 7, unter bequamsten Ne ice Tausende solcher Uhren, sind bereits zur yollsten 

RER Hgeb- Carrera (AurH 40) Zahlungsbedingungen DE] zetiedenneit Im Gebrauch, was die Uglich massenhaft ei‘ 

a x strierter .K. Vo. v0 jaufenden Anerkennungsschrelben beweisen. 

Dfrtigt Afermdamna. Buurnien Bar, dme Bar ARE lengee: Jeder Uhr wird ein auf die Dauer von 3 Jahren ausgestellter 

> We 7 , Bärgschein beigegeben, welcher auf die Nummer der betreffenden 

ich WELH each All, Mund Bial & Freund Uhr, Janet und die verantwortliche Unterschrift unserer Firma trägt... res 
> = . 5 Inser Renomm, in lafür, dass ei ar Ve ichtui 

47 un Malknk En Hucman Frmgann Breslau It. Wien XIILT. unter keinen Umsunden verleuen. EN Er 

Zur Workanmahtan mg einer Gamer ofaman, aan BELMONTE & Co., KR. 

Fabrikation mit elektrischem Kraftbetrieb. Gold- und Silber-Walz- und Prägwerk: 


ve Anase Ve werkar yactanıfmllı an Pracı leur 


KIT EEE Tr RER Nervenschwäche | 1: 


welch. mn 5 DE an der Männer, nach 
Ent Hash # 7 Kakkern Ansführlicher Prospekt mit Gerichtsurteil alleo'Ländern: 


Dieselbe Uhr kostet im Silbergehäuse ®/,.. Reichsstempel Mk. 14, 
a Er a Eee 0a Sübergehäuse mit Sprungdeckel Mk. 19,2 Doppel-Kavaller 
— | Paul Gassen, Köln a/Rhein 14 karat Oold plattiert Mk. 4,—, 6,—, 8, (Nichtkonvenlerend 








Br = W. KOERNER & Co.. Cunnersdorf, früher in Stonsdorf Fr.” 
EchtStonsdorfer Bitter Alleinige Fabrik des acht Stonsdorfer Bitter Zuh.tsiansss;ne Schentess £ 


Der ECHTE Stonsdorfer ist der BESTE aller Bitterliköre. Verlangen Sie daher zur echt, Stonsdorfer Bitter von W. Koerner & 60. 


Alta von anderer Selte unter gleichem oder Ahnlichern Namen In den Handel gebrachten Pabrikate . 
alnd nur ganz minderwortige Nacbahmungen, mlt denen das kaufende Pablikam arg getänscht wird.  ——— Unser Recept beruht auf einem streng gewahrten Familiengeheimnis. —, 
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= Weltausstellung St. Louis Höchste Auszeichnung Grand Prix 
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Für Automobile ist v 

v 

o v 

v 

Y 

N 

v 

Yy die zuverlässigste Bereifung y 
Y 

, y 

v Die Beliebtheit und der damit verbundene steigende Umsatz des Continental-Pneumatik im Auslande RA 

v selzten uns in die Lage, in nachfolgenden Ländern seit Jahren Verkaufsstellen unter unserer Yy 

Yy eigenen Firma und Regie zu unterhalten und nur durch die Güte unseres Fabrikates der schärfste Y 

N Konkurrent französischer, amerikanischer und englischer Fabriken in ihren eigenen Ländern zu werden. y 

3 England % , 

v nglan Frankreich Amerika Y 

Yy London, Paris, New-York, Y 

Y 104-108 Clerkenwell Road. 18 Rue Brunel, 198 Broadway. M 
V 
v 
V 
Y 
Y 
v 
Vv 
v 
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Gontinental-baoutehouc- und Kutta-Percha-Go, 


Hannover. 


















ger 
jungen halıen ergeben, dan die Offenbacher 


I 


Kaiser Friedrich Quelle 
Natron-Lithion-Quelle I. Ranges 


in Berug auf die speolfische Mischung und Menge Ihrer fosten 
mineralischen Bestandteile nicht nur dom 


Fachinger W asser 


ebenbürtig ft, sondern auch Elgenschaflen guzelg 


legen 


;ebrauch ermöglicht, 


Durch die Ergiobigkeit unserer Quelle sind unsere Vor- 
freter in der Lage, jederzeit jeden Quantum zu liefern. 
Erhältlich fu allen Mineralwasserhandin Apothoken und Drogerion, 











WE Stürmische Heiterkolt! 
= Jedermann 

Schnellzeichnert 
Feine Y Num- 











time Züge werden in einem 
zit erforscht, 









Carl Homme, 
Teat, PraukfurtM 








"Du haft doc) o’fagt, der, auf den wir warten, kommt bis elf Uhr da vorbei! Grad hat's halb zwölf Ihr Re 


Hhlag'n!" — „Ieflas, werd eahm do mir zuag’ftoh'n feit“ schaft. „.“ Die acit 1800 künstler. ge 
Praxis siützt sich auf die Korrespondenz 
mit einem vornohin 
Prospekt frei anf b 


bographologie iat im 
;perimental-Wirsen- 












1 Mille Re 
Yo. 1 Dez. Balken Borto-Nachn, GEILE: 


Gotth. Hayn, Breslau 2 P. 




























Amerik. Buchführun; 


H Echter Thorner a en a ale 










ati ONTISEDAUM- 


drehen. Ctr. schwere Bäume. 
NitWalzenmusik 2 Austührangn 
(ickslgehänss oderPelsgrappe). 
Wenichterkkint.äirektr.Pabrik, 
J. €. Eckardt, 
Cannstatt bei Suigarı, 





‚ngen Bis Gratisprosp, 
E. Frisch, Nücheresperte, Zürich 18. 


On i ke} K uch [7 „| Briefmarken." 


Ankauf von Sammlungen und M 


uınhutıhrk Herrmann Thomas, Thorn Philipp Kosack, Berlin „=: 


Vie 


FA Bird, u, 
Das Haar ist der schönste Schmuck des Menschen! | | 2:5 ee... 


Wer dasselbe pflegen und erhalten will, brauche E'orm Nimrod. 


. Ständer mit Musik 


= 60.000 verkauft! WR 






















„Gloriosa“, 
et Hochf. mechas. Musikwerk fürs 
m ganze Jahr, Zierdejed. Pesttafel. 





















Sehr. Wolfertz, Wald bei Solingen No. 82. Kern 


Sicherheits-Rasier-Apparat “orgärie 


Dieser Raslor-Apparat „Vorwärts“ übertrifft alle andern Rasier- 







rkeAn- 
ton Pichler, ollv 










Apparato dadurch. di 
drehen in drei Lagen 
beit Rasleren grossen 
und bedentend 
den anderen Rasjer-Apparaten. Der Rasler-Apparat 
Gebrauch. Vorieizen beim Iasioren lat aungeschlonsen. 
‚pparat versenden wir für Mk 
Nachonbme 30 be. Umsonst und portofrei vers 
mann, unseren neuesten Haupt-Preis-Katalog mlı über 3000 Abb 
Silberwaren. Uhren, Lederwaren, Söllnger Stahlwaren, als: Kasler-, Brod-, 
Schlachtmiesser, Scheren, Taichenmeiser Löfti ei6.. Pfeifin, Zigarren, Mosikı 
rumente, Haushaltungsartikel, Kinderspielwaren, grosse Ansmwahl in Weih- 
Ihisgeschenken sowie andere Ärtikoi und viele Neubelten, 





r mittels einer Feder durch leichtes Um- 
Ilungen) gebraucht werden kann, welches 











Gros. ill, Proisbuch ab, 
Mützen kostenf. Excelsior Hat-Manufaktur 
August Wilss, Eisenach 152. 






















franko 
(en wir an 
dungen über 





A 99129 ayınyaS Trage Jop up opap 








der ne Sammete für 


(Y) Kleider,Jackets.Blousen 
Muster aut Wunsch Sammelhat 
EINERTETITSAUTERTET 
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2839 Seiten Text, 480,Abbild,, der benütze das anerkannt beste 10 farbige Modelle © 
39 farbige Chromotafeln Lehrbuch der naturgemäsen Lebensr | des menschlichen Körpers und 
Modell Mann und Weib, A einzelner Organe bis in die 

ca. 1/a der natürlichen Grösse kleinsten Teile zerlegbar 

16 Gold. Medaillen gG 4 il th dl 9 Ehren - Preise 
Serena] DIE Nene Heilmethode |->-r:::- 

lenburg, Lukas - Hospital, von M. Platen gina ve 

New York. autessich 3 elegante Prachtbände Mark 22.50 

4 auch in Monstsraten von M.3.— zu bezieben durch, 
0. Berendes, Buchhandlung, 


BerlinW. 3,Bülowstrasse5o 
— Ausführliche Prospekte gratis — 


4 
H 
R 
Bi 


Zu Dezichen durch Apotheken, Drogerle-, Parfümerie- und Friseur-Geschäfte, 
IS 


= Kay 
ER « N‘ 
I ee 
0! 
„Natürliches Haarpflegemittel von wunderbarer Wirkung 


is dem Safte der Birke bereitet welches dank der warmen 

ae der Herren Aerzte und wegen seiner vorzüglichen 

Igenschaften Verbreitung Über dıe ganze Welt gefunden hat 

Höchste Auszeichnungen 1904 Weltansstellung St. Louls: Grand Prix 
Wien: Goldene Staats-Medailie. 





"Lopjaaysseng 


mit den unentbebrll 
Igten Kenntniasen der Gesund 
und Naturheilkunde bekannt zu machen 


W rseine ae erhalten will 









































Tr gegen Bınzenlung von 80. 
adır den Echo - Verlag. 


17 Buchhandlungen] 
JB, um berichen, 


Der Echo-Jaschen-Registrator 


aur Vorführung vo 


12Bl 








Uan Koutens Lacao 


das beste tägliche Getränk. 


Prof. Dr. Freiherr von Krarrr Esına sagt: 


mi. . seit über zehn Jahre habe ausschliesslich diesen durch Reinheit und Aroma 


ausgezeichneten Cacao verwendet 





treffliches Nahrungs und Genussmittel" 








Unter Bezug auf die in Nr. 37 dieser Zeitung erschienene Anz 


DEINHARD CABINE 


als auf der Flasche ausgereifte Qualitätsmarke feinster Champagnerart empfohlen. 











GRAMMOPHON H. WEISS & Co. „BERLINW. 


Gosetzlich 
geschützt! 


I 





Grösstes Spezial-Geschäft für den Einzel-Verkauf von: 


GRAMMOPHON-Apparaten GRATIS u. franko: 
GRAMMOPHON-Automaten Illustrierte Kataloge 
GRAMMOPHON-Platten und und Internationale 


Bestandteilen. Plattenverzeichnisse 


Dresden-A., Wilsdrufferstrasse 7. 









Filialen- Hamburg, Neuerwall 17. 





Vor minderwertigen Nachahmungen wird gewarnt. 





Grammophon nur echt mıt obiger Schutzmarke. 


@verz:Crieder-Binveles 


für Theater, Jagd, Reise, Sport und Militärdienst. Bis jetzt ca. 65000 Stück geliefert. 
Viermal grösseres Gesichtsfeld als Ferngläser alter Konstruktion. In der deutschen und 
den ausländischen Armeen eingeführt. -Spezial-Modelle „&oerz»Fago“ für Cheater 
und „Goerz-Pernox“ für Jagd und Marine. Zu. bezieben durch die Optiker 
aller Länder und durch 

Aktien- 


Optisch 
Anstalt R. P. @verz Gesellschaft 
Berlin-Friedenau 3 
London New York 


Paris 
1-6 Bolb»Birus, €. £. 22 Rue de l’Entrepöt. 52 East Union Square. 
— Kataloge über Ferngläser und photograpbische Aıtikel gratis. 














enk für Rinder. 


Vereinigte Uhrenfabriken von 
Gebr. Junghans u. Th. Haller, AG. Schramberg. 
Grösste Ubrenfabrik der Welt. 


Reizendes Weihnachtsgesch 


Die gut geben« 
Gehr»Ubr wird 
und kann nad 


de, regulierbare 
zerlegt gellefert 
beigegebener 
ohne Werk 
Sammengeseht 
zerlegt werden, 
von Marle 
Eschenbach, 





und wieder 
Begleitschreiben 
von Ebuer- 


ie Fabri 


ÜRKOPP &.C2? 








„Ausgereifter trockener Sekt‘ wird 


ar 


erschlenene 
ialiste frei, 


3 
Luftschtäuche 
Laufgtodien 
Hectylanlate 
Calciumcarbid, 


i 
B 
0 

ms | 


Fusapumpen. . . 
Freilauf. Dinterräder 


Dober Rabatt! Guter Nebenrerdien‘ 


Willi Haussherr mb. 


Berlin ©.37. Altrandersir, 


A.G. BIELEFELD 
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Perember 1904 





aıkatar, pro 
x 14.40), — Die Lu nit 
Bd und Öesterreich-U) Ingarn M. 4.20, in Kolle 






Annahme der Inserate durch die Anzei, 


Ein Unzufriedener 


ır in Rölle 34. 7.—), pro Jahr BI. 14.— 
tions-Gebunsen Lur die dgerpaliuue Nunpare 
'erwaltung des „Simplieissimus*, Kaulbachstrasse 


Berlag von Albert Yangen in Münden 
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(Seiämung von J. 3. Enz) 





„u fothener Bfdik für fei guat’8 Gelb! Gejteru ‚Jhreist bö Beitung, ba 20000 Zote geb'n Hat in 


dern Schlacht, und heute fans bloß Inmpige 9000,% 








[00 ..::::,_M 
‚Postkarten 
8,— Anfertigung In hochfelnem Lichtd: ch Jeder 


Kun. otographien 


Moment Ausch üb Anparate 


Rollda, Glasso, Deutsches tabrikar 


vorzügl.inderArbeif 
Klapp- Kamera mässig im Preise, 


Muter rat, Dietzlaohe Horbuchäruokerei Goburg. 











oitGoerzDoppel- Tropen-Ausnüstungen. 
Anastigmal. SämtlBedarfsarlikel. 
Näheresi.d, PERUN WER, 






PREISLISTE 






OttomarAAnschübs 9°, 











Fisch-Golli 


‚entbaltend: 
e Caylar )0se Krabben 
Sproit in Oel 
Appetitsild 
rckberinge 
mmen Mk, 
franco6.50 











r brislinge 
„Seniheringe 








Preisliste gratis. 


f. Ares Kanburgs, 


TEE 5 Korpulenz + 
Fettleibigkeit 
rd beseitigt durch d.Tenzslasehrker, Prı 
we m. gold. Medaillen u. arenätpt, 1. 


Ken earkı Leib, keine er Haft, mebr, 
d. = 





turgem. Hilfe. Garant, unschk z 


eis, Vorzügl. Wirkung, 

2.50 5 fr. Postanw. 

Fran us Steiner & & Ga 
Berlın 19, Mönigerktzer Bir. 78. 


Ass 





die unerreichte, sclbstheizende 
Patenı-Plätmaschine, nonestes 
Modell (Pr. Mk. 5.—) mit innerer 
Handschutzplaite, Aschencoulinse 
und Scho: ker für die 
wirklich praktische Haustrau das 


allerschönste 
Weihnachtsgeschenk! 


Deutsche Glühstoff-Gesellschaft, 
Dresden, 



















Nummer 20 Pf. olıne 








Gegenwärtig ca. 


lsjeleler Immun) 


Billigste u. verbreitetste Zeitung! 
Berliner 


Morgen-Zeitung 


mit den beiden Belblättern: 


Tagl. Familienblatt u. Illustr. Volksireund 


Im nächften Onartal eriheint der fpannende 
Roman: „Ehrlide Yeute und Echelme‘ von 
Ludwig Habicht, Nlles jufammen foitet bel aller 
Brielträgern und Pohtanftalten Deutjchlands mur 


45 Pfennig monatlich 


Probenummern foenlos von der Frpedition 
der „Berliner Dorgen- Zeitung”, Berlin SW. 1% 


Annoncen in, Pictem über nam Deutkte 


land am ftärtften verbreiteten 
Biatte baben 


extern KOLNSSAIEN Erfolgt 











schafft Appetit, hebt die Kräfte und beseitigt 

Ein diätetisches, aus leicht resorb. Kohlehydraten, Sal 
formenten Popsin 0, Bromelia (a. d. Ana 

ungsmit 

und’ indirekt Eimeln 












Knzann.dergt- Vonöehst: 
It. in Apoth., Drog. od. v. 
” ‚ Dresden LII, 405. Broschüren a. Wunsch gratin 
u. zur Probe ta PL UM. 1,76 portofrel. 4 Fl. (ca, 500 Gramm Inh.) M. 8.— frko, 
DW” Auı d. bedeut, Werke ». Gehelmrat Prof. Dr. E. v.Loyden, „Ernährungs- 
therapie 2. Bd. 2. Auf. über Nural: Infolge des Gehaltes an Wiesen eiweiss- 
verdauenden Fermenten wirkt dar Getränk bei Aenämischen (Bintarmen) wohltät 












CHAMPAc,, 


FROMM 


Hergestellt ausschliesslich aus erstklassigen 
Weinen der Champagne unter Ausschluss 
jeglichen Zusatzes anderen Weines. 


2 A 6 Den ersten Du 


Französischen Marken 
vollkommen gleichwertig. 








Mädler’* Patentkoffer 


patentiert in allen Kulturstaaten, übertreffen alles bläher Dagewesene an: 
Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 


Nicbt zu verwechseln mit Rohrplatten- oder Rohrgeflecht-Koffern, 


50 %/6 
Gewichts- 


Breite: Höhe: 
43cm BB cm M. 
58: LE 7 Br 
088 86 4 AD AO 
„586, 86 DI 48 


160 
2 etadmiije1 Einsatz, 606 lt 3, Slekbrigeninit)e’2 Hlaskinen. 


Moritz Mädler, Ei Lindenau. 


LEIPZIG, 
Potorsstrasse 8. 


Verkaufslokal, : herum, . MANBURG, 


‚Neuermi 





Inserate finden im Simpliclssimus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespalteno Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 














40000 Mark 


für Hypnolismus hergegeben. 


Dr. %. La Motte Sage, ein befannter Gelehrter, ftiftete 40 000 Mark 
für die Veröffentlihung und Gratis-VBerteilung eines wertvollen Werkes über 
perfünlicien Magnetismus und hypnotifche Einwirkung. 


Er wünfdhte, den praftifhen Wert und 


Geichäft, Gejellfhaft, Familie, Politik, 


die Macht diefer neuen Wiffenfchaft für 
Liebe und Krankheit zu beweifen, umd 


diefelbe aud als wichtigen altor, den Willen der Menfden zu beeinflufien 
und zu beherrfchen, hervorzuheben. 


Bedeutende Gefhäftsfente und Männer vom Fadı, Prediger und andere heißen die 
Bewegung von Herzen gut. Eine berühmte Schule führt die Gratiß-Verteilung aus. 


Jedermann fann ein Buch, fofange die Auffage reicht, voflffändig Roffenfos 
erBaffen und die dunfifen AMpfferien diefer wunderßaren Mlachf in feinem eigenen 
Baufe Beßerrfeßen. Wiefe ängftfich Behüfefe Beßeimniffe werden preisgegeßen. 


Carnegie verwenört [cin Bermögen zu Etiftungen für | Geibäfte oder Berufe vorwärtstommen wollen, wenn Eie einen 


Bibtlotbeten, Dr, X, 





jotte Sage Übertäßt das fehr nüglime | größeren Ginup über ai 





ee 





üben wollen, wenn Ihnen 


Buch allen Bibtiotheten, ja fogar jeder Gamitle Tofeniod. Zu | daran Legt, Die Liebe und Areundfaft derer zu erlangen, Die 


diefem Bwede hat er forden 40000 Mark gefiftel, und e 
roßed Werlogähaus IR Tag und Nat mit di 
Verteilung der Bücher beihäftigt. Das Buch, welhed Dr. Sage 
Koftentos zu vertellen wünfct, IM betitelt: „Die Phil 
des perföntigen Ginflufes“. Die tüctigften Geiwäftsten! 
Prediger, Doktoren und Juriten In Guropa und Amerita Heiß 
8 von Herzen gut, GE Ift mit den beften Hatbtoubbildungen 














vorzügtic Älufriert; jede Seite iR vol von außerordentiich | in 


Intereffauten und vratılfcen Unterwelfungen. 8 IN ein Vuch, 
weites In feiner Zamitie fehlen follte. Gift dad bel weitem 
Demertendwertefie Bud) feiner Art, weites fe nefirieben wurde, 


und ed dat In der Bücerweit wirtlih Senfatlon bervorgerufen. | 





&8 fagt Iouen, wie eine Engländerin nur dur die Me 
wendung ihrer erfauntiden bypnotifen Kraft auf Yords und 
Mitlonäre des Landes NMilionen Mark erwarb. CF führt zahl 
reihe Beweife dafür auf, daß Werfonen dur bypnotifhe Eln« 
wirkung Im geheimen fofort beberrfcht werden. G# Lehrt Ihnen, 
wie @ie id vor der Mnwendun 
felon fhlgen Können. Gs fagt Ihnen, wie Sie Ihre magnetifhe 
Rroft derart entwideln und gebraumen fönnen, daß Sie über 
ale, mit denen Sie zufammenfommen, einen wunderbaren Glu 
Muß ausüben. Männer wie Banderbiit, Morgan, Nodefeller und 
andere Millonäre baden diefe in dem Bude audelnander« 
nefenten Meihoden fhudiert und haben Diefelden angewandt, um 
In ihren Gefhäften Mitionen aufguhäufen. Diefed Bud enthünt 
Gehelmniffe aus dem Leben der reihen Leute, wie Ele feihe 
fi miemal® baden vorftelien Können. GS offenbart 
dunfien Gebeimuiffe über perfönlihen Magnei „dB 




















mus, maguetifge Beilfraft ıc. mnd entdedt die eigentliche | 


Onelte von Macht nnd Einfluß auf allen Erbentwegen. 
entpäft eine gebeimnldvolle Unterweifung, die (ür jeden 
unfgägbarem Zerte I, der im Lehen Erfolge erringen will, 
Bee der bedeutendfien Männer haben diefes Buch erhalten 
und jede Zelle gelefen. ie wenden feine Lehren täglih zu 
ihrem eigenen Worteil an. 

Das Buch belehrt Cie über die geheime, mmgcbend wirtende 
Methode, durd welde Sie irgend einen Nörperteit gefühlte 
maden Tönnen, fo 
Mittel diefer Mrt 8 dere irurglfhe 
Operationen vornehmen fann. (9 gibt Ihnen die Mai, ih 
felön uud andere zu jeder Zeit, bei Tag und bei Nadt, uud 
Belieben einzufsläferu. E39 febt Sie In die Lage, Ihre geinigen 
Wäblotehten zu entwideln, Ihr Gedächtnis zu verbeifern, deu 
Rindern die [hlehte Laune und (Glehten Gewohubelten aud« 
















gutreiben und dei füh) felbt eine beiwundernöwerte, magneiifihe | 


MWiltendtraft, die fo art und fo mädtig IN, dab fie Cie von« 
fändig unbeswingbar macht, bervorzurufen. Gs wird Ihnen 
eine folhe Gbaratterftärte geben, wie Sie ed nie für möglich 
bielten, und wird Sie zum Rübrer der Menfbhelt maden, Gang 
nteid, wie flarf auch diefe Behauptung Eimat, fle If mit baib 
fo Nart wie die in dem Once beiäriedene wunderbare Kraft. 

Wenn Cie den Erlola, zu dem Sie Ihre Mäblgteiten und 
Talente berebtigen, no niht errungen haben, iweun Ele eine 
gut bezahlte Stellung fh fihern wollen, wenn Cie eine 
Gehattszulage zw erhalten wünfhen, wenn Ele in Ihrem 








Wilhelm Schub; 
Der Prußeltopf 


Ein Kinderbuch 


Mit vielen bunten Bildern 
Kartoniert 5 Mark 


kafı verzerrt 


wollen echten Xüederdeutfchen gegen 
mancher Yesichung bis an Ihr Gebensende male Kinds 
leuchtet üi 








wert von Herzen feruen, das reinde Kunf und reinfl 





Graride | 


| cher, daß 


der Bppnetifihen Kraft auf (Ih | 


| Grempfare (ehr Lonfpletig find u 





In diefent entzüdenden Kinderbudhe hat uns der gemütstiefe und humorvolle Malerport Wilhelm Schulz 
&tmas befchert, was wir trot vieler Anläufe dazu bisher noch nidıt befaßen: ein modernes Kinderbudr, das 
in jeder Hinficst hecfünkierifd und dabei doch im wahren Sinne indlic iR, ohne ins Kindifche zu per« 
fallen. Sicherlich haben fidh {dom bedeutende Didyter und bedeutende JUuftratoren in der Mund 
Kinder verfucbt, aber man fühlte dabei immer, wie Frampfbaft fie fih anftrengen mußten, um fih auf den 
Standpunft der Kleinen zu fellen. Ihre Maioltär war gemacht und gefänfelt, übertrieben und ins $rahen- 
dei Wilhelm Schulz‘ Bildern und Derfen hat man durchaus’ das Gefühl des Mari 
{bftverfändlichen. Man fpürt es, Daß man hier einem der Morrigen und weichen, originellen und bumor- 
erfeht, die, Gott fel Dan, mod nidt ausgeflorben 
bleiben. Ein echter, goldner, fonniger Eumor 
€ den Selten Diefes Yuczes, das durch die Hülle feiner amüfanten Abenteuer das heüc Entsäden 
unferer Kleinen erregen wied. Aber and Erwadıjene werden id über das elegant ausgelattete Pracht- 
‚Steude ins Ceben ungähliger Kinder tragen wird 


ie fennen, oder wenn Sie id nad Nubm und Ruf fchuen, 

Be holten Cie fi diefed bemertendwerte Onch fofort tontmen 

affen, 
Aolgen 





Antzüge einiger Briefe vom Verfonen, weise 

a9 Bud gelefen daben, ermogliden eine Vorfehung über 
deffen ungewöpuilgen Cbaratter uud großen Zert, 

Frau Mary Milner, 312 D street, Puob! jorado, sel 

‚m kürzlich erhaltenen Briefe: „Ich fühlte mich 








bt 











und 
kon 
















bei mir olge an. Heute fühle ich 
mich wie inen Preis möchte Ich die 
empfangenen 

T.LL 3 s 
sagt: „Ihr er den persönlichen Magnetisıms 
jeden, "der ins m tritt, ein Vermögen. Ex ist absolut 








ring. 
A. 3. Mc. Ginnis. 60 Obio street, Alleghenny 
„Als ich mir bei Ihnen ein Buch bestellte, 
Arb jetat leite ich ein Gi 

desto B ion an für den großen Wert di 
kann, Ich 1. der im Leben von 

len.“ 

tchfield street, 


















konschmera 
Ihrung über pers 
0aB ist tatsächlich großartig. Sie verschaf jelem 
eine Macht und Einfluß über andere, welche ich für’einen 
Durchschnittsmenschen a nicht für möglich hielt 
Ihr Bach bat für jeden, It ale 
Gold. Sein eigenllicher Wert kann überhaupt nicht geschztat 
werden. Mein einziges Bodauern ist, daß ich das Bach nicht 
schon als jonger Mann zur Verfügung hatte 

Das Now York Institute ofSelenee hat «# übernommen, 
das oben erwähnte But) gratis zu verteilen. Große Ecnell- 
vreffen lanfen Tag und Nadt, bis die Nachfrage an Gratid. 
Vücern im Berte von 40000 Dart gededt if. Mit Rädfiar 
auf die großen Koften für Aufammenflelung uud Drude 
Vußeo bitten wir, daß mir diejenigen ein Gratid.Gremplar 
beftellen, weite fih bie Antereifieren mund wirttl 
und treulic) wünfden, größere Erfolge u erlangen, mehr Gtäd 
zu baben oder auf irgend eine Art ihre Scbendbedingungen zu 
verbefiern. Sehreiben Cie, bitte, nihl aus Neugierde, da die 

f@nell derteitt werden. 

Niemald früber IR c# in der Gefiihte eines Berlagsbanfes 
vorgetommen, daß für irgend ein Bud eine derartige Nawlrage 
wie heute für das Wert „Die Pbilofephie des yerfönfigen 
Ginfiufled“ derrfäte. 















































sur Zeit Ipnen das Bud 
gratis und franto zugefandt wird, Eireiben Eir 
an dad New York Institute of Sclence, fibi. R.R. 10, 
Rochester, N. Y. 


Soeben erfienen: 


Zudwig Thoma 


Der heilige Dies 


Merkwürdige Schicjale des hocdhwürdigen Herrn 
Mathias 
Studiofi, Soldaten und fpäterhin Pfarrheren zu Rappertswyf 
mit vielen bunten und fhwarzen Bildern von Prof. Sonatins Cafchner 
In Original,Pradıtband 5 Marf 


„Der beifige Kies“ if wielleicht Thomas befie Yauerngefdrldrte, und das will beim Autor der „Hodhyeit” und 
des „Ugricola“ fehr viel fagen. 

der dem Dichter vollfommen tongenial und ein ebenfo {darfer Beobadıter und Menner”des oberbayerifchen 
Voltsiebens if. So haben diefe beiden Münfler im gemeinfamer Arbeit ein Werk gefdaffen, das nidıt mut 
su den amäfanteen und fdhönften gehört, die feit lange erfchienen find, fondern audy ein Werk, das bleiben 
wird als ein wertvolles fulturbiforifdes Dofument. 
außerdem eins der gejhmadvoüften Pradtwerke nidt nur der Gegenwart, fondern aller Zelte 
das eigens entworfene Dorfahpapter hat fidh die liebevolle Sorgfalt des Hünflers erfiredt, der prädtlge 
Einband, die yahireidhen bunten und f&warzen Jiufrationen, die sum Deud verwendete fhöne alte Lrpe 
und ebenfo Stil und Art der Bilder fomohl wie des Tertes — das alles paßt in einer Harmonie zufammen, 
dafı hier ein Meifterwerf deutfdher Dichtfunf und deu 
mod; nidıt oft zu fehen befonmen hat. 


Fu Bezießen durch alle Buchhandlungen oder direhf vom Oerxkag Albert Bangen in MiüncdenS 
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ihhen, 


ind und die in 


am ze 


MENTONE ; 


Deutsches Haus I. Ranges 
in sehönater Lage mit herrlichster Aussicl ütsche Bedienung. Aufzug. 
€. DÜRINGER, Bositzer (Deutscher) 


=——- Neurasthenie heilbar! — 


* dureh Kar im Sanatorium Bad Grossjena b. Herrl. Lage, mild.Klimt 
Vorzügl.Erfolge bei all. chron.Krankh.. Dr.med. Otto, Spez 
Miastr. Prosp. frei. Besond. geeignet zu Herbst- Erfolgreiche WInterk 























Naumburg 
. Franenlelk 
Nachkuren. 








Bitte achten Sie beim Einkaufe von Franzbrannt- 
wein auf den Namen Bräzay und weisen 
Sie alle Nachahmungen zurück. Nur der Name (77 


al 
verbürgt die bekannte Qualität und Wirkung 
dieses seıt 40 Jahren glänzend bewährten 


Hausmittels, Fark: Berlin S.W. 48, Friedriehtr. If. 


= 
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Anerkannt bester Gas Selbstzünder! 
Elefert garant. bis 2000 Zündungen. 


mx. 1.25. — Wiederverkäufern hohen Rabatt. 


‚ Franz Parizot, Bremen $. 


2 Bums! es brennt!! 


wintersteine Y F, A. Winterstein, Leipzig, "=: 
Koffer-, Taschen- u. Lederwaarenfabrik 
Gold. u. #lib. Mod. 3 Proiscourant kor 
Wint m neuenton Sport; 
Wildiedgrfütter mit d aoparaten Taschen, Gol 
Verschlüss, 70.4Silber fassond, trotzdem flach I. d. Tasche, 
No. 7388. Echt rot Juchten, Ia. braun Baflan oder 
schwarz Secbundioder . er. IT 
No. 7889, Echt Krokodil, hocbfeln. , » , 31.0.” 


Wintersteins Idealkoffer u.“ 


Gegenwart, billiger wie jeder Rohr- und Patentkofer, 









Bukturbikder ausden Stmpkiciffimus 


Band I: Der Student 
Band II: Demimonde 
Jeder Band in mehrfarbigem Umfclag 
Kartoniert 1.50 Marf 
er große suffifdhe Dichter Graf Keo Tolfol hat gejagt, zu 
ienften des Simplieiffimus zähle er das große 
«; daher werde fär den Diforifer des 22. o 
derts, der das 19. Jahrhundert befdreibe, der 
mus die wichtighe und fofbarfe Quelle fein, die Ihm 
Ude, micıt mac Dan Sufand Der heutigen Befslifhaft tennen 
men, fondern aud die Dlaubwärdigfelt aller anderen 
Quellen u prüfen. 
Inden bisherigen Jahrgängen diefes Kunf- und Kampfblattes Redt ein fultır- 
Rißorifdes Material von ungeheurem Werte. Namentlid aud in den 
enden Jahrgängen, Die Rente Fa niet begahri werden, Ieiber 
aber gänslid vergriffen find. Da war es denn ein Gedanfe, der fidh 
der Derlagsbudshandlung geradezu aufdrängen mußte, Diefes wundervolle Mia- 
terlal gu verwerten, und zwar in der Deife, Da fie Die Beflen unter Diefen Kultur: 
bildern nadı Derufsfländen geordnet in Diejen billigen Bänden Heransgibt. 


SimpkiciffimussKalender für 1905 


Umfchlagzeihnung von $. von Reznicet 
Geheftet ı Marf 
Aus der breiten Shut unferer Kalenderlitteratur hebt fih der Simpliciffimms- 
Kalender turmhodı empo 
Der Simplieiffimus.Kalender für 1908 enthält ausfchllehlid bisher un 
veröffentlichte Oriainalbeiträge der bekannten Simpllciffimusgeichn 
unter denen befonders eine Serie Marifaturen von Dlaf®ulbrantion 
Auffeben erregen wird, die den Titel „Europäifce Monarden" {A 
Was den Tert anbeteifft, fo bat Otto Erich Hartleben eine neue umfang 
zeidhe humorififdhe Novelle „Das Ehefen” beigefenert, während £, Thoma In 
feiner befannten (chlagträftigen Weife, den alten Kalenderfil parodlerend, eine 
farze, aber umfaffende humorififhfaritifdre Neberfldht Aber Die Ereignife des 
Jahres 1904 gibt und mit einem wipigen Lenjahrsgedicht dem Kalender eröffnet: 







n vielen Des 
af er nid 
223. Jahte 
Impieifiie 

möge 















































In den meiften. Buchhandlungen vorrätig 


Albert Langen "iS" in OMünchenS 




















ottner von Ainhofen, 








Und in Jgnatius Tafdımer hat diefe Gefdridhte einen Juufrätor gefunden, 








‚belangt, 


„Der heilige Bies* if, was Budransfarnung 
Bis anf 













t Yuchtunft zugleich vorlieat, wie man es wohl 
Dies Wert wird in den weiteften Mralfen großes Muffehen errngen. 











Lieber Stmpliciifimus! 


’on einem befannten Juriften erzählt man fi) folgendes Gefhichtchen. Befagter Jurift 
Ad vor der Ableiftung einer Militärübung, hatte aber den Wunfch, für diefes Jahr no 
On der Uebung befreit zu werden. Da er wußte, daß für derartige fragen fein Seldwebel 
'* entfcheidende Inftanz war, andererfeits aber nicht gar zu deutlidy werden wollte — Feld. 
find ja bekanntlich unbeftechlich — fo fam er auf folgenden Ausweg: 

ging zu dem Gefürchteten 

Suten Tag, Herr Keldwebel.” „Guten Tag, Herr Rechtsanwalt." — „Ua, Herr Seld» 
vebel, ich werde dies Jahr wohl üben müffen P!” — „Aber wiefo denn, Herr Rechtsanwalt ? 
as fann man noch nicht fo genau wiffen.” — „Hm! Ja ja, Sie werden fehen, ic) werde 
ben müffen.” — „Wa nu, jo ficher ift das nody lange nicht.“ — „Jawohl, ich möchte 
detten, daß ich recht behalte!” — „Was, wetten?” — „Watürlich, ich fetze hundert Mark, 
fen Sie auf, ich muß üben.“ — ‚Wie fagten Sie, hundert Mar? Ha fhön! ch halte 
\e Wette, — — - z — a 

er Feldwebel gewann die Wette, 








(uf einer Sußtour im bayrifchen Walde famen wir an den Fuß einer Ruine, deren weiterer 
fall durch Einbau eines grellweißen Haufes aufgehalten werden follte, deffen Ausfehen 
"eren Durft auf die Dermutung brachte, es Fönnte ein Wirtshaus fein. Eine dralle Dirn, 
\t des Weges Fam, sab auf unfere Frage, ob denn dort oben audy jemand zu treffen fei, 
Ne unfchuldige Antwort; „Dös fcho, aber proteftantifch fans.” 


pperl ift ein VBäckersfohn vom Lande und in der Stadt zur Lehre. Gleich in den erjten 
-agen feiner Saufbahn flirbt eine Derwandte des Meifters, und Sepperl erhält zwei Mark 
MD den Auftrag, einen Kranz zu Paufen und in das Trauerhaus zu tragen. Bei feiner 
rüchfunft fragt ihn der Meifter, ob er den Auftrag ordentlich ausgeführt hat. „Ja wifjen S',“ 
aa der Scpperl, „Kranz hot’s foan mehr geb’n, ia hon i halt an Sfundheitstuaha hin- 
ag’n.t 





ld 
Ausbil dung 


Oberbucl 
halter 


Gerichtlicher 
Bücher Revisor 


BERLIN jetzt 
|Nettelbeckstr. 16] 


=Magerkeitt- 


Schöne volle Körperfürmen durch unser 
oriontallsches Kraftpulver, preisgekrö; 
goldene Medaille Paris 1900, 
Ausstellu: 6-8 Wochen bi 
2 ie 





















Sahne mit Gebrauchsanwelsung, 
Hygien. Institut [07 

D. Franz Steiner & Co,, 
BERLIN 18, Könlggrätzerstrasse 78. 
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a Scheibengen)"” \ 
Gartengewehre, Revolver 
automatische Repetierwaffen, 
Geräthschaften und Munition» 

liefert zu billigsten Preisen 
H.Burgsmüller, Genehrfabrik 
Kreiensen (Harz)N?348 
Hauptkatalog an Jedermann sofort gr.aft] 
















Kürschners Jahrbuch 1905 


ist der 


500 Seiten. Tausende von Illustrationen. Millionen von praktischen Notizen. 








Verlangen Sie von Ihrem Buchhändler zur Ansicht: 


Kürschners Jahrbuch 1905. 
Hermann Hillger Verlag, Berlin W. 9. 






Nicht darin enthalten find die letzten Schriften 
des Verfassers: 


Zu_guter Eetzt. 5. Auflage, INK. 3.— 
Kritik_des Berzens. 7. Auflage, kart. Mk. 2.— 
Eduards Traum. 3. Auflage, kart. Mk. 2,— 
\ Der Schmetterling. 3. Auflage, kart. Mk. 2— 
\) und die Kinderbücher: 































Ri! Sechs Geschichten für Neffen und Michten. 
Fir ü } Koloriert, kart. IMK.3.50 
all, welche Sinn Tür echten Humor haben, } prnerpossen, -Koloiet, kart, M:3.— 
WiLBeem Bufch- Album —— | Der Fuchs. Die Drachen. Zwei Iuftige Sachen. 
=— 


Kart. [chwarz. Mk, 2.—, koloriert INK. 2,50. 








Bumoriftifeßer Hausfehatz 

ntbaltend 13 der befttn Schriften des Bumoriften 

it 1500 Bildern u. das Portrait W. Bufch’s nach 
Franz von Lenbach 


Die treffendften Zitate Wilhelm Bufch's find als 


»Withekm GufePoftkarten‘ 
das paffendfte Keftgefeßenk koloriert erfchienen. 
Preis in rotb oder grün Eallico Mk. 20.—. 2 Serien & 20 Blatt pro Serie Mk. 2.—. 


Verlag von Kr. Gaffermann in München. 












Einn Welt TUf haben sich 


Hüttig’s L 1 0y d Film-Cameras 


Urch vorzügliche Ausstattung u. anerkannte Leistungsfähigkeit erworben. 


Ahrik photographischer Apparate a. A, vorm. R. Hüttig & Sohn Dresden-A. 


rch alle photogr. Handlungen zu beziehen, Ausführliche Preisliste gratis u. franko, 
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TA 
pi gleichen In Deutschland "nieht. 


Kalender des sebildeten Deutschen 


enthält Tausende von wissenswerten Artikeln, reiches statistisches Material und ist für jeden Besitzer ein für das tägliche Leben 
unentbehrlicher Helfer und Ratgeber 
Brosch, M. 1.— 






Tonindustriezeltung- 
erstaunlich, was das Bnc) 
984 Spalten allos bringt. 














blatt, „...der traff- 
Je erschienen ist. 
« hat seines“ 


er 






Gebunden M. 1.50. 
















PIANOS KAPS 





Nasen- und 


Gesichts- öte 


verschwinden rasch durch Antirhinol, 
vollk, unschädlich. Nachn, 2,4 
Apotheke Bad A, 






Gegen Monatsraten von 
— 
Prismengläser vo 
Hensoldt & Sahne 
zu Originalfabrik« 
Froisen. 


Wilhelm Hess 













Asthma-Kranke 


welche bisher noch keine Hilfe 
fanden, sollten nicht verakumen, 
aich sofort das Bach übersichero 
Heilung dies, Krankheiten kom- 
men zulassen. Dem Buche sind 
viele unverlangteingegangone 
Dankschreiben von geheilten 
Porsonen aus allen Gegenden 
Deutschlands beigelegt. Das- 
selbe wird auf Verlangen an 
Jodormann postfrel und umsonst 
zugesandt. 


Klingenthal, Sa. 


W. Heinrichs & Co. 














Billige Vervielfältigungen 
nach jeder Photographie 


1. Orig.folgtunvors.zurück. 
De 





Lindwurmstr. 24, — Tolophon 9001 












Luxuswagen 
Omnibusse 





Lastwagen 


Tracteure 
Einfach — Zuverlässig — Betriebssicher 


- Gesellschaft 


mm. b. H. 
BERLIN N.W. 
Fabrikate d. Allgemeinen Elektricitäts-Gesellschaft Berlin 














Fabrik-Marke 









Inserate finden im Simpliclssimns die weitente Verbreitung. — Die 5 gespalten 





'eile oder deren Ranm kostet I Mk, 


; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. Be; 


ür den MWeißnachtstifeh 


Soeben nev.erfdienen: 


$. v. Rezniceh 
Ste Album 


50 Blatt in mehrfarbigem Kunftdrud 
Groß-Quartformat 
‚hftes Tanfend 

























Gebunden « Marf 










DieSegenwart, Berlin: ... InfeinemAlbum ‚Sie‘ 
hat der Derlag die beften feiner weiblichen Typen gefam- 
melt, aus allen Schichten der Gefellfhaft, vom Pleinften 
Badfifd bis zur femme.de trente ans. Und wie ft das 
alles gezeichnet, wie flott, wie leicht, wie naturwahr 
und dod wie fein Fünftlerifd ftilifiert! Der faubere 
Strich und die reizvolle Sarbengebung feffeln aud) auf 
den _erzentrifhen und grotesf-fomifdhen Blättern, wo 
der Zeichner fi mandmal gar zu übermütig gebärdet. 
€r ift nie widermärtig oder efelhaft in feinen Der 
zerrungen ... auch hat feine fozialfritifche Ader einen 
liebenswürdigen Zug, der reizt und verführt... 


Eduard Thönp 
Der Leufnant 


(Thöny-Album I) 


30 Blatt in mehrfarbigem Kunftdrud 
Groß-Quartformat 
Adhtes Taufend Gebunden 6 Marf 
































5. dv, Nenicet „Das verbotene Buch 


BildeBröfe 48:39 cın, Paffepartout-Bröfe 11: 63 cm 














Kölnifhe Zeitung: Bei Albert Kangen in München 
veröffentlicht der befannte AHeichner des „Simpliciffi 
mus“ €. Chöny, unter dem Titel „Der £eutnant“ 
eine Sammlung feiner charafteriftifchen Militärtypen, 
die in flotter Kunft 3u dem Beften gehören, was 
wir im bent[gen. Sllngratlonsmefen be» 
fien. Sie zeichnen fid} eben dadurd) aus, daf ihre x 
Näılagende Konif ale NER Karifierung Eduard Thönp 


entjprinat, fondern nur die edhte Wirklichfeit mit feinen 


humoriftifchen Schlaglichtern verfieht. Der Beufnant 
Zu beziehen durdy alle Buchhandlungen 30 Blatt in farbigen Drud! 


oder direft vom Derlag Elegant gebunden 6. Marf 













„Das verbotene Buch“ ift die große, farbige Wiedergabe eines 


Delgemäldes 


von $. von Reznicef. Diefes Blatt, das in dem eleganten Pafiepartout einen 
wundervollen, fehr deforativen WandfAhmuck bildet, ift in Bezug auf Sormat und 
Treue in der Wiedergabe des Originals ein Meitterwerf des In den lehten Jahren 
zu fo bedeutender Höhe geführten autotypiihen Dreifarbendruds. 


























Preis des Blattes (Ertraformat) in Paffepartout 10 Mark 





Rünfklerifeher Wandfehmuck 


Sonderdrucke 
Simpkiciffimus 


Farbige Reproduftionen nad Originalen der 
Simplicijjimus’Künftler, 

Preis jedes Druces auf feinften Kunftdruc- 
papier in grauem Pajjepartout 


3 Mark 


Pafjepartout-Gröje ca. 45 








5 cm 













he ca, 2ı cm 





Fu beziehen durch die meiften Bud und Kunit- 
handlungen oder direft vom 


Verlag Albert Langen in MündensS 










ZHuftrierte Werzeichniffe grafis und franko 







Soeben erfdienen: 


Albert Bangens Merfags-(Katalog 1894-1904 


Der Katalog enthält neben einem vollftändigen Derzeichnifie der im Verlage erfhienenen Werke einen höayyt itterefjanten Iitterarifhen und fünftlerifchen Teil, wänli 
‘ der hervorragenditen Aut: (rt x derjelben Aut: d der Simplicifiimuszeichner M 

37 SelbfeBiograpbien nn rien 56 (Porkrät/Rarißaturen yıklı duween amd ser zinieinuni ges 
Der Verlagskatalog Roftet geßeftet 1 Mark, die Ausgaße auf Befferem Papier 2 Mark 


Su beziehen durch alle Buchhandlungen oder direft vom Derlag 


Albert Langen Verkag für Zitteratur und Kunft in MünchensS 

























Derantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Carl Gabler, beide in Mänden. 
Verlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbahftrafe 91. — Drnd und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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SIMPLICISSIMUS 


onnement vierfeljährlid 2 Mk. 25 
Be llaptnerte:| Wochenschrift 


Baur. Pof-Beitungstifie: Bo. 834 


Billige Ausgabe Billige Rusgabe 





(Ale Reiıte vorbehalten) 





„Und Frieden anf Erden!“ 





Bei Kommerzienrats 


(Beidınung von $. von Aeznicet) 


Der Weihnadhtörummel ift ja furchtbar Findifch, aber man will feinen Eltern doc die freude nicht verderben !“ 


Dinifter Nuhjtrat 


ober 
Ein Oldenburger Preiprozeh 


ürfter Richter, ein Untergebener des \uueet 


Zweiter Richter, ein Untergebener DB | yufırat 


Drei andere Nichter, Untergebene de# 
Der Minifter Nubftrat felbft 

Ein Staatsanwalt, Untergebener ded Minifterd Ruhftrat 
Der Angellagte Poterfpieler, reunde ded Minifierd 
Der Verteidiger Bolt 


Erfter Richter: Ungellagter, Gie haben die Freiheit 
gehabt, in einem Artifel gu behaupten, daf Seine Ggzellenz 
der Minifter Rudftrat dem Hafardfpiele gefulbigt Habe. 
Giheben Sie fi, wenn id mit Ihnen Ipredel 
(Der Angeklagte bleibt figen.) 
Erfer Richter (brült): Erheben Gie fih! 
Der Verteidiger: Id tonflatiere, daß mein Mandant 
nicht Reben Yan, Die dem Minfler Nukftrat unterfelte 
Gefängnisverwaltung bat dafür geforgt, baf fon bie 
Unterfuchungshaft eine Nevande für den Minifier bedeute. 
Der Angeklagte {ft infolge ber Swangsarbeiten gelägmt. 
Erfter Richter: Gndlid ein verföhnendes Moment in 
diefem Progeh ! 
Verteidiger: Wollen wir nidt gleich die Zeugen ver« 
nehmen? Der Angeklagte it bodh nicht imflande zu antı 
worten. Durd; bie tägliche Snebelung im Unterfuchungs: 
gelängnifie hat er die Gprade verloren. 
ErferNichter: Na alfo! Wolen wir Seine Ggzellenz 
erfuchen | 
(Der Minifer Nuhftrat tritt ein. [Yonvivant, 
Mar parfümiert. Gtobt beim Gpreden Häufig Selt auf; 
eter, alter Oldenburger.]) 
Der Minifer: Morrn! Gegen fi nur! Mal los! 
rer Nihter: Gpzelenz wiffen ja, um was e# fi 
handelt. 
minieez: Werd’ id nih! Den Ki—rel einffffpuns 
en 
Erfier Niter: Gewiß. Und zu dem Iiwed muß id) 
Gpyellenz vereitigen. 
Minifer: Nur feine Siiifpielverzögerung! Gemifdt 
iii fon. 
Erfer Nichter: Dann darf id Grielenz bitten, die 
tedhte Hand zu erheben? 
(Der Minifier zieht die Hand aus der Hofentafde. Dabei 
fallen ber rote und der grüne Wenzel Heraud.) 


Der Minifter: Jept noch ’n Gichelwengel, dann tour 
niere id. 
Erfer Niter: Wie belieben Gryelleng F 
Der Minifter: Ich fage, mit drei Wenzel tourniere id. 
Erfer Richter: Gewiß. Darf ih Grielleny erfudhen, 
die Gidesformel nahzulprehen? 

(Der Minifter fpridt fie nach.) 
Grfter Richter: Und nun vergeiben Gggellenz, dah ich 
Überhaupt die frage Melle, aber c# if durch die gemeine 
Behauptung bed Angeklagten notwendig geworben, natür: 
tie) eigentlid) fehr überflüffig, aber dieleicht doch nicht zu 
umgehen; haben Ggzelenz einem Safardipiele gehuldigt ? 
Grgedeng Haben das im Landtage bereit# feierlich in Mb 
rede geflelt, 
Der Minifter: Natürlich) Habe ih das in Abrebe 
gefiifent. 
Erfier Nichter: Das genügt mir; bie Sade IR er 
Tedigt. 
Der Berteidiger: Ih möchte dod am dem Herrn 
Minifter die Anfrage richten .. . 
Der Minifter: Halten Sie die Siffnaupe! 
Erfier Richter: Herr Rıchtlanmwalt, wenn Cie fih 
erlauben, noch einmal fi ungebüglih zu benehmen, dann 
folen Sie waß erleben. Haben Crjelenz noch einen 
Banid? 

Minifter: Meine Wenzel möchte ih wieber Haben. 
(Erfer Nichter fpringt auf und Hebt die Karten vom 
Boden auf) 

(Der Minifter fept fd.) 
Grfler Richter: Veeft ber Angeflagte darauf, daf 
no weitere Zeugen vernommen werden? IA würde bas 
direft al Frechheit betrachten, 
Berteibiger: Xropdem muß id erfuchen, daf der 
Kellner Miyer vernommen wird. Gr weiß, dab ber Minifter 
fotwoh! Poter als Luftige Sieben gefpielt Hat. 
Der Minifer: Das if eine Gemeinheit. IH habe 
allerdings mal Boter geifffpielt. aber das ifift bereit# dor 
einem Jahre gewefen. Ich Habe da8 legiemal BPoler 
geifipielt am zweiten Geptember 1903. Das war zur 
Feier des Sehandtages. 
Erfer Niter: &s if wirflich eine unerhörte Gemein: 
Seit, dab eine patriotiiche Muflwalung zur Sieljdeibe 
gemeiner Verbädtigungen gemacht wird. 
Verteidiger: Ich bitte, den Zeugen Meyer zu vers 
nehmen. 

(Meyer kommt herein.) 
Erfer Riter: Ih werde Sie jet vereibigen und 
dann ins Zudhtgaus fdiden. BVerfichen Sie mich? 
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Meyer: Nein, 

Der Verteidiger: Mber auf biefe Weile if doc 
tmirtlich . . . 

Erfter Nihter: Ich entziehe Ihnen das Wort. Alf 
Meyer, Sie wolen die rochheit haben, zu fagen, dafı 
Seine Ggzeleny Yafazd fpielte? 

Meyer: Ja. 

Sämtliche Richter (fahren entrüftet von Ihren Stühlen 
auf und rufen): Das if Rart! 

Der Verteidiger: Das Hat bo ber Minifler felbfl 
gelagt! ! 
Grfter Richter (brüdt): Jept if meine Geduld zu Ende 
Bi Wort mehr! Meyer! Befepen Gie auf Inner Aus 
jage? 

Mener: I habe gefehen, dab der Herr Minifter Poter 
gefpielt Hat und Lufige Sieben. Mır haben die Türe 
zufperren müffen und bie fyenfler verhüden. Daher wei; 
id eb. Und es war ein Neferendar babei, und ein irifeur 
und ber reihe Mentier, ber früher ein Öffentliches Haus 
gehabt Hat, Der Herr Neferendar Hat immer verloren 
IG weiß «8 ganz genau. 

Erfter Richter: Das werden Sie... 

Der Minifer: Kalt, ich muß den Ni—rel fragen 
Wann Habe ich Boder gefffipielt ? 

Meyer: Den Tag weiß ih nit. &8 war an einem 
Erften, weil fonft der Neferendar fein @Weld mehr Hatte 
Der Minifier: Und wann Habe Id Lufffftige Sieben 
gefffipielt ? 

Meyer: Das weiß ich auch nicht genau, Ah glaube, 
do leptemal war ed im Karneval, weil da der frifeus 
fo viel @eld verdiente. 


Der Minifer: So? Nun will ih Ihnen was fagen. 
Poter Habe id am zweiten, nicht am erjjlfien September 
aelfiipielt, und Lufjiftige Steben habe ich zulept am vierten 
Januar geijfipielt, aljo zwei Tage vor dem Starneval. 
Der Staatsanwalt: Ic beantrage bie Verhaftung 
des Zeugen Meyer. . 

(Die Richter befchliehen biefelbe ofne Beratung.) 


Der Minifter: IA hoffe, daf ber Direltor im Unter 
fucungegefängniffe feine Pflicht tun wird. 

Der Angellagte wird au einem Jahre Zudihaus verurteilt, 
der Berteibiger zu 500 Mark Gelofrafe, der Zeuge Menc: 
wird gefefjelt. Der Minifter zieht die Hand auß der 
Zafdge, um die Richter zu begrüßen und verliert dabei 
den Gichelmenzel. 


Veter Splamih) 


Auf dem Heinmven 





(Beigmung von &. Ctönr 








„Warım da Pfarrer allaweil fagt, daf mir uns mit unferm Herrgott ausföhna follen ? 


Heilige Nacht 


Mir Hamm und ja nia damit g'triagt!“ 


So ward der Bert Jefus geboren Sein Dater it Schreiner gewefen, Kein Wirt hat ins Baus fie genommen; 
Im Staff bei der Falten Yadıt. Die Mutter war eine Magd. Ste waren von Herzen froh, 
Die Armen, die haben gefroren, Sie haben fein Geld nicht befeffen, Daf fie nod; in Stall find gefommten, 
Den Reihen war's warm gemadt. Sie haben fid} wohl geplagt. Sie legten das Kind auf Stroh. 

Die Engel, die haben gefungen, Die Hirten, die will es erbarmen, 

Daß wohl ein Wunder gefheh'n. Wie elend das Kindlein fel. 

Da Famen die Hirten gefprungen €s ift eine G’fdicht' für die Armen, 

Und haben es angefeh'n. Kein Reicher war nicht dabei. 
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Kudwig Thoma 


Tief lag der Schnee, und hart es fror, 
Da fam nod einer fpät ins Cor, 

Der war wohl weit gegangen, 

Seln Bart war weiß und um den Mund 
Ganz wie mit Eis behangen. 


Und wenn er ging, fchrie leis der Schnee, 
Als tät des Alten $uß ihm weh, 

£eer waren faft die Strafen. 

Denn Weihnadtsabend war's, die Feut' 
‚Stoh um den Chriftbaum faßen. 


€s fragte ihn ein Mann, wohin? 
„Zur Berberg’*, fprach er, „fteht mein Sinn, 
Bel Mutter Grün tuts frieren, 

Hab’ ih aud feinen Pfennig Geld, 
Dort fann ich nicht fampieren. 


Der Alte ging, dod weit nicht mehr, 
Bald in den Schnee fanf hin er (hwer. 


Srüh in den Morgenftunden, 
Da haben £ent’ beim Kirhengang 
Erfroren ihn gefunden. 


Ja, ja, es find die Zeiten falecht, 
Selbft für die Jungen if fo recht 
Kein’ Arbeit aufzutreiben, 

Und unfereiner, alt und mürb, 
Maß feh'n, wo er Fann bleiben.“ 


„Ohn’ Geld*, der andre fprady darauf, 
„Wimmt dic Fein Eerbergspater auf; 
Id hab's nod in der Tafıhe, 

Trinf, daf dir anders wird zumut, 
Den Reft aus meiner $lafhe. 


Für arme Teufel, die in Not, 
Au Uadtlogis und Abendbrot 

Tut hent' man Karten fpenden. 
IA weiß, der Pfarter teilt fie aus, 
An den mußt du did wenden.“ 





Der Pfarrer fann der Predigt nad, 
Die an dem erfien Weibnachtstag 
Soli’ recht erbaulic Mlingen — 
Seis fing ein Apfel auf dem Roft 
Im Ofen an zu fingen. 


Der Alte zu dem Pfarrer fan, 

Der ihn gleich fharf ins Auge nahm, 
Als hätte er geflohlen. 

Er fprad zum Alten; „Geht, für Sie 
ft bei mir nichts zu holen. 


Wenn Sie aud fagen, jemand gab 
Mir eben einen Schnaps zur Sab‘, 
&s fogt mir meine Xafe, 

Daß fie ein alter Crinfer find, 
Der ’s Geld vertut beim Blafe.“ 





Der Pfarrer in der Kir’ zur Zeit 
Sprach g'rad’ vom Elend lang und breit, 
Don Chrifii Menfcenliebe, 

Daf der nur fei ein redhter Chrift, 

Der fie getrenlich übe. 


»Bietät 











Der gutmütige Gerichtsvollzicher Meier verlleidet fi als Weihnachtsmann, wenn er am Chriftabend pfändet. 


Der Heine Teufel am MWeihnachtsabend una 





Nach der Beicherung A ee 


P 
a 


am 


zu 








Bei Staatsanwalts fpielen die Kinder mit der Guillotine, welche Chriftfinddhen/gebracht Hat. 








plicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postänitern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen Billige 
e pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro artal (13 Nummern) 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 3 
im Ausland 3.60.M.); pro Jahr 9 M. (bei direkter Zusendung 12 M. resp. 14.40 M.). — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt 
wird, kostet pro Nummer 30 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3,50 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-U: Ingarn 4.20 M., 7 
Rolle verpackt 6 M., im Ausland nur in Rolle 7 M.); pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung &0 M., in Rolle verpackt 24 M., ım Ausland nur in Rolle 28 M- 
Insertions-Gebühren für die ;paltene Nonpa areillezeile I M, Reichswä ährung. 
Annahme der Inserate durch die Anzeigen-Verwaltung des „Simplicissimus“, Kaulbachstr. 91, sowie durch sämtliche Bureaux der Annoncen-) „Expedition Rudolf Mos: 


Ar 


Da das Kaiserl. Patentamt uns den Schutz für die von uns zuerst als 


„Dr. Hommel’'s Haematogen“ in den Handel eingeführte Wortmarke „Hnematogen“ 
% % DS Wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „E’reizeichen“ % % % 
geworden, das heisst, es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „Hianemntogen“ 


nennen. Man lasse sich Nachahmungen nicht aufreden und verlange 
Nicolay & Co., Hanau a.M. daher ausdrücklich die „Originnlmarke 


das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen. 
Jr MeterDIns „Meunier“ seven | Neurasthenie heilbar! — 


jurel im b» miburg a, ferri, Lage, mi ten 
Es. Meunler, Pinscifabrik, München. SS2S82 | durch Kur im Sanatorlum Bad Grossjena d. Naunibarg 3.8. Herr, Lago, mild. RI 
zahlt bei Bestellung der 


Vorzügl. Erfolge beiall. chron. Krankh., Nerven-u.PFrauonleid, Dr, med.Otto, st 
ME TO Grd. Hötel de Russie 
N , 
et d’Allemagne. 6. neuesten Aufinge von Mryorn Konv.-Lexikon 


Ulasır. Prosp. frei, Besond. gesiguetzulferbst-n. Nachkuren. Erfolgreiche Winterkaftf! 
Modernes Haus 1. Ranges, grosser Park, | klerte Rücksendung. $ ‚oder anderen grömeren Werken 


















































Hohen Preis für jedes alte Konversations-Lexikon 









rahlg und stanbfrei. bei hı ahlungen ——— 
Bucherer & J. Dawint, Besitzer. Wilhelm Hess, Cassel 21. Scho, 50 » Inhaber Hermann Boscher 
Snes. Sonwelzerhot Gonf und Kurmaus Sand D: Baden- Baden. Ulustrlerte Preislisten kostenfrei, rlin SW. 11, Schönoberger-Strasse 9. —— 








Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei Lungenkrankheiten, 
‚S; o Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 


2 und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 


Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 
Thiocol „Roche" 10, Orang: 





Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
n den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Fre. 4—, 6. Kr 4.— per Flasche erhältlich. 
Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. ug 
F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach- 


(Babmeie) Maden) 





rap 140 1a 





Inserate Anden Im Simplichesi bie 





& wespaltene 3 kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprächender Rabatt. 














Berliner Tägeblaft 


und Handels-Zeitung 
nebst seinen 6 wertvollen Separat-Beiblättern 
Zeitgeist etsanin on an | ÜLK NS se 
Techn. Rundschau nice, Haus Hof Garlen !: 
DerWeltspiegel 


„Halbwoch 
Zauberkreise "3" Marie Stahl. 


DerWeltspiegel Uhx 


on.(Donnerst.) | 


Im nächsten Quartal 
um Abdruck 


Abonnementspreis 


don Mouat odı 


57 


7 
B 


BEER 
TON 


TZZ2 

g 5 Ar 

a6S Jeinlspl 

 Patent-Queue-Lederfassung. %, 
„Umwälzung beim Billardspiellti“ % 


Ace EC menu, Manau a, Main. 


roter gesucht, leicht lohnender 
‚enao anzugoben, 






















B; ir 
Yerstr. 1,n. Hotel Sta 
u 


In. und Auss. 
Geweihdekorationen 
Lüsterweibchen 


Wıldköpfe 
Kronleuchter 
Geweihgegenstände 
























90 mm 
100 mm 


105 mm 
120 mm 


125 mm mehr als 


Weltausstellung St. Louis 


Höchste Auszeichnung 


Grand Prix. 





Automobil-Besitzer! 
Wir empfehlen für JIO5 folgende Profile des 


CONTINENTA 


für Wagen uilt einer Höchstgeschwindigkelt pro Stunde von 


für noch schwerere und schnellere Wagen 





Wenn Sie bei Wahl der Bereifung diesem 
unserem Rat; folgen, werden Sie die denk- 
bar besten Resultate haben und alle Unan- 


Continental-Caoutchouc- und Gutta-Percha-Co. 






MVEISHENETEETILHUCR 


Wenn Sie bartlos sin 


Ah In Türgefter Seit einen fneidigen Stnurrbart tünfsen, fo fan ich Nönen einen 
fach mit weinem weltberühmten Bartwudömittel Gavalier nur angelegenstiäft em. 
giehlen., Herteäteene srbstie I unaufgefordert dl wärmften Danficrelben; in ta allen 
Rändern der Grde teunt man bie Vorzüge meines Gavalier. Bon Mirila Alien Auftralien 
Amerifa und allen Sändern Furopas erbalte ich Immerfort Beitelungen. Nein Goneurreng 
Präparat fann fig rühmen au mur aunährend gleiche GErjolge erzielt zu haben, Zroh 


us zahle. ich bei Nichterfolg das Geld zurück 


TTS eines müncie 
DOM is nn Abnehmer Si er Tein Bft Sabe., Garantlefcht Teat Kder Genbung be 
p elohnungi: .d mur einem einsigen Fall nahiveli 

® mündiid) ober (6riftlid gemelgert hätte bei Miiherfoi f 
ST mfändtide &eweife verlangt Bike, Dickise Gpetlaeit Me u Seinen eroäie Grunbiap Ih Tate a Can 
BE bersat Zen Bra Bit; Stärte 1,2 Shrt "tete I, 9 Met. Stärte IN, 0 Sic, TU uelee 
fung 013 IL, und II wieder beffer ole I. Ker end mur gegen Nas ahıme Boreinjendung 
Auszahlung. Porto erirn, bei 2 Dojen vorteleeh, nei 3 Dofen eine ierie umlonft, 

;© Auszüge aus Anerkonnungen: 
Gabe na Gebrauch Mece Ravaller ale Kelle Nur Defounseit, 

haben mich bewun 
Ihr Gavaller dat bei mie ehr gut geinirti 9.3 
3% habe fon in 8 Wochen einen fneisigen Shuurrbart erzeugt. . R, Mitten 


I babe dor 10 Zagen eine Dofe Gavalley erbalten uud fon einen fiarfen 
Hetommen. ©. 9, Sümelsenbof. 3 Te na an 



































Ansichts- 


Postkarten M. 6 


Anfertigung in hochfeinem Lichtd ‚ach Jeder 
gratis. Dietz’sohe Hofbuchdruokerei Coburg. 


















Wan lafje Ai daber burd feine Mnpreifungen Belrren und beftelle nur bei 
Heinrich Küppers Nachf,, Köln a, Rhein No. 343. 
Bexlnbbaus In oosmatischen Präparaten Seifen wu Parfümorion aler Art. 
ran M. 20.— 
wur Vorführung won löben? 
Prois Mm 
IP Entseh. Leim 
Nasen- und Ri t 
Gesichts- Ö e Nicht überall ist ein gutes Ollachen Likör zu haben, 
verschwinden mach durch Ansirhinen, | EINGESANGE| sten, Yun es zumeist ziehe Dülige Non od 
verschwinden raseh dureh Amtirhinol, | ost vielen Lasern und Hansfranen noch. nicht babannt Ist, mlı Laichtigkeli und 
Apotheke Bad Al B von Jedermann die feinsten Tafelliköre, wie A ia Chartreuse, A Ia Bensdicune, 
Curagao otc, selbst bereiten, und zwar auf Wi 
einer Qualität, die den allerbosten Markon el 


Spessart-Mützen. 
Jul, Schrader io Wenerbach Bert Sintigart 14 ber 
Patrone giebt 2) Liter des betr: kontet Jo nach Sorte nur 80 sort. 
Man Iamo sich von genannte d franko deren Nroschüre kommen 









Hasenh. (Leporin) 
xrün, oliv, braun, 





grün, grau und 
braunmel,, M.2,26. 
No, 


braun u,olly, 3.3,50. Pı 
Preisb, üb. slioSort. iaten, 

















Pneumatik 








boi einer höchsten Tragfällirkelt pro Rad von 





60 Kilometer 450 Kilogramm 
60 . 600 Pr 

75 > 500 Si 

90 600 " 

9” A 650 


eignen sich unsere neuen Profile 135 und 150 mm. 






Weltausstellung St. Louis 


Höchste Auszeichnung 


Grand Prix. 






lichkeiten vermeiden, 


Hannover. 





Derantwortlid: für die Redaktion Inlius Tinnekogel; für den Jnferatenteil Carl Gabler, beide in München. 


Derlag von Mihert Tangen, Münden Redaktion: 


Minden, Kaulbacftrage a1. — Drud umd Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Chriftabend 


„Warum fommt das Ghrififind nur zu den Reichen, die fid dor felber was faufen Lönuen?“ 





Aummer 39 


0% 


Beiblatt des Dimplitissimus y, 


München, den 20. Dejember 1904 Verlag von Albert Kangen In Münden 





Weihnachten in Defjau en 





Unter dem Schuge ded Striegsgerichtes feiern die Defjauer Unteroffigiere ben GChriftabend in würdiger militärtfher Weife. Jeder Mann muß mit 
dem GHriftbaum Hunbdertmat Kniehenge und Armftrefen madhen. 


Der preußiiche Knecht Rupprecht 


(Zeidrung von Wilhelm Schulz) 





Der böfe Ruppredjt ift der Aucdht des braven Nitolaus. Cr ftedt die ruffifhen Stubentiein in den Sad und bringt fie feinem Herrit. 


— 390 — 














Nicht zu verübeln 


(Beidmung von J. 8. Engl) 





Baffen S’ fein auf, wenn ©" ins Hans neigehn, baf Ihnen die Kinder nicht fehn, fonft glaubt mir Feins 
Mehr ans CHriftkindt e 





eingeric 


: g Zu bezic) na isc a alien 
enörT 9 Gesundheits-Einlegsohlen a i 
>«HHOLZWOLLE Optische Aktien- 
rs 6 reits" z Anstalt @ P. G oerz geanlischaft 
N Berlin-Friedenau 3. 
uf pe? London u ae | New York 


3 D. R.-Patente. Protector 3 D. R.-Patente. 


Nach peinlichsten Proben adoptirt bei derReichs-Hauptbank Berlin, 


Näheres unter „Schloss* in Meyer's Conversati 
Nur die Schutzmarke „Proteotor‘ auf den 
Laien gegen Unterschiebung billiger N 

Adr.: Geldschrankfabriken oder Theodor Kromer, Freiburg, Bad. 










176 Holboru Circus, E. 


Ueber 140000 an Geldschränken aller Länder. 





‚exikon. 
chlüsseln schützt den 
chahmungen. 








„ handlich, leicht, für 2 









fnahmen 


52 East Unlon Square, 





loge kostenfrei 





ALBERT DIESBAH 


HOFLIEFERANT GMB.M 


» MÜNCHEN 


Mneatiner. str 51. 





ein igen 
" gönuhgeschäften erhälilehe 
von Arnim’sche Holzwollefabrik 
Rehau, Hayorn. 


= Verlangen Sie.bilte. = 


PREISLISTEN. 





tra 
jebr newiffenhaft u.verjaniegen für 
8.10 6 Dder Basalllen, Ber 







Wichtig für Sylvesterabend! 





50 Couplets, Yarcıe 
30 Beltan Klaylarbesi 
Meber.t- Talentlone. 


ig. RLLgÄNt, 
dältmiffe (Kauf, 
f. Berfdollener, 
‚it. Sreditandf. 2.4 
u. Bogentage bis 
. Rasttelefon BO6T. 








Midt nur „trocken“. 


Frifch oder exit Furze ‘Zeit auf Flafchen gefüllter Sett — und wäre derfelbe auch noch) 


jo „troden" — it nicht exjtklafjig! 





Diefe Tatfahe muß im Intereffe der Konfumenten wie ber Seftkellereien fonjtatiert 
Sage ift, eine gleiche Erklärung, 


werden und jede der Lepteren jollte, jofern diejelbe in der 
wie wir jolde nadjjtehend erfolgen lajjen, abgeben. 


Wir garantieren, dab die von uns zum Verfand gelangende Marke: „Champagne 


Fromm“, zu deren Heritellung wir ausfhließlih exitklajfige Weine der Champagne 


unter Ausihluß jeglichen Zufages 
jahr 1901 auf 
und demgemäß vollkommen ausgereift und hervorragend bekömmlid) it. 

Mit Net dürfen wir daher behaupten: 


Kektkellerei 3. Fromm 6. m. b.H., Frankfurt a. 


Telephon 2326 — Darmflädter Sandfiraße 250. 


Man verlange Preislifte, Probetifthen (2 Flajchen) frachtfrei nad allen dentichen Poftitationen. 





anderen Weines — verwenden, bereits im Früh- 
lafıhen gefüllt ift, jomit bald vier Jahre auf Flajhen liegt 


„Fromm frommt jedermann“, 





Reisenden, sinulges Welhnsehisgeschenk! 
Wartburg bei Eisenach, 


InfapeZ0- som. An 


könne, welche in gri 


Nerensohwiche 


änner. 

Ausführlichen Prospekt mit Gerichtsurteil 

und ärztlichen Gutachten gegen M. 0,20 
(ar Ports natar Osavan, 

Paul Gassen, Köln a/Rhein No. 56. 





AM. 


S uber 
ÜUERLELENEB 








Inserate 





den im Simplielasimus die weiteste Verbreitung. — Die 








parelllo-Zeile oder deren Raum kostet 


1 Mk.t 


bei Wi 





rholungen anta; 





ochonder Rabatt. 


























Simpliissimg 


beschliesst mit dieser 
Nummer das dritte Quar- 
tal seines neunten Jahr- 
Dunges. 

Wir bitten um sofortige 
Erneuerung des Abonne- 


ments, 
Die Retaktion 








dl 


Feinster Sect 
Deutsches Erzeußniss. 


GEISENMEIM Ye 








Biörnftjerne Björnfon 
Auf Gottes Wegen Roman 


Sereatigte eberfegung von Cläre Greverug 
Fünftes Taufend 
Gedeftet 3 Mark, gebunden 4 


Berliner Norgenpoft: Der Roman {ft ald ein 


Mark 


fterwert nit nur 











ber norweutiden, fonbern der Weltlitteratur defannt. Die grohe Humar 
nitdtöiber, die dem Werte yugr Gehalt der 
Ragnt, des Melbes, das an ber 





tu 
nebt, geben der 





1 Nugrunde 
taufende von jeitgendiffden Produttionen erhebenden Eine fo 
mde fompatbifie und im Innerftien Serjenönern wahr 


geftalt wird man vergebend in ber Nomanlitteratur unferer 





Flaggen über Stadt und 
Hafen Roman 


Zerechtigte Heberfegung von Cläre Greverus 
Miden 
Geheftet 4 Mark, gebunden 5 Mart 
Björnftjerne Björnfons berühmter großer Eryiebungsroman liegt bier 
sum erfienmal In einer muftergältigen, ungekürzten, autorifierten llebers 
fesung, elegant autgeftattet und zu fehr biligen Vreife vor, 
Der vrofe norbiige Dichter ermeift ih aum Im dıel alt ber 
wundervolle Charatteriftifer, der er Immer gewefen 
paar Frauengeftalten ftellt ex in biefem Buche wieder 
Burgbeingenben und babel Licbeuslien er 
Fivae yeugen, mie unter allen Kl 
dem Maße gege Die fhöne % 
träntt überhaupt "aus "Wenalten biefei 




















gmeiten im 
jaffers buche 








Selma Lagerlöf 


Serufalem I (Sn Dalarne) 


Erzählung 
Berechtigte Heberfegung von Pauline Klaiber 
Vierte Auflage 


Tepeftet 3,50 Mark, gebunden 4.50 Mark 
Serufalem II (Sm Heiligen Land) 


Erzählung 

Berechtigte Ueberfegung von Pauline Nlaiber 
Dritte Auflage 

Bepeftet I Mark, gebunden 5 Mark 


Hamburger Frembenblatt: ...alles dies erinnert an 
bie beften Werte ber Weltlitteratur. 





Ka 


GRAND PRIX 


höchste Auszeichnung 


ST. LOUIS 1904 


Goldene Medaille 

















Weiıtausstellung 
Paris 1900 








Selma Lagerlöf 
Ehriftuslegenden 


Berechtigte Heberfegung von Francis M 
Umfelangekänung von € hriftenfen 


Maro 











Gebeftet 3.50 Mark, gebunden 4.50 Mart 
Liner Börfen»Courier berühmte Diterin wandelt bier 
diefeiden Wege, die fie fon Im weiten Zeil ihres groben 
‚mromans eingefhlagen bat. Das Luc ift von einer ftarten 
Stimmung erfüut, bie Francis Mars dur) feine trefilige Weberjepung 


WINELIA zu vermitteln wußte. 


Ludwig Thoma (Peter Schlemih) 


Lausbubengejchichten 


Aus meiner Jugendzeit 
&imfchlagzeicinung von Th. TH. Heine 


Sehftes Taufend 
Seheftet 3 Mark, in Leinen gebunden 4 Mark 


Agricola Bauerngefgjichten 


Mit vielen Seleinungen von Adolf Hölzel 
und Bruno Paul 

Umfchlagzeihnung von Bruno Paul 
Sedftes Taufend 


Teheftet I Mark, gebunden 5 Mart 


St. Betersburger Zeitung: Dad erfie Wert Beter Salemihts, dab 
Y 








di te 
Dem Zhoma beobashtet, un» Bie erelüffende 2 
mit der er dad Beobadhtete wiedergibt, bemeif '& unter den jüngereit 
dem Serzen auf dem 
fanfte wie ein pragts 
fpbäre bed beutfchen 





Disterwalded ... Ein Helmatfünftler burd und burg, murzeleht und 
bobenftändig, der feft zugreift und feine Geftalten figer formt ... 


Simpliciffimus-Ralender 
für 1905 
Umfchlagzeihnung von F. dv. Neznicef 
GeHeftet 1 Marl 


Aus der breit 
Affimus« Ralen 








der Simplis 





















ft ausf&lleplie 





Ta t Biße 
ber unveröffentl 

Etmpliciffimn: 
von Olaf @u 
„Europäifde 
bat Otto Erid 






- beziehen durch die meiften Buchhandlungen oder direft 
vom rl 





Albert Langen in München-S 
EJ 


Eine TrRreR zu geeigneter Bücher ded DBerlages Se Eat: in München-S 
Alois Wohlmuth 


Gedichte 





& 


Ih. IH. Heine 


Thorheiten sum 


30 Blatt in mehrfarbigem Kunftdruct 
Groß-Quartformat 2 h 
Drittes Taufend Gebunden 6 Mark 


Galante Welt asım 


Blatt in mehrfarbigem Kunftdruc 


Umfchlagzeihnung von Th. Th. Heine 
Geheftet 2 Mark, gebunden 3 Mark 


mut offenbart fidh eine fein Ind tief 

ur. Gr gebt großen Problemen und 
die eindrlngende farfe 

Ämmt (om 

eltes Sprangefüpl und ein ade 


Oreipig 








Groß-Quartformat 


Sebites Taufend Gebunden 6 Mark 


Wilhelm Schulz 
Märchen auım 


Thöny= Album Gemiröte sereursard 


Dreifjig Blatt in mehrfarbigem Kunftdrud 


Dreißig 


Dlatt in mehrfarbigem Runftdruc 


Groß-Quartformat 


Drittes Taufend Gebunden 6 Mart 


Groß-Quartformat 


Drittes Taufend Gebunden 6 Mark 


Militär sum 


Dreifig Dlatt in mehrfarbigem Kunftdruck 


GSroß-Quartformat 


Qrittes 






STaufend Gebunden 6 






I gg 
1] 











20 
zu ernfien oder bumo 

























Mark 









Derantwortlid: Kür die Redaktion Julius Tinnekogel 





für den Inferatenteil Carl Gabler, beide in Münden. 


Derlag von Aibert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbasftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


9, Yahrgang Ziummer 39 


2. Beiblatt des Simplicissimus 


Münden, den 20. Peyember 1904 

















@rrlag von Alveri Langen in Müngen 






der „Simmplleissimu Bil 
ro Quartal (18 N E] 
De Luxus-Ai ro Qui 3.50 M. ( 





And und Omi n Ausland nur in Ro) 


16.80 M., in Rolle 





Ile 28 M.). 





rtions-Gebühren für 


waltung des „Simplicissimus, K: chatr. o dur m ‚ax der Annoncen-) 





Annahme der Inserate durch die Anzeig 


Wer bat Rocht? Derjenige, der 90 Pfennig oder 
Mark 1,40 bezw. Mark 1, 
Entwarf 


Meihnachten im Arrejt ae ee eterntten lg geraich 


Herren- und Damenkostäme zu kaufen, und durch die geschützt. 
(Selänung von ).B, Engl) ‚chonung der Kleidungsstücke in kurzer 
spart? Oder der- Joulgo, 
der die ganz geringen Kosten für Gnom 
Anwen- 


ng von Gnom und Union di 
die viel häufiger nötig 


gibt? Der Klügnte ist 
doch sicher der erstere 


Vielfach patentiert! 





Fabrik: Sinram & Wi 
Hannover 8, 
‚tontkleiderbüge 





Spezialfabrik der Wolt, 


Alleinverkauf für Oosterrei 
Arthur Buckwitz, 
Sonnenfelsganse 1d. 





“Ungarn: 
al, 





Um Täuschungen zu verhüten, welso man Jeden 
Bügel ohne den Prägontempel Gmom bezw, 
Union unnacbsichtlich zurück. 


Kleiderbfigel „Union“ sind im persönlichen @ebrauch Sr. Majestät 
des Deutschen Kaisers. 











Für Damen und Herren! 


Mit meinem natür- gründ- 
loben Mittel wird ro lich 
in wenigen 


GAS-ANZÜNDER 


„ADLER“ 


nie vorsagend 


für Lampen und 


Kochherde etc. 


„Kein Streichholz! 
Keine Feuersgefahrl'' 


In allen Geschäften erhältlich, 








'hn.od. Voreins (Marken) 


frk 
Frau J. Sehröder-Seheuke, Konslann 1.Badır 
l Tnstitat für Schönheitspflege. 




















2.60 M. fr. geg. Postanw. od. Nach: 
D. Franz Steiner & € 
Berlin 18, 








iniggrätzer Str. 78. 








term. 










5 Ann Iundby, 

3 Hefte). Jedes len enthält 
Gelegenheitsoflerten und eine 
echte Marke gratis. 


Probe-Nr. 



























4 W. KOERNER & Co., Gunnersdorf, früher in Stonsdorf “'.& 
Echt Stonsdorfer Bitter Alleinige Fabrik des echt Stonsdorfer Bitter «öxcnee 1s06 w. 20. Kovemer 1008. 


6. Oktober 1899 u. 20. November 1908, 





Auf allen grösseren Ausstellungen mit goldenen Medaillen ausgezeichnet. 


Der ECHTE Stonsdorfer ist der BESTE aller Bitterliköre. Verlangen Sie daher nur echt Stonsdorfer Bitter von W. Koerner & Co. 


Alle von auderer Seite unter gleichem oder ähnlichem Namen In den Handel gebrachten Fabrikate = R 
Mind nar ganz minderwertige Nachahmungen, mit denen das kaufende Poblikum arg getäuscht wird. —— Unser Recept berubt auf einem streng gewahrlen Familiengeheimnis. — 





















































































































































































































































































































































































































































































































































Anerkannt vorzügliche Marke. 

















































































































deu ie Simpiielasimas die weitere Verbreitung. 


Die d gespaitene Nonpareilio-Zeiie vaer deren Kasz kostei 
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Kol, zolie.17oH, 
r 








un In 


De ee ea. ty - Curse (Ines 40%) 
grfartigre Acfennhaunn Lurrine Bar, tan bar 
WELH anne, Lilly pa 
EIER Weterk Ken Kanınen Lange 
Zur Workannehtaen SE ann Cana frunnann 


de Insen Bar: werkar (mike in Pracn kenne 
ten Mal FE,  Harseh namens 


EAN SR 


ee 











und Zerrissen 


findet man fo und fo oft Briefe und Goplen In den Brief» 
ordnern. Belm Biemm-Ordner ohne Rodung Modell IT iR 
Died abfolut vermieden, und bach hält er ca. 000 Briefe 
olsonfost zufarımen. — Er Hl wie ein Bud. Ieber Brief 
mit einem Griff heraunehmbar. Gr erfpart Mröelt, Geld 
und Plap! Glänjende Gutagten! Berlangen Sie nur 
Nodeit im 
Bodinender & Co., Berlin W. 844. 














est deitetrififche Balbwochenferrift — Srifteiter: Eduard Engels — Herans- | 
qugeben für ihre, Abonnenten von der „Mändiener Zeitung® — Erfheint jedm 
enstag und Sreitag. Drud und Verlag des Mändrener Zeitungsverlag, &. m. b. 
Besugspreis der „Mändener Zeitung“ mit „Proprläen: in Mändıen und in 3 
Dorpäbten mt. 19, vierteljährlich, 65 Pig. monatlıdı; durd; Die Pop monatlih 
© Pig, vierteljährlich I. 24 bähe). 





F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16. % Stettin: Am Königsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 

— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coup&s, Mylords, 
Mylorettes, offene Pha&- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 

läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 

wagen und Dog-carts, 

Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten. 

—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. —— 



















Stottern Em 


ober Erast, Berlin SW 
Frofp. gratis, 


Dagehaunn Macht 


‚chreiten vorwärts, haben 
‚d Freude am Leben — 


Fila 


olle Körperformen durch 
miver, preisgehränt 


tanwelsung 
Institut 


Kaufe Wieden in Wien, = 
Tür Hautteldende, die je 
mais mit Ourafder de 
N 


R ion. duke 


Musikwerke jeder Art 


Grammophone, Phonograpben, 
Polyphone,Drehinstrumente etc. 
Lieferung nur erstklassiger 
Faörikate in allen Preislagen 
unter bequemsten 
Zahlungsbedingungen 


Ilustrierter Katalog No. 105 
gratis und frei auf Verlangen. 


Bial & Freund 


BreslauIf. Wien XIIIL 





heumatismus- u. | 
Asthma-Kranke 


weiche biaher noch keine Hilfe 
fanden, sollten nicht verskamen, 
sich sofort das Bach übersichere 
Heilung dies. Krankheiten kom- 
men zu Iaasen. Dom Buche aind 
viele unverlangtelngegaugene 
Dankschreiben von geheilten 
Personen aus allen Gegenden 
Dentschlands beigelegt. Das- 
selbe wird auf Verlangen an 
jedermann postfrei und umsonst 
zugesandt. 


Klingenthal, Sa. 


W. Heinrichs & Co. 






















enisprochender Radanı 


MENTONE x« Grd, Hötel des 


An Ambassadeurs 
eng 


Aufzug. Klektr. Liebt 
aitzer (Deutscher). 


Una: Wesen und Heilung der 
. erven- 
Neurasthenie sıma« 


schwäche), 


„uf der internationalen Ausstellung für Philanthropie und Hygiene, Paris, Tullerier 
April 1903 und auf der Crystallpalast-Spezial-Ansstellung, London, September 1909 mit def 
Geres 


Goldenen Modallla areas ann Dark su 300 Belten rile Ana EaE 


























Dr. = NERESRET, Frankfurt a.M. 


Aelteste und grösste Spezial- 
ndcameras. 


{Jeltberühmte su=z 
© Deita-Lameras 
Wichtige Neuheit 


Spezial-Film-Pack-Gameras. 
Reich Masse. Frolle u 
In allen Hianälı ohot, 


jeschr, under: 
rt. au haben, 





Fabrikversandhaus 


Gebr. Wolfertz, Wald bei Solingen No. 82. "Astäsnenen“ 
Sicherheits-Rasier-Apparat „Vorwärts“ 


Dieser Rasior-Apparat „Vorwärts“ übertrifft alle andern Raslor- 


ärehen in drei L« 
beim Rasleren gromen Vortell gowäh 
und bedeutend, sicherer zu fassen bei 


Nachoahme 30 Tage zur Probe. Umsonst und portofrel versenden wir an 
en neuesten Haupt-Prols-Katalog mit über 2000 Abbildungen über 

und Silberwaren, Uhren, Lederw Hasior-, Brode, 

Schlachtmesser, Bchoren, Taschenmesser, Löffel ote., Pfeifen, Zigarren, Boah: 

Instrumente, Hausbaltungsartikel, Kl: ‚plelwaren, grome „Aumrabl ia welb 

nachisgeschenken, sowie andere Artikel und viele Ne 














Reisetasche 
von kaffoebraunem Rind- 
leder, »olldem Bügel und 
Behlons. 
Bögollänge Rrohi 


dengl. in falmeren Aus 
fübrungen. 


Solide Faltentasche 
von kaffoobraunemRindleder, 
elngenähtem kräftigen Bügel, 
vierfachem Verschluss, Drell- 
fatter ın. grosser Iunentasohe- 


Bügollänge Preis 
Nr. 1188 A 48 cm Mı 28. 
„ 185 
„ 11880 
„ 1118D 


Meine Fabrikate sind zu ber 
ziehen nur durch Pabrik- un 
Versandgwehän 


Moritz Mäder, 


Verkaufslok: 
FF —e eisernen 








A.G. BIELEFELD 


DÜRKOPP & C®- 





Pallo, was if’s mit Ihnen?“ — „Id bin der Kaffier von dem Sparverein, und da ift mir foeben Dearge 
feilt worden. 












iriefmarken-"i® 
nis. | DA | Fisch-Golli 


enthaltend: 
!Dose Krabben 
e 1 „Sprott in Oel 
rislinge 1}, Appetitsild 
"=Seniberlage, 1 „Bismarckberinge 
8 TEE zusammen 








DD ER 
ni 3 Scheßeng en“ 
Gartengenehre, evolver, 
automatische Repetierwaffen, 
Gerathschaften und Munitions 

hiefert Zu billigsten Preisen 
H.Burgsmüller, Ge@ehrfabrik 
Kreiensen (Harz)N®348 
Hauptkatalog an Jedermann sofort gr. af, 

























mit! 


"Preisiste kratis, 


f. Frerics, Hamburgs. 








Eins steht fest 


bei allen Denen, die Freunde" einer 
guten Tasın Cncao sind nnd das Int: 
dass 


Van Houten’s Cacao 


das beste, erfrischendate, anregendsto 
und uahrhaftesie Getränk für den 
täglichen Hausgebrauch bildet, Aus- 

giebig, daher billig im Gebrauch, 








Gegenwärtig ca. 


jbJsJelele N Tmmnmt 


Billigste u. verbreiteiste Zeitung! 





Berliner 


Morgen-Zeitung 


mit den beiden Beiblättern: 


Tägl. Familienblatt u. Illuste. Volksfreund 


‚nächtin, © 


id 
Briefträgern md Poi 


artel erfheint ber fpannende 


nftalten Deutfhlands nur 


45 Pfennig monatlich 


Probenummern foftenlos don der Erbedition 


ber „Berliner Diorgen- Ic 


Annoncen 


Watte haben 
erlanrungsgemäh 


ing“, Berlin SW. 19, 


in bielem über gany Deutliche 
fand am färfften verbreiteten 


kolossalen Erfolgt 





Umschläge: Ein Leinwandlappen wird in den 


reinen Bräza, 


Franzbranntwein getaucht oder 


damit benetzt und auf den betreffenden Teil 


gelegt 
tion 


es sich, 


wenn uötig a 
jedoch nur in der Wei 
adurch nicht ge 
Personen, die eine 
zur 


herınetisch verbunden, 
dass die Blutzirkula- 
unt wird. Bei solchen 
zarte Haut besitzen, empflehlt 
Hälfte mit Wasser zu mengen 





Fabrik: Berlin $.W. 48, Friedrichstrasse 16. 














Gantop u. Sprechapparat 


JUL. HEINR,. ZIMMERMANN 






ä 86, 50, 75, 100, 120, 150 Mark, 
Schallplatten A 12, wronne AU M. 





Phonographen A80,40,75,110M, 









Amerik. Buchführung 

lich durch Unterrichtabriefe. 
a. iangen Sie Gratispronp, 
Brrach Bankett Zürich 18° 


Geweihe 


Hände ei 


uten- 
silien 


lehrt 












Jag 


;püabls bestens m. Blliget 





Nur erstklassige Fi 
au Original-Fabrikp 


‘Aut Wunsch it 
bequemste Zahlungsbedingungen | 


Preiserhöhung. 







dert 
G. Rüdenberg jun: 


Hdanncver. 











ist der Titel eines soeben erschienenen Buches, welches jedem Inter- 
essenten kostenlos und portofrei zugesandt wird. 

Jede Frau, jedes Fräulein, ob alt, ob jung, sollte nicht versäumen, 
sich dieses hervorragende Buch kommen zu lassen. 

Wer durch Schönheit glänzen und Eroberungen machen will, wer 
dem herannahenden Alter mit Erfolg Widerstand leisten will, und wer 
von allen anderen beneidet und bewundert werden will, lese unsere 
höchst bemerkenswerte Broschüre „Das Geheimnis, jung und 
schön zu sein“. Dieselbe ist von einer der ersten Autoritäten 
in diesem Fach geschrieben und hat überall die größte Aufmerk- 
samkeit erregt. 

Jeder Interessent erhält diese Broschüre vollständig kosten- 
los und portofrei als Drucksache; eine Postkarte genügt und ver- 
pflichtet zu nichts. Falls Zusendung in geschlossenem Kuvert ge- 
wünscht wird, sind für Porto und Spesen Pf. in Briefmarken ein- 
zusenden. Die Auflage ist bald vergriiten; man schreibe daher sofort an 


VERLAG JUNO, G.m.b. H., Berlin 188, 


Das Geheimnis 


jung und schön zu sein 





Stalischreiber-Strafse 5. 




















B Stürmische Heiterkeit! 
Jedermann 
sehnellzeichnert 









Leipziger Vorl 
Leipzig-Prob: 


Geh. m. farb, Titelz, v. Kant Hansen W 
Geb. in bocheleg, Leinwandband M A— 
‚jtd. Buchhandlung, auf jedem Bahn, 


isteig oder durch dis Verlagebandiung | 


er. auch noch 20. kühnan] 
[Situation zurückschreckt sofern sie 
jpur zu künstlerischer Gestaltung reizt. 
„Mama Leichtsinn" ist ein solcher 
[Stoft. und V, v. Reisner hat Ihn malster- 
lich gostahet. 


Photogr. Apparate 


und sämtliche Bedarfsartikel, 
Nur renommierte Pabrikate wie 
Hottig, Görz, Voigtländer 


unter bequemsten 
Zahlungsbedingungen 


Iilustrierter Katalog No. 305 
gratis und fra auj Verlangen. 


Bial & Freund 


Breslau I und Wien XI. 





Inserate finden im Simplicssimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.: bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


Nür den MWeibnachtstifeh 








5. 9. Nejnicet „Das verbotene Guß“ 


ViDvröfe 49:39 cm, Paffepartout.Bröfe 71:63 cm 


„Das verbotene Buch“ ift Die große, farbige Wiedergabe eines 


Oelgemäldes 


von $. von Reznicet, Diefes Blatt, das in dem eleganten Paffepartout einen 
wundervollen, fehr deforativen Wandfchmucd bildet, ift in Beyus auf ‚Ksormat und 
Treue in der Wiedergabe des Originals ein Meifterwerf des In den lehten Jahren 
zu fo bedeutender Höhe geführten autotypifhen Dreifarbendruds. 


Preis des Blattes (Ertraformat) in Paffepartout 10 Mark 













SimpkieiffimussSonderdrucke 


Erfienen find 24 Blatt in farbigen Reproduftionen nach Originalen der Simpli« 
eiffimus-Künftler 


Preis jedes Drudes 5 Mark 
Ruftrierfe Merzeichniffe grafis und franko 
E g 


Zu Bezießen durch die meiften uch» und Kunftfandfungen oder direhf vom Verlag 





Soeben neu erfhienen: 


$. v. Reznicek 
Sie Album 


30 Blatt in mehrfarbigem Kunftdruck 
Grof-Quartformat 
Sehftes Taufend Gebunden 6 Marf 


DieGegenwart, Berlin: ... InfeinemAlbun 
hat der Derlag die beften feiner weiblichen Lypen a 
melt, aus allen Schichten der Gefellichaft, vom Meinften 
Badfiidı bis zur femme de trente ans. Ind wie ift das 
alles gezeichnet, wie flott, wie leicht, wie naturwahr 
und dod wie fein Fünftleriidy ftilijiert! Der fanbere 
Strich und die reizvolle Karbengebung feffeln andy auf 
den erzentrifden und grotest-Fomifden Blättern, wo 
der Zeichner fi mandymal gar zu übermütig gebärdet, 
Er ift nie widerwärtig oder efelhaft in feinen Der- 
zerrungen ... audı hat feine foztal-feitifche Ader einen 
liebenswürdigen Zug, der reizt und verführt ... 


Eduard Thönp 
Der Beufnant 


(Thöny-Album I) 

30 Blatt mit mehrfarbigem Kunftdrud 
Srof-Quartformat 

Adytes Taufend Gebunden 6 Mark 


Kölnifhe Seitung: Bei Albert Eangen in München 
veröffentlicht der befannte Feidner des „Simpliciffi 
mus” E,Chöny, unter dem Titel „Der Keutnant” 
eine Sammlung feiner arafteriftifchen Militärtypen, 
die in flotter Kunft zu dem Beften gehören, was 
wir im_dentjchen Jlluftrationswefen be+ 
iten. Sie zeidnen fid) eben dadurd aus, dafj ihre 
ihlagende Komik nicht einer verzerrten Karifierung 
entfpringt, fondern nur die echte Wirflicfeit mit feinen 
humoriftifchen Schlaglichtern verficht. 


Su beziehen dur alle Buchhandlungen 
oder direft vom Derlag 











Eduard Thönp 
Der Zeufnanf 


30 Blatt in farbigem Drud 
Elegant gebunden 6 Marf 








Wilßefm Schulz 
Der Prußeltopf 


Ein Kinderbuch 


Mit vielen bunten Bildern 
Kartoniert 5 Mart 


In diefem entzüdenden Kinderbudre hat uns der gemütstiefe und humorvolle Walerport Wilhelm Schuls 
ftmas Beier, mas, wir tron nie inläufe Dazu Bisher noch nid befahen; in modernes Zinderbudi, Bat 
in jeder Binfibt hochfänftieriidh und dabei doc im wahrfen Sinne findlid iR, ohne ins Kindifche su Dei" 
fallen, Sidyerlic haben fih (dom bedentende Dichter und bedentende Jünfteatoren in der Kunf für Die 
Kinder verfudht, aber man fühlte dabei immer, wie fampfbaft fie id anktengen mußten, um fid auf den 
Standpunft der Kleinen zu fellen. Ihre Malolıdt wor gemadıt und gefänfelt, übertrieben und ins Krapen“ 
fte Derzerst. Bei Wilhelm Schulz‘ Bildern und Derfen hat man durchaus das Gefühl des Markelidien, 
eibtoerfändlidhen. Man fpärt es, Daf man hier einem der fnorrigen und weidsen, originellen und bumor« 
wollen echten Niederveutfdhen gegenüberfeht, die, Bett fel Danf, mod nidt ausgeorben find und die In 
mandıer Beziehung bis an ihr &ebensende natve Kinder bleiben, Ein echter, goldner, jonniger Humor 
leuchtet über den Seiten Diefes Vuches, das durds die Sülle feiner amäfanten Ubentener das heile Entsüden 
unfeter Kleinen erregen wird. Aber andı Ermachfens merben fi Aber das sisgant ausgeflatete Pradite 
wert von Herzen freuen, das reine Munft und reinfe Freude ins Ceben unzähllger Kinder tragen mit 




























































Zudwig Thoma 
Der Beilige Dies 


Merkwürdige Schiefale des hodywürdigen Herrn 

Mathias oftner von Ainhofen, 

Studiofi, Soldaten und fpäterhin Pfarrherrn zu Rappertsmyl 

mit vielen bunten und fhwarzen Bildern von Prof. Ignatius Cafdner 
In Original-Pradtband 5 Marf 


„Der beilige Sies” if vieleicht Thomas befte Yanerngefchichte, und das will beim Antor der „Bochyeit” und 
des „Agricola fehs viel fagen. And in Jgnatins Tofdner hat Diefe Gefchlähte einen Jdufraror gefunden, 
der dem Dichter voltommen tongenual und ein ebenfo [dharjer Deobadıter und Kenner” des oberhayerifäit" 
Doltsiehens iR. So haben Diefe beiden Känfler in gemeinfaner Arbeit ein Weit gefhaffen, Das nicht MM 
su den amäfanteften und fdhönften gehört die feit lange erfdiienen find, fondern audı ein Wert, das bleiben 
als ein wertvolles fultuchiflorifces Dokument. „Der heilige Dies“ if, was Yudrausfattung anbelangt; 
außerdem eins der gefdimastvolten Praditwerfe nidıt mur der Gegenwart fondern aller Zeiten, Dis dal 
das eigens entworfene Dorfanpapier hat fiht die liebevolle Sorgfalt des Küntlers enftedt, der prächtig‘ 
Cinband, die yahlteichen bunten und (hmarzen Jilufrationen, de zum Drud verwendete (höne alte ETPE 
und ebenfo Stil und Urt der Bilder fomohl wie des Tertes — das alles paßt In einer Harmonie yufammEn; 
daß hier ein Meißerwert Beaiduet Diäntanß uud Deutfätee Yadıhanf yugleih vorliegt mie man, es weh 
modı mid oft zu fehen befommen hat. Dies Wert mird in den weiteiten Mrelfen großes Unffehen erregt 































Zn den meiften BuchBandlungen vorräfig 
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Albert Zangen Verlag für Litteratur und Kunft in Minchen:S ‘ 
EEE TEE —— 





Derantwortlid:; für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenter Zar Gabler, beide in Münden. 
Derlag von Hibert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Zrpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


9% Inkegang ' 
Aummer 40 





Profit Neujahr! 
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Preußiiche Chronit 


> 





(Zei Anang von Wilbelm Schul) 


N 


Den erjten januarlum, al$ ben Neujahrstag wurden in Unserer guten Stadt Berlin die Staatsgefhäfte für das laufende Jahr verteifet, indemc bie 
Deutmalsenthüllungen, Jubilaen und anfonftige Luftbarkeiten auf jeden Tag fejtgefeget wurden. 


Silvejternadt 


Wieder in der Zeiten Gleife 

Ift ein ganzes Jahr verfunken. 
Und in hergebrachter Weife 

Hab’ id) im Kamilienfreife 
Uebermäßig Punfd getrunfen. 
Neujahrsweiter, Neujahrsregen — 
Allein Gott, wär’ idy fchon zu Bette! 
Auf den fhneedurchweichten Wegen 
Sieh'n mit aufgeftellten Krägen 
Brave Bürger aus der Meite; 
Schemenhafte Damen gleiten 
Hungrig um die fette Beute: 
„Komm und laffe dich verleiten! 
Das find miferable Zeiten. . 

Und ich bin nody ledig heute.“ 


Mit gerührter Stimme predigt 
Ein bezechter Philofophe: 

„Wenn das £eben eudy gefchädigt, 
Erinft! Der Altohol entledigt 
Eudy der Pein der Kataftrophe. 
Allen Wefen, die fi) regen, 
Möct’ ich eine Träne weihen, 
Diefen Ku und meinen Segen! 
Alle Menfchen find Kollegen — 
Und verftehen heißt verzeihen“ 


Fern ertönt ein Gaffenhauer ; 

Punfd und Släferflang. Id Taufche. 
Nüchtern fÄymect die Sahje fauer! 
Glüdlih, fagt fhon Schopenhauer, 
Jft der Menfdy allein im Raufce. 


Bans Adler 
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Lieber Simpliciffimus! 


Kurz dor BWeinadten. Konfektionsgefhäft. Werlangt da 
ein Herr von der Verkäuferin: „Cine Blufe für 30 Mar,” 


" — „Soll e# eine größere ober Bleinere Form fein?" — 


„Is ganz egal.“ — „Wünfcen Ste vieleicht etwas Helles 
oder Duntles 9“ „38 ganz egal,” — „Da if Jinen 
vieleicht died Blau oder bie Rofa recht?" — „IS ganz 
egal. Geben Sie mir irgend was, aber für 30 Marl. 
Umgetauft wird’8 hinterher ja doch!” 


In einer größeren Mittelftadt Norbbeutichlands Kat beim 
dortigen Pfingfimarft aud) ein fogenannter biliger Yatob 
feinen Stand aufgejhlagen, Er bietet ein Paar Hofen 
träger feil. „Leute, jeht ber,“ ertönt e8, „biele prima Ware, 
bie Sonft 3 Mark foflet, Toftet heute nur 2 Mart 50 Pfennig, 
und weil heute mein Weburtstag if, 1 Markt 50 Pfennig, 
weil heut! Sonntag if, nur 1 Marf, und weil ich meiner Alten 
nichts mebr davon nad Haufe bringen darf, 50 Pfennig” 
Zrogdem findet fid) kein Käufer. „Wiliger kann ich je nich 
Iafien; und wenn euch bas noch zu teuer ift, fo fÄhlant euch 
nen Nagel ins Kreuz und hängt eure Hofen dran uff!" — 


Auf einem Spagiergange gibt der Herr Major dem Gcoh; 
hündehen feiner Gattin einen Tritt mit den Worten: „Weg, 
Miftviech, dummes.“ — „Na, erlaube mal,“ fagt die grau 
Maojorin, „du Haft bo keinen Mustetier vor bir.“ 


Aus Meyer Tagebud) 


Mitgeteilt von 
Afen » Belhnas 


24 bin (pragmattidier) Beamter — niit nur, weil ich 
in der Tat nicht weiß, was id} fon fein follte, fondern 
weil gerade diejeß, (pragmariicher) Beamter zu fein, mir 
au (perfönticher) Genugtuung gereicht. Und ich fann e8 
mir felbft fagen (ohne Wiverfy uh bon meiner Seite 
befürchten zu müfen): id bin (ohne vorberfand auf 
Einze’griten einzugehen) der denkbar gemiegtefte, ge: 
Ainnung stüchtigfte, pfichtbewußtefte Beamte. Einen denfdar 
gewwisgteren um. zu finden, bürfte mit erheblichen Schwierige 
feiten verbunden, wenn nicht gänzlich ausgelclofien fein. 
I kann meine Geundfäpe und Beftrebungen in prattiicher 
(bienflice Laufdahr) und theoretifcher (Meiigion) Yinncht 
dahin prägifieren: mich weber bei neinen Worgeiepten noch 
bei @ott mißliebig zu madyen. Bis jept habe ich denn 
auch, wie ih wohl überzeugt felı darl, no niemals an 
einer höheren Stelle (bei meinen Worgefepten bzw. bei 
Gott) Aafloß erwegt, So bin id nad allen Geiten ger 
deeft —- und wenn ıch aDjährlich während meines Urlaubs 
einen Bid auf meine Vergangenheit werfe, fo fan ich 
nicht umbin, mir meine Zufriebengeit außzuipreden. 

Mber man hat wohl aud nicht mit Unrecht das ums 
tontrolierbare Gerücht verbreitet, dab alles Gute {dom 
Bienieden belohnt wird, dam, fi jelbft belohnt. Heute 










































































































































































































































































































































































































































































































































































(und die® Hat mir zu den vorfefenden allgemeinen (x: 
mägungen wilfommenen Anlaß geboten) if} etwas ges 
fSchen, was mich fozwiagen in meiner Tiefe aufgemählt 
Hat. (Ich gebraude folge Ausdräde wie „aufwühlen“ 
nidpt gern, aber e$ jält mir derzeit fein anderer ein.) (Gr 
Hat mir Heute gefagt, daß er mir bemnächki eine erfreur 
Hide Mitteilung maden werde, Um ihm, ald meinem 
Vorgefegten, nicht vorzugreifen (mas ich grunbjäßlid vers 
meide), wagte ih nicht, um eine Mnbeutung zu bitten, 
in welder Richtung dorausfihtli die bezeinete Mit: 
teilung fi bewegen werde, 

Uber eines hat mic fon jet gefreut, MS Gr diefe In: 
ausfitfiellung einer Mitteilung äußerte, befand fid mein 
Kodega Meier in Hdrweite. Und dielen muß es bod 
unangenehm berührt baben; wenn er aud) wieder lächelte, 
fo in feiner Art, weniger mit dem Munde, al vielmehr 
mit feinen blauen Mugen — wie er daß oft tut, wenn 
von den ernfleflen Dingen (tie Orden und Ehrenzeichen, 
Beförderung, vorgeichriebenem Kirchenbeiuch ufw.) die Rede 
iR. Der Meni findet ein faranifejes Bergnügeny daran, 
mid an allen meinen zarten Bunften zu verlegen.” (Glüd: 
liderweife find e8 berem nicht Diele.) 

Bor kurzem 3.. ©. mar bie Rede von ber erhabenen uf: 
gabe de& Staates, dem Wolke den Autoritärdgtauben unb 
bie dazu gehörige Gittlihtrit zu erhalten, fowie von ben 
biedbezüglich getroffenen Unftalten. Gr beteiligte fih nicht 
an dem begeifterten Geipäd jondern fagte plögfich zu 
mir, gang rubig, forufagen gemütiih: „Nönnen Sie mir 
vieleicht fagen, mozu ber ganze Schwindel gut If?“ 


Nenjahrsbriefe 





Brun e8 nicht im Burcau gewelen wäre, jondern in einem 
Brivatraume, wäre id} fierlic in Ohnmacht gefallen. 
Biwei Tage fpäter. 
Geftern tam Er durch unfer Bureau und machte eine Be: 
wegung, al8 ob er mich Leutfelig auf bie Schulter Hopfen 
wolle. Gr ging jebad) nidht gang fo weit, fondern fagte 
= verbeifungsvoR: „Nur immer fleifig reiben, meine 
jerten I” 
„In Emigteit, Amen!“ fegte Meier Hinzu, als Gr fih 
enıfernt hatte, 
Und mit einem folden Menfhen muß id das Bureau 
teilen! Cr hat immer jolde Halb rätfelhafte Mebentarten, 
AS Heute das Rıfultat ber Sıihmwahl und ba bebauer- 
liche Unmwadjen der oppofitionelen Stimmen gemeldet 
wurde, fogte ex nur: „Profit!“ 
„Sind Sie etwa Gozialift?” fragte ich ihn fharf. 
„Ih?“ erwiberte er. „Ich finge, wie ber Wogel fingt, 
ber in ben Biweigen wohnet.“ 
Und als id daraufgin nicht umhin tonnte, ihn verwundert 
anzufehen, fagte er: „Goethe.“ 


Drei Tage fpäter, 
Die Bombe (wenn ich ein folded Wort brauchen barl) 
iR geplagt. 
Er berief mich in fein Bureau umb forderte mich auf, 
Plap zu nehmen. Ich lieh mich auf den Rand dı8 mir 
bezeichneten Stubles nieder. SYluf auf Seite 6) 


(Seidinung vom 5. von Heznicet) 


„I Schreibe Fieber am zehn Liebhaber wie an ciuen Bräutigam,“ 
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Soldatenliebe 


Sich’git, dös fag’ i, Madl, 

Alit an Nierenbratl, 

Und, vaftehft mi fcho, recht viel Salat, 
Oder an fauer'n Lüngl 

Und a fehweinern’s Süngl, 

Utog di jeder gern als a Soldat, 


(Seldmung von Bruno Pauf) 





Und mit a g’feldhter Jung, 

Da friagt ma’r aa an Schwung, 

Und mit Knödl Fo'ft mi leicht vaführ'n, 
Geh, zahl a Maß a zwoa, 

Na bleib'n mir ganz alloa, 

Und es reut di net, du werft as g’fpür'n, 


Ein Entogleifter 


(Zeldmung von €, Chöny) 








„Denten Sie nur, Baron, der Sohu von unferm Oberft Pranfh Iebt fon von feiner eigenen Arbeit," — „Ia, weiß Gott, man follt' es nicht glauben, 
wieviel Elend e8 in der Großftadt gibt,“ 


— 36 — 


Schwere Opfer 





\öetmung von 3.3. Engl) 

















“ih, der Mihelsorbeu! Na, den hat mein Maum ehrlich verdient. Bon dem vielen Komiteefigungen, bie er beöwegen 
hat mitmachen müffen, hat er jegt '# Delirium tremens kriegt." 


„Sagen Sie mal (begann ex): Intereffieren Sie fidh für Literatur ?* 
I4 weiß, wie man Aber folge Dinge zu benfen Hat, und beeilte 
mid) daher zu erfläsen: 

„Nicht im geringften, Herr Rat.“ 

„ver diedetgt Ipeziel für moderne Literatur ?* 

„Nocy weniger, Here Nat.” 

„But (fagte er freundiid). Sehr gut. Dann find Sie fon der 
Nigrige. Wir Haden nämlich beiglofien, Jynen das Amt des 
Benjors zu übertragen,” 

IH war aufs tieffte erfättert, Die Größe der mir gewordenen 
Auszeichnung, aber aud die Bebeutung der mir geftellten Mufgabe 
Rund jogleih Har vor meinen Augen, IL rang nad) Worten, 
konnte aber mein Denen und fFägten nur in die [epligten Worte 
Heiden: „Sie werden mit mir zufrieden fein, Herr Nat.“ 

„Das Hoffen wir.” Und nun gub er eine jener zufantmenfaffenden 
Darlegungen zum beften, im welchen er Meifter il. Gr Iprict 
dann über die quößten und [hwiergfien Mngeiegenheiten mit nie 
Rodender Veredfamteit, als wären 8 ‘die einfachen Dinge von 
ber Welt. 8 ift alles fertig, entihieden, Mar und erledigt. Geine 
Node fließt wie Del — wie fühes Del, fozufagen. „Unfere leitenden 
Gefigispuntte find Ihnen ja wogt befannt, Ganz einfah: Das 
Wahre, Bute und Schöne, Weiter nichts. Miles andere einfach 
ausgefchloffen. des, was nicht wahr if, oder nicht gut, oder 
micht Ion“ — 

„Wu verboten,“ wagte id) zu ergänzen, 

„Rıstig,” beflätigte er., „Wir haben bie Mufgabe, bie Kun im 
Zaume zu Halten. Dämpfer aufregen. Unkraut ausjäten. Denn 
die Kunft Hat nur dann eine Veregrigung, wenn fie mit Map und 
Biel und im guten Sinne ausgeldt wird. IC treibe ja felbft 
geiegentlich folde Mdotıta, jebod nur mit Map und Ziel und 
im guten Siane, Uber die profeffionelen Künftler und Schrift: 
fteer, meift geicheiterte Eginengen, durhicnittlig ofne regulären 
Vıldungägang, find naturgemäß zu Musfchreitungen geneigt. Da 
heißt e6 denn don unlerem höheren Stanopuntt aus reditzeitig 
eingreifen, zurüddämmen, zurüd, zurd, zurüd! as fpeziel Die 
moderne Literatur betrifft, fo if fie befanntlid — abgelehen 
von ihrer Ueberflüifigteit, da wir ja die Maffiter Ion Haben — 
nichı8 anderes als ein grifiger Widerftand gegen die Staats: 
gewalt, Lufien Sie fid allo durch nihı8 täufchen, audh nicht dur 
glatte Form, fcpeinbare Entlegenheit bes Gujet# und dergleichen, 
wodurd) die Herren oft ihre Umfurzideen und Immoralitäten zu 
verhüllen tradhten. ifo immer auf den Kern durchdringen: ob nicht 
dur irgendeine, wenn duch nit nahelirgende Deutung etwas 
Anföbiges herauszufhälen if. Glüdlicherweife haben wir keine 
bindeude Vorfprift darüber, Was wahr, gut und fhön if. Wahr, 
gut und fchön iR aljo das, was wir dafür halten Was die 
dDerren Schrififieller darüber denten, if Brioatanficht einzelner 
Untertanen, bie für die Organe des Staates nit weiter in Be- 
trat tommt. Ich fafle alfo bie Ieitenden Wefihtspuntte dain 
zufammen: Ginerfertd: das Wahre, Gute, Schöne — andererfeits: 
gurüd, zurüd, zurüd I 





»34 dante Ihnen, Ders Mat“, fagte Id tief bewegt. „Ih 
iverde diefer goldenen Worte eingebent fein.“ Gr entlich mich, nad» 
dem er mid) nun mirtiich freundlich auf bie Echulter geflopft Hatte. 
&o wäre id} denn Benfor. Cine defiere Gelegengeit, Gefinnung 
zu zeigen, gibt e8 miht. IA mil fie benügen. Und mas die 
Herren Schrififieler betrifft, fo folen fe mir nur tommen. Cie 
jolen nur tommen! 

Ws ich wieder in unfer Wureau trat, fonnte id mich nicht ent: 
Halten, dem Kolega Meier diefe Pille zu fhluden zu geben. Ih 
eröffnete ıpm, welded bebeutjame Mmt mir Übertragen worden 
war. Darauf fagie er nur: 

„Water unfer, der du bift im Himmel“ 

Und als id) ihn fragte, was dieje Wemerkung bedeute, erwiberte 
er, e8 fei überhaupt feine Wemertung, fondern der Unfang eine# 
befannten Gedetes. 


Hwei Monate fpäter. 

Nun Sin’ic fon ganz gut drin.‘ Verfügungen, Sticye, Verbote, 
VBeichwerden, Admweifungen. — „Es weht ein fcarfer Wind,“ 
fhpried neuli ein Blatt der Oppofition. Der fdarfe Wind bin 
ih. Id wehel Das Unkraut jäten, Hat Er gejagt. Ih jätel 
Man wird mir das oben nicht dergefien. Worgeflern hat Gr mich 
wieder auf die Schulter geliopft. 

Den Kolega Meier fieht er Überhaupt nit an. Der if übrigens 
nicht mehr ganz normal. (Gigentli war er'# mie.) (Er redet 
manchmal ganz zufammenhanglos. Neulich fpradh ich zu ihm 
über meine derzeitige Tärigteit, worauf er mir wörtlich entgegnete: 
„Witten durcgeinitten hat ihn die Colomotive, den Gel, weil 
er fi) in das Wahngeleife gefielt Hatte.” (Scheint Ad auf eine 
Beitungsnoriz, Unglüdsfal betreffend, zu beziehen.) 


Ginen Tag fpäter, 
Gr Hat mir Heute mit bedeutfamem Lächeln gelagt: „Nidfens 
wird Ihnen ein Stüd vorgelegt werden, das id Ahrer belonderen 
Aufmertfamteit empfehle. IH glaube aus der römifdhen Ge: 
Ibidte* ... 
I verftehe. „Befondere Mufmerkfamteit,“ und Lächeln... Da 
yeibt's: Die Mugen offen Halten! 


Zwei Tage fpäter, 
€ if da. Mit der Schreibmaldine gefärieben. „Ziberiuß”, 
Berfe. Mfo bie glatte Form und bad entlegene Eujet. Uber 
er Hat mir nicht umfonf die befondere Aufmertfamteit empfohlen. 
Das wäre fo das Nihtige, Tyrannen auf die Bühne bringen, 
in unferer Zeit, wo ohnebied feine Autorität mehr refpeftiert und 
fortwägrend über Wilfär ufio. räfonniert wird. 


Dem Herrfcher gebet, was bed Herrichers ift, 
Das if ein fehr berebtigt alted Woıt, 
Indefjen braudht der Menfch fich alles nicht 
Sefallen laffen, aud) von keinem Herrfcher. 


&o, fo. Und dann biefes „Entichlei'se dich, o Maid!” geaemibe 
der Savinta, melde die (felbfiredenb micht eheliche) @.liebte De} 
Zibertuß if. Man weiß ja, waß bie Herren unter „Gnifgleiern 
derfiehen. Und wie fchlau der Kerl feine Mbfichten verfiedt. Det 
Germanus läßt er fagen: 


Die Zeit wird Tommen, wo ein großes Mei 
Im fernen Deuticpland einR erfiehen wird, 
Bufamım’gefpteifit durch welfcher Tüde Angriff, 
30 unter preifensiwerten Hıfllichen 
Berfönlichteiten ein beglüdtes Wolt 

In fih'rer Hut der Obrigteit erblüßt. 


&o wi er der Vehdrde Sand in bie Mugen fireuen. ber Id 
Habs ihm beforat, gründlich. IH habe das Werbot auıß ein 
gehendfte begründet, nicht mur mit dem Hünfleriicen Unter 
diefes Muchwerts, fondern aud mit feiner Unfitrlichteit und Ber 
fährtichfeit. Gr wird zufrieden fein. 
IH Me das Ding den Kolega Meier fehen. Gr las eier 
Seiten, rieb dann eine® der Wlätter ziwilchen ben iyingermn iin 
fagte: „Zu hart.” Ich verftand ihn er nicht, aber dann mufl 
ih fo herzlich lachen, wie e8 im Bureau zuläifig If. 
Die Herren Scpristfeler folen an mid) denten, an ben genfe 
Meyer, 

ey 

Vier Tage jpäter, 

Ws, R 
8 ıft aus, IH bin vernichtet, Tibertus Hat mich ruiniert. 
I Lonnte bie leten Tage gar nicht fpreiben, dor Aufregund: 
IR 8 denn möglich? — Meın Kopf, mein Kopf! . . - 
Er beruft mid) in fein Bureau. a 
„Run?“ frägt er ganz freundlich Lädelnd, (Diefes Lächeln — baF 
iR an allem fCuld. Hätte er midt gelädelt, als er bie we 
deutung wegen ded Xiberius machte, dann hätt id ihm wahr 
f&eintidh might falfd verflanden,) „Naben Sie den Tibertuß 0 
lejen? te denten Ste darlder ?* 
Und mun Iegte id) 1o8. Literartfge Unfäptgteit, politiide Be 
fäprlichteit, vderfedte Unfittlichtett... Und zulept (ih M ee 
mwahnfinntg, wenn th nus daran dentel) made I mod d 5 
dummen By dom Kolega Meter (und natüsiid auf mein eigen 
Ronto, da I} doc dadte, er würde Ipm gefaden). 
&r wurde ganz biet, fand auf umd fagte nur: f 
„&o. Sie find doc mohl nicht der Richtige. Der Tiberlud IR 
don mir. Guten Morgen, Gert Meyer.“ 
Und draußen war id. Kolega Meter befragte mid — wahrigeir 
Hd durch mein Aueichen veranlaft — und ich erzäßlte ed ler, 
und machte ihm bittere Vorwürfe. Mber er If ein burh UN 
durch soher Wuriche. Gr fagte mur ganz ruhlg: 
„Zrinten Se einen Echnaps.“ 


Silveiter 


Und was wir aud verfchuldet haben 
An Bosheit, Roheit, Neid und Streit, 
Das wollen heute wir begraben 
Im Scylamme der Befoffenheit. 


Was du mir tatjt, will id} vergeffen, 
Was ic dir tat, vergißt dann du. 
Wir wollen viele Krapfen effen 

Und trinken vielen Punfc dazu. 


Ob wir im neuen Jahr was taugen, 
Das foll jetzt unentfhieden fein: 
Erittjt du mir auf die Hühneraugen, 
Schlag’ ich dir deine Zähne ein. 


Dod) danadı wollen wir erft fragen, 
Wenn jenes neue Jahr verrinnt, 
Heut’ wollen wir uns mal vertragen, 


Weil wir fo ftinkbefoffen find! 
je Ic en Scnenpiefttt 
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BZ LETTA 


schafft Appetit, hebt die Kräfte url beseitigt schlechte Verdauung. 
Ein diätetisches, aus leicht resorb. Kohlehydraten, Salasäure, d. wichtieston Ver 
ngsfermenten Pepsin u. Bromella (s. d. Anauasfrucht gew.) eigen: 

tzise Nähr- u, Verdauungsmittel, das die Verdauung dor Speisen 

rstützt und indirekt Eimelan u. Blnt bildet. — Selt 11 Jahren Ärztl. veror 

r. Erfolg zur Diät bei allen Verdauungsstörungen, für Magenkranke, Rocoı 

sz., Blutarme, Mleichüchtige u. Schwächliche, auch für Kinder. Fre von 

Alkohol, daher dedeut. senzen ü.dergl, Yon höchkt, 

Wohlgeschmack, ganz uns kerbalı 

Klewe & Co, Ges. m. 

u. zur Probe’ D (ca. 600 Gramın Inh.) M. 
‚Aus d. Bedent, Werke v. Geheimrat Prof, Dr. E. v.Leyden, „Ernährungs- 

thoraplo“ 2. Ad 2. Auf, über Nural: „Infolge des Gehalte: an \liesen ehweiur 

verdauenden Fermenien wirkt das Getränk bei Aenämischen (Biutarmen) wohltätig." 
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gurderobo genantıt wo 1 durch Ihn alle 
erhalten, kraungew. 
Kragen wieder glatt werden und grösste Ordnung im Klel- 
wird. Beinkleidhalter „Gnom“ 


ion f. ganzen Herrenauzug y, 
Valon £-ganace Dawakonum 1) 

Vielfach patentiert. 
Tatrik: Sinram & Wendt, Hannover 8. Ortasts Patsztklolderkügel-Openlalfabrik der Walt 
NB. Um sich vor Täuschungen zu schützen, nehme man vom Wiederverkäufer 
nur Kleiderbügel mit dem Prägestempel Gnom bezw, Union an. 
Im persönlichen Gebrauch Sr. Majestät des Deutschen Kalsers. 








Unter Bezug auf die in Nr. 37 dieser Zeitung erschienene Anzeige 
„Ausgereifter trockener Sekt‘ wird 


DEINHARD CABINET 


als auf der Flasche ausgereifte Qualitätsmarke feinster Champagner- 
art empfohlen. 
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heumatismus-U. 
Asthma-Kranke 


welche biaher noch keine Hilfe 
fanden, sollten nicht versAumen, 
sich sofort das Buch übersichere 
Heilung dies, Krankheiten kom- 
men zu Inasen. Dem Buche sind 
violounvorlangteingegangen® 
Dankschreiben von geheilten 
Personen ans allen Gegenden 
Deutschlands beigelegt. Das- 
selbe auf Verlangen an 
jedermann postfrel und umsonst 
zugesandt, 


Klingenthal, Sa 


W. Heinrichs & 60. 





@ver2-Tricder-Binveles 


für Theater, Jagd, Reise, Sport und Militärdienst. Bis jetzt ca. 65000 Stück geliefert, 
Viermal grösseres Gesichtsfeld als Ferngläser alter Konstruktion. In der deutschen und 
den ausländischen Armeen eingeführt. Spezial-Modelle „Goerz-Fago* für Cheater 
und „@oerz-Pernox“ für Jagd und Marine. Zu beziehen durch die Optiker 

aller Länder und durch 


Optisch Aktien» 
Ansar & Pe GORZ aan | 
Berlin-Friedenau 3 


London Paris New York 
1—6 Bolb.-Lircus, €. &. 22 Rue de l’Entrepöt. 52 East Union Square. 


——— Kataloge über Ferngläser und pbotograpbische Aıtikel gratis. —— 


lor H W. KOERNER & Co.. Gunnersdorf, rüber in Stonsdarf "% Katins 
Echt Stonsdorfer Bitter Alleinige Fabrik des echt Stonsdorfer Bitter os. 'tsa 2 Kagel 


6. Oktober Noveumber 1909: 


























































Auf allen grösseren Ausstellungen mit goldenen Medalllen ausgezeichnet. 


Der ECHTE Stonsdorfer ist der BESTE aller Bitierliköre. Verlangen Sie daher nur oCht Stonsdorfer Bitter von W. Koerner & Co. 


Alle von anderer Selte unter gleichem oder Ähnlichem Namen in den Handel gebrachten Fabrikate 
sind nur gauz winderwertige Nachabmungen, mit denen das kaufende Pablikum arg getäuscht wird. —— Unser Kecept beruht auf einem streng gewahrten Familiengeheimnis. —. 
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Band 1: Der Student 
Band 2: Demimonde 


Jeder Band in mehrfarbigem Umschlag 
Kartoniert Mark 1.50 
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‚April 1903 und auf der Oryı Sp lung, I September 1903 ul! KET 
lee Ten Ai Seien, viele Adbid, 
Goldenen Medaille 5%: as 





Neue Züricher Zeitung: 

Unter dem Titel „Kulturbilder aus dem Simplicissimus*“ lässt der 
geistreichsten deutschen Witzblattes, Albert Langen in 
München, hübsch und originell kartonierte Bändchen erscheinen, die je 
fünfzig autotypisch verkleinerte, dem „Simplicissimus“ entnommene Bilder 
samt dem zugehörigen 7 e enthalten; dieses Bild- und Witzmaterial ist 
nach bestimmten Rubriken geordnet, so dass jedes Bändchen sich auf ein 
bestimmtes Gebiet oder Thema bezieht. Das erste der bis jetzt erschienenen 
Bändchen ist dem Studenten, das zweite der Demimonde gewidmet. 
Diese Titel sagen dem, der den Simplicissimus kennt, genug; es ist Herren- 
lektüre. Dem satirischen Gehalt ebenbürtig, ja stellenweise noch überlegen, 
ist die künstlerische Faktur der Zeichnungen. Man w« was für Kräfte 
ersten Ranges das Blatt in seinem Dienst hat. Es gewährt ein besonderes 
Vergnügen, dem so verschiedenartigen Stil der einzelnen Zeichner-nach- 
zugehen. änzendere Karikaturisten hat Deutschland nie besessen, die 

musillustratoren brauchen auch den Vergleich mit den Pariser 
Kollegen auf diesem Gebiete nicht zu fürchten. — Durch die Verkleinerung 
haben die Bilder nicht wesentlich eingebüsst und ihr Druck ist vorzüglich; 
dass die Farbe völlig fehlt, bleibt freilich zu bedauern. Dieser Simplicissimus- 
Kollektion braucht man keine Extraempfehlung mitzugeben; ihr Inhalt sorgt 
selbst für die weiteste Verbreitung. 
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Bumsı she: es brennt!! 


Anerkannt bester @as-Selbstzünder! 


Liefert garant. bis 2009 Zündungen. 
Man verlange Musterstück franko aegen Einsen 


von Mk. 1.26. — Wiederverkäufern hohen Rabal 


u Ina: Franz Parizot, Bremen $- 

















Die Sammlung wird in rascher Folge fortgesetzt 


Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen oder direkt von 


ALBERT LANGEN 
Verlag für Litteratur und Kunst 
in München=S 
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ie Korpulenz 

Fertleibigkeit 
wird beseitigt durch d. Teazslazakrker, Preis 
gekrönt ın. gold. Medaillen u, Ehrendipl. 
Kein stark, Leib, keine stark. Haft. 
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FESIMON 
BERLIR-027 jetzt W.Nettelbeckstr.16 


Geh. m. farb. Titels. v. Kout Hansen M 8 
Geb. In bocheleg, Leinwandband N 4- 
In jed Buchhandlung, auf jedem Bahn! 
eig oder durch die Verlagehandlung. 

Das tesonde Publikum kennt den) 
[Gerb zufassenden Humor des Autors, 
[der vor keiner, auch noch so kühnen) 
[Sauaton pet sofern sie 









Musikwerke jeder Art | 


Grammophone, Phonographen, 
Polyphone,Drehinstrumente eto, 
Lieferung nur erstklassiger 
Fabrikate In allen Preisiagen 


unter bequemsten 
Zahlungsbedingungen 


Ilustrierter Katalog No. 105 
gratis und frei auf Verlangen. 


Bial & Freund 


Breslau II. Wien XIII. 


TONE s Anbassadeue 


in sehönster Lage mit herrlichster Aussicht. Bazusne Bedienung. Aufeng. Bicker. Lieht, 
©. DÜRINGER, Bosiizor (Deutscher). 
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Die therapeutischen Untersuchungen haben ergeben, dass «ls 
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In. und Auss. 
Geweihdekorationen 
Lüsterweibchen 


Wildköpfe 
Kronleuchter 
Geweihgegenstände 





Unauslöschlich 


wird sich auch Ihnen wie Millionen anderen 
Menschen der Name Bräzay einprägen, s0- 
bald Sie einmal einen Versuch mit dem seit 
vierzig Jahren bewährten, in Qualität und 
Wirkung unerreichten Bräzay-Franzbrannt- 
wein gemacht haben. Ueberall käuflich. 


Fabrik: Berlin S.W. 48, Friedrichstr. 16, 
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NPLICISSIMUS-KALENDER ror 190 


PREIS IN MEHRFARBIGEM UMSCHLAG VON F, VON REZNICEK GEHEFTET ı MARK 
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Aus der breiten Flut unserer Kalenderlitteratur hebt sich der Simplicissimus-Kalender hoch empor. Es gibt leider nur 
sehr wenige Kalender in Deutschland, von denen man wie von ihm sagen kann, dass sie litterarisch und illustrativ 
nichts brächten, woran man nicht getrost den strengsten künstlerischen Massstab anlegen dürfte. 

Der Simplicıssimus-Kalender für 1905 enthält ausschliesslich bisher unveröffentlichte Originalbeiträge 
der bekannten Simplicissimuszeichner, unter denen besonders eine Serie Karikaturen von Olaf Gulbransson 
Aufsehen erregen ‚wird, die den Titel „Europäische Monarchen“ führt. Was den Text anbetrifft, so hat Otto 
Erich Hartleben eine neue umfangreiche, humoristische Novelle „Das Ehefest“ beigesteuert, während Ludwig Thoma 
ner bekannten schlagkräftigen Weise, den alten Kalenderstil parodierend, eine kurze aber umfassende humoristisch- 
eignisse des Jahres 1904 gibt und mit einem witzigen Neujahrsgedicht den Kalender 









sche Uebersicht über die E 
sfnet. 

Alles in allem bietet der Kalender bei seinem billigen Preise eine erstaunliche Fülle des Amüsanten und künstlerisch 
Bedeutenden und wird sicherlich die weiteste Verbreitung finden. 


36 ZEICHNUNGEN 


ZU BEZIEHEN DURCH ALLE BUCHHANDLUNGEN ODER VOM VERLAGE 


ALBERT LANGEN IN MÜNCHEN 
nun u mm 


Albert Langen‘ Verlagskatalog 1894-1904 


UMSCHLAG VON TH. TH. HEINE PREIS ı MARK, DER AUSGABE AUF BESSEREM PAPIER 2 MARK 
URTEILE DER PRESSE 





























Freistatt, München: | Dresdner Anzeiger: 
Der Verlag Albert Langen hat soeben einen neuen Verlags- | Unter anderem bringt er 36 Selbstbiographien der Autoren voll 
katalog herausgegeben, der wohl in seiner Art einzig dastehend Witz und geistreicher Selbstironie; Hermann Bahr fängt an, 


ist. Bringt er doch nicht nur 36 Selbstbiograj 
Autoren, sondern auch 57 geradezu klassisc 
von Olaf Gulbransson und Th. Th. Heine g 
künftige Litteraturgeschichte wird den Katalog als er 


phien bekannter es folgen Bierbaum, Beyerlein, Georg Brandes, Lie, Prevost, 
Karikat Schlicht, Thoma, Björnson, Wolzogen und andere. Dazu kommen 
57 Bildnisse der Autoren in Karikatur, teils von Th. Th, Heine, 

teils von Gulbransson gezeichnet. In zehn Jahren hat der Ver- 


























Quelle benützen; ebenso rt er neben ‚Gulbranssons Sim- lag 389 Werke von 117 Schriftstellern verlegt, Auch dieser 
plicissimusgalerie berühmter Zeitgenossen zu den hervorragend- Verlagskatalog — zurzeit wohl der amüsanteste, den es gibt — 
sten Denkmälern der zeitgenössischen Karikatur, hat einen Wert weit über die Zeit seines ‚cheinens hinaus. 





Prager Tagblatt: Hamburgıscher Correspondent: 


An der Spitze dieser Kataloglitteratur marschiert wohl der 
Verlagskatalog von Albert Langen, der sich als ein schr ge- 
schmackvoll ausgestattetes und überaus amtsantes Büchlein bis zu den Künstlern des Simplicissimus sind hier verewigt 
präsentiert. Neben den sachlichen Mitteilungen bringt er näm- worden; aber auch Gulbransson und Heine selbst haben sich 


| .. Diese Karikaturen sind fast durchweg ganz köstlich. ‚Björn- 
| 
| 

ich 7 Karikaturen und 36 Selbstbiographien der Verlags- | gegenseitig „verdenkmalt“. Ich glaube jedenfalls, dass der 


son, Ibsen, Gorki, Tolstoi, die Grossen und weniger Gro: 

















Die Karikaturen — Porträts der Verlagsautoren — sedanke dieses Kataloges, der dem Zeitpunkt des zehnjährigen 

ammen dem Griffel der beiden bestbekannten „Simpli Bestehens der Langenschen Verlagsfirma seine Entstehung 
Zei f sind verdankt, Schule machen wird. 

in ihrer Art das Beste, was die zeitgenössische deutsche Karikatur 

auf diesem Gebiete aufzuweisen hat. 


36 SELBSTBIOGRAPHIEN 57 KARIKATUREN 


ZU BEZIEHEN DURCH ALLE BUCHHANDLUNGEN ODER VOM VERLAGE 


ALBERT LANGEN IN MÜNCHEN 
EEE uuu ung nn 


Verantwortlich: für die Redaktion Julius Linnekvgel; für den Inferatenteil Carl Gabler, beide in Münden. 
Derlag von Mibert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbaftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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Abonnement vierteljährlich 2 Mh. 25 Pfa. 





Billige Rusgabe 


(Alle Redıte vorbehalten) 


Die heiligen drei Könige Gran sn ihm Sa 





„Wenn heut’ die drei König’ gelommen wären, 

Was brädten fie wohl, um das Kind zu chren? 
Der Melder ein Schifj, der Kajpar Schrapuell, 
Der Balthajar ein Kanonenmodell.“ 


Galerie berühmter Zeitgenofjen 





(Beidmung von ©, Bulbranffon) 


Marjcall Oyama 


Alerander und Leonarda 


Bon 
Knut Hamfun 


8 gab daheim einen Meereöfttom, ber Kick Glinma. 
Und e8 gab feinerzeit einen Sigeunerburfden, der Kick 
Alexander. Mit diefem Wierander Hatte ich einmal‘ eine 
Unterrebung auf der ehung Aleıshus, wo er einer Wetvalt- 
tat wegen eingefperet faß. Sept Iefe ich. in ben Zeitungen, 
daß der gefäßrliche Verbrecher geftorben iR; bie Zeenluft 
Hat ihn getötet. Mir erzählte er, daf er einmal ein 
Mädchen umgebradit Habe... Aber Heit muß id} zubiel 
an feine Erzählung denten, und in meiner Unordnung 
beginne id mitten drin, IC will von borne beginnen. 
&s gibt große und «8 gibt Meine Fifher in Nordland. 
Und der Wroffiicher ift ein mächtiger Mann mit SHerings: 
twate und Speicher und gefülter Speifefanımer. Er trägt 
übertrieben weite und bide leider, um wmoßlbeleibt zu 
feinen, zum Seien dafür, daß er fi} einen guten 
Bifien Teiften fann. Gr if nie im Nüddand mit ber Be: 
sahlung an Pfarser oder Obrigkeit; zur Weihnachtszeit 
nimmit er einen ganzen Mnker Vranntwein ins Haus. 
Man fann e8 auf der Stelle fehen, ern irgendwo ein 


Grohfifcher wohnt, denn der bekleidet feine Häufer mit Holz: 
wert unb freicht fie rot an, mit weißen fyenftern und 
Türen. Und feine Söhne und Töchter estennt man an 
vielen teuren Begenfänden beim Sirchgang. 

Mn Grobfiicer Jens Dfais Booteplag landete eines Tages 
ein großer Bigeumertrupp. Das geihah im Worfräßlng, 
Die Jigeuner famen in ifrem eigenen großen yamitien« 
boot und flanden unter-der Anführung des alten Mlrrander 
„Splint“, eines Riefen, der feine drei Een map. Gin 
(Göner Mann in den Bwanzigern am dom Boote ans 
Sand in Jens Dlais Haus und wolte betteln. ‘Dee jünge 
Alegander ward. Das geichah in meiner Kindheit, Wir 
Kinder erfannten Mlegander wieder, er hatte mit und ger 
fpielt, al8 er jünger war, hatte blanke Sindpfe und Metall: 
Rüden mit uns getaujct. 

Jens Diai, der lolze, attlihe Mann, der bei niemandem 
in der Schuld ftand, bejahl den Bigeunerm, wieder fort: 
äufegeln, ohne dafs fie etwas befommen folten; Alegander 
aber fpielte den {reden und Unerfchrodenen, ex Ich «# 
drauf anfommen, blieb lehen, wo er Rand, und wurde 
dreimal abgemwiefen. 

„Du kannt Arbeit befommen,“ fagte Jens Dlai. 

„Bis für Arbeit?“ 


„Du folft Keffel und Töpfe fliden. Dazu meiner frau 
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und meiner Tochter an die Hand gehen, wenn wir Männer 
auf ben Hilbzug fahren.“ 

Der junge Mlegander drehte fh um, ging an den Strand 
Hinunter, wo dad Voot lag, und beratichlagte fi mit 
feinen Leuten. AS er auf den Hof zuüdtam, meldete 
er fich beim großen Jens Dlai: Ja, er wolle den Dienf 
annehmen. Gr Katie wohl mit feinem Water verabredet, 
den Großfiicher ganz gehörig zu beftchlen 

MS einige Zeit vergangen war, zogen Jens Dlai und 
feine Söhne auf den Fiigfang, und nur feine Grau und 
feine Tochter blieben daheim auf dem Hofe zur, und die 
Togter Hiek Leonarda. Sie war nicht mehr al8 zwanzig 
Jahre. 

Der junge Mlerander fehidte fi gut. Gr verftand fih 
auf Krantgeiten beim Bich und furiete fie, und er befaß 
wirtli Fingerfertigfeit im Neparieren von Schalen und 
Sefgier. Die frau bes Großfüichers bezeigte ihm bald 
Sefügle von beionderer Art, obwohl fie fid den Wierzigern 
mägerte; dod der Bigenner log und fagte, er habe feine 
eigene Liebfte an Vord im väteılihen Woot und habe 
feine andere im Sinn als fie. Das bereitete der mächtigen 
üicherfrau viel Bittere Leid, und fie hütete ihre Tochter 
wohl vor dem Bigeuner. Ja, kaum war bie Erde froffrei 
geworden, fo flellte fie ben jungen Mlegander auch fon 
zum Torfftegen an, und hielt ihn fo vom Kaufe fern. 
Uber da fang Megander unverftändliche Lieder im Torfr 
moor und berichtete fleis ein tüchtiges Tagewert dazu. 
Gin großer, Iuftiger Heide war er. Ceonarda fpradh nicht 
oft mit ihm, 

Nein, Leomarda Iprach nicht oft mit ihm und tat aud 
nichts anderes, fie vergaß nicht, bafı fie Jens Dfais Tochter 
war. ber der Frühling it eine fo gefährliche Zeit, und 
als die Wärme ernfli die Luft erfühte, da wurden Ale 
zanderd Mugen wie Sterne, und er ging mandes Mal 
unndiig nahe an Leonarda heran, wenn er an ihr vorbei 
mußte, Auf ganz unertlärliche Weife war ihr ein Gegen: 
Rand nad dem andern aus ihrer Truhe abhanden gefommen, 
tropdem das Schlob volfländig in Orbnung war. Cs 
Relte fi heraus, daß der Woden der Truhe gelöft war, 
und Seonarda befchuldigte Miezander des Dicbfohls. 
„Nein, ich Habe nit gefiohlen,“ antwortete ex, „Aber 
ich werde dir die Sachen diedeigt wieder befhaffen Können, 
fa08 du beine Vodentür Heut abend offen läßt.“ 

Sie fag ihn an und antwortete flefenden Fußes zurüct: 
„WÜOR du abfolut noch morgen aus dem Haufe?“ 

Mber der igeuner verftht fi aufs Witten und weiß 
Beigeid in alen fühen Künfen mit feinem xoten Mund, 
feiner braunen Haut und feinen Augen. Und dazu ift er 
ein entfepticher Herr und Meifter\in ber Liebe, 

Leonarda fah am Tagt darauf auf dem Hof und flodht an 
irer VBindearbeit, da kam Alerander angegangen. Er fagte: 
„Laß mic nun dennoch Hier bleiben und nimm dorlich 
mit mir in dem Xorfmoor. Und mie will ich wieder 
dergleichen Jagen.” 

Sie warf einen Bid zu ihm empor, feine wenigen Worte 
taten e# ihr an. Mad er Hatte bie Müpe babri ab 
grnommen, das Haar hing ihm fo armfelig in die Mugen 
hinein, und fein roter Mund war opnegleihen f—hön. 
Leonarda antwortete: 

„33 ja, wir wollen/# derluden.“ 

Sie neigte fih über ihre Arbeit, fie war rot geworden. 
Aber der Bigeuner wußte wohl, waß er tat, wenn er bad 
junge Mädchen erhöhte und fie bat, mit ihm im Torf 
moor vorlieb zu nehmen. Gr wonte ihr fhmeidheln, wenn 
er aud; wohl wußte, daß nicht fie, fondern die Mutter 
ale Macht in Händen hatte. 

Die Tage verfirihen. 

Des Tifghlerd Sohn Konrad war fort gewvejen und war 
feibft Tıfchler geworden, Gr hatte das fach von Rädtif—en 
BWeiften gelernt und machte fi bald einen Namen. Gr 
wohnte auf der anbeın Erite de$ Meereäftromes Gimme, 
umd zu ihm fuhren die Leute, wenn fie eine feine Truhe 
gemacht Haben wollten. Gined Tages fuhr aud) L-onarda 
diefen Weg, und Mlegander war derjenige, der fie über 
den Strom fehte. 

Sie blieb merkwürdig lange bei dem jungen Konrad und 
befpradg mit ihm die Anfertigung einer neuen Truhe, wie 
mod) diele® andere, denn die beiden Kanten fi von Kind 
an. Ms Megander seht lange fon unten bei dem Boot 
gewartet hatte, ging ex fhliehl dh zum Haufe des Tiidh ers 
Hinauf und fah zum Senfer Hinein. Im felben Moment 
twidh er zurüd und eifte ind Haus, erregt, in rafender Wut. 


Ale drei farrten einander an. Mber der Zigeuner jah 
aus wie ein Nenner mit hängender Mähne und bebenden 
Nüftern, 

„Ze, nun komme id,“ Tage Peonarda, um ihn zu be 
ruhigen. 

Die zwei Männer maßen fi von Kopf biß zu Fuk, und 
beide waren fie jung. Milegander& fyinger griffen taftend 


am die Hüfte nad) dem Mefier, aber ex Halte keins, und 
jeine Augen wurden wieder bemütig. Der Bigeuner if 
Hilftos ohme Waffe, aber mit dem Mefier in der Hand 
if er ähm und toll Bis zum Mord. 

Das war die eıfie Begegnung. 

Würend der Woche kam der Tifdler Konrad mit der 
Zrube ins Haus de Wroffiichere. Und die Truhe war 


Der Mifjionar 














mit dem größten Fleiß verzinkt und zulammengeleumt, und 
das Schloß war neu und Lunfivoll gemacht. Mber 18 
ftellte fi Heraus, als Leonarda ihre neue Truhe in Ge 
braud; nefmen wollte, daß alle ihre verlorenen Sadıen an 
igrem reiten led lagen. So friedlich; Tagen fie in ber 
alten Truhe, als wären fie niemals fort gewefen, 
(Salup auf Seite 6) 


(Seicnungen von €, ©, Peterfen) 
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Sein-Mtoltfe 
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„Wollen Sie mein Generaltabschef, mein Moltke werden, lieber Graf?” — „Halten zu Gnaden, id) fühle mic, zu gebredlid, für einen fo verantwortungs: 
vollen Boften.“ — „Na, hören Sie mal, das biächen friedensarbeit werden Sie jhon nody bewältigen, und im Striege made id; ja doc) alles felber.“ 


Homo sapiens 


Mit einem Kradı barft das Zinoleum. 
Ein Qualm [hof aufwärts, eine Lichtrafete, 
Und fhmiß ihm Tifh und Tintenbomle um 
Und fchmetterte wie eine C»Lrompete. 


Su Worten ward das Klingen allgemad, 
Indes er zitternd nadı dem Madifiuhl firebie; 
Und eine mefferfalte Stimme fprad 

So kart, fo fharf, dafi er am Sledten lebte: 


„Sclaraffe du! Dard den paplernen Berg, 
Befhmiert mit Birnfot und mit Druderfcmärze, 
Saft du dich durch, du Foprophagifher Zwerg. 
Did ward der Schädel, winzig Mein das Herze! 


Gebratene Begriffe fliegen dir 
Ins off'ne Maul jet ohne weit're Pofe; 


Das Efbefted im röfgen Sped, trabt hier 
Kapaun und Serfel durch die eigne Sauce. 


Gefällt’s dir fo? Bat's did nod nie gepadtt, 
Kopfüber in die Welt hinauszuftürgen 

Und, was dein Bogen fhoß auf freier Jagd, 
Am eignen Herd mit eignem Salz zu würzen? 


Dem Sturm zu laufen und dem Dogelfchrei, 
£ieber als allen alten Klappermühlen ? 
Und feftgebunden und doc frei, fo frei, 
Als Punkt im großen Ringe di zu fühlen?“ 


Der Qualm verflog. Die karte Stimme fdwieg. 
».„ Da nahm er £öfhblatt und diverfe Säuren, 
Bis daf der große Tintenfleden wid, 


Und ließ das ansgeflof'ne Taf erneuren. 
Dr. Owiglaf 


Lieber Simplicijfimus! 


Der gefdäftsleitende Sekretär Müller des Mmtsgerigts zu 
N. if in großer Verlegenheit. Bel einem UM, der nad 
Erledigung in der Berufungsinftang bom Candgeriht zur 
getommen if, Hat er 20 Pfennig für Porto bereits ein 
gehoben, während das Landgericht ben Met färfchlich als 
„Regterungsfadge* portofrei an das Amtsgericht gefandt hat. 
Die 20 Pfennig zurüdgeben? Unmdglic, da der Alt hätte 
frei gemacht werden mäflen. Wcht Tage finnt er, umfonft 
fragt er ale Richter um Nat; endlich) tommt ihm ein er“ 
löfender Gedanke. Gr fendet den Mt portofrei als „Ne 
gierungsfache“ an das Landgericht zurüd mit dem Hinweis 
auf die entprechende Minifterialverfägung, worauf ihm das 
Landgericht den Alt mit Borto belaftet wieder zuftellen läßt. 
Nunntehr find die 20 Pfennig Portofoften ertwachfen, und 
Sekretär Müder bringt berubigt fein Regifter in Orbnung. 


Im Kaiferhof ift ein junges Ehepaar abgeftiegen, eben erfl 
verheiratet. Mm andern Morgen — er muß zum frifeur 
— geht er alein bie Treppe hinunter. Saum if er fort, 
öffnet da® reigende junge Fraudpen, der natürlich alles nod) 
ganz mei if, die Tür: „Ernft, Grnfl” — Grnfl hört nicht 
mehr. Statt befien erheint ein Neliner: „Was befehlen 9” 
— „4 id} wolte nur,“ fammelte fie puterrot, „id wollte 
nur bem Seren, ber bei mir wohnt, no was fagen.“ 





Aus der GSejellichaft RR 





Tagiere Verwandte,“ 


„Das Haft du wieder getan," fagte Teonarda zu den Bigeuner 
„Mein, id} Hab’ e8 nicht getan,” antwortete er abermald und log 
wohl wieder, trofden e# ihm nidhtS nühen Fonnte, 

Tifchler Konrad berweilte lange im Haufe bei Seonarda, und fie 
tochte Staffee für if und bewirtete if. Aber vonher hatte der 
Higeuner die Gelegenheit wahrgenommen, pfut zu fagen und in 
den Seffel zu fpeien. 

Er paßte auch dem Tifchler auf, als ex zurüd wollte 

Wieder mahen die Männer einander, und Alerander hatte das 
Meer bei fich. 

„68 nüpt die nichts, Zigeuner,” fagte Konrad. 
mir ihr Wort gegeben.“ 

Da loderte e8 in Mlrzander auf wie feuer, und er zog das 
Mefler. Doc) der Xifpler fprang in das Yoot und fick ab, und 
al er wohlbehalten ein paar fyüpen heit entfernt war, fchrie er 
zum Sande hinüber, daß er den Serumfireicher der Behörde an 
seigen wolle. 

Die Tage verftrichen 

Der alte Wiegander „Splint“ tehrie mit feinem Boot zuräd und 
wollte den Sohn wieder an Bord nehmen; doc) der junge Ale 
zander weigerte fid und verlangte, feine Zeit abdienen zu dürfen, 
Und er Hatte wohl dem Water vorgefpiegelt, daf er auf dem KHofe 
noch diel zu Aehfen gedente, denn das Sigeunerboot fuhr ohne 
den Jungen wieder fort 

Der junge Megander aber fagte zu Leonarda 

„Die Schwalben find da, IR's nit an der Zeit, da du mit 
mir auf den Epeicher Hinabgehft und mich anftellft, Tonnen und 
Huber für den Sommerfiichfang zu dichten?" 

Sie wußte wohl immer nodh nicht, mit wer fle e# zu tun hatte, 
und fie fepte ihre fpdttüiche Miene auf und antwortete: 

„Ih getrau’ mich's wohl.” 

Dog die fpöttifche Miene, die war wohl nicht fo gar ernft ge 
meint, und feine zweibeutigen Worte mıfidelen ihr mit mehe fo 
fchr wie vorden. Cie fah es, daß feine Liebe Heißer wurde Tag 
für Tag. 

Kaum waren fie einen Moment lang auf dem Epeidher, als 
Miegander [Hon nad ifr griff und fie hielt und fle auf den Mund 
tüßte viele, viele Male. 

„Du DIR ganz und gar von Sinnen,” fagte fie und entzog fi 
jeiner Umarmung, rot und atemfod. 

„Son id nun wieder morgen fort?" fragte er, 

Ganz, ganz zahm antwortete Deonarda diesmal 

„68 tommt darauf an, wie du did jdldft.” 

„I werd’s nie wieder tun,” fagte er. 

Gr. Hielt nicht Wort, Gr log immerwährend und gab fie nicht 
frei vor Liebtojungen, 

Und «8 folte ein Tag kommen, vo Leonardas Herz anfing, dem 
braunpäutigen Xeiden zu Wilen zu fein. Gr ermidhte abfolut 
michts bei ihr in den erflen Wachen; in der vierten Wode aber 
wurden ihre Mugen matt und ihm geneigt. Und das war gerade 
in ber Zeit de& Imofpenden Laubes, in der Seit der wahnmwigigen 
Helen Nägte Aber Nordland. Sclieplih machte fie NL auf den 
Weg zum Moor Hinaus und fileg mit dem Mittogefien zu ihm 
in den Torfteih hinab, obwohl fie e# auf die Kante des T iches 
Hätte fegen Können, wie fic'# früher getan Hatte. Mber fie wollte 
ihm fo nah wie nur möglich fein. 

Die Mutter war verloren dor Giferfucht und fehte ale# daran, 


„Heut Hat fie 





da dem Tifchler der Vorrang blieb. Und Leonarda erwiderte, 
fo fol e# fein. Mber fie ging in einem einzigen, twunberfamen 
Raufde umher und wußte für fidh felbft etwas anderes. Diefer 
Herumftreider Mlegander fand im Moor und lad) Xorf, und fie 
ging hinab zu ihm und Hatte feine Schöngeit, feine Jugend mitten 
vor fh. Cs gab Tage, wo dır Tifchler Konrad ihr ganz aus 
dem Sinn fam, und ihre trübflen Tage waren das nicht. 
Später im (rüßling Kamen der @roßfiicher und feine Gögne vom 
Büdfang” nad Haufe, die Saatzeit begann, und Mlegander half 
bei der Arbeit. Arer zu Santı Johanni folte er fort. 68 wurde 
jegt immer f$iwieriger für ifm, Leonarda Heimli} zu treffen, da 
auch ihre Brüder fie bemadhten und Tiihler Konrad von allen 
begünftigt wurde. &o launifch if Überdies die Liehe, daß 1d le 
fatt macht, wenn fie e8 alzugut hat, der junge Zigeuner begann 
Leonarda zu langweilen. Cie rüftte fi zur Yodzeit mit Konrad. 
Alegander fagte: 

„Das eiftemal, wenn der Tifchler feinen af wieber in das Haus 
fept, ıdte id ihn.“ 

Uber Seonarba ar feiner überbräffig und müde und antwortete 
wiederum fpöttiidh: 

„&p, fo., Und was tut du das ziveitemal ?* 

Am Sankt Jopannisabend folte in des Tifchlerd Haus Tanz fein, 
und Leonarda folte Hin und tanzen, Aber am felben Abend 
folte au Mlegander feinen Dienft auf des Wrokfhens Hof 
verlajien, 

Seonarda fagte zu Mlezander: 

„Sepe mich über, bevor du reifeft,” 

„wo mißft bu Hn?“ fragte er. 

„Das fünmert dich nichts,“ erwiberte fie. 

Agander machte fih bereit. Gr padte feine SHabfeligteiten in 
ein Bündel und fagte: 

„Ich bin bereit, 
Sıe gingen zum Strome hinab und beftiegen das Boot, Und der 
Meereifticom Oliema war fat angejhwollen, jeit das Eis fih 
gelöft Hatte. ind war nur mit Gefahr zu palfleren. 
Während Alexander ruderte, fonte er: 

„Bann wit du ihn wohl Heiraten ?* 

33,” erwiderte fie. 

„Nicht ich Hab’ deine Sachen gefloblen,” fante er weiter, 
Wutıer tat e8.” 

Eine ganze Minute lang arrte fie ihn an, und dann rief fie aus: 
„Was fagf du?“ 





„Deine 


„Sie wolte Jwietradit zwilen uns jüen. Aber ich hab’ mic‘# 8 
dacht, 10 fie all deine Sachen verfi dt hatte und ftaßl fie bir wieder- 
„Du lügft und Iügf,“ antwortete Ceonarda und glaubte Ihm 
nicht. 

Der Bigeuner ruberte immer fahrläfiger und fag nicht, mohtn 
ruberte. 

„Und ich Hab’ dir nichts Bdfes angetan," fagte er zuleht. „IE 
nnte ein orbentliger Menjch werden, wenn du molteft.” 
„as lünmert das mi?“ derjepte fie und hatte michıs Im Sinne 
als Hanf, „Wie ruberfi du denn? Wir werben auflaufen.“ 
Gr ließ dem Voot feinen Lauf. 

Dann fhrie fie laut biefelben Worte 

Er Holte heftig mit den Rudern aus, wie um ihr gehorfam AU 
fein, und zerbrad) das eine Ruder, 

Sie waren Hilflos, 

„Du tatet e8 mit Wien,” fagte fie, zum erftenmal in Mnafl 
Er entgegnete: 

„Zamosl. Du kommt nicht Iebend an® Sand.” 

Einen Nugenblid darauf erfoQ ein Treifchender Schrei, das Bart 
prallte gegen ben elfen, und die eine Geite wurde zerjhmeitert 
Im felden Nu rettete der Bigeuner fi auf den Felfen. Won de 
hab er Leonarda ein paarmal heramroden, dann wurde fie empor 
gehoben und Herumgedreht, mit dem Kopf nad) vorn, And wirbellt 
fodann mit dem Wufier auf den Grund, 

Vom Lande her hatte man fie bemeitt, und ber igeuner murdt 
gerettet, — 

Mad niemand fonnte dem jungen Alerander etwas anpaben. Get 
Ruder war gebroden, Ihn felbft traf feine Schuld; das Ungläd 
hatte gefpielt. — 

Diefe Geihichte erzählte Mlegander‘ mir felbft auf ber Tehund 
Atershus, vo er einer Getwalttat wegen gefangen fali. 


Ballade 


Eine jtolze Woge ging übers Eand: 
brady jih hier und brady ficdy dort 
Und verflutete fhließlich im Hetdeftrand. 





Vict lange, da Fam eine zweite nad: 
Die brandete fhon wie Domerfchlag. 


Und wer nicht fehlief — fie Fam zur Wacht 
Der hat fie gehört und fein Leben bedacht. 


Dann famen Heinere $luten gerollt, 
Die hat man fpürend nicht fpüren gewollt . - 


Da türmte das Meer zum Berg fich auf 
Und ftürjte das blühende Leben zuhauf. 


Kudwig Schaf 
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Von den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei 


Lungenkrankheiten, 
Chron. Bronchialkatarrh, Keuchhusten, 
Serophulose, Influenza, 


Hebt Appetit und Körpergewicht, beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschweiss. 
2 D 21 Wer soll Sirolin nehmen ? 
1, Jodermann der an Jänger daserndem 3. Asthmatiker, die durch Sirolln wesent- 
Husten leidet. Denn esletbemer. Krank- | lich erleichtert werden, 
beiren verhilten, als » lche heilen. 4. Serophulöse Kinder mit Drüsenschwel- 
Personen mit chronischen Bronchlal- langen, Augen- und Nasenkatarrhen etc., 


Katarrhen, die mittels Sirolln geheilt bei Sirolio von glänzendem Erfolg 
werden, auf dıe gesamte Ernährung Ist, 


Thioeol „Roche“ 10, 
Orangonsyrup 140. 


Erhältlich in den Apotheken 


Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte da- B. Kr. 6.—, Fr. 4. por Flasche, 


Warnung her genau darauf, dass jede Flasche mit unserer Spezialmarke 


„Roche“ versehen Ist und verlange stots Sirolin „Roche“, 


F. Hoffmann-La Roche & Co. 


Basel (Schweiz) Grenzach (Baden). 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 


mitttelst kleiner Quantitäten von 


Dr. Hommel's Haematogen 


(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, D. R.-P. Nr. 81391, 70,0; chemisch reines Glycerin 20,0; Wein 10,0 (incl. Vanillin 0,001) 


bewirkt bei 


Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 


schnelle Appetitzunahme # rasche Hebung der körperlichen Kräfte # 
Stärkung des Gesamt-Nervensystems. 


—— 


Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gut- 


achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franko zur Verfügung. 


„Ich babe Hommel’s Haematogen vielfach verordnet. 
sich eigentlich sofort 


Der Erfolg zeigte 
indem Appetit und Verdanung angeregt und das Allge- 
meinbefinden der blutarmen und entkräfteten Patienten sich ganz überraschend 
besserte. Von allen Eisenpräparaten, die im Gebrauche sind, hält keines 
auch nur annähernd eine Konkurrenz mit dem Hommel’schen Haematogen 
aus. Das Haematogen stellt durchaus nicht allein ein Präparat vor, welches 
Anfmischen als blutbildendes Mittel zu empfehlen ist, sondern durch seine appetit- 
anregende Eigenschaft fördert es den ganzen Stoffwechsel, daher ich es denn auch 
gerade bei nervög-reizbaren Individuen ganz besonders vorteilhaft wirken sah. 
Vielfach habe ich Haematogen Hommel rbachitischen und heruntergekommenen 
Säuglingen verordnet, stets mit dem zufriedenstellendsten Erfole. Vertragen 
wurde es stets ohne alle liblen Nebenerscheinungen, wie sie fast allen Eisenprä- 
paraten mehr oder weniger auhaften.“* 
(Privatdozent Dr. med. K. Baron Budberg in Dorpat.) 














„Haematogen Hommel bewährte sich auch in der diesjährigen Ferienkolonie 
als ganz unvergleichliches Kräflieungsmittel von hervorragend blutbildeuder 
Wirkung. Die Zöglinge nahmen Ihr Haematogen sehr gerne. Die günstige Wirkung 
auf den Organismus trat. nach kurzer Zeit deutlich zu Tage, indem die Esslust 
wuchs und das Allgemeinbefinden sich bedeutend besserte. — Auch hener konnten 
wir mit Freuden nach Schluss der Koloniezeit sehr namhafte Gewichtszunahme 
und vorzügliches Aussehen bei den mit Haematogen Hommel bedachten Zöglingen 
SE Für die Briinner Ferienkolonien 

der Sektion Brlun des mähr.-schles. Sudeten-Gebirgs-Vereins 
Der Vereinsobmann: Der Koloniearz! 
Dr. Krumpholz. Dr. Lorenz. 








Dr. med. Grekow, Merv (Trauskasp. Gebiet) schreibt am Schlusse eines 
lüngeren Gutachtens: „Daher begrlüsse ich in Haematogen Hommel mit Freu- 
den eln Präparat, das für unsere Gegenden, wo infolge Malarla viol Blut- 
armut und Appetitlosigkelt vorkommt, ganz unschätzbaren Wert besitzt. 


„Ich habe Hommel’s Baematogen mit sehr gutem Erfolge bei meinen beiden 
Kindern (Zwillingen im Alter von %/4 Jahren) angewandt. Namentlich das eine 
von ihnen, das erheblich in der Entwicklung zurückgeblieben war, blilhte unter 
dem Gebrauche des Präparates förmlich auf und nahm innerhalb eines Monats 
2 Pfand zu.“ (Dr. med. H. Goldschmidt, Breslan,) 


„Mit Dr. Hommel’s Haematogen bin ich äusserst zufrieden. Ich habe von 
diesem Mittel ausgezeichnete Erfolge gehabt und gesehen. In einem schweren 
Falle von Blutarmut, Serophnlose und Rhachitis, wo der Appetit und die Ernährung 
ganz darniederlagen und durch die neueren Nährpräparate nicht zu hehen 
waren, erwies sich Haomatogen Hommel geradezu lebensrettend, Gleich 
nach der ersten Flasche hob sich der Appetit und die Kräfte nahmen rasch zu.“ 


(Dr. med. Bartels, Friedewald, Hessen-Nassan.) 


„Hommel's Haematogen ist ein Präparat, welches ganz der modernen Gene- 
ration angepasst ist und der modernen Nerven- und Biutbildungs-Absicht der Aerzte 
und Laien zu statten kommt. Vom klinischen Standpunkte kann man der Ver- 
wertbarkeit des Hommel’schen Haemntogens das Recht geben, das es in Tages- 
blättern für sich beansprucht. Bei Kindern sowohl wie Erwachsenen, nach 
allen den heutiren subakuten ER ne Influenza, bei Blut- 
armut, Rhachitis, Scrophulose, bei allen nervösen und menstruellen Ver- 
Stimmungen ist Hommel’s Haematogen am Platze.“ 

(Dr. med. A. Rahn, Krippen i. Sachsen.) 





Da das Kaiserliche Patentamt uns den Schutz für di 
wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so 


„Ich habe Dr. Hommel's Haeınatogen bei meinem eigenen Yjlihrigen sehr 
blutarmen Sohne angewendet und schon nach den ersten paar Löffeln einen s0 
überraschenden Erfolg in Bezug auf den Appetit geschen, wie bei keinem andern 
derartigen Mittel.“ (Dr. med. Ad, Hippelein, München.) 








„Dr. Hommel's Haematogen hat sich in meiner Praxis insbesondere bei 
blutarmen Wöchnerinnen und Tuberkulosen, sowie bei Neryenkranken aufs 
Beste bewährt. In einem Falle von Nervenschwäche war es mir möglich, selbat- 
verständlich bei geeigneten sonstigen diktetischen Vorschriften, das Körpergewicht 
binnen 2 Monaten um ca. 18 Pfund zu heben. Ich werde nicht verfehlen, das 
Präparat auch fernerhin bei Ernährungsstörungen jeglicher Art anzuwenden.“ 


(Dr. med. Mayer, München.) 


„Ich wendete Dr. Hommel's Haematogen in einem Falle hochgradiger Bleich- 
sucht An, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Widerwillen gegen jede 
Speise vorhanden war und wo selbst Eisen-Ärsenwässer nicht vertragen wurden. 
Gleich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit und nach 3 Wochen 
war sowohl blühendes Aussehen einretreten, als auch Herzklopfen, Atem- 
not und rasches Ermüden verschwunden.“ 


Dr, med, Ernst Schlichting, Distriktsarzt, Eggersdorf, Steiermark.) 


„Dr. Hommel’s Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzüigliches Nerven- 
Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von Norven- 
schwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur Zeit 
leiden. Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen.“ 


(Prof, Dr. Gerland in Blackburn, England.) 


„Hacmatogen Hommel hat sich bei meiner 90 Jahre alten Mutter sehr 
gut bewährt.“ (Dr. med, E. Liedtke, Kroisarzt, Insterburg, Ostpr.) 


„Besonders möchte ich einen Fall erwähnen; es handelte sich um eine nach 
vorausgegangenen Unterleibsentzündungen sebr heruntergekommene, biutarıne, 
völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch von Hom- 
mel’s Hacmatogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ 


(Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund i. Harz, Prov. Hannover.) 


„Ich habe Hommel's Haematogen bei meinen 2 Knaben in Anwendung ge- 
bracht, die 2'/ und 1 Jahre alt durch eine vorausgegangene Influenza sehr 
geschwächt waren und deren Appetit zu heben mir nicht ellıgen wollte, Beide 
nahmen das Haematogen ungemein gerne; der grössere zitterte förmlich danach 
und bat fortwährend um dasselbe. Der Erfolg stellte sich prompt ein, der Appetit 
nahm von Tag zu Tag zu, die blasse Gesichtsfarbe schwand und nun sehen — 
nach kaum 2wöchentlichem Gebrauch des Haematogen — die Kinder so 
blühend aus wie vorher. 

2 (Dr. med. Demeter R. v. Bleiweiss, Laibach.) 

„Seit Jahren kenne ich Ihr Haematogen Hommel und von allen Seiten höre 
ich es nur loben. Ich habe ganz vorzüigliche Erfolge damit erzielt und verordne 
es seit langem, Es leistet brillante Dienste bei Schwächezuständen, wo der Appetit 
darnieder liegt, in der Rekonvaleszenz, bei Blutarmut und bei nervösen Zuständen, 
die mit Mattigkeit und Appetitmangel einhergehen. Das Präparat habe ich für 
meine eigenen Kinder verwendet, die eine Zeit lang nicht recht essen wollten. 
Sie verlangten stets von selbst danach und ihr Appetit. und ihre Blutverhältnisse 
besserten sich sofort.“ (Dr. med. Behrens, Mieste, Prov. Sachsen.) 








rtmarke „Haematogen“ SE 
sie zum „Freizeichen“ 


geworden, d. h. es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „Haematogen“ 


nennen. 


Man verlange daher ausdrücklich 


„Dr. Hommel’s Hacmatogen“ 


und lasse sich Nachahmungen nicht aufreden. 





Nicolay & Co., [ai 


London, E. C., 36 & 36a, St. Andrew’ Hill. 


Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 120, New-York. 
Haupt-Depöt für Russland: Apotheke Gross-Ochta in St. Petersburg, „Abteilung Haematogen“. 





I — 





Derantwortlib: Sür die Redaktion Julius Tinnehogel; für den Inferatenteil Wax Baindt, beide in Münden. B 
Derlag von Hibert Tangen, Münden. — Redaktion; Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Papier von der Münden-Padjauer Aktiennefellfchaft für Mafdıinenpapierfarikation in Mündgen. 


Hierzu zivei Beilagen 


Prozeß Lucie Berlin le, 





„ott, wat de Liebetruth for 'ne Karriere macht! Um die rauft fidh jest det janze Tierjartenviertel.” 


Unmner 41 


I 


2» den 3. Jannar 1905 Verlag von Albert Langen in | 


Durchs dunfelite Deutichland 


15. 
Berlin N. (Griämung von Ch: Ch Geis) 


nSarline, du offer Sefekopp, jeh doc; mit dem feinen Herren mit! Batern feine Leiche liegt nn fchon vierzehn Tage uffen Sofa. Da jibt'8 Moneten. Dann 
fen mer'n inbuddeln laffen,“ 





Der gefeierte Meifter EP 





Nad; Aufführung feines „Roland von Berlin“ wurde Leoncavallo zum Stabstrompeter bei den Gardehufaren ernannt, 
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Ein Lebenszeichen 





«Aber zum Donnerwetter, pafien Sie doc; beffer auf! — „A was! Beim Publifum hoaft's jo allweil, daf 


man mir merkt von der Mündner Strafenreinigung !* 





Soeben erschienen: 
Im Verlage von Fritz Krug, München, Schwanthalerstr. 25 


= Neuestes vom österr. Bilse 


chem. k. u. k. Oberleutnant W. Motz 


„OESTERREICHS RUHMESHALLE" 


IN WORT UND BILD 
solben Verfasser horausgogobenen Buchen 
N K. U. K. DIENSTEN“ 

Militärische Sittenbilder aus Österreichischen Garnisonen. 
„Oostorreichs Ruhmoshalle 

Duch sch 

ebanungen und Yorhäl 
9 Jahre als Oftiator bis 
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schr vornelm 
olden, die At- 








ze in fünffarbigem Umschlag ar 
broschiert Mk. 2.50, elegant gebunden Mk. 3.50. 





Bordighera Die Palmenstadt 


(Italien « Riviera) 


ii Grand Hötel du Cap Ampeglio IE) 
Neubau allerersten Ranges mit allen Errungenschaften der 


attet « Prospekte Fr 
J. Künzler. 
(Mitbesitzer des Hötel Royal, Bordighera.) 


otoSraph. 
Be ie 










ORRITEINEITTE 
LAERTELENB 
















Für Hochzeiten u. Festlichkeiten. 
Jedermann 
Schnellzeichner? 


— VW. Birkholz 


Berlin SW. 61, Bulle Allanıe 





(Seicnung von 3. 8. Engt) 





Carl Hommel, Artist, 
Inst, Yrankfart Maln-S, 


ünstlerpinsel „Meunier‘“ sireknks 


2928 Ls. Meunler, Pinseifabrik, München. 2%; 
Ansichts= 


i00 Postkarten M. 6 


\ 600 Mk. 8.—, 1000 Mk. 11.—. Anfortigung in hochfolnom Lichtdruck nach Jeder 
Gabinotphotographie. Muster gratis, Dietz’sohe Hofbuohdruokerei Ooburg. 


MENT ONE x %« Hötel des 


AR Ambassadeurs 


Deutsches Haus I. Ranges 

































nster Lage mit {n schönster Lage mit berziichster Aussicht. Deutsche li Sielbzrg Aufeng. Elektr. Licht. 
Grd. Hötel de Russie 
et d’Allemagne. 
rohlg nad slaubfrel- 
©. Bucherer & J. Dawint, Besitzer. 


CDU ER, Besitzer (Deutscher). 
Modernes Haus I, Kanges, gromer Park, 
Suse. Schweizerhof Genf und Kurhaus Sand b. Baden-Baden. 





Stottern 


unneftioner 
Fllen die Anftalt 










Yrofp. 





Shunfiöburcan 1 





be namens 


„DREIECK” 


ug „Trau-Schau-Wem“ rw 


t Vor. 


2 beforgt Grmittelung 1. jeb- 
33 tommniff., ob In« 01 
verieauliche Atokunft 

febr newmiffenbaftu. verfchroiegen fü 
6-10 .% über Familien, Bermög.r (AR 
Kaution ac ) u. Gefäftöverhältnifie (Rauf, 
.). Mbrefj.Berihollener, 

















































































































































































































Photogr. Apparate 


und sämtliche Bedarfsartikel, 
‚Nur renommierte Fabrikate wie 
Hüttig, Görz, Volgtländer 


unter bequemsten 
Zahlungsbedingungen 


Breslau I, Hummerei 16. % Stettin: Am Königsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 


ui X Nor 30 ” ri f > bear ni 
Iuustrieriar. Kalaleg „No.205 Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 


gratis und frei auf Verlangm. 


Bial & Freund 


Breslau Il und Wien XUiljl, 


Nervenschwäche = 


der Männer. 

Ausführlicher Prospekt mit Gerichtsurtell 

und ärztlichen Gutachten gegen M. 0,20 
für Porto unter Couvert, 

Paul Gassen, Köln a/Ehein No. 56, 


Gesundheit und Kraft 


Wird erlangt und bewahrt durch Anwendung der Elektrizität als Naturheilmittel, — Ist Ihr Norvensyatem 
angegriffen, leiden Sie an Rheumatiemus, Gicht, Ischlas, Neurasthonie, Rücken- oder Muskelschmerzen, 
Magen- und anderen Schwächen, Lähmungsorscheinungen u. dergl. Krankheiten, unsere neucate Erfindung 


»s- Electro-Suspensor 4 


wird Ihnen helfen. — Schreiben Sie uns bitte sofort, wir senden Ihnen gratis unsere hochinteremante 
illustrierte Broschüre mit Aussprüchen ärztlicher Autoritäten über die praktische Anwendung der 
—— Elektrizität gegen 30 Pig. für Porio. ——— 


_ Küster & Comp., Frankfurt a. M. No. 2 


— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 


Jdaulets, Coupes, Mylords, 
Mylorettes, offene Pha&- 





tons, Selbstfahrer, Sand- 
läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog-carts, 
bote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten. 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. — 




















Fabrik electro- 
y med. Apparate, 





fnserate finden Im Simpliclsulmas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareillo-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei-Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


Neue Automobil-Gesellschaft 


„Berlin N.W. m. b. H. 
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Pabrik-Marke 














rachal ii 


Ära. |. / Luxuswagen » Lastwagen 
Omnibusse » Tracteure 






‚ Einfach — Zuverlässig — Betriebssicher 
















Kulturbilder 


aus dem 


Simplicissimus 


WOLLEN SIE MEIN SYSTEM AUF MEINE 
KOSTEN VERSUCHEN? 


Wenn ich Sie persönlich sprechen könnte, um Ihnen zu erklären, warum mein System 
von psycho-physiologischen Uebungen von anderen Systemen abweichend und besser als solche 
ist, so würden Sie zweifellos sich ohne Weiteres in n eine Behandlung und unter meine Leitung 
begeben. Bedauerlicherweise kann ich dieses jedoch nicht, und so will ich denn in einigen Um- 
rissen Ihnen vollkommen kostenlos einige Special-Uebungen aufgeben, welche, wenn täglich auch 
nur zehn Minuten lang fortgesetzt, ganz her ende kte erzielen werden. Ma 

» keit verwandelt sich in Energie, Schwäc S 
Schlaflosigkeit in einen festen kräftigenden Schlaf, schwache Gesundheit wird 
tigt. Ich bin mein System dem objektiven Urteil einer jeden intell 
Person zu überlassen, und kann mit.Beruhl; einer Entscheidung entgeg, 

Meine Unterweisungen umfassen die idealen Grundsätze, dauernde Ge 
heit und perfekte physische Entwicklung zu erzielen, und wenn Sie sich un 
meine Leitung begeben, verspreche ich Ihnen eine derart prachtvolle Entwick- 
lung Ihrer Muskeln, Ihrer Gesundheit und Ihrer Kraft, dass Sie die Ueberzeugung 
gewinnen werden, dass ausser Geistesintelligenz auch die richtige Anwendung 
der physischen Kraft zum Erfolge im menschlichen Leben Bedingung sind, 


Vollkommen kostenlos für Sie. 


Wenn Sie mir Ihren Namen und Adresse zugehen lassen, mit einem kurzen Hin- 
weis über Ihren physischen Zustand (ob schwach oder stark), sende ich Ihnen voll- 
kommen kostenlos eine Anzahl Special-Uebungen, genügend, um Sie zu überze N, 
dass das Dudley-System bei Weitem besser als irgend ein anderes bekanntes System 
ist. Oleichzeitig erhalten Sie Anerkennungsschreiben von Ihren Landslenten, aus denen 
Sie ersehen, dass Sie durch mein System zu Gesundheit und Kraft zurückgeführt wor- 
den sind, und aus welchen auch dessen Grundsätze und Erfolge klar ersichtlich sind. 

Ich habe kein Buch, keine schwierigen Regeln, keinen Apparat. Mein System kann 
von Jedermann angewendet werden. Meine Unterweisungen sind derart individuell, als ob Sie mein einziger Correspondent w 
Entfernung. ist kein Hindernis, da meine Unterweisungen nur auf schriftlichem Wege geschehen, und zwar mit vollem Erfolge. 

Ein Brief, heute noch von Ihnen abgesandt, bringt Ihnen diese freien Uebungen und Unterweisungen mit umgelender Post. 


ra si F. SEYMOUR DUDLEY, R.R. 4. Realty, Rochester, New York, U.S.A. 





Band 1: Der Student 
Band 2: Demimonde 







Jeder Band in mehrfarbigem 
Umschlag kostet M. 1.50 


















Neue Züricher Zeitung: 
Das erste der bis Jetzt erschienenen 
Bändchen ist dem Studenten, das 






















lektäre, Dem satirischen Gehalt eben- 
börtig, ja stellenweise noch überlegen, 
ist die Künstlerisc 
nungen. N 
ersten Ranges das Blatt In seinem 
Dienst hat. Es gewährt ein besonderes 
Vergnügen, dem so verschiedenartigen 
Stil der einzelnen Zeichner nachzu- 
irehen. Glänzendere Karlkaturisten 
hat Deutschland nie besessen, die 
Simplicissimusillustratoren brauchen 
auch den Vergleich mit den Pariser 
Kollegen auf diesem Geblete nicht zu 
fürchten. 






















Zu beziehen durch die meisten 
Buchhandlungen oder direkt von 


ALBERT LANGEN 


in 


MÜNCHEN-S 
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In den nächsten Tagen erscheint 


LUDWIG THOMA 


Lausbubengeschichten 


Aus meiner Jugendzeit 
Umschlagzeichnung von Th. Th. Heine 
Siebentes bis zehntes Tausend 
Geheftet 3 Mark 

In Leinen gebunden 4 Mark 












der Indier du 
ch n Vergeltung?! Schildert die wir 
annlien der Thugs, der indischen Mör! 
kte, und die Taten grausamer Seeräuber. ®' 
2. 1 die Kapitel „Der 

eholınnl 

























Di iten au 80 
In die Harems der Mohammedah! 
moichliche, üppige Haromnleheh her 
iten für nur 30 Pig, elm ganz ınorm 

be goxen kinsendung von I Mk. (auch Mar} 


folger, BERLIN W. 2, Bülowstr. 5l. 


Simpliissimus-Sonderirucke 


Erschienen sind 28 Blatt 





Jod 

















Berliner Börsen-Courier in satirisches Kulturbild, das seine stärksten Reize in der 
absoluten Unbefangenheit des jugendlichen ihlers biet Alle Bewusstheit, alle 
tendenziöse Vordringlichkeit Karlt fort. Auch erzwungene Drolligkeit, wie sie die 
blattrubrik »Aus Kindermund« verheisst, ist aus diesem in seiner Art klassischen 
ısbuben-Buche verbannt. Wer immanente, pointenlose Komik zu würdigen weiss, 
w i i chen aı -r Hand legen. Dereinst aber werden findige 
Kulturbistoriker an Ludwig Thomas Äinnerungen lernen, wie es in Wahrheit unseren 
Gymnasiasten zumute ist. 
































Jllustrierte Verzeichnisse gratis und franko 





Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom 


Verlag ALBERT LANGEN in MÜNCHEN-S 








Verlag von ALBERT LANGEN in MÜNCHEN 




















Derantwortlich: Sür die Redaktion Julius Tinnehvgel; für den Inferatenteil Max Baindl, beide in Münden. 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: Mündjen, Kaulbadftraße 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttaart. 


9%. Jahrgang Aummer 4] 


. Beiblatt des Simplicissimus 


Ilufteierte Worhenfihrift 


Münden, den 3, Januar 1905 


Berlag von Albert Langen in Münden 
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1» Quartal (18 ) 2.25 M, (bei Jirck n 
Ne Luxus- Ausg wit besonderer Sorfgalt Papier hergestellt 
“2 und Oesterreich-Ungaru 4.20 ME, in Rollo verpackt 8 ME., im Ausland nur in R 
Insertions-Gebühren für Üi 

Annahme der Inserate durch die Anzeigen-Verwaltung des „Slmplicialmus 
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16.20 M. 
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h sämtliche Bureanx der Annoncen-Expedition Rudolf Mosı 
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Kraus u. Taltig 


(Beidjnung von ). 8. Eng 


Umzug 


worden Kleidungsstücke schon nach kurzem 
G iolfach 


jebrauche, wenn alo nicht auf den 
patentierteu Kleiderbügeln G 
aufbewahrt werden, 
fachwmännlschen Urteile 









nung von Herren- und Dausngard 
Proine: 

Gnom für 1-8 Beinklolder . Mk. 0,90 

Union für ganzen Herrenanzug u 140 

Union für ganzes Damenkomtum . 1, 117% 


das Stück, 


Fabrik: Sinram & Wondt, Hannovor 8, 
Orssate Patanti 1-Oposialfabrik dos Welt 
Um sich vor Tänschung zu schützen, fordere 
man ausdrücklich die Marke Gnom brw.Unfun 


Im persönlichen Gobrauche Sr. Majestät des Dontsohen Kaisoı 














Wenn Bio mtide und abgespannt sind, durch gelstige oder 
körperliche Anstrengung, köunen Sie alch koine grömere 
Rrfrischung verschaffen, ala durch Hinrelbung mit 


Bräzay-Franzbranntwein. 


Auch ein warmes Bad, in welches eine genügende 
Quantität Bräzay-Franzbranntwein gegomen 
wird, bat eine Aberans erfrischende und beicbende 
Wirkung. Joborall käuflich. 


Fabrik: Berlin 8.W. 48., Friedrichstrame 10. 








Hohen Preis für jedes alte Konversations-Lexikon 
zahlt bei Bestellung der 
6. neuesten Auflage von M-yers Kony.-Lexikon 
oder anderen grömeren Werkon 
bei bequemen Tellzahlungen — 
Schoeufeldt & Co, er Hormann Roscher 


Wiehtt is, Dagl, der Hausherr Fummt !* 
* fhon Tang fein Bungenfchlag!* 


„Der fhjeniert wig! Dept is halbe zwoa in der Nacht, do hat 
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Buchhandlung 








R.-Patente. wma 


Nach poluliehsten Proben 
»tiet bei der Relchs« 


Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich dureh Unterrichtabrlofe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Qrasprosp. 
H.Frisch, Bücheroxperte, Zürich 18° 


Nasen- und 


Gesichts- öte 


verschwinden rasch durch Antirhinol. 
vollk, unschädlich. Nacın. 2,40 fr. durch 
Apotheke Bad Alblin« B. 


Brauchen Sie Geld? 


Wechsel 
ypoth., uw 

0.6. ‚ Berlin 100, 
Jede Aufrage wird sofort diseret und 

kostenlos beantwortet, (Strong reall!) 


Geweihe 


Gowelhgegenstände sic 


Jagdii, 
ze Verens & tilligm 


PROTECTOR m 30. 


Patent- 


ik 
Sobutawarko „Protec- 
tor“ auf don Schlüweln 
schützt den Laien gegen 
Unterschlebung billigur 
Nachalmungen, 
Adresse. Geldschrankfabriken oder Theodor Kromer, Freiburg, Baden. 





Erste Medaille, 























rsachen, Wesen und Heilung der 


"dor internationalen Anstellung für Phllanthrople und Hyglenı 
il 1808 und auf der Oryatalipal 


Oldenen Medaille 
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'arls, Tulleries, 
inber 1903 mit der 













Briefliche — 
prämiirte Ausbildung 
_ Obme Bordersoplung zum _ 
faufmänniichen Direktor, erfien 








Mllte die seit 51 Jahren erscheinends Fachzeitschrift 


strirtes Briefmarken-Journal 


beigabe, 


Buchhalter, 


Kaffierer und Kontorijten, 
Profpeft grati 
Eites Eır 


* Otto Siede—Elbing. 


Vereidigter Bücherrovisor. 















area Ki 
Er denkt 


‚Erhältlich in allen Apotheken, 
‚auch Tabletten inÜriginalschachteln.) 








VAN 
HOUTEN’S 
CACAO 


Ein erfrischendes, nahrhaftes 
Getränk, das infolge seines 
Wohlgeschmackes zu täglicher 
Gebrauch ganz besonders ge 
eignet ist. — Dank seiner her. 
vorragenden Qualität und Rein- 








heit, ist Van Houten’s Cacac 
stets gleichmässig zurräglich, — 
Ein einmaliger Versuch führt 
stets zu dauerndem Gebrauch 








zerate Anden {m Simpliclimas die weitente Verbreitang. — Die 5 gespaltene Nuupareilie-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; Lei Wiederholungen entsprechender BR, 


W. KOERNER & Co., Cunnersdorf, früher in Stonsdorf Ener | 
Echt Stonsdorfer Bitter Alleinige Fabrik des echt Stonsdorfar Bitter Ih Eakctssmh to Bokeheber os. 


6. Oktober 1899 u. 20. November I 





Auf allen grösseren Ausstellungen mit goldenen Medallien ausgezeichnet. 


Der ECHTE Stonsdorfer ist der BESTE aller Bitterliköre. Verlangen Sie daher nur echt Stonsdorfer Bitter von W. Koerner & Co. 


Al von,anderer Seite unter gleichem oder Ahnlichem Namen in den Handel gebrachten Fabrikato RI, 
ein‘ nur peut minderwertige Nachahmungen, mit denen das kaufende Pablikum arg getäuscht wird. Unser Recept beruht auf einem streng gewahrten Familiengeheimnis.. — 


Fortuna-Spieldosen || Fisch-Colli 


48,12, 24, 18, 39, 40,69, 7500, Murikschräcke v. 175-7504 

bletan durch Ihre reizende Mus, = enthaltend: 
Unterhaltung für Jung und Al 1 Dose Caviar 1Dose Krabben 
dazu bei, das musikalische Gellör und die Liebe zur prolt in Oel 
Basix Dei den Kindern zu wachen Iinge 1, Appetitsild 
scht, wrun mit Aufschrift „Fortuna“, I. Bismarckberinre 


Tl. Heinr. Zimmermann, Leipzig. 





















Aelteste und grösste Spezial- 
brik für Handcame, 


Qyeltberäbmte SOOuL 


‘© Delta-Bameras 
Wichtige Neuheit 


Spezial Film- Pac Cameras. 


ale, 
Teich Mnste, 1 Besohr. nober, 
In allen Handi. phot. Art. zu haben, Schwindel. Vi 
Carton $ Mk. N 
nahm nt .debe 


"Preisliste gratis " Sieceni . 
Dr. R. Erzeuger, Frankfurt a.M. Aperieanas Sie un GESSLER. 








D Franz Steiner & 
IN 18, Könlegrätzerst 





D. RP No. 39502. j ee 
sind die einzigen,welche v u Kur, Amen 
ohne Chemikalien ann sarın 
nicotinunschädlich 
gemachf werden. 
„Aerztlich überall empfohlen! 
Man verlange Preisliste 


EWSchliebsao. Breshulk. S. 











eür Automobile is 
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Continental 


die zuverlässigste Bereifung 


| 

Die Beliebtheit und der damit verbundene steigende Umsatz des Continental-Pneumatik im Ausionde 

setzten uns in die Lage, in nachfolgenden Ländern seit Juhren Verkaufsstellen unter unserer Y 

eigenen Firma und Regie zu unterhalten und nur durch die Güte unseres Fabrikates der schärfste 

Konkurrent französischer, amerikanischer und englischer Fabriken in ihren eigenen Ländern zu werden. y 
| 
v 


England Frankreich Amerika 


London, Paris, New-Yorz, 
104-108 Clerkenwell Road, +18 Rue Brunel, 198 Broadway. 


a Weltausstellung St. Louis Höchste Auszeichnung Grand Prix 


Continental Gaoutehoue- und Gutta-Percha-Go., 


Hannover. 





FREE FRRREEE 


=2>>>>>: > ; 3 DIESER RASAAE 





Yurede 





Sekmung von 1.3. Cngl) 





‚Aber fan, Scorfchi, 8 Geld alloan mat van a net glürdli! 
er z’vieh Ranfnot'n bei fi a’babt hat.“ 


Erjcht geftern haben j! 'n Luwigl verhaft 





Quelle der Kraft für Alle 


die sich matt und elend fühlen, nervös und energie- 
los sind, deren Schaffenskraft durch geistige oder 
körperliche Überarbeitung herabgesetzt ist, oder 
denen erschöpfende Krankheiten und schwere Ge- 
mölserregungen die Widerstandsfähigkeit nahmen, ist 


Sanatogen 


Von mehr als 2000 Ärzten aller Kulturländer glänzend begutachtet. 








Zu haben In Apothokon und Drogorlon x Broschüre gratis & franko von Bauer & Cie., Borlin SW. 48, 
Korpulenz 


+ Fertleibigkeit En 


wird beseitigt durch d. Tennalasehrker. Preis- 
gekrönt ı. gold. Medaillen a. Kurendipl 
Koln stark. Leib, keine stark. Hüft, 








In. und Auss. 
Geweihdekorationen 
Lüsterweibchen 


Wildköpfe 
Kronleuchter 
Geweihgegenstände 





| Bemorragendes, appefitanregendes 


Kräftigungsmittel. 


Bayer & Co. Eiberfeid. 


| 
| Farbenfabriken vorm. Priedr 








Eingesandt! X 7 
wohl Vialen Lesern und 
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It ein gutes 


‚felliköre, wie 
selbst bereiten, und zwar anf einfachste 
| “iner Qaalität, die den allerbesten Marken g’ 

Jul, Schraders Likör-Patronen, welche 





Häschen Likör zu haben, und wo 
Nun lassen sich Jedoch, was 
t bekannt ist, mit Leichtigkeit uud 
ia Chartreuse, & In Bonddictine, 

und’ billigste Welse ih 
kommt. Es geschieht dies will 
für ca. 80 Sorton Liköre von der Firma 











| faul Schrader in Feuerbach bei Stuttgart 14 bereiist wo Jede 
atrone giobl 214 Liter d üffonden Likörs und kostet je nach Borte nur 60--90 Pf. 
| an Insse sich von genannter Firma ermntis nnd frankn 











Anerkannt vorzügliche Marke, 
E orm Nimrod. 





und grünmelle 
M.6,76.PorNach 





Gross, Ill. Prelsbuch Ab. alle Sorten Hd! 
Marzea kostont, Excolslor Hut-Manufaktur 
August Wiln», Eisenach 15a. 


Mis meinem natür- 
lichen Mittel wird 
In wenigen 
Wochen Immer 
bmseltiet 


.Voroina.(Marken} 
Sebenke, Konstanz 1.Baden 
Institut für Schöuheitepfioge, 


Kanfıw 
te Rücksendung. 


Wilhelm Hess, Cassel 21. 





Photograph. 
Apparate 


2 ortginaleFabrikpreicen. 
Auf Wunsch 


} baquemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Sämtliche Bedartsartikı 
Nlustrierte Preisliste kostenfral, 


G.Rüdenberzg jun. 


Hanncver. 






























Bart und Haar 
ng, Herren nad Damı 





=== 5000 Mark Belohnung = 


für Barilose und Kahlköpfige. 






„208 Balsam“ her 
x von Hart, Ang 
wi 












it 
die Haarpapitiou dieselben durartig bweiufiuei, dass’ die Hi 
UnschAdlichkeit garantiert. 


Ist dies nicht die Wahrheit, zahlen wir 


oe 5000 Mark baar e 


Jedem Bartlosen, zaunSbegeeh oder Düinnhaarigen, welober Mos Balsam seohs Wochen ohne 
Erfolg benutzt ha 






















Aerztliche Beschreibungen nad 













Versuche mit Ihren „Mo 
‚ch. $ Tagen orschleu ein deu 


dass ich mit dem Balsam durchaus 
und weich waren, 








waren »ie doch aohr kräftig. Bel die 
samerordentlich günstige Wir Ken 
kann jeden fen 
Ich habe lange usfali gelitten, dass sogar ganz nackte Flechten Iın 
Itaare erschienen. hen henntst habe, Ging das Haar wieder eu wachsen 





an und wurde dicht und schwer, 
1 Packet „Mos'i 10 Mk. 


Andersen, Ny Vestergade 5, Kopenbage: 
Verpaekune " Darch Voraussahlung oder Nachnahme zu erhalten. 
schreibe an das grösste Spooiaigoschäft der Welt“ 


"Mos-Magasi net, Copenhagen 4. Dänemark. 





Diser, Mao 





‚d mit 10 Pfonnig-Marken und 


Marken zu frankleren.) 


(Postkarten 
Hirtefe malt 20 









1. vorkanft, Eriel fr gi 
50 einschl, Hypnoscop, Hiustriorie P; 
"rosser Büchorkatalog wrat 


Marquis de 


Vortkufer. Die 
d 


Leipziger Verlag G.m. b.H. 
‚oipzig-Probathelda 2 


heumatismus-u, 
Asthma-Kranke 


welcbe bisher noch keine Hilfe 
fanden, sollten nicht verskumen; 
sich nofort das Bach übersichere 
Heilung dies, Krankheiten kom- 
men zu lassen. Dem Buche nInd 
viele unvorlangtelngogangene 
Dankschreiben von geheilten 
Personen aus allen Gegenden 
Deutschlands beigelogt. Das- 
welbe wird auf Verlangen au 
Jedermann pontfrei und umsonst 
zugennndt. 


Klingenthal, Sa. 


W. Heinrichs & Co. 


Musikwerke jeder Art 


Grammophone, Phonographen, 
Polyphone,Drehinstrumente etc. 
Lieferung nur erstklassiger 
Fabrikate In allen Preisiagen 


unter bequemsten 
Zahlungsbedingungen 
Diw ter Katalog No. 108 
grat d fra auf Verlangen. 


Bial & Freund 


BresiauIfl. Wien XIIIE, 











Inserate ünden im Simpliciseias die meiteeie Verbreisung. — Die 5 gespaliene Nonpareilie-Zeile oder deren Kaum kusiei } Mk.; bei Wiederbuluugen eutsprecueuder Habatt. 











SOEBEN ERSCHIENEN 


ZWÖLF KUNSTLERPOSTKARTEN 


VON 


F. v. REZNICEK 
PREIS M. 2.40 


Die Karten sind kleine Meisterwerke der modernen Reproduktionstechnik und unterscheiden sich in ihrer Ausführung — 
Kupferdruck mit Handkolorierung — aufs vorteilhafteste vom meisten, was sonst auf dem Gebiete geboten wird. Die 
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Aufsehen erregen wird, die den Titel „Europäische Monarchen* führt. ‚Was den Text anbetrifft, so hat Otto 
Erich Hartleben eine neue umfangreiche humoristische Novelle „Das Ehefest“ beigesteuert, während Ludwig Thoma 
in seiner bekannten schlagkräftigen Weise, den alten Kalenderstil parodierend, eine kurze aber umfassende humoristisch- 
satirische Uebersicht über die Ereignisse des Jahres 1904 gibt und mit einem witzigen Neujahrsgedicht den Kalender 
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Bedeutenden und wird sicherlich die weiteste Verbreitung finden. 


86 ZEICHNUNGEN 


ZU BEZIEHEN DURCH ALLE BUCHHANDLUNGEN ODER VOM VERLAGE 


ALBERT LANGEN IN MÜNCHEN 











Derantwortlich: Kür die Redaktion Iullus Tinnekogel; für den Inferatenteil Wax Baindl, beide in Münden. 
Verlag von Hibert Tangen, München. — Redaktion: Münden, Kaulbadftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttaart. 








%. Iahrgang Aummer 42 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 2 MIR. 25 Abonnement vierteljährlich 2 TOR. 25 Pro. 


eyes _ Flustrierte Moehenschrift 


Bayr. Pof-; Best. PoR-Beitungslifte: Bo. 834 Bo. 834 
TB inige Ausgabe IRUEDaSE 





(Nr Redjte vorbehalten) 


Der Zar und feine Vertrauten Be aueh 
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Dan hört aus Petersburg, da ber Bar mit dem Berfonen, melde fein größted Vertrauen genießen, hänfin Beratung pflegt, ob er feinem Bolfe 
eine Berfaffung geben fol. 


Prozeß Yucie Berlin 


[9] 





1r Schwarde Emmen am oem Messen uhr ı 
* Auanaye ‚Anmemy Aejsanr dr Welt sum en 


Dachke mil de Jumgan Ferde.” 


Lambert3 Frida 


Ein Kleinftabtidyll 
von Kurt Aram 


Frida Lambert zäplte [dom zwanzig Jahre und war nod) 
nicht verlobt, trogbem fie „warme Füß’” Hatte, wie man 
in ihrer Heimat fagt, wenn von einem reihen Mädchen 
die Mede if. Frida war Mein und mager. Da fie fih 
Icledt Hielt, fah fie fa wie verwachfen aus. Grete 
Spieß nannte fie, wenn die Freundin nicht zugegen tvar, 
nur das Mffenküten, Wenn die andern Mädchen aus bem 
Krängen der armen Grete entgegenhielten, tie wohl: 
abend frida fei, und wie fie fidher fon beagalb bald 
eine gute Partie machen werde, jo warf Grete den Kopf 
zurüd und erflärte in underfälfctem Dialelt: „Die Naf’ 
macht ihr doch en Strich derbor 1!" Die Nafe war nämlich 
das einzig Muffalende an der freundin. Die Natur, die 
fonft bei biefem Mädchen in allem gefpart, Hatte die Nafe 
verfwenderifd ausgeftattet. Sie war nit nur bas Lingfte, 
fondern auch das Diele an Frida. 

Ihre Angehörigen fanden friba natürlich fehr Hübfe, fo 
fein und zart. Die große Nafe erfhien ifmen als fehr 
pitant in dem Heinen Geficht. Namentlich die unverheiratete 
Tante Lambert, bie einzige Schtwefler des längft verftorbenen 
Sampenfabritanten Lambert, eine fehr refolute, runbliche 
Berfon, [Hwärmte für die „aparte” Schöngeit ihrer Nichte, 
wägrend deren Mutter, eine file frau, bie neben der 
SäHwägerin, mit der fie zufammenlebte, gar nicht auftam, 
zuweilen bod einige Bedenken Hegte gegen das Meußere 
igrer Tochter, bie fie aber nie laut werden lich. 

Da Zante Lambert als junges Mädchen nod eigenhändig 
Lampen verfauft Hatte, fehmärmte fie im Mter fehr für 
Bildung und gute Manieren. Wenn e8 auch für fie felbft 
zu beibem zu fpät war, jo füllte dod „das“ friba zu 
beibem fommen. Da nichts fo fehr bildet wie Reifen, 
mußte Frida fon als Dreigchnjährige Oftern mit nad 
Nom und im Juli nad Norderney. Im folgenden Jahr 
ging 8 nad) London und dann wieder nad; Norderney, 
da Tante Sambert dies Bad als Höcfte Schule für Bil: 
dung md quie Manieren erichien. frau Lambert fah 
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derweil iO zu Haufe und erholte fi don ihrer 
Schwägerin. Die Folge biefer Reifen war, daf 
Frida [on mit fünfzegn Jahren blafiert die Nafe 
sümpfte über Berlin und erft recht über bie Hein: 
Radt, wo fie zu Haufe war, von ber fi) aber Tante 
Lambert fon desgalb nicht zu trennen vermochte, weil fie 
Hier Met8 wilige und bewundernde Yuhörer für ihre Gr 
säglungen über Rom, London und Norderney fand. 
Selbfiverfländlich fehlte «8 fyrida gar bald night an Heirats 
anträgen. Wuerft meldete fi ein Kaufmann, der eine 
Schmalzfabrit befaß. (Er gefiel Frau Lambert gut, denn 
ex war freunblidh zur Mutter, um bie Tochter zu gewinnen. 
Aber Frida begann laut zu Heufen, ald die Mutter von 
den Abfichten des Kaufmanns fprad, und Tante Lambert 
wurde einfadh grob. Zu fo was war das Frida zu gut. 
Dann flelte fi ein Dberlehrer ein, ber auspilfsweife an 
der Dberrealfchule bed Städtchens tätig war. Tante Lambert 
blidie fragend auf Frida, denn Bildung bejab ber Dber- 
Ichrer unzweifelhaft, Mber fyrida erflärte, fie nähme über: 
Haupt nur einen Juriften. Tante Sambert flug bewundernd 
die Hände Über dem Kopf zufammmten und gab der Nichte 
durchaus seht. Daß fie folde Anfprüde machte, daran 
erfannte man dod; beutlid, was Bildung zutmege bringt. 
Nun gab «8 in dem Städtden nur ein Amtsgericht mit 
einem alten Amtsgerihtsrat, einem MAmtörichter, einem 
Afichor und zwei Referendaren. Nur bie drei zuleht ges 
nannten Perfonen waren noch unverheiratet, mithin die 
Auswaßl unter den Juriften nicht groß. 

Die beiben Neferendare befahen fein Vermögen, machten 
daher jedem wohlhabenden Mädchen den Hof, alfo aud 
Frida. Mber fie fammten von auswärts, und Tante 
Lambert ängfigte fi vor allen fremden jungen Qeuten, 
don denen bie meiften ja, wie befannt, infolge ihres „Lebens“ 
trank find. Diefe Anfhauung war die einzige Bildung, 
die die Tante von ifren Reifen mit nach Haufe gebradht 
Hatte. Won biefer Kranfgeit befah fie allerdings eine mehr 
moöfifche als Hare Vorftelung. Da fie feine medizinifcen 
Bücher Ias, fondern mur abends vor dem Ginfchlafen in 
den zwölf Heinen Propheten, fo flelte fie fi) die Krantgeit 
der jungen Leute ald eine Art Musfa vor. Ürblidte fie 
nur einen ber Referendare, fdpauberte ifr fon. Gie jah 
Frida bereits fo übel zugerichtet, daf fie weinen mußte, 
denn nichts ging ifr Über den Mörper ihrer Nichte, feit 
fie ign in Norderney Lennen gelernt Hatte. Gie erzäßlte 
gar oft, aud; in KHervengefelicaft, twie gut er fid im 
Meere ausgenommen, ganz Ladhfarbeit. 

Der Gerichtöaffeffor, der num noch übrig blieb, war zwar 
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ein „Hiefiger“, trant aber. Mußerbem hatte er fhon alt 
Primaner ein Verhältnis mit einer Dienfimagb gehabt 
Wenigfens erzäßlte Lamberts Dienfimagd, bie damals 
mit der andern Dienfimagd zufammen in der einzigen 
Konditorei des Stäbthend gedient, wo aud ber Primaner 
wohnte, baf zuweilen vor dem Bimmer des jungen Mannes 
awei Paar Stiefel geftanden. Nicht nur morgens, fonbern 
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Ein trauriges Pet war einer Mündner Familie befdieden. Der Sohn des Hanfes, ein Korpsftubent, der nad) einer alloholdurdwachten Nacht ben Heiligen 
Ghrifttag im Kreife der Seinen verleben wollte, geriet den Lichtern des Weihnadhtäbanumes zu nahe 
































und erplobierte vor ben Augen der fhwergeprüften Mutter. 
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Der Barvenu 





„Iean, ich bin mit Ihrem Unterrichte zufrieden. Die Manieren meined Schwiegerfohned werben von Tag au Tag befier.“ 


Ehe 


Nogaz zweimal nadmittagd um vier Mär, mo ale anfländigen 
Leute Kaffee trinten. Das eine Paar Stiefel gehörte der Dienft: 
magd, ba& andere dem jegigen Kerm Mfiefior. Tante Sambert 
igüttelte fi vor Gel, denn fie war fehr für die Moral. Nußer 
dem fammte ber Afieffor von ganz Heinen Leuten, wa8 der Tante 
durchaus nicht paßte. Da Frida dem beiftimmte, fo war «8 aud, 
mit dem Afefjor nichts. So wurde bad fyrida zwanzig Jahre alt 
und war immer nod; nidht verlobt, 

Samberts Lonnten fortan ernfhaft Überhaupt nur nod an zwei 
junge Leute denken. Daß eine war der einzige Sohn des erflen 
Stabtpfarsers Flüifig. Schon traf Tante Lambert Anfalten, ihn 
Frida zuzufüßren, ba fiel der junge (ylüffig burdh das Referendar- 
eramen und fchied bamit ebenfald aus ber Reihe der Bewerber. 
Iept gab «3 mur nodh eine Rettung, ben Sohn bes Amtsgerichts: 
vat8 Märter, ein Ufterögenofle des jungen Fläffig, der den Refer 
senbar mit Glanz befand, Der Geridhisrat war außerdem ein 
wolhabender Mann von feiner erfien Zyrau Her, ber Mutter Wil: 
Helms. Und diefer war ein Mufterfller, ber Stolz aller Lehrer 
und Graminatoren. Leider Mit er fegr an NKursfigtiglit — 
Nummer 6 auf dem linken, Nummer 3 auf dem rechten Auge — 
und hatte vom vielen Gtubieren einen ganz runden umd erflaun« 
lic) fetten Rüden befommen. Mber moralifd) war er. So mo: 
valifch, da bie Gyaminatoren über eine folge Naivität eine 
Neferendars in Sachen der gerigtlien Medizin fih gar nicht 
genug wundern fonnten. Co moralifd, dah er bei ber ganzen 
Jugend de3 Stäbtdend eine Lomifche Figur wurde, 

Da ber Gerichtörat feit längerer Zeit träntelte — Gicht, — ging 
Zante Sambert jept Häufig ihn befuhen, was den Kranten fehr 
freute, denn er war über ale Mafen neugierig. Und wenn feine 
Frau aud) dafür forgte, baf er Über allen Matfd} auf dem Laufen, 
den blieb, fo fabete ed jedenfals nigts, dab Fräulein Lambert 
mithalf. Bald gewöhnte ex fi fo fehr am biefen Befuch, ba er 
uneuhig wurde, fowie e8 vier Uhr fhlug, die riefige Bouilontaffe 
mit Kaffee vor ihm fand und fräulein Lambert no nidt da 
war. Grfdien fie dann enblidh, wurde ifr au eine Vonillon. 
tafie vorgefept, die frau Berichtörat nahm ebenfals eine, und 
dann ging «8 108. 

„Ci, Here Gerichtörat, wife Sie [hon? Cs iS doch gar zu 
traurig! Nein, was mer alles erichen muß! Dente Gie fid, 
die Frau Dottor Schäfer {9 nun Heffinnig geworben, wirklich um 
wahrhaftig tieffinnig 1” 

„Nein, aber fo was!“ Die Srau Geridtärat befam vor lauter 
Neugier gang Hungrige Mugen und merkte gar nicht, bafı fie bie 
Semmel fatt in den Kaffee auf die Untertafie brodte. 

„Dann weiß fie alfo endlich ?* ... meinte ber Gerkchtsrat gefpannt. 
„Ei was dann?“ fragte feine Yrau. 

Die beiden Diden blidten inbigniert auf bie bürte rau Gerichts 
tat. Xat fie nur fo, oder wußte fie wirklich nits? 

„Ci, dab fle in Wirkligfeit die Schwefter von ifrem Mann is!” 
fagte Tante Lambert, 

„Wa fol Mehr antivortete bie Ara Gerichtörat nicht, 
„Grlaube, Mienden,“ entgegnete ir Mann, „fo e junge fyrau. 
Da 18 das jhon begreiflih. Und dann Kat fie doch auch en 
Sofn von irm Mann, der ihr Bruber if.” 

„Grlaube Gie gätigf, Herr Geridjtörat, Ich Wil niz gefagt Habe!” 
Tante Lambert [mente energifh die Tafle. 

Märter berubigte die Greundin. Das fei doch feldfiverfländlich, 
Serwiffes wiffe man in folgen Fälen nie, jurtfifch Tche fi das 
felten greifen. ber ex zweifle feinen Mugenblit an der Richtig 
feit der Öffentlichen Meinung, dab Doktor Schäfer der vorchelidhe 
Sopn aus einem Verhältnis fe, das frau Schäfers Vater jahre, 
lang mit einer verheirateten frau unterhalten Habe. 

AS die zweite Vouillontafje vol Kaffee vor ben dreien fland, ber 
gann Tante Lambert twieder: „Ih fag’s ja! Was mer nit alles 
erlebt Heutzutag! Wiffe Sie, wem ih ebe begegnet bin? VBau 
manne Zettdhe bin ich begegnet. Mit jebem Jahre wird fie bem 
Herrn Kommerzienrat — e8 gab nur einen in dem Gtäbtchen — 
äfnlicher. Mngenehm i8 ifm das gewiß nit, dem S!errn Kom 
mergienrat!... Ya, ja, die Sonne bringt «8 an ben Tagl“ 
Grfchien Wilelm zu biefer Stunde, fid) bie Hände reibend, mit ben 
Augen blingelnd, ewig lächelnd, fo Iprad man von andern Dingen, 
denn 8 taugt nicht, wenn junge Leute folden Gefpräden bei 
wohnen. Das if mur elwas für ermacfene, reife Menfcen. 
Immer unentbefrliher wurde Tante Lambert dem Gerichtärat, 
der fidh fchließlidh doc penfionieren faffen mußte, fo jehr er ih 
audh fträubte, benn daS erjchien ihm ald der erfle fidhere Worbote 
bed Todes, vor’ dem er eine Heidenangft Hatte, Daß ed mit dem 
Seriptörat Märter nad) dem Tode einfad aus fein Lnne, glaubte 


er einfach nidt, das war zu ungeheuerli. ab es/aber ein 
Yeben nad) dem Xode, fo berbanb er bamit immer untoiltärfich 
die driflige und jurififge Vorfelung von einem Geriät. Cs 
mußte [auberhaft fein, wenn ba aud) von ihm jede Meinigteit 
auftam und laut wurbe. Gr fah ben Kommerzienrat, ben Dottor 
Sääfer und viele andere, deren Keimlichleiten er fo eifrig nadh« 
fpäcte, wie fie ihn dann gerade fo äftimieren würden wie er fie. 
Das ging dod) nit, daS war durchaus gegen feine Ehre. Gin 
wahrer Segen, baf Sräulein Sambert fo treu zu ifm Hielt und 
ihn immer wieder auffeiterte, 

Eined Tages meinte die Grau Berichtörat zu ifrem Mann: „Weikt 
dur waß?... Ic glaube, ih weiß maßl“ 

„Bas denn?“ 

„Samberte Frida mög’ unfern Wilfelm.” 

Mirter Inte laut. „Das weiß id fhon lang!" Gr verfant 
in Nacdenten. Rei war das Seide. Wenn fie nur ein Hein 
bißchen Hübfcher gewefen wäre, Gr Hatte bei feinem Gofn wieder: 
Holt auf den Bald) gellopft, aber den Gindrud geivonnen, als 
möchte Wilhelm in biefer Frage zum erfienmal ein ungehorfamer 


Soßn fein... Mber wen follte er Heiraten?... fyrida war 
immer no die geeignetfte Bartie für ihm. Und Heiraten folte 
Bilfelm, [don „damit er vom ber af’ kam.” ... U mad, er 


mußte das fyrida heiraten! Schon damit Tante Lambert dann 
aud) verwandtfgaftlich verpflichtet tar, immer um ihn zu bleiben. 
Und damit Enkel ins Haus kamen, die dem Gerihtrat den Tod 
vom Leibe hielten und alle Sterbegebanten. 

Märter emjh'oß id, ernfgaft mit feinem Sohn zu reden. Gr 
warnte ihn eindringlich dor dem Junggefelenleben, vo man jo 
feidt verbummelt, obwohl Wilhelm gar keine Anlage dafür zeigte. 
Gr pries im fehr gefüßlvol und ernf den Segen ber Che mit 
ihrem geordneten Liebeöleben, wie «8 alein gefund und befdmm: 
ti iR, und „wo man feine Ordnung at in alem*. Scliehlid 
gab Wilfeln als ein guter Sopn denn aud nad. 

Sortan fanden nadmittags vier fr fünf Bouilontafien mit Kaffer 
bereit, denn num war e8 am der Zeit, daß bie jungen Leute, die 
in Begriff Manden, felbR eine Familie zu gründen, eingefügrt 
wurden in den Gruft des Lebens. 

Wilgelm madte feinen fetten Rüden no frummer wie gemößn: 
lich und late unauögefept in fi Hinein. 

„Mad doch mit immer e gar fo dummes Wefiht!" fchalt die 
Stiefmutter. 

„Grlaube Sie gütigf, rau Geriätrat, warum fole die junge 
Leut nit Tuftig fein? Der Ernft bes Lebens kommt immer noch 
früh genug I 

Auch Zeida Hidgerte fortwährend über al die unpaffenden Ge 
(&idten, die um die Vouillontafien fer auffiegen, war aber zus 
gleich jehr Rolz, daf fie num fo erwachlen war, fie mitanhören 
zu dürfen. Zu, fie fahte ih fogar bald Mut, am der Unter 
Haltung teilzunegmen und alerhand fmufige Welhidten von 
ifren Alterögenoffinnen zu erzählen, die fie natürlich befier fannte 
alß bie Alten. Diele wunderten fid nicht wenig, dafı die Jugend 
auch fon fo derderbt war, hatten fie dod beflimmt ertartet, 
wie fie fagten, mit ber neuen Generation, die nad Giebzig auf 
die Welt gelommen, würde e8 befier werben in Deutfchland. ber 
sugleidh befamen fie einen ganz neuen Rejpelt vor Frida, einen 
Neipekt, wie fie ihm bisher mur vor fidh felhh befaßen. 

Benn fi do nur au Wigelm an diefen Geipräden beteiligt 
Hätte! Mber ex blieb immer Aumm, weil er nichts wußte. Mar 
das nit fhlimm? Wie kann mer ein junger Menfh fo ganz 
ofme Interefien bafinieben ! 

Der Gerichtörat fürdtete bald allen Exnfleh, Frida mödte einen 
folgen Vrärtigam leid werden. Und da MWilfelm nun einmal 
nidt zum Grzägfen zu bringen war, verlangte fein Vater, baf 
er wenigftend zärtlicer würde gegen feine Braut. 

Bilgelm gab fih ale Mäge und tätfcelte die Hände feiner Frida 
fo energifd, daß fie fGon um fünf Ur gang rot waren. Und 
ba er neben feiner Braut auf die Dauer nicht gang unempfindlid 
bleiben Konnte, fie war ja immerhin bod ein weibliche Mefen, 
fo übertam ihn von Zeit zu Zeit fogar eine Mrt Liebesparogys: 
muß, der fi darin äußerte, daß er ganz plöglid feine Vraut 
unter tieherndem Gelächter in die Seiten puffte. Das erflemal 
erfärat Frida, tropdem fie eim fehr fefteh Korfett trug. Bald 
aber gemößnte fie fi daran. Ja, wenn fie befonders gut gelaunt 
war, 309 fie die Nafe noch länger, fniff bie Heinen, wafjerblauen 
Aeruglein zufammen und fagte fAhäfernd: „Wilhelm, puff mid) 
dod!” Die Alten Lädelten und freuten fi bes Blüds ihrer 
Kinder, 

Da farb ganz plöglich der Weridtörat. Mienden, die id wun 


derte, daß er noch mich auffland, Jand au dor im Bett. Be 
machte nit viel Särm, denn ihr war, als dürfe man aud) jeht 
noch nicht in Gegenwart ifre® Mannes laut vom Zode fprehen, 
als würde er fi) fonft immer nod) dor ihm fürchten. 

Um fo lauter und aufgeregter ging e8 im Gtäbtdgen zu, wo 
die Natur der Verhältniffe mit fi brachte, baf mur felten eint 
fo gewigtige Berfon, wie «8 ein @erichtärat if, ftarb. Der Dert 
Landrat würde an ber Beerdigung teilnehmen, eine Abordming 
de8 Landgerichts durfte man erwarten, die ganze Realfchule, der 
Kriegerberein, ber Turnverein, der Belangverein folten fih bei 
teiligen, unb voraußgetragen wärbe ein Kiffen, ganz aus Sam, 
mit zwei Orden darauf, Hinterher Hatte die Syeuermehrkapelle du 
marfehieren, um Gpopins Trauermarfdh zu fpielen. @8 fehlte nicht 
viel und man hätte fi) ernflich gewundert, daß micht aud der 
König tondolierte. 

Nun, 8 wurde eine große und fdne Lei. Das ganze Städt 
gen war auf den Beinen. Giner fo allgemeinen Teilnafme bei 
einer Trauerfeier erinnerte man fi). feit Menfchengebenten nicht 
mehr, Tante Sambert elte das mit befonberem Stolz und großer 
Genugtuung feh. Und Stadtpfarer Flüffig Hielt dem Toten, bet 
immer Wert gelegt Hatte auf „unfere preußifche Religion”, wie 
er fi) ausbrüdte — er war nämlid) PBroteftant — eine wunder‘ 
dolle Leichenpredigt. Dana; gab e# erflend einen fo guten 
Ehriften, zweitens einen fo pflihttreuen Beamten und dritten# 
einen fo Iauteren und edlen Charatter fobald nicht twieber in biefemt . 
Iammertal, des wifchte fih die Mugen, fogar der Herr Sand! 
rat. Kein Wunder, baf frau Mienden, Tante Sambert und fribt 
diel weinen mußten, als zum erftenmal vier att fünf Wouilon“ 
taffen auf dem Kaffeetif fanden, Nur Wilgelm meinte niet, 
was Tante Sambert fer männlid fand. 

Gr weinte aber deshalb nicht, meil Ähm feit dem Tode felned 
Vaters unaußgefept ein einpiger Gebante befdäftigte: mie er feine 
Verlobung wieder rüdgängig machen nme. Gr wußte, dab «# 
in dem Städtchen fehr unliebfam auffalen wärbe, benn man bet 
lobt fi} eben night, twenn man nicht heiraten iQ, aber er mochte 
das friba mun einmal nicht, er wollte überhaupt nicht Heiraten. 
Cab das einen Standal, als die Kunde davon durchfiderte! Und 
ald gar Wrete Epieh, verheiratete Mäder, die gleich zur Heben 
Brau Gerichtörat geeilt war, um bie Neuigeit aus erfler Hand 
au Haben, erzäßlte, {rau Märter Habe die Entlobung fo begründet 
„eb Grida genügt unferm Wilfelm nit!“ da fieg die Empdrund 
10 Hoch, daß zwei Nealfchüler ungeftraft bei Märters eine Tenfet 
feibe einmwerfen durften, und Wilpelm fid, verfegen Lafien mublt- 
Mc und wie das fyrida ausfah! „ICh bin wie gebrodel* ef 
säßlte fie jedem, der e# Hören wollte, Und ante Sambert ef! 
Mit rotgeiveinten Mugen ging fie umher, Krepp auf bem Hub 
und twuhte ganz bdfe Dinge über ben derftorbenen @erihtärat I 
beridhten. &o trofbedürftig waren die beiden, bafı fie bem guten 
Stabtpfarrer Syläffig gar nit mehr von Zimmer tamen. Bis Rd 
Frida Heimfich mit feinem Bohn verlobte, der zur Polizei 9% 
gangen war, nach Königsberg. 

Nun Hätte ih das Städtchen ja wieber beruhigen Lönnen. Abt 
Tante Sambert Hatte gar fo Häplige Sachen Aber Märter gewuhl, 
und man mußte bod wenigflens der fyrau zeigen, daf man nd 
etwas auf fi hielt und fie deradhte. Meberhaupt, jegt muhlt 
man ja, wie e8 in Wahrheit mit ber Moral bei Märters befedt 
war. Kein Wunder, dab die Mutter nicht einmal fo viel Einflub 
auf den Soßn, den Dudmäufer und Ppariffer, Hatte, daß er DF 
einmal erwäglten Braut treu biieb. Wohin fo es führen, went 
nichts mehr Heilig AR? Die Mütter aller jungen Mädgen tonnten 
Mid darüber gar nicht berußigen, grüßten bie fyrau Werichtärat 
taum und fuben fie nie mehr ein. 

Haft zwei Jahre hielt Frau Märker dem fand. ws fie aber 
überhaupt nicht mehr erfuhr, was im Städtchen vorging, als Wil 
Helm eine Anftelung erhielt, da z0g fie zu ihm, und den „dad 
VBabba“ Tief fie wieber ausgraben und nahm ihn cbenfals mit. 
Die im Städtchen verdienten ger nicht, daf er bei ihnen blieb: 
Werade wurde ber Bintfarg derladen, da tam jyrida zum erfen 
mal auf Befuc zu ihrer Tante umd ihrer Mutter, Mit einen 
Tögterchen und einer Umme. Jedermann tonnte id überzeugen, 
wie glädtich fie war. Orbentlich Hübfh war fie geworden. And 
fo Haustih und Haushätterifh! Faft feinen Abend ging fie M 
Rönigäberg aus, weil ifr Mann gar fo gern Kartoffelpuffer 6 
und fie allein fie im zu Gefallen zubereiten tonnte. 

„Un miffe Sie, bie Amm'... &8 friba hat ja Wild) genug « * 
Aber maß Heutzutag gebildete Seut fein, bie mad auf fid) Halte - -* 
nit war?“... Gtrahlend fmapte Tante Sambert das Widel 
kind ab, bie Tochter ihrer {riba, bat fyelicitas, 
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Annahme der Inserate durch die Anzeigen-Verwaltung des „Simplicissimus“, Kaulbachstr. 91, sowie durch sämtliche Bureaux der Annoncen-Expedition Rudolf Moss®- 








Da das Kaiserl, Patentamt uns den Schutz für die von uns zuerst als 
„Dr. Hommel’s Haematogen“ in den Handel eingeführte Wortmarke „Einematogen“ 
wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „E'reizeichen“ 
geworden, das heisst, es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „Haematogen‘“ 
nennen. Man lasse sich Nachahmungen nicht aufreden und verlange 

Nicolay & Co., Hanau a.M. 






daher ausdrücklich die „Originalmarke‘ 


das echte „Dr. Homme}’s“ Haematogen. 
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Unsere Produktion 
pro 1904 
von über 


2 Millionen 


ganzen Flaschen 


HenkellTrocken 


etc. 
(genau 2060,812AFlaschen ) 





ist wiederum die 
weitaus grösste 
Deutschlands 


Henkell& Ce. Mainz. 


Gegründet 1832, 








Derantwortlid: Sür die Redaktion Iulius Tinnehogel; für den Inferatenteil Wax BaindI, beide in Wänden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbahftrafe 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu zwei Bellaner 
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Jeanne d’Arc entjteigt ihrem Grabe und fiet fi. Paris an die om mai jegrüßungsjubel findet fie, daß die Söhne 
Svite der Nationaliften, anfreich® andere geworden find, 





9 Jahrgang Uunmer 42 





Münden, den 10. Iannar 1905 Verlag von Albert Kangen In Münden 


Prinzejfinnenftener ER 





„Wat, adıt Mark börtin Penn’ fchall id betafen, dat uns Brinzeffin heiraten Tann? Da will if aber 'n Bilfet heiw'n tom Tofiden,“ 


Zoncavallo over der Dank des Bifferaro 


(Zeldmungen von ©. Bulbranffon‘ 
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Der Affe und der Musieo 0 bello mio Rolando 


Präfentieren fi dem gechrten Publicol Sta sempre molto amando! 
Maten die "Errihaften auf die Ohr! Hau mit deiner Sabel zu 
Meine Affen ftellt eine Roland vor. Una volta e di piul 
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EZ, 


Werft 
Yl (Arnr: 





Saluta l’impera—ha—tore! Den Geld is aber viel zu wenig! 

I mio grande protteto—ho—re! Was 'clfen mir jett der Gaifer und Genig? 
Mate nod; eine fchöne Nofandheld, Der Affe frakt, der Musico 

Und jest fammle ein den Geld! Schimpft auf dem dentjchen Publieo. 


420 — 


Der „Neue Naumann“, 


Auf Johann Friedrich Naumann nnd sein Werk soll in kurzen Zügen hin- 
gewissen worden. 
1857 starb J. Pr. Naumann, Sela Name ist dnrch soin W. 
vi 


Bettlererfahrungen 


(Zeidnung von J. 3. Engl) 


rachtung der Bilder muss man bekennen, dass &s schwer Ist, zu wel 
en bewundern aoll: „I unter dom Pinsel des Ma 








fännchen und Well 
leid gogonüben 

gowählt, monat lat ı 
mit Rieru und Rau 





h it der Text gehalten. Gemia würde sich Nau- 
mann über sein wiederorstan. rk herzlich freuen können, 

Seine Hoheit der Herzog Friedrich Fi von Anhalt hat die Widmung des 
Werkes gnädigst angenommen. 











Zeichen-Apparat 


zum mechanischen 
Abdzeichnen, 
ern oder 





Verkleinern von Vor- 
Ingen, Mo 
Landschaften 

nach der Natur etc. 

a. Platin- 
Holzbrandapparato. 


G. J. Pabst, 
Nürnberg. 


— Prospekte gratis, — 











ZEITEN 


8, s 
es a a @yerstr. |, n. Hotel gtach! 

„Der da Fonmmt, dos i8 m ganz Ansg'schamter! Wennft den anbettelft, nachher fragt er, obit an Taler 
twerhfeln Fannft! Sagit na, macher Friegit nig. Sagit ja, nachher fagt er: Ja, wenn Sie nod) an Taler 


hab'n, braucen S a nöt z' betteln!* 


In. und Auss. ®) Wildköpfe 
Geweihdekorationen Kronleuchter 
Lüsterweibchen Geweihgegenstände 








UCKERKRANKE 








Ohne Mehl u. Zuckor <ubcrenote Karo, teonobäcke, Mandeikontekt, Krafibrote ä Jede Annonce bringt neue Anerkennungen! 
mit 10 u. 10% 2 bl, ET smpt n begt tet br ung - „Wahrhaft groffartige Wirkung! Bereite nadı dreimaligem 
Me 460 incl. Porto; Fıka.acı \boratorium, München 9, Gebraud; er fchneles, Lräftiges Im nen Fr“ 





aare wahrgenommen 
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MENTONE ar on J ne N en dolekung aber, mass er 


Deutsches Haus I. Ranges erbart, e welche 
In schönster Lage mit herrliehster Au 





angewandt, waren ohne Erjolg. Die if vcmnad mehr ale 
prollartig, fie ift geradeiu Haunensreegend! Meinen Dant werde 
1% baburd betätigen, 6 ervorcagendes Derfahren übrral 
aufs befie m Birhlen werde 
Cöln a. 
oft meinen aufrihtigften Dant! 





ht. Deutsche Bedienung, Aufzug. Rlekt 
Dünr ER, Hesitzor (Deutsch, 


Bordighera Die Palmenstadt 


(italien - Riviera) 








„ba alle Diöher angewendeten Mittel bei mir erfolglo 3 
dur Drefahren hat nroßartig gewicht, und merbe Ih e& bei je 
empfeht f einer Nrantyeit 


den ausgegangen, 
Talyren ammenbe tuachten Dis Nance pufstiembe. © gerade adıt Cap 
fe 8 cm Iano. &in wirklich größkrligre © Alenitein, 
sertenmingenüber Dr. Sehellsu. Dr. Oldans nad Gcheimrat Dr. Aland und fcof. Femm 


neuestes Verfahren zur Barterzeugung! 
Einziges Mittel, das vom Ralf. Ya in verbeffer führung focden Ykerfac; (d D.R. ©.) audbeil 
„Erhöhung der Erjeugungsfähigheit von Baarpapilir: 


gerne don Kaijerl. Reichsanftalt glänzender Prüfungsichein! 
©s gibt mur Dies eine Mittel, deffen Teiftung reich a arprüft! 
Vor Gericht deponirt wurde usschlaggebende glänzende Gutacht 
S n zwei ärztlichen Autorität 
x der 
von en Aeorzi 
Pölltg hoftenlos jend 
tungsfdhein d 
Autoritäten, 


B. Einreibungen aller Art tönnen niemals Bart 
enden Papile bringen. Man werfe deshalb fein Geld niht 








ID: bitten die Kefer des 
Simpliciffimus, fidy bei „linar schuppenfrei, voll u glänzend, bescitist übermässige F t 
- s N bildung der Haare, reinigt den Haarboden, verhütot Haarausfall und g 
Bezügen auf denfelben be ae Maar sin volles Aussc „'lionentach bewährt, tür Damen Ind 
2 Herren unentbehrlich Vorsicht vor Nachahmungen. Sha, is 
jichen zu wollen. init dem schwarzen Kopf! Packet mit Veilchengeruch 20 Pin. In Ap eiheken, 
9 p a Ip‘ 
Drogen- und Partümerie-Geschäften käuflich 
Alleiniger Fabrikant Hans ‚Schwarzkopf, Berlin W., Vassne enatr. 9. / 


nd Bums! sr: Tach elf Ange vranae us, Dtm zu gehen, daß wir die Oma der 
FEN EnKIEDesIEN Gas Seibsniahder: Simplitissimus-Zeichnungen aus sämtlichen Jahrgängen Interessenten Käuflich überlassen. Die 


Eiefert garant. bis 2000 Zündungen. Originale sind meist in bedeutend größerem Format, als die Reproduktionen und in farbiger Aus- 


je he ie . a er Saorg führung. Anfragen richte man anı Die Redaktion des Simpliissimus 
ik. Franz Parizot, Bremen $. MÜNCHEN, Kaulbachstrasse 91 


W. KOERNER & Co., Cunnersdorf, früher in Stonsdort r Nama® 
Echt Stons dorfer Bitter Alleinige Fabrik des echt Stonsdorfer Bitter &öx.ee sr «20. x H 


6. Oktober 1809 u. & 





Neubau allerersten Ranges mit allen Errungenschaften der 


Neuzeit ausgestattet + Prospekte 
und Auskünfte durch don Besitzer 3» Künzler. 
(Mitbesitzer des Hötel Royal, Bordighera.) 





























‚Auf allen grösseren Ausstellungen mit goldenen Medaillen ausgezeichnet. 


Der ECHTE Stonsdorfer ist der BESTE aller Bitterliköre. Verlangen Sie daher nur echt Stonsdorfer Bitter von W. Koerner & Go: 


Alle von anderer Seite unter gleichem oder Ahnlichem Namen in den Handel gebrachten Fabrikate 
sind nur ganz minderw hahmangenymit denen das kaufende Pablikum arg getäuscht wird.  —— Unser Recept beruht auf einem streng gewahrten Familiengeheimnis. — 
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Inserate finden Im Simplielautmns die welterte Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Ranm kostet 1 Mik,; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


NPLICDS US KALENDER m 10 5 


VON REZNICEK GEHEFTET ı MARK 
























PREIS IN MEHRFARBIGEM UMSCHLAG VON F. 












Aus der breiten Flut unserer Kalenderlitteratur hebt sich der Simpli Es gibt leider nur 


sehr wenige Kalender in Deutschland, ‘von denen man wie von ıhm sagen kann, dass sie litterarısch und illustrativ 


imus-Kalender hoch empor. 






nichts brächten, woran man nicht getrost den strengsten künstlerischen Massstab anlegen dürfte. 

Der Simplicissimus-Kalender für 1905 enthält ausschliesslich bisher unveröffentlichte Origınalbeıträge 
der bekannten Simplicissimuszeichner, unter denen besonders eine Serie Karikaturen von Olaf Gulbransson 
Aufsehen erregen wird, die den Titel „Europäische Monarchen“ führt. Was den Text anbetrifft, so hat Otto 
Erich Hartleben eıne neue umfangr che Novelle „Das Ehefest“ beigesteuert, während Ludwig Thoma 
in seiner bekannten schlagkräftigen Weise, den alten Kalenderstil parodierend, eine kurze aber umfassende humoristisch- 
satirische Uebersicht über die Ereignisse des Jahres 1904 gibt und mit einem witzigen Neujahrsgedicht den Kalender 
eröffnet. 

Alles in allem bietet der Kalender bei 
Bedeutenden und wird sicherl 








che, humori 








einem billigen Preise eine erstaunliche Fülle des Amüsanten und künstlerisch 





-h die weiteste Verbreitung finden, 


386 ZEICHNUNGEN 


ZU BEZIEHEN DURCH ODER VOM VERLAGE 


ALBERT LANGEN IN MÜNCHEN 





ALLE BUCHHANDLUNGEN 







Albert Langen’ Verlagskatalog 1894-1904 


UMSCHLAG VON TH. TH. HEINE PREIS ı MARK, DER AUSGABE AUF BESSEREM PAPIER 2 MARK 
URTEILE DER PRESSE 


Freistatt, München: Dresdner Anzeıger: 






Der ve: rlag Albe a; Langen bat soeben einen neuen Verl Unter anderem bringt er 36 Selbstbiographıen der Autoren voll 

zig Witz und geıstreicher Selbstironie; Hermann Bahr fängt an, 
es folgen Bierbaum, Beyerlein, Georg Brandes, Lie, Prevost, 
| Schlicht a, Björnson, Wolzogen und andeı kommen 
57 Bildnisse der Autoren in Karikatur, teils von Th. Th. Heine, 
teils von Gulbransson gezeichnet. In zehn Jahren hat der Vi 












ist, Bringt er Kdsch nicht nur 36 Sı 
Autoren, sondern auch 57 gerad 
von Olaf Gulbransson und Th. Th. Heine gezeichne: 
künftige Litteraturgeschichte wird den Katalog als ergiebige 










Quelle benützen; ebenso g n Gulbranssons Sim- lag Werke von 117 S Bu tellern verlegt, Auch dieser 
plicissimusgalerie berühmter Zeitgenossen zu den hervorragend- katalog — zurzeit wc r amisanteste, den es gibt — 
sten Denkmälern der zeitgenössischen Karikatur. hat einen Wert weit über die Zeit seines Erscheinens hinaus. 





Prager Tagblatt: Hamburgıscher ee 






An der Spitze dıeser Kataloglitteratur marschiert wohl der 
Verlagskatalog von Albert Langen, der sich als ein schr ge- 
schmackvoll ausgestattetes und überaus amiisantes Büchlein 






N, Ibsen, Gorki, 
bis zu den Künstl 





des Simplielssimus sind hier ‚vere 












präsentiert. Neben den sachlichen Mitteilungen bringt er näm- worden, aber auch Gulbransson und Heine selbst haben sich 
ich 57 Karikaturen und 36 Selbstbiographien der Verlags- gegenscitig „verdenkmalt“, Ich glaube jedenfalls, dass der 
autoren. Die Karıkaturen "— Porträts der Verlagsautoren Gedanke dieses Kataloges, der dem Zeitpunkt des zehnjührigen 
entstammen dem Griffel der beiden bestbekannten „Sımp) Bestehens der Langenschen Verlagsfirma seine Entstehung 
simus®-Zeichner Th. Th, Heine und O,'Gulbransson’ und sind verdankt, Schule machen wird. 





in ihrer Art das Beste, was die zeitgenössische deutsche Karikatur 
auf diesem Gebiete aufzuweisen hat. 


86 SELBSTBIOGRAPHIEN 57 KARIKATUREN 


ZU BEZIEHEN DURCH ALLE BUCHHANDLUNGEN ODER VOM VERLAGE 


ALBERT LANGEN IN MÜNCHEN 
uuuuuuunm 


Derantwortlich: Für die Nedaftion Julius Tinnekugel; für den Inferatenteil Wax BaindI, beide in München. 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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Münden, den 10. Iannar 1905 Ullultrierte MWorhenfchrift 
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Traurige Zuftände ) 
Pl) 0) Op 
On Orocken 
feinster deutscher Seht 


Gebrüder Stein 


Düsseldorf. 





Nasen- und D t 
Gesichts- ote 
verschwinden rasch durch Antirhinol, 


vollk, nnsehädlich, Nacbn. #,40 fr. dureh 
Apotheke Bad Albling I 


«jr Magerkeitef 


Schöne volle Körperformen durch unser 
fipulver, preisgekrönt 

1000, Hygien. 
Wochen bis 30 Pfd. 
treng roell — kein 











Für Hochzeiten u. Fostlichkeiten. 
„Scenflich, wie der Sanfierhandel dd DObftpreis runterdrudt! So a G'findl, dös wo fic, früher bei uns => Jedermann 





hödjftend was Ang’fanlt's hat fauf'n Fönne, dBS frift jeyt Bergamotten und Mafcanzger !“ 











Kyffhäuser-Technikum 
WESDSDELVBGH 
Maschin.Bau, _._ı Elekrrotechn.) 
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Unter Bezug auf die in Nr. 37 dieser Zeitung erschienene Anzeige „Ausgereifter trockener Sekt‘ wird 


DEINHARD CABINET 


als auf der Flasche ausgereifte Qualitätsmarke feinster Champagnerart empfohlen. 
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Das Geheimnis | 


jung und schön zu sein 


ist der Titel eines soeben erschienenen Buches, welches jedem Inter- 
essenten kostenlos und portofrel zugesandt wird. 

Jede Frau, jedes Fräulein, ob alt, ob jung, sollte nicht versäumen, 
sich dieses hervorragende Buch kommen zu lassen. 

Wer durch Schönheit glänzen und Eroberungen machen will, wer 
den herannabenden Alter mit Erfolg Widerstand leisten will, und wer 
von allen anderen beneldet und bewundert werden will, lese unsere 
höchst bemerkenswerte Broschüre „Das Geheimnis, jung und 
schön zu sein“, Dieselbe ist von einer der ersten Autoritäten 
in diesem Fach geschrieben und hat überall die größte Aufmerk- 
samkeit erregt. 

Jeder Interes: erhält diese Broschüre vollständig kosten- 
los und portofrel als Drucksache; eine Postkarte genügt und ver- 
pflichtet zu nichts. Falls Zusendung in geschlossenem Kuvert ge- 
wünscht wird, sind für Porto und Spesen Pf. in Briefmarken ein- 
zusenden. Die Auflage ist bald vergriiien; man schreibe daher sofort an 


VERLAG JUNO, G.m.b. H., Berlin 188, Stallschreiber-Strafse 5. 
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Frifch oder erjt Aurze Beit auf Flajchen gefüllter Sekt — und wäre derfelbe audı noch 
jo „troden“ — ift nidt erfiklaffig! 

Diele Tatfahe muß im Intereffe der Konfumenten wie der Seftkellereien fonftatiert 
werden und jede der Leteren follte, fofern diefelbe in der Lage if, eine gleiche Erklärung, 
wie wir folhe nachjtehend erfolgen Lajjen, abgeben. 

Wir garantieren, daß die von uns zum Verfand gelangende Marke: „Champagne 
Fromm“, zu deren Herjtellung wir ausfdließlid erjtklaffige Weine der Champagne - 
unter Ausschluß jeglichen Zufahes anderen Weines — verwenden, bereits im Friüh- 
jahr 1901 auf Zlafıhen mefüllt ift, jomit bald vier Jahre auf Flajchen liegt 
und demgemäß vollkommen ausgereift und Hervorragend bekömmlid it. 

Mit Necht dürfen wir daher behaupten: „Eronum Frommt jedermann“, 
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&ektkellerei 3. Fromm G. m. b. 3), Frankfurt a. M. 
Telephon 2326 — Darmflädter Sandflraße 250. 
Man verlange Preislifte, Probekiithen (2 Flajchen) frachtfrei nad allen dentihen Poftitationen. 
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Seihmung von FB. Engl) 





„Papa, warum gibt es böfe Denfchen 7" — 


„Weil man es fonft wicht merkt, daf die Guten gut find.“ 
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ZWÖLF KUNSTLERPOSTKARTEN 
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F. v. REZNICEK 


PREIS M. 2.40 


Die Karten sind kleine Meisterwerke der modernen Reproduktionstechnik und unterscheiden sich in ihrer Ausführung — 
Kupferdruck mit Handkolorierung — aufs vorteilhafteste vom meisten, was sonst auf dem Gebiete geboten wird. Die 
Sujets — es handelt sich hauptsächlich um Tanz- und Faschingsbilder — sind unter Rezniceks populärsten Zeichnungen 
mit Sorgfalt ausgewählt, Diese Karten werden in der bevorstehenden Karnevalszeit unter allen illustrierten Postkarten 
die beliebtesten sein und am meisten gekauft werden. 
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Wandgemälde für das Petersburger Schloß 


Idnung von Ch. Ch. Heine) 





Lange Zeit tonnte fi Ludwig NYI, nicht entfhliehen, feinem Boffe eine Berfaffung zu geben. Is man ihn endlich dazu zwang, mußte er fein „Ra fo 
heftig nifen, daß ihm der Kopf von den Schultern flog. 


DOefterreichifche Peinifter 


(Seihnung von ©, Bulbranflen) 





Dr. Heinricd, Wittel 


Drei Sonette 


1. 
Ich fönnte aud von fhönen Srauen fingen 
Mit tiefen Augen und mit fhweren Haaren, 
Die mir in Kiebe bingegeben waren, 
Und meine £eler fönnte lleblic Mlingen, 


Don Seidenfiffen, die uns weich umfingen 
In goldgefhnitten. breiten Himmelbetten, 
Beim Schein von Ampeln, die an Rofenfetten 
Mattleuchtend von der Dede niederhingen, 


Don heißen £ippen und von weißen Brüften, 
Don wilden und bedenflihen Gelüften 
Derfdwieg'ner, dämmerfhwäler Liebesftunden.... 


Das alles tönnt’ ich mühelos befingen, 
Tells felbfierlebt, teils fiilgemäß erfunden — 
Und meine £eler wärde lieblih Mingen. 


In erfter Eiebe feligen Sefunden, 

Wie loden da die lieben alten Phrafen! 
Wie blaue Blumen auf altwiener Dafen 
Sind fie fon In Bufetthenform gebunden. 


Man denkt fo fhwer im Brennpunft der Effiafen — 
Und was wir träumend und beranfcht empfinden, 
Sucht fid mit fhönen Worten zu verbinden, 

Die wir fon über diefes Thema lafen. 


Ernjt von Körber 


Und jeder Sweite fühlt fid doch verpflichtet, 
Der Mitwelt feine Taten zu verfünden, 
Sein fiilles Gläd und feine fägen Sünden! 


„Kommt, hört und flaunt, fo ift's bei mir ge 
wejen!* 

Er Mnöpft fein Herz auf, fegt fih hin und dichter, 

Und ift beglückt, wenn es die Leute lefen. 


Die Damen hören’s gern und jubilieren, 
Wenn Dichter fie in fübngebanten Bildern 
Den wohlgeneigten Seitgenofjen fhildern, 
Halb Engeln gleich, halb durftigen Dampiren. 


Wenn fie von ihren Küffen phantafieren, 
Endlofen Küfen mit gefhlof'nen Augen, 

Die uns die Wervenzentren ruinieren 

Und den Charakter aus dem Swerdfell fangen... 


Das flingt und fingt und pridelt in den Aüftern 
Wie fhäumender Champagner im Pofale... 
„Ja, ja, fo find wir, rätfelhaft und lüflern, 


Graufam und fhön! Und füß wie Tamarinden! 
Den Dichter wollen wir in Goldidnitt binden, 
Denn er erhält der Welt die Jdeale.“ 


Hans Adler 


Graf Ferdinand Bucqnoy 


Die Pflanzen de3 Doktor 
GEinderella 


Bon 
Guftav Meyrint 


Siebft du, dort die Heine fhwarge Bronze zmilden den 
Leuchtern if die einzige Urladhe aller meiner fonderbaren 
Gilebniffe in den Iegten Jahren. — Wie Kettenglieder 
hängen diele gelpenfften Beunruhigungen, die mır die 
Sebenstraft ausfaugen, zufammen, und verfolge Id} die 
Kette zurdet in die Vergangenheit, immer ıl der Aus 
aanaspantı derfelbe: Die Bronze. — Lüge id) mir andere 
Urfachen vor. — vergebens! immer twieder taucht fie auf 
tie der Meilenflein am Wege. 

Und wohin diefer Weg führen mag, ob zum Licht der 
Gtenntniß, od weiter zu immer wachfendem Entlepen, ich 
will e8 nicht wiflen und mid nur an bie furyen Naftage 
Mlammern, die mir mein Verhängnis frei Tft biß zur 
nädfen Gridätterung. 

Ia Täeben Habe ich fie aus dem Wülenfande gegraben, 
— bie Statwette, — fo ganz zufälig mit dem Gtod, 
und von dem erflen Mugenblıt an, two ich fie genauer 
betradhtele, war id} von ber fuft frankyaften Neugier be 
faDen, zu ergränden, was fie denn eigentlich bedeute. — 
Du weißt, ich bin doc fonft nie fo wiflensdurfiig ge 
tmeien! 

Anfangs fragte ich alle möglichen Forldher, aber ofne 
Erfolg. Nur ein alter arabiider Sammler fdien zu 
adnen, um was «8 fi Handle. — „Die Nachbildung 
einer äguptiichen Hieroglpphe,” meinte er, und bie fonder: 
bore Armmnelung der fyigur müffe irgendeinen unbefannten 
efftatiichen Zuftand bedeuten. 

IH nahm die Bronze mit nad Europa, und faft fein 
Abend verging, am dem ich mich nicht finnenb über ihre 


Gedanten 
ap über: 


geheimnisvole Bedeutung in die jeltjamften 
gänge verloren hätte, — Ein unheimlihes & 
tam much oft dabei, daß ich da an etwas Gıftigem — 
VBösartigem grüble, das fih mit Hämfhem Behsgen von 
mir auß dem Vanne der Sebl t losıdjälen Aufje, um 
fi dann wie eine unhelidare Kranfsert am mr fehlzu 
faugen und der dunkle Tyrann merne® Sehens zu bleiben, 
Und eines Tages bıi einer ganz mebentädlihen Handlung 
Ioß mic der Gedanke, ber mir dos Mätfel adfte, mit folher 
Wucht und fo unerwartet durd den Kopf, daf ich zurammens 
fuhr. Solche biipastige Einfäde find mie Meieorfttine in 
unferem Zunenleben; — wir fennen nicht ihr Woher, wir 
fehen nur ihr Weißglühen und ihren Zal, — — Cs ift 
far wie ein Furhtgefüpl — — dann — — ein leijes 
— — [0 — fo — alß fei jemand remdeg — — — 
— — — Bas wollte id dod nur Jagen?! — Berzeib, 
ich werde mandmal fo felfam geiftesabmeiend, feit ich jet 
mein linfes Bein gelähmt nadhziehr; — — ja, aljo die 
Antıvort auf mein Grübeln Tag plöplid nadt vor mir: — 
Nahahmen! 

Und als hätte biefed Wort eine Wand eingebrädt, jo 
Icofien jept die Gturgwellen der Erkenntnis in mir anf, 
da das aud; der Gchlüfel fei zu den Närfeln ales to 
milchen Wadtums, — 

Ein heimiiches automatifdes Nachakmen, unbewußt, raft 
los, wie ber Sergfhlag — der derborgene Denker aller 
Weien!! 

Ein Lenter, — ein Lotfe mit einer Madte vor dem We 
fit, ber fÄhmeigenb bei Morgengrauen das Schiff bes 
Lebens betritt, und ber aus jenen Adgränden flammt, in 
bie unfere Seele wandern mag, wenn ber Tıefihlaf die 
Tore deB Tages deifchlofien! — — Vielleicht Acht tief 
dort unten in den Ghludten be Lörperlofen Seins das 
Erzbild eines Dämons errichtet, der da wil, daf twir ihm 
glei feten und fein Ebenbild werben. — — — Und 
biefes Wort „nahahmen!” diefer kurze Zuruf von „irgend 
woher“ wurde mir ein Weg, den id) augenblidiich beirat 
IH Nlelte mich hin, hob beide Arme über den Kopf, fo 
tie die Statue, und fenkte bie finger, bi8 ih mitt den 
Nägeln meinen Scheitel berügrte, — Aber nichıs geihah. — 
Keine Veränderung innen und außen, Um keinen Fehler 
in der Gtelung zu machen, fah id die fyigur genauer on 
und bemenlte, bak ihre Mugen geilofjen und wie Idhlafend 
waren, Da mußte id genug, brad die Uebung ab und 
wartete, biß e9 Nacht wurde, Gtelte dann die tidenden 
Upren ab, fäloß bie fyniterfaben, um ganz finfer zu 
Haben, und legte mid) nieder, die Arm: und Handftellungen 
wiederhofend. Ginige Minuten verfteichen fo, aber id tan 
nicht glauben, daß; td} eingelchlafen wäre 














Plöglih war mir, als käme ein Halendes Geräufh aus 
meinem Juneren empor, tie wenn ein großer Stein in 
bie T:xje 1008, Und als ob mein Bewußtien mır ihm 
eıne ungeheitre Treppe hinabfiele — zwei, vier, acht, immer 
mehr und mehr Sıufen üderjpringend, — fo verfiel rud: 
tele meine Erinnerung an das Leben, und das Geipenft 
des Scheintodes legte fid) üoer mic, 

Wis dann eintrat, das werde ich nicht fagen, das fagt 
feiner. Man lacht darüver, daf Die Aegupier und Edal 
bäer ein maguches Geheimnis gehart baven follen, be: 
Hüter von Uräus)dplangen, das water Tautenden Exngewverh 
ter audy nicht ein einziger je verraten härte, — E8 gibt 
keine ide, meinen ir, die fo fer binden! — 

Auch ich dachte einft fo, in jenem Nugenblide aber begriff 
id ales. @s ift fein Borkommnıd aus mendhlider Er 
fahrung, in dem die Wuhrachmungen Hintereiaander liegen, 
und fein Eid bindet die Zunge, nur der b.ofe Gedanke 
einer Andeutung diefer Dinge hier — Hier im Diesfens — 
und Ion zielen die, Bıpern deB Lıbend nad bdemen 
Herzen. — Darum wird das große Geh.inmis verigmirgen, 
weil es fi felon verfciweigt, und mird ein Geheimnis 
bleiben Solange die Weit fteht. 

Ader all das hängt mur nebenjädlic zufammen mit dem 
derfengenden Splag, von dem ıc) nie mehr gefunden kann. 
Auch das äußere Schıdial eıned Menden gerat fofort in 
andere Bahaen, dunhpricht fein Bemwuhtfein einen Augen 
blid nur die Schranten irdiider Gıtenntnis, — 
Tarfahe, für die ich ein Ievendes Berfpiel bin, Seit 
jener Nacht, in der ich aus meinem Körper trat, Id kann 
e$ faum anberd nennen, har fih die Flugbahn meine 
Lebens geändert, und mein feher fo gemächliches Dafein 
treift jege von einem rärfelhaften, grauenerregenden Er, 
lebiS zum andern — irgendeinem dunlien, unbefaunten 
Biele zu. — 8 if, als od eine teufliie Hand mir in 
Ammer Lürger werdenden Baufen immer wenig r iholung 
aumißt und Schredoilder in ven Lebensweg fchicht, bie 
von Fal zu Fall on Furdtbarteit wachfen. Wie um eine 
neue, unbefannie At Wahnflan in mir zu erirugen — 
langfam und mit äußerfter Worfiche — eine Wahafinne 
form, die fein Mußenftedender mrten und ahnen fan und 
deren fi) mir ein von ihr Befallener in namenofer Cunf 
betoußt if 

Schon in den nächflen Tagen, weldhe auf jenen Werfud) 
mit der Hieroglyphe folgten, traten Wahrnehmungen bei 
mir auf, die id anfıngs für Sinnestäulhungen bielt. 
IH vernahm feltjan jaufende oder jhrigende Nebentdne, 
die den Lärm des Mitags durhquerten, jah fdimmernde 
Barden, die id nie gelannt; — oder rätleldafıe WBelen 
tauchten vor mir auf, ungehdrt und ungefäplt von ben 




















Elternjorgen 





Menden und volfähzrten in fhemenhaftem Dämner un 
begreiflie und planiore Handlungen. Sie konnten plög 
lich ıhre Form ändern und wie tor daliegen. Dann glisjchten 
fie wieoer wie lange Sqleimfeile an den Negenrinnen 
herab oder kodten wie ermautet in blödfinniger Stumpf 
Heit in duntien Yausfluren. 
Diefer Hıfland von Ueverwachfein, das «8 mir zu fein 
f&peint, diieb mich beftännig; — er wöcht und [dmindrt 
wie der Mond. — Des fietige Verfall des Jnterefies an 
der Menigpgeit, deren Wünidhen und Hoflen nur nog mie 
aus weiter Ferne zu mis dringt, jagt mir, daß meine Seele 
anf einer Dunklen Reire ıt — weit fort vom Menfdentum, — 
Anfangs lieh id mid) von den flüfternven Mhnungen, die 
mid enühten, leiten, — jet — bin id wie ein an 
geichirries Pierd und muf die Wege gehen, auf die c# 
mich zwingt. 
Und fienft du, eines Nachts ba ri, ed mid wieber auf 
und ırieo mic, planlos durd) die fliden Waflen der Kein 
feite zu geben um des phantaftiigen Eindrudes wilen, 
den die alterrämlichen Häufer erzeugen. 
8 iR ungeimlıch in diefem Stadiviertel wie nirgends auf 
der Well, Nie ıft Hele und nte ganz Nacht. Zrgend: 
ein matter, täber Schein fommt don tgendivo, wie phoR 
pooreszierender Dunft fidert e8 rom Yraofgin auf bie 
Döder herab, 
Dun biegs um eine Ede in eine Bafle und ficht nur totes 
Duntel, da fit aus einer fenftersige eın geipenftiicher 
Lichtftragt Hlögld tie eine Lange boshafte Nadel einım 
tn die Bupiden, — Ein Yaus taucht aus dem Nıbel, — 
mit abgebrodenen Scäuliern und zurädweidender Stirn 
und glogt befinnungsioß auß leeren Dadluden zum Nadt 
himmel auf wie ein berendeied Tier. — Daß baneben 
rei Sid, gierig mir glimmernden Fpenftern auf den Brund 
des fleinernen Brunnens da unten zu fdieien, ob das 
Kind des Goldihmiedes nicht mod dartnnen, bas dor 
hundert Jahren ertrant, Und geht man teıter Über bie 
budiigen Pflufterfleine und fieht fl pidptih um, da 
möd:e man wetien, 8 habe einem em [hwammiges, fahles 
Beltt um die Ede nachgeftarıt, — nicht In Sohulter 
höde — ganz tief unten, wo nur große Hunde die Köpfe 
haven lönnten, — 
Kein Meni ang auf den Straßen. — Zotenftille. Und 
die uralten Haustore biffen Ichmeigenb hre &ippen zu 
fammen, Ib dog in bie Thunjhe Gufie, wo das Palais 
der Bıöfin Mora fleht. — 
Da tauerte 1m Dunft ein [hmalet Haus, nur zwei fyenfler 
breit, ein Hektides, bödartiges Bemäuer;. dort bielt e# 
mich fe, und ich fühlte den gemiflen überwaden Zuftand 
(Sglup auf Eelte 6) 





(Seidnung von ©. Ihn, 





„Was’mıtt's, daf; unjere Theres auf alle Bälle geht, das Mädel hat halt kein Geld.“ 
vielleicht ein Jdcalift.“ 
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„a, wenn fie wenigitens Bufen hätt!, dann fänd' fidı 


€s geht ein heller Jubel ans 
Dont vierten Stod im Binterhaus, 
Sie halten eine Hochzeit da, 

Und eine Siehbarmonıfa 

Die madıt dazu wiedewif 

Die quäf wät wär Mufif. 


Hoczeit 


€s wollt’ der Pfarrer am Altar 
Heut’ trauen nicht das junge Paar, 


Weil es hat fhon ein Kind, ha, ha, 


So fagt die Stebharmonifa 
Und mact dazu wiedewif 
Die quäf wät wit Muff. 


Das Bochzeitspaar dent ohne Schen: 
Daf in der Eh’ bleibt Eich und Tren, 
Madyt nicht des Pfarrers Segen. Ja, 
Sagt au die Siehharmonifa, 

Sie madıt dan wiedemif 

Die quäf wäf wär Muff. 
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(&eldmung and Bedidt von Wilhelm Schulz) 


Sein Segen gilt da grad fo viel, 
Als fpringt man übern Befenftiel, 
Man ficht's bei bef’ren Kenten, ha 
£adıt hell die Siebharmonifa 

Und macht dazu wiedewif 

Die quäf wäf wät Mufif 





Berliner Wohltätigfeit RN 








„Das Feit ift ja großartig befudht, Gnädige. Da fommt fidger eine nette Summe ein.“ „Ja, für die Toiletten der Komiteebanen wirb c# 
gerade reichen.” 


tommen. Im folcen Fäden handle ih biigfhnel wie unter 
Mremdem Wilden und weiß faum, was mir die nädfte Selunde 
beflchtt, 

&9 drüdie id Hier gegen die mur angeleßnte Türe und fdritt 
durd) eınen Gang eine Treppe in den Keller Hinab, ala ob ih 
in das Qaus gehöre. Unten lieh der unfihtoare Zügel, der mid 
fügst wie ein unfreie® Tier, wieder nad), und ich fand ba in der 
Sinfernis mit dem quälenden Bemußıfein einer Yandlung, vol) 
bragt ohne Zurd. — 

Barum war ı, hinuntergegangen, warum hatte id) nicht einmal 
den Gedanten gefaßt, foldh finnlofen Eimfäden Halt zu gebieten?! 
I war frank, offenbar nur frant, und td freute mich, daf nichts 
anderes, nicht die unhemlige rätfelhafıe Hand im Spiele war. 
Doc tm nahen Moment twurde mir Mar, daf ich die Türe ge 
Öffnet, — das Haus betreten Hatte, die Tıeppe Hinabgefliegen 
war, ohne nur ein einzigeß Mat anzuftoßen, ganz wie jemand, der 
Schritt und Teitt genau Iennt, und mein Yuffen mar zu Gnde. 
Meın Auge gemwdhnse fih langfam an die ınflernis, und id 
blidte umher. — Dort auf einer Stufe der Kelertreppe faf jemand. 
— Daß ich ihm nicht geftzeift Hatte im dvorbeigehen?! 

I fah die Gefalt, zulammengefrämmt, gang verihwommen im 
Dunkel. — Ginen fdwarzen Bart Über einer entblöten Bruf. 
— Auch die Arme waren nadt. Nur die Beine flenen in Hafen 
oder einem Tuch zu Reden. Die Hände ader hatten etwas Schred: 
Haftes im ihrer Lage; — fie waren fo merkwürdig abgebogen, 
far rehtwinttig zu dem Welenten. — Lange flarzte id den Mann 
an. Ge war fo leidenhaft und unbeiveglich, da mir war, ald 
Hätten fi) feine Umrifie in den dunklen Hintergrund eingefrefien 
und ald müßten fie fo bleiben bis zum Verfall des Haufes. 

Mir wurde falt vor Grauen, und id [lich den Gang weiter, 
feiner Krümmung entlang. 

Einmal fahte ich nad) der Mauer und griff dabei in ein fplitieriges 
Holzgutter, wie man «8 vertvendet, um Schlingpflangen au zichen, 
&s jtenen aud) joldhe in großer Menge daran gu wachen, denn 
td blieb far in einem Neh Rengelartigen Werants Hängen. Das 
Unbegreifltche war nur, ba fid) biefe Pilangen oder was e# fonft 
fein mogte, blutwarm und fropend anfühlten und überhaupt 
einen ganz anmalifen Eindrud auf den Zaftfinn machten. 

Die Sage war mir voMfländig unertiärlig, und id griff nod 
einmal Hin, um fofort erichredt zurüdzufahren: id} Hatte dietmal 
einen fugeligen, nußgrohen Gegenfland berührt, der fid falt an 
fühlte und fofort wegfdnellte. — 

Bar e8 ein Käfer? 

Im biefem Mugenblrt fladerte ein Licht irgendwo auf und erheilte 
eine Stunde die Wand vor mir. 

Bas id je an Furt und Grauen empfunden, dos drängte fid 
in diefen Moment zufammen, Zede fiber meined Körpers brüdte 
auf in unbefgreiblihem Gnifegen. — Ein flummer Ecirei bei 
gelägmten Stimmbändern, der durch den ganzen Menfcen fährt 
iwie Gifeatälte, 

Mit einem Nantennep blutroter Mbern, aus dem tie Beeren 
Hunderte vom glopenden Mugen hervorquollen, die elle auf mid 
gerichtet Schienen, war bie Mauer bis zur Dede Übergogen. Das 
eine, wohl das, in welches ich focden gegriffen, IchneNte noch in 
zudender VBervegung hin und her. — 


Id füplte, daß id zujammenbredhen werde und ftürpte zwei, drei 
Schritte in bie infernis hinein; eine Wolle von Geräden, bie 
etwas Feifted, Yumusartiged wie von Schwänmen und Ailanızus 
Hatten, flug me entgegen. Meine Rute wantten, und ich fclug 
wılm um mich, da glomm «8 dor mir auf wie ein einer glühender 
Ning: der erlörhende Docht einer Dellampe, die im nächfen 
Augendlid no einmal aufolafte. — IH \prang darauf zu und 
I&raubte den Dot mit bevenden fjingern had, fo daß id ein 
Heines rußendes (ylämmechen not retten tonate. Mit einem Nu 
drehte id} mich um, wie zum Schuß die Campe vorftsedens. 
Dog der Raum war leer, 

Auf dem Tıfch, auf dem die Lampe geftanden, lag nur ein läng 
licher, bliender @rgenfand. — Meine Hand fahr danad wie 
mach einer Waffe. Wder e8 twar biof ein leichtes, raufes Ding, 
das id} fahte. ® 
Nigıs rühere fich, und ich föhnte erleiätert auf. — Borfihtig, 
daf; die. flamme nicht verldsche, Ieuchtete ich die Mauern entlang. 
eberull diejelben Holyıpaltere und, tie ich jeht deutlich fah, burg: 
sanft don ofienbar zufammengeftädelten Adern, in denen Blut 
putflerte. — Graufig gliperten dazmwilchen zapllofe Augäpfel, die 
in Abwechilung mit fgeukli—hen, brombeeraniigen Knollen hervor: 
fproßten und mir langlam mıt den Bliden folgten, wie id} vorbei 
ging. — Nugen oder Größen und Tarben — ähnlich wie Früchte. 
Bon der Harıgimmernden ZJrid bis zum heüblauen toten Pierde 
auge, daß unbemweglih aufwärts flieht, Mande, runzlıg und 
fmwarz geworden, gliden verdorıten Zoltujhen. Die Haupt: 
Rämme der Adern rankıen fh aus biurgefülten Phio.en empor, 
aus thnen fralt eines unbelannten Prozefieß ihren Saft ziehen. 
IH ftieh auf Sch.im”— gefüllt mit weihliden Feıtbroden, aus 
denen Bliegenpifge, mit einer glafgen Haut überzogen, empor: 
muclen, — Pilze auß rotem fleiich, die bei jeder Berügrung 
aufammenzudten. — Und ades jdienen Teile, auß ledenden Körpern 
entnommen, die, mit unbegreiflicer Kunft zufammengefägt und iprer 
menichligen Vejeelung beraubt, auf rein vegetative® Wachstum 
herunsergebrüdt waren, — 

Daß Leben in ihnen war, erfannte ich deutlich, wenn id} die Mugen 
näher beleuchtete und ab, hole fich forort Die Bupıllen zufammenzogen.— 
Ber mochte der teufliiche Bästner fein, der diele grauenhafte Bucht 
angelegt?! — Ich erinnerte mid; des Menichen auf der Neller 
Wege. Zafintito geiff ih im die Zufhe nad) irgendeiner Waffe, 
ba fühle id} den riffigen Begenftand, den id) vorhin eingefledt. — 
&: gligerte trüb und fhuppig, — ein Zannenpopfen aus 1ofigen 
Wenfchennägein! 

Scaudernd Lich id ihn falen und biß die Bühne zufammen: nur 
Hinaus, hinaus, und wenn ber Men auf der Treppe aufmachen 
und üder mich berfalen folte! — 

Und fon war ich bei ihm und molte mic auf ifn lärzen, ba 
fah ih, daß er tot wor, — mochägelb. — Mus den berienfien 
Händen — bie Nägel ausgerifien. Aleine Mefierfnitte an Bruß 
und Schläfen zeigten, da er Iegtert worden war. — Ad wollte 
an ihm vorbei und habe ihn, glaube ich, mit der Hand geflreift. — 
Im felden Hugenblid Ihren er wei Siufen herumier auf mich zu- 
aufpringen, ftand plöpl.c aufreht da, Die Arme nad) oben ge 
bogen, die Bände zum Echeitel, Wie die äguptifche Dieroglopke, 
biefelbe Stelung — diefelbe Stelung! — 


IL weiß nur nod), wie die Lampe zerfhyelte, wie ich die Qaul 
ür aufwarf und dann fühlte, tie der Dämon des Starstramplt 
ein zudendes SHerz zwifchen feine falten Ginger nahm. — — 
Dann madhte ich mir Kaldwadı irgend etwas Mar — — dah d' 
jan mıt den Edenvogen an Stuiden mußte aufgehängt gemelt 
Nein, daß nur durd; Herabrurichen von den Stufen fein Kdıp 
kn die aufrechte Etelung hatte geraten Lönnen — — — W 
ann — — dann riıtelte mich jemand: „Sie folen zum ger 
ommifjär.“ — 
IH tan in eine fhledht beleuchtete Stube, Tabatepfeifen Ichnt« 
n der Wand, ein Beamtenmantel King an einem Ständer, — — 
64 war ein Poligegimaer. — Gin Schupmann ftapte mid. 
Der Rommifjär Ja vor einem Tıfd) und fah immer von mi 
Meg: — — „Haben Gie fein Nationale aufgeigrichen ?* — 
— „Gr hatte Vifütarten bei fiQ, wir Haben fie ipm abgenommen 
hBrte id) den Edupmann antworten. — 
[as wollten Cie In der Thuniden Bafie — vor einem offene 
Yaustor ?" 
Bunge Paufe, 
[„Sie!“ fagte der Schugmann und ieh mid. 
dh Tallte etwas von emem Mord im Seller in der Thunfhe 
Bafie. — — Darauf ging der Wadmann hinaus. — 
[Der Kommifjär fah ımner von mtr tveg und fprad) einen langer 
Sat. — IG Höne nuc: „Was denten Sie, der Dofıor Binde 
ea ÄR ein guoßer Belchter — aud; Megyptologe iR er un 
icht viel neuartige, fleifchtrefiende Pflanzen, — Nepenihen, Dre 
jerien oder fo, — glaube id, 1d weiß nicht. — Sıe folten nad) 
au Kaufe bleiben.” — 
Da ging eine Tür Hinter mir, ih drehte mich um, und bort Ran} 
ein langer Menfh mit einem Neiperichnabel — ein Agyptiich 
Anubis. — 
Mir moirde fehtwarg dor den Mugen, und der Mnubis machte ein 
Verbeugung vor dem Kommiflär, ging zu ihm hin und füflert 
mir zu: „Doltor Cinderela,” — — 
Dottor Cinzerslla! — Und da fiel mir eitmas Wichtiges aus dei 
Vergangeneit ein, — das ich jogleidh wieder vergah, — 
Bie ih den Anubis wieber anfoh, war er ein Schreiber gt 
worden und Hatıe nur einen Wogeltgpuß und gab mir Wufitfarten 
darauf ftand: Doktor Gonderela, — 
Der Kommifjär jah mid plöplic an, und ich hörte, wie er Jagte 
„Ste find e8 ja jeloft. Sie folıen nagts zu Daufe bleiben.” — 
Mad ber Schreiber führte much hinaus, und Im Worbeigehen reift! 
ich den Beamtenmaniel. — Der fiel fangfam herunter un» bill 
mit den Mermeln hängen. Gein Schatten an der Lalfweißer 
Wand Hob die Mrme mad oben über den Kopf, und ich jah. Mit 
er unbeholfen die Eielung der ägyptifen Statueite nachahmer 
mwolte, 
Sichft du, dad war mein lepte® Erlebnis vor drei Wochen. IL 
bin gelähm: Habe zwei verichsedene Wefichtähälften jept und 
fch'eppe das Linfe Bein nad). 
Das schmale Hittifche Haus habe Ach vergeblich gefucht, und au 
dem Kommufjartat weiß niemand etwas don jener Nat, — 
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Ergänzu ng "Nahrung mittelst kleiner Quantitäten von 
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Uan houten Zacao 


wird nur in einer, stets der gleichen, der 
weltbekannten vorzüglichen Qualität geliefert. 








Insorate Anden 








Rabatı. 


















Von den hervorragendsten Professoren und Aerzter 


Lungenkrankheiten, 





Scrophulose, Influenza, 


Hebt Appetit und Körpergewicht, beseitigt Husten, Auswui 


Wer soll Sirolin nehmen ? 


Sırolin 


10, 
140, 














„Rochen 


Orangensyrup Es existieren minderwertige Nachahmung: 


„Roche“ versehen Ist und verlange stets 


Basel (Schweiz) Grenzach (Bade: 


Chron. Bronchialkatarrh, Keuchhusten, 


Jedermann der en länger 3. Asthmatiker, die dureh Sirolln wosent- 
denn 04 ist beme lich erleichtert werden. 
la solche heilen. 4. Scrophulöse Kinder mit D: 
2%. Personen m) on!schen Bronchlal- lungen, Augen- und Nasenk 
Katarrhen, die mittel Sirolta ge bei denen Sirolin von glä 


auf die gesamte Ernährung is 


Warnung: her genau darauf, dass Jede Flasche mit unserer Spezialmarke 


. Hoffmann - -La Roche & Co. 





1 empfohlen bei 






rt, Nachtschweiss. 


„Äroehe 


Erhältlich in don Apoiheken 
8. Kr. 4.—, Pr. 4.— per Flasche, 
















en! Man achte da- 






Sirolin „Roche", 
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Echt Stonsdorfer Bitter 


Auf allen grösseren Ausstellungen mit goldenen Medaillen ausgezeichnet 
Der ECHTE Stonsdorfer ist der BESTE aller Bitterliköre. 


anderer Seite unter gleichem oder ähnlichem Namen in den Handel gebrachten Fabrikate 
aind nur ganz minderwortigo Nachahmungen, mit denen das kaufende Pablikum arg getäuscht wird. 


Allein 





W. KOERNER & Co. Gunnersdorf, früher in Stonsdorf 


Verlangen Sie daber zur echt Stonsdorfer Bitter von W. Koerner 


Unser Recept beruht auf einem streng gewahrten Familiengeheimnis. — 











r. Hirschberg 
1. Bchlen 


laut Reichsgerichts-Entscheldung vom 
&. Oktober 1899 u. 20. November 1908, 


& Co. 





ige Fabrik des echt Stonsdorfer Bitter 















Für Hochzeiten u. Festlichkeiten. 
Jedermann 
Schnellzeichnert 


Weine Vortrags - Nam- 







Bräzay-Franzbranntwein 





F 
lat unbedingt zurückzuwels 


. 
„Bräzay-Franzbranntwein“ 


















m 
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt 
goldene Medaille is 1900, Hygien. 
Ausstellung; In 6—: 'ochen bis 80 Pfd. 
hme ntirt. Streng reell — kei 
Schwindel. Viele Dankschreiben. Pr 
. Institut 140 
teiner & Co. 
BERLIN 18, Königgrätzerstranse 78, 
IE anseren medlin. 


— Ruterttänn — 


Quedfilber- 
Kinasne Ge Darbrehun 


an ser Menie, 
Sau 





















3 D. R.-Patente. Pr otector 3 D. R.-Patente, 


Nach penlichsten Proben adoptirt bei derReichs-Hauptbank Berlin. 
Ueber 140000 an Geldschränken aller Länder. 
üheres unter „Sohloss" in Meyer’s Conversations-Lexikon. 
Nur die Schutzmarke „Proteotor“ auf den Schlüsseln schützt den 
Laien gegen Unterschiebung billiger Nachahmungen. 
Adr.: Geldschrankfabriken oder Theodor Kromer, Freiburg, Bad, 
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mals mit Ouraflder %ts 
Kandell wurden ed. werd, 
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Ansichts- 


100 Postkarten Mi. & 
1000 Mk. 11. Anfertigung in hochfelnem Lichtdruck nach Joder 


Gl netphotögraphie Master gratiı, Dietz’sohe Hofbuohdruokerei Ooburg. 








Dr.R. Bruesne Frankfurt a.M. 


Aelteste und te Spezial. 
tabrik für Nandcameraa. 


Alp eliberspnne CU 


©s Delta-Rameras 
Wiohti (e Neuheit 


Spezial- -Film-Pack-Gameras. 


pecie grail 




















F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16. # Stettin: Am Könıgsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 






— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coupes, Mylords, 
\ Mylorettes, offene Phaö- 
—) tons, Selbstfahrer, Sand- 

läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 

wagen und Dog-carts, 
Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten, 
= Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. — 
















































Neue Automobil Gesellschaft 


BERLIN NWw. 


und Prof. Jensen Söriften tombi 


Cinziges Mittel, das vom Rail. 


Luxusfahrzeuge « Motordroschken 
Omnibusse + « Lastwagen 


Fabrikate der 
ALLGEMEINEN ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT 


BERLIN | 


€s giebt nur dir 
Vor 





Dönig koftenl 





NB. Ginrel 





Wabrbaft grofartiger Arztlicher Beweis der Wirkung von Dr. Schells und Dr. Oldaus nad Geheimrat Dr. Alnnd 


neuesten Verfahren zur Barterzeugung! 


„Erhöhung der Ergengungofählgkeit von Naarpapilen 


Ferne don Kaiferl, Neichsanftalt alängender Be ugaiaen) 
ehe ittel, deifen Teilung reihoamtlich geprüft! 


enben 
fungofciein ded Reidjwamten; 3. Beweife bei birrfacen D. R. 6.-S: ob a 
Butoritäten, jerner Beriäte über Arıtl, Erfolge; & Öaranktsfchpin über Mückyahlung nebi 50 DReet Rufe bei Alguaiefung! 


ngen aller Art Zönnen 
Haorerzengenden Bapike dringen. an werfe beahalb fein Geld nicht f 


Dr. med. E.B. 


prakt. Arzt 


fchreibt über feine 





Berfuche: 






„Ibon nad 3 Tagen junge Härchen“ ! 






„Nach 10 Tagen jhon von weiten bemerkbar“ ! 






(Original Liegt yur Einfiht) 
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Vatentamt In verbeffe füsrung focben bierfarht (42. 9. 0) ausdrüelig zur 
utde. 
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Derantwortlib: Sür die Redaktion Inlius Tinnekoge 





fie den Inferal 


tenteil Wax Baindl, beide in Münden. 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbahfirage 91. — Drud und Expedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Die Vorbildung des Kriegsminifters 


v 
LOVER 
7 cc 





9, Jahrgang Zummer 48 


lat des Simplitissimus D) 


Münden, den 17. Januar 1905 Verlag von Albert Langen in Münden 





Gerechte Strafe a san 





Nad) dem Fall von Port Arthur wurden die Herfteller und Verkäufer der Heiligenbilder wegen offenbaren Vetrugs nad) Sibirien verfchiekt. 
s 


Ein Redakteur, wie er fein joll BREITET, 


im Cheater mit rohen Eiern auf die Damenwelt 


Der Redakteur Dr. Hollefer in Heidelberg fAhrieb, er finde es unpafiend, wenn die Herren Studenten 
T 3 » 
Der Ausdrud „unpafend” und „rohes” Ei veranlafite das Korps Suevia, den elenden Sfribenten vor Schläger, Säbel und Piftole zu 


Hollefer hat eine gute Erziehung genofen und Fann nicht anders als honorig fein. 





fchmeißen. 
fordern. 


Er.ftellt fi) vor den Schläger und cand. med, R 
Angeficht voll. 


Bei der Säbelmenfur verliert er den linfen Arm und ein Auge, Was braucht ein Redakteur den linfen Arm und das linfe Auge? 
Es geht aud fo, 


Seht muf er vor den Kneipen in der Birfhgaffe um milde Gaben flehen. 
Ein armer, blinder, aber honoriger Redakteur bittet um eine Kleinigkeit. 


Da kam die Pifiolenmenfur. Cand. rer. nat. von Syclinsfi fdieft 
jollefi in Bei i s zweite Auge. Be i 4 
gut und Hollefer verliert ein Bein und leider aud das zweite Auge. 1, die Angehörigen des Korps Suevia fhenfen ihm rohe Eier, 





Das Aergjte (Seidmung von 3,3, Enst) 






sslinger_ Rirchenhau- Lose 
alt=; lose M.12.- 


inte 26 Pfg. extra. 

jachnahme 20 Pig. teurer. 

Hauptgewinn 15 000 Mark, 

im Ganzen 1237 Geldgewinne 
mit Mark 40 000.- 


Ziehung garantirt am 21.Fbr.1005. 


Zu bezich. durch Eberh. Fetzer, 
General-Agentur, in Stuttgart. 















Anerkannt vorzügliche Marko, 


Korpulenz 
Fettleibigkeit 














D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 78, 


hofograph. 
WIEN 


von elafaihur aber saiiter Artanı bir 














ektrische Nasenkönig. 


Derel 
Densationeller Game 
Befie, Preie m Olihe 


Christian Tauber Otto Teich, 
Musikverlag, Leipzig. 


„Wer ift dem ber unheimliche Menfch, der uns fAhon länger verfolgt?« — „Um Himmels willen, id; glaube, LÜERPELIENE | Han. Oeoplo-äntalep grak 


8 it mein Dann!" — „Ad, jo! Na, hat mic, der erjehret! Ich hielt ihm für einen Gerictövollzicher.“ ünstlerpinsel m eu ni er“ “ El 
um ” bestes Fabrika 
d @929@9 Es. Meunier, Pinselfabrik, München. SO2098 


























Sie können sich selbst hıypnotisieren ohne eine zweite Person, 
Sie können Ihren Rinfluss auf andere geltend machen, auch 
ohne deren Wissen und Willen, 
Sie können Jedermann hypnotialeren, selbst durch das Tolophon. 
liche Sie haben Erfolg im Heilen von Krankheiten durch Bug« 


Steckenpferd- 
Lilienmilch- 
Zen Seife 


ostion, olıne Jede Arzuel. 
Man wird Ihre schaft aufsuchen, Sie werden überall bo- 
lebt solo, ie das Work studieren: „Macht dor iypzone. 


m bt! Preis 1.00 Erfolg garantiert! Prospekt gratlal 
ac Wendel’s Verlag, Dresden-A. 127. 


Täglich einlaufende Antragen veranlassen uns, hekannt zu geben, dad wir 
die. Originale der Simplicissimus-Zeichnungen aus sämtlichen Jahrgänge 
Interessenten käuflich überlassen. Die Originale sind meist: in bedeutend 
größerem Format, als die Reproduktionen und in farbiger Ausführung. 


Anfragen richte man an Die Redaktion des Simplicissimus 


MUNCHEN, Kaulbachstrasse 91 


SIMPLICISSIMUS-KALENDER vor 1905 


PREIS IN MEHRFARBIGEN UMSCHLAG VON F. VON REZNICEK GEHEFTET ı MARK 












Bergmann & C?, Radebeul-Dresden 






‚en Hautunreinigkeiten. 
„Parlüm- u. Seifen-Geschäften, 





















Aus der breiten Flut unserer Kalenderlitteratur hebt sich der Sımplieissimus-Kalender hoch empor. Es gibt leider nur 
sehr wenige Kalender in Deutschland, von denen man wie von ihm sagen könnte, dass sie litterarisch und illustrativ 
nichts brächten, woran man nicht getrost den strengsten künstlerischen Massstab anlegen dürfte. 

Der Sımplieissimus-Kalender für 1905 enthält ausschliesslich bisher unveröffentlichte Originalbeiträge 
der bekannten Simplieissimuszeichner, unter denen besonders eine Serie Karikaturen von Olaf Gulbransson 
Aufsehen erregen wird, die den Titel „Europäische Monarchen“ führt. Was den Text anbetrifft, so hat Otto 
Erich Hartleben eine neue umfangreiche humoristische Novelle „Das Ehefest“ beigesteuert, während Ludwig Thoma 
ner bekannten schlagkräftigen Weise, den alten Kalenderstil parodıerend, eıne kurze aber umfassende humoristisch- 
satirische Uebersicht über die Ereignisse des Jahres 1904 gibt und mit eınem witzigen Neujahrsgedicht den Kalender 
eröffnet, 

Alles in allem bietet der Kalender beı seinem billigen Preise eine erstaunliche Fülle des Amüsanten und künstlerisch 
Bedeutenden und wırd sıcherlich die weiteste Verbreitung finden, 


36 ZEICHNUNGEN 


ZU BEZIEHEN DURCH ALLE BUCHHANDLUNGEN ODER VOM VERLAGE 


ALBERT LANGEN IN MÜNCHEN 
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Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs Hoflieferant Sr. Kol. 
3», Königs von Bayern „ 

„, Sachsen » 

», Württemberg » 

f. Au, Hoi des Großherzogs von Baden Sigmaringen 

», Erhgroßherzogs von Mecklenburg-Strelitz „ », Rronprinzen von Schweden u. Norwegen. 


Meine Marken waren in St. Louis nicht ausgestellt. 





























































































































Hoheit des Großherzogs von Oldenburg 

», Herzogs Karl In Bayern 

„ Prinzen Christian von Schleswig-Holstein 
», Fürsten Leopold von Hohenzollern- 


un» 
„on non non 
oh non 


no» »n» 





In sechs Wochen 


Exemplare erschienen 


LUDWIG THOMA 


Laushubengesichlen 


Aus meiner Jugendzeit 


Umschlagzeichnung von 
Th. Th, Heine 


Geheftet 3 Mark 
Eleg. gebunden 4 Mark 


Berliner Börsen-Courier: Wer Jmma- 
nente, polntenlose Komik zu würdigen 
weiss, wird ex mit herzlichem Lachen 
aus der abs 
werden 






Gegenüber all dem 
as uns über Kinder 






Vorwärts-Berlin: Das Justigste Buch, 
das mir seit Jahren In die Hände ge 
kommen. 


Münchener Neueste Nachrichten! .r 
sind wirklich Lausbub hichte 
Jeder hat sie = 
Melt, wie dor Herr Verfasser, aberwer 
so wiedergeben? In diesem 
lich echten, nie fehlgehen- 
til? In dieser Sprache, au der 
‚eschraubt oder gekünstelt 
dieser geraden frischen 
je einem die Lachtränen 
treibt? So hat noch 
keiner ge rt, wie or seine Lehrer 
derbleckt, seine Tanten gefroszelt und 
h 













in die 










sind geeignet, diejonigen 
‚denken anzuregen, die hinter 
indlichen tollen Streich ein 
Verbrechen wittern, 

In den meisten Buchhand- 
lungen vorrätig 


Verlag von 


Albert Langen, München-$ 





Kulturbilder a. «m Simplicissimus 


Der Student Band 2: Demimonde 
Kartoniert Mark 1.50 


Band 1: 
Jeder Band in mehrfarbigem Umschlag 
Neue Züricher Zeitung: Unter dem Titel „Kulturbilder aus dem Simplici 


imus“ ass deX, v 
Albert „Lange: n in ‚München, hübsch und originel Mi sch 


der Demimonde gewidmet. 
Gehalt ebenbürtig, ja stellenwei e 
das Blatt in seinem Dienst hat 
Glänzendere 


ist Herrenlektüre. 

n. Man weiss, was für Kräfte 
dem so verschiedenartigen Stil der einzelnen Z. 
die Simplicissimusillustratoren brauchen auch den Vergli 
Durch die Verkleinerung haben die Bilder nicht wesentlich gebüsst und ihr Druck is 
freilich zu bedauern. Dieser Simplicissimus-Kollektion braucht man keine E: Ichempichlane® geR 
weiteste Verbreitung. 


chzugehen. 


Die Sammlung wird in rascher Folge fortgesetzt 


Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen oder direkt von 


ALBERT LANGEN, Verlag für Litteratur und Kunst in 





utotypisch verklein 
naterial ist nach bi 


dem, der den Simpli 
ist die künstleris 


je eFa arbe völlig fehlt, bleibt 
ihr Inhalt sorgt selbst für die 


MÜNCHEN-S 








Derantwortlih: für die Redaktion Iulins Tinnekogel; für den Inferatenteil Max Baindl, beide in München. 
Derlag von Alberf Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbachftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


ww 2, Beiblatt des Simplicissimus *"""* 


Mündsen, ben 17. Yanuar 1905 


Ulufirierte Worhenfchrift 


Berlag von Albert Langen in Münden 


























Der „Simplicisimus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeltungs-Expeditionen und Buchbandlungen eutgegengenommen, 
jy, Quartal (15 Nummern) 2.25 ML. (bei direkter Zusendung unter Krouzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 3 ML, im Ausland 3,60 3.); pro Jahr 8 MI. (böi direkter Zusendung 12 ML. resp. 14.40 ME 
6 Lazus-Ansgabe, dio mit besonderer Sorfgalt auf besserom Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 30 Pf. ohne Frankatur, 


Billige Ausgabe pro Nummer 20 Pf, olıne Frankatur 








pro Quartal 3,50 MI, (bei direkter Zusendung unter Kronzband in Deutsch- 


wnd Ossterreich-Ungarn 4.20 ML, In Holle verpackt 6 ML, im Ausland nur in Rolle 7 ML); pro Jahr 14 ME. (bei direkter Zusendung 16.80 M., in Kolle verpackt 24 ML, im Ausland nur in Rolle 28 M.). 
Insertions-Gobühren für die d gespaltene Nonparelllezeilo I I. Reichswährung. 


Annahme der Inserate durch die Anzelgen-Verwaltung des „Simplieisimus“, Kaulbachs 











Berfpefuliert 








91, sowie durch sAmtliche Bureaux der Annoncen-Expedition Rudolf Mosso, 














(Seidmung von I, Eng) 


„Mein früherer Herrihat feine Ködin geheiratet, weit fie ihm jo gute Katerfrühftüde gemadıt hat. Jet 
der arme Kerl fo unterm PBantoffel, da er feinen Tropfen mehr fauf'n darf!“ 








Stottern 


eilt dauernd burd eigened Eungellinners 
fahren, auch ın ben fhwerften Fallen blefnftalt 
von Robert Erast, Berlin SW. ft. 20. 


2öjdhr. Prazis. Profp. gratid, Eprft. 36, 
Nasen- und 


Gesichts, NÖTE 


verschwinden rasch durch Antirhinol, 
vollk. unschädlich. Naebn, 2,40 fr, durch 
Apotheke Bad Aibling B. 


Brauchen Sie Geld? 


auf Schuldscheln, Wocl Bürgschaft, 
Hypotb., Police u. s. w., »0 schreiben Sioan 
©. G. Müller, Berlin 100, Deretkossstr, 
Jede Anfrage wird sofort dlseret und 
kostenlos beantwortet, (Bireng reell!) 



























Der „Neue Naumann‘, 


‚Aut Johann Friedrich Naumann und son Work soll In kurzen Zügen hin- 
Ynioson worden. 

„AM 16. August 1857 starb J. Pr. Naumann. 
Naturgeschlohte der Vögel Mitteleuropa“ 
* nach 100 Jahren die Jubiläums-Prachtar 


Name Ist durch sein Werks 
en bokannt geworden. Jetzt 
abe dieses Werkes nach neun] 

r. Eugen Köhler in Gera-U; 
hlenen, Da, ‘ürze vollständig in 150 Lieferungen A 1 Mark oder 12 Follo- 
Xüden mit 438 Chromotafeln und 500 Textbogen, hochsolld, fein gebunden 216 M., 
"Wschlort 150 M, 

Bei Botrachtung der Bilder muss man bekennen, dam es schwer Ist, zu wissen, 
= man am melston bewundern soll: „Die Kanst, die unter dem Pinsel des ra 
oho herrliche Gemälde horvorsauberte, oder die Technik, die für einen billigen Prein 

'er Wiedergabe und Vervielfältigung wahrhaft Vollondetes schuf.“ Jedes Blatt int 
twork und offenbart die Meisterschaft des Malers. sei darauf bingewiosen, 

Vogel nach der Natur gezeichnet, nicht von der Natar longelöet, sondern 

verbunden Ist. 

lebensvolle Auffassung von seiten des Malers vermaj 
rzurufen. Auf den meisten Tateln sind ontwoder Männchen 
ler alte und Junge Vögel, oder Vögel Im Winter- und Sommerkleid gg: 
/® 0m angängig war, ist die Darstellang in natürlicher Grösse gewählt, sonst Int der 
Mastab der Verkleinerung angegeben worden. Die Tafeln mit Kiera und Haub- 
*elfängen bilden eine wertvolle Ergänzung. 
\uRbenso sorgtältig und gründlich ist der Toxt gehalten. Gewim würde nich Nau- 
vor nein wiedererstandenes Lehenswerk herzlich freuen können. 

'e Hoheit der Herzog Friedrich Il. von Anhalt hat die Widmung des 
gnädigst angenommen. 
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—— Briefliche 
prämiirte Ausbildung 


ode Vorberzablung zum 
taufmänniichen Direktor, erften 


-Le} 
Otto Siede—Elbing. 


Vereidigter Bücherrevisor. 


Geweihe 

Geweihgegenstände eis. 
Jagd, 

ER empfehlt baztens m Hilliget 
Preisliste frei 


'W. Plecher, München, Bayorstr, 4. 








ZUCKERKRANKE == 
Ohne Mehl u. Zucker since so. vererren ern nn auentelkontokt, Eranbrnte 
ME 450 Incl. Porto; Eochbush Mr Buckerkranke 2 ME. d. d. Chem. Laboratorium, München 9, 


Uxenr Wesen und Heilung der 
Neurasthenie ey; 


schwäche), 


auf der internationalen Austellung für Phllanthrople und Hygiene, Paris, Tullerios, 
April 1903 und auf der Cryntallpalast-Spezial- Ausstellung, London, September 1903 mit der 


Goldenen Medaille s1x°1.60 1a Biene. vonder Sportaiteiuunate Blase" in 
Genf No. 301 (Schweiz), ‚Dis Snesiaitr 


„« Hötel Metropole 


Mailand —— Deutsches Haus. — 


Das einzige Hötel am Domplatz. 
Elektr. Licht, — Centralheizung. — Lift. — Mässige Preise. 
Modernos Hlaus I, Ranges, grosser Park, 


F. Balzari & Cie. 
rubig und staubfrel. 
©. Bucherer & J. Dawint, Besitzer. 
Buce. Schwelzerhof Genf und Kurhaus Sand b, Baden-Baden. 


MENTONE »e Grd. Hötel des 











































Grd. Hötel de Russie 
et d’Allemagne. 

















#% Ambassadeurs 

Deutsches Haus I. Ranges 

In schönster Lage mit herrlichster Kat Bedienung. Aufzug. Elektr. Licht. 
€. DÜRINGER, Besitzer (Deutscher), 














Krluma 
Spieldosen 





Fortuna-Spieldosen 


49,13, 14,18, 30, 40,00, 750003 Musikachrkate v,175-- 700, 
bieten durch Ihre reizende Musik nicht nur eine schöne 
Unterhaltung für Jung und Alt, sondern tragen auch 
dazu bei, das munikallsobe Gelör und die Liebe zur 
ik bei den Kindern zu wecken, 

jur echt, ws 


Jul. Heinr. 











mit Aufschrift „Fortuna“, 
immermann, Leipzig. 















Richard Dietzel 


SZENEN mer 
"Str. 1, n. Hotel SC L 
—— 

















In. und Auss. Wildköpfe 
Geweihdekorationen Kronleuchter 
Lüsterweibchen Geweihgegenstände 

















jeottte Sie seit 31 Jadren erscheinende Fachzeitschrin. 


‚Illustrirtes Briefmarken-Journal 








ur gegen Einsdg. 
r Senf in Lei 































































































Wer sin gutes Relse- oder Theatergian 





























































































































t, lasse sich mein 
"gewählte Kolloktion 
Thalia 






























































































































































































































































Illustrierte Preislisten kostenfrei. 


Inserate Anden im Simpliolssimas die weiteste Verbreitung. — Di 











gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender R 





hatt. 











—> das Ideal aller Radler! <>- 


Die von keiner anderen deutschen, franz 





An. rn — ._ — 
50 Cabaret-Vrr 5, 4iedor, rar“ U h M cht 
Ds alareT autennde, Kris | UngENBUre MA 
pertoire hr lei Di i erreicht ein Jeder, der sich die Wine” 
Schlager, Tazehiuser, 














Sie 
breit auf der Wartburg 170. 0. d. Suggestionen zu eigen macht, 
Asa za 3 N], Nachnahme 50 Pf, können selbst Personen ohne deren oe 
frasko Io Katalog gratis. beeinflussen ; Bieschreiten vorwärts, 









Tasater-Verlag E. Demuth, 





onäsn-ä, 15, | Glück, Erfolge und Freude am 
wenn ’Sio das \ 

dieron. Das Dont 

Kap. verkauft. 








Fabrik auch nur annähernd erreichte Anzahl werkaufter Fahr- 








räder (gegen golausend in jedem der leisten 





jahre) 








Bestätigt zur Genüge, 


ass kein Fahrr 





2 50 6 





und begehrt 





ist, wie die berühmte Marke 


Photograph. 





'ennabort, 














[aVeJsF-Tr- IK 

















ANTR Hi zahle ich bei Nichterfolg 
1000 Mrk. Belohnung to sakıan, 


Beftellern voraus, Der Wreiß beträgt: Stärke 1,2 Mel. Stärke 





fung at Il, und II wieder beifer wie I. Berfand nur 3 Nadinahıme oder Woreinf 
NE 


auszahlung. Porto eztra, bei 2 Dojen portofrel, bi 


Ihr Gavalier hat bei mir fchr gut geioleft 
3% habe fhon In 3 Moden einen (Gneldigen_ 





 Dioltom. 








belommen. ©. U. Ehmelzenhof. 





Wenn Sie bartlos sind 


und ich In fürgefier Zeit einen fäneidigen Säinurrbart wünfsen, fo kant I Ihnen einen 
Verfuch mit meinen weltberühmten Bartwuhsmittel Gayalier nur angelegenitiäft em- 
piehlen. fortwährend erhalte ih Amaufgefordert die wärmiten Dantjchre‘ 

Vändern der Grde kennt man bie Vorzüge meines Gavalier. Bon Afrita Alten Auftralien 
Amerita und allen Ländern Europas erhalte ih immerfort Beftelungen. Nein Goncurrenz 
Präparat kann fig rühmen au wur annährend gleide Erfolge erzielt zu haben. Xrog 


das Geld zurlick 
jobab meine Pbnehmer alfo gar fein Nifito haben. GBarantiefäein Fiegt jeber Gendung bei. SH 
jofort in Bar der mir and nur einen einzigen Yan nahweist, Im dem 


er fhriftlich geweigert bätte bei Nidhterfolg dad Geld zurüd zu zahlen 
ober umftändlihe Bewelje verlangt hätte, Dieleive GHeliätelt, die in meinem Beihäfte Grundiap fit, fente ih aud [RN 

3 Det. Stärte III, 6 Dirt, III ift beffer und fhneler in Wir- 

fendung des Geldes. Musland mur gegen Vor» | Dad Ausfunftöburcau i. Leipyig 466 namen; 

Dofen eine vierte umfouft. 
Einige Auszüge aus Anorkennungen: 

Habe nach Bebraudh Ihres avalier einen (hmeiblgen Schnurrbart befommen, Meine Golegen 

Haben mich bewundert ald Ele mid na 8 Tagen faben. M. @, Mugsburg. e 


teigen Shuwerbart erzeugt. 2. R. Mitten, 
9% habe dor 10 Tagen eine Dofe Gavaliey erhalten und fbon einen arten Schnurrbart 
Dan laffe id) Daher burc feine Unprelfungen Beirren und beflelle mur Bel 


Heinrich Küppers Nachf., Köln a, 


Dertindtaus in oosmatischen Präparaten Seifen und Parfümerien aler Urt. 


Nur erstklassige Fabrikate 
zu Original-Fabrikpreisen. 
Aut Wunsch 


Musikwerke jeder Art 
Grammophone, Phonographen, 
Polyphone,Drehinstrumenteete. 


Lieferung nur erstklassiger 
Fabrikate In allen Preisiagen 


unter bequemsten 
Zahlungsbedingungen 
Ilustrierter Katalog No. 105 
gratis und frei auf Verlangen. 

Bial & Freund 


BrosiauIf. Wien XIIIT. 















ben; in fatt allen 


G.Rüdenberg jun. 
Hannover. 











arquis de Sade’s 


Ichte von Girard 
C. F. von Schliehle- 
Reich illuste, Katalog 





tneiner 
















“ 
ug „Trau-Schau-Wem“ "= 
12 beforgt Ermittelung t. jeb. Urt Bors 
Ei tommnifl., od In» od. Ausland u. 
EEE vertrauliche Auskunft F 
sehr gemiffenpaft u. verfmiegen für B & 
5-10 „4 über Familien, Bermög.r (Mitglft, 
Kaution ze.) u. Gefgäftsverbältniffe (Rauf, 
Bet Heilg., Tüstigk.ic.). et Verfollener, 
Lieferer, Abnehmer sc. Einf. Örebitaudt. 2.4 
(telegr. doppelt). Gonn« u. Mocentags bis 
10. fr abbb. offen. Tag-u. Nacıttelefon 9007. 


Rhein No. 343. 











Hohen Preis für Jedes alte Konversations-Lexikon 
zahlt bei Bestellung der 

6. neuesten Auflag. 

‚oder anderen gröne: 

— bei bequemen T. 

Buchhandlung Schoenreldt 

Berlin = 









Konv -Lexikon 
0 Werke 

‚ahlungen 
ber’ Hermann Koscher 




















lichen Mittel wird 


enthaltend: 


Tome) Fisch-Golli 











DURKOPP! 


N 








1 Dose Cavlar  1Dose Krabben 
1 „Sardinen rolt in Oel 
1. mar Brislinge 1), Appetitsild 
a Garentie TirE 1, Seniheringe_1 .Bismarckheringe 


obige 8 Teile zusammen Mk. 


Aue nd 
= 
sichern Erfol 1a Kiste Goldbi 
Aesona yes Tavortsn anne | | "Ns arkeletennt 35 | INPIVEIILIIWAI 
ran J. Sehräder-Sehenke, Ki Postcolli Neunaugen 8.50 


„'ı =. ‚Sardellen nr der Männer, 
Preisliste gratis. I ‚Ausführlicher Prospekt mit Gerichtsurtel 


A.Frerichs, anburgs. | nenn 


Paul Gassen, Köln a./Rhein No. 


Sir John Reteliffe’s WH::#%, 
Krsänıe von Tänzen vorführ, Bafdere? ae ae anun de 


Indischen Aufstander, von der Ausboutun; 
Engländer, von der blutigen Vergeltung! 
Bacchanalien der Thugs, der indi 
sokto, und die Taten grausamer Sooräuber. Btark® 
rven gehören dazu, um &, B. die Kapite) „Der Bit 
brannen von Cawnpur“ u. „Die Gchelmniase der Ntahratten” 
burg“ au lesen; dio glühendste Phantaslo eines Europ 
wäre nicht im stande, dergleichen Furchtbarkeiten zu 6" 
sianen. Führt uns in die Harema der Mohamniedan 
und schildert das weichliche, üppige Haremaloben #1“ 
‚von 80 Seiten für nur 30 Pig., ein ganz enorm bill ee 
jo zer Zrens gegen Elnsendung von 1 Mk. (auch Marken‘ 
mehr. 


in Nachfolger, BERLIN W. 2, Bülowstr. 51. 


n Nicht überall fat eln gutes Gläschen Likör zu haben, und "4 
Eingesandt! se: "area samen ieh vlg: Man hamen ofen Tadoch, WB 
wohl vielen Lesern und Hausfrauen noch nicht bekannt ist, mit Leichtigkeit es 
ron Jedermann die feinsten Tafelliköre, wie A la Chartreuse, A Ia Benedietifd; 
Curagao etc. selbst borelten, und zwar anf einfachste und’ billigste Weise 1% 
einer Qualität, die den allerbesten Marken gleichkommt, Es geschieht dies 
Jul, Schraders Likör-Patronen, weiche für ca. ®) Sorten Liköre von der Fir, 
Jul. Schrader in Feuerbach bei Stuttgart 14 bereitet werden. Jr 
Patrone giebt 31} Liter des betreffenden Likörs und kostet je nach Sorte nur 80-90 Pl 
Man lasse sich von genannter Firma gratis und franko deren Broschüre k 
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Rezniceks populärsten Zeichnungen mit Sorgfalt ausgewählt. 
beliebtesten sein und am meisten gekauft werden. 





SOEBEN ERSCHIENEN 


ZWÖLF KÜNSTLERPOSTKARTEN 


Die Karten sind kleine Meisterwerke der modernen Reproduktionstechnik und unterscheiden sich in ihrer Ausführung — Kupferdruck mit Handkolorierung — aufs 
vorteilhafteste vom meisten, was sonst auf dem Gebiete geboten wird. Die Suj 
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— es handelt sich hauptsächlich um Tanz- und Faschingsbilder — sind unter 
Diese Karten werden in der bevorstehenden Karnevalszeit unter allen illustrierten Postkarten die 
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„Sie fommen wohl, lieber Kollege, um Nafen-/und Ohrenfranfgeiten zu belegen ?“ 


ach nichts. 


Lieber Stimpliciffinus! 


Das fiebenfägrige Friychen tommt eiligR zu YWama ge 
laufen und ruft: „Mama, Mama, tomm mal fChned, 
beim Fräulein At ein fremder Mann im Zinmer und 
tüßt fiel“ Gntrüfet eilt Mama, rigen Immer voran, 
zu Fräufelns Bimmer, Da, an der Tür angelommen, 
Hatfcht frighen vergnägt in die Hände und ruft jubelnd 
aus: „April, April, April! ES IR ia gar fein fremder 
Mann, eb iR ja der Papa!“ 


Der tommanbierende General, Mitglied des Rönigegaufes, 
infpiziert den Schiehftand und fgaut einem Cinjägrigen, 
der fehr gut fhleht, längere Zeit zu. Siätlic) befriedigt 
über bie hervorragenden Gchlehrefultate, wendet er ih 
an den Hauptmann mit der frage, mie der Einjäfrige 
heiße.  „Beilchenflot, Here General,“ meldet der Haupt 
mann. „Bellenftod, Beilhenftod, dm, dm, macht niäte, 
f&ießt dod gut.” 


Wägrend ded Mandvers meldet fi ein Soldat wegen 
Heftiger Zahnfmergen beim Regimenttarzt. Diefer unter: 
fußht und mil den kranfen Zafın ziehen. Gr fügt feine 
Zange, fegt an und beginnt zu ziehen. Da fpringt der 
Mann auf und meldet, mit der Zange im Mund: „Herr 
Regimentsarzt, id) melde gehorfamf, der andere.“ 


Meagdalenens Auferwedung 


Briefaußzüge, mitgeteilt von Ajen-Belhans 


Köln, Dftober 1904 
Mein teured Weib! So wäre ich denn mit bes HERRN 
gnäbiger Qilfe und einer Halbfündigen Bugberfpätung 
eingetroffen in diefer altefrivärdigen Stabt, um bafeläfl, 
wie «8 mir ald Theologen und [don Hletwegen Indbefondere 
Herufenen Worfämpfer der Sittlichfeit gulommt, an dem 


Stttigteitätongreh Anteil zu nehmen. Wahrlid ein ebler 
Zwed! Wilt e8 doc, gegen die Unfittli—keit ber moher: 
nen Literatur zu fyelde zu ziehen, melde id ja fchon 
einmal in der Sonntagdbeilage zum Mmtsblatt ala 
freffende Be“ gegeißelt Habe — woraufgin ja der Herr 
Dbertonfiftorlalrat zu mir äußerte: „Sie find auf dem 
Wege, einer der Unferen zu werden.” Diefed verheihungs: 
tele Wort gibt mir die Hoffnung, die früchte meines 
mohlgefäligen Streitens fchon Hienieben einzugeimfen. 
Die Eifenbagnfahrt verging mir fehnel, teils im Gebenten 
an Dich und die fieben Hold aufbläßenben Mägdlein, mit 
denen der Herr umfere nimmermüde Zuberfiht gefegnet 
Hat, teils im Gefpräche mit gleichgefinnten Weggenofien. 
Wir unterhielten ung felbfvertändli zumeift ber den zu 
beftreitenben feind, bie Unfttligfeit, und ein jeber trug 
nach Mögligteit, dur Erzäglung abfehredender Beifpiele, 
zu dem erquidlichen Meinungsaustaufche bei. Mehrere 
Amtsbrüder Hatten auch Bäder folgen Inhalts, teilmeife 
mit Abbildungen, mitgebradit, die wir einer eifrigen und 
entrüfteten Leltüre und Befitigung unterzogen. Bei 
unferer Ankunft im VBapnhofe Hiefgen Ortes wurden wir 
don einem Komitee im Namen der Gittligkeit empfangen 
und einem jeben wurde fein Quartier zugewiefen. Ich Habe 
in einem anfländigen und befeheidenen Gafthaufe Herberge 
gefunden. Mein immer if Hein, aber freundlich nach 
dem Hofe gelegen. Die Bedienung wird von einem froßı 
gemuten und bienftiligen Mädchen geleifet. 

I rüfte mich mun gum erfen Mußgange, da wir auf den 
Abend Mbrede getroffen haben, um bie Stadt in bezug 
auf den uns beichäftigenden GWegenfand, die Unfitil., 
tennen zu lernen. 

NB. Hier if, wie bezebet, daß Zettelhen mit meinen bis: 
gerigen Ausgaben. Wbzüglic berfelben fehlt micht ein 
Biennig an dem, was du mir mitgegeben haft. 


Der Meine Rundgang geftern abend ertied fi ald außer: 
orbentlid} ergiebig. OD mein teures Weib, wie fAiwierig 
iR eß doch, angefihtß der ungemein Hohen Kahl ber vor: 


432 


„Nur Nafen, Herr Profeffor, von Ohren verficht mein Konkurrent 


Handenen Abgründe jeden Mitmienfgen vor dem &turze 
zu bewaßren! ber e8 fei ferne von mir, Deinen pros 
fanen Mugen im einzelnen jene Vilber der Unfittl. dor 
aufüßren, 
Die Größe der Stadt mirtt an fi fdon verwirrend. 
Bir waren unfer fiebzchn, als wir in fpäter Stunde den 
Rundgang antraten — unb neun, ald wir uns endlich 
trennten. Pier und da auf unferen Wegen waren einer, 
um eine® natürlichen Zweded willen, ober zweie, in trautem 
Sedantenaustaufch, zurfldgeblieben. Sie ale fanden uns, 
wie fie uns Heute vormittag mittellten, troß eiferbollen 
Suchens Leider nicht mehr. 
Heute früh Hatte ich Übrigens Gelegengeit, auf einen 
Nebenmenfchen Märend einzuwirten. Du weißt, wie gerne 
ich daß tue. MS id) das jugendlige Bimmermädchen, bes 
Namend Magdalene, anmahnte, die Ausbärkung meines 
fchwarzen Nodes zu beichlenmigen, da id zur Eröffnung 
unferes Gittl.,Stongrefied pünktlich eintreffen müfle, äußerte 
fie, daß fie von demfelben zwar aud; fon bernommen 
habe, über Wefen und Ziwed desfelben fd jedod) nicht 
tar fei. (Selbfverftändfic nicht in diefen Worten, fon 
dern in der ihrem niederen Gtande entfpredhenden bolld, 
tmlihen Weife, weldhe, ihre® fragmentarifden Charakters 
wegen, der fchriftlichen Wiedergabe fidh entzieht.) Ich 
erläuterte ihr, daß wir bamlt befaßt feien, dem Rolle bie 
Sittt,, die Tugend, und was drgl. meßr if, ungefchmälert 
zu erhalten, und gab ifr — auf ifre mit bejfeidener 
Naivität gefelte Frage, wie tvir diefed zu bewerkftelligen 
gebächten — bie entiprehende ufllärung (entfhulbige 
diefes Wort!); worauf fie mir-in igrer unbehilflichen, um 
den Ausdrud ringenden Art mitteilte, daß ihr ein gewwifier 
Keter fon ägnli exrflärt Habe, warm in biefen Tagen 
fo viele dunkel gefleidete Männer auf den Straßen und 
Öffentlichen Plägen der Stadt bemerkbar felen, Auf meine 
Frage, wer und a8 biefer Peter fei, entgegnete fie, dak 
er ein armer fleifchergefele und ein Wetter don ihr fei 
Da fie diefes nur zögerndb vorbracdhte, glaubte ih ihr 
fogen zu müflen, da fie eines ehrbaren, wenn aud 
(Schluß auf Seite &) 


Der Dritte 





Ler Berger 
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„Nehmen Zie id) 
Beihilfe 


ordtat midht jo jchr zu Herzen, teuerer Frewad, Sie haben uns damlı im Sampje gegen die uufittliche Literatur eine 





lobenswerte 


ad) der Scheidung 


(Bei nung von $. von Keznicet) 





„Was werden Sie num tun, qnädige Aran? Wollen Sie wicder heiraten >“ „Nein, idı fange ein Verhältnis an. ch will nun ehwas für die 


Dauer haben.“ 


bebürftigen und nur im Raprungemittelgewerbe tätigen Anverwanbten 
fich feinedtvegs zu [chämen brauche. Meine fernere rage, ob fie die 
Größe der unferem Gittl.Kongrefie obliegenden Mufgabe einjäge, 
betätigte fie mit einem Ja, das offenfihtlidh aus einem unfchul 
digen, aber überzeugten Herzen hervorging. Sie Hat, wie fie mir 
einräumte, nod) fehr wenig Aber Gittl. nacggebaght. Kier gilt es 
alfo, eine Seele aufzuerweden, und wenn mir dies nod) neben 
meiner Sittl.-Rongreftätigteit gegönnt fein folte, fo würde ih e# 
als Zuwachs eines befonderen Segens betrahten. 

Die Eröffnungsfigung machte einen erhebenden Eindrud. Wie möchte 
dem aud) anders fein, ba die und begrüßenden Vertreter der Regierung, 
der flädtifchen Behörden, der einzelnen Vereine uf. fid infgefamt 
namens ber von ihnen vertretenen Behörden, Städte, Vereine uf 
bebingung8los für die Sittl. erflärten! Man erkannte fo zeht, 
daf, nachdem alfo ales andere erflärtermafen bebingungslos fitt 
tich if, Iediglich die moderne Literatur die Unfittl. verlörpert. 
In der nacmittägligen Sipung wurde beidloffen, daf, um bie 
moderne Dichtung aus dem felde zu fhlagen, einfadh von unferer 
Seite beffer gebichtet werben müfle. Der Antrag, auf bem 
Sebiete a) de9 Dramas, b) des Gpos zugüglic der in Profa 
gefaßten Erzägfung, c) der Eyrit die Leifungen unferer Gegner 
durch weit befiere Schöpfungen in Schatten zu felen, gelangte 
in allen drei Punkten zu einfiimmiger Annahme — nadbem ein 
Individuum (offenbar Anarhift und Mheif), das wider den Stachel 
löden wollte und bie frage geflellt Hatte, ob bas Weflerdichten 
jegt glei; vom feffomiter oder erft fpäter von einer dazu er. 
nannten Kommifflon beforgt iwerben folte, raf und gewaltfam 
aus dem feffanle entfernt worben war. Der erfle entfceidende 
Schritt zur Vefeitigung ber Nebelflände il Hiermit gefeschen. 
AUS id in mein filed Kämmerlein zurüdgetehrt war, fehte Id, 
das Wert der Auferiwetung fort. IA verfländigte Magbalenen 
von unferem Befchlufie, wobei id) zu meiner Benugtwung erfuhr, 
daß fle biß fept jegliche Verüßrung mit der modernen Literatur, 
dem Duell aller Unfittl., zu dermeiden gewußt und fo an Leib 
und Seele fid) rein erhalten Hat. Ich ermahnte fie, Hierin fort 
sufahren — was fie mir mit Wort und Handfelag unverbrüd) 
td) zufagte. 8 ÄR ein (proßloden, zu beobachten, wie fo ein 
einfaches Befhöpf zu unfereinem emporblidt, gleidhfam in feiner 
feelifchen Hitftofigteit Echebung und Läuterung Heifchend. 

Sie eröffnete mir, daf fle in den nächflen Tagen, nicht für fidh, 
fondern für einen notleidenden Mitmenfchen, defien Namen fie 
mir zartfählend verfchwieg, eined Betrages vom vierzig Marl be 
dürfe. Dh bot ihr eine Veifleuer in der Höhe don einer Hart 
an, was fle befheiden und harmlos lächelnd mit dem Vemerten 
zurüdtwies, daß fle mit nichten habe betteln wollen, fonbern bie 


genannte Summe [on mod rechtzeitig zu erlangen hoffe. Me 
ich fie befragte, auf welde Weife fie diefe Hoffnung zu vermirt: 
lichen dermeine, antwortete fie nur mit lädelndem Schulterzuden. 
Diefe unbedingte Zuverfiht auf bie gütige Vorfefung Hat etwas 
tief Grgreifendes. WIE id ifr don unferem Gittl.:Songreß nod 
weiter erzäßlte, Iaufchte fie meiner Rede mit film Mufmerten, 
den Bid ifrer braunen Mugen underwandt und Heiter auf mich 
geheftet. 

NB. Hier bat Zetteldien mit den Mutgaben. eine Kaffe fimmt 


Die Heutige Sigung war ganz befonders erfebend, Härend und 
läuternd, Buerft legte uns ein @efinnungsgenofie auf Grund 
feiner t$eologifhen Forfungen dar, daß ein Verkehr zmifchen 
Mann und Weib „mur in ber Ge natürlich“ fei. Der Antrag 
twurbe von einem unverehelichten Manne, gleichfal® einem Diener 
im Wort, auf Grund perfönli—her langjähriger Beobachtungen und 
Erfahrungen in zündender Nebe unterftäpt und dann einftimmig 
zum Vefhluß erhoben — nachdem ein ZJubivibuum (offenbar 
Anarift und MtHeif) wegen feines nad Form und Inhalt an 
fößigen Zwifenrufeh „Blöbfinn!” rafd) unb gewaltfam aus dem 
(seflfaale entfernt worden war. 

Du weißt, dab id perjönlih von je und je auf dem Stanbpuntte 
diefed Beldlufied feten Fuß gefaßt Hatte — und wenn auch um 
defientwilen das ältefle unferer ficben Hold aufblügenden Pfünder 
erft im fünften Jahre nad unferer Zufanmenfügrung und der 
liehen warb, fo Haben wir jedennoch nimmer gemurrt, 

Vefonderd erhebend, Märend und läuternd twirkte die in Keutiger 
Sigung verlefene Zufgrift eines Schweizer Profefjors, jo ba ein. 
dringlid warnte vor einer allgu großen Werehrung de& berflorbenen 
Digterd Goethe; „dann komme bie Veferung ganz von felbR” 
Der VBorfigende dankte ihm denn auch „für fein röftiged Wort“ 
Fünvasr, Hier if fo regt der finger gelegt in die [wärende 
Wunde der Unfttl. Der Antrag, die Woetfeverehrung zu er 
mäßigen, wurde denn auch einftimmig zum Belhluß erhoben — 
nadidem auf die eigenen, von denen Goethes fih fharf unter 
fheidenden Schriften jenes Brofefiors preifend Hingewiefen und ein 
Individuum (offenbar Marift und Mipeif) wegen feines un 
verftänbfichen, auf die rätfelfaften Gilden „—ozeros!* enbenben 
Hwifgenzufs ra und geivaltfam aus dem feftfanle entfernt 
worden war. 

Du weißt, dab die in diefem Beldlufie niedergelegte MAnfigt 
immerbar bie meinige gewelen. Mußer dem Liebe von ber Blode 
dat Boetge nie einen Befandteil meiner Lefungen gebildet. Ganz 
in verfößnenbem Einklang mit unferem weiteren Befchluffe, dab alled 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs- 


xpedition. 


Literarifpe, was einem Iejen lernenden Kinde jhädlih werben 
tönne, al8 Unfttl. zu betrachten fei. 

Das gute Wert, dad nebenbei alhier auf meine fhmachen, aber 
allezeit bereitwiligen Säultern gelegt if, färeitet rüfig fort. 
Magdalene obfiegt almäglic; der Scheu dor meiner überlegenen 
Berfönliteit. Mein Zufprud JAN gedeißlih auf den Jung 
feäuligen Voden ihres Mndlich lauteren Bemätes, und ich Tebe 
der Hoffnung, die don mir ausgefreuten Körner der Sittl. in 
Välde aufgehen zu fegen. Cie lächelt, wann immer fie ihre 
Augen auf mid; richtet — was infolge ifres Dienfleiferd gar 
Häufig gefepieht. Heute Hat fle in ifrer Iniengaften Musbrudd 
weife e8 offen mir befannt: biß daß die Worfefung mich ihr 
aufüßrte, Habe fle von Menfchen meiner Geartung eine deutliche 
Borflelung nicht befeffen. Ich darf ofne Meberhebligteit fagen, 
daß diefes fimpfe Gefändnis mich mit feelifcper Befriedigung er 
fant Hat, 

NB, Aubel das Mußgabezeitelgen. Meine Kaffe ftimmt. 


3% Habe Dir geflern nicht gefchrieben, da mir zufolge von Neben 
müdung feine Mögtichteit Hierzu verblieb, Der Gitil.ftongreh iR 
au Ende. Und fo find denn biefeß die Iepten eilen, fo Di 
don meiner Hand empfängk, ehebenn mid, nad all biefen er 
Hebenden, Härenden und läuternben Erfahrungen, ber Gifenbahnzug 
wieder in die fechzehn Liebend außgeftredten Arme meines Weide? 
und meiner Hold aufblügenden Kinblein zurüdjäßrt, 

Deiner an id vortrefflien brieflihen Anregung, Magdalenen 
als Dienfmäddhen für unfer trautes Heim zu gewinnen, vermag 
ich jedoch keine Folge zu geben. Sch bin darüber ernflich mit 
mir zu Rate gegangen, wie für und für über jeden Deiner 
Binfhe — das magf Du wahrlih mir glauben. Sie befht 
jeboc, wie ich bei näßerer Kenntnisnahme mich Überzeugen mußte, 
etweldie Gigenfhaften, die fle ald für eine derartige Stellung 
night geeignet erfcheinen Laflen, 

Auf Wiederfehen denn, o mein teured Weib! 

NB. Unbei das Yusgabezeitelhen. Leider if mir die beträblide 
Grfahrung nicht exipart geblieben, dafı felbft die Teilnahme an 
einem Sittl.sSongreß nicht dor dem Gingreifen unfauterer Ele 
mente zu firmen vermag. (ine unaufgellärte Mbivefenheit von 
etta vierzig Mart wird Deinem nachprüfenden Auge nicht entgehen 
&8 if mir nämlich im felichen Gedränge mein Beldtäfchlein mit 
einem Jupalte biefer Höhe abhanden gefommen, &o bleibt mir 
für die Heimtehr nur ein unbeträdhtlicher Neft und die Hoffnung, 
dur) erhößte Sparfamteit das Verlorene zu erfepen. 
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Da das Kaiserl. Patentamt uns den Schutz für die von uns zuerst als 


Dr. Hommel’s Haematogen“ in den Handel eingeführte Wortmarke „Haematogen“ 
wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „Freizeichen“ 
geworden, das heisst, es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „Haematogen“ 


nennen. Man lasse sich Nachahmungen nicht aufreden und verlange 
Nicolay & Co., Hanau a.M. 


daher ausdrücklich die „Originalmarke* 


das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen. 


Unter Bezug auf die in Nr. 37 dieser Zeitung erschienene Anzeige „Ausgereifter trockener Sekt‘ wird 
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nobenstebend abgebil Ich gehchützten 
den Handel gebracht. Auf Kapsel und Kork 
eingetragene Schutzwarko angebracht sein, nur danu haben 
il echten, durch Qualität und Wirkung alt 
berühmten Eräzay-Franzbranntwein za erhallen, Ween Be 


andere Präparate als Ersatz für Bräzay-Frauzbranntwein 
zurück, 
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Am 15. August 1657 starb J. Pr. Naumann. Seln Name ist durch sein Werk 
„Naturgeschlehte der Vögel Mittelenropas® in wollen Krei 
It nach 100 Jahren dio Jublläums-Prachta 










































Nor Bilder uiuss ınaa bekennen, dass os schwer Int, au winen 
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solche herrliche Gemälde bervorzauberto, oder din Tochnik, die für sinen billhren 


dergabe und Vervielfältigun, 





dt & Söhne den. Die 
zu Originalfabrik- ang. 
piolscn. ior Text gehalten, Gewlss würde sich Nau- 
honswark I fronen können. 
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Jede Annonce bringt neue Anerkennungen! 


„Su meiner größten freude fan ih Ahnen mitthellen, doh (Nhr Wer 
fabren) fon nad dreimaligen Gebraudı eine Adıtbare Wickung 
dinterlieh. Jept, nach ungefähr 3 Eagen Aud eine Menge kraftiner 
Baate uen'erjengt worden, 

Chiehom. o.u 
„3% din heute fdyon nad vlermaligem Gebrand in ber angenehmen 
Sad, Yhnen mitteilen zu fönnen, ba mein Bartyaaz fäon bedentend 
digpter umd and) läuner geworden If. 

Sodifedt b. Hamburg. Heinrich K..... 

„gu meiner volen Zufricbenbeit fan (4 ben mitteilen, vap Ih 
großen Erfoln babe, daf am vierten Tag fAjon neue Hürden u fehen 
waren und fid fehr tafdı entwickeln. 

Stuttgart. Karl Gr... 
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„Kann Yoren zu meiner großen ffreube die Mitteilung machen, dafı 
(4 uadı adıttänlarr Anwendung bereits einen nanr bedentenden 
Crfeig erıleli, jodah I dab Bertahren gern meiter empiehlen wer 
Slogan. BR nen 
ul bel mie fon In 7 Canen elnen arspartiaen Erfolg ach gehabt. 
Sch 
Täglich neue Anertennungen über Dr. Schells u. Dr. Oldausnas Gebeimrat Dr. Aland und Prof. Jennens Zuriften 


"neuestes Verfahren zur Barterzeugung! 


Einziges Mittel, dad vom Kalf. Patentamt in werbefferter Au virsfadt (4 D.R. ©.) anedrüdtih 
„Erhößung der Erjeugungsfähigkeit von Kaarpapilien' gersi 


#erne don SKaijerl. Reichsanftalt glänzender 


si6t nu, Dies eine Mittel, deifen Leitung zeichsamttich geprüft! 
richt deponirt wurden ausschlaggebend 
zwei ärztlichen Autoritäten über dies 
höhung der Erzeugu erPühlek, 
Yon praktischen Aorzten mit grossem, se 1 
Pöllig hoftenloo sende 9. Mergtiie Amweifungen von Dr. 
tungefihetn & herfadten D. -5 
Autoritäten, 
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Fahrrad-Werke Brandenburg a.H. 


(grömste Fahrrad-Fahrik Europas), 
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ektromotoren,: 750 Hilfemaschinen und be- 
schäftigen über 2000 Arbeiter. — Gogründet 1871. 
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Spldatenlied 


Auf Pohen fand wohl ein junges Blut, 
Dem war die allerikönfte $rau Gräfin gut. 
„Ich liege Im feidenen Bette allein, 

Uc liebfter Soloat, du follft bei mir fein!“ 


„srau Gräfin, du fiteft auf hohem Thron, 
Du tragft wohl eine güldene Kron’, 

Bei die zu fein, das geitan” ich nicht, 

In deine Kammer, da geb’ ih nid” 





„In meine Kammer, da darfft dn gch’n, 
Keine goldene Krone, die minft du nicht feb'n, 
IA 503 wohl ab meine Strümpf' und Stah', 
Die goldene Krone, die leaı“ ichdazu,* 





„Scan Gräfin, di prangef im Purpurgemand, 
Den Gürtel fdmöcer ein fhöner Demant. 
Bei die zu fein, dos geltan’ td} nicht, 
In deine Kammer, da geh ich nicht.“ 


„© dat mid der Kiebfle nicht bören mag! 
Den Purpur iraa’ idı am bellen Tas 

Su Nädyten fhmict mich fein Edelgeftein, 
Du jung jufger Schoß, fomm wohl berein !” 
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Zu fremden Bolt der Abler Freift, 
Auf Afrifa er runter iguoriert, 


Nogi und Stöfjel 


(Setämung von ©. Buldtanffon) 





Wie die Würfel andy fallen, 
Einer wacht über uns allem," 
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Dem Häuptling der Zehenbefiser und dem Anführer der Bergleute wird nah Beendigung des Streifs der Orden pour le merkte verlichen, 


„Das ift famos, meinen Daun hat der Schlag getroffen. 


Ausichau 


Die hohe fogenannte 

Berliner Polttif 

Steht rings Im deutfhen Lande 
Bis zu der Wafferfante 

Boch über der Kririf, 


Es quillt von Geift und £eben 
Heut! falt und morgen heif, 
Man haut, doc; meift daneben, 
Die jungen Adler fhweben 
Und dreh’n fi auch im Kreis. 


Des Dogelflugs Konturen 
Und das, was Sufunft if, 
Erkennen die Auguren 
Stets an gemiffen Spuren, 
Das heift am Dogelmift, 


Dertilgt wird alles Rohe, 
Was in der — Kunft paffiert, 
Wobei der mufenfrobe 
Bernhard, wie Hohenlohe 
Dergnügt fontrafigniert. 


Das Böfe auszurotien, 

£ernt man: Die Hottentotten 
Sind radifal — verföhnt, 

So wird aud noch das Spotten 
Preßfaffern abgemöhnt. 


Mit Portepee und Klunfern 
Bersfht man, und fieh! es geht. 
Ein Staatsbetrieb mit Junfern, 
Wenn fie nur ehrlich flanfern, 
Tur's lang nod, Majeftät! 


Hadı 


Semiitsmenjchen 


Lieber Simplicijfinus! 


Mdor Pılverflein Hat das WIAA und die freude gehabt, 
feine Tochter mit dem fpreißerrn Konrad von Wiebleben, 
Oberleutnant im OWarbegrenadierregiment, verloben zu 
tönnen. Um das froße Ereignis würdig zu feiern, if 
großer Empfang im Brauthaufe atıgelagt. Mm nädflen 
Dienstag erfraflt die Vila Pulderflein in uneıhörtem 
elettrifhen lange, und Scharen von feinen Leuten fdhieben 
Mich Aber das Partett, ZAdors neuerworbened Schauftüd 
anzuftaunen, 

Papa Pulverfein rennt [hweißtriefend Hierfin und bort: 
Hin und wird nit müde, Immer wieder borzuflellen: 
Kerr Wertheim, Hrr Leo, Herr Cohn — Herr von Wied: 
leben, Bıron und mein Gchmwiegerlogn.“ 

Jebesmal ertönt ed fodann: „Freut mich, Herr von Wied,” 
„Sehr angenehm, Kerr dom Wied!" „if mir eine Ehre, 
dere von Wied!” 

WS Papa Pulverflein das Hört, iR e8 ihm unangenehm, 
und al er e8 zum zweitenmal Kdrt, zieht er die Mugen» 
brauen in die Höge, aber ald «8 immer und immer wieder 
Heißt: „Herr von Wied,“ „freut mich, Herr von Wied,” 
ehrt mich, Herr von Wied,” Hält er «8 nicht mehr aus, 
fondern er wintt feine Jatimften zur Seite und fehreit: 
„Bott der Gercchte, wie Heißt, Herr von Wied? Herr von 
BWiedleben folt ihr jagen zu ihm.“ 

Da tragt der Levi fi verlegen den Kopf, und der Werts 
Heim fhmungelt, aber der alte Cohn faht fi ein Herz 
und fagt: 

„Gott, Bulverfein, mag man bod; nicht fein gleich fo 
vertraut ! 
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(öetdinung von $. von Neynleet) 





Nun aber fAhnell auf die Nedoute !“ 


Schön Ellen 


(Ungarifcre Ballade) 
Auf die Gänfeweide hatı! ich 
meine Bänfe ausgeirieben — 
folg'e uns der Sohn des Nichters, 
folgte uns mit feinem Stode, 

trieb und warf fo lange, 

bis er meinen fdönen, flolzen, 
ftimmbegabien, tührermäcr'gen 
Ganter hat zu Tod geiroffen. 


— Grüß Gott, Herr Richter, in Eurem Baus! 
— Gott mit uns, Schön Ellen, in meinem Haus! 
Was fuhet Stön Ellen in meinem Baus? 

— Das fud' id, Herr Richter, in Eurem Hans: 


Auf die Gänfeweide hatt! id 
meine Gänfe ausgetrieben, 

und es folgte Euer Sohn uns, 
folgte uns mit feinem Stode, 

trieb und warf und warf fo lange, 
bis er meinen fdönen, ftolzen, 
fimmbegabten, führermödr'gen 
Öanter hat zu Tod getroffen. 


— Was verlangft du, Schön Ellen, für deine Gans? 
— $ür den Ganter, Herr Rider, verlang' id das: 


Gold’ne Köffel für die beiden Süße, 

für die Sıügel ein paar gold’ne Celler, 

feid’ne Dannenbetten für die Sedern, 

für den Hals und für den Kopf ein Goldftäd, 
doc für frine helle, laute Kehle 

eine große goldene Drommetel 


— Das fann id nicht geben für deine Gans, 

Schön Ellen, da geb’ id dir lieber den Sohn, 
— $ür den Ganter, Herr Rıdıter, verlang’ 1} fein 
Gold, 

Euren Sohn — nichts andres hab’ ich gewollt. 
Deutfdr von Otto Eric; Hartleben 


Der neue Avantageur 


Bon 
Freiherrn von Schlicht 


Bei den Süraffieren Hatte ih ein neuer Mvantageur anı 
gemeldet, denn Fahnenjunter, wie die Fähnriche jonft ge: 
nannt werden, gibt e8 nicht bei der Savallerie, weil biefe 
nur eine Standarte Haben, und weil troß aller Berefrung 
für diefe daß Pferd bod) Rets die Hauptfadhe bleibt. Ra, 
und Pferbejunfer würde fi fo anhören wie, na ja wie 
Bierdejunge, und wenn man aud als Kavalerift einen 
derartigen VBengel nicht Über die Schulter anfieht, fondern 
unter geiviffen Umfländen fogar {reundfchaft mit ihm 
pflegt, fo wäre das Wort Pierbejunter dod immerhin feine 
gang Rundeögemäße Bezeigmung für einen zufinftigen 
Kameraden, Und an dem mußte ale® ftandesgemäfi fein, 
font nahmen die Küraffiere ihn nicht, das war eine auß 
gemadte Sade, und fo Hatte man den jungen Mann denn 
aufgefordert, fi einmal perfönlih beim Regiment vor: 
zuftelen, bevor man fi definitiv über feine Annahme 
entfdheibe. Im großen und ganzen war ja freilich alles 
da, was verlangt wurde, alter Mdel, viel Weld, gute Gr 
f&einung, aber befler war e8 doch immerhin, man fa fich 
den jungen Mann mal erfl darauffin am, waß er für 'ne 
Kinderflube genofjen hätte und wie er jo überhaupt wäre. 
Ge man in ein fo vormehmes Regiment 'nen neuen 
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Kameraden aufnimmt, da wil und muß man dod aud 
die totfiiere Gewißpeit haben, dak man in jeber Hinfit 
figer geßt. &o taudte Venno von Bewif denn eines 
Tages in der Garnifon auf, felöfverfländlih no als 
Kivilif, und da man feine Uniform nicht muftern tonnte, 
mufterte man fein Zivil, Und die Süralfiere verfanden 
etwad dom Zivil, denn bie böfe Welt behauptete, fie 
gingen eigentfid immer in Zwil, und felbk, wenn fie in 
Uaıform wären, Hätten fie diefe nur Über dad Zivil ge: 
zogen. So waren fie Kenner und als folge mußten fie 
Tagen: der zufünftige Samerad war wisltid tadellos an 
gezogen. 

„Bo Iofien Sie denn arbeiten, Herr von Bemip?” 

„Bei Kool in London, Herr Graf.” 

„Hab! ih mir glei gedadt. Ein anderer Menf kann 
bergaupt gar Leine Veintleider bauen, bei 'nen andern 
werben e8 immer nur Hofen, na, und 'ne Hofe trägt 'nen 
anfänbiger Menid) dod überhaupt nicht,“ 

„Ganz meine Anfigt, Herr Graf,” 

Der Graf twarf dem guten Benno einen Bid ber Aner: 
tenmung zu, der Mann gefiel ihm, und er gefiel den anderen 
Herren auch. Un feiner ganzen Erfeinung war nichts 
außzufeßen, tabelloß getwachlen und tadellos gekleidet, und 
ein Kramattenfig, der fih felb in Berlin fehen Lafien 
tonnte, und ber Ser! felbf genau fo, wie e# fid) für einen 
Küraffier gehört, groß, breitipultrig, famofer Brufttaften, 
tabellofe Beine und ein frifdhes, offenes Gefidt. Gr Hatte 


Geordnete Verhältniffe 


große, blaue Mugen, aber in biefen Mugen |dlunmerte 
etwas, das den Regimentdadjutanten veranlaßte, feinen 
Nachbar zu fragen: „Ob er wohl Klug iR?“ 
Der betam bad Laden: „Sie, Graf, Sie find doc) furchtbar 
tomifh. Sie Haben dod wirklich mandmal jonderbare 
Ginfäle, Was fol denn das nun wieder, — ‚ob er wohl 
Hug if‘, darauf tommt’s dod gar nicht an.“ 
„Ganz meine Aafit,“ meinte ein anderer, „Die geifige 
Belafung, mit der man auf der Schule vollgelaben wird, 
tommt mir immer dor wie überflüifiger Badaft, den Luft 
ihiffer aus ber Bonbel herausichmeißen. Sehen Ste, und 
je weniger Ballaft, je Höher Reigt man.“ 
„Wirtlich Hübid gefagt,* meinte ein anderer, „if ber 
Saf von Ihnen, Baron?“ 
Der wehrte ab: „Wänzli im Gegenteil, habe in neulich 
mal in der Lejehale gelefen.“ 
„In der Lejehale? Seit wann befuchen Gie denn bie ?* 
Der Baron machte fein [Hlaufteh Gefiht: „amofer Wip, 
was? Lefehale nenne id neueflen Datums jenes gemifie 
Lotal, na, Sie wiflen ja, wo außer dem Seidenpapier 
meiftend aud noch Zeitungspapier an der Wand hängt 
Kann wohl fagen, Habe da während der Bipung Ihon 
mandjed tofbare Wort gelefen.“ 
Dann tam man wieder auf. ben zufünftigen ähnrich 
zurüd, der zwifchen den jüngften Difigieren joß 
„Das muß man ihm Lafien, effen tut er tabelloh. Haben 
Shlnf auf Bette 0) 


(Beidmung von €. Chöng) 





„Sagen Sie, Herr Hauptmann, fommen Sie denn mit Ihrer Penfion aus?“ — „Warum denn nich? Schen Sie: zweitanfend Marl Hab! ic Benfion, 
sweitanfend verbien" ic) mir durd; Berficherungen, zweitanfend pump’ ich mir dazu — und wer mit fehstaufend Mark nid ausfommt, der is 'n Lump.“ 
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Es geh'n die alten Herrn zur Pirfch 


Am Stammtiih In dem go!dnen Birch, 


Sie füchen fihh ihr Waidmannsheil 
Dort auf der Cenzi Hintertell, 

Der größte Uimrod vor dem Herrn 
IR da der Apothefer Kern, 

5u Haufe fimmt bei $rau und Sohn 
Er an den tugendvollften Ton. 


Stanmmtiic a Bee 
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In Bud und Bild ftört früh und fpät 
Ihn da die Fleinfte Audität, 

Die Magd ftieß er in Naht und Graus 
mit Schimpf und Schande aus dem Hans, 
Wie bei dem armen Ding man fab, 

Daß ihr vom £iebfien was geihah. 

Da ift er nicht wie auf der Pirfh — 
Wie bei der Kellnerin im Biric. 


Berliner Droichken 








Trab is, wenn er mit die Borderbeene unppelt, un nuppeln duht er.“ 


denn? 


Se 


„Wat wollen 


Trab’ 


© dodı 


„Kuticher, fahren 
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Sie gelehen, wie es den ich gerlegie Und dus Weflägel abr 
Wirtlid) ganz brilant. Hat anfcheinend 'ne tadellofe Kinderfube 
gehabt. Na, num wollen wir mal fehen, wie er fd beim Trinken 
benimmt,* 

Und man begann im zugutrinten. Wenno war in diefer Hinficdt 
auf alles vorbereitet, er wußte, man würde berjuchen, ihn be: 
trunfen zu maden, um bann zu fehen, wie er fid in der Be 
schtheit benäfme, ob er ba Streit anfinge, oder ob er ba ber 
Gentleman bliebe, der er war. Co Hatte er id denn auf den 
heutigen Tag gewiffermafen präpariert, er war in der Iepten Zeit 
fehr möhig geweien, er hatte viel gegefien, aber faft gar nichts 
getrunten, und fo fehte er denn jept die Sersen dur das, was 
er vertragen fonnte, in Eıflaunen. Er trank und trank, aber er 
blieb total nüchtern, 

„Der Menfh Hat weiß Bolt ne tadellofe Erziehung,” meinte 
der Graf, „dumm fdpeint er mir zwar zu fein, das fann id) nicht 
ändern, aber font, ale Hodadtun, 
Bei dem Verfuh, den zuflinftigen Fäßnrich bezecht zu machen, 
Hatte fi ein junger Leutnant felbft die Nafe begoffen, und 
das verdarb ihm die Saume. Go wandte er fi denn an den 
Mifinienzarzt: „Sie, Doktor, Sie find do ein gebildeter Menjd, 
nehmen Sie dod mal die Körperlänge von dem Fähnrich, dazu 
den Beuftumfang und die Zailenweite, erheben Sie das in bie 
dritte Potenz, ziehen Gie aus der Magenmweite bie Kubilwurzel, und 
dann fagen Sie mal unter dem Siegel der Verichwiegenheit, 
wann tmirb der gute Vewip denn eigentlich vol fein? SR ja 
wider! Wenn der jept fon fo viel vertragen kann, mas 
Mann er denn erfl ald Leutnant trinfen. Cinfadh [heußtich, aber 
imponieren tut mir biefe trinkfefte Säule in der Vrandung bed 
Ojeand dod.” 

&r imponierte überhaupt allen, die ganze Art und Weife, wie er 
jedesmal auffprang und fein Glas auf einen Bug Ieerte, wie er 
nüchtern blieb, befeiden in feinen Meden, na, Überhaupt, er 
gefiel, 

„Werde ihn alen Eenftes morgen dem Kommandeur fehr warm 
empfehlen,“ meinte ber gräflige Abjutant. „Cine befiere Mgui: 
fition fan das Negiment gar nicht maden, Was ber fpäter 
für ein Gıüd bei den Weibern haben wird, da lönnte man 
ion jept eiferfüchtig werden.“ 

Der andere flöhnte fhwer auf: „Da, ja, wir haben das Glüt 
Hinter uns, aber gehabt Haben wir e8 au, e3 war bodk jdn.” 
„Und ob.“ 

Und beide Herren verfanten in tiefes Nachdenken und beihworen 
Jugenderinnerungen Herauf, und beide Lädhelten in feliger Gr 
innerung RiN dor fi Kin. 





a) 





„Wifen Gie, «8 if bod eigentlich fehr [Gön, Offizier zu fein.“ 
„Bie tommen Sie plöglid darauf?" fragte der Graf. 

„Na, ic; meine nur, wer weiß, ob wir fon al die Weider be 
kommen Hätten,“ 

Der Graf nidte beifimmend: „Ja, wenn Sie fo meinen, dann 
allerdings.“ Und wieder dachten fie an die j—hdnen frauen und 
Mädchen, die Liebe Heijhend und Liebe gebend in ihren Armen 
gelegen Hatten. 

„Mc, wenn man dod nod; mal wieder jung würbel“ 

Der Graf fimmte ihm zu: „Das wär! nicht dumm! Mber die 
Heiten der Nofen find vorüber. Na, trinten wir mal auf die 
Jugend I* 

Und da ber zufänftige Häpnrich bie Jugend verkörperte, tranl 
man auf befien Wohl. 

Der trank immer noch mit einer Mußbauer, bie einer befieren 
Sade würdig war, un ihn herum waren ale begeht, nur ex 
allein war nod ganz nüchtern. 

„Haben Sie eigentlich fon mal in Irem Leben auf einem 
Blerd gefefen?“ fragte ihn da plöglic einer ber Herren. 
Algemeine Anerkennung folgte biefer frage, im jeder Hinficht 
Hatte man den zufänftigen Kameraden geprüft, nur bie Haupt 
fade Hatte man vergefien, den Umgang mit Pferden. 

Benno fand Rede und Antwort und erzäffte von mandem wilden 
Blerd, das er gebänpigt hatte. 

„Na, da müßten Sie eigentlich mal die Berta reiten,” meinte 
einer der Herren, „wiflen Sie, bie Berta von meiner Schwabron 
das {ft der lebendig gemorbene Satan, mit der wird kein Menfch 
fertig, bie wirft jeden ab, nur den Wachimeifter nit. Und das 
Hat feinen guten Grund, die Berta ift nämlich geivifiermaßen 'ne 
Heimliche Zoilingefhtwefter vom Lugen Hans, die weiß ganz 
genau, wenn fie den Wachtmeifter abtviıft, dann befommt fie acht 
Tage lang fein Futter, und da läßt fie ifm lieber oben. Aber 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen w. 





den. von allen Postämtern 








itionen und Buchhandlungen entgegengenommen. Billi 


jonftr Gm Satan. MWiflen Sie, au| den Wod müßten Ste 1 
eigentfi mal raufllemmen.* 

Der Vorfhlag fand jubelnde Zufimmung, fo wurden bemn die 
Drbonnanzen fortgelGidt, um dag Weitere zu deranlafien, und eine 
Vierteltunde fpäter 309 bie ganze @efelfchaft in die inzwilgen 
erleudtete Neitbahn. Dort fand. die Berta und jah bie Herten 
mit ganz erftaunten @efihtern an. 

„Na, Bervig, nun zeigen Sie mal, wad Sie Lönnen.“ 

Der Hatte Mut, fih in die Welt zu wagen, und fo fah er dent, 
ehe jemand wußte wie, im Sattel, Mle waren pafj, Berta am 
meiften. Cinen Mugenblid fand fie da, mis wife fie nicht, mad 
mit ihr paffiert fei, dann aber ging fle piöptid durch, fie raft 
wie verrüct burd) die Bahr, und Benno rafle nolens volens 
mit. Yoer mitten im Galopp blind Verta plöplich fiehen, und I 
einem weiten Bogen flog Vewih in den Sand, Die Erde brößntt, 
al8 er fih auf einen gemiflen Körperteil Hinfepte, 

Schon wollte Benno fi erheben, da keilte der Gaul nach Hinten 
aus und [Hlug mit ben Qufen dem braven Venno derartig gegen 
den Schädel, dab er ordentlich trade, 

GErfgroden eilten ale herbei. Mit einemmal waren fie wiede 
nüdtern. „Um Gottes willen, Hoffentlich war Venno nit tot!" 
Ader der dachte gar nicht daran. Wie der Bliy fprang er It 
bie Höfe und rieb fih mit der Medien bie Stele, auf bie ef 
fi vorhin Hingefegt hatte, 

Ale atmeten erleichtert auf, und der Negimentsadjutant machte 
ein gang freudeftraplend«s Befiht: „W-flen Sie, id habe dem 
braven Venno fehr unzeht getan, der if gar midht dumm, Im 
Wegenteil, er if ein ganz eler Zunge.” 

Der andere blidte ganz Überrafgt auf: „Woraus fchliehen Sie 
das fo plöplid ?“ 

„Na, fehen Sie ifn fi bo nur mal an, anftatt fid um feinen 
geigundenen Echädel zu befümmern, reibt er fid egal feinen 
Hintern, Das ift doch ein fehr gutes Heichen.* 

Der andere verftand ihn immer noch nit: „Uber Intviefern ben, 
edler Graf?" 

„Nun, das ift bod) fehr einfach,“ meinte der Graf nach einer 
kleinen Paufe. „Er zeigt burdh fein Verhalten, daß er weiß, 
was Sie, lieber (reund, anfeinend vergefien Haben,” 

„Und das wäre?” 

Da Uemmte der Graf gelafien fein Monotel ein und fagte: 
„Lieber Sreund, ber Bewig weiß «8 ganz genau. Wie ed In 
dem Schädel ausfieht, iR Heutzutage, wenigftiend in unferen 
Gpargen, ganz einerlei. Wer als Infanterieoffiiier Narriert 
machen twil, gebraucht ein Paar tadellofe Paradebeine, und unfer“ 
eins braugt einen tabellojen Paradefteiß.“ 
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Warnung vorFalschung! 


gereinugted, goncenirt 


bei Kindern. jeden Alters wie Erwachsenen. 
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Stärkung des Gesammt-Nervensystems, 
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Von den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei 


Sıroli 


Chlocol „Roche“ 10, 


1. Jedermann der an länger danerndem 
Husten leidet. Denn ® 
beiten verhüten, al 
2. Personen mit chronischen Bronchlal- 
Katarrhen, die mittels Sirolin geheilt 
werden. 


Lungenkrankheiten, 


Chron, Bronchialkatarrh, Keuchhusten, 


Scrophulose, Influenza, 


Wer soll Sirolin nehmen ? 


ist busser, Krank- 
Iche heilen. 


lich erleichtert werden. 


Hebt Appetit und Körpergewicht, beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschweiss. 


3. Asthmatiker, die durch Sirollg wesent- 


4. Serophulöse Kinder mit Drüsenschwel- 
lungen, Augen- und Nasenkatarrhen etc., 
bei denen Siroliu von glänzendem Ertolg 
auf dıe gesamte Ernährung ist. 


Erhältlich in den Apothuken 


Orangensyrap 140 Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte da- 


her genau darauf, dass Jede Flasche mit unserer Spezialmarke 
„Roche“ versehen Ist und verlange stets Sirolin „Roch 


F. Hoffmann-La Roche & Co. 


Basel (Schweiz) Grenzach (Baden). 


4 Sk. 3.20, 0, Kr. 4.—, Fr. 4.— por Flasche, 


Warnun 
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sen. Röte 


empfehlen sich von selbst. 
HOCHELEGANT ! EINFACH! BETRIEBSSICHER ! ZUVERLÄSSIG ! 
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Vorführ. Bajaderen. 





Indier dureh die | heilt dauernd durch eigenes 
His wünten | fahren. augın ven (omerften Faden pie Anhalt 
Mörd rt Birma 











In. und Auss, 
Geweihdekorationen 
Lüsterweibchen 


Wildköpfe 
Kronleuchter 
Geweihgegenstände 


. Lieder, Parc: 
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Rich. Eckstein Nachfolger, BERLIN W. 2, Bülowstr. 51. 
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P: Patent- adoptirt bei der Ro 
Mensch: Eee aan Fikereik Proteins ee? 





nann hypnotisieron, selbst durch das Telephon. 


liche “ N Eee roh Su; 
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Schöne volle Körperformen durch unser 
ver, preisgekrönt 
1900, Hygien. 








Man wird Ihre Ges goldene Medaille P 













Ausstellung; io 6-8 Wochen bis 30 Prd. 'oltansı 

lobt ein, wenn 2 5 NOT. > kein, MADENSARE 

Schwindel, ‚kschreiben ne aan 

Macht! En Bari are de 
k nahme mit Gebrauchsanwelsung. 















== Hyglen. Institut 


F. OELS, Wagenfabriken. ERLN Ih, bnlgrätzerstenn 


BERLIN 18, Königgrätzerstrass 
Breslau I, Hummerei 16. # Stettin: Am Königsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen, 








Der „Neue Naumann‘, 


Aut Johann Friedrich Naumann und sein Werk soll in kurzen Zügen hin- 








P ic u 
Marquis de Sade's 
Vorlänfer. DI. ‚schichte ron Girard 
und Cadlör, u 0. P, von Sehlichte- 
groll Mk. 2. 4; 'b Illustr. Katalog 

Leipziger Verlag &.m.b. H. 

Leipzig-Probstheida 27. 


farb I. Pr. Naumann. Seln Name it durch Werk 
I Mixtelenropas® in weilen Kreisen bekannt geworden. Jetzt 
{st nach 100 Jahren die Jubilkums-Pı acht 

m Druck Im Verlag vo 
Kürze vollständig b 
otafeln und 500 Textbog 








— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coupes, Mylord 
Mylorettes, offe 
tons, Selbstfahrer, Sand- 
läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog-carts. 
‚Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtirei Station, gern zu Diensten. 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. — 








‚e mnas man bekennen, dass ms schwer Int, zu wiren, 
soll: „Die Kunst, die unter deu Pinsel d 
oder din Technik, die für ai 
























'rırollo KreAnzun; 
Icig und gründlich Im der Text gehalten. Gewim würde nich Na 
wieisrerstandanex Tohenswerk herallch frenon könne 

Hoheit der Herzog Friedrich 11. von Anhalt hat die Widmung Hos 
nadigst angenommen. 






Sportliebenden Herren und Damen ist dringend 
zu empfehlen, nach dem Radeln, Turnen, Fechten, 
Tonulssplol eio, deu Körper gehörig mit. 


Bräzay-Franzbranntwein 


einzurelben, Bräzay-Franzbranntwein stärkt die 
Muskeln, macbt die Haut goschmeldig und besoltlgt 
sofort Jedes Gefühl der Müälgkeit, 


Fabrik: Berlin 8.W. 48, Friedrichstr. 16 
799) Ueberall känflich. 








Allostr. 


Penner. Katalog 











ken sind eine 


Gebrüder Sour] 





Bermvorragendes, appefitanregendes 


Kräftigungsmittel. 


LE TR ee, Mervenschwichz 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit Gerichtsarteil 
und ärztlichen Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Convert. 
Paul Gassen, Köln a.Rhein No. 56, 











DÜRKOPP & C®- A.G. BIELEFELD 


Derantwortlich: sür die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Juferatenteil Wax Baindl, beive in Münd, 
Derlag von Albert Tangen, Münden Redaktion: Winden, Kaulbadftrafe 01 Drad und Erpedition von Streder & Schröder ın Stuttgart. 








Hierzu ztvei Beilagen 


Armenball en 





„Bei der Kälte tft jo ein armer Arbeiter"dod; recht fchleht daran.“ — „Ad was, wenn's einem dredig geht, joll er reid, heiraten.“ 


NZ 
9. Jahraana U \ Zummer 45 


€ Beiblatt des Dimplitissimus > 


Münden, den 31. Janıar 1905 Verlag von Albert Kangen in Münden 





Aus Frankfurt a. M. Gr vn in 5 





Ru, Guftad, bifte nich mehr bei die ädtifchen Arbeiten?« — „Nee, geftern haben fe mich entfaffen, der Magiftrat muf fparen for'n Kronprinzen fein Hodhzeitsgefcent,“ 


Die Streitenden beim Arbeitgeber 


(Zeldmung von ©, Gulbranffon) 
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AUEN 


KIN: 


„Was will denn das Gefindel?* — „Wir möchten nur bei Ihnen Ternen, Herr Gcheimrat, wie man das macht, wenn man den ganzen Tag nicht arbeitet.“ 
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®0, Nanni, na’ hat’S dir nimmer g’fal'n auf dein’ Tet'n Ping?“ — „Na, d" Bäuerin i$ mir 5’ grob 
wein uud da Bauer 3’ freundli, 





(Zeidmung von J 


3. &ngd 


Bandelskhule +. 56h, Tödıe 
terkhufes. kehrerinnenprf.|phenaffiitpr 





yo 





Jähr.»Freieillprüf, Mit«] Serichtsichr: 
telfchullehrerprüf. 18.Bank-|Derwalt «Bi 
490 Pfg ;Ansichtnsendu 
om auf 8 Tage Bereitwiigt, & Diele ie 
utfamen, von bewährt. tühiigen Lehr 
Item u Gabmänmern verfahten Seiöf- 
unterriötswerke, die in vollem lmmfange den] 
fe zei. Sadunterrict erleben und di 
voändige Ziffen Häderer Sebranflafien] 
besw.die ind. eingeinen Bramtenfaufdahnen) 
gelordert. Sadikenntmiffe vermitteln. bereiten] 
In ausgejeichneier. jedermann verländlider] 
Belle, indeın fie nenau das für jedes Ernten] 
abfolut notwend. iffen biet.,auf Prüfungen 
vor. Die Werke lehnen id, da fie bie Schulen) 
erfeben wollen, in ihren ganı. Einrichtungen) 
an bie ordentf, wiffen(dafit. Schranftafien] 
an. Derehrftoft wird anf d. eiinebendite dor 
getzogen u. ertlärt, jeber einselne Zinterri@ts- 
segenfland erf@öpfend gefedrt, (odafd.Stur 
| Pieiende ae in den Xüerten gehieten Mufpe 
1öfen u. alle fjrogen beantworten tan. Due) 
| eine dab Stubtum nad) jeber Mietung bin er» 
eidjternde, dentdar einfachlte, anfhaulichtte m. 
dabel doM belebend ı. erfrifc toirtende Darı 
Rellung wird der Stublerende von Etumde au 
nbe fortichreit.. nuerfäffig In Jed. Pöiffen.- 
haft unterrigtei u, echält für jed. Speylak-] 


Bon 




















































B8- Gexen monatliche Tellzahı 


MMmekhnde Ruotin. Mismnschaft. Sekt. 


unterrnichltwerke verbunden mit eingehenden 


Önieflie ichen. Formunterieht. Yollenf.gebild.Mann 2Gebild. 


ess & Hachfeld, Verlagsbuchhandlung, Potsdam 23 





ngen von 3 Mark 1 





ern wirz 


Kaufmann 8.Progymnal. 4, Real- 


progymnaf, 5.Realfcıule 6./beamt. 14. Poftaffiitprüf.|Bur.-Beamt.s.Elfenbahn« 
5. Poitiekrprüf. 16.Telegra:praktpräf.=4.Zivilfupernur 


üf, 





Telegra-|merprüf. 25. Provlantamts« 





„.Abiturientenexamen „*,. |phenlekretpräf. 18. Polizei-[affiftent.2o. Militäranwärt. 
m ber |beamte, 10. Zahlmifr.-u. In 
hai 10. Präparand. 11.Ein-|tendanturiekrefärprüf. 20.2 





Zoll.u. Steuerbeamtpri, 
n n Garnifonverwalt.» Ber 
eiberprüfg, St.|amt. Jedes diefer für feld 
eat. 22. Städt.Inändinen es erkeerimeintin 
eruf gedleg. Fahkenntnifle. Durch unansael 
Zeibhtyeifung bed Studierenden, Durch Jortgelept. 
Steten v. Aufgaben, dur) praRt Medungen, 
Nändige Wiederhofungen (ft \cde BinAfarbeit 
joremied,, da jeder eingeine Pirntt des Kehrloffes 
In D. ousgedehnteit, u. grlindlLäN. Weile wmebrfad) 
duriögerprosen wird, Nermer wird 

[zamtna, jowie wohldurddanhte Ui 
[wedächtnitfes, durch Anwend. hratt. Bingerseige, 
bie d. germen ungemein erfeitern, vornehmlich 
aber b-einen umfengreiden Brieffi), Fernunter- 
it Alares Bäegreifen \edes, felbit des Hleinfien 
[Teiles des Untervichtsftoffed dire Diefe Werte u 
[Bedingt eriieft u, dem Studierenden ein gefunden 
Ipontin,, Logifd Lied an GLicd reifend. Bifen 
verließ. Burcch den Nermunter. tritt d, Qernende m 
perföntiß. Berhedr mit d Auflinfhen £ehrin- 
Mitut, weld. (eine Ardelt eingeb prüft, gewilfenb 
IRorrigiert, auf ijebler aufmextf macht. ihm auch 
b. Meittet zur Beefeltigungd, Mängekionngibt daß 
ec fi feld ein Bild üb. feine Hortichr. veriiaft. u. 
md. Süden ausfäll fan. D. Stubier. fiel 
pteicf, tujenw. ». @laffe su Rtoffe, fo dab erjhliehL 
Nomelt vorbereitet it, um affe Prüfung, a. höder, 
[Säufen, ». d. Prüf.-Aommit 1 Elnj.-Freim., 
bei Bsehörden ulm. erfofgr. Belchen zu Können. 
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Briefmarken #&:: 
Philipp Kosack, Berlin, Bi 


BRIEFMARKEN 


Stnmlung von 1000 verschled., gar. echt, 

‘ auch eine Onnzanchen-Sammlung wird 

vorkauft mit 50-70%0 unter f- 

atalog. Auf Wunsoh Auswahlsendung 
Keinkauf von Sammlungen. 

A. Woisz, Borlin, Friedriohatraane 207. 

















Humor. Beitr age 
"Wort u, Bild für unsere Purkm-Ausgabe 
Yücht. Man vorlango Prospect 
sraelitisches Famili: 
Hamburg I. 


Reisende, 


"Wlfend, tücht. Bertäufer Jeder Branche kön 

jedeut, Plebeneink, od. dur aus- 
Zätigtelt glängende Eriftens idern. 
Provif. u. erpößte Prämien. A, Died 
n, Buddandl, Berlin, Yaflaucrfir. 6. 


riginal-Entwürfe 
für Künstlerpostkarten 


teineron Genres ucht Chromolith, 
Kunst-Ansalt Paul Finkonrath, 
tb. H. Borlin SO., Schlesischestr. 31. 











blntt 
























‚chw. Stottergr, wolcher nach 
Studien die Ursache dos Stot- 
Ba forscht, gi über dauorndo 
yealtigung Anıkan Hausdörfor, 
"alae, Wilholmerub, cheitnigor Park. 





















anatorium 


Riesengebirge 


DI Wauser-, Wechs 


Istrom- und Lichtbäder. Masage-, Dilit- und andere 
organische Kuren. - 


‚Somtner und Winter besucht. — Prospekte gratis u. frei. 
Dirig. Arzt Dr. med. Fellx Wilhelm, früh. Amistent von Dr, Lahm 


am. Bpaae. ‚bat 
ee TE SHRZZg: a Ras faraz 


Äl Leber., Nieren. u, Ger 
schlechtskrankheiten, 


NEITTOCHENEIEN ebene Artkerh, 


Sicht, Rheumatismus, 
E BE zuckerkeankneit, Biut- 
mut.Frauenkrankheit, 











Pb.-Schreiberhau 
m üb, d. Meere 











Rasse-Hunde-Zucht-Anstaltu.Hdlig. 


Arthur Seyfarth, 


Woltbekanntes Etablimement. 1864, Gi 
Versand aAımtl. 
odelator Abstamm. v, kloinst. Salon-Schosshündch 


bisz. gr. Ronommler-, Wach-u, Schutzhund, sow 
Arten Jaxdhund Export nach 


Lief. viel. ourop. Höfe. Präm. mit höchnt. Auszelchn. 





Köstritz, Deutschland. 


arbeiten die Kleiderbüge! Gnom und 
stücke aufbligeln und ihmen neues, schnali 
Vieltsch 

Preise: Beinklefdbalter „Gnom* . 








den Prägostempel Guom und 


Zucht, Pfloge, Dressur, Krankheiten‘ M. 0, Sinram & Wen 


P.S. Im persönlichen Gebrauche 


Wenn Sie nacht 
schlafen, 






Union für Sie, indem sie Ihre Kividungs- 
idertrisches Aunachen verlelben. 
patentirt! 

ARE un 5} 00,00 


Kleiderbügel Union für ganzen Horrenanzug „ 1,10 } dan Stlok, 


ten Jagen Export nach & Uniov „ ganzes Damenkostüm » 1,76 
a ra ee Nach alnstimmigemn fachmännischen Urtholl glebt es keine vollendoteren 
szolt: Preisliste . Kleiderbügel als Gnom und Union. Daher weine man jeden Bügel ohne 





Union unnsohsichtlich zurück, 
dt, Hannovor &. 


Grömte Patentklelderbügel-Spoclalfabrik der Welt. 


Sr. Majenikt des Deutschen Kaisers. 














lastrierte Broschüre mit Ausspröchen Ärztlicher Antoritäten über 
———— Elektrizität gegen 30 Pig. für Porto, 


Küster & Comp., Frankfurt a. M. 


Gesundheit und Kraft 


wird erlangt und bewahrt durch Anwendung der Elektrizität als Naturheilmittel. — Ist Ihr Norvensystom 
angegriffen, leiden Sie an Rhoumatisnus, Gicht, Ischlas, Neurasthenie, Rücken- oder Muskelschmerz. 
Magen- und anderon Schwächen, Läbmungserscheinungen u. dergl, Krankheiten, unsre neueste Erfindung 


»s- Electro-Suspensor = 


wird Ihnen helfen. — Schreiben Sie uns bitte sofort, wir senden Ihnen gratis unsere hochinteremante 





en, 


die praktische Anwendung der 





Fabrik eleotro- 
No. 2, Mod. Apparate. 
















Aus 





Der Simphe 











mit einem witzigen Neuj 





breitung finden. 


üt ausschliesslich bisher unveröffentlichte Originalbeiträg 
von Olaf Gulbransson Aufsehen erregen wird, die den Titel „Euro 
5 8 0 h Hartleben eine neue umfangreiche humoristische Novelle „Das Ehefest“ heigest 
lagkräftigen Weise, den alten Kalenderstil parodierend, eine kurze aber umfassende humoristise) 
1 % 'hrsgedicht den Kalender eröffnet. 

Alles in allem bietet der Kalender bei seinem billigen Preise eine erstaunliche Fülle des Amüsanten und künstl 


SIMPLICISSIMUS-KALENDER FÜR 1905 


PREIS IN MEHRFARBIGEN UMSCHLAG VON F. VON REZNICEK GEHEFTET 1 MARK 


der breiten Flut unserer Kalenderlitteratur hebt sich der Simplicissimus-Kalender hoch empor. 
man wie von ihm sagen könnte, dass sie litterarisch und illustrativ nichts brächten, woran man nicht getrı 
imus-Kalender für 1905 entl 
denen besonders eine Serie Karikaturen 

betrifft, so hat Otto Erie 














satirische Uebers 


isch Bedeutenden und wi 





36 ZEICHNUNGEN 


ZU BEZIEHEN DURCH ALLE BUCHHANDLUNGEN ODER VOM VERLAGE 


ALBERT LANGEN IN MÜNCHEN 


Es gibt leider nur sehr wenige Kalender in Deutschland, von denen 
den strengsten künstlerischen Massstab anleren dürfte. 

e der bekannten Simpli 
sche Monarchen“ führt. Was den Text 
tert, während Ludwig Thoma in seiner bekannten 
cht über die Ereigmisse 


issimuszeichner, 





unter 








des Jahres 1904 gibt und 


ird sicherlich die weiteste Ver- 


Inserate finden im Simpliclarimus die weitesıe Verbreitang. — Die d zespaliene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet I Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabı t 
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Derantwortlic: für die Redaktion Iulins Tinnekogel; für den Inferatenteil Max BaindI, beide in Münden, 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: Minden, Kaulbadftrafe 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


“or  2, Beiblatt des Simplicissinus """"- 


Fofindten, den 31. Yanar 1905 Ulufrierte Worhenfhrift 


Ver „Simplielssiuus® erachelnt wöchentlich einmal. Bestellungen werden v 
ff9 Quartal (13 Nummern) 2.25 M. 




















allen Postämtern, Zeitung 





»editiouen und Buchhandlungen entge 






mmer 20 Pf. ohne Prankatur, 









‚gen 

direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und relch-Ungarn 3 BL, im Ausland 3.60 B.); pro Jahr 8 M. (bei direkter Zusendung 12 M. resp. 14.40 M.). — 
Die Luzus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf bemerom Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 30 Pf. ohne Frank: pro Quartal 3.50 M. (bei direkter Zı ;g unter Kreusband In Doutsch- 
and und Oosterreich-Ungarn 4,20 2X, iu Rollo verpackt 6 BL, im Ausland nur iu Holle 7 ML.); pro Jalır 14 M, (bei dirckter ‚dung 16.80 M., in Rollo verpackt 24 M., im Ausland nur in Rollo 28 BL.), 





Insertions-Gebühren für 
Annahme der Inserate durch die Anzelgen-Verwaltung des 


espaltene Nonparelllezeile 1 M. ri 


issimns*, Kaulbachstr, U, sowie durch amtliche Iureaux der Annoncen-Expedition Rudolf Mo: 





















Schwache Zeichen 


(Selknung von J.B. Engl) 


Anerkannt vorzügliche Marke, 


Nen erschienene 
Preisliste frei. 


— Briefliche — 
prämiirte Ausbildung 
obne Borberzablung zum 
kaufmännischen Diveltor, erften 
Buchhalter, 
Sajfierer und Kontoriften. 
Profpelt gratis. 

Zreto tandols-Lahr-Tastiteh 
Otto Siede—Elbing. 
Y 


ar £ Be 


Jul, Heinr, Zimmermann, Leipzig. 


‚Osschäftsb.: Dt. Petersburg, Monkan, Lozdon. 









I) 
(X 
Photogr. Anparate 


und sämtliche Bedarfsartikel. 
‚Nur renommierte Fabrikate wie 
Hattig, Görz, Volgtländer 


Derelektrischelasenkönlg. 


jossationeller Couplat-Vor- 
ing De grosser 
Erfolg. Preis mit Glüh- 
liehtnase u. elektrischer 
Batterie M. 4.00. 





Otto Teich, 
unter bequemsten Musikverlag, Loipzig. 
Zahlungsbedingungen lustr, Ooaplat-Gatalag grät, 
; ER Ilustrierter Katalog No 108 
„Stechft, Schorfcl, wennft a Starr'n raudft, nadıher fenm "8 erft, da a Mann im Hans ift gratis und frei auf Verlangen. Für Damen und Herren! 


Mit meinem natür- 


Bial & Freund 


Breslau Il und Wien Xllljl. 








3.4.50 frk.Nachn.od. Voreins. (Marken) 
Iran 3. Sehrüder-Schenke, Konstanz 1.Bsdıa 
Institut für Schönheitspflege, 





„Sardinen 1„Sproit in Oel 
1 „mar.Brisiinge 1, Appetitsild 
1\Seniheringe 1 „Bis 
bige 8 Teile zusamms ” 
mit‘ Kiste Goldbücklinge frauco 12 

0 


8:50 
” Sardelleo + 9.50 
Preisliste gratis, 


Empfohlen von Profeftor 
Hyrti und vielen 











(rermäl 30PL mehr) zu ben. 
von Hans Hodewig's 





Nachf., Leipzig 4. 





Ei dt! Nicht überall ist ein gutes Gläschen Likör zu haben, und wo 
Ingesanı schon, ist es zumelst nicht billig. Nun lassen sich jedbch, was 
wohl vielen Lesern und Hausfrauen noch nicht bekannt ist, mit Leich tigkeit und 
yon Jelermann die feinsten Tafelliköre, wie A la Chartreuse, & 1a Bengdletino, 
Curagao etc. Selbst borelten, und zwar auf einfachste und billigete Weise ii 
einer Qualität, die den allerbesten Marken gleichkommt. Es gesehleht dies mit 
fr Jul. Schraders Likör-Patronen, weiche für cn. 00 Sorien Likfre von der Firma 
Weltberühmte E07 Jul. Schrader in Feuerbach bel Stutigart 14 bereliet würden. Jede 
Patrone giobt 2! Liter des betreffenden Likörs und kostet je nach Sorte nur 60—90 Pf. 

es Delta-Bameras Man Inaso sich von genannter Firma gratis und franko deren Broschüre kommen. 


Wiohtige Neuheit 


Spezial-Film-Pack-Gameras. fi 00 Ansichts«= M & 
Reich iHustr, Preisl, u. Beschr, unber. Postkarten = Erhäll 








kich ‚in allen Apotheken, 


In allen Handl. phot. Art. zu haben, /etten inOriginalschachteli 





500 Bk. 8.—, 1000 Mk. 11.—. Anfertigung In hochfelnem Lichtäruck nach jeder 


Gevinerplotogrsphie, Buster gratis. Dietzisohe Horhnohdrnokerei Öoburg, | Watuun 








Inserate finden im Simpliclsimns die welteste Verbreitung. — Die 5 gerpaltene Nonpareill 


Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 



























ist der Titel eines soeben erschienenen Buches, welches jedem Inter- 
essenten kostenlos und portofrei zugesandt wird. 

Jede Frau, jedes Fräulein, ob alt, ob jung, sollte nicht versäumen, 
sich dieses hervorragende Buch kommen zu lassen. 

Wer durch Schönheit glänzen und Eroberungen machen will, wer 
dem herannahenden Alter mit Erfolg Widerstand leisten will, und wer 
von allen anderen beneldet und bewundert werden will, lese unsere 
höchst bemerkenswerte Broschüre „Das Geheimnis, jung und 
schön zu sein“. Dieselbe ist von einer der ersten Autoritäten 
in diesem Fach geschrieben und hat überall die größte Aufmerk- 
samkeit erregt, 

Jeder Interessent erhält diese Broschüre vollständig kosten- 
1os und portofrei als Drucksache; eine Postkarte genügt und ver- 
pflichtet zu nichts. Falls Zusendung in geschlossenem Kuvert ge- 
wünscht wird, sind für Porto und Spesen 25 Pf. in Briefmarken ein- 
zusenden. Die Auflage ist bald vergrifien; man schreibe daher sofort an 


VERLAG JUNO, G. m. b. H., Berlin 188, 














Das Geheimnis 


jung und schön zu sein 





Stallschreiber-Straise 5. 











Dr. med. E.B. 


prakt. Arzt 


fchreibt über feine Verfuche: 
„Ion nach 3 Tagen junge Härchen“ ! 
‚mac 10 Tagen fon von weiten bemerkbar“ ! 


(Original Hegt zur Cinfiht.) 


Mabrhaft nroßatliger Arztliger Beweis der Wirkung von Dr. Schell und Dr. Oldaus nad @eheimtat Dr. Aland 
und Prof. Jonmens Schriften tombinirtem 


neuesten Verfahren zur Barterzeugung 
Einziges Mittel“ dad vom Kalf. Patentamt in verdefferter Ausfübrung foden tierfadz (4 D. ®. @.) ausdrüdlih jur 
‚Erhöhung der Errenaungofählghrit von paarpapilien“ gejgügt wurse, 
erner DON Staijerl, Neichsanftalt glänzender Prüfungsjchein! 
giebt nur dies rins Mittel, Baer Keiftung reichsamtlich geprüft 
Vor Gericht deponirt wurden ausschlaggebende, grossen Erfolg be- 
weisende Gutachten von zwei ärztlichen Autoritäten über dies neueste 
Verfahren zue Erhöhung der Erzeugungsfühlgkelt der Haarpap nm. 
Von praktischen Aerzten mit nachweis) ı schnellem Erfolge angewandt. 

Pöllig Koftenlos fenden wir jedem: 1. Mergtiidye Amiveifungen von Dr. Sei und Dr. Dibau; Amtl. pı 
um; efihehn eh Helchoanıten; 3. Beweife dei bierfachen D, due ded Kalf. Patentamts; 4. obige Gutachten der 
Autoritäten, ferner Beriäte über Aryl, Erfolg: Garantlı in über Hüdzahlumg nebft 50 Mart Buße bei Rigpuwirtung! 

n. Fortagne Nach dresden 60. 

NB. Ginreidungen aller Mrt können niemals Barthaare erzeugen, well fle befanntlig niemals burg die Haut bis jur 

haarerzeugenben Papile dringen. Ban werfe beöpald fein Geld nit für fhmwindeihafte Pomaden, Grömes ic. fort. 


‚steckenpferd- 
Lilienmilch- 
Er Seife 


Bergmann & C®, Radebeul:Dresden‘ " 


erzeugt ein zartes, reines Gesicht, rosiges, jugendfrisches 
Aussehen, weisse, sammetweiche Haut, blendendschönen Teint 
u. beseitigt Sommersprossen, sowie alle Arten Hautunreinigkeiten, 
&S1.60Pf. in allen Apotheken, Drogen-, Parfüm-u. Seilen-Geschäften, 








Das Hustunfiöbuream I. Lelpyig 46e namens: 
“ 

ug „Trau-Schau-Wem“%# 
5 ferot Grmittelung 1. jeb. rt Bor« ER 
7; tommnifl., ob In ed, Aubland u. 
134 vertraulidge Auskunft 5 
Jehr newifienhaft u. verihmiegen für P 

5-10 „4 über Famiiiens, Bermög.: (Mitgift, 
Kaution sc ) u. Befhältsverbälinifie (Kauf, 
Beiteilg.,TAmilgt. 1). Morefi Beriollener, 
Lieferer, Momehmer ıc. @inf. Öreditaudt. 2.4 
telegr, doppelt). Gonn« u. Wocdentags bie 
10 Uhr abds. ofien. Tag u. Ragıttelefon P097, 











. 15., 16., 17., h 
Ziehung Face 


Wohlfahrts-Lose 43,30 


(Porto u, Liste 30 Pf.) zu Zwecken 
4. deutschen Schutzgeblete, 
12977 Gelsgew. ohne Abzug Mk 


490000 


Hauptgewinne. Mark 


75,000 
50,000 
25,000 
15,000 


3 +5000-15000 
10:2000-20 000 
20:1000-20 000 
40 :500-20 000 
100:200-20 000 
200:100-20 000 
600 : 50-30 000 
3000:30-90 000 
9000:10-90 000 


Loose empfiehlt der Generai-Debit 


Lu. Müller & Co. 


Berlin,Breitestr. 5 En anaAtı; 
München, Kaufingerstr. 30. 
Nürnberg, Kaiserstr, 38, 











Rezniceks populärsten Zeichnungen mit Sorgfalt ausgewählt. 
beliebtesten sein und am meisten gekauft werden. 











ZWÖLF KÜNSTLERPOSTKARTEN 


von F. w. REZNICEK Preis M. 2.40 


Die Karten sind kleine Meisterwerke der modernen Reproduktionstechnik und unterscheiden sich 


N 2 1 ihrer Ausführung — Kupferdruck mit Handkolorierung — aufs 
vorteilhafteste vom meisten, was sonst auf dem Gebiete geboten wird. Die Sujets — es handelt 


- 'h hauptsächlich um Tanz- und Faschingsbilder — sind unter 
Diese Karten werden in der bevorstehenden Karneyalszeit unter allen illustrierten Postkarten die 


TANZ- UND FASCHINGSBILDER IN HELIOGRAVÜRE MIT HANDKOLORIERUNG 


ZU BEZIEHEN DURCH ALLE BUCHHANDLUNGEN, ZEITUNGS- UND POSTKARTEN- 
GESCHÄFTE ODER DIREKT GEGEN EINSENDUNG VON M. 2.50 VOM VERLAG 


ALBERT LANGEN IN MÜNCHEN-S 

















schädlich 
emptobls 


für die Gesundheit 
. Keine Diät, keine Aenderunf 
‚rzügliche Wirkung 
x. geg. Postanw. od, Nacb# 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 78 
Für Hochzeiten u. Festlichkeite® 
Jedermann 


Schnellzelchne! 


ssinger_ Rirchenban-Lose 
alt: Bla M.12= 


u. Li Pte. 


Nachnahme 20 Pf 


ptgewinn 15 000 Mar) 
anson 1237 Geldgewinne 
ni Mark 40 


Ziehunggarairam 2. ob.105 


durch Eberk 


Brauchen Sie Geld? 


auf Schuldacheln, Wechsel, Bürgschal 
Hypoth., Pollee u reiben Sie? 
©. G. Müller, Borlin 100, 


Jede Anfrage wird aofort diseret Di 
kostenlos beantwortet, (Strang real!) 
ls 


Musikwerke jeder Art 


Grammophone, Phonographen, 
Polyphone,Drehlnstrumenteete, 
Lioforung nur erstklassiger 
Fabrikate In allen Preislagen 
unter bequemsten 
Zahlungsbedingungen 
Ilustrierter Katalog No. 105 
gratis und frei au/ Verlangen 


Bial & Freund 


Breslau II, Wion XIIIT. 





Ungeheure Macht 


erreicht ein Jeder, der sich die Wise" 
schaften des Hypuotlamus, pors, Magn! 
u. d. Suggostionen zu elgen maodt. 


Glück, Krfol 
wenn 'Sie das Werk „Iypnotlsmus*“ 
dieres 
ul Probs 
nsırierte Pr) 


Phofograph: 
[aVeJer-Ix- 1X: 


Fabrikat® 


CA ITETNTIETG RL 
Hannover. 





Derantwortli: für die Redaktion Iulius Tinnrkonel; 





für den Inferatenteil Wax Baindl, beide in Mü 





inchen. 
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Ale Redıte vorbehalten) 


Kraftprobe in Nuhrgebiet 


(Seidnung von Th, Ch, Beine) 














Sobald der Hammer nicderfällt, 
Der Kohlenpreis nadı oben jAhnellt. 


(Seidynung von A. Sied) 





Der Eleine Mehmed 


Bon A, dv. Beftenhof 


Im Jahre 1870 war id, Stipe Jovanovitid, Wefreiter ım 
36, froatiigen Infanterieregiment. 

Bir fanden im Krieg gegen bie Türken, denen damals 
nod) Bosnien und die Herzegowina gehörten; eigentlid 
fol der Sultan nod immer dort der Herr fein, aber wie 
da8 fid) verhält, weiß ich nicht, und es geht mich auch 
nigt8 an, 

ZTatfählih waren wir bamald bie Herren im Lande, und 
in ben Dörfern waren nur die Weiber und Sinder zurüds 
geblieben, bie fi vor und verbargen, fo daß man hätte 
glauben Können, das Land fel außgeflorben, Hätten nicht 
die Qunde und angelnurst und wären nicht die Hägne 
auf den Straßen geftanden. 

Die Männer waren teil® gefallen, teilß gefangen, bie meiflen 
trieben fi) aber im Lande umher und waren Näuber ges 
worden, bie unfere Patrouiden überfielen, unfere Trantporte 
pländerten und in den Dörfern mordeten und raubten. 
Man Hat den Türken bie Schuld gegeben, aber die Ghriften 
find ebenfo flimm und nod) fhlimmer und babet Hinter: 
Hfiiq und graufam, beide aber tapfer und dabei fo ge: 
wandt und fchnel), dof wir fie nur felten faflen konnten 
Im Juli 1879 alfo Hatte unfer Zug, der ziveite der dierten 
Rompognie, Stemedica befegt. 

Unfer Yauptmann hieß Stipe N., er fchrieb fidh aber Stefan 
und war in Belovar zu Haufe; er war fehr reng, und 
wir Hatten ihn nidht gerne, objwar er unfer Sandmann 
war, Mber tropdem forgte er für uns wie ein Vater 
und mußte von jedem, maß er war und waß er tat, und 
fagte zu jedem „Bruder“, befonders zu dem, den er firafen 
mußte. Ih babe bei ihm fAreiben und Iefen gelernt, 
aud Deutih. 8 war das eine Zeit, die ih meinem Tod- 
feind gönne, aber jegt bin ih ihm banfbar dafür. Gr 
hat mich zum Wefreiten, fpäter aud; zum Rorporal gemacht, 
und durch ihn Habe ich bie,Meine Silberne betonmmen, 
Jept ift er Oderfi; er Schidte mir eine Karte, 'auf welcher 
diele große und fchöne Häufer abgebildet waren, aus Wien, 
dort, two unfer weißer Zar wohnt. 

Der Kommandant von unferem Zug war der Herr Ober: 
leutnant Karl Lugger, ‚ein „(paba“. Den Hatten wir alle 
gern, und wenn einer bon der Kompagnie etwas Unredies 
getan hatte, fo ging er zu ihm, e® ihm zu fagen, obziwar 
twir fonft, lügen wie der felige Dane, und wir dann ein 
aroßes Maul haben, wenn und ein Unrecht geichegen if. 
Aud) der Hrrr Hauptmann hatte ihm fehr gerne und lachte 
mandmal mit ihm, was er fonft nie tat. Und als im 
März der Zug abmarfdteren folte und der Herr Ober: 
leutnant ihm jalutierte, fo kühte er ibn auf die Wange, 
fo wie e8 ein Bater tut, der feinen Sohn auf einen ges 
fäsrlichen Weg fit. Und ein folder war e8 aud. 
Denn noch tags dorber, als wir in Strnedica einrüdten, 
war ber Waffertrangport überfalen und ein Mann dom 
32, Regiment f—mer verwundet worden. 

So etwas kommt oft dor, und man muß immer auf ber 
Hut fein, 
Benn du vom Meere her auf dem alten Türfenweg, ber 
über den Drien nach Ledenige führt, das Tal der Dobrava 
erreicht, fo Mehft du dor einem Abgrund, ber ganz blau 
ift, fo tief iR er. Erf wenn du genau Kineinfhauft, fo 
fiehR du dann den Fluß und in diefem fyiuh einen lang: 
getredten (yelfen, der fo gerade unter bir liegt, dafı dur 
meinf, du Lönntef auf bie Dächer der Meinen grauen 
Häufer, die darauf gebaut find, fpuden. 

VR du aber endlich beim Fluß (und dazu braudift bu 
vier Stunden), fo fieht du wieder vor einer Wand, bie 
du auf dem Zürfenmeg ertiettern muht; dann erft Lommfl 
du auf bie meue Straße, die von Bilel Herfühtt. 

Dort Rand damals unfere Brigade. 

"Gehrt du auf diefer Straße weiter, fo fommf bu durch 
das Dorf Strnevica unb eine Halbe Stunde fpäter zu der 





Kula, die am Äußerfien Ende des felfens und eitwas köger 
old das Dorf lient, viele Qundert Fuß über dem Wafler. 
Auf der andern fpluhfeite geht wieder die fyelswand in 
bie HöGe, nur no fleiler und höfer, und oben liegt das 
alte Zürtenichloß Nlobut, 

Die Kula von Strmevica ft eigentli nur ein langes, 
ebenerbiged Haus aus großen Steinen und einem Holy: 
dach, das mit Draft angebunden if, damit «8 die Mora 
nicht fortreißt. 

In den einen großen Simmer fäliefen wir, und in dem 
Heinen der Kerr Oberleutnant. 

Eine Mauer aus gewöhnlichen Steinen ift im Kreis herum- 
nebaut, mit einer engen Tür gegen das Dorf zu. 

Dann if noch eine Küche da und Hinter dem Haus bie 
Signalfation, die man von der Planina auß nicht fehen 
tan, und fonft nidts. Qa, mod) ein Garten if} da, eiwa 
fo groß wie zwanzig Wettdedfen; aber e8 wuchs nichts 
darin, trogdem wir Gebe In unferen WVrotfäden dahin 
trugen und auch verfhicdene Samen Hineinfäten und uns 
dad Wafler abfparten, um ba$ Zeug zu begiehen. 
Gigentlid taten wir daß unferem Herrn Oberleutnant zu: 
lieb, und dann war «8 aud Vorfärift, einen Gemüfe: 
arten zu Halten, 

AS einmal der Herr Major vifitieren tam, Hatten wir e& 
durch die Signalflation früßer erfahren, und ber Jvo, war 
ins Dorf gelaufen und Hatte von den Türkenweibern Kohl 
und Peterfilie gefauft, fo viel als nur möglich, und das 
bann in den Garten gefrdt. 

Der Herr Major war fehr erfreut, ald er bas fah, und 
der Herr Oberleutnant aud. Mbends Hatten wir dann 
Neiihgefühten Kohl und den andern Tag Peterfilienfuppe. 
Das Habe ih mur fo mebenbei erzählt, wie man fi, 
manchmal zu Helfen wiflen muß beim Militär, 

Soweit war's ganz Hübich in der Kula, der Dienf nicht 
fwer: Ale Tage eine Patrouile nad Qedenige zum Negi 
ment, ea adht Stunden bin und zurüd, bie mit einem Trag« 
tier fpfeifch, friiche® Vrot und die Por brate — dann 
eine Stationtwacde don einem forporal und einem Tag: 
und zwei Nıchtpoften — dann früß und abend eine Stunde 
Gperzieren. über Mittag Schreibfhule (da8 war das ärafle, 
weil die Ziihe immer banadh gewafchen werden mußten 
und immer wenig Wafier da war) — und dann früß und 
abends die Waflerpatroville mit dem Muto zum Fluf 
Sinunter. Belonders im Mai find wir bort oft angeichoffen 
worden, aber mur einmal wurde einer getroffen, (Es war 
daS der Mastovitich, aber er war nur drei Wochen im 
Spital, dann fam er wieder fo fett mie eine Wachtel zurüd, 
Dis Shlimmfe war, dab wir, außer Im Dienft, die Stula 
nicht verfofien durften. Das war fehr fireng berboten, 
weil befonder® eingelne Leute zu Anfang immer überfallen 
und dann fcrediic verflämmelt aufgefunden turben, 
Diefer Befesl wurde und wöchentlich zweimal borgelefen, 
und twir fonnten ibn alle auswendig Kerfagen, 

Nur don Zeit zu Zeit famen zwei Grndbarmen auf ihrer 
Streifung zu und, die und, nachdem fie fidh außgelchlafen 
Hatten, erzäßlten, maß Neucd vorgefalen fei, wer gefangen 
und er erihoflen worben fri unb wo bie Räuber ein 
gebrochen feien und ma8 in Cebenige beim Regiment borr 
gefallen wäre. Sobald «8 dann dunkel wurde, gingen fie 
wieber fort, woßin muften nur fie. 

Bir nafmen uns dor ihnen in adt mit unferen Neben, 
denn fie müflen alles berichten, twaß fie fehen und hören, 
auch über und Soldaten. 

Einer twar ein Jtaliener und einer ein Boßniat, 


In ber Naht vom 13. auf den 14. Juli genen zwölf Uhr 
wette mid Stiphfe, mein Schlaftamerab, id) fole heraud: 
fonımen, e8 ginge um auf der Planina, gerade der Kula 
gegenüber. 

US id} Hinaustam, Randen fhon ale Hinter der Mauer 
und Hatten trof der Hiße ihre Mäntel umgehängt. (&# 
mar gang finfer, und niemand fprad, nur ba, imo ber 
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größte Haufe beifammenfland, flüfterte einer; e8 mar der 
eine Nachtpoften, der unt die Mauer zu gehen hatte, und 
dann fhauten ale auf ben zadigen Rand der Planina, 
der ganz fdarf zu fehen war, denn dahinter fland ber 
lichtere Himmel, 

Us id mich aud) Hinftelte, um zu Kören, was ed gab, 
tam ber Zugsführer dazu, und dem erzählte der Poften, 
daf an der höchten Stille der Planina vor einer halben 
Stunde etwas wie ein fyruerichein fi) gezeigt Habe, dabei 
Habe er laut seden gehört und Suchen von mehreren Qeuten, 
lauter, Höhnijches, graufomes Lachen, ein Kopien, wie wenn 
man Steine zerfhlägt, und mt einem Male cin fo lautet 
Aufpeulen, wie iwenn der Wolf heult, nur lauter, bazwifchen 
das Kreifden eined Snaden oder eineh Weides — und 
das Heulen fomme immer wieder. 

Und die anderen fagten: „boga mi, id Hab’ auch ge: 
hört“ und nidten mit ben Köpfen. 

Im nächften Augenblid hörte ich e# felbf, wie id) noch 
mie eitvad Mehnliches gehört Habe, weder von Menfchen 
nod von Tieren; ich kann e8 nicht beichreiben, aber ih 
Rand da und flarste die anderen an und fühlte, wie mir 
der kalte Schweiß aus ben Haaren rann. 

Endlich fagte der Zugsführer zu einem von und, er fole 
den Herrn Oberleutnant aufweden, aber ber war fchon 
felbft da und befahl uns, uns niederzulegen, nur bie 
Base fole antreten und adt geben, ein Teil auf den 
Weg zum Dorf, ein anderer auf bie Hänge. 

Aud im Dorf unter und waren bie Weiber munter ge: 
worden, tie hörten fie plappern und beten, baztwifchen 
bie Kinder fchreien und bie Qunde bellen 

Uber immer wieder überirien bie gräßlichen Stimmen 
don oben das nähere Weräuich aus dem Dorfe, und fo 
ging’8 bie ganze Nacht fort, einige von und fchliefen ober 
taten wenigfens fo und hatten die Drden über den Kopf 
gezogen. Mb und zu Ichlich einer hinaus und Fam zurüd, 
legte fich auf fein Bett und fah bonn, bak alle die Hugen 
offen hatten, um in das Licht unferer (punfel zu ftarren, 
die an der Dede hing. 

Und das Schreien lich nicht nah und Lam immer Wieder, 
fo wie ein unbetanntes Tier (dreit, Atem holt und wieber 
fähreit. Und bie ganze Luft war davon erfäht, und e# 
drang in unfere ren trof der Deden, in die wir und 
einhäften. fo daf; wir Ichmipten. 

MAIS wir endlich hinaus durften, «8 bämmerte no, fand 
ber Herr Oberleutnant vor jeinem fyernroßr, dad auf einen 
Pohl dor feiner Tür angefchraubt war, und fdaute nad) 
der Blanina, aber e8 ftieg der N-bel dom Woffer auf und 
derfchfeierte alles und eıflidte auch das Weheul, aber trof 
dem hörte man e8 nod immer. 

Dann tam,der Koh mit bem Safe, ben wir begierig 
tranfen, weil wir froren; aber Brot Lonnten wir bazis 
nicht efien, und der Branic and auf und ging zur Tür, 
mo er fi mit Neipelt zu melden erbrad. ber keiner 
von und zantıe ihn, denn ganz gut var feinem don und 
Aber e8 kam noch ärger, 

Denn als dann ber Nebel fid gegen fieben Uhr verzog 
und tir vor ber Ktaferne in der Sonne fanden und nach 
der Blanina Hinüberipäpten, trat der Herr Oberleutnant 
plöglid von dem Fernrohr zurlid- und winkte dem Bugs 
fürer, ber ein alter Vosniat war, zu fih, er folle durch 
fegen. Much der dien uns fehr betreten, und dann 
foradjen beide Ieife zufammen, worauf der Kerr Dier 
leutnant fein Gignalbud) Holte und nad) der Station ging, 
um zu telegropbieren. 

Der Herr Zıgfügrer aber lieh uns zum Gperjieren an 
treten, biegmal aber-hinter ber Staferne — aber niemand 
Hatte rechte Luft dazu. 

Das Telegraphieren dauerte wenigflens zwei Stunden Hin 
und zurüd. — Der Herr Oderleutnant wurde immer un 
gebulbiger, endlich jhmik er bad Yu auf ben Boden 
und Tieh fi feinen Säbel Holen und egergierte und felbft, 
bis endlid ber Kod; fam und meldete, daf das Glen 
fertig fei (Stluß auf Seite 6) 


Deiincner Biermufit N 





D’ Marie hat z’allerlegt Er war ein feiner Mann 

Geftern ihr Bett vafegt, Der, wo was zahlen Famı 

Geht auf d’ Nedutt! und nimmt Zahlt eine Slafcyen Sekt 

Den Erften, der fimmt. Die Marie hat g’fchledi 

Aba Marie, Marie, Marie, find 5’ dody g’fcyeit Aba Marie, Marie, Marie, geben 5’ adı 
Beben 5’ act, wie Jhnen das no reut Weil der Seft die Madeln damifb macht 


Hady dem Seft zahlt er Bier, 
Weigwürfht a Paar a vier 
Jet is er zärtlich wor'n, 

's Miadel 


Aba Marie, Marie, Niarie, ih hab's g’fagı 


s verlor'n. 





Sie hbamm mwirfli etwas zu viel g’wagt 
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Die befreiende Aejthetik 





„Finden Sie nicht auch, daf durch die homherzige Verleihung der hohen Orden am Stöffel und Nogi dem Kriege in Oftafien viel von feiner ab 
ftoßenden Gräffichfeit genommen ift >“ 


Karneval 


Beiamung von ©, Bulbranffon) 





Im Ziwielicht 


Erinnerung, du Gold- und Silberfchmied! 
Nun hör’ ich wieder deines Hammers Lied. 
Fern über Krummetwiefen, abendfahl, 

Bewegt’s die Luft und zittert durch das Tal. 


Wo du den Meinen, fchlanfen AUmbos fhlägft 
Und recht im Grünen deine’ Schäte hegit, 
Seh’ idy mid) felbjt vor ady wie langer Zeit, 
Dom Wirbel der Sekunden eingefchneit. 


Das Jetzt jerfließt wie Sloden auf der Hand 
Und fidert in den nimmerfatten Sand. 

Dein Hämmerlein fügt jierlid) Glied an Glied, 
Erinnerung, du Gold- und Silberfchmied! 


Dr. Omigtaf 


Lieber Simpliciffinus! 


Ein älterer Hoforganift in einem thäringifcen 
Duodezftaate wird von einer jungen Sängerin ge 
fragt, ob er ihr dies und das moderne Lied am 
Klavier begleiten wolle. „Ad nee, mein verehrtes 
Sreilein, das is Ste ja nifct mit der modernen 
Mufif. Gaum hat mer den eenen Aggord gefunden, 
da gommt fo widder e andrer!“ 


Eine Sran bringt ihr anfheinend fon längere 
Belt franfes Kind in die Poliflinif. Der Arzt fragt 
fie, ob fon irgend etwas gegen die Krankheit 
getan worden fei, „Ja freili,* erwiderte fie, „z’erfcht 
hab’ { d’ Wachbarin g’fragt, die hat ma an Tee 
verrat’n; wia i den geb'n hab’ und hat nig g'nüßt, 
bin i zu meiner Bas ganga, die hat eahm a 
Windfalben überg'legt; wia’s da net befjer wor'nis, 
bin i zum Bader ganga, der hat eahm Schröpfföpf 
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fegen wollen. Nada hab’ i mir denkt, naa, jeht 
geh’s wia’s geh”, i geh’ zum Doftor.* 


Bert v. A. hat die Chance, auf der Treibjagd einen 
Treiber anzufhießen; diefer finft fofort in die Knie. 
Als er fih mühfam wieder anfrappeln will, ruft 
der Nacbartreiber: „Karle, Menfc, bleib liegen, 
er lad't al’ wieder!* 


Ein ofipreufifcher Gutsbefiger fährt zur Stadt, um 
für eine feiner Töchter, die fi} mit einem Lentnant 
verlobt hat, die Ausftener zu beforgen. 

„a, wie geht's, wie fieht's?* fagt fein Nachbar 
zu ihm in der Bahn. 

„eh, mies,“ Iautet die Antwort, 

„Wanu?* 

„Wiffe Se, id hab’ unter die Schafe 'n Drehwurm, 
unter die Pferde d’n Rob, und 'n Leutnant unter 
die Töchter!“ 


Bir waren mb wie die Qunde — aber wir konnten nicht chen 
wegen dem berfluchten Gebrüß; denn jept wuhten wir, daß es 
feine Wilen waren, die ung Ichreden wollten, fondern daß c# etwas 
anderes war, etwaß Schredlihered. Uber was ed war, mußten 
wir nit, denn aud; für die befien Mugen ivar ed zu weit, und 
das Fernrohr Hatte der Herr Ooerleutnant eingeftedt. und von der 
Station aus Fonnte man nit hinl hen. Much die Signalleute 
mußren nichts denn fie hatten mit Z fern telegropbiert. 
Den Nıdjmutag über lungerten twir 10 herum und hoschten auf bat 
Seidhrei, und einige bildeten fi) ein, das Wort „boga“ zu hören, 
andere wieber „maita“. ES war nit mehr auszuhalten, fiher 
waren e8 Menjden, die fchrten, und wir onnten nicht helfen. 
AS dann das Ererzieren vorbei war, Iraten zwei don den Miten 
vor und baten den AYugsführer (denn fo Hatten wir früher ber 
f&tofien). er fole fle dem Seren Oberleutnant, der feitdem nicht 
mehr herausgelommen tar, mit der Btte horführen: die Mann 
fhan nne das Weidrei nicht länger anhören, «8 müßten dort 
Wenichen in Not few, und er möge eine Batrowile hnfenden, 
wenn aud) nur zwei Munıt, um dort ein Ende zu made. 
Das giihah, und mir marteten braufien; dann famen die brei 
zurld und erzäglten und, daß der Herr Oberleutnant am Tu 
geiefien fei, und der Kaffee fei neben ihm geflanden und das 
Benfter geiclofien. 
Dann fer der Herr Oberleutnant aufgeftanden und Hätte fie an 
gefahren, ganz gegen jeine fonftige Art, der Bugdfährer und fie 
feien doch alt genug, um zu miffen, dafj er nidh8 tum fönne — 
fie follten der Mannihaft fagen, er warte auf Antwort bom 
Bataillon, fie mühten auch warten. 
Gr war gang heifer, und die Luft im Simmer war zum Gıftiden. | 
Der Bursführer fegte dann Hinzu, tie ftreng ber Weich! fer; und 
was Tür fehlaue Hunde die Iafurgenten fern, daß fie alleriei 
Teufeleien erjdanen, um die Soldaten aus den Boften berauszuloden 
und dann zu überfaßen. 
Wäre die Patrouille Mein, fo fei fie fiher verloren, und gingen 
viele, fo lönnte die Aula Überfalen werden, (Er ezäßlte und 
vom ort Stanjevic und von Drazalj, mo ed ganz ännlıdh zu 
gegangen wäre, und dann die Velapungen famt ihren Offigteren 
mafj friert worben toärem und noch anderes, biß er vor Wut nicht 
mehr f&luden konnte, und twir alle mit den Bühnen Lairichten. 
Das fahen wir ein und ftanden berum wie Oclen. Dann kam 
die Por mit den zchn Mann dom Ledenige; darin war ein Brief 
an den Yrarn Doericutnant mit dem Vatalonsflegel. Das war 
die Mstwort auf feinen Brief. Den trug id hinein und blieb 
aber im &d fichen, denn td ivar meugierig, zu willen, was jeht 
gelchehen werde, 
US der Kerr Oberleutnant ben Brief gelefen Hatte, flug er mit 
der Fauft auf den Th, da der Kaffee umfiel, dann aber 
ichrieb er fhneN einen Zettel für die Stgnalftation, den ich gleich 
Hintragen und der gledh expedient werden fole, auch fole die 
dienftisere Wannfhalt antreten — er käme fofort. 
Auf dem Zertel Aand: 

IL melde, dab ich auf die Marla Planina gehe mit vier Mann. 

Lugger. 

Das Hat mir der Infanterift Wilcel gejagt von der Signaufarion 
Er ıft ein Böhme und fann gut Deutich. 
Zept kam aud; der Herr Oberleutnant aus feinem immer und 
Hatte den Revolver und jeinen fyeldfieher umhängen und ben 
Stod in der Hand und trat dor den Zug, der |hon fertig das 
fand, denn jeder wäre gerne mitaegangen, und fagte mit ein 
paar Worten, dab er mit bier Mann auf die Pıanina gehen 
werde — e8 follten fich freiwillige melden, e# fei ein gefähriicher 
Weg, und feiner fei fider, tieder zurüdzulommen. Und da e# 
anders nicht ging, fo befahl er dem Yugstügser, er fole felbft die 
Qeute beftimmen, darunter einen Ganitäter. 
Das var gut, denn id war drei Monate in Vilet im Spital 
tommanbdiert getvefeit. 
O5 einer den Weg auf die Planina tenne? 
Keiner; aber im Dorf fei ein Raabe von der Witwe eined Türken, 
der würde mirgehen. Wir ale kannten den Buben, er war fehr 
gefcgent und lief immer mit unferen Patrouillen. 
Daan lich der Here Oberleutnant den Zugsführer vortreten und 
Übergab ihm das Kommando des PoRens, bis der neue Offigier 
fäme, und nahm ihn bei ber Hand und lieh ihn geloben, feinen 
Schritt aus der Kula zu gehen und es auch feinem Mann zu 
erlauben, waß auch geicehen möge. 
Das tat der Yugsführer und Lüßte ihn auf den Mermel, und id} 
Kiel voraus als Spiye und aud, um den Wuben zu holen. 
Außer mir waren e8 nodh die Alten Vuf und WBranic, fowie ein 
Junger, der Bufic, das Wei—hmwiertind vom ut. 
Wir Hatten nur unfere Patromentornifter, die Waflerflafhen und 
die Wewehre, Überdie® noch die zwei großen Vlehflaigen. 
Den Mehmed fand id jhon auf der Straße, und er lief mit, 
ohne don feiner Mutter, die uns verwänfcgte, Wdichied zu nehmen. 
Ge tannte den Weg. Ge if erft acht Jahre alt, aber fehr geicheit. 
Der Herr Oberleutnant derfpradh ihm einen Gulden, wenn er 
feine Sache gut made. 
In drei Stunden waren toir unten beim. &afler, denn wir 
Mußten einen großen Umweg madjen und tun, als ob wir nad) 
Sedenige gingen, für den al, daß man uns von der Planina 
aus beobachten folte, Denn die Infurgenten haben aud) Iyernropre. 
An Wafler flüten wir die (lajhen. Die zwei großen trug 
Mehmed, denn fie Happern, wenn fie ein gerüfteter Soldat trägt. 
Und während wir fo am Wafler fanden, war auf einmal der 
Vergoz da, der Diener dom Xerrn Dnerleutnant, bepadt wie ein 
Mulo mit dem Mantel, den PBantoffeln, dem Heinen Poller und 
dem Kaffeegefchire von feinem Kern, der ihm zuerf tet aus 
f&alt, aber ihn dod endlid mitnehmen mußte, denn man Tonnie 
ihn doch nicht alein zurüdididen in der Nacht, Mber fein Be 
päd mußte er unter einem. elfen zurüdlofien. Zum Gläd Hatte 


er dem Sıgnalmann den großen Revolver weggenommen, fo daf 
er wen'gfiend bewaffnet war, wenn eıwas geichhen folte. 

&r war ein täctifcher Mlbanefe und ein [Gwächlier Mann. A 
As wir dann den fyluß durdh’chritten, famen wir auf die Türken 
Rraße, die Hin und Her ben Reifen Abgang Hinaufläuft und bie 
ir gehen muften, denn an den meiften Stelen geht der Felfen 












gradaus ım die Höhe. Du unten war c# |dhon duntel geworden, 
und ber Nebel begann aus dem Aylufje aufzußeigen, mur auf der 
anderen Wand lag mod der Sonnenjhein, wir aber fliegen und 
Riegen, und die Dunfeiheit flieg mit und und überholte uns, und 
endlid waren wir im (pinftern, fo daß mir ftehen bleiben mußten, 
um nicht zu falen, 

Bır fugten ung ein Loch abfeits der Straße, wo wir verfcdt 
ein Meines (euer machen tonnten, an dem wir unfere Konferven 
wärmten und Kaffee todhten. Nicht viel, denn wir mußten bas 
Wafer fparen — auf der Planina gibt e# leined. So fagte 
Mehmed. 

Dann teilte ih die Wachen ad, fo wie ed mir der Wut geraten 
Hatte, immer zwei und zwei Mann, der Gicherheit wegen, denn 
geflern Hatten mir nicht geichlafin und waren hrute ded Echreiend 
toegen den ganzen Tag nicht zur Nude gelommen. 

3a, daB Schreien — «8 hıtte aufgchört, nur ein Rühren war 
in ber Saft, fo daß wir füglten, e$ feı mod} da, objwar wir c# 
nicht mehr hörten. 8 iR das der Wiederhad don den Wänden 
gegenüber, 

Huerft Rand der Wranic mit dem Qulic Pofen. Das feuer 
batten wir mit einem großen Stein augededt. und der Herr 
Overleutnant flief, und neven ihm fah ber Vergoz und hatte 
bie Wugen offen, folange id} wach. wer. 

Dann wedie mid der But, und dann Rand ich mit ihn, biß der 
Himmel heler wurde und wir fo biel fahen, um Kaffee Lochen 
zu Lnnen, 

Nacdem wir ben Herrn Oberleutnant und den Wergoz aufgewedt 
Hatten, gingen wir weiter, aber nit mehr auf der Giraße, 
fondern gradauß Hinauf, ale in einer Neie und fo weit vonein: 
ander, buß mir auch daß Ieifefte Wort hören fonnten, daß einer 
frac. 

Voraus ging der Herr Oberleutnant felbft mit dem Wuben. 

8 war ntedriged Gefröpp, durd das mir gingen, Gteineidhen 
und Duden, aber nit \olde Bäume mit großen |hönen Blättern, 
wie fie in Kroatien wachlen, fondern gany harte, bornige und 
Ineinandergemirrte Meine Sträuder, fo wie die Bäume meiden, 
bie bie Ziegen benagen. 

Und immer Höder ging e8, mandimal mußten wir Umtege machen, 
einer tiefen Spalte oder einer Wand. wegen, dann Hdrte das 
Geftrüpp auf, und ir Metterten yroiicen und über fyelfen, Immer 
der erfte der Beine Mehmeb; er hatıe feine (lufhen im feine 
Struta gewidelt, damit fie nicht Happerten, und fprang damit 
über bie Bıöde wie ein junger Bod. 

&8 war don lange Hei geworden, aber wir waren nod im 
Sgatten und zogen und mit den Händen von einem Abfap zum 
anderen, und die Wand wolte fein Eade nehmen. 

Gndtid fahen wir Mehmed die redte Hand in die Höfe Heben, 
fo wie wir Soldaten e# tum, wenn wir dem fyrind fehen und und 
tinten; mod; wenige Mlafter Köder, und wir tonnten die Köpfe 
Über den Rand der Planina Reden. 

Raum Hatten wir no Zeit gefunden, die ungeheuere Ebene zu 
Überichen, fo flieg lint? von und ein Shmwarm von Dohlen 
trädzend in die Höhe, und zu gleidher Zeit [plug au das We: 
deul von genern am unfere Ohren, 

Uagefäge 500 Schritte weit von und fanden bort, wo die Doblen 
aufgeflogen waren, vier Menfchen aufreht da, ale in einer Neihe 
nebeneinander, Rare und unbeweglih und dabei jo verbogen und 
verdsiht tie die Puppen In einem Theater, das id einmal als 
Kind in Zengg geiehen habe. 

Ju Anfang glaubten wir au, c8 feien Puppen, wie fie bie 
Inturgenten mandmal aufflelen, um die Soldaten zu Läufen, 
aber auf der unendiihen läge der Plantna, die eben von der 
aufg’enden Sonne beleugtet wurde, war fein Straud, fein 
Srasoüjchel zu fchen, Hinter dem ein Beind Hätte Draung finden 
tönnen, nur famale Rıffe teilten den ungeheueren fjeleblod in 
ungegelmäßize Vierede, nigt einmal Steine lagen umher. 8 
war niht8 Lebended da als wir und jene. 

Dann fagte But zum Serrn Oberleutaont: „es find @epfäßlte,” 
und der Bub wiederholte: „e# fiad Wepfäßlte,” und fepte Hinzu: 
„Biwei davon leben nod. 

As dann von dorifer ein meued langgedefntes Seulen Lam, 
Rand der Herr Oberleutnant, der fi auf den (peldrand nieder: 
gelegt hatte, fCnel auf und ging zu den Wieren hin, aber fo 
don ber Geite, dafı fie ifm micht fahen, und wendete fi zu Buf: 
„Kenn bu das? Gibt'8 ba nod eine Hufe?“ 

„Man muß fehen, Herr!“ Hatte Wut geantwortet; und nun traten 
wir alle ganz nahe an bie Unfeligen heran. 

&o muß es gewefen fein, al Epriftus, unfer Herr, gekreuzigt wurde. 
Der erfie war ein Mann; fein Kopf und feine Hände und als, 
1waß bie Neider nicht bededten, war zerfleiiäht, von feinen Beinen 
Randen nur die Mnocden auf ber Erde. Dben die Raben, unten 
die Füge. 

Dann tam ein Nnabe von etiva vierzehn Jahren, der war mod 
ganz fleif, fein Kopf mar auf die Vruft gefentt, und er hing in 
der Luft, tropdem das Holz ihm bei den Gcultern Kerdors 
gedrungen war. 

Der dritte war ein alter Mann mit langen grauen Saaren, wie 
fie die Popen tragen, aber der Bart Rand in langen Gtadeln 
uns feinen faltigen Mund. Gin Mugenlid war ihm abgefchnitten, 
und daß Muge fand ifm heraus tie eine rote trodene Kugel. 
Seine Strufa Hatten fie ihm über dem Kopf gehängt, damit er 
might dem Sonnenftich befäme, und auch mit feinem Gürtel bei 
den Raten fe an ben Pfagl gebunden, bamit er fie nidt beugen 
und fi bamit zu früh töten Könne. 

Der war's auch, der fo brüdte. 

Aber ed war nicht der Schmerz allein, fondern e8 war bie Wut, 
und num er wußte, dak Menicen da waren, lieb er fo gräßlihe 
Füce aus, daß id} fie gar nicht wirderholen darf. 

Der legte endlich war ein fräftiger Mann, ber immer dor ih 
Hinmurmelte und mit den Lippen [dmap'e. 

Gr Hatte die Beine weit von fi geipreizt und die nie gebogen, 
aber er hatte die Kraft nicht mehr, um fid wieder aufzuridhten 
und dann mit ganger Kraft falen zu afien, wie daß die Tapferen 
tun, um fdneler zu Rerben. 

Wut war don ifnen zurüdgetreten und fcättele mit dem SKopf 


Da das Kaiserl. Patentamt uns den Schutz für die von uns zuerst als 
„Dr. Hommel’s Haematogen“ in den Handel eingeführte Wortmarke „Hiaematogen“ 
wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „Ereizeichen“ 
geworden, das heisst, es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „Hiaematogen‘ 
nennen. Man lasse sich Nachahmungen nicht aufreden und verlange 

Nicolay & Co., Hanau a.M. 


daher ausdrücklich die „Originalmarke* 


das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen. 


und jagte feile zum Her Oberleutnant, ald ihr der Wehued 
eine von den großen Wafierflafchen Hinfielt: „Ich bitte gehorlamft, 
fo id} die Seute mod befragen, bevor fie fleiben.” Doc) der 
midie nur mit dem Koof und ging mit dem Vergoz abfeits. Und 
nun redete Bul den Mlten an: 

„Vater, fag mir im Namen Bolted, wer du bit und wer bie 
anderen find, und wer der if, dir dir dad tat! nd maß 
du wißh, daß toir dir nod tun Lönnen!“ 

Da Öfinete der Geipiehte den Mund und fagte, auf den Irpten 
f&ielend: „Webt dem zu trinfen, bevor ich rede — Stebt nicht 
fo da mie beid... Stinber. Geld ihr Männer? Webt mit 
au rauchen, und Habt ir Ralia? Ihr Hunde — ifr Küfe” — 
& fprad} er fort. 

Butic haıte Waller in den Wlafchendrdel eingegofien und molte 
dem Iepten zu trinfen geben, aber er verfkülitete ales, fo dob 
i& ihm die Schale auß der Hand nehmen mußte. Dann rihteit 
ich den Kopf de# Sterbenden auf und goß ihm ganz wenig Wofler 
in den Mund (denn id weh ja, wie man mit Kranken umgeben 
muß), dann gab id ihm aus der fplafhe zu trinfen, bie feine 
Augen iwieber bel wurden, und er fah mic) dankbar an, wie ein 
Hund feinen Herrn anficht, der ihn Areihelt, Mber mur einen 
turzen Augenblid, bann wurden fie plößtidh ganz groß, fein Ruden 
wurde Reif, und er biß bie Zähne jo zufammen, doß es Hand, 
tie wenn man Wlaß zebriht, und ber Mdıper bog fih nad 
Hinten Ammer mehr und mehr, bit er twar wie ein Wogen, und 
dann fnadte etwas in feinem Leib, und er fiel Hintenüber und 
redtie die Beine in bie Luft. 

Der Pfahl war ahgebrocen. 

Inzwifgen Hatte But dem Mlten elivas Wofier gereicht; bodh ber 
Hatte eb, nachdem er «8 einige Zeit Im Mund bepalten, wieder 
ausgefpudt. 

Und nun Hielt ihm Wut feine Heine Pfeife an den Mund, und 
er tauchte don Zeit zu Het ein paar Hige. Den Stopf konnte 
er neh etwas bewegen, aber die Arme waren gelähmt. 

Nac) einer Weile begann er zu zeden in dem Ton, wie der Qudlar 
vom Kraleruich Marco fingt: 

„3% bin Buto Brantooitih von Brahovo, der Grivorcioner,“ und 
dann latte er, ald er fab, wie ihn ale anflarıten. Ten Namen 
kannte jede8 Mind im ganzen weiten Land, 

Und die anderen feien ‚jeine Edhne und der Knabe fein Enkel. 
Seit zehn ZJahren batte die Regierung in Zara 100 goldene 
Dutaten auf feinen Kopf gelegt, tn» biele waren audgezogen, um 
daß Gelb zu gewinnen, aber feiner zurüdgefommen. 

Und juyt Rand er ba, ofne fid rühren zu lnnen, und fing ar 
zu erzählen, 

Heute nod wunbdere ih mich, dab mir ibm nicht fhon bei ben 
eiften Worten den Schädel einfhiugen und dab ber But ihm 
nicht die Pfeife in die verfluchte @urgel ich, Matt fie ihm immer 
wieder an den Mund zu halten, wenn er taugen wolte, 

Und der Gejang ging fort von feinen Taten, und endlos mar 
die Namendreiße derer, bie er gemordet hatte, 

Wie im Naufd faben wir ale auf den ferjen um ihn herum 
und hordten zu und holten nur tem, wenn er einen Echlud 
Raud nahm, und horgten wieder, wenn der B.fang wirder a: Hub 
&o bewvegungslos waren wir, daß bie Naben wieder fanıcn und 
in einem großen Ihwargen Kreis um und herfaßen; und die Sonne 
brannte auf unfere Schädel, und die liegen drummten und um 
bie Ohren, und wir |pücten nidt# davon. Und ein Name nad 
dem anderen wurde genannt, DIS wir plöpfi den Heinen I-hmeb 
vor und Reben fahen. Gr hielt eines unferer Mewehre In der 
Hand und begann mit glähenden Mugen auf den Mten Loszuftchen 
wie ein Mafender, Mber feiner fiel ihm in ben Arm, denn der 
Knabe voüftsdte das Befık Gottes und räcte feinen Water, 
Und das glängende Vajonett fuhr auf und ab und durgdoßrte 
den zudenden Kbıper, und bei jedem Stoß rief das Kind nach 
feinem Vater, und ber andere brüßte und verfluchte Bott, dab er 
ihn, den Junaf, flerben loffe durd die Yand eines Kindes, und 
derfluchte Mehmed und feine Mutter, die Kuh, uns ale und 
zulept ben, der ihn auf ben Pfahl gefledt Hatte. 

Dann fing er an zu been wie ein Hund, das Blut fürpte ihm 
aus dem Mund, und tot war 1. — — — — — — — — 
Der Meine hatte das Bewehr niedergelegt, rich fid feine Hände, 
die ganz blau waren, und fah feuchend auf den Toten mit Augen, 
wie die einer twätenden Kufe, Der Vul war der cıfte, der fh 
bewegte. Gr holte tief tem und nahm, naddem er das Mund‘ 
Rüd feiner Pfeife abgemir—t und fie eingefedt Hatte, den Rleinen 
bei der Yand und führte ihn etwas abfeits, Kick ibm fi nteders 
feßen und fprach gute Worte zu ihm, denn das Sind war dor 
Aufregung und Trauer um feinen Water wie von Ginnen, au 
gab er ihm bie Strufa des Vrantovirich, er fole fie feiner Mutter 
dringen zum Wahrgeiben, bak fein Vater gerächt fei. 

Dann ging er zum Hertm Dperleutnant und meldete ihm, bab 
alles vorüber fei und daß wir die Qeihen num begraben twilrben. 
(Das Hätte eigentlich ih tun follen, denn id war Gefreiter, aber 
ic war wie dor den Kopf geichlagen dor @raufen.) 

&8 war das eine harte Mbeit, denn die Pfähle ftedten tief in 
dem Syelfen und waren überdies mit Steinbroden fe verteilt und 
vol Shmuß und Blut, fo daf «# und efelte, fie anzufofien, ob* 
stvar wir unfere Hände mit den Meidern der Toten ummwidelten. 
Gtwas tiefer unten hatten wir {don beim Serauffleigen cine 
tleine Mulde im Speldboden gelehen; dahinein legten wir bie 
Toten famt ben Piälen, denn e8 war nicht möglich, bier aus 
den Körpern heraußjugichen. Dann warfen ir Biveige barauf 
und solten große Steine barüder, damit bie Wöife fie night 
Heraußgerren fohten im Winter. 

In den Steinpaufen Arien wir ein großes Sreup aus Aeflen, 
denn e8 waren dod Gfriften, die bort lagen, und dann gingen mir. 
Vor der Kula wartere fon der Herr Hauptmann, und mir ale 
dasten, num würde ber Tanz lofgıhen, aber er nahm nur ein 
Beotofod mit und aıf, das wir ale unterfäreiben mußten, auch 
der Bub mußte feinen (unger darauf drüden. 

Und der Hr Hauptmann gab uns allen die Hand und dem Kerr 
Oberleutnant befahl er, auf dem Bofen zu bleiben, er werde dad 
Weitere |gon veranlafien. Mber ed famı nichts Shlimmes, va 


Gegenteil, nur @utes für und ale, aud für den Heinen Mehmed- 
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Sanzen Flaschen 


HenkellTrocken 


etc. 
(senau 2060812#Flaschen , 
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Deutschlands. 
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Papier von der Mündren-Padtaner Rktiengefellfchaft für Waldıinenpapierfabrikation in Mündgen. Dierzu zwei Beilagen 


Das bevorzugte Gejchlecht nein 








Baben Sie jhon gehört, die Gage wird erft am Dritten gezahlt.“ — „a, ja. Es ift unerhört. Und es gibt dad; Yente, die davon leben.“ 
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Dir war's guun! A Nevolution gang mir grad no ab, bei mein Prettherz!# 


anatorium 


eBehgebirge 


- und Lichtbäder. ANt- und andere 
'ommer and Winter besucht kie gratis u. frei, 
Dirig. Arat Dr. mod, Follx Wilhelm, früh Assistent von Dr. Lahmann. 
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ländischen Konkurrenz- 


Se Brandy, MarkeninQualitätzum 


Rartbäuser (grünu, gelb), 
Advocaat, Balfand Half, 
Cordial-Medoc, Marachino, 
Blackberrp-Brandy, Curasao. 


Käuflich in allen fein. Delikatess. 
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Dada 
von Jodermann nach Bel 
folgenderAnleitung sofort 
zu spielen, für Pestlich- 
keiten, humorist. Anffüh- 
rungen, Karneval-Scherze, überhaupt 
da, wo herzlich lachen will 
1.70, 3 81. 3,20, 4 St. 
kranklachen 8.80, 6 St. 
ko. Nachnahme extra, 
h ganz Deutschland, 
sandı durch 
Rabinowie jien VE 
Linden; 2/8. 





















Gesundes Blut | 





Grandlage, der Lebenskraft, schlech: 
Blut der Trägor aller Krankheltsstofi 
die Ursache von Siechturm und Tod. 


Blutreinigung ! 
hmste Aufgabe der Gesund 
unfehlbare Mittel, die Gesund- 
ion Körpers zu er- 
Ihre ar. 


















ber unterrichten will, 
Dr. Pacıkowakl vorfas 
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Arndtstrass 
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hocbinteressant, viel 
Helterkeit erregend. 
Preisliste gratis u, tranco, 
JosefMaas &Co., 
Berlin 30, 


Oranienstranse 108, 














Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich durch Unterrichtebriofe, 
nt. Verlangen Sie Gratisprosp, 
„ Bücherexperte, Zürich 18" 
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Elektr. Klingeln, 
Moment-Beleuch- | Prachtstücke 3,75, 8,—, 10,—, 20, 
tung, Telephone | bis 800 Mark. Gardinen, Portieron, 
und Mae ; Möbelstoffe, Steppdecken 
org Schöbel | villigst 1 Berlin, 
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(800 Mstr.) 


gran Emil Lefövre. 


Schoppenweine 


, kräftig ramig gut 
ert für Finschenfüllung und 


450 bis 600 Nk. 


11000 Liter Entnahme abzugeben, 
Autr. m. Ret, bef, u. Chiffre 76, 
‚Rudolf Mosse, Frankfurt a, M. 
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Ein typographisches Kunstwerk 
300 Seiten Mk. I.— 


— In allen Buchhandlungen. — 


„Packungen und 
Robert Mö 
Kunstanstaltt. Lithog, 
Bedeutende Kunstanstalt Oesterreichs, welche Erzeugung und 
Verlag nur erstklassiger Plakate zu specinlisieren gedenkt, sucht 


Verbin- zwecks Beschaffung geeigneter 
ersten Künstlern 


dang mit Vorlagen, Herren, welche inter- 
essiert sind, werden gebeten, ihre Adresse unter: „Kunstplakate 
8735‘ an Rudolf Mosse, München zu hinterlegen. 
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Wendel’s Meriagı Drssdsh 





nsereGigarren 


D. RP Ne. 98582. 
sind die einzigen, welche 
ohne Chemikalien 
nicotinunschädlich 
gemacht werden. 
„Aerzilich überall empfohlen! 
Man verlange Preisliste, 


CWSchliebsaCo. Breslaulk. 8. 
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1 Nk.: bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 















nacht Jedes Hinar schuppentrel, voll m. glänzend, beseitiet übermässige Fett; 

bildung der Haare, reinigt d arboden, verhütet usfall und gibt 

wenigem Haar ein volles Ausse Millionenfach bewährt, für Damen und 

Herren unentbehrlich. Vorsicht vor Nachahmungen. Shampoon is! echt nur 

Halt dem schwarzen Kopf! Facket mit Veilchengeruch 20 Pig. In Apotheken, 
Drogen- und Parfümerie-Geschäften käuflich 

Alteinigor Fabrikant Hans Schwarzkopf, Berlin W., Fasanenstr. D4._/ 








Wunderbar leichter Lauf Vornehmes Ausschen 


Gewissenkafte Präsisionsarbeitl Garantie für Haltbarkeit 


MEnnanon“ 


Brennabor-Fahrrad-Werke Brandenburg a.d.Havel 








10000 Gratis-Dosen 


meines echten Haarwuchs-Mittels 
kommenindennächsten Wochen zur Verteilung. 


Ein bemerkenswertes Angebot an die Leser 
des „Simplicissimus, 


Als ich kahl war, kam ich in den Hesltz einen Razopten zur Har- 
stellung eines echten Naarwuchsmittels Mein Haar wuchs, so wie es jetat 
fat, in ungefähr 40 Tagen. 

Ich verlange nicht von Ihnen, dsd Sin Gold dafır ausgeben, 
um festzustellen, ob meine Pomads auch bei Ihnen sinen N 

bewirkt Ihnen aber d 





ungsfählg erwelst, Können Bio zit gu 
Quantum kaufen. 


Eine Postkarte 


DÜRKOPP &C2.A.G. BIELEFELD. 














Ein Versuch 


John Disen/Baeinloh kostete 


BERLIN 151. Leipziger Stralse 84. 


DER STREIK 








Die nächste Nummer des Simplicissimus 
Augenblickliche Wirkung erscheint als Spezialnummer unter obigem 


beweifen wieber folgende Briefe: Titel 

SE in Bretau, Feinerte. 10, tarc . Fel hei 1 

Januar 8. 9: „Schon nach fünfmaligem Adıe! & 21. Februar ersche; 2 

Brauch bedzuimdr Särden eryeugt; jept Ihom 5 RU Auch dıe am Er I. r\ ebruar ersche inend c 

der ları , x ri er Hg 

6.0. G. in Arotoigin füreibt am 8. } N Nummer 48 ist Spezialnummer und heisst 
„Seit gute Wtefung, nehon 

‚ch ein leiter 9 





Gebrau Mt, E 
Najtbar if.“ 

Zäglig neue Anertennungen über Dr Schellm und 
Dr. Oldaus nad) @ebeimrat Dr. Aland und Prof. Jen- 


nenn Schriften tombinierted 


BD neuestes Verfahren zur 
Barterzeugung! 


Unentbehrlich für Jeden‘Herrn, da Nachwuchs 


Preis jeder Nummer 20 Pf. für die 
billige Ausgabe und 30 Pf. für die 
Luxus-Ausgabe. 


gesichert! 
Einyiges Haarerjrugendes Erouffeau, dad vom w 
Reitert. Yakentomt in verbefferter Ausführung foeden Vierfar] Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


4 2. 9. 6.) ausprüdlld jur Erhöhung der Erpeugunge- 
Tählokeit von Naarpapliien und Zeitungsg n Einsendung 
Ferner don Staiferl, Neichsanftalt glänzen: 3 i, De A 
der Prüfungsichein! s von 25 Pf. für die billige 
Ausgabe und 35 Pf. für die Luxus-Aus- 

gabe direkt franko vom Verlag 





Herr D. nad einer Photographie. 
x föreibt: „Belfolgend meln Bid, tuprauf Sie die 
Wirkung erfehen hönnen.‘ 








&_gi6t nur dies ung reichsanıtlich geprüft! 
Vor Geriel de h 





fa i 
1. Intereflante Berl es MHescı 
Biefee neueiten Derfaherne Tenben Wirte 
Dr. Sell und Dr, Oldau; 3 Amil, Prifungefi Beiveife bet vierfadren D. M 
Rai Yatentamidr 8 obiıe Gutachten dcr Rutoritäten, ferner Beriöte über Ärıtt. Erfolg: 
tahlung nebft 50 art Buße bet ttung! Man verlange einfad) mit Vofttarte von uns 
Forta Nachf., Dresd 
N eibungen aller Art fönnen niemale Barthaare erzeugen, weil fie befanntlih nirmale dur$ die Haut biä zur 
haarerzeugenben Papıle dringen. Man were dedpald fein Beld nidt für (Swindelhafte Yomaben, Grümes x. fort. 


ALBERT LANGEN in MÜNCHEN-S 




















SIMPLICISSIMUS-KALENDER FÜR 1905 


PREIS IN MEHRFARBIGEN UMSCHLAG VON F. VON REZNICEK GEHEFTET 1 MARK 


Aus der breiten t unserer Kalenderlitteratur hebt sich der Simplieissimus-Kalender hoch empor. Es gibt leider nur sehr wenige Kalender in Deutschland, yon denen 
man wie von ihm en könnte, dass sie litterarisch und illustrativ nichts brächten, woran man nicht getrost den strengsten künstlerischen Massstab anlegen dürfte. 
Der Simplieissimus-Kalender für 1905 enthält ausschliesslich bisher unveröffentlichte Öriginalbeiträge der bekannten Si zeichner, unter 
denen besonders eine Serie Karikaturen von Olaf Gulbransson Aufsehen erregen wird, die den Titel „Europäische Monarch Was den Text 
anbetrifft, so hat Otto Erich Hartleben eine neue umfangreiche humoristische le „Das “ beigesteuert, während Ludwig Thoma in seiner bekannten 
schlagkräftigen Weise, den alten Kalenderstil parodierend, eine kurz, ‚ende humoristisch-sa irische Uebersicht über die Ereignisse des Jahres 1904 gibt und 
mit einem witzigen ahrsgedicht den Kalender eröffnet 

Alles in allem bietet der Kalender bei seinem billigen Preise eine erstaunliche Fülle des Amüsanten und künstlerisch Bedeutenden und wird sicherlich die weiteste Ver- 


breitung finden. 36 ZEICHNUN GEN 


ZU BEZIEHEN DURCH ALLE BUCHHANDLUNGEN ODER VOM VERLAGE 


ALBERT LANGEN IN MÜNCHEN 


Für die Redaftion Julius Linnekogel; für den Inferatenteil Max BaindI, beide in München. 
nen. — Redaktion; Münden, Kaulbadftrafe 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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oo. 2, Beiblatt des Simplicissimus """"" 


Mündzen, ben 7. Februar 1905 Aluftrierir nt Berlag von Albert Kangen in München 
















. ohle Frankatur, pro Quariai 3,50 ML. (bei direkter Zumal Krenzb, 
bel direkter Zusendung 10.80 Mr ia Holle verpackt 24 Mo, iin Ausland nur In Mole 28 Mi) 
pareiliezeile 1 ME Reichswährung, 

. 91, sowie durch eAmtlich 





ef eram Papier hergestellt wird, kostet pro N 
h-Ungarn 4.20 B., in Rolle vorpackt © Mk, Im Austand nur in Rolle 7 3.): pro Jahr 14 
rtions-Gebühren für die 
'erwaltung des „Simpliclsshmns 



















Philipp Kosack, Berlin, Bu 


BRIEFMARKEN 


Sammlang von 18000 echt, 
»0 auch eine Gau: 5 wird 
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Töiskanf Yon Bamm ungen 

A. Wolsz, Berlin, Priedrichstrase 807. Anerkaunt vorzügliche Marko 
Soloscenen, Parodien, 

50 Gouplats, Yerzase, ir. Roper: | [| Briefliche —— 

30 Seien Blarlaegiit, kalt Eile | | prümiirte Ausbildung 

en Neueste San. it ohne Borberyeblung num 
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Buchhalter, 


Kaji d Kontorijten. 
Nasen- und Röte Den peale 
Gesichts- e er Bazdals-Lebr-toaitet 
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vollk. unsehädlich. Nachn. 2,40 fr, durch ie = 
Apothok+ Bad Aibling B. 
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Carl Hommel, Artisı. 
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Katalog gratis, $> Gromen 





Ayffhäuser-Technikum ] 


beichtwipften Waste abgebuffelt worden ift, geht fic an 
wipften © abgebufjelt worde ERANKENHAUSEN. 
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Koldene Modallle 1 
Ausstellun, 






Schwindel. V 
Carton 2 Mk. 
nahme zult Gi 


Hygien. Institut 
D. Franz Steiner & Co. 
WERLIN 18, Könlggrätzerstranse 78. 
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UNer Wesen und Heilung der SE nk han u 
= (Nerven- | u, on 
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auf der internationalen Ausstellung für Philanthropie und Hygiene, Pa: Tuileries, 

‚April 1903 und auf der Uryı nehme Werk, an. 88 Anden; Bepinanb I, 
ausgezolchneios Werk, ca. 550 Selten, viele 1. Gegen . 3 

Goldenen Medaille 31.1.0. m: von der Sposiaiheilansait Bilvana. 1a Franz Steiner & Co. 





Ir gedähet. -- Ertolgreichste Heil: Bern Berlin 13, Königoritzr Str. 78. Str. 78. 
ang. Wintersaison ermänuigte Preise, 


Dikatozter //g Reichen-Apparat Fisch-Colli 


enthaltend: 
1 Dose Cavlar Dose Krabben 
1„Sardinen 1„Sprolt in Oel 
1}\mar.Brislinge 1. Appetitsild 


‚Genf No. 301 (Schwalz), 








zum mechanischen 
‚Eakat in Az 


0, Modellen, 1 Seniherige, 1 „Bismarckheringe 
La inckaften ‘© 8 Teile zusammen Mk. 
mach der Natur ec. | mitih Kate Goldhücklinge ranco 6.50 
Ferner: Ya. Platin. „ "* Postdose dicke Geleesal „, 7. 
Hoizbrandapparato. | -,"Posicolli Neunnugen 8. 


»„ ‚Sardellen + 9.50 
Preisliste gratis. 


fi ‚Frerichs, Hamburgs. 
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Sagen $ ie m 


wo Sie Teen, 
Er wird Ihnen 
Heilung bringen, 
Diefer Doktor fcheint wunderbare 


und arheimnisvolle Kraft über 
Brankheit zu befiken. 


Er bietet den Aranken uud Zeidenden 
feine Dienfe hofenfrei au. 
Entfernung If kein Hindernis, 

Während dem verningenen drei Jahren 








winder 
dd, melde 1äulig Dura ben ia welt 
mten Art und Gelehrten volgogen 
aus Amerita gefommen. 





Dr. James D. Ridb, 
Im nfonge murben biefe Yusfager 
mit großem Zweifel aufgenommen, aber bie 
Vertöte, wonah Männern und Frauen nad 
jabrslangem L-iden die Gefundbeit gefgentt 
wurde, vermehrten fih. Ehronifche und fone« 
nannte unpeilbare \nvaliben wurden yur polls 
tommenen Gefundbeit heryeftelt. Cs fein, 
ald od c& feine Kranfbelt „ber ein Keiben 
giebt, welbe er nit heilen fann. Taufenbe 
Davienten wurbent von drm Dottor behandelt, 
dis fein Rame und der Ruhm ber wunder“ 
volen Neiltraft feiner Mrinelen über bie 
ganze eloilifirre Welt verbreitet Ift. Rod 
forafältiger Unterfuduung findet man jebe 
Musfage des Dr. Ridd dewabrbeitet. Finige 
der eingelaufenen Gerüchte und Briefe, melde 
dantdaren Patienten erhalten wurden, 
anıdeuten, bafı bie Deilmittel Diefed 
eine moferiöfe Aral der Arant, 
deit befigen. C9 maht feinen Unterfaieb, 
wie fänvierig der Mal, tie (&, wie 
flansen, wa andere 
Doftoren darüber gefagt, oder baf) biefelben 
darin feblgeflagen haben, denn biefe find 
die Mille, welde Ibur befonderd erwünfdt 
well ihm biefelden bie Gelegende 
vorzüplicpe Föhlgkcit zu yelgen, neben. 
Wenn men Ihn über bad Geheimnis 
feine® Erfolged fragt, antwortet ber Doktor 
befpeibei, daß; ed theilweife den wunder» 
zolen Hellmitieln, die er benupt, und theile 
weife der fotufältigen Kufmertfamteit, melde 
jeder Watient erbäit, qugefärichen werben 
fann. Gr behandelt Tatienten per Voft über: 
al in der gangen cioilifirten Welt und fdeint 
nerabe fo erfolgreich zu fein, ald_ob biefelben 
In feinem Romptoix vorfpräden. Gein hoßftes 
Streben If, einem jeden tranten und Ieibens 
den Menfcen in ber Weit bie Geleneneit 
zu bieten, feine wundervolle Bebanblung zu 
verfügen. Am einer neuligen Unterredung 
drüdte iQ der Dottor wie folgt and: „6 
laube, dafı id einen eg gefunden dobe, um 
je lesdenbe Menfhheit von Ihren Arankheiten 
jmergen au erlöfen und id nlaube, 
X 018 möalid 
diefe Thatfache überall Fund zu geben. Des 
wegen offerire Id) aud) einem Jeden, fei er 
arın Ober reich, 10 er auch wohnen may, € 
maßht keinen Unterfchled, mit welder Arantı 
beit er bebaftet If, eine freie Behandlung. 
36 Din fein reiber Mann und ann bee. 
dal meine Xrynelen nicht fimmer verjgenten, 
erde e8 fo Lange ald möglid thun, 
ober Di8 eine jebe Leibenbe Yerfon die Ges 
legenpeit gebabt hot, meine &irineien ohne 
irgenbwelje Verablung zu verfuden, um fih 
baburc perjönlich zu überzeugen.“ Gebenten 
Sie einem Jeden, der feine Bitte einreidt, 
eine Behonplung adfolut frei gu fenbent 
murbe gefrogt. „Dad If gerade, was Id) 
meine. Jebe frante ober leibende Perfor, 
welde Aüren Buftand befereibt, kann foften: 
frel diefer Behandlung einen Verfud) geben. 
5 giebt feine Bebincungen, teine Befcprän, 
fung. Entfernung (ft fein Hndernid. I4 
heile gerade 10 fanell taufend I lien ent» 
fernt ala zu Haule. Cin Brief verrihtet bie 
felben Dienfte als ein perfönlider Beuc.“ 
Die obigen Belen erfheinen in allen 
wißtigen Beitungen Amerifad und nerietbun 
von da aus in bie enropäifche Preffe. Das 
Refultat If, ba Dr, Add mit Bitten 
die freie Behandlung Überfluther wird. 
defommen eine prompte Antwort, aber fie 
tommen (mmer moch. Um eine freie Ver 
handlung au betonmen, braußt man nur 
Dr. James W. Nidd, Fort Wayne Ind, 
€. 28 ju obreffirem, aber 
t au vergenen, Jhren all ıu bes 
. Bebenten Cie, bak ber Dottor 
alle Xuten von Rranfaeiten, von den ein. 
faßen zu ben fogenannten hronifcen und 
unbeilbaren behanbelt, @8 giebt feine Xranf 
beit, bie er nicıt gu heilen vermag. In An 
betrat des großen Grfolges, den Dr, Ridb 
erzielt hat, feined Nanged unter Amerifas 
berübinten Merzten, bes Aufes feiner Ehrlich: 
feit und Quoerläffigteit, bietet diefe Offerte 
eine auögejeichnete Gelegenbeit Denjenigen, 
welje trank find oder meduinifde Behands 
fung mötıg haben. CB Debeutet eine Ger 
tegenheit, gefund zu merben. ES bebeutet 
no& mehr, nämli die Meinung über Ihren 
Fall und ben Rath eined der weliberühmten 
und erfofgteiäften Neryte abjelut koftenfret 














am Kostet 1 MA.; bei Wieder) 





ta die weitente Verbteitang. — Die de 
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‚cheuder Kabatt. 





Unentbehrlich für jeden Deutschen im Auslande_ist ‚Das Echo. 


Vierteijatl. d Post ou. Buchhandel 3 


ler Auslands-Deutsche verlange Probenummer vom Echo-Verlag, berlin SW.4% 


Inaßnehend für die Beurteilung eines: Soktes 





it mit die hödfte Stufe der roductions-, Ziffer 


‚ Jondern präcife Angaben über 


Qualität des zur Herjtellung verwendeten Weines, jowie über Alter und Meife des Settes. 


Wir garantieren, da die von uns zum Verfand gelangende Marke: „Champagne 


Fromm“, zu deren Herjtellung wir ausfhliehlid exitflaflige Weine der Champagne — 


unter Ausihluß jeglihen Zufages anderen Weines — verwenden, bereits im Früh- 


jahr 1901 auf Flajchen gefüllt ift, jomit bald vier Jahre auf Flafchen Liegt und demgemäh; 
vollkommen ausgereift un hervorragend bekömmlid) it. 


&ektkellerei 3. Iromm G.m.b. 2), dueuin d. M. 


Velepbon 2326. Darmftädter Sanödftraße 2 


Alan verlange Preislifle, Probekifichen (2 Slafcyen) frachtfrei nady allen deutfchen Ponfationen. 





















on Ist bewiesen worden, dass „Mos Balsaı 





gleich zu wachsen anfangen. Unschälichkelt garantiert. 


Erfolg benutzt hat. 


Empfehlungen. Vor Nachahmangen wird dringond gewarnt. 
Betreffend meine Versuche mit Ihrem „Mos Halsaı 

zufrieden bin. Schon uach 8 Tagen erschien ein deutlicher 

waren sie doch schr kräflg. Nach $ Wochen nahm der Bart lan 

sumerordentlich günstige Wirkung Ih 

Ich, Unterzeichnete, kann Jede den echten dänlachı 

: Ich Habe lange Zeit an starkem I 

ich aber Mos Halaım während 3 V 























Mos-Magasinet, Copenhagen 4. Dänemark. 








NEUE AUTOMOBIL: GESELISCHART 


BERLIN NW FRANKFURT A/M. 


GOLDENE STAATSMEDAILLE WIEN 190% 


Luxusfahrzeuge - Motordroschken - Omnibusse 
Lastwagen » Vorspannlastwagen. 
EINFACH. 


BETRIEBSSICHER. 
ZUVERLÄSSIG. 


Fabrikate der ALLGEMEINEN ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT, BERLIN 





= 15000 Mark Belohnung = 


für Barflose und Kahlköpfige. —mz— 


Bart und Haar ihatsächlich in $ Tagen durch eoht dänischen „Mos Balsam“ hervorgerufen. 
Jung, Ilerren und Damen brauchen nur „Mos Balsam“ zur Krzeugun) 
das eınzige Mittel der modernen Winsonachaft ist, wol 
während 8 bis 14 Tagen durch Einwirkung anf die liaarpapilien dieselben derartig beeintiunt, dass die 











C. Andersen, Ny Vesterga: 
Verpackung ' Durch Vora‘ 




























u und Haar, de 






r dies nicht die Wahrheit, zahlen wir 


00 Mark baar o 


jedem Bartlosen, SH oder Dünnhaarigen, welcher Mos Balsam soohs Wochen ohn® 
Obs,: Wir sind die einzigste Firma, welche eins derartige Garantie leistet. Aerstliche Beschreibungen und 


kann ich Ihnen mittellen, dass Ich mit dem Balsam durchaus 
‚rwochs, und trotzdem die Haare h 
‚eine natürliche Farbe an, and dann ers hol dit 
Balsama rocht ins Auge. Dankend verbleibe Ich 1.C. Dr. Tverg, Kop 
Mos Balsam ala eln unfohlbaren Mittel zum Horvorrafe 
ausfall gelitten, dass sogar ganz nackte Flochten IM 
‚chen benutzt habe, fing das Ilaar wl a 
8, Kopen) 
lang oder Nachnahme zu erhalten. Maß 





I und weich waren, 








or zu wach! 








(Postkarten eind mit 10 Pfennig-Marken und 
brief mit 20 Pfennig-Marken zu frankieren.) 


Ninstrierte 
Briefmarken 


Musikwerke jeder Art 


Grammopbone, Phonographen, 
Polyphone,Drehinstrumente et, 
Lieferung nur erstklassiger. 
Fabrikate In allen Preislagen 


unter bequemsten 
Zen 
No. 
rund fd ah Pe 
Bial & Freun 
xt 


Breslau. Wien 


Sm Dufel 


Beidhrung von 3. 3, Eng) 








De dahint'n hab i fehon drei Flafch'n Kohlenfauers eing'fhentt ftatt 'n Champagner, und jet möcht er 
v onne von dera Marten!“ 





Quelle der Kraft für Alle 


die sich matt und elend fühlen, nervös und energie- 
los sind, deren Schaffenskraft durch geistige oder 
körperliche Überarbeitung herabgesetzt ist, oder 
denen erschöpfende Krankheiten und schwere Ge- 
mütserregungen die Widerstandsfähigkeit nahmen, ist 


Sanatogen 
Von mehr als 2000 Ärzten aller Kulturländer glänzend begutachtet. 


Zu haben In Apothoken und Drogerien x Broschüre gratis & franko von Bauer & Cie,, Berlin SW.48, 





2 Das Echo der Kunst! 


Ein Grammophon mit Trompetenarm. 
> Ein Repertoir von über 12000 Platten 
== in allen Sprachen, für jeden Geschmack. 


RI 


Vorführung kostenlos und ohne Kaufzwang, sowle Illustrierte Kataloge und Plattenverzelchnisse durch 


(2) ©7= 
Olein Orocken 


feinster deutscher Seht 





Düsseldasf, 











VAN 
HOUTEN’S 
CACAO 


Ein erfrischendes, nahrhaftes 
Getränk, das infolge seines 
Wohlgeschmackes zu täglicher 
Gebrauch ganz besonders ge 
eignet ist, — Dank seiner her 
vorragenden Qualität und Rein- 
heit, ist Van Houten's Cac 
stets gleichmässig zuträglicl 
Ein einmaliger Versuch führı 
stets zu dauerndem Gebrauch 





















„Grammophon“ trinW., tea 


H. WEISS & Co. 
Filiale: DRESDEN-A., Wilsdruffer-Strasse 7 





2 Sir John Reteliffe S Die imierenenuunte 


Engländer, von der Bintigen Vo 
Bacchanalien der Thups 
ackte, und die Taten grausam 














wäre nicht Im ande, dergl 
«innen. Führt uns In die der Moham; 
und schildert das welchliche, üppige Inromsl 
eie Lieferung von 0, Beiten für nur 80 Pig., ein ganz enorm billlxer 

zur Probe gogen Elasondung von 1 Mi. (auch Marken) 





erzielt man, nach dem Urthell ärztlicher 
Autoritäten, am Besten durch DRRÜOS" 


N? Flatulin ‚Pillen 


sich auch bei Blähungen, 

iurebildung Sodbrennen 
vorzüglich bewähren, 

Dritinal-Schachteln M1....d.APOTHEKEN. 








Unter Bezug auf die in Nr. 37 dieser Zeitung erschienene Anzeige 


„Ausgereifter trockener Sekt‘ wird 





als auf der Flasche ausgereifte Qualitätsmarke feinster Champagner- 
art empfohlen. 





Raum kontet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 








ato Anden im Simplielmimas die meiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren 
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Nee Kal Er Di Ipr Nr IM 
| baguemste Zahlungshei = 
Me nahen Hua en Sr. Majestät des Ralsers und Kl Ba Sr. Kal. el des an von Oldenburg 
Hustrlerte Preisliste kostentrel, » 07 Königs von Bayern 0» Herzogs Karl In Bayern 
Sirudenberajun. » „, Sacıen 9» ons Prinzen Christian von Schleswig-Hasteln 
Württemberg » 90000, Fürsten Leopold von Hohenzollern- 
Sigmaringen 


















































u Sr. ohelt des Groerngs vn Baden 
Nervenschwäche » nn, Erhgroiherzogs von Mecklenburg-Strelitz » 970900002». Rronprinzen von Schweden u. Norwegen. BE 
unge 





SOEBEN ERSCHIENEN 


ZWÖLF KÜNSTLERPOSTKARTEN 


VON 
F. v. REZNICEK 


PREIS M. 2.40 
Kupferdnuck mit Handkolorierung — aufs 


Die Karten sind kleine Meisterwerke der modernen Reproduktionstechnik und unterscheiden sich in ihrer Ausführung — 
vorteilhafteste vom meisten, was sonst auf dem Gebiete geboten wird. Die Sujets — es handelt sich hauptsächlich um Tanz- und Faschingsbilder — sind unter 


Rezniceks populärsten Zeichnungen mit Sorgfalt ausgewählt. Diese Karten werden in der bevorstehenden Karnevalszeit unter allen illustrierten Postkarten die 


beliebtesten sein und am meisten gekauft werden. 
TANZ- UND FASCHINGSBILDER IN HELIOGRAVÜRE MIT HANDKOLORIERUNG 
ZU BEZIEHEN DURCH ALLE BUCHHANDLUNGEN, ZEITUNGS- UND POSTKARTEN- 
GESCHÄFTE ODER DIREKT GEGEN EINSENDUNG VON M. 2.50 VOM VERLAG 


ALBERT LANGEN IN MÜNCHEN-S 


Verantwortlich: für die Redaktion Iulius Tinnekugel; für den Inferatenteil Wax Baindl, beide in Münden. 
Verlag von Aibert Tangen, Mündyen. — Redaktion: Minden, Kaulbahfirage 91. — Drud und Expedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 








Spezial-Dummer Der Streik 


9. Yahrgang Preis 90 Pfo. Nummer 47 


SIMPLICISSIMUS 


Bayr. Poft-Zeitungslifte: Bo, 834 


Billige Ausgabe 


Abonnement vierleljährlic 2 Mh. 25 7 usteierte MWocßenschrift 


Billige Ausgabe 





Der Kohlenkünig ae 


ur 


um 

mn] DER 
ut 

N) ad 





„Erft Lafjen Sic mal anf die Bande jdichen, dann unterhandeln Wir vielleicht mit Ihnen, Herr von Bülow.“ 


Germania im Ruhrrevier 


(Zeidmung von Wilhelm Schul) 





„Bleibt weg, Kinder, Dem Kerl geht nichts ans Herz, er hat die Brufttafche zu ftarf mit Banknoten gefüttert.“ 


„Daterlandsioje Gejellen“ 


Hebt wieder Einer gegen eudy die Hand, 

Und fpricht, Ihr Urmen habt fein Daterland, 
So fteht dody auf und fragt ihn einmal frei, 

Was unfer Deutfchland für den Reichen feil 


It es das Fand, das er mit Arbeit fhmüdt, 
Des Ehre ihn erfreut, des Leid ihn drücdt? 
It es das Eand, das er im Herzen liebt, 
für das er duldet und für das er gibt? 


462 


It es die Heimat, feines Dolkes Herd? 

Das £and der Brüder, die er treulich ehrt? 
Ja fteh dody Einer auf und frag ihn frei, 
Ob fo dem Reichen unfer Deutfchland fei! 


Und nicht das Eand, in dem er Schäte rafft? 
Und nicht das Dolf, das mühfam für ihn fchafft? 
Nicht deutfch, nicht Heimat, nur ein Feten Welt, 
So feil, wie alles, um fein fhnödes Geld! 


Peter Schlemikl 


Die feine Yanilie 


Papa ift geheimer Kommerzienrat, Der Sohn war bei den Deuger Küraffür, 
Mit vielen Orden für das, was er hat. Und fommt fich drum als der Dornehmite für. 
Alama trägt ein Diamantenkollür, Zum Glüf hat die Bande ziemlich viel Geld, 
Um den Setthals zwei Mieter Perlenfhnür. Sonft wär's für fie eine traurige Welt, 

Die Tochter hat jetst fhon ein Doppelfinn, Hätt’ ’s Dermögen nicht für alle gefleckt, 

Jit nebenbei Wagnerianerin. Dann wären fie in drei Tagen verrecdt, 


Weil feines zur Arbeit die Hände hätt’; 
Sie rühren fie nur am Wafferflofett. 


Simpliciifinns 


Das Legte RN. 





„Ein paar Tage haben wir noch zu Ichen, Alte, Und wenn's dan gar nicht mehr ander geht, verjegen wir das faiferliche Gedenkblatt für uufern 
gefallenen Sohn.“ 


—_— 43° — 


(Hegen Die Neichen piept er nicht 


(Zetdmung von Wilhelm Schuly 





„Warm reift der Adler nicht für und den Scuabel auf?“ — „Er darf doc; den Taler nicht fallen lafjen.“ 


— 


Shre Töchter 


Beiknung von &, Lxony, 





„Bitte, bitte, Bapı, nicht undgeben, damit wir Militär in die Gegend befommen.“ 
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Galgenhumor Boss 





„Beit hättenYwir ja nu, 'Jegt fehlt blof mod; ein Kellner, der fih anpumpen liche,dann fönnten.wir den ganzen Tag polern wie 'n oldenburg’fcher Staatsminifter.* 












Der „Simpli 
Ausgabe pro hne Frankatur, pro Q) zarn 3 Mu 
im Ausland 3,60 M.); pro Jahr 9 M. (bei direkter o.M.). — D: hergestellt 
wird, kostet pro Nummer 30 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3.50 e ‚garn in 
Rolle verpackt 6 M., im Ausland nur in Rolle 7 M.); pro Jahr 14 M. in Rolle verpackt 24 M., im Ausland nur in Rolle 28 M.)- 








„Ergänzung : iq! 

u un B 
der täglichen - m de] 
2 H n| Ee ai! aa) bewirkt 
H D m : Bez FR ae, 
rasche Hebung der körnerlichen Krö) 
h2 Bean tat .... Slärkung des GessmmbrNerveraystents, a 
bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen. Von Tausenden u Aerzten des Inu Auslandes glinzend beg 


pıpprupsne a$ueyaA ur| 
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Warnung vorFälschung 








Das Auötunflöburcan 1. Leippig 40e namenl 


ir 
u& „Trau-Schau-Wem“ 4 
2 beforgt Ermittelung 1. jeb. Art Bor« F 
Eu tommniff,, ob In: od. Autland U. Er’ 
> vertraulicge Auskunft 
_ jegrnemifienhaftu. verfhwiegen (ÜF 
510 „4 über Familien, Bermög. RN, 
Raution 1c) u. Befcäftäverbältnifje (RARk, 
Betheilg., Tühtigk. 1c.). Adrefi Berjholer 


Aönehmer x. Cinf. renitaust. 324 


Ungeheure Macht 


erreicht ein Jsder, der sich die Wissen- 
schaften des Hypnotlsmus, pers. Magnet. 
u. d. Süggestionen zu eigen macht. Sie 
können neltst Personen ohne deren Winsen 
beeinflassen ; Bie schreiten vorwärts, haben 
Glück, Erfolge und Freude am L, 





Wenn Sie bartlos sin 


und fid Im fürgefter Seit einen fjneldigen Sähnurrbart twünfsen, fo kann ih Ihnen einen 
Verfuh mit weinem weltberühmten Bartmugsmittel Gavalier nur angelegentlichfi emr 
giehlen. Rortoibrend erbalte 16 unaufgefordert bie märmjien Dantichrelben: In fat allen 
Bändern der Grde fennt man bie Vorzüge meines Gavalier. Bon Afrita Afien Muftralien 
Amerifa und allen Ländern Guropas erbalte Ih Immerfort Wehelungen. Nein Goncurrenz 
Präparat kann ji$ rühmen au mur ei Nich nleije Erfolge erzielt gu baden, Xrog 


De enitiötk zahle ich bei Nichterfolg das Geld zurlick 


ar fein Nifito baden, Gersntiefgein Liegt jeber Gendung bei. 
It au nur einen einzigen Sa 














































ätit meinem natür- 


med : 





mt 
defommen. Meine Gollegen 
., Mugäburg. ( 






Ihr Gavalter hat bei mir fehr gut geimirtt 
3% Habe fon In 3 Moden einen fGneloigen Shuurzbart erzeugt. ZB. M. Mitten, 


16 babe dor 10 Tagen eine Dofe Gavaliey erhalten und fen einen farten Gänurzbart 
belommen, . &. Ehmelsenof. 
Dean lafie Ach Daher bura feine Unprelfungen beirren und befele nur bei 


Heinrich Küppers>Nachf., Köln a, Rhein No. 343. 


Dertindbaus in oosmatischen Präparaten Seifen und Parfümerien aler Art. 


































u 
sichern Erfolg. 
N.4.60 rk. Nachn.od.Voreins (Marken) 


Pran J. Sehräder-Sehenke, Konstanz Ltadıa 
Institat für Schönheitsplege. 


(OT IEINETTIEN 
VHERTELTENE 

















Inserate finden Im SimpHelssimus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparellie-Zeile oder deren Hann kostet 1 Mk.; bei Wiederbolungen entsprechender Rabatt. 




















Von den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei 


Lungenkrankheiten, 
Chron, Bronchialkatarrh, Keuchhusten, 
Scrophulose, Influenza. 


o 0 Hebt Appetit und Körpergewicht, beseltigt Husten, Auswurf, Nachtschwelss. [77 
2 {9 n Wer soll Sirolin nehmen ? oche 
1, Jedermann der an 3. Asthmatiker, die darch Sirolin wesent- 
H Den! eb Krauk- 39 







justen leidet. lich erleichtert werden. 
























heiten verhilten, ala « & Serophulöse Kindor mit Drüsenschwel 
%. Personen mit chronischen Bronchial- Iungen, Augen- und Nasenkatarrhen otc.. 
Katarrhen, die wmlitels Sirolin gebeilt bei denen Sirolln von glänzendem Ertolg 
worden. auf die gesamte Ernährung Ist. 
Thlgeol „Roche“ 10, Re Erhältlich. in den Apotheken 






Orangemıyrıp 140 Es oxistioren minderwertige Nachahmungen! Man achte da- k31k. 8.20, 8. Kr 4.—, Fr. d— per Flasche, 
Warnung ber genau darauf, dass jode Flasche mit unserer Spezialmarke 


„Roche“ versehen Ist und verlange steis Sirolin „Rocher. 


F. Hoffmann -La Roche & Co. 


Basel (Schweiz) Grenzach (Baden) 
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Philipp Kosack, Borlin. Bun 








BRIEFMARKEN 


Sammlung von 18000 verschled. 






Arcumulsioren- und. Elecricüs-Norke-Arfiengeellschaft 


Gegr. 1893. vormals W.A. Boese & Co. Gegr. 1893. 
Volleingezahltes Actienkapital Mark 4500000, 

















— Briefliche 


prämiirte Ausbildung 
ode Worperyabtu i 
Taufmännifchen Direltor, erfien 


Buchhalter, 


Kaffierer und. Kontoriften. 
Profpelt gratis. 
Bretes Dest 5 Handols-Lebr-Institet 


Otto Siede—Elbing. 
Voreiäigter Bachverstäntiger L Buchführung. 





Fabriken in BERLIN und ALTDAMM bei Stettin, 
Centralbureau: BERLIN SO., Köpenickerstr. 154. 


Vertreterbureaux: DÜSSELDORF, Mintropstrasse 1; FRANKFURT a. M.: 
Moselstrasse 10; LEIPZIG: Packhofstrasse 1; NÜRNBERG: Kirchenstr. 18; 
HAMBURG: Stadthausbrüicke 15. 


Bedeutende Verbilligung stationärer Batterien durch 
direkten Bezug aus unseren Fabriken 


wie dies von Behörden, Communen, Industriellen und Gewerbetrelbenden bereits 
vielfach geschieht, — Die den In stationliren Accumulatorenbatterien bekanntlich nur 


Zwischenhandel treibenden grossen Electricitäts-Firmen 


Dend 






























abatte und Provisionen kommen unseren direkten 
Abuchmern unverkürzt zu statten. 





eilt dauernd durch elgened © 





Allererste Referenzen von Relchs- und Staatsbehörden, Communen und ersten 
Firmen des In- und Auslandes! — Kostenanschläge u. Ingenfeurbesuch unentgeltlich! 
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Vorläufer. Div enententa von Glrard 
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ıL. “00 0.l 
Rotenfiretfen für"die 





Sorte 25 Pig, 
für die II. Sorte 50 Big. 
Oben angeführte Sicher tönen nur auf 
dem Zrombine IL. Sorte gefpielt werben. 
Kein Berfent seen vorberige Gins 
sendung od. Rabnobme solfrei nadı ganı 
Deutiiond u. Defterreld.lingarn dur) 


M. Winkler & Oo, München, Deanenstr, 20/0. 
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‚chöne volle Körporformen durch unser 
orlontalisches Kraftpulvor, preiszekrönt 
oldene Medaille Paris 1900, Hysie 
eR Bin 80 Pf 
Zunahme garanıirt. Strong rooll — ko 
Schwindel. Viele Dankschreiben. Pre 
Carton 2 Mk. Postanwelsung oder Nach“ 
ahıne mit Gobrauchsanwolsung. 
Hygien. Institut 
S D. Franz Stemer & C 


18, Königgrätzerstri 
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Photonr, Anparate 


und sämtliche Bedarfsartikel, 
‚Nur renommierte Fabrikate wie 
Hattig, Görz, Volgtländer 


unter bequemsten 
Zahlungsbedingungen 


Ilustrierter Katalog No. 305 
gratis und frei au/ Verlangen. 


Bial & Freund 


Breslau Il und Wien Xlljjl. 
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Erhältlich in allen Apotheken. 
‚auch Tabletten inDriginalschachteln. 
Derantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekugel; für den Inferatenteil Wax Baindl, beide in München. 


Derlaa von Miberf Tangen, Münden. — Redaktion: Wündyen, Kaufbahftrafe 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Hierzu zwei Beilagen 


Yei Stimes 
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Beiblaft des Simplitissimus 





erlag von Albert Kangen in Münden 


Die Kohlenlunge 


(Geidmung Yon Ch; Th. Beine) 





Sr Hriftlichen Gewerfverein en 





Ihr folltet wieder arbeiten, benn e8 ftcht gefdhrichen: Im Schweihe deines Angefichts folft du dein Brot efjen.“ — „Fa, Hohwärden, aber die Zedenbefiger tun das dod and, 
nicht.“ — „Die find nicht gemeint. Denn nicht mal der liche Gott würde fid) getrauen, Herrn Stinnes oder Herrm Ihyffen mit Du anzureden.“ 





Die nächste Nummer (Spezial-Nummer) hat nicht den Titel „Revolution“, sondern „Russland“. Am 23. Februar erscheint 


ausser Abonnement eine 5 
Reznicek-Nummer „Karneval“ 


Der Preis dieser Extra-Nummer des Simplieissimus ist 40 Pfennig. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Zeitungsgeschäfte. 
Gegen Einsendung von 45 Pfennig direkt franko vom Verlag Albert Langen in München-S 
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Aeltaste deutsche Schaumweinkellarei 
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Vielfach patentiort! 


een Ahr Fabrik: Binram & Wendt, 


Den! Satalog grat. 
E. Seefeld, 
Dof 8, Bayern, 
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SEIDEL & NAUMANN 


Aktiencerellschatt In Femmierhanik 


2500 Are DRESDEN 2500 Arb 
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Arthur Buokwitz, Wien L, 
Sonnenfelsganso 
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Deutscher Reform-Verlag, L 











u zu verhüten, wolse man. 





Kleiderbüigel „Union“ sind im persönlichen Gebrauch Sr. Majestät 
Deutschen Kaisers. 
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bewährtenteniiel zur AN TRINKCUREN in HAUSE 
ABMAGERUNG von hervorragenden ärztlichen 
Ohne besondere Diät, NW Autonikten bestens enpfohlen gegen 

QUELLSALZEN.nBORSZEK. HARNSÄURE-SICHTE 
Erhälflichin allen Apotheken ‚ NIERENLEIDEN. 
für die tieren Aurzke Proben Wirksame Curen bei 

'zurVerfügung Ey RR FETISUCHT FETMERZ 

EIN GROS-BEZUGSQUELLE 
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zu 9 Pfund Netto-Inbalt Inkl. 









Garantie Zurücknahme! 
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Siebeneichen 16 bei Löwenberg, 


Schlesien, 
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freund abonniere aut die 
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Exakte Werke der Feinmechanik 
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K.4: fr. 4,50 bei jeder Buch 
8 MAS: DRESDEN: = Baodum Postorsallod direkt 
Se Verlag der Deutschen Alpen: 
< Jährliche Production uber 40 Milloen. = aelung München uWien. 





Man verlange Probeheft, 
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EPERNAY. GEGR. 1743 
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A. Frerichs, Ramburg5. 














Anerkannt vorzüglicho Marke. 


Aunnner 47 


Berl; Minden 





Frankatur, 
‚40 M.), — 
direkter Zuwnilting mıtar Kronsland in Denth 


24 M., im Ausland ur in Rolle 26 .ML.). 











LS, 


mit seinen NR 


6 


wertvollen Beiblättern: 


Jeden wentap Zeitgeist > 
h 
deten Donserstag DT Wellspiegel Kr. 
ULK "a, 
indem sonasens Haus Hof Garlen © 

inter Sonstag Dr Weltspiegel 





Anden Freitag 


ö oo een | 


















Blasen- und Nierenkranken 


ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl. ‚Minoralbados 
Brückenau, sowie zur T: 














Kgl Bayr. Mineralbad Brückenan 
Worn t Wassor ist von hervorrag. Heilwirk- 










am zur Anita 
wells ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt. gchutem 
rhältlich In allen Apotheken u. Mineralwasuerhign. "—  n$ 
















f Fiabt überall Wi gin gatse (iksaben LIkOr mu Raben, = 
Eingesandt! X, meist micht illg. NoB Tamaen ulen Jedoch“ 
Wohl Vielen ‚Kabera "Eat Wanstrerna oc mich bakannı ur, Tal Dasıkdie 
yon Jedermann Ale feinsten Tafelliköre, wie 4 1a Chartreuse: & 1 
Curagao etc. selbst bereiten, und zwar anf einfachste und 
einer Qualität, die den allerbesten Marken gleic 
Jul. Schraders Likör-Patronen, welche für «a. iköre von der Firma 
Jul, Schrader in Feu bei Stu Pre 14 bereitet werden, o 
Patrone giebt 2! Liter des betroffeuden L.ikürs und kostet ar 60-90 Pf. 
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Cacao-Extra, none 
'00, ländischen Konkurrenz- 


‚MarkeninQualitätzum 


Advocasat, Half. and Ralf, 
Cordial-Medoc, Marachino, 
Blackberry- ar Curagao. 





Iuserate Anden im Simplielntmas die weitene Verbreitung. — 





























Mailand x Hotel Metropole 
Das einzige a aus ur 


— Centralbeizung. — Lift. — Mässige Preise. 
F. Balzari & Cie, 


Elektr. Licht. 
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Dre: angep.Dist Behandlung 
V,Prauenleiden, Thure Brandi-Massage. = Vorzögl. Verpflegung. ferrl oot 
nächs. Nizza. flller Komtort. Elektr,Licht, Zentralheiz. fluch 1. Erholungabedürt. D.ganze Jahr 
geöftnet. Nach d.nah.Residenz Dresden m. ihr. viel. Kunstgendssen alle 8 Min.Fahrgelegenh, 
Ei‘ Naturheilbuch, 1 Million Expl.verkauit. Tausende verdanken & Buche ihre Genesung. 
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Weiberanme Kor} 

© Delta-Gameras 
Wichtige Neuheit 

Spezial-Film-Pack-Cameras. 


Prospeste gratis. 
Reich Illastr, Preisl, u. Benchr. under. 
In allen Handl. phot. Art. zu haben. 


F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16. # Stettin: Am Könıgsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 

— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coup&s, Mylords, 
Mylorettes, offene Phad- 
) tons, Selbstfahrer, Sand- 
läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog-carts, 
© Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten. ı» 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. —— 
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G. Rüdenberg jun. 
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Wirkung. 

 Fostauw. os. Hasen 
D. Franz Steiner & Co. 

Berlin 12, Königgrätzer Str. 78. 
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ischt.. Leipzig 4, 


Nervenschwäche 


der Männer. 

Ausführlicher Prospekt mit Gerichtsurtell 

und Ärstlichen Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Oouvert. 

Paul Gassen, Köln a./Rhein No. 56, 





In sechs Wochen erschienen 
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LUDWIG THOMA 


LAUSBUBENGESCHICHTEN 


Aus meiner Jugendzeit 













Umschlagzeichnung von Th. Th. Heine 






nen sich selbst bypnotisleren 
Ihren Einfluss auf andere geltend macheh, 





obı "Wissen und Willen. on 

Sie können Jedermann bypnotisleren, aelbst durch das Telephon- 

le haben Krfolg im Heilen von Krankheiten durch Buß“ 
restion, ohne jede Arzuel. 

Man wird Ihre Gesel 
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Macht! 








fenchen, Sio werden überall be; 
Werk atadioren : „Macht dar Eypäitk“ 
etolg garantiert! Prospekt grati 


Wendel’s Verlag, Dresden-A. 127. 










3 D. R.-Patente. Protector 3 D. R.-Patonte, 


Nach peinlichsten Proben adoptirt bei derReichs-Hauptbank Berlin. 
Ueber 140000 an Geldschränken aller Lünder. 
Näheres unter „Schloss“ in Meyer’s Conversations-Lexikon. 
atzımarke „Protector“ auf den Schlüsseln schützt den 
gegen Unterschiebung billiger Nachahmungen. 
dr." Geldschrankfabriken oder Theodor Kromer, Freiburg, Bad. 











HERVORRAGE DES 
KRAFTISUNGSMITTEL 


BU NEURASTHENIE 
Zu haben In den Apotheken. Versand durch 
le Kanonlerstr.d4, Sehr 
Friedrichstr. 173. 
F.Frankfurtoratr.194 
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und schildert daa welchliche, üppige Haromslehen eK 
von $0 Seiten für nur 30 Pıg., eln ganz enorm billige? 
Io zur Probe gegen Elnsendung von 1 lik. (auch Marks2) 


hr. 
ein Nachfolger, BERLIN W. 2, Bülowstr. 51. 


Gedächtnispflege 


KRAFT! 





“ Rich. Ec 








Was ist das Geheimnis 
des Erfolges? 


Was ist Ihr innerster Wunsch? 


Sie können noch alle Erfolge er- 
fingen, nach denen Sie streben. 


Wlan Walker Akasons nenem Bache: 
Ein starkes Gedächtnis, 


W205 PSYCHOLOGISCHE VERLAG, Fr VERLAG, Friedrichstrafse 5900. 








Geheftet 3 Mark; elegant gebunden 4 Mark 





Berliner Bürsen-Courler: Wer Immanente, pofntenlose Komik zu würdigen welss, wird es mit 
herzlichem Lachen aus der Hand legen. Dereinst aber werden findige Kulturhistoriker an 
Ludwig Thomas Erinnerungen lernen, wie es in Wahrheit elnem Gyimnaslasten zumute Ist. 


Berliner Zeitung: Gegenüber all dem verlogenen Zeug, das uns über Kinder und Ihr Seelen- 
leben berichtet wird, wirken diese Geschichtchen in ihrer absoluten ungeschminkten Treue 
überaus erfrischend und belustigend, 


Vorwärts-Berlin: Das lustigsee Buch, das mir seit Jahren in die Hände gekommen. 


Münchener Neueste Nachrichten: Es aind wirklich Lausbubengeschichten, jeder hat ale sc oder 
ähnlich so angestellt, wie der Herr Vorfa: wer kann sie so wiedergeben? In diesem 
unnachahmlich echten, nie fehlgehenden St! Sprache, an der keine Siibe geschraubt 
Oder gekünstelt It und alt dfeter geraden frischen Natürlichkeit, die einem die Lachtränen In 
dio Augen treibt? "So hat noch keiner geschildert, wie er selne Lehrer derbleckt, seine Tanten 
gofrozzelt und seine Feinde verhauen hat, 


Neue Freie Presse-Wien: Es ist ein Buch gegen die Musterknaben, die halbwüchsigen und 
die erwachsenen, das jedem Freund ehrlichen, ungeküustelten Humors auf das wärmste empfohlen 
werden kann. 


Nous Züricher Zeitung: Diese „Lausbubengeschichten® sind ausgezeichnet erzählt, von köst- 
lieben Humor erfüllt. Sie sind geeignet, diejenigen zum Nachdenken anzuregen, die hinter jedem 
kindlichen tollen Streich ein Verbrechen wittern. 


In den meisten Buchhandlungen vorrätig 


Verlag von ALBERT LANGEN in MÜNCHE! 





* DÜRKOPP & C2- A.G. BIELEFELD 





Der Kohlenaktionär 


(Seidmung von J. 8, Engl) 








„Dt das Thermometer gefallen, Jean?“ — „a, um fünf Grad.“ 
„Mh was, das Fannft du doc gleich in Prozenten fagen 





Rünstierpinsel „Meuniert zn 


329 Ls. Meunier, Pinselfabrik, München. SS0sS2 


>. Bums: es brennt!! 


| > Anerkannt bester @as-Seldstzünder! 


Liefert garant. bis 2000 Zündungen. 
Man verlange Musterstück frankd genen Einsen 
von Mk. 1.28, — Wiederverkäufern hoben Rabatt. 


u. bensa, Franz Parizot, Bremen $. 
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gesucht. 


om. u, PT. 1. 498 an d 








akter, Intiie Züge worden in einem 
it erforscht 
chographol. 
ie. Urteile: 
„Die Zeit 427,1003. „.. Ex ist ein Eis- 
damer und wenn Ich Ihn in gewimser Hinsicht 
einen Maeterlinck der Philosophie nennen 
möchte .* „Wiener Rundschau 
1,1901. „. Di6 Psychographologie ist im 
eigentlich. Sinne Experimental-Wissen- 
schaft. * Die seit 1860 künstler. geführte 
Praxis atützt nich auf die Korrespondenz 
mit einem vornehm denkenden Pablikum. 
Prospekt frei auf briotliches Erauchen an 
den Schriftsteller P. P. Liebe In Augsburg. 


Kummi-Scherz- Artikel 


bochinteremant, viel 
Heiterkeit orregend, 
Preisliste gratis u. tranco. 
Josef Maas &Co,, 
Berlin 30, 


‚© 108 


$choppenweine 


mehrere Sorıen, kräftig ramig gut 
Er, 450 bis 600 Ik 
bei 1000 Liter Entnahme abangeben. 
Anfr. m. Bet. bef. u. Chiffre 7. 78. 
Rudolf Mosse, Frankfurt a. 
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Grammophone, Phonographen, 
Polyphone,Drehinstrumenteete. 


Lieferung nur erstklassiger 
‚Fabrikate In allen Prolsiagon 


unter bequemsten 
Zahlungsbedingungen 
Inustrierter Katalog No. 105 
gratis und frei auf Verlangen. 0 | 

Bial & Freund 


Broslau II. Wien XIIIT. 











Reisende, 


eirenp.tücht. Berkäufer jeder Branche Lön« 
hen fie) Bedeut. Piebeneind. od. burh aus- 
föfteg. Zätigteit glängende Crifteng fihern. 
Bode Prootf. u. erhöhte Prämien. A, Died- 
manı, Budhandt., Berlin, Yaffaucrilr. 6. 





sslinger Rirchenbau-Lose 
all. 1.-; 13 Le N.12- 


Dario n. Lite 29 Pig. esta; 
Nachnahme 30 Piyı Lonrer. 
Hauptgewinn 15 000 Mark, 
In Gnuu 1237 Geldgewinne 
ni Mark 40.000. 


Ziehung garantirt am 21. Febr.1905. 


u beaion. durch Eberh. Fetzer, 
Genoral-Agentur, in Stuttgart. 


s 
Fritz Reuter’s 
rachtvoll illus! 
Werke, Pmohtrel Mus 
rauch (ca. 800 Bilder), gross 
klare Schrift, grosser Format, 
schönste Ausgabe! Perlen d. 
Humors — auch Jllu: 123 
Platideatsche Ausgabe Mur 
solche giebt Reuter’s Humor 
wieder. Liefrg. 1 bis 3 (192 
Seit. Text und ca. 55 Dust.) 
zur Probe für 1.— Mk. Irko. 
STEIN NACHF., Berlin W. 57/6. 






























EEE Die lustigsten Bücher zur Lektüre und zum Vortrage 


_ _RIDEAMUS: 


„WILLIS WERDEGANG“ 
"eenen ans dem Familienleben) 
Nllustriert von EDMUND EDEL 2 
50. Tausend 


Preis je 2Mk. 


„HUGDIE 
(Eine 
Ulustriert 
20. Tausend 


RICHS BRAUTFAHRT“ 
Liebesgeschichte, 

Ele. gebund. ERMANN ABEKING 
je 3Mk. 





Ferner (neu) Ferner (neu). 


BERLIN! 


BÄLLE BÄL 


Inbalt: Mit bunten Iluntratl- 


Der Hausball. onen (Vollbild-Kunst- 


Das Mädchen mitdem 
schlechten Ruf. 


Das Stiftungsfent. 


Verein „Arbeiter- 
hort“. 


Der Alpenball. 


Metropol-Theater- 
Ball. 


beilngen) von Ernst 


Hellemann, dem be- 
kannten Zelch 


„lustigen 


Ein Märchen. 


Preis: 


Elegant cartonlert 


Mk. 2.50. 


Verkleinerung der in 6 Farben lithographlerten Umschlagzeichnung von Ernst Hellemann, 
Das O: 1 1st Q mal so grü 


HARMONIE in BERLIN W., Sch 





Bedeutende Kunstanstalt Oesterreichs, welche Erzeugung und 
Verlag nur erstklassiger Plakate zu specialisieron gelenkt, sucht 
Verbin- zwecks Beschaflung gecigmoter 
aung mi OSTEN Künstlern Vorlagen. Herren, welche inter- 
essiort sind, werden gebeten, ihre Adresse unter: „Kunstplakate 
8735" an Rudolf Mosse, München zu hinterlegen. 


Brauchen Sie Geld? 


auf Schuldschein, Wechsel, Bürgschaft, 
Hypoth., Police u. . w., so schreiben Sie an 
©. @. Müller, Berlin 100, Derotbomste, 
Jede Anfrage wird sofort diseret und 
kostenlos beantwortet. (Streng reoil!) 











Steckenpferd- 
Lilienmilch- 
Er =Y111% 


Bergmann & C?, Radebeul-Dresden 


erzeugt ein zartes. reines Gesicht, rosı, 
Aussehen, weisse, sammetweiche Haut, biendendschönen Teint 

citigt Sommersprossen, sowie alle Arten Hautunreinigkeiten, 
451.60 Pf. in allen Apotheken, Drogen-, Parlüm-u. Seilen-Geschäften, 


Sugrendfrisches 





Ca 
„Rad Smeligem Gebr 
Bernhard K. in Nürnb, 
jarenthal, 0.1.06. Mit gro 
beften Dant, denn fon nad 3 Tagen 
Grftaunen einen guten Erfolg. 
„Berlin, 16,1, 
neue eine Här N. 8., Borfinfir. 82 A. 
Zägli neue Anertennungen Aber’ Dr. Shelle und 
Dr. Plvaus nadı Gebeimrat Dr. Aland und Prof. Ienfene 
Sriften tombinierteb 


neuestes Verfahren zur 


Barterzeugung! 


Unentbehrlich für Jeden Herrn, da Nachwuchs 
gesichert 
Einsigee haarerjeugendre Eroufieau, dao » 


e Raiterl, Vatentamt in verbefjerter Nusführ, 4 
Sr jöreit bay: „Mufbad Karzügtiäfedemährt, mein einer Bert | (S.R. 6) eusprüciiggn Cuns eh Grtengahen. 
wi Eröfligen Gnuerbert vermanneit, wie Ele cufvemilbe eben." | fähigkeit Yon Nankonpiienn Baar te 


Zerner don Kaiferl, Neichsanftalt glangender Pritfungsfchein! 
&s gibt nur Dice rine Erouffeau, deffen Teiftung reichsamtlicd; arprüfl! 
Vor Gericht deponiert wurden ausschlaggebend 
weisende Gutachten von zwei ärztlichen Autoritäten über diese 
Verfahren zur höhung der Erzeugungsfähigkeit der Haarpapil) ie 
1. Auferellanie Berishte Des Mercn Dr. mod. Adün schen erfsienen) Über Mmwendung uud Wirkung 
diefes neueften Derfahrene Jenden Wir jedem völlig kostenlos, ebenfo 2. Reryiliche Rniweilungen v. 
Dr. Sell und Dr. Dibe: . Amtl. Prüfungelchein bes Rrice.imteo ; 4. Beweile ded vierfadhen D. R. &.-Bıhjuhen bes 
Reif. Patentamtes; 5. Obige Gutachten der Rutoriläten, ferner Berigte über Ärztliche Erfolge; 6. Garantiefı ein über 
Müczahlumng nebtt 50 Hart Buße bei Rigtmirkung! Man verlange einfad mit Pofiferte von und toftenlos alle 6 Ccriften! 
H. Fortagne Nachf., Dresden 60. 
NB. Einreibungen aller Art können niemals Bartbaare erjeupen, weil fie betanntli niemals 
bosrerzeugenden Bapille br‘ werfe bei Ib sein Belb nidt für fe 


Ser 2 3. in 3 mad einer Photographie, 


grossen Erfolg be- 


bie Haut bis zur 

















JÜRNSTERIE RIÖRHSON 


SÄMTLICHE ERZÄHLENDEN 
PROSASCHRIFTEN 
IN 6 BÄNDEN 


Komplett wurde so. durch cheinen des $, und 4, Bandes die 


neue autorisierte {umelten Erzählungen, ie alle 
opischen Prosadichtu örusons ausser len beiden grossen 
Romanen enthalte n früher iu ichen Ausstattung 
in mei Ye 2 Diese 6 Bände bilden also ein 
abgeschlossenes Ganzes, und wer sie sich ersteht, erhält damit in 
ausgezeichneter ung und Ausstattung za sehr billigem 


Preise eine Gesamtausgabe des Romanciers und Novellisten Björnson. 


GESAMMELTE 
ERZÄHLUNGEN 


In vier Bänden 
Jeder Band geheftet 3 Mark 
Elegant gebunden 4 Mark 


N. Hamburger Zeitung: 
Darım kann es nicht freudig 
die jetzt bei Albert Langen ur. 
Björnsons, die alle Prosadichtungen des grossen Norwegers enthalten 
soll, aller Blicke wieder auf diese Seite seines Schaffens gelenkt 
Zum ersten Male erschemt das zerstreute und oft will- 
estellte Material hier 
angeordnet; dazu kommt dann noch dıe gedıe 
die vorzüigliche Uebersotzung; alles Vorz 
einigung. keiner der bisherigen Ausgaben zukommen, 


begrüsst werden, dass durch 
Samnılung der Erzählungen 


ammelt und chronologisch 


in dieser Ver- 


AUF GOTTES WEGEN 


Roman 

5. Tausend 

Geheftet 3 Mark 

Elegant gebunden 4 Mark 


Berliner Morgenpost: 

Der anıstalsein Meisterwerk nicht nur der norwegischen, sondern 
der Weltlitteratur bekannt. Die grosse Humanitätsidee, die dem 
Werke zugrunde liegt, und die herrliche Gestalt de gni, des 
Weibes, das an der Stumpfheit und dem Unverstand seiner Um- 
gebung zugrande gelit, geben dein Werke den dauernden, es fiber 
Tausende von zeitgenössischen Produktionen erhebenden Wert. 


FLAGGEN ÜBER 
STADT UND HAFEN 


Roman 
Geheftet 4 Mark 
Elegant gebunden 5 Mark 


Prager Tagblatt: 

Die schöne ‚Menschliehkert des Verfassers durchtränkt überhaupt 
ten dieses Romans nnd’ gibt Ihnen eine menschliche Wärme 

und Rumdung, dass der Leser nıt ihnen lachen und weinen, jubeln 

und bangen muss. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt 
von Verlage ALBERT LANGEN, MUNCHEN-S 


Waren SELNA LAGERLÜF 


ERKLÄRUNG 


Ich erkläre hiermit, dass ich der Firma AlbertLangen, 
Verlag für ‚Litteratur- und Kunst ın München, das 
alleinige und ausschliessliche Recht übertragen habe, 
meine sämtlichen Werke in deutscher Sprache heraus- 
zugeben. Es sınd also alle andern künftig erschei- 
nenden. deutschen Au: en unautorısiert und gegen 
meinen Willen veranstaltet 


Falun, 21. November 1904 r 
SELMA LAGERLÖF 


Soeben erschien: 


UNSICHTBARE 
BANDE 


Yovellen 

“inzig berechtigte Uebersetzung 
von Francis Maro 

Geheftet 3 Mark 

Elegant gebunden 4 Mark 


Dieses Werk ıst in einer um mehr äls die Hälfte irztön Ueber- 
setzung in Deutschland seit Jahren bekannt. Meine neue Ausgabe 
enthält sämtliche vierzehn Novellen des schwedischen Originals und 
ist di inzige autorisierte, vollständige deutse| ebersetzuug dieser 
wunderbaren, ihmten Nove Der Preis ist im Verhältnis zu 
Umfang und Ausstattung des Werkes ganz besonders billig gestellt, 


Gleichzeitig erschien in neuer Auflage: 


CHRISTUSLEGENDEN 


Geheftet 3 Mark 50 Pf, 
Elegant gebunden 4 Mark 50 Pf; 
4.—6. Tausend 
Berliner Börsen-Courier: 
enden, die sie bei ihrem Aufentlialt im Süden nnd im 
lt hat, und die schon  stofflich t 
Jass eina Meisterin de 
sagbar innige Volkspoesie in das Gebiet der hohen Kunst. Das 


Buch ist von einer starken Stimmung erfüllt, die Francis Maro durch 
seine treffliche Vebersetzung glücklich zu vermitteln wusste, 


Früher erschienen: 


JERUSALEM I (In Dalarne) Roman 4. Aufl. 
Geh. M 3.50 Geb. M. 4.50 


JERUSALEM II (Im heiligen Land) Roman 
4. Aufl. Geh. M. 4.— _Geb..M. 5.— 

DIEKÖNIGINNEN VONKUNGAHÄLLA 
2. Aufl. Geh. M. 2.50 Geb. M. 3.50 


EINE HERRENHOFSAGE . Erzählung 
3. Tausend Geh. M. 1.50 Geb. M. 2.50 


GÖSTA BERLING Roman 3. Tausend 
Geh. M. 4.— Geb. M. 5.— 


DIE WUNDER DES ANTICHRIST Roman 
Geh. M. 3.— Geb. M. 4.— 


S HERRN ARNES. SCHATZ Erzählung 
3. Tausend Geh. M. 3.— _ Geb.M. 4.— 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt 
vom Verlage ALBERT LANGEN, MÜNCHEN-S 








Derantwortlih: für die Redaktion Iulins Tinnckugel; für den Jnieratenteil Max Baindl, beide in Münden. 
Perfag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drnd umd Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Perser Russland 


9, Iahrgang Preis =D Pfg- Hummer 48 
Mlustrierte 1Pochenschrift ee 








Der blinde Zar 


\ 





Kultunfortichritt 


!@eitinungen von Eh. Th. Beine, 





Auch in Rubland glaubt man, fi den Errngenfchaften der europäifchen Sinilifation nicht 
länger verfchließen zu bürfen, Wielfadh verdrängt bereits Die rationellere Mafchinenarbeit 
den beralteten Yandbetrieh, Co find 5. ®. jept bei allen Behörden elettriic betriebene 
Prügelmafchinen in Verwendung. Während bie Mafcine'in Tätigteit if, läßt der an ihr 
befindliche Phonograp die ruffijche Nationalpymne: „Das Leben für den Zar” ertönen. 


Wie man in Nufland die Ordnung ftört 


Beratung beim Zaren 


Der Zar: Meine Herren, ih mödte Sie um IHre Anficht bitten. Ihre Majelät die 
Zarin füge ed gern, twenn wir bem Volte eine Verfafung geben würden. Die Sugeln, 
die bei der Waflerwveihe in Unferen Palaft gei—hofen wurden, haben Mlegandras neuen 
Barifer Hut durclöchert. Solange feine Konftitution gewährt if, fürchtet fie fih, einen 
neuen fommen zu lafen. Ich habe jelbfiverfänblic, zuerft in Berlin um Nat gefragt 
und erhielt folgendes Telegramm: „Berfafjung völlig unf&päbliche Einrichtung. In Meinem 
Parlament Hälfte der Abgeordneten ftet3 abtweiend, Hälfte fchläft. Sagen immer ja,” 
Bitte: Ih glaube, Mojetät Fönnen ruhig ein Parlament beiviligen, Die Gelber für 
das Gebäude werden ja doch unterichlagen. 
Trepom: Auch id) fimme für die Verfoffung. Wenn die Voltävertreter gewählt find, 
iiden wir fie nad) Sibirien; dann haben wir die ganze Vande beijammen. 
Ein bejoffener Großfärft: Jept regiert einer allein und da werben fchon fo viel 
Dummbeiten gemacht, wieviele werben erft gemacht erden, wenn Mehrere regieren! 

(Der Zar fdhieht ihn nieder.) 
Gin befoffener Bolizeigeneral: Aber die Polizei muß über der Voltsvertretung 
ftehen, denn bie Obrigteit if von Gott eingefeht. 

(68 wird ihm fchlecht.) 

Der Zar: Warft du fhon fo befoffen, wie di) Bott eingefept Hat? 
Alte (ladend): Hahahaha, Seine Majeftät geruhen zu fcherzen. 

Der Unterrihtsminifter: Gine Verfafjung hat manches für fih, bod mäflen ale, 
die fefen und fdreiben Können, vom altiven und pafiiven Wahlrecht ausgelcjlofjen bleiben. 
(Ein Diener überbringt Ewiatopolt:-Mirstg eine Depeiche.) 
Swiatopolfs Mirsty: Soeben wird mir telegraphiert, daf im Gouvernement Earatom 

10000 Bauern verhungert find. 
Der Zar: Natürlich wieder mit engliihem Gelde! Macht nichts, 
Großfürt Wladimir: Geben wir dem Vole eine Konftitution md beftimmen wir, 
daß nur Groffürften wäglbar find. Im diefer yorm bin id bereit, für eine Parlaments; 
herrichaft zu ftimmen. 
Der Zar (weinend): Ja — aber — wad bleibt denn dann mir zu beherrfchen übrig ? 
Ein befojfener Großfürn: Dich felht zu beherrichen, Nitolaus. 
(Der Bar fchieht ihn nieder.) 

(An der Vruft feiner Mmme betritt der Chronfolger den Eaal.) 
Der Zar: Merandra wollte ihn anfangs felbft ilen. Mber ic fagte, nein, wozu hat 
man denn Untertanen ? 
Ein Diener (kommt atemlos hereingeftürzt): In der Stadt ift Mevolution ausgebrochen ? 
Der Zar: Waaaas?! Das habe ich doc; gar nicht erlaubt. Daran find natfelich 
twieber die derfluchten Dentichen fhulb, die fchieben alle unfere Anarchiften nach Rußland 
ab. Trepow, lafien Sie fcharf fchiehen und die Menge erbarmungslos nicdermepeln. 
Geben Cie aber acht, da fein Malpeur dabei paffiert. 
Zrepom: Zi Befehl, Majefät. (Mb.) 
Der Kriegsminifter: Soeben erhalte ich die telegrappifche Meldung, daf am Schafo 
die Japaner 7000 Dann niedergemacht Haben, 
Der Zar: Macht nichts. Das find vielleicht 7000 Gmpdrer weniger, für die Ruhe 
des Vaterlandd ift fein Opfer zu groß. Unermäblid; bin ich für Ruflands Wohl be 
forgt. Wie war ich Tag und Nacht bemüht, dem Lande einen Thronfolger zu fchenten! 
Da war fein Eemftwo, feine Vollvertretung zur Hilfe bereit, 
Trepom (jalutierend): Majeftät, die arbeitenden Mafjen’find niebergei—hoffen. Die Ju 
telligenz figt im Gefängnis, 


und wie man in Rußland die Orbunng wicderhertellt. 








„Bitte, bleiben Sie nur figen, Hieber Gorti. Wohin jol das führen, wenn fidh jeder 
gegen feine Obrigteit auflehnen wollte, fobald er Grund zur Unzufriedenheit zu Haben 
glaubt?! Die Art und Weife, toie mic) ber liebe Gott in Iepter Zeit behandelt Hat, 
war doch nichts weniger al3 {hön! Mber Habe ich je verfucht, ihn deshalb abzufepen ?* 


Der Zar: Gott fei Danf, num find wir gang unter und 

Trepom: Much Gorfi ift gefangen. 

Der Zar: Er kann fon Papa fagen. 

Trepom: Leider bejchränft er ih nit darauf. 

Der Zar: Mama fann er aud) fon fagen. 

Zrepow: Wer? 

Der Zar: Der Thronfolger natürlich. 

(Die Amme wird unruhig. Der Yar bemerft, daf die Umbülung des Thronfolgers 
durnäßt if. Mit einer tragiichen Sandbewegung deutet er darauf hin und ruft aus): 
Meine Herren, bliden Sie hierher! Das ift ein Wink des Himmels, dak wir die Be, 
ratung fhlicßen folen. Witte, Helfen Sie den Thronfolger troden legen ! 


Antliche Berichterftattung 
(Nach ben Meldungen der ruffiihen Telegraphenagentur) 


23. Januar: Bei ber geftrigen Mrbeiterreolution twurben über 200 Empdrer erfcofien. 
24. Januar: 3 fiel fidh heraus, daß die Zahl ber bei dem Muffland am 22. Januar 
getöteten Profetarier 88 beträgt. 

25. Januar: Uebertriebenen, von englifcer Seite verbreiteten Gerüchten gegenüber 
legen bie Behörden Wert darauf, fezuflelen, dak nach den Unruhen am 22. Januar 
Höchftens 50 Leichen gegäßlt wurden. 

26. Januar: Meuerlige Grmittlungen ergeben, dah bei den Vorfommniffen am 
22. Januar 28 Menfpen ums Leben famen. 

27. Januar: Die Vorgänge dom 22. Januar liefen 13 Peronen das Opfer ihrer 
Unvorfichtigfeit werden. 

28. Januar: Nach Mitteilungen des Polizeihefs find am 22. Januar nur 2 Loded: 
fälle vorgelommen. MS Zodesurfahe wurde Gelbfimorb tonfatiert. 

29. Januar: Gelten war bie Gterblichteitsziffer Petersburgs eine fo günfige wie amı 
22. Januar. Un diefem Tage war in der ganzen Gtabt fein Todesfall zu verzeichnen. 
30. Januar: Wie nachträglich befannt wirb, befand fid unter ber Wolkdmenge, bie 
am 22. Januar dem Saren zufubelte, eine frau aus dem Wolle, bie guter Hoffnung 
war. Mitten im Gebränge jah fie fi} von ihrer fchtweren Stunde überrafcpt und fdjantte 
einem fleinen Weltbürger dad Leben. 


Gute Untertanen 





Das vierte Gebot 


(Zeichnung von Wilhelm Schuly) 











ung von Ch, 





Beim Kapital findet der ruffiihe Bär immer nodh£Erhörung. 


Moraliihe Erzählung 


In der Drtfchaft Vjeloferst Iebte ein braver Pope namens Mataroff, ber, treu den 
heifigen Bräuchen feines Heimatlandes, das Seelenheil feiner Gemeinde verwaltete und 
fich einer fo allgemeinen Beliebtheit erfreute, daß man oft den Musruf Hören konnte: 
„Einen Popen wie Mataroff Hat Rußland nicht zum zweiten Male!“ Da geihab es, 
daf von Welten her neue Anfhauungen in das Sand famen und auch in Bfeloferät fu 
zu fafien begannen. Gin Teil der Nechtgläubigen pflegte bereits jeden Monat ein Bad 
zu nehmen und bie Pörperfiche Meinlichteit für ein Bebot Gottes zu erflären. Der Pope 
befürchtete mit Necht eine neue Seftenbildung und beihloß, feine Gejundheit, wenn nicht 
fein Leben für das Wohl des orthodogen Mlaubens zu opfern. Seit ber heiligen Taufe 
Hatte er fein Waffer mehr feinen Leib berühren Lafien, nun aber lieh er fih ein warmes 
Bad bereiten, nahm rührenden Abichied von Weib und Sindern und entbot bie Anführer 
der neuen Richtung zu fih. or ihren Augen entkleidete er fich, Äprach ein @Webet und 
fieg ins Bad, nachdem er fih mit Geifenihaum gejalbt Hatte. WIsbald begann das 
Bafler eine dunfle Färbung anzunehmen, und ein Geufzer entrang fi Matarofjs Lippen. 
MS er nahezu eine Stunde im Babe verweilt Hatte, ohne ein Lebenszeichen bon fi) zu 
‚geben, wurben die Gläubigen beforgt, e3 möchte ihn ein Unmwohljein befallen Haben. Sie 
entleerten die Wanne, und da zeinte fi au ihrer Veftfrzung, dah der Bope Mataroff 


fidh gang im Seifentvaffer aufgelöft Hatte, und mr das filberne Sreuzlein 
einem SKettchen am Xalje trug, übrig geblieben var, 

Saut wehllagend gelobten die Zrregeleiteten, in Aufunft ben geheiligten alten Wräuden 
treu zu bleiben, 


das er an 


Nuffiiches Märchen 


Der Heilige Prometheus, das Herz voll Liche zu bem Nuffendolte, beichlof, dom Herd 
feuer ded lieben Gottes ein ünfchen zu entwenden, und ben in Dunkelheit Thmachtenben 
Menfehen das wärmende Sicht zu fchenten. (Er rüftete fih wohl aus für die weite Reife, 
vergaß auch nicht, eine Kerze in feinen Mantelfad zu paden, die er an der göttlichen 
Flamme entzänden wollte, um fo das Pidht auf die Erde zu bringen. NIS feine Päfle 
in Ordnung waren, machte er fidh auf den Weg und fam unter mannigfahen Gefahren 
bis nad) Gimbirdt. Gr blieb bier bei dem open über Nacht. Per Pope aber machte 
fich den feften Cchlaf des Heiligen zumuße, öffnete den Mantelfat und verzehrte bie 
Stearinferze. Mm folgenden Tage fepte Prometheus, ohne feinen Werluft zu bemerten, 
die Reife fort, kam auch bald vor den Thron Wottes und bat ihn, fi) am Herbfeuer ein 
wenig mwärmen zu bürfen. Gern wurde e® ihm geftattet. Wie er mun die Serge an 
zünden wolte, war fie verfchtwunden. Dem armen Prometheus blieb nichts übrig, ale 
fid) feine Pähfe vifieren zu laffen und underrichteter Gadje den Heimweg anzutreten. — 
&o kommt e&, baf noch heute undurdbringliche Finfterni® das Land der Auffen bebedt 


Frühling an der era 


(Setdmung von Wilhelm Schuly) 
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Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. Billige 

Ausgabe pro Nummer 20 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 2,25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Öesterreich-Ungarn 3 M., 

im Ausland 3.60.M.); pro Jahr 9.M. (bei direkter Zusendung 12 M. resp. 14.40 M.). — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier Kergestellt 

wird, kostet pro Nummer 30 Pf. ohhe Frankatur, pro (uartal 3.50 h. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 4.20 M., in 

Rolle verpackt 6 M, ‘im Ausland nur in Rolle 7 M.); pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung 16,80 M., in Rolle verpackt 24 M., im Ausland nur in Rolle 28 M.). 
Insertions-Gebühren für die 5 gespaltene Nonpareillezeile I M. Reichswährung. 

Annahme der Inserate durch die Anzeigen-Verwaltung des „Simplicissimus“, Kaulbachstr. 91, sowie durch sämtliche Bureaux der Annoncen-Expedition Rudolf Moss: 


Da das Kaiserl. Patentamt uns den Schutz für die von uns zuerst als 
„Dr. Hommel’s Haematogen“ in den Handel eingeführte Wortmarke „Hiaematogen®* 
wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „F'reizeichen“ 
geworden, das heisst, es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „EHIaematogen“ 
nennen. Man lasse sich Nachahmungen nicht aufreden und verlange 
Nicolay & Co., Hanau a.M. daher ausdrücklich die „Originalmarke* 


das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen. 


Uan houten® Lacao 


Seiner Güte, Reinheit und seinem Wohlgeschmack verdankt er seinen Weltruf. 


Professor Dr. E. Kontscuörter, in Halle a. S., sagt: 


w+.. enthält nur der Gesundheit zuträgliche Substanzen !n leicht verdaulicher Form 
ein wertvolles Nahrungs- und Stärkungsmittel auch für schwache Magen ..:» 









































Inserate Anden Im Simplielanimen die welteste Verbre ‚orpaltene Nonpareilie-Zelle oder deren Raum kostet 1 Mk.: bel Wiederholungen entsprochender Rabatt. 


N.A.G.- Motor Wagen | 


empfehlen sich von selbst. 
HOCHELEGANT ! ! EINFACH!  BETRIEBSSICHER ! ZUVERLÄSSIG ! 


NEUE AUTOMOBIL- GESELLSCHAFT m. b. = BERLIN NW. 


[Mensch- 55 e ; rsachen, Wesen und Heine = 
liche ef U Neurasthenie_scwäce), 


Macht!  wenaers verlag, Dresden-R. EB 
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Derantwortlic: für die Redaktion Inline Tinnekogel; für den Jnjeratentei es Feine beide in Ali ® 
Derlag von Albert Tanpen, Nüüngen. — Redaktion: : Mlhrdien, Kaulbahfirage 91. — Drud ui dit on Eee r& ec 53€ n Stuttgart, 
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„Schau mal "runter, Nifolaus, da unten wird dad Volk zu Hunderten niedergefhoffen." — „Mit ihrer Anallerei werden die mir mod das Kind aufwerten! 


Unfer Rußland 


eichnang von Th. Th. Heine) 


(77R 











nAdien, liebes Weiberf, ich verreife; will die ruffiihen Zuftände an Ort 
und Stelle jndieren.“ — „Bei diefen gefährlichen Zeiten darfjt du mir nicht 
nad) Rußland !* — „Rußland ? Unfinn! ich fahre dad; nad Merienburg.“ 


Sädhfiihe Nid)ter 
haben folgendes 
TS \lıteil WG 
gefällt: 


„Der ruffische Kürjt Kotjchoubey, der 100000 Rubel Jahresein- 
fommen hat, verlangte in einem Dresdener Hotel den Simpli- 
eiffimus. Als er darin Angriffe gegen Rußland fand, lockte er 
den jchwächlichen, alten Portier in fein Zimmer und mißhandelte 
ihn fo, daß der Mann todfrant lange Wochen im Spital lag. 
Der fürftliche Rohling wurde vor Gericht geftellt, und diefes erfannte 
auf 1000 Marf Geldjtrafe, indem es dem Angeklagten mildernde 
Umjtände zubilligte, weil durch die geradeu Iıhamlufen Artikel 
des ‚Simpliciffinus‘ der Fürft in feinem. Dativnalaefühl 
gekränkt worden fei.“ 

hmen diefe Richter, daß es auch ein Deutfihes Datiunalgefühl 
gibt? Und durften diefe Rıchter in diefem Uxteile irgend jemanden 


Schamlofigfeit vorwerfen? A ya, 
Sattel a Der Simplicifiimus 


Ein Verehrer Trepoiws 


IN 





(Seldnung von I. 3. Engl) 


„Schimpft'3 net jo dumm über de ruffiichen Buaftänd! ‘8 dö8 vielleicht beffer, wenn de Grfellen an Moajter 


Allawei fteigern? Schiafen! fang’ i, noda gibt de Bagafdhi glei an Ruah !“ 











% 
EL 


Apotheker 


vielfach erhältlich. 
Schweitzer’s 





Borlin 0. 27, Bolsmarkiste. 69/70 (keins Apetbako). 








und allberner 
Bestecke, Fatelgersic. 


44. Matte Halskeite, Sapkir M- Sb. 14 Kr. Gold. 


” Ko.D901 King J4Kt. Slam. 
Saphir u. Di 


# 
Nur sadell, Arbı 
ücken u. nehmen Cold, Bill 





zuswaren eic, » 





‚er, empfehlen ihre bochmodernen| 
Behmucksachen, sowie echt silberner und 
Sllerbilligsien Prei 





allerhübsches 
ar 


abgegeben u. nach vorhan- 


Alte 





Zahlung. Kı 





Stotterer! 


Ebemal, schw. 
14jährige 


-F-Naoerkeitef- 


Schöne volle Körperformen durch unser 
orientalischen Kraftpulver, preisgokrönt 
‚oldene Medaille Paris 1900, Hygl 
usstellung; in 6-8 Wochen Bis 30 Pfd, 
Zunahme garantirt. Streng roell — kein 

Schwindel. Viele Dankschreiben 
Carıon 2 sung oder Nach- 
male m Gebrunclsnirweilng: 
Hygien. Institut 
. Franz Steiner & Co,, 
BERLIN 18, Könlggrätzerstrasse 78, 


Stotterer, welcher nach 




















Aktuelle 


Militärromane 


Katalog gratis u. franko 
Sattlers Verlag, Braunschweig 









Briefmarken #::; 


Philipp Kosack, Berlin, Burg 


Bücher-Reisende! 


Gutes neues Werk! Referenzen anjeben! 


A. Schäfer, Reisebuchh., Stuttgart, 
Rotenwaldstraase di. 





Für Hochzeiten u. Festliohkeiten. 
Jedermann 
Schnellzeichnert 


Yo 





Carl Hommel, Artist 
Inst, Frankfurt’ Main-B. 


Photogr. Apparate 


und sämtliche Bedarfsartikel. 
‚Nur renommierte Fabrikate wie 
Hattig, Görz, Volgtländer 


unter bequemsten 
Zahlungsbedingungen 


Ilustrierter Katalog Na 305 
gratis und frei au/ Verlangen. 


Bial & Freund 


Breslau II und Wien Xtiljl. 








wein zurück. 





Prüzy- Frunzhrunntwoin 


wird nur in der nebenstehend abgebildeten, gesetzlich 
geschützten Flasche in den ‘Handel gebracht. Auf Eti- 
quette, Kapsel und Kork muss die eingetragene Schutz- 
marke angebracht sein, nur dann haben Sie die Garant 
den allein echten, durch Qualität und Wirkung alt be- 
rühmten Bräzay-Franzbranntwein zu erhalten. 
Sie andere Präparate als Ersatz für Bräzay-Franzbrannt- 





Weisen 


Ueberall käuflich. 


Fabrik: Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 16. 








Nasen- und 


Gesichts- öte 


verschwinden rasch durch Antirhinol, 
yollk. unschädlich. Nachn. 2 M. 40 PL, fr. 
durch Apothoke Bad Alb! 





». 


10 Fabrikate 
1 Original-Fabrikpreisen. 


en Sie die unbekannte, geheimnisvolle Krafl basitzen, 


Mann 


Leben Iı 
e die Gohelmnisse 


ki 
Leichtigkeit Froundsc 
gewinnen, Ihr Einkommen vergrösser: 
und Kutmmer von Ihrem Gemüt verteiben 
koiten überwinden, die staun 


Ihnen in den W. 


nd Frau bezaubert, deren Ged) 
Wünsche kontrolliert und’ Sie H; 
von verlockend: 


Bwertesten \ 
eine wundervolle Willenskraft entwickeln, welch 


ken boeinfiusi 
r über jode Situation macht’? 
Möglichkeiten 


'orstellun; 
ie in den Stand seit, 


stellonden Hindernisse zu beseitigen. Sie können 





In Deutschland verboten. 
Schnitzler, Reigen. » 


Bisher M. 3.60 jetzt (tranco) gegon V 
sendang von M. 2.40 Pt. oder Nachnahme 
von M. 2.60 Pf. durch R. Löwit, 

Wien I, Rothenthur 


Wie man 
wachsen kann. 


Eine Aufsehen erregende Erfindung, 

welche eine Umwälzung in der phy- 

sischen Beschaffenheit des Menschen 
zur Folge haben kann, 


Warum klein u. gedrungen bleiben, 
wenn man kostenlos das Geheim- 
nis lernen kann, gross zu werden ? 














Gleichviel, wie klein Sie sind und 
welches Alter Sie haben, Sie kön- 
nen Ihre Körpergrösse verbessern. 


der wi 
gezogen, 





und Frauen das, was der 
In der Rloktrieitht 








irgend ei 
wachsen x 
Jahren botriebenes Stockenpferd, und die 
von Ihm erzielten Resultate sind einfach 
bewunderungswürdig. Durch solne Mo- 
thode kann jeder Mann oder Jede Frau 
50 Jahren von zwol bin zehn Zentl- 
wachsen gemacht werden, und 
dei Leuten über 60 Jahren kaum 
chstum sichtbar gefördert worden. 
8 den Beifall und die 
Zustimmung Ärztlicher Autoritäten getun- 
den, und bedontende Erzlohungsanntalten 
habon ale adoptiert, um die körperliche 
Entwickelang ihrer Zöglinge zu fördern. 
Wenn Bie Ihre Körpergrösse verbeaern 
wollen, mt 
Ihnen sagt, wie di 
Aindung germacht w 
auch das Geheimnis des Wachsons erklärt 
Dieses Buch gibt ©s umsonst, Sie habon 
nicht nötig, einen Pfennig dafür aus 
geben, und wenn Sie wünschen, send 
wir Ihnen dio Zeugnisse von Hunderte 
die durch Befolgen dieser Methode u 
or gowachson and. 





































Yiole ind in zwol Mi 
Zentimeter gowac 
bequemlichkelt, kı 
lol Operation damit werbunde: 
Anwendung einer wissenschaft 
thode in durchaus hygleulscher und h. 
loser Weise, Selbst Ihre Intimaten Freund 








Auf Wunsch 


bequenste ) Zahlungsbedingungen 





'h und ohne weiteres andere Personen hypnotisieren, 

Biltz sich selbst oder irgend einen Anderen zu jeder Tages- 
Nachtzeit in Schlaf _verseisen und S 

Gratis-Buch sagt Ihnen die Geheimnisse dieser wunderbaren Wissenschaft. 

Sie diese Kraft ausnützen können, um Ihre Stellung im Leben zu verbessert, 

siasmus empfohlen von Geistlichen, Juristen, Acrzien, sfeuten und 

bietet Jedem Vorteil. Wir geben cs gratis, um unser Institut zu empfehlen. Schreiben 


New-York Institute ofScience, Depart.R.R.il.Rochester, New-York, U.S. ‚Amerika, 





die für Jedi 
‚ommant und lehrreich sind, Solange die 
ige Auflage noch vorhande, 













amt 
llustrierte Proisl 


G.Rüdenberg jun. 
Hannoveı 






den, 

so schreiben Sie heute hoch danach. 
Adressioren Sio: 

The Cartilage Co., Dept. R. RB. 

Brighton, N X S, Y 











Lebermorgen erfcheint außer Abonnement 


Reznicef- Nummer „Karneval“ 


Ertranummer des Simpliciffimus 


Preis 40 Pfennig 
Su beziehen durch alle Buchhandlungen und Zeitungsgefhhäfte oder gegen Einfendung von 45 Pfennig direkt vom Verlag 


Albert Langen in München-S 





Inserate Anden Im Simplich 


WHITE 
SEC 


FEINSTER CHAMPAGNER 
FRANZÖSISCHES ERZEUSNIS 


b 


EPERNAY. GEGR. 1743 


ins Linnekogr! den Inferatenteil BaindI, beide in 
edaktion: Münden, Kaulbachfirafe 91. Drud und Erpedition von Streder & bröder in Stu 





9 Yahrgang Hummer 48 


2. ie des Simplicissimus 


Minden, den 21. Februar 1905 Allufirierte Worhenfehrift Perlag von Albert Langen in München 


Der 5 













olme Frankatur, 
. 14,40 M.). — 
Die Luzus-Ausgt 


ar r in Deutsch“ 
Lana "und Oontereich-Ungarn 4.20 A, 


in Ru nur in Rolle 28 M.), 


Annahme der Inserate durch ( 











(Seiämung von J. 3. Engt) 











© Pollifee Tocenfaun 
mit seinen 


© 


wertvollen Beiblättern: 











dan wortap ZONLEIST Ann zunann 
ac wirtenen Tachnische Rundschau rufen 
An demerstag DET Wellspiegel 1: 
iu. ULK 
Jet soauden HAUS Hof Garten ci," 
une sag Dot Wellsplagel Kann 


























Abonnementsprele belallen Postanstaen 





‚ran Meier, warm haben Sie meinen Paletot nicht verfest, wie id, Ihnen befohlen habe, nad den Worten 
der Bibel: Du folljt deinen Sinm wicht hängen an Güter, welde die Motten zerfrefien?* — „Entjehuldigen 
©, Herr Kandidat, aber dene im Leihhaus war er halt a z' jhäbig.* 











Briefliche — 
Pprämiirte Ausbildung 
ohne Vorberzablung zum 
Taufmännifchen Direktor, erften 


Buchhalter, 


Kaffierer und RO TEHI0R: 
Brofpeft 


rachtvoll I 

Werke, Marl Nude 
rauch (ca &00.Bilder),pros: 
klare Scheiß grosses h 'orm 


Ausgabe! Nur 
iebt Router’s Humor 


Nustr.) 
zur Ds Mur 1 Mk Irko. 
IN N) 57x 


Nervenschwäche 


der Männer. 

Ausführliche Prospekt mit Gerichtsurteil 

und ärstlichen Gutachten gegen M. 0,80 
‚für Porto unter Oouvert, 

Paul Gassen, Köln a./Rhein No, 56, 











Gogen Monatsraten von M. 10.— liefert erzielt man, nach dem Urtheil ärztlicher 


anatorium chreiberhau Pimengierson Autoritäten, am Besten durch DERDOS” 
Riesengebirge ae SH ir 2 Orgeln ] Fiatulin- Pillen, 


die sich auch bei Blähungen, 
und andere ; Wilhelm Hess Säurebildung,Sodbrennen 


Fachgeschäft für Optik. Cassel 21. vorzüglich bewähren. 
ERSERITT, Orißinal-Schachteln M.1..1.JAPOTHEKEN! 


DR Warner, Wechweisrom; und Lichtbäder. BEE 
Organische Kuren. — Sommer and Winter besucht, — Pre 
Dirig. Arzt Dr. med, Felix Wilhelm, früh. Ansistent von 








Inserate finden Im Simpliclanimns die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaliene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 


Kyffhäuser-Technikum 
Ir FRANKENHAUSEN 








_Nutzbringend jeder exportierenden Firma ist Das Echo. 


‚der Inserent verlange in seinem Weigenen Interesse vom ® Echo-Veriag, Berlin SW. 4% Wilhelmstrasse 29, eine Probenummer mit Inseratkostenanschlag. 














Unter Bezug auf die in Nr. 37 dieser Zeitung erschienene Anzeige „Ausgereifter trockener Sekt‘ wird 


DEINHARD CABINET 


als auf der Flasche ausgereifte Qualitätsmarke feinster Champagnerart empfohlen. 


Diderot, Die Donne 


= eb. Mk. 2.— (Porto 20 PI.), Hochfein geb. Mk. 3.50 (Porto 30 Pf.) = 


Bochinteressanter Sittenroman, in dem das Klosterleben kurz vor der französischen Revolution 
treffend und lebendig geschildert wird. 


Dieses von Avethe und Schiller so nochgeschätzte Buch wurde infolge 
einer Denunziation (cui bono?) auf Antrag der K. Staatsanwaltschaft-Leipzig 


in Stuttgart beschlagnahmt, aver soeben in Stuttgart wieder freigegeben. 
—— Zu beziehen durch jede Buchhandlung. —— 


Franckb’sche Yerlagsbandlung, Stuttgart. 


Im gleichen Uerlag erschien die Bibliothek des 17. und 18. Jahrhunderts. Prospekte darüber gratis und franko, 





























UI SIG 
Aur Erheit unferer Xefer teilen wir bier folgenden (DXSXSXSXS) 
ur EmMe erung „wagtonigen Brit it ven ni (chen 
adiel en, . in €. „Io {Ahle mid 
Don in men empfohienen Tiouffean meinen 
mA ausjü 6 fann doc) niemand 
x mißtrauifh entje-en, 
fi die refjte Seite meiner Ober» 
Uippe. Xrondem ich die Iinfe Seite meiner Overlippe (päter 
Deo emergiißer bebanbelt, Dieb flbi « (mat 


wen zu laffen. Das 
8 nr gu und werde im, job 


DI” neuestes Verfahren zur 
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Barterzeugun 
Unentbahrlich für Jeden Herrn, da 
gesichert! 
jerz N, ©. in @. nad) einer Photograndie. nigeo haarergeugeni roufleam, das vom 
IE ae, ünfige Wirkung Datcntamıt In Deraeflerter‘ ET 
ve Verfahren auf m.inen Sm ‚et erzielte, geftatie < 
dm Ren ul mn Gnurrbert entie BR | Fäutanet von Maarpapläen efshht murte 
Ueber bei Erfofg war 1c) 13 rät, ald mir bekannt Berner don teil eri. Neichsanftalt glänzen» 
ift, ba man andere Mittel h der Prüfungsid im! 
deifen Keiltung reidjoamtiid; Areanl 
‚chende, grossen Erf« 
tlichen Autoritäten über dies n 
ve zeugungsfühigkeit der Haarpa; 

1. Intereffante B med. Hcjlkt (Needen erhinen) ü Anwendung und Wirkung 
diefes meuelten Derfahrr a völllg kostenlos, ebenfi Rerjtiine Amwrilungen von 
Dr, SYell und Dr. Divan; . Tahen D Bi 
Ralf, Vatentamtd; 5, obige Gutadıten der Autoritäten, ferner Berl: 
tahlumıg nedjt 50 Mark Bufe bei Nihtwirtung! Man vertange einfad mi ale fegs Sgsriften! 

U. Fortagne Nachf., Dresden 60. 

NB. Ginreidungen aller Art fönnen mirmale Barthaare erzeugen, weil fie befanntlid niemals 2) u Bis zur 

Hacrerzeugenden Papile bringen. Ban werfe deshalb fein Beld nicht für fhmwinbelhafte Pomaden, Grömes xc. fort. 


Schriftsteller. 


Vornehme Verlagsanstalt und Druckerei 
übernimmt Druck u energischen Vertrieb, 
20 günstigen Bedingungen 

bet ZudelfMosse, Berlin. 
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mdste Lektüre! 









om Aufstandes, von der Aı 
Engländer, v 

Bacchanallen d 
sokte, und die T. 
Nerven gebören dazu, 
brannen von Cawnpur“ 
burg* zu losen; die gl 
} de, 


eutung der Indier durel dir 
Itung? Schildert die wünteı 
der indise r 










in die 
t das weichliche, üppiee 5 
Jede Woche eine Lieterung von 80 Seiten für nur 30 Pfg., ein ganz ınorm billleı 
Preis, Lieferung 1-8 sende zur Probe go.en Einsendung von I Mk. (auch Marken) 
DET N 

ich. Eckstein Nachfolger, BERLIN W. 2, Bülowstr. 51. 














Täglich einlanfende Anfragen veranlassen uns, hekannt zu 
geben, daß wir die Originale der Simplicissimus-Zeichnungen 
aus sämtlichen Jahrgängen Interessenten Käuflich überlassen. 


Musikwerke jeder Art 
Grammopbone, Phonographen, 
Polyphone,Drehinstrumenteete. 
Lieferung nur erstklassiger 
Fabrikat In allen Preisiagen 
unter bequemsten 
Eahlungs bedingungen 
Ilustrierter Katalog No. 108 


Die Originale sind meist in bedeutend größerem Format, als 
die Reproduktionen und in farbiger Ausführung. Anfragen 


richte man an Die Redaktion des Simpliissimus 


MÜNCHEN, Kaulbachstrasse 91 


gratis und frd auf Verlangen, 


Bial & Freund 


DÜRKOPP &C2.A.G. BIELEFELD. TE 











Wer hat Rocht? Derjenlge, der W Praanig oder 
Be ee in 

hen Beinkleidhalter Gnom 

er und Elelderbägel Union für gezae 

. .n Herren- und Damenkostüme zu kaufen, und durch die 
Mitgefühl Be dumil erzielte Bahonung dar Klaidungertäcke In kursar 





der die ganz geringen Kosten für Gnom 
und Union scheut und ohne die Anwen- 
dung von Gnom und Union durch 
nötig werdenden 
Nesssrinfengen 
das zchnfache Gel 
gibt? Der Ki 
doch sicher de: 


Vielfach p 


Pabrik: Sinram & Wendt, 
Hannover 8. 
Grösste Patoatkleiderbügel-Spezialtabrik der Welt, 

















Alleinverkauf für Oesterroich-Ungarn: 
Arthur Backwitz, Wien L, 
Sonnenfelagause 16. 


Um Täuschungen zu verhüten, weise man jeden 
Bügel ohne den Prägestempel Gnom berw. 
Union unnachalchtlich zurück. 


Eleiderbügel „Union“ sind im persönlichen @obrauch Sr, Majestät 
dos Doutschen Kaisers, 


M j N 
Rı Sun © Drocken 


feinster deulscher Seht 











„Woafit, Karl, fab muaf fcho fei, wenn oam bei 20 Grad Hält’ der Pelzmantel gltohl'n wird!“ 


Gebrüder Slein 
Düssedet ae 














Ein süddeutscher bekannter Bezirksarzt schreibt über die Offenbacher Kaiser Friedrich Quelle: 
„Das Wasser bekommt dem Magen vorzüglich und schmeckt bei jahrelangem Gebrauche, wie 
‚Jetzt bei mir seit 6 Jahren, immer gleich gut, jedenfalls ın Folge des geringen Gehaltes an 
„Kulksalzen. Nach der Zusammenstellung von Pfeiffer hat es ja unter allen gegen 
„Gicht gebrauchten Wassern den geringsten K alkgehalt, 5 gegen 
„0,0931 des Wiesbadener Gichtwassers, 0,7126 der Kronenquelle und 0,6253 von R hingen, 
„Die Verdaulichkeit der Mineralwässer steht im umgekehrten Verhältniss zu ihrem Gohalt 


„an Kalksalzen. Die Gefahr der Kalkablagerungen in den Gefässwendungen ist bei diesem 
„Mineralwasser sicher nicht vorhanden,“ 


Kaiser Friedrich Quelle, A.-G., Offenbach a. M. 











‚10 Kopı)von 


Gebrüder Senf in Leipzig. 
' Salberuhnte 


Is Salz: Ina 


worzügliches,pikantes 
Ü Gebäck 
zu Wein.Bier u.Köse, 















Brauchen Sie Geld? 


Bürgschaft, 
w., s0 schreiben Sioan 
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MUIRALTHIN: 1. Tolles rien 
MANN NER rat 


HERVORRAGE DES Detektiv-Institut: "Gramm 00 


R Leipzig 460, 
KRAFTISUNGSM TTEL urn, empülehltaich 1. In-u 

Il NEURASTHENIE Geschäfte: 
Zu haben in Fi Apotheken. Versand durch: 































Jn allen Delicatessseschöften erhältlich 
 Dtx.Probedasen IM franco innerhalb Deutschland 























sendet  Brezel-Fabrik 

Eogel-Apetboks,Barlia #., Kanonferstr. dd. führl. Pros re) 

Ay Be Hera 7, Friedrichstr Y Bia10 Uhrab Julius Baader. Hoflieteran. Freiburg:Breisgau 
Belchuadler-Apethe 0. Gr.Frankfurtorstr,134 = 














Fisch- Golli 
100 Festkarıen MM. 6 2. 


500 Mk. 8,—, 1000 Mk. 11.—. Anfertigui hochfelnem Lichtdruck nach Jeder ve Seri id 
Cabinetphotographie. Muster gratis, e Hofbuohäruckerei Coburg. preis 











ismarckheringe 
ige 8 Teile zusammen 


sTisch Je ge. 1850 EBSEEE Ten Be er REEREESE SET Ar 
lare SH gan 6 So een 1220 
uZu art rthelle Shih HanndBeRn. | As Frerichs, Hamburgs. NN ST-L AMPE 


rennabor 

























Sparsamste 
elektrische Glühlampe 


für alle 


—> das Ideal aller Radler! <>- 
Die von keiner anderen deutschen, französischen oder englischen 
Fabrik auch nur annähernd erreichte Anzahl werkaufter Fahr- 
räder (gegen gotausend im jedem der letzten Geichäftsjahre) 
bestätigt zur Genüge, dass kein Fahrrad so beliebt und begehrt 

ist, wie die berühmte Marke „Brennabor", 


gebräuchlichen Spannungen. 
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Aal xı.190 

















Inserate Anden Im Simplielamimns die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespalten 


/npareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


























RE 
MAXIM GORKI 


EIN VERBRECHEN ihlungen 


Deutsch von Korfiz Holm 
Umschlagzeichnung von Walther Georgi 
Geheftet ı Mark, gebunden 1,50 Mark 
Kleine Bibliothek Langen Band 53 


ZIGEUNER Erzählungen 


Deutsch von Korfiz Holm 
Umschlagzeichnung von H. Zille 
Geheftet ı Mark, gebunden Mark 
Kleine Bibliothek Langen Band 61 


EIN VAGABUND Erzählung 


Deutsch von Korfız Holm 
Umschlagzeichnung von Wilhelm Schulz 
Geheftet 1 Mark, gebunden 1,50 Mark 
Kleine Bibliothek Langen Band 77 





















In sechs Wochen erschienen 


10000 EXEMPLARE 
LUDWIG THOMA 


LAUSBUBENGESCHICHTEN 


=ıt 
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Umschlagzeichnung von Th. Th. Heine 
Geheftet 3 Mark; elegant gebunden 4 Mark 





























Berliner Börsen-Courler: Wer Immanente, polnte: 
mit herzlichem Lachen aus d 

findige Kulturbistoriker an Ludwig Thomas 
„ Wahrheit einem 6 jasten zumute Ist, 










lernen, wie 
Berliner Zeitungt n Zeug, 


Kinder uud ihr Seelenleben berichtet wird, wirken diene ( 
Ihrer absoluten ungeschminkten Treue überaus erfrischend 









schicht 
belustige 
Berlin: Das lustigste Buch, das mir seit Jahren in die I 





Neue Freie Pr. 
Zeit 













ueste Na: 





gekünstelt ist, und mit 
die Lachtränen In die Au, 





hat woch keiner gesc 


tr, oftmals überwältigender 
ftmals überwältlg, seine Tanten gefrozzelt und seine Feinde ver- 


i\derer von groser Ge- 
Stimmungen zu erzeugen, der 
noch wanz unbekannte 





gogen die Musterknaben, die 
Freund ehrlichen, un- 





hichten® sind ausg 
nd geeignet, diejeniz 
hienken anzuregen, die hinter jedem kindlichen tollen Streich ei 
brechen wittern. 
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# bewogt sich Gorki auf selnem elgentlichsten Ge 1a viele 

iedenbeit und Wirren in Russland gewährt 
Man begreift vieles und manches, 










was lm heiligen Russland vorgeht 
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Dresdner Anzeiger‘ Unter anderem bringt er 36 Selbstbiographien 
der Autoren voll Witz und geistreicher Selbstironie; Hermann 
Bahr fängt an, es folgen Bierbaum, Beyerlein, Georg Brandes, 
hlicht, Thoma, Björnson olzogen und audere, 
er Autoren in Karikatur, teils von 
ulbransson gezeichnet. In zehn 
89 Werke von 117 Schriftstellern ver- 
Auch dieser Verla atalog — zurzeit wohl der nü- 
ste, den es gibt — hat einen Wert weit über die Zeit 
seines Erscheinens hınaus, 








DieKarten sind kleine Meisterwerke dermodernen Reproduktions- 
technik und unterscheiden sich in ihrer Ausführung  Kupfe 
druck mit Handkolorierung — aufs vorteilhafteste vom meisten, 












was sonst auf dem Gebiete geboten wird. Die Sujets — es 
handelt sich hauptsächlich um Tanz- und Faschingsbilder — 
sind unter Rezniceks populärsten Zeichnungen mit Sorgfalt aus- 
gewählt. Diese Karten werden in der bevorstehenden Kamevals- 
zeıt unter allen ıllustrierten Postkarten dıe beliebtesten sein und 
am meisten gekauft werden. 
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Hamburgischer Correspondent: ... Diese Karikaturen sind fast 
durchweg ganz köstlich. Björnson, Ibsen, Gorki, Tolstoi, die 
Grossen und weniger Grossen bis zu den Künstlern des Simpli- 
cissimus sınd hier verewigt worden; aber auch Gulbransson 
und Heine selbst haben sich gegenseitig „verdenkmalt“, Ich 
glaube jedenfalls, dass der Gedanke dieses Kataloges, der dem 
Zeitpunkt des zehnjährigen Bestehens der Langenschen Verlags- 
firma seine Entstehung verdankt, Schule machen wird. 
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lusteierte Wochenschrift 


Billige Rusgabe Billige Ausgabe 


(Ne Rechte vorbehalten) 


Streng vertranlid) ehe 





ne Majeftät wünschen, daß die Herren Offiziere dem jedhjten Gebot ‚Du follft nicht chebredhen‘ cimas 
, dafi dies firifte nejhicht wenigftens fo weit e& die Damen vom Re'ment betrifft." 





sehr Beachtung fcheufen. Dad bitte mir 





Sränfiiches Dorf 


(Seidmung von D. Wohlgemuth) 














Vergeltung 


Bon 
Alfred Polgar 


Zu Beginn des 15. Jahrhunderts Iebte in Spanien ber 
Marquis Afonfo di Golondo-Cajada. Gr var ein reicher 
Mann, den erften (Familien des Sandes verichmwägert, In 
Belenfchaft ader juh man ihm niemald, denn der Marquis 
liebte die Ginfamteit Nichts börte er fo gerne wie die 
Stimmen des Shweigend, und keine Mufit Klang feinen 
Dren füher als die Sinfonie ber Stile, Die ritterlihen 
Künfte durfte der Marquis verachten, weil er in ihnen 
allen volendeter Meifter war, Hingegen liebte er die 
Dichttun, zärttih, teufch und doc fo inbränftig wie ein 
derzüdier frommer die Madonna. Maf Pergamenten von 
denen blafjen Azur des füblichen Mecres (wenn ein fyrüßs 
Lingsmorgentind weißlichen Tropfenftaub über feine Biätte 
freut) malte er mit fpiem Pinsel und mit der farbe 
eines fanften, nicht blutigen Sonnenunterganged Werfe 
von beifpielfoß eblem Wuchs; Verfe von fold volfommenem 
Shenmah ber Wlieder und foldem Mdel des metriihen 
Sähritied, dan fie zu Kdren fa wie der Mnblid der 
Prinzeifin Mercedes felbt war, wenn biele wWunderborfte 
Frau Spaniens durd) die feierlichen Caubgänge des König: 
lichen Parkes Hinträumte, Die Berfe des Mırquis Afonio 
di Golonno-Gajada verfchwanden, als er flard. 8 Hieh, 
die Prinzeffin Mercedes babe fie an fi genommen und 
wolle mit ihnen begraben fein Gift nach fünfgundert 
Jahren gelang «8... doc) hievon meldet die Ergählung 
fpäter, 

Bon den Saunen de8 Marquis gingen feltfome Legenden. 
Er baßte den Lärm und Gerud; der Menfcen, und ber 
tiefte Stmerz feines Lebens war, dab er feih animas 
lichen Funktionen, dem Aımen, Gfien, Berdauen und 
ägnlichen unterworfen tar, 8 wurde bei Kofe ergäßlt, 
daß der Marquis einmal geäußert habe: „Ih alehe die 
Statuen großer Männer den großen Männern felbft vor. 
Statuen Ihwigen nit.“ Ju feinem Schlok Herrichte eine 
unerbört forgfältige und feierlich aebütete Etitette. Näber 
als auf zwangiq Meter Ditanı lieh der Marquis feinen 
Mengen an fih heran. Beine Diener fpraden, wenn 
fie mit H6mt redeten, in eine mr didem Aılas oufgefchlagne. 
feltfam gemötote Muichel, die der Stimme Schaf reinigte 
unb bämpfte Go lebte er, frank am Leren ängftih ger 
fdüpt vor alen fiht-, Hör: und fhlbaren Rundgehungen, 
mit denen Dinge und Menfcen melden, daß fie eriftieren. 
©o Iehte er, eingelchlofien in bie wunderbar ätherifdhen 
Welten feiner Bhantafie nom denen feine Verfe mur einigen 
Auserwäblten myRifbe Bot haft braditen. 

Ernes Zuges, ald der Marquis In tiefem Träumen in die 
Schweigtamfeit dr8 Barlıs binausblicte, fah er an defien 
äußerem Gitter einen alten Mann fauern in gerriffener 
Meidung und mit allen fchmupigen Spuren des Eiends 
im Antlig Der Marquis befam einen Kleinen Ohnmacht: 
anfol Wieder gefaßt. fandte er alfoofeich einen Diener zu 
dem Alten, lieh ihm fünfzig blintende Goldftüde überreichen 








und den Muftrag, nie mehr feine Hählichteit und fein Elend 
im Umkreis des Schlofjes bliden zu laffen, 

Doch ald der Greiß fo reiche Babe empfing, geriet er in 
einen freudentaumel und molte durchaus dem Marguis 
perjöntich danfen. Vergebens mehrten ihm die Diener ab. 
Gr fehrie fo färdtertich, feine Seele Könne nie mehr Rufe 
finden, wenn ex nicht dem eslen Herrn für feine Güte jetbft 
gedankt Hätte, ba der Marguiß, über foichen Chrm zornig 
and fyenfter tretend und erfahrend, was da vorgehe, in 
einer Mnwandlung unerhört feltfamer Qaune — 0, wie 
folte da8 fein Schatten dereinft im Difas bedauern! — 
den danftobenden Mann fommen lich und mit ihm, während 
eine Spantfche Wand des Oreifed Andlit feinen Augen ent 
rüdte, Hmielprache Hielt. 

„Ic Heıhe Cleazar den Johanan,” fagte der Alte, „und 
bin gefommen, um Gud, erhabenfler Mann und edel 
Gemüt unter Spaniens Sonne“ ... 

„Mad ein Ende; Alter" — rief der Marquis — „und 
{par dir deinen Dank, IH Habe dir nichts aus Mitleid 
gegeben, fondern weil mir dein Andlit Uebligteiten vers 
urjacht hatte.“ 

„Zehova! Jesova! Wie gering er fi madit, der ebelfte 
Herz!“ fdhrie Gleayar egaltiert, 

„Sof mic mit Jchova in Rute. Wenn e# bequemer ger 
imelen wäre, dich vertilgen zu lafien, hätte ih das getan. 
Solo fdien mir daß rafdere Mittel, dic fortzubringen, 
Mber fhon reut e8 mich faft, nicht doc) die erflere Meihode 
gewäglt zu haben. Deine Frädhzende Stimme macht mich 
krant, und deine Yusdünfung werde ich mosatelang nicht aus 
meinen Nerven verlieren. Beh Alter! Laß dir noch fünfzig 
Dutaten geben, aber’geh nur [hleunig don bannen.“ 
„Nicht cher, ald biß ich Eure gnädigfte Hand gelüßt I” 
Der Marquis wurde bei biefer Beripettive bleich Gr ichättelte 
und frünımte fich, als hätte ep Kröten geichludt, fchelte feinem 
Diener und winfie ifm, den Mann binauszufäpren. 
„Ülelt Ead) vor mir?“ — fragte fanft der Alte — „find 
inir denn nicht alle Brüder ?° — (Bel dem Worte „Brüder“ 
zudte ber Marg sis gufammen wie einer, der ber Mebufa 
felof ins fürdreslih Rarre Auge gejehen.) — „Sind wir 
nit ale vor dem Tode glei ?* 

„Deshalb alein“ — Möhnte der Marauid — „fürchte 
ic ja den Tod! Der Gedonte, mit Weren deiner Aıt eins 
au werben, in eine ML:-Seele zulammenzusinnen, macht 
mich wor dem Tod als vor dem entieplichfien aller Mebel 
surdbeben.“ 

„D. Ihr Gottehläferer,“ ächpte jept Eleazar fon unter 
der Diener Fäuflen... „DO, Ihr hodmütiger Sünder! 
Möge der Herr Euch Arafen für fo tole Vermefiengeit! 
Didge Jebova ....* — Hier aber [lo ihm eine fräftige 
Hand den Mund, und bebende Arme trugen den Zappeln: 
den eifigR aus dem Schlof, bis weit, weit dor den Bart, 
imo man ihm losließ, ihm einen legten fyußtritt gab und 
den Nat, nie mehr in ded Schlofies Nähe fih bliden zu 
lafien ... 

ALS Gleayar ben Jodanan allein wor, zählte er er die 
Dufaten nad. Dann fledte er das Geld in die Taldhe, 
balte die fyäufte gegen das ferne, fhmeigende Gemäuer 
bes Scälofies, fehrie mit entfehlicer Gimme: „Behalt 
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bir dein Bel, Wottenläfterer I" und ähnliche milde Giüche, 
während fein weißer Bart im Winde hin und her Idwang, 
Andern Tages mietete er einen Heinen Laden und faufte 
bilige Ware ein, bie er mit bei—eidenem Profit weiter: 
gab, Sein Sopn Hielt fon zwei Hilfsarbeiter; der Sohn 
des Sohnes aber lich für feinen Sohn bereits europäifce 
Tracht beicjaffen, und defien Sohnes Ururururenfel ging 
Ion ins Gymnafium, Und maturierte mit Muszeihnung. 


„Theodor,“ fagte eine weibliche Stimme, „ich bitt dich, 
komm Con einmal! Der Kaffee wird falt,“ 

„Ich kann jept nicht,” rief ed aus dem Kabinett zurüd, 
heute mäffen zwei Drudbogen fertig werben,” 

„So lang wird das?“ 

"3a, was glaub du denn? IA bin umfonf nad 
Spanien gefahren? Das Buch wird fenfationel, fag' id) 
dir. Eine Künflernatur war der Mann, und ein Dichter — 
großartig! Und eine feinfinnigteit! Nerven wie ein 
Moderner. IH fühl’ direkt eine feelifhe Werwandtgeit 
zwifgen ihm und mir.“ 

„Na, wer weiß“ — fagte bie Gattin, während fie den 
Kaffee ins Kabinett trug und auf ben Schreibtifh Relte — 
„bielleiht Hat der Marguis mit einer deiner Ahnen...” 
(und Lädpelte fchelmifch) 

„Bolbtind,” erwiderte Tachend ber junge Gelehrte und fuhr 
Äh mit der Hand rafch durch die Schwarzen Coden: „Weißt 
du, maß du DIR? Meine Pringeifin Merecedes bift du! 

Da beugte ih Melanie emdtend zur Gtisne ded Mannes, 
zerbrüte bortfelbft einen Kuf und zifchelte: „Wenn's ein 
Mäder! wird, nennen wir fie jo, ja? Mercedes Jodar 
nomsti — bad Ift doch reigend.” 

„Und einen Buben: Alfonlo!” war bie Taunige Antwort, 
„ber jept Tah mich ‚arbeiten, mein Schop.“ 

Und Dr. Theodor Johanowätt, Brivatgelehrter und Dozent 
für Eiteraturgefchlete, arbeitele, daß ihm die Brißengläfer 
anltefen. Bor ifm lag ein Haufen zerfalener blafblauer 
Pergamente, und feine redte Hand, an beren Meinem 
Finger ein fpipiger Nagel weit bervorrante, wählte zärt« 
dh in den Manuftripten. Wenn der Nagel and Ber: 
mament freifte, gab e# einen wimmernden Geufier. 
Mindmal fhlärfte er eilig ein Shlüdden Kaffee, und 
nad ein paar Minuten fiel banın inmer von feinen [htvar« 
zen Schnurrbart ein einfamer brauner Tropfen wehmütig 
auf des Sehreibenden Hand, der fie Ärgerlic an feinem 
Hauptfaar abwihte 

Stundens und tagelang fah fo der junge Welehrte vor 
feinem Schreibtiih, rib bie toten Gedichte bes Marquis 
aus ihren Gräbern, ieh ifmen von vorn eine Ginleitung 
und bon rüdwärts ein Nadwort in bie mürben Snodhen, 
Teapte des Morguis verichtwiegenfie Defühle aus ber Erde 
und bearbeitete die Briefe an die Prinaeifin Mererdes mit 


;hlätter bed Dichterd und fehittete 
feine eigene Begeifterung Hinein. @ebanfendol jah er da 
(Stuf auf Eeite 6) 





Zur Hebung des Fremdenverfehrs 


(Seldnung von IM. Hagen) 





a Värenfpur wenn fic) zeigt hat, na jan dö fremden Jager noch) allemal nad) die Dikend daherfenma.“ 
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Anpafiung DS 





4 Be 
„Bah npp, Hein, wenn dit noch Taug mit Mnmerfecboot führft, friegft du Siemen a8 'm fifc um da löpt di de Grog immer webder 'rut." 


geugengebühren a 





„Haben Sie etwas verfäumt?* — „Ra — den Frühfdoppen. 


Berjonalnachrichten 


(Beiämung von S, von Kesnicef) 


„Du, was m cigentlinh deine Gonfinen „Ad, denen geht'8 ganz qut. Die ältere ift mit einem Refercndar verlobt und die jüngere hat 
and, cin Kind.“ 





Der Bureaufrat cseianung son x 60070 





n— — und wenn id geftorben bin, liebe Marie, jo beforg nur ordunngögemäß meinen 
Totenfcein.“ 


und bofrte abiwechfelnd in feiner Nafe und im Liebesleben ded Marguis di Golondo:Gojaba Kerum, 
Für jeden Gußtritt, den einmal ber alte Gleagar erhalten Hatte, bekam jet der Marquis eine Zub 
anmerfung. Wenn der fleißige Horfger, kurzfhtig von vielem Arbeiten, die Pergomente gana 
nahe ans Auge führte und fein tem über die felfomen Buchfaben flog, ichien die furiofe Ver- 
fehadrkelung diefer Leitern unmittelbar enifanden: als.ab'fie fi unter einer Hödft peinlihen Empfin 
dung wegt ümmen würden. Gchlichlic erichien der Marquis zubereitet wie Tomates sautös. Die 
Yaut feiner Seele war abgesogen und vollgefopft mit Hadierter Jochanomätiferle. 

{Für alle Geblipeten aber find Heute die Namen des Marquis und feines begeifierten Aufgrabeıd und 
Editors ungertrennlich, Künftigin marichieren die zwei miteinander dur die Kulturgeichtäte, 
Ueber fänt Jahıhunderte hinweg hat Gleagar ben Jochanan dem Marquis di ColonborCajada alfo 
doch die Hand gereiht!! Wenn fid fo einer einmal was in den Kopf feht!... 








Der „Simplic 
Ausgabe pro 





wird, kostet pro Nummer 30 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3,50 
Rolle verpackt „6 M.;,ita Ausland nur in Rolle 7 


mus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, 
immer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 3 M., 
im Ausland 3.60 M.); pro Jahr 9 M. (bei direkter Zusendung 12 M. or 14.40 M.). — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Pa 


Bolitifche Tagesiyrif 


Wie Tauben figen bunt und dumm 
Die $afta rund um uns herum: 

So firen uns doc, o weifer Hans, 
hlormatrium anf unfern Schwanz! 


Wohlan, wir fafjen uns ein Berj.. 
Bui, furrt das Crüpplein himmelwärts. 
— Ad! wir erreichen unfern Swed 
Steis nur in form von Tanbendred, 


Das Saftum bleibt: Blutrot und breit 
Durchfrömt ein Bad} die graue Felt, 
Und graufam gellt das alte Kied: 


Das £ebenift ein Suicidl Natatösft 


Ktonjequenzen 


Der Konfifterialrat Schulze 

Erftichte fat vor Son und Scham, 
Als feine Tochter, die noch ledig, 
mit einem Kinde niederfam. 

Da der Derführer längft verduftet, 
Und nichts zu reparieren war, 
Derfiieh die fo mifrat'ne Tochter 
Das tief empörte Elternpaar. 
Klothilde, die rein gar nichts fonnte, 
Sanf tief und tiefer in den Dred, 
Und jet wirft fie fi} f—hom ganz billig 
An jeden erflen beften weg. 


Danf der Moral und Prüderle 
Im fittenfirengen Chriftenhaus 
Geht abends auf der Strafe nie 


Das Junggefellenfutter aus. Jocobus Scnelipfafter 


Lieber Simpliciffimus! 


Gine Heitere @efeljgaft feiert in der Gitvefternacht bein dampfenden Punfchglafe den Uebergang 
in das neue Jahr. — Da fügte fidh piöglic eine der jungen Grauen etwas unwohl; fie fagt, dab 
fie fih Heimbegeben wole, bittet aber zugleich ihren Watten, Bi) ber rögtichen 2 Zafelrunde nicht 
30 enlehen. — — — — — — — — 

Des Morgens Heimgelommen, findet der Mann fein Weibchen in eifrigfem Gudhen nad) einem jchr 
wertvollen Ohrgepänge, Vergeben. — 

Nun eilt er, da die Möglichleit eines Verlufled auf der Girafe ihm einen Hofinungsfrafl bietet, 
auf bie Poligel, um die nötige Anzeige zu machen. — Mber tie groß ift jein Guflaunen! Das 
verloren Geglaubte tar fhon von einem Gafihofbefiher deponiert worden, in befien Hotelzimmer 
man e& früh morgens gefunden Hatie. 





Der Sohn bed verlorenen Obergeifllichen einer Heinen goltesfürdtigen Gtabt Norddeutichlands 
Hatte etwaß fehr vorurteildfo8 in Straßburg geheiratet und «8 beöhalb nicht für ndtig gehalten, 
feine Verlobung in der Heimat onyuzeigen. So eıfußr das erflaunte Städtchen das Fait accompli 
oßne ale näßeren Angaben über bie junge Gattin. „Ya, bas if aber bad mehr als mert: 
mürbig,“ meinte rau Stadtrat Hippe zu ibrem Mann, „fi fo oßne weiteres wegheiraten zu lafien; 
daß tut fein ordentliches Mädchen; was würde der felige Kerr Oberpfarrer dazu jagen! MA, bu 
Hieber Gott, Huguf, pab auf, id fürchte, ich fürchte, bad arme Mäbchen ift tatholifch.“ 





tungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgexengenommen, Billige 





ier hergestellt 


(bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 4.20 M., in 
);_pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung 16.80 M., in Rolle verpackt 24 M., im Ausland nur in Rolle 28 M.). 
Insertions-Gebühren für die 5 gespaltene Nonpareillezeile I M. "Reich 





vährung. 


Annahme der Inserate durch die Anzeigen-Verwaltung des „Simplicissimus“, Kaulbachstr. 91, sowie durch sämtliche Bureaux der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 





Ergänzung Nahrung mittelst kleiner Quantitäten von 


der täglichen 


jomme 


gave. 


Fahrrad-Werke Brandenburg a. H. 


(grösste Fahrrad-Fabrik Europas). 
Die Werke arbeiten mit 8ö0pterdigem Dampfbetrieb, 
30 Elektromotoren, 750 Hilfsmaschinen und be- 
schäftigen über 2000 Arbeiter. — Gegründet 1871. 


TRENNAUOR« 
Brennabor ist die beliebteste Marke. — Kataloge postfrei. 





SER Soc) bewirkt 


chnelle Annettzunahme, 
rasche Hebung 5 körnerlichen Kräfte, 
des Gesammt-Nervensystems, 
Vor Tausenden u Aerzten des Ju-u Auslandes glinzend 


| K „Meunier zirka 


92389 Ls. Meunier, Pinselfabrik, München, SO29S® 


aojeuneH 9 WON 





Patent- 
Protectorschloss I 


= zen) 


Wien 1878 5 
Erste Medaille, 


‚hränken aller 
Näbores unter „Schloss“ 


sohftat den Zalon gegen 
Unterschlebung - billiger 
Nachahmungen. 


‚Adreme. Geldschrankfabriken oder Theodor Kromer, Freiburg, Baden. Y 


Inserate Anden Im Simplicisimus die weiteste Verbreitung. — 











Husten le 
heiten verhüt 





werden, 


Thlocol „Roche“ 10, 
Orangensyrap 140 

















2. Personen mit chroni 
Katarrhen, die miltels 5; 


Basel (Schweiz) 


Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Haum kostet 1 Mk.; 


Von den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei 


Lungenkrankheiten, 


Chron, Bronchialkatarrh, Keuchhusten, 
Serophulose, Influenza, 


roln Hebt Appetit und Körpergewicht, beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschweiss, 
leider. T - Bier! wo 
1 ind, ei 
A 





Wer soll Sirolin nehmen ? 






Es existieren minderwertixe Nachahmungen! 
Warnung: hor genau darauf, dass Jede Flasche mit unserer Spozlalmarko 


„Roche“ versehen ist und verlange stets Sirolln „Rocho" 


F. Hoffmann-La Roche & Co. 


Grenzach (Baden) 


3. Asthmatikor, die durch Sirolin wesant- 





bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 
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„Äroehe 


Erbältlioh in den Apo 
Ak. 3.80, 0. Kr. 4,—, Fr. 4. 








‚kon 


Man achte da- per Flasche, 


















Bums! es brenntt! 


Anerkannt bester @as-Selbstzünder! 
Liefert garant, bis 2000 Zündungen. 
Man verlange IMusterstäck franko acaen Einsendung 
von Mk, 1.25. — Wiederverkäufern baben Rab, 


Franz Parizot, Bremen S. 





Fabrik 
u. Versand: 








zu Obersalzbrunn ij. Schl. 
ita empfohlen. gegen 
werden, Diabeı 


and Apotheken zu besiehen. 
G mat Wensch graia and france: 






Naturhellanstalt) 


Hausschatz 
Drosden-Radebeul, 


A Bilanz u 4 Wiens 


Leipalg. Teilzahlung. Ausf Prosp Irei, Kcdermlater qunsht 





Neue Automobil Gesellschaft 


BERLIN NW. 





Luxusfahrzeuge « Motordroschken 


Omnibusse + « Lastwagen 
Fabrikate der 


ALLGEMEINEN ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT 
BERLIN. 














$choppenweine 


iehrere Sorten, kräftig ramig gut 





{.u. Chiffre 7. 
‚e, Frankfurt 





nahme mit Gebraucl 
Hyglen. Institut 

D. Franz Steiner & 
BERLIN 18, Könlggrätzern 





TonofMans & Co. > 
Berlin 30 


Siottern® 7 


Beilt dauern 
fahren, aus 
von Robert Krast, Berlin 
öldhr. Drazis.. Yrofp. gratis, 




















uggeftivers 
mbieänftalt 





Am 
enranerfeh 






Garantie Zurücknahme! 


Ehrlich & Co., Gross-Imkerel, N 
Siebeneichen I6 bei Löwenberg, 


Schlesien. 





Emptohien 
Hyrıl und eieier 

Die anteren wesen 
SE Auer - 


Sande aurden ei. wer, 
Kelten. Ahern tete, 

| um fi Bor jahrelangen 
dienten m ie 


jedewig's 
Leipzig 4, 











erdlly 


BORSZEHER.(ANR 
U 


jeoen 
FETTLEIBIGKEIT: 


























BORSZEKER HAUPTERUNNEN. 
bewährtestesMiltel zur TRINKCUREN im HAUSE 


ABMAGERUNG ‚onherorragenden ‚Brztlich 
ohne besondere Diät, \ ten bestens empfohlen gex 
DUELLSALZEN.SABORSZEN. HARNSÄURE GICH! 
re Verfogun FETISUCHTFETTHERZ 
ABESLETIKRANKHEITEN, 
nonensÄüne 
Eıden- 
MOORBÄDER. 


BRUNNENVERWALTUNG 


BORSZEK 
Pan (Siebenbürgen) 














100 A atkamteı iaN 6 
Postkarten | 

500 Mk. 8.—, 1000 Mk. ı) ‚Anfertigung In hochfelnem Lichtdruck nach Joder 

ter St tigen faohe Horhnohärnekarel Gobhre. 








Servorragendes, appefitanregendes 


Kräffigungsmittel. 


Farbenlabriken vorm. Fıledr. Bayer & Co, Eiberfeld. 








F. OELS, Wageniabriken. 


Breslau I, Hummerei 16. # Stettin: 
»ssartigste Ausstellungen von Luxuswi 














Am Königsthor 2, 
gen aller Art 
illigsten Pı 
— Specialität 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coup&s, Mylords, 
Mylorettes, offene Phat- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 
läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog-carts, 
‚Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch Irachifrei 





eisen. 















n, gern zu Diensten. 








HERVORRAGE 
KRAFTIGUNGSMITTEL 


ei] NEURASTHENIE 


DES 
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Dierzu zivei Beilagen 


Falding in Miinchen 


(Beidrmung von Yruns Paul) 





„Halten S' a biffel, Angellagter! Sie kriegen jest Sträflingsfeidung, da fönnten S’ mir Ahr Koftüm für 'n Schwabinger Banernball leihen.“ 





SS 07 “ 
h N“ von Albert Kangen in Münden 


Menzel im Himmel 





Die Schamlofigfeit in Sacjien ae) 










Nicht fhamlos ift es, wenn Nedaftenre wegen Prefvergehens gefeffelt 
durch die Straßen gefühgt werden, 


und wern unfolgfame Unterfuchungsgefangene Förperlich gejüichtigt und an 
Ketten gefclofien werden. 


Wenn fäcfifche Dienftboten Slorentiner Boudoir» wenn Arbeiter, die einen Streifbrecher verhauen dagegen ein rufifcher Kürft fächfiiche Bürger 
geheimniffe ausfpionieren, haben, jahrelang im Suchthaufe fhmachten, in Sadyfen halbtot treten darf, 


das alles Fann das fähftfhe Shamgefühl nicht verlegen. Kür 
fhamlos aber erflärten fähfifche Richter den Simpliciffimus. 


Die Richter, welche den ruffifchen Fürften Kotfhoubey wegen Iebengefährdender Körperverlegung, begangen nur an einem Deutfchen, zu einer 
geringen Geldftrafe verurteilten, heißen: 

a Niieiior Tzfchude, Dorfigender, Striefenftrage H1/ıı. ar 

WE Sabrikdireftor Albert Paäbit, Dresden, Hofmühlenftrage 15/1. EX 

WET Nentner Bernhard ©. Euft, Blafewig, Weititrage 5/0. ax 
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Faftnacht in der DVorftadt 





reist fecht'n mir fhon drei Stunb! umananb nnd hab'n no net amal 
 Koftiim rausg'fhlag'n! Da glaub i freili, daß d’ Karnevalsg’fellichnjt 
in München 37 Grund geh'm Hat münfj'n!“ 











fr —ä_—_— 


reismufgube, 


„Wenn auf seidnen Raares Fülle 
Trunknen Blicks Dein Auge ruht, 
Dann vergiss nicht vor Entzücken, 
Dass „Javol“ dies Wunder tut.« 











Es Ist die Aufgabe gestellt, ähnliche 4zeilige Verse, wie der obige, entweder 


weltbekannte Haarpflegemittel „Javol“ 


oder die 


unter dem Namen „‚Aok“vorteilhaft bekannt ge- 
wordene Reform-Methode praktischer Schönheitspflege 


en 














veröffentlicht. Die pı % ser Eigentum. 


Wilh. Anhalt G, m. b. H., Ostseebad Kolberg. 


— | — — y 














fchen Direktor, eriten 


Buchhalter, 


Raffierer und Kontoriften. 





Anerkannt vorzügliche Marke, 


Nasen- und n 
Gesichts- öte 
verschwinden rasch durch Antirhinol, 


vollk. unschädlich. Nachn, 2 M. 40 Pf. fr. 
durch Apotheke Bad Albling B. 


Ungeheure Macht 


Jo 





jor, der sich die Wissen. 





und sämtliche Bedarfsartikel. 
Nur renommierte Fabrikate wie 
Hüttig, Görz, Voigtländer 


unter bequemsten 
Zahlungsbedingungen 


Ilustrierter Katalog No. 305 
gratis und fra au/ Verlangen. 


Bial & Freund 


Bresiau I und Wien XlNl. 





Rhe 
C 


> Erhältlich in allen Apotheken, 
‚auch Tablelten inDriginalschachtelr 


Ind Kai 





Raul Gasson, Köln a.Rhein No. 56. 








Briefmarken : 


Philipp Kosack, Berli 


Amerik. 


Schriftsteller. 








Maschinen 











lehrt 










Erfol 
H. Frisch, Bücherexperte, Zürich 18° 


Elecrsche Taschenlampe, 


marken. L 
Continen 





Elektr. Klingeln, 
Moment-Beleuch 
tung, Telephone 
und Motore 
Georg Schöbel 
Leipzig 4. 


Rolchastrume 



















































































Der 






Die gute alfe hal Marke 
Der König aller Cacaos. 
































Cacao 
mir dem gelben Umschlag 


das is Bensdorp's 



























iustrierte 
Briefmarken-Journal 







Marquis de Sade’s 


Vorläufer. Die Geschiente von Glrard 


Leipziger Verlag G.m.b. H. 
Leipzig-Propstholda 27. 










Eins steht fest 


bei allen Dei 
guten Tasse Ca: 


Van Houten’s Cacao 


das beste, erf 
und nahrhafi 
täglichen Hausy 

giebig, daher billig im Gebrauch, 





die Freunde einer 
sind und das Ist: 













} 





Musikwerke jr Art 


Grammophone, Phonographen, 
Polyphons,Drehinstrumentoete. 
Lieferung nur erstklassiger 
Fübrikate In alten Preisiagen 


unter bequemsten 
Zahlungsbedingungen 
Ilustrierter Katalog No. 105 
gratis und frei auf Verlangen. 

Bial & Freund 


BresiauIf. Wien ZIIIT. 










‚chendste, anregendsto 
Getränk für den 
brauch bildet. Aus- 























Das Auttunftöburenu 1. Leipsig 46 e namens: 


ug, Trau-Schau-Wem“ %= 


GEB rforgt Ermittelung (ed. ct Bor« & 
tommniff., od In od. Nusland u, &E 
& __ vertenulice Auekunft 

® sehr gewiffenpaft u. verfäwiegen für BE 
5-10 4 Über Yamiltens, Bermög.r (Mitgfft, 
Raution 2c.) u. Befgäftsverbältmiffe (Rauf, 
Vetpeilg., Lühtigk,1c.). Ndrefi Verjholener, 
Kieferer, Abnehmer ıc. Einf. Grebitaußt. 
(telegr. boppelt). Gonn- u. Mocentags Bis 
10 Ufr abdB. offen. Tag u. Rasttelefon 9067. 














Für Damen und 


Mit mel atlir- 
lichen Mittel wird 


1.4.60 frk.Nachn.od. Voreins. (Marken) 
Fran J. Sehrdder-Sehenke, Konstanz 1.Baden 
Institut für Schönheitspflege. 





Steckenpferd- 
Lilienmilch- 


von 


Bergmann & C?, Radebeul-Dresden 


erzeugt ein zartes, reines Gesicht, rosiges, fugendfrisches 
Aussehen, weisse, sammetweiche Haut, blendendschönen Teint 
u. beseitigt Sommersprossen, sowie alle Arten Hautunreinigkeiten, 
&St.60PI. in allen Apotheken, Drogen-, Parlüm-u. Seilen-Geschäften. r 









Brauchen Sie Geld? 


auf Schuldschein, Wechsel, Bür, 
Hypoth., Polieo u. 
©. G. Müller, Berlin 100, Derthe 












Fisch- Golli 


enthaltend: 3 


Seife 





1Dose Krabben 
1„Sprott in Del 





N Dose Gavlar 
764 
ı 





vBristinge 1) Appetitsiid 
„Seniheringe_1 „Bismarckheringe 
obige 8 Teile zusammen Mk 

mitte Kiste Ooldbücklinge franco 6.50 
"/s Postdose dicke delee: 
Kan Postcolli Neunaugen 
». Sardellen » 9.50 
Preisliste gratis. 


f. ‚Frerichs, Ramburg5. 








if Nicht überall ist ein gutes Gläschen Likör zu haben, und wo 
Eingesandtl Abe: "res sameit Sicht Due. Man lamen elch Tedoeh” wur 
wohl vielen Lesern und Hausfrauen noch aleht bekannt Ist, mit Leichtigkeit und 
von Jedermann die feinsten Tafelliköre, wie & la Chartreuse, ä ia Benddietine, 
Curagao eto. selbst bereiten, und zwar auf einfachste und’ billigste Weise In 
einer Qualität, die den allerbesten Marken gleichkommt. Es geschieht dies mit 
Jul. Sehraders Likör-Patronen, welche für ca. 90 Sorten Liköre von der Firma 
Jul. Schrader in Feuerbach bei Stuttgart 14 bereitet werden, Jede 
Patrone sieht Ale Liter dos hatrotondan Likäre und kantar je nat Borta sur 8000 FE 
ich von genannter Firma gratis und franko deren Broschüre kommen, 























I: ws Krügener, Frankfurt a.M. 


Aelteste und grösste Spezial- 
brik für Handcamer 


Weltberühmte ewswe 
©z Delta-Bameras 
Wichtige Neuheit 


Spezial- ‚Film- Pack-Gameras. 
Prospoate gratie. 

ehr, naber, 

phot- Art. wu haben. 








Sir John Reteliffe’ weltberühmte Romano, 


Ss ‚Die Interesanteste, 
klärs! 














‚eltung! Schildert die wäi 
i ugs, der Indischen Mörd 
4 sokte, und die Taten grausamer Soeräuber. Starke 
BE) Nerven gehören dazu, um 2, B. die Kapitel „Der Blut- 
brannen von Cawnpur“ u. „Die Gebolmnisse der Hiahratton- 

N 











B sionen. 





Führt uns in die 
& and schildert das weichlich. rei 
Jede Woche eine Lieferung von 80 Seiten für nur 30 P: m ganz enorm billiger 
Preis, Lieferung 1-3 sende zur Probe gegen Ein 5 von 1 Mk. (auch Marken) 
rauko, (Nachnahme 20 Pig. mehr.) 


r 
ich. Eckstein Nachfolger, BERLIN W. 2, Bülowstr. 51. 


























Korpulenz el 
Fettlei 
NER DOREBGT BRRK Yerrke Preis- 






gekrönt m. gold. 
Kein star) 







mehr, 
ste Figur und 
gras. To ia Hellmite), kela Oehetzmittel, 
Mond. naturgemässe Hilfe. Garantiert un- 
für die Gesundheit. Aerztlich 
Keine Diät, keine Aeuderung 
‚weise. Vorzügliche Wirkung. 
fr. geg. Postanw. od. Nachn. 
D. Franz Steiner & Co. 
__ Berlin 13, Königgrätzer Str. 78. 


er 

















(@ Nristian VEITTTS, 
ÜNERTELTENEB 





Speben erjchienen 





Uxer Wesen und Heilung der 
Neurasthenie ‚wacne 


schwäche), 
unt der internationalen Au 


tellung für Philanthrople und Hygiene, Paris, Tullorios, 
April 1903 und auf der Cr, -Spezl stellung, London, September 1903 mit der 


Goldenen Medaille = hneten W res 350 Selten, viele Abbild, Gegen 


in Briefm. von der Spezialbeilanstalt Mi] 
Genf No, 301 (Schweiz). an 











Die Speniaihell ut a 
meiboden | einzig In ihrer Art 








A.G. BIELEFELD 


DÜRKOPP & C®- 





Reznicef-Nummer „Karneval“ 


Ertranummer des Simplicijjimus 


Preis 40 Pfennig 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Zeitungsgefchäfte oder gegen Einfendung von 45 Pfermig direft vom Verlag 


Albert Langen in München-S 
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usteierte Wochenschrift 
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Breußifche Ueberwachung vuffiicher Studenten 


(Beicrungen von E,». Sinem) 
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Am Arbeitstifd, im Sezierfaal, 





im Schlafzimmer und anderöwo, 


—492 7 — 


Lumpenball 


(öridmung von Bruno Pant) 





Das Leihhans im Karneval 


(Zeidnung v 


„Ab Herrihaft! Nest hat dös ansg’ihamte Weibsbild 'S Hind na mit bereit!“ 





Der gereinigte Frad 


(Zeichnung von U. v. Deflenhofi 





Nifat Huffein Bey’s Abentener 
ee 


Seit zwei Tagen befleidete Nifat Huffein Bey feine neue Stel 
als Generaffetretär der Geheimpolizei von Stambyl. Mit Interefe 





mufterte er fein 


neue Umgebung, betrachtete er das ichtwarze, mit 
Gold liniierte Metäfel feines Bureaus, 


Dann trat er an das mit 
einer fünftlich gearbeiteten Wujcharabije verfehene fenfter, um die 
Ausficht zu geniehen, in die er von mun ab in ben Momenten der 








Ruhe den Rauch feiner Zigarette verfenden wird. — d 


hübfch, diefe Ausficht. — Ein grauer, gepflafterter, v 
düßteren Gebäuden eingefriedigter Qof, in dem Poligiften und 
Zaptichs Hin umd her gingen. 

fleim Bey feufzte, als er an das Poligelamt date, aus den 
er gerade herfanı, an das AmE dort unten ft Armenien, in Ale 
two die Feufter feines, allerdings etivas primitiven Arbeitszimme 


Sie war 





hoben 








fih auf einen Garten voll der herrlichfien Mojen Diineten 
Es Mopite. Ati, der Bureaubiener, brachte eine Narte 
„Sintreten laffen,“ Ipradh © 
Und er erhob fich, mmt die Eintretende zu begrüßen. Gr erhob fich 
nonchalant, ewad ungehalten, aber höffih, mit den bei fang 
weitigen Vefucpen üblichen Bewegungen. PIOYUA aber Teuchteten 
ige belebten fich, und fo wie die Sonne 
fich im Meere wicderfpiegelt, fo. ftrahfte Diejed Männergefiht bie 
nanze, jehr häbiche Frauengeftalt wieder, die vor ihm’ ftand, 

Sie aber Hatte fih nad) einem grazidfen Neigen des jhönen Kopfes 
in den Schuftuhl niedergelafien, den er ihr mit einer Yandbeioegung 
angewiefen. Cie fchien fich dort fehr behaglich zu fühlen — gar 
nicht Ängftlich oder {hächtern, 

„„Diefe fräntifchen Weider! dachte Huffein Bey 

Gr betrachtete fie, wie fie fo aß, blond, elegant und fein. Mit 
Vehagen fog er den feinen Peau d’EspagneWeruch ein, das 





fein Bey. 








feine Mugen auf, feine Bo 

















Odenr de femme, das mit {he in das firenge Amtsbureau ge 
fommen war , 

Ad! wie am ihm jept das fyenfter, das fih auf den Rofengarten 
in Wleppo Öffnete, elend und nichtig vor 
„Sie wünfchten mich zu fpredjen, Madame 
beften Franzdfiich, 


." flötete er in jelnent 


„here Generaffeteetär, der Bier meines Befuchs 
&8 war eine gleichgfftige Sache, eine banale Reklamation ; fie wurde 





aber durch ein Lächeln erhelt, durch Zähne, daf er an einen 
Spaziergang im Walde im Trühfingsionnenfhein denfen mußte, 
„Out... gut erwiderte der Generafiekretär 

„Ratärkich, 

Im fiten fragte er fi: „Son man e8 wagen 2 

Er dachte an feine 4b Jahre, an feine Korpulenz, feinen Kupttopf, 
einen, ftruppigen roten Bart, an feine turzfichtigen Mugen, an felne 
fche mangelgafte Eleganz und ber — an fein Ghedreiviertel, Schefita 
Hamm, doch die war ja gut in Meppo aufgehoben und ahnte 
wicht, wie tief ihr Ehegeipons bereitS moralifd in dem fündigen 
Stambut geiunfen war, und er badhte: „dlefes entzücdende Weib 
moied mir Ins Geficht Lachen Und fie wird recht Haben 
Werm aber do... Sol id) c# wagen, 











Er wagte ed. 
Ein bißchen gefräntter Fraucuftolz 
feidigten Tugend, die fich Hinter einem verihämten Lädjeln birgt — 
und nad) Verlauf von zehn Minuten war Herr Nifat Yuflein Bey 
im Befige eines Rendepvous für den Abend um 6 Uhr im Garten 


einige Aufwallungen der be 





der Brafierie Bomonti fyreres, 

„Na aljo!“ dachte er, als fie Lihelnd gegangen war (und mit 
weid; vielverjpredhendent Händebrud!), „ma aljo! Das ift ja eine 
veigende Amtstätigteit ! Na, mein Sieber, langweilen wirft du 
dich Hier nicht! . ..." 

Er Bifnete das Fenfter jeines Arbeitäzimmers, denn er empiand das 
Vedürfnis nach friiher Luft, 

Der Hof, der ganz voll war mit Poligeiorganen, eridhien ihn herr 
lich. Nein, nein, e$ tat ihm nicht mehr leid um feine Rojen — — 
Dod nad) einer Minute hatte die Luft die gewänfchte Abfühlung 
gebracht 








„gum Teufel! 
in irgendeine dumme 


fagte er fi, „aufgepaßt ! Steige ich da nicht 
Gejchichte hinein I4 bin ja ein New 
9 auf diefem mit Schlingen belegten Terrain! , .. Hm! Hm! 
Gr wildhte an den Gläfern feines Sneifers, 








„Bin ih dumm! Wozu ftünde denn die ganze Polizei Stambuls 
mir zu Dienften 9 G8 wird mir wirklich jehr leicht fallen, zu 
erfahren, wer bieje frau it und ob man one Wefahr mit ihr 
verfehren Tann Natürlich 1" 

Gr fepte fih an feinen Schreibtiic und blätterte im Negifter, in 
dem die Dienftabteilungen der Polizeibireftion verzeichnet waren 
„Mälafim Munir Effendi, das ift der Richtige.“ 

Und fofort fandte er einen Befehl aus, wonach Mumir Effendi ipm 
bis zum Abend 5 Uhr dringend genaue Auskunft Über die ge 
sellichaftliche Stellung und den Auf der Madame Madelaine Mercier, 
wohnhaft Nue Venetit 26 in Pera, zu Hefern habe. 

Milafin Munir Gffendi war durch feinen Spürfinn berühmt, 
wartete aber, da er arm und nicht imflande tvar, feine Vorgejepten 
durch den Tanbesüblichen Vatjchiich von feinen Fähigkeiten zu über 
jeugen, bereitß feit zehn Jahren dergeblich auf feine Vefdrberung 
zum ZissBafchl. 

Mittags famı Nifat HYuffein Bey mit fonnigem Bemüt ins Amt 
Mit Löwveneifer durchftöberte er die eingelaufenen Poftfadhen.. Sie 
tochen ihm wie ein Wlumenftrauf. Run famen die Berichte ar 
die Reihe... Streit der Zettelfleber ... Naypla in einer Diebs 
Höhle... Grohfeuer in Galata Schreibmrafchineneinfuhr 
verbot Nächtlicher Ueberfall Ada! Auskunft über 
Nein, das war «8 nicht, Und Yuffein Bey war 'am Ende aller 
Papiere angelommen, ohne gefunden zu haben, was er fuchte 
„Geduld, eb wird mit der 2 Uhr Poft kommen.‘ 

Doch auch bei der 2 UrsPoft kam nichts. 

„Hum Teufel! Diefer Munir fcpeint fih Zeit laffen zu wollen,“ 
dachte er. 

3 Uhr, KUH, wieder nichts, dabei Ihutete unaufhörkich die Wlode, 
fchrettich wie ein fpöttifches Gelächter, 

Wütend zerfaute er einen federhalter nad) dem andern. Um 
46 Uhr fagte er fih: „Wut, ich werde nicht gehen.‘ “Um 26 
fagte er: „Ad was! Sie ift zu Häbjch.” 

Das Yureau verlafiend, fprang er in einen fiafer und rief dem 
Kutfcher zu: „Brafierie Bomonti fyröres, aber raid 




















As Rifar Hufiein Bey am fen Morgen etwas Äbernächtig 
ausjehend ins Amt tam, fand er Milafın Munir Effendi bereits 
wortend. Der Ieptere las aus einem mitgebradhten Bericht vor: 
‚Bon dem Herrn Beneraljekretär Nifat Huflein Bey verlangte Mus- 
hunft über Madame Madelaine Mercier, wohnhaft Aue Benetit 26 
in Pera: 

Radame Madelaine Mercier ift mit einem Angeftellten der Firma 
Stefanides & GSaitanopaulos, Grand rue de Pers, verheiratet und 
Mutter eines zweijährigen Mädchens. Cie gehört zu ben Damen 
der befjeren Halbwelt. Geftern abend um 8 Uhr erjchien Madame 
Mercier im Garten der Brafferie Bomonti röres, wo fie jemanden 
Tatjächlich gejelte fih um 6 Uhr 5 Minuten 
cin Mann von ungefähr 40—45 Jahren, ziemlich, ftart, Lahltöpfig, 
mit Nueifer und rotem Bart, einem Orbensband im Knopfloch, zu 
ihe, und fie verlieh mit ihm ben Garten. Sie befliegen zufammen 
den (later 13180, der fie zum Pera Palace führte, Dort gingen 
fie in den Salon Rr. 4, wo fie Muftern, eine Potage risgue, ein 
Nagout A la Nichelien, ein Poulet de la Breffe, einen Trüffelfalat, 
einen Eisparfait verzehrten und einen Ghambertin und zwei lachen 
Beuve Gliquot tranfen. Um %/s12 Uhr verlieh fie das Lotal allein 
Der Herr fuhr zehn Minuten jpäter fort, nachdem er die Nechnung 
von 112 Franfen beglichen Hatte,“ 

Herrn Rifat Hufen Beh war e8 bei diefer Wortefung ba talt, 
bald warm getoorden, md er wandte fh nun an Munir Effendi 
mit den Worten: 

„Ih ertenne Ihre bedeutende fähigkeit und will dafür forgen, 
dah Sie den längft verdienten Poften eines Züs:Bafchi erhalten; 
aber nicht wahr, mein Lieber, Sie Lnnen fhtweigen 2 











ı erwarten schien. 


ST 


Ne 


Sensitiva amorosa 


Steund Michel, belicbe dir einzufhärfen: 
Die allerfubtilften, verlegbarfien Nerven 
Duften In Dresden gleich zarten Mimofen 
Aus vaterländif—hen Schöfenhofen. 


Ein Töniglic fächfifcher Portiersbaud,, 

Was ift er denn eigentlich? Schall und Rand, 
Gemefjen an der Entrüftung und Scham, 

Die beim Anblick des Simpll den Serfcht überfam, 
Den Proteftor der baltifchen Krempelbagage 

Und Spezlahıften für Darmmafjage. 


‚Sreund Micyel, nimm dir ein Erempel, 
‚Slencd aus dem Materialismustempel! 
Gewiß, getretene Därme fdhmerzen; 
Dody mehr empöcen deutfche Herzen 
Die fhamlos und mit freder Kühle 


Gefränkten rufiihen Gefühle. 
Ratatösfr 





Der „Simplicissimus" erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. Billige 


Ausgabe pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro 


im Äusland 3.60 M.); pro Jahr 9 M. (bei direkter Zusendung 12 M. zosp. 1440 M. 
wird, kostet pro Nummer 30 Pf. ohne ET ELENAR 3 


Rolle verpackt 6 M., im Ausland nur in Rolle 7 


ro Quartal 3.50 





uartal (13 Nummern) 2,25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 3 M., 
. — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier 
(bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 4.20 M., in 
);_pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung 16,80 M., in Rolle verpackt 24 M., im Ausland nur in Rolle 28 M.). 


ergestellt 


Insertions-Gebühren für die 5 gespaltene Nonpareillezeile | M. Reichswährung. 


Annahme der Inserate durch die Anzeigen-Verwaltung des „Simplicissimus“, Kaulbachstr. 91, sowie durch sämtliche Bureaux der Annoncen-Expedition Rudolf Moss: 














Da das Kaiserl. Patentamt uns den Schutz für die von uns zuerst als 
„Dr. Hommel’s Haematogen“ in den Handel eingeführte Wortmarke „HiIaematogen“ 
wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „EFreizeichen‘“ 
geworden, das heisst, es kann Jedermann ein beliebig‘ 
nennen. Man lasse sich Nachahmungen nicht aufreden und verlange 
Nicolay & Co., Hanau a.M. 








ad 


nsere Gigarre 


D,R.P Na. 98582. 
sind die einzigen,welche 
ohne Chemikalien 


nicotinunschädlich 
gemacht werden. 

Aerztlich überall empfohlen! 
Man verlange Preisliste. 


GWSchliebsabo. BreslullS, 





„Willst Du alt werden, 
so iss Honig!“ 


Bienen- 
Schleuder-Xonig 


garantiert rein, offerlert in Büchsen 
zu 9 Pfund Neito-Inbalt Inkl. Porto, 
Verpackung und Nachnahmegebühr, 
erste Zone 25 Pf. billiger, mit 7,60 M, 


Garantie Zurücknahme! 


Ehrlich & Co., Gross-Imkerel, 
Siebenelchen 16 bei Löwenberg, 


Schl 


Produkt „Hoaematogen“ 
daher ausdrücklich die „Originalmarke* 


das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen. 


WE] mit 35 Goldenen, Staats- 
Medaillen etc. prämliert. 







ländischen Konkurrenz- 
Marken inQualitätzum 


Advocaat, Balfand Half, 
Cordial-Medoc, Marachino, 
Blackberry-Brandy, Curagao. 


u 


Inserate Anden Im Simpliciusimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nuupareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiedernolangen entsprechender Rabatı 











Hagen Sie ihm 
wo Hie leiden, 
Er wird Ihnen 
Heilung bringen. 


Diefer Doktor fAeint wunderbare 
und geheimnisvolle Araft über 
Brankheit zu bejigen, 


&r bietet den Mranken und Zelbenden 
feine Qieune hofenfrel an. 
Entfernung IA kein Hindernis. 

Während den verpangenen brei Jahren 
find Beripte erftaunliger Natur ber bie 
wundervollen Heilungen ed Dr. James 
@. Ribd, weldhe tänlic) Durch ben jegt welt“ 
berühmten Weit und Gelehrten volgogen 
merben, aus Amerita gefommer, 












3 ge. wurden biefe Mußfagen 
init großem Qwelfel aufgenommen, aber Die 
Veriäte, wonad Männern und Frauen nah 
Jabrelangem en bie Bejunbbeit neidentt 
wurde, vermehrten fi, Ehronifhe und fone 
nannteunbeildace Spallben 1urDen te Dal 
tommenen Befundpeit bergeftellt, E& fjdeint, 
als ob ed keine Arankheit ober ein Leiben 
Hlekt, weitbe ex mic hellen far. Taufende 
Patienten wurden von bem Doltor behandelt, 
dis fein Name und ber Nubhm ber wunder 
vollen Helltraft ge Argnelen über bie 
nange civilifirie Welt verbreitet if. Nah 
forgfältiger Unterfucung findet man jebe 
Yublage bed Dr. Ribb bewabrbeitet. Einige 
der elimgelowfenen Gerüchte und Briefe, welde 
von bantdaren Patienten erhalten wurden, 
(deinen angubeuten, ba die Neilmittel Diefen 
Dianned eine myfteribfe Araft Über Arantı 
heit befiten. C® mat teinen Unterfhle, 
wie fhmwierig der Mall, wie droniid, wie 
Hange er Won angeflanben, was andere 
Dolloren darfer gelapt, oder daf biefelben 
darin fehlgefihlanen haben, bern biefe find 
bie frälle, weldhe Ibm befonbers erwilnfdht 
find, wel Ayın biefelden die Gelegenheit, 
feine vorzitglie Mählgeit zu selgen, geben. 

Wenn man ihn Über dos Geheimnis 
feinco Grfolges fragt, antwortet der Zaftor 


befelben, bafı eö theilmeife den munber« 
vollen Hellmitteln, bie er benußt, und tbeile 
weife ber forgfältigen Mufmertfamteit, welde 
jeber Patient erbält, aunefbrieben werben 


Hann, x behanbelt Patienten ver Pont über, 
all in der gangen ciuilifirten Welt und (@eint 
‚gerade fo erfolgreich au fein, alö ob biefelben 
In feinem Romptolr vorfprächen, Sein Döcftes 
Streben if, einem jeden Franten und leiden, 
den Menfgen in ber Welt die Gelegenbeit 
zu Bieten, ‚feine wundervolle Bebandhung su 
berfugen. ‚In einer neuligen Unterrebhug 
dritte der Doktor wie folgt aus: „Ic 
nlaube, bafı id einen Meg gefunben habe, 
ie leibenbe Wenfabeit von Ihren Kranthe 
und Schmerzen u eelöfen und 16 glaube, 
dafı e8 heine Pflicht At, fo viel ald mönlid) 
diefe Thatfache übern fund zu geben. Ded 
megen offerire Id) au einem eben, fei er 
arın ober reid), WO er auc) wohnen mag, «8 
mad feinen Unterfieb, mit weiber Arankı 
heit. ex behaftet it, eine freie Weyanblun 
3 bin fein treiber Mann und kann 

‚alb melne Aryneien nicht Immer verfgent 
aber id) werbe e6 fo Lange ald möglich thum, 
oder biG eine jebe lelbenbe Serfon bie Ges 
tegendeit gehabt bat, meine Arynelen ohne 
frgenbmethe Besabtung su nern, um fh | 
daburd) verjönlic su Überzeugen.“ Gebenten 
le einem Jeben, der feine Witte einreict, 
eine Veponohung adfolut frei gu fenbent 
wurbe gefragt. „Dad ift gerade, was id) 
meine, Jebe fratıte ober leibebe Perfon, 
wele Abren Yufland bererelbt, Lan Loften: 
frei diefer Vchanblung einen Verfud) geben, 
'@8 glebt feine Bebinpungen, teime Vefchräns 
fung. Gntfernung Ift fein Hindernis. Ah 
heile gerabe {0 fanel taufend Meilen ent: 
fernt ala zu Haule. Cin Brief verrihtet bie, 
felben Dienfie old ein perfönlicer Befus.* 

Die obigen Zeiten erfeinen In, alen 

wichtigen Zeitungen Amerifa uud gerieiben 
von ba od In bie europäifge Prelfe, Das 
Nefultat ift, dafı Dr. Ribd mit Bitten für 
bie freie Behandlung überfluthet wirb. Alle 
defommen eine prompte Antwort, aber fie 
tommen {mmer mod, Um eine freie Yes 
hanblung zu befommen, Draudt man mir 
Dr. James W, Kibd, Fort Manne Jub,, 
u. ©. %., Poftfad 524 zu aboreifiten, aber 
mux nieht zu vergehen, Ihren fall zu bes 
föreiben. Bebenfen Sie, bafı ber Dottor 
alle Mrten von Rrantbeiten, von ben ein: 
fasen zu den fogenannten hronifhen und 
unbeilbaren behandelt. 8 giebt feine Kran» 
heit, bie er nicht zu heilen vermag. An Mrs 
Betracht ded grofen Erfolges, ben Dr. Kibb 
erzielt hat, feined Ranges unter Ameritas 
berühmten exzten, bed Kufed feiner Ehrlich, 
feit unb Buverläffigfeit, bietet diefe Offerte 
eine auögegeigjnete Gelegenheit Denjentgen, 
welche tcant find oder mebizinifge Behands 
Kung nötig haben. EB bedeutet eine Ger 
tegenheit, gefunb gu werben. 4 bebeutet 
nod mehr, nämlid bie Meinung über Shren 
Hal und ben Rath eineh ber weltberüümten 
und erfolgreiäften Nerzte abfolut Loftenfrei. 





Napgebend ir die Seuäteilung eines Seftes 





nicht die Flähenausbehnung der Kellereien 


ft nicht der Umfang inhaltsarmer njerate 


Mafgebend dagegen find präcije Angaben, die nur von ım® veröffentlicht werben, 


über: 


1) Qualität bes zur Herftellung verwendeten Weines 
2) Alter und Neife des Seltes dur Kunbgabe des 
Wir erflären deshalb Far und dentlid 


Jahres der Füllung. 





1) Zur Herftellung unjerer Marke „Champagne Fromm, bie nur in einer — ber allerbeften — 
Qualität in drei Geihmadsrihtungen zum Verjand gelangt, verwenden wir ansjchliehlich erft: 
affige Weine der Champagne, 


2) „Champagne Fromm wurde bereits im Frühjahr 1901 auf Klajhen gefüllt, liegt Tomit 





bald vier Jahre auf der Flache und ift demgemäh 


vollkommen ausgereift wo hervorragend bekömmlid). 


&ektkellerei 3. Fromm 6. m. b. H., Frankfurt a. M. 


«Pr Magerkeitete 
en 


usstellungz in 0-8 
nahme garanllrt, 


olle Körperformen durch unser 

proisgekrönt 
1900, Hyglen. 
hot bis 50 Pfd. 














Schwindel. 
Carton 2 Mi ıg oder Nach- 
nahme mit Gebrauchsanwelsung, 


gien. Institut 


D. Franz Steiner & Co, 


IN 18, Könlggrätzerstras 








le Beinfränmungen der 
dedt elegant nur meinmec. 


Dein -Re uler Apparal 


ohne Polfter oder Kiffen. 


Me! catalog grat, 
E. Seefeld, 
Bof 8, Bayern. 


D.R.B.M.142258. 





franko. 1 Doje Dallontesd-Horin; 
Sonfhoringe, 1 TDofe Bismarck- 
haringe, 4 Dofe Oeloaharinge m. ta Poftt. 
Sprotten od. Bücklin; 
Ya Moftdofe öl. Qeloenal und Ye Poftbofe 
Bismarckheringe M. 4.70 fran 

gratis u, franco, A. Frorlol 




















— Briefliche — 
prämiirte Ausbildung 


‚ohne Worhergablung yum 
Kaufmännifchen Direltor, erjten 


Buchhalter, 


Knffierer und Kontoriften, 
Profpelt grati: 
Der -Lahr-Institet 
Elbing.x 


Grammophone, Phonographen, 
Polyphone,D ;rumentoetc. 
Lieferung nur erstkla: 
'Fabrikate In allen Preislag‘ 


unter bequemsten 
Zahlungsbedingungen 
Tustrierter Ki No. 105 
gratis und frei auf Verlangen. 

Bial & Freund 
BroslauIl, Wien XIIIT, 











2326 





Telepbon - Darnmjtädter Landflvake 250. 





Ansichts- 


100 Postkarten M.: 6 


600 Mix. 8.—, 1000 BIk. 11.—, Anfertigung in hochfelnem Lichtdrnck nach jeder 
Cabinetpbotograpbie. Muster grau. Dietz’sche Hofbuohdruckerei Ooburg. 








Bräzay-Franzbranntwein 


Umschläge: Ein Leinwandlappsu wird in 
denreinen Bräzay-Franzbranntwein getaucht 
oder damit benetzt und auf den botreffen- 
den Teil gelegt, wenn nötig auch herinetisch 
verbunden, jedoch nur in der Weise, dass 
die Blutzirkulation dadurch nicht gehemmt 
wird. Bei. solchen Personen, die eiue zarte 
Haut besitzen, empfiehlt es sich, zur Hälfte 
mit Wasser zu mengen. Ueberall käufiich, 





sse 16. 











VAN 
HOUTEN’S 
CACAO 


Ein erfrischendes, nahrllaftes 
Getränk, das infolge 
Wohlgeschmackes zu täglichen 
Gebrauch ganz besonders ge 
eignet ist. — Dank seiner her 
vorragenden Qualität und Rein 
heit, ist Van Houten’s Cacao 
stets gleichmässig zuträglich. — 
Ein einmaliger Versuch führt 
stets zu dauerndem Gebrauch, 


seines 
















DIITI3 
Briefmarken; 


‚Mtuntr. 
Postwert- 
zoloher 
Taschenforiat 
AbbUG. 48800 ne, 
berücksichtigt 
denbeiten, Preis 4 Mark 
Olärkenteli sparı 3 Marke), 


Briefmarken- Auswahlsendungen 


im billigaten bis teuersten Marken sind eins 
Spezialität & ebrüder Senf 

















vorbürgt echte, » 
gereinigte Marken von guter Desche 
Vernnd, Preisliste 








versenden wir 
FI. Briefmarkso-Jouruniet grail, 


Gebrüder Senf in Leipzig. 


Grönten Driefmarkongeschäft Deutschl 


| 














Hitbremne Mi. 99, 

henig., Innenlöt . Doppsigtodkenig 
Laufdechen Mk 3,90, 4.25, 550, 6. 

Luftschläuche 
Eaufgiochen 
Acctylenlaternen 
Calciumearbid, Kita 
Lenotange, virnichell 
Pedale 0... 
Elektr. Caschenlampe » 
Genpannte Rem. os 
Fusspumpen. 2. 
Frailauf-Dinterräder . > 
-r eparaluren oller Synleme biligut. = 






















Dober Rabatt!" Outer Nebenwerdimst 
Willi Haussherr .mb.H 





Nervenschwäche 


der Männer, 
‚Ausfübrlicher Prospekt mit Gerichtsurtei 
und Ärztlichen Gutachten gegen M. 0.26 
für Porto unter Convert. 
Panl Gassen, Köln a/Rhein No. 56 








Papier von der Mündten-Pardhauer Aktiengefellfczaff für Wafdinenpapierfabrikation in Münden, 
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Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbadftrafe 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu ztvei Beilagen 


Bei Huf 


Hönidmang von &. non 





„Morgen hat die Iujtige Zeit wieder ihr Ende," — „Aber liche Baronin, für unfereins hört der Karneval doc niemals auf.“ 


+95 


Uummer 50 


I 





Yerlag won Albert Langen in rn | 


Kuffiiche Bombentechnif ac 





„Alle Höfe Europas trauern um Sergius, ich) aber traunere mm den armen Kutjeher, etst will id; eine Bombenfüllung erfinden, die auf Kutjcher wicht wirkt.“ 


Ajchermittwod) in Moskau ae 





Ein Berruchter 


(Seidmung von J. 3. Engl) 





„ihnen fieht man jewt oft da herin. 
halben Jahr gibt mir mei Alte jede Woden 20 Mart, dafi i 
felig, damit er aus 'u Negfeuer erlöft wird, 


Gehn wii die G'fhäfte reAt gut?“ 
Scelenmefien Iejen laff' 
Für dös Geld Fauf’ i mir jed'smal a Gabelfrühftüd.“ 


- „Ra, 658 i8 fo. Seit an 
'n Schwiegervater 








„LUCCA’” 


LIQUEUR. EXTRA FINE 








RIVA am Gardasee. 


Sonnenlicht- Atmosphärische, diätetische Kuren 
Prospekte gratis. 


een 
Wasserheilanstalt aufwärts. 
Dr. v. Hartungen, Riva, Villa Miralago. 


Pension von 5 K. 


Prospekte gratis. 





Wirtschafts-Lexikon 


== kostenfrei! 


erhält im Safe des IT. Ortartalß jeder Mbonnent 
ber reichhaltigen und billigen, täglich in minde« 
ftens 8 @eiten groben (ormats erfheinenden, 
in allen Zeilen Deuticlands Weitverbreiteten 


Berliner 
Morgen-Zeitung 


mit den beiden Beiblättern: 


Tägl. Familienblatt u. Illustr. Volksfreund, 


Hm nächften Ouartal erfcheint der (pannende 

Roman: „Sauberfreife” von Marie Stahl. 

Mes zufammen foitet bei alleu Briefträgern 
und Poitanftalten Deitjchlands nur 


45 Pfennig monatlich 


Probenummern Toftenlos von der Expedition 
der „Berliner Morgen- Zeitung”, Berlin SW. 19 





N 
Gegenwärtig ca, 


a ıcieXeleley.\ı7]7.C) 





FREI 
VERSUCHEN SIE ES 

ES KOSTET GAR 
NICHTS. 


Jeder darum Ansuchende erhält 
GRATIS eine Schachtel eines sichern 
HEILMITTELS gegen RHEUMATISMUS 

und GICHT. 





so 
Ionee Mitel erfunden, und um jad 
den Leser davon zu überzeugen 
bereit, Jedem Ansucbenden dafür eine 
Schachtel postfroi zuzunenden. 

Ich habe dieses wunderbare Mittel durch 











einen glücklichen Zufall erfunden, und es 
hat Personen, welche über 30 Jah 
Rheumatismus behaftet waren, 
und zwar waren daruuter solche vo: 
75 Jahren. Einerlei in welcher Fo 
Rheumatismus oderGicht auft 
Mittel heilt, wenn alle anderen vı 
Araneien natzloa sich erwiesen haben soll- 













Poflsich, undiah werde Thuen postwendend 
die oben erwähnte Schachtel gratis zu- 
Avnden, ‚nun. di Aöchat Teipramanıs, 
llustriertes Buch über Rheumatismus 
und Gicht, frei. Es wird Ihnen Ihren 
Krankheitszustand und dessen Ursachen 
Sanfühelich erklären. Bis erhalten das 
Heilmittel und di usaımmen ganz 
frei, deshalb schre Sie mir sogleich 
eine Welt-Post-Karte. — John A. Smith, 
464, Montague House, Biönecntter Bıreot, 
England, London, E.C. 

5000 
Briefmarken 2. 
seltene, versendet auf Wunsch z. Auswahl 
mit 60--70% unter Senf-Kat. A Weisz, 
Berlin, Pripärlohstr. 307. Aueh Einkauf, 



















macht jedes Haar schuppenfrel, voll n. glänzend, bescitigt übermässige Fatt- 


einigt de 
volles Aı 


Haarboden, verhütet Haarausfal 





Alteinigor Fabrikant Hans Schwarzkopf, Berlin W., Fasanenstr. B4. 





Soeben erschien in E. Pierson's Verlag, Dresden. 2 M. 50 Pt. 


Das nervöse Kloster! 


Erzäblung 


Franz Xaver Fabichler 
Schilderung österrelehlscher 
Klosterrorbältulsse 
nach dem Leben 















erzielt man,nach dem Urtheil ärztlicher 
Autoritäten, am Besten durch DRROOS' 


Fiatulin Pillen, 


die sich auch bei Blähung: gen. 
Säurebildung Sodbrennen 


Nur 4 Mark 


Drißinal-Schachteln M.1...1.d.APOTHEREN: 
Meyers 


Simplieissimus- 
Konversations Sonderdrucke 
Lexikon x 


Illustrierte 








Verzeichnisse 





er ? ö 
gratis und frauko 
ndbuc! handlung: 


Siegmund Rosenthal 
München, 


gegenüber der K 


Flugblatt 


Simplieissimus 


Grälin Montignoso 


oder 


Liebeslust und -Jeid 
in Florenz 


von 


vom Verlag 





nenstr. 9 
rauenklinik 


Albert Langen in München-$ 








Ludwig Thoma und Th. Th. Heine 
Erscheint in den nächsten Tagen 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Zeitungs- 
geschäfte oder gegen Einsendung von 15 Pfennig direkt 
vom Verlag 


Albert Langen in München-S 











IE mar Hera 

reichhaltig m. amdsnnt 

franco von Gust, Engel, 
Foindamersiraug 1bı, 





|@interstein: Jdealkoffer 


die leichtesten 











—— #lleiniger Fabrikant und Lieferant 


der Welt! FA. Winterstein, Zeinzig, Hainstr, 2, 


die weitente Ve 


WHITE STAR nacT: 


SEC = 
FEINSTER CHAMPAGNER 
FRANZÖSISCHES ERZEUGNIS 


EPERNAY. GEGR. 1743 





Verlag von Albert Tangen, Mü Redaktion: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


9, Jahrgang Aummer 50 


2. Beiblatt des Simplicissimus 


Münden, den 7. Märı 1905 Ulluftrierte Worhenfchrift Perlag von Mberf Langen in München 







Die Luxu 
land und 


Annahme dor Inserate durch die Auzelgen- Verwaltung 











Bei Gelegenheit (Zeitung von 3.8. Em 


BERLINER | 
TAGEBLATT! x 


mit 
seinen 
1 


wiss 


Montags Zeitgeist run 
mittwochs „ Techn. Rundschau vuchzl) 
Donnerstags Der Weltspiegel Yırn-cne 
Freitags .. ULK il 
Son anas HausHolßarten 5 
Sonn. DerWeltspiegel 
Abonnenten! IE ERFER 


Im Feuilleton des B.T. erscheint Im nlichsten Quartal ein neuer Roman von 


Richard Voss „Die Schuldige“ 


Ferner gelangt zur Veröffentlichung eine Novelle von 


= ar 
reist hof j' wieder net unter d’ Hauben bradt den ganz'n Karneval!“ — „Scan ihr du um oa, wennft €. von Wolzogen „Beriberi z 


NE Buche 2 al: > Fi Beide Werke werden das lebhafteste Interesse erregen. 

d fo g’jcheit bijt! „No ja, i fund) a jo an dritt'n Dann für unfern Tarod, na geht's in van hin, Abonnementspreis für alle 7 Blätter zusammen hei allen Post. 

anstalten des Deutschen Reiches 1 Mk. 92 Pf: für den Monat 
oder 5 Mk. 75 Pf. für das Quartal, 














Liebfrauenbier 


-<päkkerbtanerei 
in München. 


SD) 


Versand ab Ende Februar. 
In Flaschen durch unsere Flaschenbier- 
Abteilung. 


an Hackerbräu, München. 





Inserate Anden Im Simplielslmas die weiteste Verbreitang. — Die & gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; 








Unentbehrlich für 


vierteljahsl. & Poat od. Buchhandel 3 M.; durch ® Kreuzb,s.—M, jährlich 20M. Jeder Ausland 





‚jeden | Deutschen im Auslande. ist ‚Das Echo. 


s-Deutsche verlange Probenummer vom Echo-Verlag, Berlin SW.4% 


dei Wiederholangen entsprechender Rabatt. 
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Das Grammophon 


macht die Kunst. Gemeingut! 


durch technisch und künstierlsch vollkommene Wiedergabe von Sprache, Gesang 
und Musik. 


Ein Repertoir von 12000 Platten in ‚allem Sprachen, 
für Jeden Geschmack, 


eentenate Neueste Schlager! 770 


Man höre und lasse sich überzeugen durch kostenlose Vorführung eines Gramraophon 
mit Trompetenarm oder verlange Illustrierte Kataloge und Plattenverzeichniss von 


„Grammophon“ B Berlin W,, Fitichstrase 189%: 


Fili al Dresden-A., Wilsdrufferstrasse 7. 
H. WEISS & Co. INIAlEN. Hamburg, Neuerwall 17. 























Prachtstücke 3,75, 6,—, 10,—, 20,— 
bis 800 Mark. Gardinen, Portieren, 
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Emil Lefövre. 


Möbelstoffe, Steppdecken etc. 
Pius Spezialhaus olerin.,. 
Katalog em) 


Fahrräder '& Motorzweiräder grat. u fr. 


Unerreicht in Qualität u. Ausführung 
Jahresproduktion ca. 32,000 ier. Katalog auf Wunsch 


Excelsior-Fahrrad-Werke Gebr. Conrad & Patz 










BRANDENBURG a.d.H. 





ES Stereoskopbilder ug 


beste ‚Antnabmen, Kataloge gratis, 





nsichten-Genre, 
Lllputehrpant ai 19 Büder 9. hei 
jalmvorlag, Charlottenburg 4 p. 





Was ist das Geheimnis /Gedächtnispflege 





auf der Internationalen A: 
Apr 1908 und anfderC 


Goldenen Medaill MED In Die 








einer Holländ. 
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Aerztliche Autoritäten sagen: 


Trinket weniger Kaffee — oder besser 
noch — gar keinen, trinket dagegen 





’ I 
Bensdorp’s .:i. Cacao 
wenn Ihr starke Nerven, klaren 






Kopf und guten Schlaf wünscht. 
Man achte genau auf die gelbe Packung der Bachse mit dem Koch. 


Uxer Wesen und Heilung der 
Neurasthenie ss 


schwäche), 


lung für Phllanthropfe und Hygiene, Paris, Tullerles, 
t-Spezial-Ausstellung, London, September 1008 mit der 
14 
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Nasen- und N 
Gesichts- öte 


rasch durch Antirhinol 
Nachn. 2 M. 40 Pf. fr. 
Albling B. 


des Erfolges? KRAFT! 


Was Ist Ihr innerster Wansch? 









Anfrage wird sofort 
kostenlos beantwortet. (Str 


IDEALE BUESTE 


ORIERTALISCHE 





‚önlichkelt wird Zauber ge- 


Iapade ae rn Gmsedäue mue 





Gummi-Scherz- Artikel 


hochinteressant, viel 
Heiterkeit erregend. 
Preisliste gratis u. franco. 


IKyffhäuse 
FR NKENHAUSEN 


un DGESSIER. 


ESSLER. 





zu Originalfabrie 
preisen. 


Wilhelm Hass 


Enchguseaäit für Optik Cassel 21. 


KASPAR BERG 


Han -I,0-4--7c9 


rt 
Aerztlich 
Diät, keine Anderung 

Vorzügliche Wirkung. 

'g. Postanw. od. Nachn, 

. Franz Steiner & Co, 
Bern 12 Königgrätzer Str. 78. 


ma 
schkdlich für die Gesundheii 


















Sie können sich selbst hypnotlsleren ohne ei 
Sie können Ihr« influss auf andere geltend machen, auch 
ea und Wille 
bypnotisleren, selbst durch das Telephon- 
Sie haben Erfolg im Helle von Krankheiten durch Sug- 
iche une 
Man wird Ihre Ges frachen, Sie werden überall be- 
lebt soln, wen: 'erk ‚studieren: „Macht dar Eypasse." 
Preis 1.00 Mk. tolg garantiert! Prospekt gratis! 


Macht! wenaers vorlas, Drosden-a. 127. 


anatorium &chreiberhau 


F R r au 
Riesengebirge IR Ob. a angenn oz 
2W- Wasser-, Wechseistrom- und Lichtbäder. Masage-, DINL- und andere 
Seanlache Muren: 77 Be he Prospekte gratis u. frel. 

Dirig. Arst Dr. med, Follx Wilhelm, trüb. Assistent von Dr. Lahmann. 


Mensch: 

















Apotheker 8. Schweitzer’s 
Berlin 0. 27, Belsmärktste, 69/70 (kolss Apetbako). 





ber. St. 
die Kapitel „Der Biat- 
‚olmmniase der Ytahratten- 
'antasie eines Europkert 
i urchtbarkeiten zu 6f- 
. Führt uns In die Harems der Mohammedaner 
und schlidert das welchliche, üppige Haremsleben elc 
Jede Woche eine Lieferung von 80 Seiten für nu 'g., ein ganz enorm billiger 
Preis, ‚dung von 1 Mk. (auch Marken) 











DÜRKOPP &C2.A.G 


. BIELEFELD. 


Faftenbild ea ae 


Wie fommft du deun dazu, jet gleid; nad) dem Karneval Konkurs auzufagen? Das ift doc hödjjt ver 
vächtig !" „Im Gegenteil; ich glaub’, dak jewt cher auf den Manifeitationseid verzichtet wird.” 








Quelle der Kraft für Alle 


die sich matt und elend fühlen, nervös und energie- 
los sind, deren Schaffenskraft durch geistige oder 
körperliche Überarbeitung herabgssetzt ist, oder 
denen erschöpfende Krankheiten und schwere Ge- 
mütserregungen die Widerstandsfähigkeit nahmen, ist 


Sanatogen 


Von mehr als 2000 Ärzten aller Kulturländer glänzend begutachtet. 


Zu haban In Apotheken und Drogerien x Broschöre gratis & frank von Bauar & Cie, Barlla SW.48, 





Senden Proben kostenlos. 
Die wahre Kur für Rheumatismus, Gicht, 
Muskel-, Beinschmerzen usw. 


Die 





Good Health Alliance führt die richtige Kur freien und zwar in der kirzesten Zeit. Besserung 
















des Jahrhunderts ein. Keine Arzuel, keine Einrelbnne« tritt sofort ein, und bei län 
aur Kinlo's Pflaster kuriort dio schwindet Jeder Schmerz vollständ 
wohl a Päle von Gicht, Rheumatis- alt wissenschaf.liches Heilmitiel mit absolat garan- 





aus, Musik ndenschmerzen uw, 


dor Haroaäure und lat auf die 


Wertem Krtolge. Wir sind so überzeugt von der 
Wirksamkeit unseres Pflaster, dam wir Ihnen 
. In welchem Teil Ihres kein Muster, sondern ein Paar von Kinlo’s 
1 Schmerz versplren mögen, Fuss-Pflaster kostenlos senden und Sie uitten, 
„Pflaster wird Sie davon be- uns orat unch 8 Tagen, nachdem 8 0 sich gesund 
füblen, den unbedentenden Betrag von 3,50 Mk. einzusenden. Für den Fall, dass unser Pfaster nicht von Erfolg sein sollte, ver- 
sichten wir auf jahlung. Es lat keine durch Elektrizität bervorgerufene momentane Besserung, sondern unser P 
he Erfindung mit daueradem Erfolge. Täglich laufen Dankschreiben ein aus allen Schichten der Bevöik«rang. Lesen 
The Good Health Alliance. 
Ang Ihr Gochrtes sowie Fusspflaster und Teo. Ich habe dieselben sofort ih Gebrauch genommen und kann 
Freude mitteilen, dass ich mich viel wohler fühle und sogar im Stande bin, umberzulaufen ohne grome 
elten gehörte. Bitte senden Sie mir sofort 2 weitere Kinlo’s Fupflaster und 
ers soin, dass ich Ihre Pflaster jederzeit auf das Wärmste empfehlen war ıe. 
Hochachtangsvoll Holzapfel. 
„se weder dürr noch weichlich, Im Gegenteil, dieses Pflaster ist eine Quelle 
ten Leiden, sondern ver 
er als eine grome Wohltat 








1 
Ihnen zu mein 
Sebmerzen, wi 
3 Päckchen Ih 


























Namen, Adresse und erwähnen 
Ale die Art Ihr Funs-Pflnster. Vergessen Sie nicht, dans Sie keinen 
Plonnig zu zahl ‚ch nicht erfolgreich erwaisen sollte. 2 


JANCE 74. FLEET STREET, LONDON, ENGLAND. 














Wunderbar leichter Lauf Vornehmer Ansehen 


Gewissenhafte Präzizionsarbeit| ) Garantie für Haltbarkeit 


"EnennauoRe 


Brennabor-Fahrrad-Werke Brandenburg a.d.Havel 
























‘Tisch „Familien. gear 1850 
las: lat 


ubehörthelle nafteen HANNÜBER 1. 





Garantiert echtes Gewächs der Champagne 
usjsısioug obuezioa ve 
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Elektrisire Dich selbst! 


pareille-Zeile oder deren Raum kostet I Mk, 


entsprechender Rabatt. 



























elaliste Aber Aratl, em 
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Ueber die Vor 





ge der Offenbacher 


Kaiser Friedrieh Quelle 


Natron-Lithion-Quelle ersten Ranges, 
fragen Sie Ihren Hausarzt. 


Kaiser Friedrich Quelle ist der hervorragendste Repräsentant der Natron-Lithion-Quellen. 


ı nr nn ist krystallklar und kann nie durch Niederschlag trüb werden. 
Kaiser Friedrich Qu@lls 14 nach derneucaten Analyse yon Dr. Popp, Frankfurt a.M. In seiner Zusammensetzung 
konstant. 


Kaiser Friedrich Quelle ist bei einer Tiefe von 25 m von Tagwasser nicht beeinflusst. 
Kaiser Friedrich Quelle ist fast frei von Kalk und Eisen. 
Kaiser Friedrich Quelle wird selbst vom schwächsten Magen leicht vertragen und findet daher auch in der 


Pi . . Kinderheilkunde vielfach Anwendung. 
Kaiser Friedrich Quelle ann ohne:Schaden über Jahre hinaus getrunken werden. 


Kaiser Friedrich Quelle bietet gegen Harnleiden sicheren Erfolg ohne schädliche Nebenwirkung. 
Kaiser Friedrich Quelle ıst nach dem Ausspruch eines bekannten Bade-Arztes „ein fast souveränes Mittel 


aiser Fri N gegen Gicht und Nierensteine“, 
x Aber Erleerioh Quell wird nach Wunsch in reiner Quellenfüllung oder mit Kohlensäure-Zusatz geliefert. 


n ar kann in Folge der Ergiebigkeit der Quelle jederzeit, in jedem beliebigen Quantum 
Kaiser Friedrich Quelle bezogen werden. ! 
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen, Apotheken und Drogerien. 


Wo unser Wasser nicht erhältlich ist, liefern wir direkt unter Nachnahme, 
in Kisten von 50 Flaschen zu Mk. 25.— frei jeder Bahnstation Deutschlands. 


Kaiser Friedrich Quelle A.-G. Offenbach a. M. 2. 





Stellung sucht! 
EN. yarlange per ‚Karte die AIl- 
enielne Yakanzenliste, Berlin.98, 
Noushochsirame. 


Detektir-l 
ee 


lener Lieferanten 
tührl. Pros 
















Phofograph. 
[a\oJor-Iy=1r-) 








bequemsts Zahlungsbedingungen 
hung- 


ohne jede Prei 2 
Sämtiiche Bedarfsartikei. 
Nlustrierte Preisliste kostenfrei, 
G.Rüdenberg jun. 
Hanneven. 


Di verehrlichen £efer 
werden erfucht, fich 
bei Beftellungen auf den 


„Simpliciffimus” beziehen 
zu wollen. 





























Otto Erich Hartleben + 


Der Tod „Otto Erichs“, des fröhlichen Poeten, der aber zugleich einer der tiefsten und reichsten Dichter unserer Zeit 
war, ist für unsere Literatur ein schmerzlicher Verlust, Jetzt, wo seınem Schaffen so unerwartet ein Ziel gesetzt worden 
ist, wird das Interesse, alle seıne Werke kennen zu lernen, stark hervortreten. Dies dürfte besonders bei den Werken der 
Fall sein, die in meinem Verlage erschienen sind, weil es 


die letzten Werke Otto Erich Hartlebens 


sınd. 


VON REIFEN FRÜCHTEN 
Einbanddenke En jr Irlik 


Zweite Auflage 
Gebunden M. 3.— 
















Rheinisch-westfälische Zeitung, Essen; ... Hartleben hat in strenger Selbstkritik aus jedem Jahre nur ganz wenige Gedichte aufgenommen, 
und so ist wieder ein Versband entstanden, der durch seine Ausgeglichenheit und seine schöne Ruhe jeden Kenner auf das höchste erfreut. Hartleben 
liebt die grossen langen, feierlichen Rhythmen, und seine Worte gleiten hin, wie stille, rötlıche Wolken am südlichen Abendhimmel, beruhigend 
und erquickend, Es ist etwas von Gocthescher Reite in diesen Gedichten, und nicht selten ist einem, als lache ım Hintergrund das schöne Land der 
Griechen. 


Nicht Kampf, nicht Sturm ist in diesen Blättern zu finden, sondern eine geläuterte Lebenskunst: Stille und Gelassenheit... 


LIEBE KLEINE MAMA 


Novellen 

Umschlagzeichnung von E. Thöny 
Vierte Auflage 

Geheftet M. 2.50 

Gebunden M. 3.50 


Nationalzeitung, Berlin: Ich wüsste nicht, dass Hartleben Graziöseres geschrieben hätte als diese Novelle in Briefen. Sie ist voll Anmut und 
überglänzt von einem ıntimen poetischen Schimmer. Solche feine Sachen in Prosa gehören mit zu dem Besten, was wir von ihm besitzen. Ihr Reiz liegt 
nicht zuletzt in ihrem Stil, und dieser Stil ist Ruhe und anmutige Heiterkeit. 


LOGAUBÜCHLEIN 


Zweite Auflage 
Geheftet M, 2,50 
Gebunden M. 3.50 


Die Zeit, Wien: Otto Erich Hartleben, welcher selbst für das alte Spruchgedicht eine starke Neigung hat, hat uns vor einigen zen eine 
anmutıge Auswahl aus dem Angelus Silesius gegeben und bringt heute eine ebenso angenehme aus Logau. In einer Vorrede von einfacher, doch 
bfziehüngsreicher und wohlgebildeter Prosa sagt er sowohl wie er zu diesem Funde kam, als auch, was er über den edien Herrn von Logau 
erkundet... In diesen Sprüchen ist bei all ihrer Herbheit und Derbheit noch eine unverlierbare Anmut, gewissermassen eine blühende Morgenröte 
der Gesundheit und deutschen Sittlichkeit, es liegt in ihrem Tonfall, in ihren Wendungen, in ihren Pointen der Mut zur Wahrheit ohne Umschweife, 
der eben das echteste deutsche Pathos ausmacht . 





















Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom Verlag 


ALBERT LANGEN IN MÜNCHEN-S 









Verantwortlich: für die Redaktion Inlius Tinnekogel; für den Inferatenteil Max BaindI, beide in München. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 


9, Jahrgang Aummer 51 


PLICISSIMUS 


Bayr. Pof-Beitungslifte: Bo. 834 


Mlustrierte Wochens chrift are, 


Abonnement vierteljährlid, 2 Mt. 25 Pfü. 
_ Billige Ausgabe 





(Re Redjte vorbehalten) 


Km öfterreichiichen Neidysrat a ee 





„Sö? Verftengen Sö, warum fi d’ Nuffen gar fo auf a Parfament ei'fpreiten 9“ 


Der Feltbraten 


(Beidnung von Pafein) 





„Unfere Ratte ift jchon redjt fchöm fett; wir wollen fie jewt Idladten. Wenn wir bis zu Königs Geburtötag damit warten, holt fic und fchliehlich noch der 


Serichtsvollicher.“ 


z Toleranz 


Toleranz? Lerrjemineh! 

Diel Danf und fdöne Grüfe! 

Ganz dünn wird mir nnd windelweh 
Bei diefer Art Gemüfe, 


dBrap figen alle um den Brei; 
Die Schwarzen, Weißen, Roten. 
‚Stledvoll begleitet die Schalmei 
Den Gleichtaft ihrer Pfoten. 


Dod; halt! Der rote Bruder bat 

Das Tijdhgebet vergefjen! 2 

»,. Wie? Was? Der Kerl wird obftinat? 
Wir wöll'n ihn Fräntlings frefien! 


Der Weiße nagt am Dorderhuf, 
Der Schwarze an den Kenden. 
Das Selgenblatt, das Gott erfhuf, 
Entfällt dabel den Händen, 


„bel Sie! Wie fommen Sie mir vor?!” 
Entringt fid’s hohl dem Weißen, 
Der Schwarze haut ihm hinters Ohr: 
„Ich wünfde wohl zu fpeifen!“ 
Natardatı 


Lieber Simpliciifinus! 


Um 3 Uhr morgens fol das Regiment zur Befichtigung aus 
tüden. 5 Minuten vor 3 Setritt Rittmeifter d. X.das Raflno: 
„Orbonnang, einen Kogat, aber einen meterlangen” — — 
„So! Jept fehenten Sie uod) einmal ei, Sie Vieh, und 
das trinfen jept ie!" — „So, und dann fehenfen Sie mod 
einmal ein, und das trinfen Ste aut! Co! nd weil 
aller guten Dinge drei find, fehenten Sie nad einmal ein, 
und das trinfen Cie jegt audı. So! Und jet wiffen 
Sie vielleicht, was Sie Ihrem Herrn Nittmeifer eimgefchentt 
Haben, Sie Vieh?" — „Salatdl! Herr Rittmelfter!" 


Ein oftpreuhiicher Outäbefiger fährt mit Tochter nach dem 
Ball zurild. Halbwegs plöplih fürmifche Umarmung von 
feiten des Töchterhens: „Papaden, denf, ich Hab! mir 
verlobt!" — „So? een wen denn?" — „Na, mit 
Aieffor X!" — „Mh, Quatfch, morjen hat ex verfeffen!” 


Better Tedeltudel 


Bon 
Noda Noda 


-- Babi errdtete über den 
Borihlag glühend. Graf iranyl meinte, e# fei pure Ver 
tegenheit bei Ähr, e8 war aber auch fehr viel Mreuke, 

Sie el der Retter! um den Yald, Anigte ‚dor dent Her 
Grafen — und iveg war fie. 

- —_ — — — ‚‚Meinft dem das mwirflich #" 
fragte Netter nady einer Welle. 

„Bad denn P' 

„No — das mit der Gabi und dem Tebeltubel?‘ 
„Mber natürlich! Cie 18 doch ein tbraleh Weib für pur 
Die pafien zu anand tie ziwa rgale Auder, 68 is ein 
fad) Echulbigteit, fie zufanmufpannen.“ 

Nati war don dem Plane nicht fchr erbaut. Denn 
erftent — — fie bat ja die Gabi ganz gern, Wabi ift 
fogar ifre befte Freundin. — — Mber muß ei fo gemwöhn 
liches Mädel gleich auch einen Grafen baden .......7 — 
Und fie füpft auch Inftinttiv ihres Franzis fündhafte Reben, 
abficht heraus. 

Netterl A aber viel zu fchtmach, Aranpls Cicherheit zu 
beirren, Wenn er einmal eine glänzende dee hat, bildet 
er fh daranf jo viel ein, daß er micht lodter Küht, 
Nidtig nimmt er nach einer Weile feinen Hut 

„Behft denn noch einmal fort, AFranyl?" fragt fie ungemein 
zärtlich. 

„Werfteht fh! IA mu doch dem Better Tedeltudel jagen, 
daß ich eine Partie für ihm habt.“ 
„Wie dringend, da bu's haft! 
iep 'n Zedeltubel finden 7 

„Im Briftol natürlich — wo denn jonft ?' 

„Du tommft mir aber doch wenlgfiend mod) eumal gute 
Nacht jagen?" — Und fie biidt ihn mit Halbgeichlofienen 
Sidern verheihend an — und ängflich, daf er nicht 
fommen werde, 

(Gr tüßt fie fägpelnd, zuct die Adfeln und geht. 

—_— — — — Nein, der Petterl Äft die 
Geicichte, die da eingefädelt werben sol, tirflich nicht 
tedit. — 


- Wo wilft denm 


Die Geielichaft, die fich alabenplid in der Bar des Hotels 
Vriftol derfammelt, Äft jehr einfach Lonftrufert 

Der jchmächtige Man fit immer mit unterfreusten Beinen 
am Schenttifch, Ianweigt und mippt mr Brando, um fich 
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fein Gewicht nicht zu verpapen. Er traintert für Bardubig. 
Baron Berti, der Abgeordnete, trintt Whistg ohne Schuf 
und erflärt, fih'6 in Transvaal fo angeiwögnt zu Haben 
Serdawary — bis Mitternächt Schrbagegen und nadı 
Mitternacht Sehrbafür — jäuft Cordon rouge dry und 
sicht den Vetter Tebeltndel auf. 

Bean Serdawary Schrdaffr wird, anf die Minute genau, 
feiegt’& der Mbgeordnele mit dem anten, wird Mnardhift 
und beichimpft das Minkfterlum. Belonders den alteıt, 
ehrlichen Welferdheinb. 

Und danıı — dann Tommi der geiviffe Nugenblid, wo alle 
fiber den armen Tedeltudel Herfallen, 

Ginmal, als Kind, hat Gral Amperg feinen Spipnamen 
wirttich verdient. Damals tonnte er nicht „Regelkunel” 
fügen. — Doch das If lange vorbei. Zept Ipricht er K 
und G tadellos aus. — Die Bargefelichaft aber dergnünt 
fidy damit, zu behaupten, er Tönne e$ mod) immer nicht, 
ist ihm die unglaublichften Worte auf — und wenn cr, 
heiß vor Hort, zehnmal hintereinander das fchwerfte, Ant 
nuglulturen, nadgeiprodhen hat, fchwdren fie wichernd, 
%edeltubel Habe Tutulnztultulen gefagt 

Her pflegt Franz Mmperg, che er in den Zodepliub fon 
diesen geht, einen Mugenblid zu verweilen. — Nur, wvenn 
ihn die ganze Schöpfung Iangweilt oder er fich vorgenommen 
hat, er geht noch einmal zur Retterl — Aunen aus dem 
Augenblit zwei Stunden und ars einem Glas GHablis 
zwei plafcpen werben — mit falten Mufichnitt und arner 
Vettfhiwere. 

Heute uber wird'd alles das wicht. 

As Bester Tedeltudel jun im beften Aufgezogenwerden ift, 
fäßt ihm ranzl durch einen Kellner unanffäig ins Reftan 
rant ‚hinüberenfen und tept ihm das Projelt mit Gabi 
Aruntitiche vor, 

Vetter Teveltudel, ftatt feinem Goufla für de wahrhaft 
yärtliche elrforge zu danten, nimmt die Nachricht von der 
Äh zugeda.hten Weiblichfeit fehr fühl auf. — Entweder 
ift can der Jungfeam nichts dran, — dentt er fih — 
oder — — 

Erft nach fangem Widerftreben, vielem ragen und Heden, 
nachdem Dranzls treuherzige Werfierungen Weller Tedel 
tubel$ angetorenes ftörtiiches Miftranen befient haben, 
toilligt Tedeludel ein, am Eonntagnadmittag zu Nettert 
zu fomnten und fid mit Gabi befannt machen zu taflen 
„Anfhaun fann man ja das Mädel — no ja — nicht 
wahr? Damit ft doc noch nichts giant — — 
„Nein, damit ift noch gar michtt gejagt.“ 
„Msdann: uni! ch“ tonm’!” — Tedeltndel ichüttel 








rangls Hand und hätt fi) erft burd) dieies zweite feier 
liche Verfpredpen für volfommen gebunden, 

Enptich, endtich, endlich vergeht ffir Gabi auch diee ewige 
ungeduldine Woche 
Zaufende von unklaren 
den fechs Tagen 
Berlenfüben gereiht — 
einen Gedanten 

&0 jchön wie diefer Herr Jelus von Zeluloid,"den fie da 
wird auch der ihr ver 





en Bildern Hat fie in 
Samstag auf ihre 
Berlen 


wunderjchd 
von Sonntag bis 


gerade zwilchen je zwei 





auf Ähre Hausfegen zu nähen hat 
heißen Weiter Tedeltubel fein 
Und er wird ihr feidene, durchbrochene Blufen Lanfen, wie 
Netter fie trägt, und Jupons, die Täufeln und fniftern, 
wenn man Aber Die Strafe Ichreitet 
Und er wird ihr einen Schmud ichenten, fo unbeichreiblidh 
toflbar — in der Innern Stabt aus den Schaufenfiern den 
alterfoftbarften. Die frlinier! anf dem Hausiegen 
daneben erblinden 

Gabi fict irämfid Hausegen 
tarholifcge und jüpliche, mit 
Werfen und Seide — oder Eeide und Bilden 
beften zahlen fich noch die mit Berlen und Geide aus — 
acht Kreuzer das Exit, — Man täglid ganz gut 
schn fertigbringen, 

An den großen Sanıstog aber Iegt fie um drei Uhr wort 
108 bie Kartonblätter Kant af Kant, die Schadhtel mit 
den Dlasperlen darauf, widelt die Seidentnänel fe, Richt 
die Radeln durch) und erhebt fich. 

„Was Haft denn, Madt?“ fragt die alte frau Funtitichet, 
die Ähren Mugen nicht traut 

Gabi wird blaf. — „IA muß zur Netter," fagt fie — 
fo feft wie nur irgend möglich, 

‚a — — bift dem — — bift denm bei Tron?“ 
Gabi ift auf den Widerfpruch gefafit gemeien und hat ich 
auch jhon audgedadt, wie fie mit 
einer Lüge. — Sie gibt vor, Netterl habe ihr einen ab 
nelegten Hut veriprodhen, Den müffe fie hente holen 


werben 


— Beutiche und franzöfiiche 
allein oder 
— An 


Glasperlen 


tan 





ihn beflegen mol 


Fran Funtiticet 
Rh Gabi an 


mault; fie mault. mod, 


tihhen Wo-hentag ihr 


einmal, als 





diefem ganz gemdi 











bimmelblaues Reid das mit die Spiger — aber 
ichliehlich hat fie vor Netti und ihrem fagenhart reichen 


Grafen zu viel Hodactung, um Babi nicht gen Ihren zu 


anzieht 


tafien. 
Gabi geht bis zur Kochgafje zu Fuß md wartet ort auf 
ift viel praftiicher 





den Südbahnwagen, Da als Airer den 








Ring zu fahren, weil man mr eine fleigen braucht 
mit einer’ Scchierfarte 

Ihr ift, als fei e& Al Gin eleganter Herr fmmt 
Ähe gegenüber zu fipen, der fiht dem- Herrn Buch ılter 








aus der Tanzidpule ähnlich. Cr läht fie auch richtig nicht 
aus den Hurgen, feigt mit ihr a ber Gifte der Mabor 
folgt Und 
mie, die Menfchen — und bie 








Arafe aus und dann 


ihr. — überhaupt tie 


ungewöhnliche Tageszeit 








— alles wie ein Feiertag 





wahrhait andädhtiger Stimm 
belegte 
wirklich da fein wird? 
Rod einmal LAft 
gleiten und rährt erregt an dei 
As ihr N 


erbficht, mu 





mung fteigt fie die teppich 
Zedeltub I 
wicht glauben, 


fh Hinab 


Netterl binan. Db 


gar 


Treppe zu denn 








fie einen 1a 





gen Bid a 








Zaft 
öffnet und Gabi zwei Winterrörte im Alte 
fie beide Hände and Herz briide 
chen kann fie nicht 

Beim Schrilen der Gntrerglode Äft Better Tedeltubel auf 
gelprungen und derfihert zun Hundertftenmale: man möge 





T 





— welter 








ja nicht meinen, er fei bereingefallen. Er wifle ganz 
genau, wo das Hinauß joe — bah man ihm nämlich 
irgendeine Großmutter vorftellen werde, dm ihn banı 
außzuladhen. Gr wiffe daS ganz gut 


Doch jowie Gabi zögernd eintritt, 
Tedeltubel 
wortlos 


da fept fi Better 


wieder bin. Wortlos, — gang und ger 


heißt Gabi mw 





ihn. teinmphlerendeironiich an 
nen und fit, als wollte er fie füfien 





Sie errötet mod) mehr und birgt ihr Beficht zu einer and 


führfichen, zweiten Vegrühung ar Retter Hali 





Brinzeffinnenjorgen 


‚Mein Better 
Gabi traut fid, 


Dann fteht Gruft die beiden einander vor 
Gruft Amperg — Hräulein Gabi." — 
“nicht hinzufehen und mict nur flüchtig. 

Sie wimmt nach einigem Hureden Play und beginnt vor 
L Netti eine Aberfiifige Gefchiehte 
ohne Hand und Fuß zu erzählen — von einer Tant', die 














Berlegenheit ber 


in eine fafiche Efeftriiche geftiegen ill. — 
ng verfucht fih vergeblich ins Geipräch zu milden. — 





Br 


Den Better durch. ein Yugenziwinfern 


fragt er „Ra — 
was fait dur jegt 


1e Eilbe. 





Aber der Vetter jagt mod immer nichts, 
Durch Franzls aufopferndes Gncontagement tommt endlich 
ein Tahmes iwiegeipräc, zwiihen Gabi und Tedeltudel zu 
fhande 

Am acht Uhr, nis Gabi aufbriht — länger darf fie nie 
augbleiben — wegen ber Mutter — da toftet e8 (ranzl 
eine heftige Mustelanftrengung, che Wetter Tedeltubel be 
"greift, dafi er „fein“ Model jept begleiten muß. 

Graf Franz! aber bliet den beiden mit dem iıtfaren be: 
dazfen nach, ob «8 nicht dennoch) gut wäre, Neiti fhylehen 
zu Icffen und e* mit Gabi zu verfuchen. Gr täte e# be 
fimmt, wenn er nicht bie Unbequemlichteiten eines Wechfels 
Ühente, 

Im Auge bealten fan man die Sache jedenfae, 

Deu Better Tedeltubel ziert eine Veidheibenheit ber Geiftes: 
keäft-, vor deren Bröße Frangl Umperg ratlos baficht. Der 
üngiing fheint ja feine Mfäre mt Gabi wirklich) und 
wahrhaftig mit dem Schleier einer Familienangelegenheit 
umgeben zu wollen, . 

So oft ihn Franzl intereffiert und dringlich danach fragt 
— denn man muß doch willen, tie der Weizen ficht — 
Ientt Vetter Dedeltidbel das Geipräd, fihhtlih unangenehm 
berührt, auf etwas ondzres 

Und — er geftände nicht jälrd Leben ein, welchen Lauf Die 
Sache genommen . 

D — — ganz anderd, als fih’$ Aranpl und. vielleicht ad) 


Tedeltubel hatten trlumen faffen. Soluf auf Seite u 


(Zeismung won $. von Neynlect) 





„Was für einen Namen nimmt du an, wenn du einmal durdgehft 2" 
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Geigerkönige 


(Setdinungen von ©, Bulbranflon) 





Kubelit 


Sarafate 





Franz von Becfey 


Diaye 
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Aufihwung 


(Sridnung von 2 Chönr) 








„Woaft, Zaverl, guat iS fo’, daf mir aus Afrifa an Nahjcub für 'u Berein fring'n. Seit dreiß'g Jahr! fan, za lauter Beterana ei'treten, de kon 
anders Pulver g’rodgen hamm als an Schmaizlertabat.“ 
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AUS damals — dor drei Wochen — Better Zebeliudel Gabi nah  ,,Ra, wein nicht, meine Meine, gute Maus,“ fagte er, wandte fih geichenert. — OBute, jaubere Menjchen. — Zu — fogar ein veri 
Harfe fuhr — jchon damals Hatte ihrer beider Wefangenheit ein erregt ab und bif fi auf die Lippen tables Diner, — frau Funtitfhel war wicht umjonft Herrichafte 
8 Geipräch bego Gr am nicht über das fpräulein - _ _ _- —- -—  öhin gavefen 

nach Yauje fanı, fahte fie Frau Gun Bas aber Tedeltudel am meiften Überrafhtes die Leute hatten 











daft ern 









hinweg und fie — vermied Überhaupt jede Anrede, au) das Cie 
Tedeltubel erfundigte fih nach Gabis Beidhäfti und fray 38 bift d’ d’n ganzen Regen Takt. — Man fprad) nicht eine Silbe über ihm und Wahi 

dem Bruder. — Gabi Tich fi bruchflädiweis ai Und das Hatte er doch fo,beflimmt und bang erwartet u...» 
Der Wagen hielt {con vor dem Haufe, al8 ihnen erft einfiel der Nettert titjchet, bürgerlicher Vuchbinder, war vor Jahren al 




























fie fi) doch töiederfehen müßten No — um war wer dort ortenr in adelige x gelommen — die zälte er jcht 
fange Unter Denn — h „Salt ihner Hrangt felbftyufrieden auf. Wenn er einen Nanten vergaf, Tonnte ber 
sicht, Wo €8 nefchehen follte Un fonft nien Heine Schurt, Babis Bruder, aushelfen — der hatte fid alle ge 
Gabi flug den otivpart vor Netterl Hatte ihr einmal « Gabi fchtwicn mertt, — „Überhaupt a Schr a gicheiter Bub. — In der Schul, 
vertraut, fie habe dort einft ihren Burggensdarm zu treffen g Da fhiwieg eine Zeitlang aud Frau Auntitichel, machte ih am muß ma ihm lafen — fauter Iobendwert,‘” 

pflegt. — Tebeltudel war einverftanden Dfen zu fchaffen und fagte plö Tebeltudel ftrich ihm übers Yaar 











No — warın nftändiger Barotier 18 "Mutter Puntitfchet einmal bei Heberfteins nedient — „iole 













Da jpagierten fie denn am näcften Sonntag tundenlang im frei ke 
Better Tedeltudel war micht einmal fchr beiorat, aelchen Dann fepte fie fi bin no d' jepige Grä hönyt 3’ Haus war, d' gnädige Komteh” — 
werben und fchrieb ihrem Grfll, er Montag, bei fh OD — dielannte ja Tedeltudel gerade ehr gut, bie Mary Szechenyi. — 
Iu feinen einfanen Nächten aber dachte ex über Gabi nad. Ihm erwarten f Sie entdedten, dafı frau Funtitichel and in Dienften einer feib 
x ja fonnenflar, was daraus werden folte: ein Verhältnis felbft Wontag lieh fie die Hausiegen — Hausfegen fein und ging haften Tante Tedeltubels geftanden hatte, da war das Thema gu 
verfändlic, Wie eben die Verhättnifie Thon man mietet ram Mruntitfcet mi [ bie Grid fanıme eine en Cam gefunden, uud Tebeltudel befürchtete feine 




















irgendivo zwei ober drei Si richtet Ihr und gibt Ihe fette die Nadeln durch pein ng michr, 
eine Mpanage, Dann, nad einiger Zeit non grobjäß; _ -- - - -- - - - - - m Kaffee — mein, zum Kaffee blieb er nicht. — Mber er wollte 
ift und die Sade zu Ende geht, gibt man ihr eine Mblertigung Dreimal undzwargzig Stunden wartete die Mutter, da Wabi nächitens wieberfommen. 

und — Mblcn, — Tas if Mar zu fpredhen begäi -— — — — My andern Abend fa Gabi nicht nad Haufe, — 
Nur — wie anfangen? — Er juchte vergebens nach einer Analogie > Freitag am Morgen kam ein Brief für Gabi. -Bättenpapier. -— — — — — - _ --- - - - 
in feinem Leben, — Nein, Gabi ift ganz anders, ald die Mädeln, ea Funtisfchet brachte ihm ihr und lieh fie allein. MUS fihh Tebeltudel fo lange nicht im Briftof bliden Lich, nicht im 
denen er biäher begegnet war Endtih — zu Mittag — fing fie an: „Was id er alfo?" Klub, auf feinem Zour und Gabi nicht bei Netterl, da be 
MUS ihr Tedeltudel einmal von einer Wohnung fprach, fchlug Babl „Wer — Mutter?" fchloß Frangl Mmperg, den teuern Wetter doch einmal befichtigen 
die Mugen nieder und fagte: „Das wird Die Mutter net erlauben.‘ „—— — da — mit — — — — alfo — der, mit zu gehen. — Neiti hielt — elferfüchtig — mit 





MUS er ihr — er hatte den Entjchluf überfcplafen — einen Befuh dem mas d' gehft. — I Hab do fo mehr Seut Tennt, ald wie Sie Klingelten Schäffergafie 13a an — da Öfinete ihnen ein 
Än feinem eigenen Heim vorfhlug, tiligte fie zuerft ein, an der di, fchlechte Kinder um gute Minder, aber a Mind, mas feiner fremder Jäger. Tebeltubel wohnte nämlich gar nicht mehr dort, 
























Haustüre aber Lehrte fle um; uud babel blieb c# eigenen Mutter net fagt, mit ivem daß ’8 geht, bes Hab i mo met fondern ein unbefannter, junger Kerr, der alsbald hervortam und 

Wieder an einem Sonntognadmsittag Hatte Gabl ihren fhdnen Hut  giegen! eh fchau i d’r fo a paar Wochen zu — du mit deine Netti ofne Zögern weiterkud 

auf — bdenfelben, dem ihr Zebeltubel getauft hatte, damit fie ihn Hamfichleiten — aber heut 18 mel Weduld aa Mathäl am Ieten! Erft vom Hausmeifter erfuhren fie Tedeltudels meie Mdrefie: Hieping. 
als Retterts Gefchent zeigen rue, — Da begann 8 Scham di, Gabi! ui! Put! Cchamen four di, sngeratened Dort Öffnete ihnen — Mieber zu ihrer Werwunderung — ein 

in Strömen zu regen. — Gabi wäre gern zu Netterl gefahren, Mad — wos.du fo gute Eltern haft und tuft ihna fo an! ul!  Dienftmädchen 

aber Tedeltudel wolte biefen Umgang abfolut nit und rief bem  Schanen folft di, fag i d’rt‘ Und während fie im Borzimmer ablegten, hörte man in der Nice 

Kutfcer feine eigene Moreffe zu. Gabi Fief in die Küche und Heulte einen Buben jammern 

Oben bei ihm füßten fie fi) und küften fc immer von neuem „38 bes. a Ohörtfi? Hür a jungs Madlr or der eigenen Mutter „Ichhas, der Schurl Aunditichet,“ rief Netterl jofort, — Die Mutter 

— — — Gr nahm feine Entichlofienheit zufanmen und Gabi KHamlichteiten Haben? — Wann 'r au h war, war prügelte ihn gerade, weil er fid unterftanden Hatte, die Apertmas 

die Ähte — — — und — — — da — — — lieh fle ige x ch {ho berfunmen, fi anfdasn laffen bei die Gltent. Eder vom Kern Grafen zu betrötte 

vlöylid von fh und brad. In ein kampfhaltes Weinen aus mant 'r, ma werd ihm frefien ? In der offenen Binmertäire aber fanden Aranzl und Netterl und 

ichluchpte und konnte fid nicht ‚beruhigen; fprang auf, hing an _ - _ trauten Ähren Mugen nicht: da jah Vetter Tedeltubel und fpielte 

Tedeltudel® Naden; und Tedeltudel — — — faft wären au _ Tebeltudel ahıte auch micht im entfernteflen, was ihn bei (un: nilt dem alten Vuchbinder Mariage 

ihm die Tränen gelonmen titfpets erwarte; hätte ers geahnt — e# wäre Babl nicht Halb ‚Gräflihe Onaden“ — fagte Kerr fyuntitipet mit gefpiptem 

„3 Hab di ja ch fehr gem, aber i — fan met, i ann net, fo fchtwer ‚geworden, Ähm zu dem Befuche zu beivegen. — Eine  Maule — „üdh habe vürzdg ün di Biden.“ 

Gruft!" faubere, liebe Wohnung. — Frau untitfchel hatte Tag und Radıt 
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der Faglichen 


ölschung! 





Yannıllin & 


ern Er He srhnelle Annehizamnehme, 
7 rasche r körnerlichen Kräfte, 

gen ._ Slärkung des Gesammt-Nervenaystenes, 
bei Kindern. jeden Alters wie Erwachsenen. Von Tausenden u Aerzten des Ja: a Auslandes 


100 Pontkanten Mi. 6 


500 Mk. 8.—, 1000 Mk. 11.—. Anfertigung In hochfeinem Lichtäruck nach Jeder 


S fe [4 ke Ia\e) fe rd- Cabinetphotographie, Muster gratis, Dietz’'sohe Hofbuohäruokerel Ooburg, 
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Semi-Emaille u.a) Brochen, Anhängern, 
echter Emaille | Manchettenknöpfen u 


Bergmann & C®?,Radebeul-Dresden 


welche.nach jeder Photographie zu billigen 
Preisen hergestellt werden. 


W.A. Derrick, Berlin, Potsdamerstrasse 
HOHER VERDIENST. 


Kataloge gratis und franco. 


erzeugt ein zartes, reines Gesicht, rosiges, fugendfrisches 
(Aussehen, weisse, sammetweiche Haut, blendendschönen Teint 
u. beseitigt Sommersprossen, sowie alle Arten Hautunreinigkeiten, 
‚&St.60Pf. in allen Apotheken, Drogen-, Parlüm-u.Seifen-Geschäften, 
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H. Stork, Resilenzstrasse 15, München C. Buchhalter, 
Das nel: „Dor Angolaport 320 Fol. 1000 lilurt_ Preie Stes 6.0. Prosp. gratl 









Kaffierer und Kontoriften. 
Profpeft gratis. 


Handels-Le 


»Ötto Siede—Elbing. 











Sie kön 

Sie können Ihren Einfluss auf audere geltend machen, auch 
obne deran Wissen und Willen. 

Sie können jedermann hypnotisleren, aelbsi durch das Telephon. 

Sie haben Erfolg im Heilen von Krankheiten durch Bug- 

gestion, ohne jede Arzuel. 

Man wii haft aufsuchen, Sie werd: 
liebt sein, wenn 
Preis 1.00 Mk, — Erfolg garantiert! Pros 


Wendel’s Verlag, Dresden- 


Mensch: 
liche 
Macht! 


F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16. # Stettin: Am Königsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Prei: 





















, 1 Pfd.-Dofe Qaloo- 
geräuch, Lachs mit 












n. 
— Specialitiät: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coup&s, Mylords, 
Mylorettes, offene Pha&- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 
läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog=carts, 
‚Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtirei Station, gern zu Diensten, 


raktische 
Neuheit! 














Wenn Sie bartlos sind 


nnd N In Türgefier Zeit einen fAneldigen Shuurrbart twünjsen, fo fan Id Ionen einen 
Dertuß mit meinem weltberühmten Bastıugömistel, Gapalier nur angelegenitlafi em- 
piehlen. Sortwährend erbalte id tmaufgefordert die wärmiten Danfiärelben; In foft allen 
Bändern Der Grde feitnt man bie Vorzüge meines Gavaller, Won Afrita Ajien Mufralien 
Anerita und allen Ländern Europas erbalte ih Immerfort Beftelungen. Nein Goncurren) 
Präparat fan id rübınen and, mir annährend gleihe Erfolge erzielt zu haben. Iron 


ee ae zahle ich bei Nichterfolg das Geld zurlick! 


TON eines wileis 
ES opaf; meine Abnehurer atfo gar fein Mifto daten. Barantiefgeln Legt Jeder Gendung bet.“ 
1000 Mrk. Belohnung ti; \& benlinigen fotort in ar der wilr ous mir einen einılnen alt nacweit, Im dem 
‚ G i% mic mündlich ober ihrllslich geweigert hätte bei Wicterfolg Das Geld zurüf zu zahlen 
Ser umfändtidie Wemelfe verlangt dätte. Diekibe petiatelt, Be, In ticinem Defäitte Orumbjan it. Kute Id aus bei meter 
Defteltern voraus, Der Mreld bettönt: Gtärte 1,2 Met. Stärke II, 3 Mrt. Ctärte III, 6 Wirt., II IN Deifer und fhneer in Wir. 
fung a16 Il, und IB wieder beffer wie 1, Berond nur gegen Nahnahme oder Boreiniendung des Geldes. Husland nur gegen Dot« 
ausjahlung. Porto ezira, bei 2 Dojen portofrel, bei 3 Dojen eine vierte umfonft. 
jnige Auszüge aus Anorkonnungen: 

Sabe nad Gebrauch Ihred Gonaller einen kdmeldlaen Echnurrbart befommen. Meine Gollegen 

haben mich bewundert ald Ele miih nad 8 Tagen faben. M, @, Mugdburg. 


Ihr Gavalter hat bel mir fehr gut geimirft 9. &. Woltom, 
9% habe jhon in 8 Wochen einen fnelöigen Schunrrbart erzeugt, MB. M. Bitten, 


IG babe vor 10 Zagen eine Dofe Gavalley erhalten und fhon einem fiarken Schuurrbart 
hetommen. &. 2. Gamelsenbof. 
Man lafle MNd) daher burc) feine Mnprelfungen beisten und Beftelle uur bel 


Heinrich Küppers Nachf., Köln a, Rhein No. 343, 


Dertanbbaus it oosmatischen Präparaten Seifen und Parfümerion alex Art. 
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== kostenfrei! = 
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Seiten groben Pormats er 
Zeilen Deutfclands Wweitver 


Berliner 


Morgen-Zeitung 


u ben Belblättern 


Tägl. Familienblatt u. Illustr. Volksfreund. 
Jin mädfien Oxtartal erfepeint ber Iyan 
Romanı „Janberfreife” von Marie @ 
066 "yufoinmen - 10) 

Ab Yohan 


45 Pfennig monatlich 


Probenummern foltenlod bot der Erpedition 
der „Berliner Morgen-Zeltung“, Berlin SW. Ih, 
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2 Gegenwärtig ca. 


‚130,000 Abonnenten 
ah Bums! es brennt!! 


> Anerkannt bester @as+Selbstzünder! 














Liefert garant. bis 2000 Zündungen. 
Man verlange Musterstück franko acaen Einsendung 
von IMK, 1.26. — Wiederverkäufern hoben Rabatt, 


u. bermna. Franz Parlzot, Bremen $. 
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. Deutsche Liköre 


und den renommirtesten aus- 
ländischen Konkurrenz- 
MarkeninQualitätzum 














Cacao-Extra, 


Advocaat, Dalfand Balf, 
Cordial-Medoc, Marachino, 
Blackberry-Brandy, Curasao. 


Käuflich in allen fein, Delikatoss, 


Erstklassig, handlich, leicht, für Zeit- und Momentaufnahmen 
eingerichtet, gestattet mit Goerz-Tele-Ansatz Fernaufnahmen. 
Zu beziehen durch alle photographischen Handlungen u. durch 


C,P. Goerz 
Berlin-Friedenau 3. 


London 
1/0 Holborn Circus, E. C. 


Optische 
Anstalt 


York 


Paris New 
22 Rue de l’Eutropöt. | 52 East Unlon Square, 


Kataloge kostenfrei. 
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für den Inferatenteil Wax Baindl, beide in Münden 
Derlag von Albert Tanpen, Münden. — Redaktion: Winden, Kaulbadftrdft 91. — Drud und Erpedition mon 


reder & Schröder in Stuttgart. 
Hierzu zivei Beilagen 
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Um die geiftigen Intereffen ber StubentenfCaft wieder in redhte Bahnen zu Ienfen, hat das preufifhe Knltuöminifterium den Senat der Tednifchen 
Hochfchule zu Hannover beauftragt, wöchentlich zweimal an die Studierenden Freibier zu verabreicen. 


— 508 — 


9 Zahraang 


Berblatt des Simpliissimus 





DPI E 


Münden, den 14. März 1905 Verlag von Albert Kangen In Münden 


Der britiiche Löwe 
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Das nädite Ziel 





(Seidwung von Wilhelm Schul) 


PRRZNSLSERLITTERTER" 
Le mn A 


er 








Nadı Vollendung ded Simplon-Tunnels werben ble Bohrmafchinen nach Deutjcland gefhaft, um die Mauer zwifchen Herrfcher und Volk gu durchbrechen, 


Lieber Simpliciffinus! 


Eines fGönen Tages ging an dem Schaufenfler ber Zihen Bucfandlung in M. Herr Domtapitular 8. 
vorüber. Mit teitifchem Bid mufterte ex die Muslagen, ob er nicht ettvaß fände, IoaS feinen frommen 
Veichtfcjäflein zum Verberben gereichen Lnnte. Und fiehe da. plöglich furdte fic) die Stimme des Dom 
gewaltigen, denn in alererfter Reihe prangte ein Buch, fehe elegant gebunden, mit dem Titel: „Was 
fol ein junges Mädchen dor der Ehe wifien ?“ 

Halt, dadjte der Here Prälat, nun haben wir endlich eine Handhabe, um diefent derfaten Geidäfte, 
das fih nicht entblödet, nadte figuren und teperiiche Bücher audzuftelen, auf den Yudel rüden zu 
tönen, 

seften Schritte betrat er den Laden. „Bitte, geben Sie mir das Buch da in der Muslage, das da 
mit dem gelben Einband.“ Werlegened Grfiaunen auf feiten bed Werfäufer, „Aber Herr Kapitular, 
das if doc) wirffich nichts für ie.” — — „Doch, doch, ich will ed einmal fehen,“ 

„ber id) Tann Gie berfichern, Herr Kapitular, e8 ift wirklich nicht paffend für Sie.” — 

Mütend entgequete derfelbe: „Ich mwünfdje das Yuc) zu aufn, twiebiel fofet dasjelbe?* — „Eeds 
Matt,“ tönte e8 zurüd. — „Hier find fedj Mark, wideln Sie mir bad Bud) ein.“ 

MWätend warf der Herr Kapitular das Geld aufıden Tifch und entfernte fi; mit feiner Beute. 
Hu Haufe öffnete er dann das vermeintlich unfttliche Wert und fand zu feiner größten Verb 
ein Rohbud). 











Gegen einen freireligißfen Geiflichen war bie Anlage wegen Wottedläferung erhoben worden. Bei dent 
erfien Werhör, daB er zu befichen Hatte, wurde feine Verhaftung verfügt, und ein alter Gerichtöbiener 
Hatte den Muftrag, den Verbrecher vom Gerichtsgehäube nad) dem Gefängnis zu bringen. Den alten 
Manne mochte der junge anfländige Menfch leid tun, er fagte daher zu ihm: „Hier habe ich zwar 
zeug und lönnte Sie jefjeln, aber ih will Sie ungefchlofien durch die Stadt transportieren. 
fentlich madhen Cie keinen Gluchtverfuh!" — Der Verhaftete erklärte darauf, daf er die (yolgen 
für fein Tun auf fih nehme, denn er Habe mur die Wahrheit verkündet und benfe gar nicht daran, 
ieht feige zu fliehen. Darauf te erfiount: „a, weihalb find Sie denn eigentlich 
“ — „Wegen fogen ertwiberte der Weiftliche, — „Soon, iwegen 
Gottesläfterung,” fagte der Gerichtödiener gedehnt und fügte dann Hinzu: „Wie ich hörte, dah Cie 
Prediger feien, Habe ich felbftverftändlich geglaubt, daß Gie wegen Eittlichteitäverbrechen angeflagt find,” 






















In einem engeren Kreife don dhri emitgliedern twurde über Rrematorlum und Leichen: 
g diäputiert, Gelbftverftändlich fprach der Pfarrer fast dagegen: die heilige Kirche Lönne 

EHafti begraben und nicht berbrennen Taffen. Ein ehe unangenchmer 
ort: Die heilige Kirche Hätte jo viele Taufende im Ramen Jefu Ehrifli Iebendig 
e, bie Toten ebenfo zu behandeln, — GS entfland 
















Herr gab zur U 
verbrennen lafien, daf; e8 ifr wohl möglich 
Parfe. 











nDer Herr Huber, der allweil bei uns einfauft, hat mir einen Heiratsantrag gemacht. 
Obft 'n Heiratjt oder objt ihm am Korb gübft, d’ Kumndchaft iS allweit hin!* 


„Ds 18 jest Wurfcht! 


Was foll i da tum?“ 





Verwandl. Postkarten 
(transparent) Hochkomisch! 
ns. Lohengrin,Proisciüts, 
FO Pig. (Brief 
Hambı e. 


Brauchen Sie Geld? 


Wechsel, Bürgschaft, 
schreiben Sie an 

In 100, Doreihsenstr. 
Jode Anfrage wird sofort diseret und 
kontenlos beantwortet. (Streng rooll!) 






Soeben erschienen: 
Dr. Holsler: 
Zur Verhütung von Gefä, 
erkrankungen 


(Arterienverkalkung) 


und doren Folgen 


(Gehirnschlag ete.) 


Gemoinvarst, Abhandlung. Zu bez. gegen 
Einsendung von 30 Pig. trauko v. 


Verlag d. Aerztl, Rundschau, 
OTTO GME MÜNCH 


Schreiberhau 


Riesengebirge Bahnst.: Ob.-Schreiberhau 


Wassor-, Wochsolstrom- und Lichtbäder. Massage-, Dilit- und andere 
a llgenz Kuron. — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis ü. frol. 
Dirig, Arzt Dr. med. Follx Wilhelm, früh. Assisteut von Dr. Lalmann. 





„To the front“ 
ist der einzige 


Hosenstrecker 
w..das Aufbügeln 












dort,dio Kulobeule: 
Zu 





* Hochfeln! 
A Apparat por 
Nachnahme 





Mk. b. 








® Max Jonas, BERLIN, 


Aloxandrinenxtr. 101 1 











Sanatorium 





Wiewerdeichenergisch? 


Wie stärke ich mein Gedächtnis? 
Wie erhöhe ich meine Arbeitslust? 

Wie überwinde ich meine Schüchternheit? 
Wie mache ich mich beliebt? 






trebsamen und Intelligente M 
m Werke des bukanntou 


" REINHOLD GERLING: 
Gymnastik des Willens 


Praktische Anleitung zur 
Erhahung der Enorgle and Selbstbehorrschung, 

Kräftigung von Gedächtnis und Arbeitslust durch Stärkung der Willenskraft. 

Das inhaltlich #0 überans wertvolle Buch gibt mur praktisch erprobte An- 

leltungen, kuiot 5 Mark, gebunden 4 Mark, Porto 20 Pig., and Ist zu beziehen 

dureh. allo Buchhandlungen sowie durch die Verlagsbuchhandlung 


Wilhelm Möller in Oranienburg bei Berlin, Kurfürstenstr, 131. 











reiner Holländischer 


CACAO 


stärkt die Nerven, er- 
hält klaren Kopf und 
gibtwohltuenden Schlaf 


Das kleinste Kind 
verträgt 


Bensdorp’sCacao 
Man achte stets genau auf 


die gelbe Packung 
" Büchse mit dem Koch ., 








Y ir bitten die Kefer des 

Simplicifjimus, fic) bei 
Bezügen auf denfelben be» 
ziehen zu wollen. 








Wie 
sch zi man sich vor T Magekeden? 


dauung 
ifo feine Gefundheit 


tar, aus erprobi 

tersäften mit gutem Woin bereitet, übt Infolge seiner 

Zusammensetzung auf das Vordauungssystem 
wohltätige W 


unbeschadet geniessen. 
Verdauun 


Dr. Eee Nectar 


n tel 
uf, Magenfämerten, fümere Herdattnn odrr Yet 


fletmung, Ebenfo setar eier Biuhlvernapfung noch Schlem- 
zung nos Bolikfhmerjen nos Derihlopfen auftonmen, erhält scan 


IM9- Dr. Engel Fe Nectar. ar 


1 Gepeimmiitet, fe 





Velandteile ind: & 








Unmittelbar ‚nach Ihrer Frühjahrserkältung 


trinken Sie bei Mtu 
Arates 3 Tage je 1 F 
Prosps 





nach Anorduung Ihres 


Imnleumhologrunten 


7 Ohne 








unseren Katalog kauft man 
m I) [1] 
voreilig. 


„UNION CAMERAS« 


erhalten nur 














von 
€. P. Goerz, Berlin und 
Hugo Meyer & Co,, Görlitz. 


Monatliche Zahlungen, bar 10°. 
»» Günstiger als Ladeneinkauf, 


Camera-Grossvertrieb „UNION“, 
Hugo Stöckig & Co. 
DRESDEN A. — BODENBACH i. B. — ZÜRICH. 


(für Deutschland) (für Schweiz) 


Man verlange Katalog Nro. 70. —— 


noch Anastigmate 


































(für Oosterteich-Ungarn) 









407 m über dein M 
durch seine 


für Massage u. hydrotherapeutl 
Heyor),sow.Einzelinhalatorien. 








) 
tut, ein Inhalatorlum 
olli.BadSalzbrunn. 





. Neue 
BESTEN 
56% 


/ Berlinsw.13 


0 . 
Strom-Etsparnis 
Auergesellschalt 


BERLINS. 
Vertreter überalı 


DRG 
ach unten 


brennendes Auerlicht 


W_Vertrerferan allen Plärzen _}) 
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i bei Wiederholungen entsprechender R. 


- Stottern 
N.A.G.- Motor-Wagen =: 
|] 2sjahr. e > Z & 


Elektrisire Dich selbst! 
5 empfehlen sich von selbst. - ra 
HOCHELEGANT ! EINFACH!  BETRIEBSSICHER! ZUVERLÄSSIG ! 





bat 





Inserate Anden Im Stmpliclesimns die weitente Verbreitang. — Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder 






nm Ranm kostet 1 Mk 











































Apparate u. Brosch. w, Spoelalarst gr 
©. Meyer, Joh. Mühlg. 2b, Nürnbe 


Nervenschwäche 


der Männer. 

Ausführlicher Prospekt zilt Geriohtsurel 

und Arztlichen Gutachten gogun M. 
Porto unter Convert. 


‚Köln a./Rhein No. 56, 























Nient Oberali I ein gutes Olksehen Likör zu haben, und wo 
esandil Auen, in ms zumeist nieht billg. Nan Innen sich Jedbeh, wa 
ten Lesern and Hausfrauen noch nicht bekannt Ist, mit Leichtigkeit und 
Intermana die feinsten Tafolliköro, wie ä la Chartrouse, & la Benedietli 
iracao sts. selbst bereiten, und zwar auf einfachste und 
“ine Qoallıkt, die den allerbesten Marken gleichkommt. Es 
Sehraders LIKÖP-Patronen, weiche für ca. BO Borten Likfre von der Firms 
ul, Schrader in Feuerbach bei Stuttgart 14 bereitet werden, Jeds 
bt 214 Liter des betreffenden Likörs und kostet Je nach Borte nur 80-90 Pf- 
‚..ich von genannter PYirma gratis und franko deren Broschüre kommen, 


ö) 






Phofog raph. 
Apparate 














G. Rüdenbergjun, 
Hannover. - 
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Illustrierten 
Luxusprospekt No. 213 L. auf 


Bial $ Freund, Breslau 2 


ferierer woTen sich melden] 


R \\ | \\\ 
FETTLEIBIGKEIT: Ra \\ 


bewährtestesMiltel zur 
ABMAGERUNG 


TABLETTE 
AN 


hervorragenden, | 


Konversations-Lexikon ohne besondere Diät, I Aioedenbentes 


Neueste revidierte Jubiläums- 
‚Ausgabe liefern wir komplett 
in 17 starken Balblederbänden 
unter Bedingungen, welche eine 
kaum fühlbare Anschaffungs- 
Engros te ® weise bedeuten. 


QUELLSALZEN.BORSZEN. HARNSÄURE,GICHTz 
Erhällichin allen Apotheken 


NIERENLEIDEN. 

fi ‚Proben Wirkaaı ren bei 

ee yerloyumg. FETTSUCHT.FETTHERZ 
EN GROS-BEZUGSQUELLE & BEGLEITKRANKHEITEN., 
BRUNNENVERWALTUNG 














RÄORNSTIERNE RIORISN 


SÄMTLICHE ERZÄHLENDEN PROSA- 
SCHRIFTEN IN 6 BÄNDEN 


Komplett wurde soeben durch Erscheinen des 3. und 4. Bandes die neue autorisierte 
Ausgabe der Gesammelten Erzählungen, die alle eplschen Prosadichtungen Björnsons 
ausser den beiden grossen Romanen enthalten, die schon früher in der gleichen 
Ausstattung iu meinem Verlage erschlenen. Diese 6 Bände bilden also ein adge- 
schlossenes Ganzes, und wer sle sich ersteht, erhält damit in ausgezeichneter Ueber- 
setzung und Ausstattung zu sehr billigem Preise eine Gesamtausgabe des Romanclers 
und Novelllsten Björnson. 


GESAMMELTE ERZÄHLUNGEN 


In vier Bänden 

der Band geheftet ee 

legant gebunden 4 Mark 
N. Hamburger Zeitung: 
Darum kann es nicht freudig genug begrüsst werden, dass durch die jetat bei Albert 
Langen erscheinende Sammlung der Erzählungen Björnsons, die alle Prosadichtungen 
des grossen Norwegers enthalten soll, aller Blicke wieder auf diese Seite seinen 
Schaffens gelenkt werden. Zum ersten Male erscheint das zerstreute und oft will- 
kürlich zusammengestellte Materlal hier gesammelt und chronologisch angeordnet; 
dazu kommt dann noch die gediegene Ausstattung und die vorzügliche Uebersetzung; 
alles Vorzüge, wie sie In dieser Vereinigung keiner der biaherigen Ausgaben zukommen. 


AUF GOTTES WEGEN 


Roman 
. Tausend 
‚cheftet 3 Mark 

Elegant gebunden 4 Mark 
Berliner Morgenpost: 
Der Roman Ist als ein Meisterwerk nicht nur der norwegischen, sondern der Welt- 
Iltteratur bekannt. Die grosse Hamanitätsidee, die dem Werke zugrunde liegt, und die 
herrliche Gestalt der Ragul, des Welbes, das an der Stumpfhelt und dem Unverstand 
seiner Umgebung zugrunde geht, geben dem Werke den dauernden, es über Tausende 
von zeitgenössischen Produktlonen erhebeuden Wert. 


FLAGGEN ÜBER STADT UND HAFEN 


Roman 
Geheftet 4 Mark 
Elegant gebunden 5 Mark 


Prager Tagblatt: 

Die schöne Menschlichkeit des Verfassers durchtränkt überhaupt alle Gestalten dieses 
Romans und gibt Ihnen eine menschliche Wärme und Rundung, dass der Leser mit 
Ihnen lachen und weinen, jubeln und bangen muss. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom Verlage 
ALBERT LANGEN, MÜNCHEN-S 


Werke von SELMA LAGERLÖF 


ERKLÄRUNG 


Ich erkläre hiermit, dass ich der Firma Albert Langen, Verlag für Litte- 
ratur und Kunst in München, das alleinige und ensschliessfiche Recht 
übertragen habe, meine sämtlichen Werke in deutscher Sprache heraus- 
zugeben. Es sind also alle andern künftig erscheinenden deutschen Aus- 
gaben unautorisiert und gegen meinen Willen veranstaltet. 


Falun, 21. November 1904 SELMA LAGERLÖF 
Soeben erschien: 


UNSICHTBARE BANDE 


Novellen 

Einzig berechtigte Uebersetzung von Francis Maro 
Geheftet 3 Mark 

Elegant gebunden 4 Mark 


Werk ist In einer um mehr als die Hälfte gekürzten Uebersetzung In Deutsch- 
it Jahren bekannt Meine neue Ausgabe enthält sÄmtliche vierzehn Novel 
‚chwedischen Originals und ist die eluzige autorlslerte, vollständige deutsche 
Veberseizung dieser wunderbaren, berühmten Novellen: Der Preis at In Verhältnis 
zu Umfang und Ausstattung des Werkes ganz besonders billig gestellt. 


Gleichzeitig erschien in neuer Auflage: 


Geheftet 3 Mark 50 Pf. 
Elegant gebunden 4 Mark 50 Pf 
4.6. Tausend 
Berliner Börsen-Courler: 
Sie gibt Legenden, die sie bei Ihrem Aufenthalt Im Süden und Im Orlent gesammelt 
bat, und die schon’stolich vom reinsten über sind. "Dass eine 
Meisterin der gehobenen Sprache, wie Sein 
schlichte unsagbar Innlge Volkspoesle In 
von einer starken Stmmung erfüllt, die Francis Maro durch seine 
setzung glücklich zu vermitteln wusste, 


Früher erschienen: 

JERUSALEM I (In Dalarne) Roman 4. Aufl. Geh. M. 3.50 
Geb. M. 4,50 

JERUSALEM II (Im heiligen Land) Roman 4. Aufl. Geh. M. 4.— 
Geb. M. 5.— L 
Ge, Die KÖNIGINNEN VON KUNGAHÄLLA 2. Aufl. Geh. M. 2.50 

eb.M 

EINE HERRENHOFSAGE Erzählung 3. Tausend Geh M. 1.50 
Geb. M. 250 

GÖSTA BERLING Roman 3.Tausend Geh. M.4.— Geb. M. 5.— 

DIE WUNDER DES ANTICHRIST Reman G 
Geb. M. 4.— 
HERRN ARNES SCHATZ Erzählung 3. Tausend Geh. M. 3.— 
Geb. M. 4.— 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom Verlage 
ALBERT LANGEN, MÜNCHEN-S 








Ter Weg zum Heil (Geiämung von 3.8.00 








z SO 
kein © rocken 
feinster deutscher Sekt 

Gebrüder Stein | 


| Düsseldorf | 
\ rm ) 








3 D. R.-Patente. Protector 3 D. R.-Patente, 


Nach peinlichsten Proben adoptirt bei derReichs-Hauptbank Berlin. 
Ueber 140000 an Geldschränken aller Länder. 

Nüheres unter „Sohloss’ in Meyer's Conversations-Lexikon. 
Nur die Schutzmarke „Proteotor“ auf den Schlüsseln schützt den 
Laien gegen Unterschiebung billiger Nachahmungen. 

Adr.: Geldschrankfabriken oder Theodor Kromer, Freiburg, Bad. 











„Iellas, der Knter! KonpPier jhmert mir, fon Wein und fon Schnaps! Wenn i no vüll foldiene Näufch' 


friag,” nachher werd’ i’ja mitlderfgeit no a Abfchtinengler !* 7 same 
R 
fusterpinsel „Meunier‘“ scher yaorka 


388889 Ls. Meunler, Pinseltabrik, München. SS209@ 








Wer Stellung sucht! 


Naunchon 
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Bebkälien Ifr die Gesundheit Aurich 

empfohlen. 

der Lebens 

Paket 2.00 
D. Franz Stein: vr & Co, 

Berlin 12, Koniggratzer Str. 78. 


rzügliche Wirkus 
;ostaaı. ed, Na 





Kyffhäuser-Technikum 
ALULDLBRNEN 
(Maschin,B iektrotechn., 





Einsendung von 18 Pfr. ( 


Gebrüder Senf in "Leipzig. 











Von den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei 


Lungenkrankheiten, 
Chron, Bronchialkatarrh, Keuchhusten, 
Scrophulose, Influenza, 


Hebt Appetit und Körpergewicht, beseitigt | Arten, ‚Auswurf, Nachtschweiss. 


Sy olın Wer soll Sirolin nehmen ? 
1. ee der an länger danerndem »% DaBmelkek ‚die durch Sirolfn wesent- 
Krank- | erden. 


Husten leidet. Denn es ist besser, ich erleichtert wı 
heiten verhüten, als sulche heilen, It Serophulöse Kinder mit Drüsenschwel- 
&. Personen mit chronischen Bronohtal- lungen, Augen- und Nasenkatarrhen etc, 
Katarrhen, die mittels Sirolin geheilt bei denen Sirolln von glänzende Erlolk 
werden. | auf die gesamte Ernährung ist. 
Thiocol „Roche“ 10, Erhältlich in den Apotheken 
Orangenayrap 140 Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte da- A Mk. 8.20, 6. Kr 4, Fr. 4,— per Flasche, 


Warnung: her genau darauf, dass jede Flasche mit unserer Spozialmarke 
„Roche“ versehen Ist und verlange stets Sirolin „Roche", 


F. Hoffmann-La Roche & Co. 


Bassl (Schweiz) Grenzach (Baden), 





Inserate finden Im Simplielssimus die weiteste Verbreitun. 








£. — Die 5 genpaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Ranm kostet I Mk.; bei Wiederholungen entsprechonder Rabatt, 










































Kleiderstoffe 









MUIRALITHIN: 
ist fr Männer ein 
hervorragendes 
Kräftigungsmittel 
bei Neurasthenie 





























Dr. R. Krügener, Frankfurt a.M. 


Aelteste und grösste Spezlal- 
fabrik für Handcameras. 


Weltberübmte osss= 

©z Delta-Gameras 
Wichtige Neuheit 

Spezial-Film-Pack-Cameras. 


Prospoeto gratia, 
Reich illustr, Preisl, u. Be 
In allen Hand. phot. Arı 


Ariel Gans 
Apparnia von M 3 dur 
En 








(Ol RLEINEITTDTS 
VHERLELENE 


on Sumuıaa, urwez, hair 
für Damen 
und Herren 





y, Gummi-Scherz- Artikel 


bocbinteressant, viel 
Heiterkeit erregend, 
Preisliste gratis u. tranco, 
Josef Maas &Co., 
Berlin 30, 


Oranlenstrame 108. 


rsachen, Wesen und Heilung der 


Nenessinanie 


(Nerven- 
schwäche), 


auf der internationalen Ansstellang für Philanthropie und Hygiene, Paris, Tulleries, 


April 1903 und auf der Crystallpalaat-Spezial-Ausstellung, London, 








‚ Septomber 1908 mit der 
vi Gegen 










hneios Werk, ca, 





Unerreicht in Qualität u. Ausführung 


Jahresproduktion ca 32,000 Räder. Katalog auf Wunsch 


Fahrräder '& Motorzweiräder 





Excelsior-Fahrrad-Werke Gebr. Conrad & Patz 


BRANDENBURG a.d.H. 
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® \ MHESE 
MATHEUS MÜLLER 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs 





ne "» » „ Königs v. Bayern = .n .».» 
x Tan ‚Bachaen n Be 
5 non n Württemberg k; ee ra 
s „ Kgl. Hoheit lies Grossherzogs v. Baden E r =} 


Hoflieferant Sr. Kgl. Huheit d. Kronprinzen'v. Schweden u. 













Motto: . Der Spiegler.” Haos C.Ulrich, Zürich, 


ELTVILLE Rn. 


Sect-Kellerei. Ge£r. 1838. 


Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit d. Erbgrossherz; v. Meokteung.-Strelitz 

Grossherz. v. Oldenburg 
Herzogs Karl in Bayern 
Pr. Christian v. Schleswig-Holstein 
Fürsten Leopold v. Hohenz.-Sigmar. 
Norwegen, 


‚Hoydelc.unter vol 
eringe 


Ungeheure Macht 


erroieht ein Jeder, der sich die Wiasen- 


Das Kustunf.öburcan I. Kelpytg 40 namend; 
“ 
ug „Trau-Schau-Wem“ ts 
33 beforgt @rmittelung 1. jeb. rt Xlor« BE 
Estommnifl,, od In od Husland u. BR 
3 vertrauliche Auehunft FE 
> (ehr neriffenbaftu verfämiegen für 
8-10 .4 über Jamtiten,, Wermög. (Mityift, 
Roution 6 ) u. Gefaöttbverbättniffe (Rauf 
Verpeilg., TAstigk.3c.). Adrefi Berfholener, 
vieferer, Nınebmer ıc. Ginf, Urec taust. 2.4 
(telegt. doppelt). Gonn u. Wocentagd Bis 
10Ubrabbs. offen. Tag. Racıtrelelon H0b7 








Erhältlich in 
‚auch Tabletten inDrig, 














ortlich: Sür die Redaktion Iulins Linneogel; für den Inferatenteil Max Haindt, beide in Münden. 


Derlag von Albert Tangen, München. — Redaktion: Münden, Kaulbadftrafe 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 


9. Jahrgang P ” eis 20 Pfg. Hummer 52 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 2 Mk. 25 Pro. 


en Mlustrierte Wochenschrift 


Bayr. Bayr. Pofl-Beitungslifte: Bo. 834 Beifungslifle: Bo. 834 
Billige Rusgabe 








(Alle Redste vorbehalten) 


Der Berliner" Dom 


(oeidmung von Wilhelm Scruly) 
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Seht, Jungens, da könnt ihr mod was lernen!“ 


Galerie berühmter Zeitgenoffen 


(Seidrmung von ©. Gulbranfon) 


ZEXIV 








Fri Anguft von Kaulbadı 


Gottlieb Feiertag 


Von 
Kurt Aram 


Gemeinhin achtet jedermann das Ninderzeugen und das Kindergebären für eine weltliche 
Hantierung, an der er feine freuden und Gchmerzen Hat wie an jo bielen irbifchen 
Dingen, ohrte dedhalb gerade hiervon ein befonderes Aufichen zu machen. Nnderd vers 
hielt es fidh damit dei dem SHilfäprediger Gottlieb fyeiertag. 

Iede Hantierung erhob fi, für ihn ins Weberirdifche. Ceit der junge, rundlide Mann 
mit der wilden Wergangenheit auf den Univerfitäten Leipzig und Verlin aus einem 
Sauilus ein Paulus geworden war, nahm er jede, auch die unfcheinbarfte Tätigteit fchr 
wichtig. 

Selbt während er jeinen Rod anzog, dadhte er an den Vater im Himmel, und eigentlich 
ur, wenn ex fidh die Zähne pußte, wollte es ihm micht gelingen, zugleidh aud; der 
Stimme feine® inneren Menjchen zu laufchen, Deshalb gab er denn auch das Zähne: 
pugen fehr bald auf, nachdem er fehl angefelter Qilfsprebiger mit fünfgehnhundert Mark 
jährlich geworden war, als eine Icpte böfe Angewoßnfeit aus der (dlimmen Zeit, ba er 
noch, ein. derforener Soft, „in der Welt“ Tebte, 

Und num war er dolfommen glädlic. Seit feiner Belehrung wußte er fi; wie im 





Mittelpuntt der Vorfehung, md das macht einen jungen, rundlichen Mann immer glüdlic. 


Aus alem, was er tat und redete, mußte man erfennen, daf Bott ihn eined befonderd 
innigen Umgangs würdigte und alen anderen feiner Kreaturen vorzog. 

&3 gab feinen, der fo genau wie Gottlieb Feiertag in jedem Mugenblid darüber Ausfunft 
geben Lonnte, weahalb der liebe Bott gerade jept die Sonne feinen lich, tveshalb er 
gerade dem reichen Bauern Kilian fein einzig Söpnlein nahm, während zu derfelben 
Stunde ein Knabe im Nahbarhaus geboren wurde. 8 gefchah nämlich, auf da die 
beiden Nachbarn Buße täten. Der reiche Silian wurde zu biefem Zwed Hart angefaht, 
fein Nachbar weid, und linde. Denn es gibt Menfchenherzen, verfiodt don Fugend auf, 
wie das ded Bauern Kilien und feiner rau, die erft wie durch) einen Hammer zerbrochen 
werben mäffen, um in fi zu gehen. Und es gibt andere Menfchenherzen, bie derfucht 
der Herr burdh reundlichfeit an fid) zu ziehen, Kurz, e$ gab michts auf der Welt und 
in feiner Gemeinde, von Scharlah und Dipptheritis angefangen bis zum Bienlein am 
Felfenhang und Müdlein im Sonnenjchein, über defien richtige Stelung innerhalb der 
ordo salutis Gottlich feiertag nicht mit unfehlbarer Sicherheit beffimmte und genaue 
Auskunft zu geben bermochte. 

Da unfer Gottlieb fid) ferner beim Predigen jo anftrengte, daf er aud im Winter 
ihtwigte, und feine Stimme fo rollen lieh, daß die Wände hallten und felbft der aus 
aepichtefte Kirhenihläfer um feine Nuhe Lam, jo erkannte das Heine Häuflein der 
Frommen im Dorf gar bald, Gottlich eiertag fei nicht wie die meiften faatlich anı 
geftelten Geifllichen ein Mietling, der um Mammons willen diene, fondern ein guter 
Hirte der ihm anvertrauten Ecafe. Und da ihm biel Türen aufgetan wurden, zu 
Deutfh: da fih unter dem Donner feiner Stimme innerhalb eined Jahres zwei bejarte 
räubige Cchafe feiner Gemeinde, der Halbtaube Schäfer und ein fchwaghaftes Weiblein, 
von ihren Sünden zu Bott befehrten, fo verbreitete fi) der Muf feiner (römmigteit mit 
Windeseile durd) bie ganze Gegend, und feine Kirche fühte fi zum Arger feiner Amts 
brüder immer mehr, denn die Gläubigen im gangen Kreis gingen jeber Predigt, in der 
fräftig auf die „Welt“ gefchimpft wurde, mach wie die fliegen dem Suder. Me 
Frommen im Land fahen auf zu diefem gläubigen Pfarrer wie zu einem Wunder, denn, 
wie man weih, die Sandedfirdhe Rammt nicht von Bott, fondern vom Later der Lilge, 
dem Teufel, Co fagten twenigftens die frommen, bie e8 wien mäffen. Weshalb es 
ja auch im weiten beutichen Neich, wohin man ficht, fo fchlecht zugeht. 

Wie folte da Bottlieh eiertag nicht glüdlih fein und Gott danken morgens, mittags 
und abends? 

Da begab 8 fid) eined Tages, daf Wottlich von Aleifhestuft brfaßen wurde, 8 kam 
gang plöglih und unerwartet, ald er an einer Magd vorüberging, die Grummmet ablud 
und etwas od; geihlrzt war. 

Vol VeRärzung jchloß fi Gottlieb in fein Nämmerlein und dachte nad, was wohl die 
Vorfehung damit wole? Eeit den wilden Tagen in Leipzig und Berlin tar ihm folches 
nicht mehr gejchehen, 

Aha, er hatte fi im Sicherheit geiiegt, er Kicf Gefahr, felbftgerecht zu werben, fi faft 
für ohne Sände zu halten, wenn man von ganz Meinen Verfehlungen abfah. Deshalb 
diefe Verfuhung zum VBdfen. 

Us fih Wottlich darüber Mar war, atmete er leichter, und al$ ein rechter Ghrif, dem 
e8 ernft Äft im feinem Kampf wider die Düfte und Begierden, ging er der Werfuchung 
fortan nicht feige aus dem Weg, fondern fuchte fie tapfer auf. 

Die Bauern munderten fih zuerf, als fie fahen, wie ihr Pfarrer faft bei jedem Grummet 
haufen een bileb, der vom Lagen geladen wurde, wie er feufgte, dann wieder wild 
lachte und die Päufte fchättelte, als fühe er Satanam In eigener Perfon. Bald aber 
gewöhnten ficfidh daran, und da jept in feine Predigten ein ganz neues, düftere® feuer 
tam, fagten fi, wenn fie ihn fo fiehen jahen mit funfelnden Mugen: er fimufiert an der 
nächften Sonntagsprebigt, und arbeiteten ruhig weiter. 

Aber cd geichah, da, fe gervaltiger Gottlich Feiertag Yimpfte, cu um jo Häufiger unterlag. 
Sein neuer Menfch fiegte immer jeltener, der Beift der Unzucht Immer mehr. Der Wirkung 
feiner Predigten fchadete das zwar nichts, denn da er jept alerorten Ghebruch und 
Hurerei witterte, wurden biele Herzen in feiner Gemeinde weich, kamen heulend und weh; 
Mlagend zu ihm, er möge ihnen doch Helfen, daß fie von böfen Lüften frei würden; und 
die Arommen fanden, er Habe eigentlich jeft erft wirklich den „rechten Geift“, 

Aber ex verlor fein jchönes, innered Gleichgewicht, das Gfien fÄhmedte nicht mehr, er 
ourbe mager und fchwand dahin. Das erfüllte ihn mit großem Nummer, denn er wollte 
fo fung nicht flerbei, weil noch fo viele, viele Menfchen zu betehren waren. 

©o entfchloß er fich denn endlich, feinen treuften Freunden fid anzuvertrauen und fie um 
ihren Beiftand zu bitten, Seine treuften freunde waren zwar bor der Welt etwas 
tonsiiche figuren, aber die Welt fpottet ja gern, ift blind und fichet nicht das Herz an 
Frau Scufter 3. ®., die fi) am 3. februar 1888, gerade ald cd Mittag Käutele, befchrt 
Hatte, bejaf; mur ein Bein aus fleifh, das andere war aus Holz gemacht. Und ihr 
Mann, Philipp Schufer, Bottliebs zweitbefter Freund, war erft jeit dem 10. Janıar 1809 
befehrt. Gr handelte mit Giern, Gerade trug er fie auf dem Nüden zum Verkauf in 
das nahegelegene Meine Stäbtdjen, gerade wollte er auf dem Weg zur Stadt einige fanle 
Gier unter die guten mifchen, da hörte er eine Stimme bon oben, und er erlebte, wie er 
fich ausdrüdte: fein Damastus. Da er alfo noch nicht fehr alt war in ber Gnade, fo 
fiel er zuweilen in frühere Sünden zurüd und prügelte feine frau, der der Weit ein 
‚gegeben hatte, die fei fine von Gott georbnete Prüfung, weshalb fie jo laut fdhrie und fid, 
fo heftig zur Wehr fepte, daf; e# im ganzen Ort zu hören war und fid) die Welt darüber 
aufbielt, wie fromme Leute fi fo aufführen fonnten. Der Berechte muß eben biel leiden. 
Diefen beiden berichtete Gottlieb unter Seufzen von feinen Anfechtungen. Da fimmten 
die drei ein frommes Lied an, und als fie acht Verfe gefungen hatten, gab das Ehepaar 
dem Bruder Pfarrer Ratichläge, die von praftiicher Erfahrung in diefen Dingen Zeugnis 
ablegten. Er joe talt baden, wenig fchlafen, viel Holz; Mein machen und auf Bott 
bertrauen. 

Ein wenig getröftet ging Gottlieb feiertag nach Haufe. "Und wenn ihm jept Schufters 
Kathrin begegnete, Hatten fie immer etwas zu fläftern und zu tufcheln, fo baf die anderen 
Weiber fdhier eiferfüchtig wurben, denn ed war ihr ein großes Anliegen, zu erfahren, wie 
e& dem Bruder Gottlieb ginge 


are 








Sort jei's gellagt, «8 ging ihm gar nicht gut, cd wollte 
durchaus nicht beffer werden trop aller falten Wäder 

Da fagte jhlichlih Schufters Kathrin zu hm: „Lieber 
Bruder Bottlieb, fhon der Mpoftel Paulus jcreibt an die 
Korinther: SXeiraten ift befler denn Vrunft leiden.“ 

Das leuchtete Wottlich, der ganz [hwach und elend aus: 
Jah, ein, und e8 wurde ausgemacht, Philipp Schufter jolle 
fid), wenn er bie Gier in die Stadt brädte, umtun, ob 
dort nicht eine mannbare Zungfeau für ben Bruber Pfarrer 











zu finden fei, die ben rechten Glauben habe 

Elch Tages kehrte Philipp freubeftrahlend aus der Stadt 
wurd und ieh, fofort den Bruder Pfarrer zu fid) bitten 
„Wotted Wege find wunderbar,“ meinte Philipp und be 


sigtete don zwei Schweftern aus einem wohlhabenden 
Vürgerhaus, von denen die jüngere leider zwar ganz 
dom (eift der Gitelteit befefien fei, Habe fie fi doch 
foger, fiatt in Demut zu tragen, was ihr auferlegt 
falfehe Zähne einfegen Laffen. Dafür aber fei die andere 
um fo demütiger und ftart im Glauben, 
Wie fie denn ausjähe? tonnte fich Wottlich doc nicht 
enthalten zu fragen. 
„‚Ananfehnlich vor der Weit,“ meinte Bhilipp nad) 
einigem Högerr 
„If fie Häplich?" fragte Gottlieb mutig. 
„Die Schönheit vergeht wie das Gras, das da Heute 
blüht und morgen in den Ofen geworfen wird, ber 
aläubig iR fie und auch mit irdifchen Gütern gefegnet.“ 
Frau Schufter fand, gerade fo ein Mädchen wärde dem 
Bruder Bottlieb eine redhte Behilfn fein. Wäre fie 
nicht anfehnlidh von Statur, fo fei das fein Schade, 
ein Glüd. Sonft hielte am Ende auch noch 
in ber Ehe der Teufel der Fleifchestuft den teuren Bruder 
am Kragen und made ihn ganz und gar untauglich für 
jeine Aufgabe, Seelen gu gewinnen, Mu) wuhte fie aus 
eigener Erfahrung zu berichten, wie jegensreih gegen die 
Dleifchestuft gar oft fon ihr Hölgernes Bein geivirtt habe 
was Philipp befidtigte. 
Gottlieb tonnte nicht diel eimmenden, und fo machte ex 
fi) denn bald auf in die Stadt, jeine Zukünftige, die Theo 
dora, zu Deutfch: Wottes Weichent bich, fennen zu lernen, 
Hiwar gab «8 ihm einen Stoß, ald er-fle zum erfienmal 
fah, aber er überwand diefe Berfuchung, und da der forfl 
afiefior und der Gerichtsafiefior fhon verlobt waren, nahmen 
die Eltern jlichlih mod gang gern für Theodoren mit 
Wotttieb vorlieb, 





















iondern 


Broteftion 


(Seihmungen von ©, Peteifen) 











Zheobora war jchr glüdlich, denn fie hatte kaum mod) aut 
einen Bräutigem zu hoffen gewagt, ba fie ı 
weil ihre Schweter e8 ihr jeden Tag fagte, tie unan 
fchnlich fie für Männeraugen war. Un fo dankbarer var 
fe Gottlieb Feiertag und gelobte fidh, ihm eine rechte 
Griftliche Ehefrau zu fein. 
Sie heirateten bald, denn Gottlieb wollte Theodora nicht 
den Berjuchungen eines langen Braufflandes ausfepen, und 
Ähm felbft war darum zu fun, fo bald tie möglih das 
Ännere Gleichgewicht wieder zu finden 5 
Nachdem fid) Theodorens Vater und Gottlieb über bie 
Mitgift geeinigt hatten Boden 
«eglup anf Eeite 0 





mas immerhin einige 


(öeldmung von &, Ldn) 








Soldatenlied 





Haft dur wohl eine, haft dit mod Feine? 
IR die ein Mädchen gut, dn Reitersmann? 
Und ift dein Herz von hartem Marmelfteine, 


Das feine Kicbe nicht bewegen fan? 


Jdy hab’ wohl eine, ih hab’ wohl Feine, 





Mein = 





äthen mo! 





et ac fo weit von hier 
Sie ift gar hold, fie gleichet dir, du Seine 


Sie ift das fhöne Abbild wohl vor dir. 
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(Seldnung von €. Chöny) 





Und gleicht fie mir, fo magft dir mir erfchliehen, 
Dir flolzer Reiter, deinen Be 





zensfcrein, 
In meinen Armen wirft du wichts vermiffen 


In meinen Armen wirft du alüclich fein. 


Kudwig Thoma 


Aprilwetter Er 





„Früher hat a Schäfer leicht de Zukunft prophezei'n finna; aba feit d' Welt preififc is, geht dös nimmer, De machen z'viel Wind und alle Tag’ 
an andern." 


dauerte, denn al8 ein guter Hanshalter legte Bottlicb Wert darauf 
daß er nicht zu furz fam, fand die Hochzeit flatt. Nicht wie es in 
der Welt Brauch ift mit Gepränge und Saitenfpiel, fondern in 
der Stile mit zwei (pleifcggängen und Kaffee Hinterher. Dan 
fuhr das junge Ehepaar in einem befheidenen Wägelein durch den 
Sonnenfdjein gar gottgefänig zu feiner Gemeinde, bie e# fich nicht 
hatte nehmen laffen, das Pfarrhaus mit Tannengrün zu fcmücen 
An Eingang des Piarrgartens hatten fi) der Vürgermeifter, der 
Gendarm und bie übrigen Kirenvorftcher in fÄrwarzen Nöten 
aufgeftellt, Der Vürgermeifter hielt eine Unipradhe, der Gendarm 
fieh das junge Paar Hodhleben, und Gottlieb war froh, als er 
endlich wieder in Ruhe zwilchen feinen vier Wänden fah, mo er 
lange Hin und her überlegte, ob er den Würgermeifter und die 
anderen nächften Sonntag werde zu Tifch bitten mäflen, oder ob 
eine Einladung zum Kaffee genüge. 

Da fimmten plöglich PHilipp Schufter, Katharina Schufter und 
ihre fech Stinder, die fih die ganze Felt am Eingang gun Keller 
verftedt gehalten, einen frommen Belang an, dafı e# Kieblic durchs 
Treppenhaus fchallte 

Gottlieb und Theodora waren ganz gerührt, nahmen bie Familie 
mit nach oben und verbrachten den Abend in erbaulichen Geiprächen, 
fo baf der Xag, der durd die Mrt der SKirchenvorficher ins 
Weltlice auszuarten gedrogt hatte, num doch noch einen würdigen 
Mofhluh fand. 

MS 8 Zeit war, zu Wett zu gehen, zog Philipp Schufter unter 
feinem blauen Kittel ein tweißie® Papier Hervor, in das eine [hwarze 
Bappe eingewidelt war, auf der mit filbernen Leitern gefchrieben 
ftand ; 





Du folft mit Schmerzen Kinder gebären; und 


dein Wille fol deinem Wanne unterworfen fein; 


und er fol dein Kerr fein. 1. Mof. 3, 16, 





MS Theodora dies Hochzeitägefchent in Mugenfchein nahm, be 
finmt, über ihrem Vet zu hängen, ivie rau Schufter erflärte 
errdtete fie Heftig und. begamm dann vor lauter Angft beftig zu 
weinen. 

Nur mit Mühe gelang es Philipp, die teure Schtwefter zu beruhigen 
8 fei doc) auch bifbfich, geiflich, nicht nur dem Bucjlaben nach 
nemeint, 

Das war vorläufig überhaupt der einzige Kummer Theodorens in 
ihrem fiden Leben einer dpriflichen Ehefrau, dafı fie fich jo fchlecht 
auf die Mebeweife der (jrommen verftand, ben obwohl fie felbft 
ion längere Zeit gläubig war, hatte fie doc) ihr ganzes bis 
Heriges Leben in einem rein weltlichen Haus verbradit. Und da 
fie nicht mr nicht {hön, fondern auch dumm war, machte es ihr 
viel Müpe, fi in bie Mrt und Spredhtweile ihres Gheherm 
einzuleben. So benahm fie fih 3. ©. noch nad) Halbjähriger Ehe 
viel zu weltfich, wenn Gottlieb ihr beizwvohnen begehrte. Much 
genierte fie fic) immer noch jäntmerlich, wenn er in ihrer Degen 
wart zu ber Familie Schufter don feinen Siegen über bie Fyleifches 
{uf fpradh, die bald wieder jahfreidh wurden. 

Als fie aber die Dummheit machte, ihrem Wottlieb zum Geburts 
tag Richard Dehmels: „rldfungen“ zu fchenten, weil ie biefer 
fromme Titel in einem Büchertatalog aufgefallen war, gab fie cs 
auf, die gläubigen Werkehräformen zu erlernen, und Iernte flatt 
deffen, wie fon Giradh rät: „Sieben Kinder, Iernet das Maul 
Halten“, unentivegt fehtweigen, toad ifr auch am beften zu Weficht 
ftand und namentlich rau Schufter gefiel, die täglich int Haus 
tanı und gerne allein vebete und fo fange wie möglich, 

Ia, die frau Hilfsprebiger Freitag fand fih fo fchwer in den 
Ton des Haufed, baf fie weinen fonnte, wenn ihr Mann vor 
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anderen Leuten davon Iprach, daß fie fi in gelegneten Umftänden 
befinde, was er gerne und mit Stolz tat, denn dem Keinen ift 
alles rein 

Nur no einmal machte fie einen Verfuch, fi fromm auszu 
drüden, Ws nämlich ihre Schwefter zu Bejuc fam, Mber aud) 
er mißlang 

Um Gottes willen, wie fiehft du aus, Theo! rief bie Schwefter 
entfept, als fie ifrer anfidptig wurde 

Theodbora blidte Hilfefuchend auf ihren Mann, der fie ermunternd 
anfah. Sie badhte Lange nad, wie fie fi) jo tet fromm aus. 
drüden tönne, um ihrem Mann eine fyreude zu bereiten. (Endlich 
hatte fie ed, neigte ih zu ihrer Schwefter und flüferte: „Ich 
habe etwas Heiliges im Leib.” 

‚Bas? Die Schwefter Fick dor Erflaunen die Zähne fallen. Alt 
fie aber wieder in ihrem Munde waren, lachte fie laut und jyamlos. 
Da fuhr Gottlieb fie zornig an: „Ein jhöned Weib ohne Zucht 
ift wie eine Sau mit einem goldenen Haarbande, fagt Ion 
Salomo. Schäme did!" 

Daun trat er liebevol zu feiner rau, fchlang einen Arm um 
ihre Hüfte und fprad: „Deine Schwefter, meine teure Theodora, 
Hat fich in ihrem Kindlichen Sinn wohl nicht geichidt ausgebrüdt, 
aber Gott und id, wir wiffen, wie fie e8 gemeint Hat,” 
Sottlieb Feiertag war nämlich wieder Hübfd rund geworben und 
mußte fih wieder wie im Mittelpunkt der Vorfehung, 





Einem Mädchen 


Du bift die Herrin fhwachgeword'ner Kraft, 

Du bift die Sultanin der trüben Tage, 

Wo ifaridengleic; dahingerafft 

Id aus der Slugbahn meiner Sehnfucht {dhlage. 


Was aber bift du, wenn mein Geift dich ficht, 
Aus Plarer Höh’, von ew'gem Licht umrötet? 
Ein armes Kind, das vor der Sonne flicht, 
Im Staub zu Haufe und aus Staub gefnetet! 


Arm, bettelarm ftebft du in ftarrer Nacht, 

Denn deine Welt heift Efjen, Schlaf und Küfen. 
Wie man fid; pußzt und Männer lüftern madt, 
Um diefe Angel dreht fi all dein Wiffen! 


So gleihft du Lampen, reich. und fhönverziert, 
Die Satan uns in hämifhem Ergöten 
Statt mit dem Oel, das heiliges Licht gebiert, 
Gefüllt mit Sand und bunten Seidenfehen ... 
Srorg Bufe-palma 










2.25 M. (bei direkter ER 
14.40 M.). — Die Luxus-Ausgal 


5 gespaltene Nonpareillezeile I M. 





Da das Kaiserl, Patentamt uns den Schutz für die von uns zuerst als 

„Dr. Hommel’s Haematogen“ in den Handel eingeführte Wortmarke „Haematogen“ 
wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „Freizeichen“ 
geworden, das heisst, es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „Haematogen“ 
nennen. Man lasse sich Nachahmungen nicht aufreden und verlange 
Nicolay & Co., Hanau a.M. 
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Die Barke 


Ann ften’re ic} mit fih'rer Hand 

Meine Barfe in die dunkle Serne. 

Am Bug, da hängt eine rote Laterne, 
Am Bed, da hängt eine fhwarze Laterne, 


€s gab wohl einmal eine Zeit, 

Wo fid) mein Boot im Winde drehte: 
Dicht neben mir, da faß ein Weib 

mit fdwarzem Bli und fbwarzem Haar, 
Die nicht mehr mit mir einig war, 

Wenn der Wind in die Segel wehte, 


Was ift es wohl, das meinem Boote 
Den wunderbaren Gleihgang gibt? 
Dort unten in dem Kielraum liegt 
In fhwarzem Haar eine Tote, R 
Bier oben, an mein Knie gefhmicgt, 
Den ftolzen, wellenblauen Blid 

Still über meinem Sturmgefcic 


Ein Weib das meine Sahrten liebt. 
Emanuel von Bodman 


Lieber Simplicijfimus! 


Tierarzt Rupf war aufs Sand zu einem Bauern gerufen worden 
und hatte eine Kuh behandelt, die an Kolit faborierte. Won Harter 
Verufsarbeit ziemlich abgeipannt, bat er auf dem Heimweg einen 
anderen Bauern, ber mit feinem Suhtvagen Milh in die Gtadt 
habe, ihn auffigen zu laffen. Wie das Gefährt, nun langfam dahin 
trottet, fommt e8 am Gutshof vorbei, vor defien Tor des Drafen 
Equipage hält. Im Einfteigen extennt der geäfliche Butöherr den Tier 
arzt, grüßt ähm und ruft pm zu: „Na, Herr Doktor, wollen Sie nid) 
lieber mit mir fahren ? Ich glaube, Sie lommmen rajdyer vorwärts.’ 
Der Tierarzt nimmt das Anerbieten danfend an, fteigt ab von dem 
Vauerniagen und macht Anfalten, neben dem Grafen Play zu 
nehmen. Wber der Herr Graf wehrt freundlich Tädhelnd ab: „Mut 
den Bol, Herr Tierarzt, auf ben Bod, wenn id 
bitten darf,“ 


Der Heine Siegfried Iylgfohn fan wie fiers auch zum Herbft 
wieder mit einer fehlechten Yenfur nach Haus, bie ipm ben unterften 
Plap in feiner Maffe anmie. Der alte Zyigfohn fuhr feinen 
Spröfling darum Hart an. „Was tann Ic dafür, Baterleben 9 
fagte diefer, „be ganze Maffe {8 antifemitifch, und ber Lchrer mag 
mich aud) nich Teiden,“ Der alte Zpigfohn rich bebenftich feinen 
Bart und gab feinem Jungen feplichlich tet. „Ih wer dic Laffen 
taufen, Ciegfriedhen.“ Und Siegfried wurde Chrift. ber als zu 
Oftern wieber Zenfurren gegeben wurben, da hatte Siegirieb wieder 
die fhledhtefte, und wieber aß er der unterfie in ber Mafie. 
Natürlich war er much nicht verfept worden. „Wie tommıt das?" 
fragte der Water in Helem Zorn. „Bott, Baterleben,“ fanie 
Siegfried, „du tannfl der gar nich dbenten, wiefid die 
Jubenjungen inunferer Klaffe immer vordrängen.” 


Ein Lehrer in der Mittelfcpule erfucht eines Tages Diejenigen feiner 
Schüler, fi von ihren Eigen zu erheben, deren Mater zurzeit 
arbeit#(o® fei. Unter denen, die aufgeftanden find, befindet fid) 
auch der Sopn eines befannten mehrfachen Hausbefiperd. „Warunt 
fesR denn du auf, Marl?“ fragte ihn der Lehrer, — „Mei 
Water“, fagte der gute Junge, „hat nie feine Arbeit nicht.” — 





gen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen-und Buchhandlungen entgegengenommen. Billige 
unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 3 M., 
‚e, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier 
. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 4.20 M., in 
);_pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung 16.80 M., in Rolle verpackt 24 M., im Ausland nur in Rolle 28 M.). 
Reichswährung. 

sämtliche Bureaux der Annoncen-Expedition Rudolf Messe. 


ergestellt 






daher ausdrücklich die „Originalmarke* 
das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen. 


Inserate Önden Im Simplielasimun die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparefile-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


























RANKREICH bietet sein edelstes Podult 
DE-TssnAnp dar! 






Enorme Mengen erlesener Gewächse 
der hampaane Kauften wir zur Herstellung 
unserer Mare HENKEL: TROCKEN 
im Janvar 1905 2 
qleich in früheren Jahren in Franhreich ein. 


HENKEL <G., 
ggröndıt 183. AAINZ. 





Derantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Wax BaindI, beide in München. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: Wündfen, Kaulbadfiraße 91. — Drud und Expedition von Stteder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu zivei Beilagen 





Ballett 





„Ob er mid) heiraten wird? Sicher nid vorm zweiten Schlaganfall !* 


=EIBIST 


9. Kahraana N Aummer 52 
Beiblaff des Simplitissimus 


ea 


Münden, den 21. März 1905 Verlag von Albert Kangen in Münden 


WS 5 





Frankreich beim Aufräumen ee 






rm .-.0— 


Diefen alten Hut werfe id über die Grenze. Dort wird man no lange dafür Verwendung haben.“ 


Konfeffionelle Landwirtichaft 


Der Srücte des Feldes find vielerlei: 

Kohlrabi und Wirfing und Rüben dabei. 

Auch; findet man Weizen und Roggen und Gerite 
Und Weißfraut (als Zutat für Srühfhoppenwerfte). 


Der Iutherifche und der Zentrumsader 

Tragen beide immer nod; Teidlich wader, 

Und zwar — das weiß ein jeglicher Chrift — 
Aus Urfach” der reichlihen Anfuhr von Mift. 


Wie foll man den Wert der Produkte erfennen 
Und. felbige reinlich fcheiden und trennen ? 
Der Herr Paftor und Hodmwürden Herr Kapları 
Sieht ein jeder fein Gerftel fürs befte an. 


Mir fcheint, es fehlt — mit Reverenz; — 
Die ungehinderte Weltfonkurrenz, 

Man ftreiche die hohen Einfuhrzölle 

Für die Firma £uzifer aus der Hölle! 


Ratatdetr 


Ein Nüglicher 





Na, das ift doc, fcheuflich, der Bettler ift ja betrunken!" — „San S! froh, der arme Kerl fauft ja dö 


Noagelt weg, dö wo funft der Schenkfelluer wieder unters Bier eint tuat!# 


(Zridmang von I. 8. Engl) 


Form Stanklopfer Hias 





Markedsteehi 

extra leicht, 

kelgrün, Mk. 450. 
0.4106 Echter 
Beide 


extra fein und 

leicht, dunkel- 

grün, unverwüstlich, aohrachick, Mr. 1250. 

Preis tür Federbesteck (echter Adierfeder) 

050 -und für Ornament MM. 150 

Nachnahme. Gromes Illustrieries 

Preisbuch über alle Sorten Hüte und 
Mützen kostenfrei, 


Excelsior Manufactur 
August Wilss, Eisenach 15 A. 





Verwandl. Postkarten 
(transparent) Hochkomlscht 
Operaparodlenz. B. Lohengrin, Freischütz, 
Rob. d. Teufel, 10St. zog: BOPfg, (Briefm.) 
Pr. Scharbas, Verlag, Hamburg 42. 


N „To the front“ 
int der einzige 
Hosenstrecker 


w. das Aufbügeln erspart, dns 
Einlaufen der Hosen vor) 
















Verbexsort! + Hochlein! 
Mk. 6.— A Apparat per 


Max Jonas, BERLIN, 


‚dein 





Grosisten gesucht, 





Grössere deutsche Fabrik In Gebrane) 
geschirren sucht znm baldigen Eintritt 
bervorragend begabten 


Keramischen Künstler 


für Entwürfe In modernem Btll, sowie 
früheren Stilarten und Dekorationen 
(Blumendekore, Monogramme, Vignetten 
ete.). Offerten mit Lebenslauf, Probe-Ar- 
beiten und Angabe der Gehalts-Ansprüche 

©. 7075 befördert Rudolf 








® Kü nstler-® 
M\alseguisiten-fabrik 
Richard Wurm 
MNünchen® 


sand ins 





Nervensehwäche 


der Männer. 

Ausführlicher Prospekt mit Gerichtsurtell 

und Ärztlichen Gutachten gegon M, 0,20 
für Porto unter Couvart, 

Paul Gassen, Köln a/Rhoin No. 50. 








Wetterpelerine „Horrido‘ 


Armfrelo Havelook- 
Poleriuo, nouesteund 
praktischste Pelorine 
der Gegenwart, gi 


1 Körper volle 
120 em lang 








, extra foln und 
leicht,dasAngenehni- 
sto Im Tragen, M 
Alle Pelerinen «ind 
wasserdicht Impräguirt, Stoflmunter auf 
Wunsch tranko, Gromen/llustrlortes Preic- 
buch über Loden-Bokleldung, Jagd- und 
öport-Artikol kostenfrei. 

Manufactur 








Soeben erschlen in E, Plorson's 





erlı 2M.60 Pt. 


Das nervöse Kloster! 


Ereäblung 
Franz Xuver Fabichler 







Schllderung Österreichischer | | Lurense geboten. 


Klosterrerhältulsse 
mach dem Leben 





Buchhandlungsreisende 


und Reisedamen werden 
in ihrem Interesse behufs 
wichtiger Mitteilung drin- 
zend um Einsendung ihrer 


Carl Lipp, Stuttgart, Langestr. 18. 





Mosse, München, 


„ Eisenach 15 E. 















Das erste Moorbad der Welt 










alkalische Glaubersalzwässer, Lithionsäuerlinge. 

Natürliche kohlensäurereichsto Stahl 

heilkräftige Moorbäder, Dampf-, Helssluft-, elektrische Wannen- 
Lichtbäder, mediko-mechanisches Institut, Inhalatorlum. 


Österreichs hervorragendstes Herzheilbad. 








heiten, Frauenkrankheiten, Herzkrankheiten. 
Saison Mai bis September. Prospekte gratis. 





% FRANZENSBAD % 


besitzt die stärksten Stahlquellen, lelchtverdauliche Eisonsäuerlinge, 
', Mineral-, Sool- und Strombädor, 


Bewäbrt bei: Blutärmut, Bleichsucht, Rheumatismus, Gicht, Nervenkrank- 





und 
























Unter diesem Titel erscheint am 28. März die 
ummer 53 des SIMPLICISSIMUS als 


SPELILNUNNEN 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Zeitungs- 
geschäfte. Gegen Einsendung des Betrages von 
25 Pf. für die billige Ausgabe oder 35 Pf. für die 
Luxusausgabe direkt franko vom Verlag 










































ALBERT LANGEN in MÜNCHEN-S 




















OTTO ERICH HARTLEBEN 
VON REIFEN FRÜCHTEN 


Meiner Verse zweiter Teil 
Einbanddecke von Emil Orlik 
Zweite Auflage 

Gebunden M. 3.— 


Rheinisch-westfällsche Zeitung, Essen: ... Hartleben hat In strenger Selbst- 
kritik aus jedem Jahre nur ganz wen ‚edichte aufgenommen, und so Ist wieder ein 
Versband entstanien, der durch selue "Ausgeglichenhelt und seine schöne Rubo jeden 
Kenner auf das höchste erfreut. Harticben liebt die grossen langen, feierlichen Rhıyth- 
men, und seine Worte gleiten hin, wie stille, rötliche Wolken am südlichen Ab 
himmel, beruhlgend und erquickend. Es ist etwas von Goethescher Reife in diesen 
Gedichten, und nicht selten Ist einem, als lache Im Hintergrund das schöne Land d 
Griechen. Nicht Kampf, nicht Sturm ist in diesen Blättern zu finden, sondern eine gr 
iäuterte Lebenskunst; Stille und Gelassenheit... 


LIEBE KLEINE MAMA 


Novellen 
Umschlagzeichnung von E. Thöny 

Vierte Auflage 

Geheftet M. 2.50 

Gebunden M. 3.50 

Natlonalzeitung, Berlin: Ich wüsste nicht, dass Hartleben Graziöseres geschrieben 
hätte als diese Novelle In Briefen. Sie Ist voll Anmut und überglänzt von eluem In- 
timen poetischen Schimmer. Solche felne Sachen In Prosa gehören mit zu dem Besten, 


was wir von ihın besitzen, Ihr Reiz llegt nicht zuletzt in Ihrem Stil, und dieser Sul 
ist Ruhe und anmutige Heiterkeit. 


LOGAUBÜCHLEIN 


Zweite Auflage 
Geheftet M. 2.50 
Gebunden M. 3.50 


Die Zeit, Wien: Otto Erich Hartleben, welcher selbst für das alte Spruchgedicht eine 
stärke Neigung hat, hat uns vor einigen Jahren eine anmutige Auswahl aus dem Ange- 
ius Sileslus gegeben und bringt heute eine ebenso angenehme aus Logau. In einer 
Vorrede von einfacher, doch beziehungsreicher und wohlgebildeter Prosa sagt er s0- 
wohl wie er zu diesem Funde kam, als auch, was er über den edien Herrn von Logau 
erkundet... In diesen Sprüchen ist dei all ihrer Herbheit und Derbheit noch eine 
unverlierbare Anmut, gewissermassen eine blühende Morgenröte der Gesundheit und 
deutschen Sittlichkeit, es liegt In Ihrem Tonfall, in ihren Wendungen, In Ihren Polnten 
der Mut zur Wahrheit ohne Ümschweife, der oben das ochtesto deutsche Pathos aus- 
macht... 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom Verlag 
ALBERT LANGEN in MÜNCHEN-S 





























































Verbreitung. — Die 8 gespal 























SE el == —_— — 
ge 


DAS CAAMPASMERMMUS 


Ta . ze > —_- 
a m ee re 


mM E= 


Geg.—=E 
a erreichte im Jahre 1994 mit über 
4 Millionen Flafchen (s37159 ganze Flachen) 


Die hödhfte Dersandtziffer, weldye jemals ein Champagnerhaus erzielte, welches 
nur Hochgewäcjse der Champagne (franz. Erzeugnis) in den Handel bringt. 


Beliebtefte Marke: „IDHIIE Star SEC” Seemenarinnc 








Derantwortlidh: für die Redaktion Iulins Tinnehogel; für den Inferatenteil Max Baindl, beide in Münden. 
Drud u 5 C; Sd 


Derlag von Hibert Tangen, Münden. — Redaktion; Münden, Kaulbadyitrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 


9, Jahrgang 


Münden, den 21. März 1905 





Bestellungen werden von allen 








Annahme der Inserate durc 





'ontämtern, 
zband in Deutschlan 
hergestellt wird 


2. Beiblatt des Simplicissimus 


Ilufteierte Wo 










henfchrift a 


Uummer 523 


„Berlag von Rlberf Tangen in Münden 









er 20 PL, olme Fraukat 
ng 12 M. resp. 14.40 M. 
unter Kreusbaud in Di 





Beruhigung 





(Seldmung von J. 3. Eng) 


„ES üft eigentlich fhredtich, wenn man bedenkt, wie feidht ein Uugfüd entftchen kann, nur durd; ein Berfehen 


des Lofomotivführers oder des Weidjenftellers I 
Unfaltverfiherungen jchon allzuftarf abgefchmiert,“ 





„Adı, hören Sie mir auf! Diefe Leute find ja von den 














zbranntwein 


Der Name 
die 





Bräzay‘“ und 
benstehende, eingetra- 
gone Schutzmarke bieten allein 
die Garantie für die Echtheit 
des Franzbranntwein. Jede 
Nachahmung ist unbedingt 








Bräzay-Fran 










zurlickzuweisen. 





„Bräzay-Franzbranntwein‘“ 
Ueberall käuflich, 
Fabrik: Berlin S.W. 48, Friedrichstrasse 16, 








Ansichts- 
Postkarten 


500 Mk.8.—,1000 Mk. 11.—. Anfertigung in hochfelnem Lichtäruck nach Joder 
Cabinsiphotograpbie, Muster gratis. Dietz’soho Hofbuchdruckerei Ooburg: 








riefmarken it ,yai 
Philipp Kosack, Berlin, Burgstr, 8. 


16,000 


Briefmarken 
seltene, vorsendet auf Wunsch 1. Auswahl 
mit 60—70% unter Senf-Kat. A, Weisz, 
Berlin, Frindriehste. 307. Auch iokauf, 


Nasen- und na 
Gesichts- öt 

















auf Schuldschein, Wochsol, Bürgschaft, 
BHypoth., Police u. . w., a0 schreiben Sloan 
0. G. Müller, Berlin 100, Deretkssast: 

Jede Anfrage wird sofort disoret und 
kostenlos beantwortet. (Streng real!) 














RIVA am Gardasee. 


ji „ Atmosphärische, diätetische Kuren, 
Sonnenlicht Prospekte gratis. Pension von 5 


% serhei ; aufwärts. 
Wasserheilanstalt Prospekta gratel 


Dr, v. Hartungen, Riva, Villa Miralago. 





Sparsamste 
elektrische Glühlampe 
für alle 


gebräuchlichen Spannungen. 


ALLGEMEINE E 


TRICITÄTS-GESELLSCHAFT 


a 


XII. 1902 








Amer.x. Buchführung 
lehrt gründlich durch Unterriebtabriefe. 








Erfolg garant. Verl, Sie tieprunp. 
i. Frlach, Büchereperte, Zürioh1 
ücherkatalog 


reiebhaltig u. amtlsant,'gratls u. 
franco von Gust. Engal, Barlia 88, 
Potsdamerstrasse 151, 


: Bienen- 
Schleuder-Honig 


Garantie Zurücknahme! 


Ehrlich & Co., Gross-Imkerel, 
Siebeneichen I6 bei Löwenberg, 


Schlesien. 








Die Parole; 


Bensdorp’® 


holländ. 


Cacao 


Die Buchsen sind In gelber 
Packung mit dem Kachlil 








Inserate finden im Simpliclsimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Hanm kostet 1 Mk.; bei Wiederholangen entsprechender Rabatt. 















































rau 


re] 
Künftlerifher Wandichmue 


Ucht neue Sonderdrude 


des 
Simplicifjimus 


Bruno Paul „Tegernjecerin‘ 
Steinlen „Das Kaufmädchen“ 
Eduard Thöny „Der Suhrmann‘ 
Rudolf Wilte „Der Philojoph“ 
F. dv. Reznicet „The dansant“ 
_ „Ssandango" 
_ „Sancan 
— „Im Damenbad‘ 
Ieder der acht neuen Drude auf feinftem Kunft- 


dructpapier in grauem Ppffepartout koftet 


3 Mark 


Paffepartout-Größe ca. 45:35 cm 
Bild-Größe ca. 30:21 cm 


Zu beziehen durch die meiften Buch» und Kunfte 
handlungen‘ oder. direft vom 


Verlag Albert Langen in München-G. 








‚Ed. Neznicek „Cancan! Steinlen „Das Kaufmäschen“ 5. dv. Reznicet „Im Damenbad“ 


Sluftrierte DVerzeichniffe fämtliher Sonderdrude gratis und franto 





Unbejtritten 


(Seldmang von ). 8, Engl 





„Siedjft, alles, was ba i8, fogar dÖS Hemd, wo's d’ am Leib haft, alles g'hört mei!" — „Sa, leider! of 


du a’hörft mir !# 





FREI 
VERSUCHEN SIE ES 

ES KOSTET GAR 
NICHTS. 


de erhält 
nos sichern 
HEUMATISMUS 











Eine Art von v 
Huonde {n chr 
Bhoumatlanıus, 





rurpplung der 
hen artikularen 


ha 

ach übor "Rhoumatismus 

rel. En wird Ihnen Ihren 
Iraucheı 


F. 0. Martin & 0o., 
Loipzig 46e, 
In u,Ansland. 


bia10tihrahde. offen. Tagsa Hacktaalen DORT. 








Unmittelbar nach Ihrer Frühjahrserkältung 


Anordnung Ihre 






lief 





(Nerven- 
schwäche), 


Us Wesen und Heilung Jer 


Neurasthenie 
Goldenen Hedaill 


Geaf No. 301 (Schweiz) 








Unerreicht in Qualität u. Ausführung 
Jahresproduktion cı 09 Räder. Katalog auf Wunsch 


Excelsior-Fahrrad-Werke Gebr. Conrad & Patz 


BRANDENBURG a 
















dergleichen Farchibi 

ns dio Harems der Mi, 
und schildert das weichliche, üppige Haromı 
ferung von 80 Seiten für nur 30 Pi ein ge Ye 








billiger 
Marken) 





Lieferung 
iranke, (iesknakng 
Ich. Eokatoin” Nachfolger, BERLIN W., 2, Bülowstr. 51. 











BERLINER 
TAGEBLATT 


AT - Ve 
seinen vollen 
Boihlättorn 


Montags Zeitgeist zu 


Mittwoch; 


ir, 


Donnerstags DET Welispiogel or 
ULK A peike wire 
in. Wochen 


Son anas HausHofßarten Hietnun 
„DerWeltspiegel Uran 


PEN PER \ Froitans 


96000 


Abonnenten! 


Sonn 


Im Feuilleton des-B.T. erscheint Im nächsten Quartal ein neuer Roman von 


Richard Voss „Die Schuldige“ 


Ferner gelangt zur Veröffentlichung eine Novelle von 


€. von Wolzogen „Beriberi“. 
Beide 
Abonnementspreis für alle 7 Blätter zusammen bei allen Post 
anstalten des Deutschen Reiches 1 Mk 2. für den Monat 
oder 5 Mk. 75 Pf. für da al, 


Werke werden das lebhafteste Interesse erregen, 






















> weltberühmte 


fs Salz: tz Brezn 


ir Aanıe 
Gebäck 
zu Wein.Bier u.Köse. 












Jn_allen Delicotesäßeschäflen ‚erhältlich 
10 Dtz.Pr 1.3 M franco mnerhalb Deutschland 
Brezel-Fabrik 

Julius Baader. Hotieteran: Freiburß-t 












erzielt man, nach dem Urthell ärztlicher 
‚Autoritäten, am Besten durch PRROOS" 


Fiatulin-Pillen, 


die sieh auch bei Blähungen, 
äurebildung,Sodbrennen 


vorzüglich bewähren. 
Dri6inal-Schachteln M.1.-.1.d.APOTHEKEN: 









'abrik, Leipzig-Gohl 
Katalog gratis. > G | 











Anerkannt vorzügliche Marke, 


Fahrrad -Werke Brandenburg a. H. 


Fahrrad-Fabrik Europas). 


Brennabor ist die beliebteste Marke. — Kataloge postirei. 





Inserate Anden {m Simplietasimus Ale weiteste Verbreitang. — Die & rospaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk,; bei Wiederholungen entsprochender Habatı. 



































Das Echo ist das Export-Fachblatt der deutschen Industrie Teppiche 





während seines 24jährigen Erscheinens geworden. Jede 8 exportierende Firma verlange vom Echo -Verlag, Berlin SW. 48 eine Probenummer mit Inseratkostenanschlag, 











Alleiniger Fabrikant und Lieferant 


die leichtesten Prachtsticke = 10,—, 20, 
Win Hl ers ti ein EIe/ di en Ikı koifer der Wet! FA, Winterstein, Zeipzig, Hainstr. 2, | ’“ Sr Urt, Foren, 
Post Spgzialhaus oBerl'n;. 158 


Katalog 4x.'..':) Emil Lefövre. 
Preussea@Leipzig 
Buchbinderei>Karlonagen-Maschinen 
BEN Stereoskopbilder gg 


to Aufnahmen, Kataloge gratia, 













= Sadlna- = 
Fahrräder u. Nähmaschinen. 


Halbrenner von 63 Mk. 
maschinen von 4l'n Mk, 









Wirtschafts-Lexikon 


== kostenfrei! == 


erbätt Im Laufe des IT. DO) 
ber reichhaltigen und DIN 
hend 8 Geiten 
in allen Zeilen 


N Marken Goerz Kodal NE 

‚Uoyd elc.unter voller Garn 

egen geringe 
Monatsraten 


on Ak. 0519, Puntpen Mk. 0:39, 
spumpen Mk, 1,-, Ketten Mk: 
’odalo St.Mk. 1,16, Laufmäntel 
5, Luftschläuche Mk. 2,00 eis. 





ttal8 jeder Abonnent 
jalich in mindes 
mais erkheinenden, 


n 
utfchlands tveitverbreiteten 


Berliner 


Morgen-Zeitung 


mit den beiden Beiblättern: 


Tägl. Familienblatt u. Ilustr. Volksfreund. 
Ad) pi 


m Quartal erih 
jauberfreife” {n 
en toitet bei allen Briefträgern 

jalten Deutichlands nun 


45 Pfennig monatlich 


ern foitenlo$ bon der Grbedition 
Morgen- Zeitung“, Berlin SW. 1, 






Viele Anerkennungen aus dem 
— Inlande und Auslaude. — 


Martin Kleinschmidt, Stettin 110. 











Gegen Monatsraton von M. 10.— liefert 
. die lchtstärkaten 
Prismengläser von 
Honsoldt & Söhne 
zu Originalfabrik- 

prolson, 


Wilhelm Hess 
Fachgeschäft für Optik, Cassel 21. 
Preisliste ko: öl 


Elektrisire Dich selbst! 


Iuteross. Preisliste über Arztl, empfohl. 
Apparate BT. Bpoelalärst grati, 














Korpulenz 
Fettleiblgkeit 
wird beseltigt durch d.Toznsla- 


Sit Medaen 1: Bürndpt Wollen Sims nnd 
ua “ein Motorrad? 

































turgemässe Hilfe. Garantiert un“ 
schädlich für die Gesun Aerztlich 
empfohlen. Keine Diät, keine Aenderung 
weise. Vorzügliche Wirkung. 

Ir. Fan, ostanın. od. Nach, 


z Steiner & 2 








Gegenwärlig ca. 


a co Xeleloy.\ır] 7.7.) 





N 
Konversations-Eexikon 


. Fra n 1 y 
PL De Könı near Str. eueste revidierte Jubiläums- 
id Ausgabe liefern wir komplett 
in 17 starken Balblederbänden 
unter Bedingungen, welche eine 


1 Pfl.-Dose Hummer, Preis berSahr kaum fühlbare Anschaflungs« 


® Did. 4 roder Reparatur, / 60, ei weise bedeuten. Illustrierten 
Ara Bitedafe an Losherelt re IF II ları IStcH % An Epic No.213L. auf 
#ja MORE. Büoklinge 04. Sprotten I. 8.50 milli ARnScheer Gurd erlangen gratis. 
Deiosenmarhge, 3 Dofe Biimarat: | | Berlin 0.333 I. Mlepanberfr. st, iJlar re N Si: al an, @ el Bial $ Freund, Breslau 2 


horlage, 4 Dofe Gel 
Sprotten od. Bückl 
Ya Boftpofe dit. Oslonaal und is Poft 

Bismarckharinge M. 4,70 Franco, Wreläl. 
gratis u. feanco, A. Frorlohs, Hamburg 5, 


+ Nager. la: AUTOMORIL GESUCHT 


REN Sn GIER 
BERLIN nw. FRANKFURT A/M, 
GOLDENE STAATSMEDAILLE WIEN 190% 


Luxusfahrzeuge - Motordroschken - Omnibusse 
Lastwagen + Vorspannlastwagen. 
EINFACH. 2 £ 


BETRIEBSSICHER. 
ZUVERLÄSSIG. 





tert, bergeniit 
Prene können nad) unseren Dres 
Inte serr son Indermann be 











































— Briefliche — 
prämiirte Ausbildung 
ohne Worhergablung zum 
Taufmänniichen Direktor, erflen 


Buchhalter, 


Kaffierer und Kontoriften, 
Profpeft gratis. 
Erstos Deutschos Handels-Lehr-Iostitet 


Otto Siede—Elbing 


IDEALE BUESTE 


erzielt man In 2 Monaten du 


ORIBRTALISCHE PIILEN 











Phiöicn ra SE 








ZaVeJor-Ior= 1x.) 


Nur erstklassige Fabrikat 
zu Original-Fabrikpreisen. 
Wunsch 


tt Tahlın bedingungen 


rhöhun: 
artikel 








G.Rüdenberg jun. 
Hannover. 


fabrikate der ALLGEMEINEN ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT, BERLIN 








“Broslan, Adler kpatheien 


Van Houten® Lacav 


das beste tägliche Getränk. 











Prof. Dr. Freiherr von KrArrt Erına sagt: 


m... seit über schn Jahre habe ausschliesslich diesen durch Reinheit und Aroma 
ausgezeichneten Cacao verwendet zu... treffliches Nahrungs: und Genussmittel" 





Derantwortlih: Kür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Wax Baindl, beide in Münden. 
Derlag von Aiberf Tangen, Münden. — Redaktion: Winden, Kaulbabftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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SIMPLICISSIMU 


Abonnement vierteljährlich 2 Mk. 25 Pro. Bayr. Pof-Beitungslife: Bo. 884 


Billige Rusgabe 


lustrierte WPochensehrift 


Billige Ausgabe 


Ne Rechte vorbehalten) 


Religion el 








„Und vergid uns unfere Schuld, wie wir vergeben uufern Schuldigern !“ 


Standesbewußtfein 


„Da foll man als Offizier Reipelt vorm Bürgertum haben! 


er dod Zivil am.“ 


Shriftentum 


Bon 
v. Niffer 

Oft map; ic) denfen, wie e3 dem armen Heiland 
ergehen würde, wenn er nod) einmal auf die Welt 
füme, 

Denn er hat gejagt ud getan, was fein eifriger 
Chrift billigen darf, 

Zur jelbigen Zeit unter dem Saijer Tiberius, ift 
die Sittlichleit feine jehr große geweien. Die 
Menfchen haben gelebt, dak «8 eine Schande war; 
an allen Eden und Enden jind nadte Bildnifie 


Zeidnung von &. Thöny) 





So oft unfereiner gemein jein will, zicht 


geftanden. Das Konfubinat ift nicht einmal ge= 
ftraft worden, wenn man e8 anzeigte, und über- 
haupt mit den Stiavinnen hat einer treiben dürfen, 
tas ihm gefiel. 

ientlihe Häufer hat e& in Nom mehr gegeben, 
als heutzutage in Hamburg und Leipzig zufammen« 
gerechnet, 

Und das traurige war, dab in Ddieje betrübjame 
Nacht Fein heller Schein fiel, weil e3 nod) feine 
deutjchen Paftorsfrauen gab. 

Ieht müßte ein jeder eifrige Chrift glauben, dak 
unfer Heiland nod; viel firenger aufgetreten wäre, 
als twie jeine eifrigften Nachfolger von heute 
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Aber er hat feinen Sittlijleitsfongreß abgehalten, 
er hat feine Anzeigen gemacht, er ift mit feinen 
armen Yilhern umbergegangen, hat die Menjchen 
getröftet, die Unglüdlihen aufgerihtet, und wenn 
er einmal zormig wurde, war e3 immer gegen die 
Reichen oder gegen die Heuchler. 

Ja, er hat gleich gar für die fleifchlichen Sünder 
Barmberzigfeit gezeigt. 

Einmal haben jüdiiche Konfiftorialräte — man hat 
fie jelbigesmal aud jchon Pharifäer geheigen — 
eine Ehebredjerin recht hart angeredet, 

Da hat der Heiland gejagt, fie follen das arme 
Weib in Ruhe Iafien, weil fein Menjd ohne 
Sünde ift. 

Das Merfwürdigfte war, dab fid die Konfifiorial« 
räte jhämten und das Schimpfen aufgörten.} 

So etwas fäme heute nicht mehr vor; ich glaube, 
fie täten jogar eine gerichtliche Klage gegen den 
Heiland erheben wegen Beleidigung der deutjchen 
Paftorenfrauen, 

Weil nämlich diefe Weibsleute feine Sünden haben, 
Ein anberesmal ift wieder ein fchlechtes Frauene 
zimmer zu unferem Heiland gefommen und hat ge 
weint und bat ihm die Füße gewajdhen. 

Da ift ein jüdifcher Superintendent aufgeftanden 
und bat ein furcdhtbares Graufen gehabt, weil cr 
eine Sünderin hat anfhauen müfjfen. 

Er hat das Maul jo'weit aufgerifien, wie ein Hans 
burger Gottesmann, 

„Hinweg mit der Verruchten!* jchrie er, „wie fann 
ein joldes Menjh in einem Zimmer fein, wo id) 





„bin?“ 


Wie unfer Heiland das hörte, ift eine Röte über 
fein mildes Antlig geflogen, und er hat den Super 
intendenten angejehen. 
Nicht zormig, nicht bös, 
Aber jo, daß dem plärrenden Pharifäer — jelbiges- 
mal hat man aud die Superintendenten jo ger 
beißen — daß dem plärrenden Pharifäer das Mort 
im Halfe hängen blieb. 
Und die weinende Frau hat der Heiland getröftet, 
„Sie hat viel geliebt, darum wird ihr aud) viel 
verziehen werben.“ 
Liebe Leute, da muß ich ein wenig verjchnaufen 
„Sie hat viel geliebt, darum wird ihr 
aud viel vergeben werden." 
So haben die Worte gelautet. 
Wenn jet zum Beifpiel eine Yyrau Paftor dabei 
gefeflen wäre, oder gar eine rau Superintendentin, 
oder lieber Gott, verzeih mir die Sünde! 
eine frau Konfiftotialpräfidentin?! Was wär’ jeht 
da gefchehen ? 
Das bifferl Bufen, was diefe MWeibsleute haben, 
hätte zu wogen. angefangen, und Augen hätten fie 
gemacht, Augen ! 
Ih hab’ einmal eine Paftorsfran gejehen; fie ift 
aus Chemnih gewwejen. 
Die hat erzählt, daß ihre Magd ein Kind gekriegt 
bat, tedig! Eine Frucht der Sünde, hat fie gejagt, 
und Hat dabei ihre grasgrünen Augen blipen lafjen 
Alfo ihr lieben Leut’, jo ftelle ih mir vor, hätten 
die frommen Weibsbilder unferen Heiland angejchaut, 
tie er jagte, dak der Sünderin viel verziehen wird, 
Sie hätten das nicht verziehen, das dürft ihr glauben, 
Freilich jind die jüdischen Konfiftorialräte ja and 
nicht milde gemween, und haben den Heiland freuzigen 
lafien, 
Aber die heutigen hätten «8 viel ärger gemacht, 
Die hätten eigens einen Pajtorenfongreß zufammen« 
gerufen und ihre Damen dazu eingeladen, damit 
fie bei der Sreuzigung zufchauen. 
Yept müßt ihr eud) vorftellen, wie das gewejen wär", 
Den Abend vorher wäre eine Verfammlung ab» 
gehalten worden, jo wie zum Beijpiel in Köln. 
(Schluß auf Seite 6) 











Schande rn 





%b, 'n Tag, Herr von Zejhwis! Pr 
Äbern Haufen hof.“ — „Ah, wie inte 
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„Sie werben dod) um Gotteswillen das arme Kind nicht in der Schande figen laffen?” — „Ih muß, Frau Nat. Ich bin Neferveoffizier und habe 
erfahren, daß Ihr verftorbener Daun in einem Ehrenhandel Satisfaktion verweigert hat.” 


Baterland 


(Sriämung von & 








„Onübiger Herr, lafjen Sie mic nicht gang ohne Unterftügung. Ich habe meine geraden Glieder im Rampe für das Baterland verloren.” — „Scheren 
Se fid) zum Deiwel, ich habe and; dem Baterlande meine Gejundheit geopfert uud mir bei den Sehanfeiern das Podagra gehalt.“ 
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Moral 


(Seidnung von &. Hellemann, 





nderr, wenn Sie ein Kavalier wären, hätten Sie den Eflat vermieden und fi mit vom mir erwifchen 
fafien # 3 


Der Saal fwäre geftedt voll gewejen, nichts tie Sauter Pizentioten, Paftoren, Konfiftorialräte, Zions- 
wächter, 

Dann hätte ein Hofprediger geredet, 

Ih eh" ihm ganz deutlich vor mir; ein glatt rafiertes, fettes Geficht 

Alfo der hätt’ eine Nede gehalten, 

Grftens, dah die ganze Welt verhurt fei, ausgenommen natürlich ihn und die Herren Konfiftorialräte 
und Paftores und ihre p. p. Ehefrauen. 





Und zweitens hälfte er dann gejagt: „Liebe Schweflern und Brüder im 
Herm Morgen wird ein Mann gefreuziget, welder einer Verworfenen 
die Vergebung ihter Sünden verfprad), weil fie viel geliebet hat. Diefer 
Hinrichtung wollen wir mit andächtiger freude beimohnen, denn fie ift 
ein gottfäliges Wert.” 

Und da hätten alle bravo gerufen und gellatiht, und eine rau Konr 
Nftorialrätin hätte im Namen der anwefenden Damen gedankt und erflärt, 
daß fie alle diefe Hinrichtung mit befonderer Freude jehen würden, weil 
dadurd die bejchimpfte Ehre der anftändigen frauen wiederhergeftellt 
würde, 

Den anderen Tag, ihr lieben Leute, wären dann diefe Weiber voll« 
zählig dabei gewejen. 

Aber fie wären nicht unter den weinenden Frauen Jerufalems geftanden, 
jondern fie hätten recht höhntjch bei den fyenftern herausgejchaut, und 
wie ein barmherziges Weib ihm das Schweihtud reichte, da hätte die 
Frau Superintendent gejagt: „ lich jollte man diefes Menjch and) 
binrichten.“ 

Und nad) der Kreuzigung hätten die Mitglieder des Paftorenfongrefies 
einen Ausflug gemacht an den See Genezareth, oder an einen anderen 
Ort, wo man fid) in anfländiger Weife dem Vergnügen bingeben und 
die jhöne Candjchaft bewundern fann. 

Da hätte man eine venetianifche Naht arrangiert, und eine talentierle 
Paftorsjrau hätte die „Lorelei" gefungen, und fogar die ftrengen Kon 
üftorialräte wären heiter gewejen, tie man eben heiter ift nad) einem 
woblgelungenen Tagewerte, 

Auf dem Heimmeg hätte man Lampions getragen, umd vielleicht hätte 
ich eine magere Pfarrerstochter an einen mageren Lizentiaten hingefchmiegt 
nd hätte gelifpelt: 

„Eichendlich iS merfch doc galt ibbern Niggen runter geloofen, wie man 
den Mann an das Kreuz geichlagen hat.“ 

Aber der Herr Lizentiat hätte gejagt: 

„Daderwegen brauchte Ihnen nicht zu graulen, frreilein Ydaz denfen 
Sie bloß, was er zu der Sünderin gejagt hat!” 

Und weiter hinten im feitzuge, da wäre ein dider Superintendent mit 
feinen Kollegen im eifrigen Gejprädhe einhergejchritten. 

Und er hätte gejagt: 

„IH hab’ merjch gleich gedacht, dal; die Sache fei gutes Ende nähmen 
gann, Erinnern Sie fih emal an bie Vergpredigt. Wie er fagte: 
‚Wehe euch, ihr Neichen! Denn ihr habt bereit$ euren Troft!‘ 

Das geht doch gegen die befifenden Glafien! Das i8 doc) eine Aufe 
teizung zum Glafiendaß! Wenn einer fo gegen die befigenben Glafjen 
vorgeht, muß er ganz nadierlic ein jchlechtes Ende nähmen.“ 
„Jamwohl!” Hätte ein Konfiftorialrat geantwortet, „das ift gewiß und 
wahr., Ueberhaupt bat-die Predigt eine Tendenz gehabt, die aud) das 
nationale ‚Gefichl verlegen mußde. Ic erinnere. Sie an die Schbelle: 
‚Selig find die friedferligen, denn-fie werden ‚Kinder Gottes genannt 
werden,‘ Das geht ganz deillic gegen die miltbärkiche Ausbildung 
tumfered Volles und gegen die allgemeine Wehrpflicht. Und dadermit 
aud) gegen unfern glorreihen Geijer "Tiberichus.* 

„Nu äben,* hätte der Superintendent gejagt, „am äben.“ Und dann 
hätte ‚er zu feiner frau gejagt: „Liebe-Emilije, Haft du aud) das Gänje 
berteldhen eingewidelt, was ic) übriggelaflen habe?” 

„I hab's nadierlic einpapiert,* hätte die Ayran gejagt. 

„Das eij' ich morgen zum Gaffee,* hätte ıder Superintendent wieder 
geantwortet. „Und jet wollen wir wedht ‚femiedlich in Cherufalim 
einziehen!” 


























| 
der taglichsn Nahrung 


mmel 


(oben. DR Fat 





Yannillin 


schnelle Annetitzunahme, 
Hebung der körnerlichen Kräfte, 


gerrinigitd: Stärkung des Gesammet-Nervensystems, 







bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen. 





Korpulenz 


Fettleibickeit 






hrkar. Prela« 








wondern jagenälich sl 
graz. Talıle. Lola Deilalı 
sond. naturgemäse Hili 
schädlich für die Gesundheit. 








empfoblen. Keine Diät, kel 
der Leben! Vorzügli 
Paket 2.00 r. geg. Postanı 
R ız Steiner & Co. 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 


von 


—— Briefliche — 
prämiirte Ausbildung 
one Borperzablung zum 
Laufmännifchen Direktor, erjten 


Buchhalter, 


Kaffierer und Kontoriften. 
Bet 2a Burst 
Otto Siede—Elbing.x 





| 08 N Steckenpferd- War 
Lilienmilch- 


lerzeugt ein zartes, reines Gesicht, rosiges, fugendfrisches 
‚Aussehen, weisse, sammetweiche Haut, blendendschönen Teint 
u. beseitigt Sommersprossen, sowie alle Arten Hautunreinigkeiten, & 
&St50Pf. in allen Apotheken, Drogen-, Parfüm- u. Seifen-Geschäften, 


Vor Tausenden u Kersten des no Auslandes glänzend beg 


eilt dauernd durch eigened Euggeftiuver« 
fahren auf ın den (Amerfien Fallen Diefintelt 


He Beinträmmungen vers 
beit elegant mur mein med. 


Fa me 
Neu! votatog grat. 
4 neetoi) 


Bayern, 


Seife 


D.R.G.M. 142259; 


Bergmann & C?, Radebeul-Dresden Das Hustanfisburean 1. Geipyadde name; 


“ 
;&# „Trau-Schau-Wem“ * = 
3 beforgt Grmittelang 1. jed. Art Borı &E 
gtommuiff., ob An od. Ausland 
£ vertrauliche Muskunft = 
'° (ehe gemiffenbaft u. verfhiiegen für P ® 
1-10 .4 über Familien, Berimdg.r (Ritgift, 
Aaution ac) u. Befgäftsverbättniffe (Rauf, 
Betbeilg., zästigt.xc.). Adrefi Berkhollener, 
ieferer, Mönebmer 2c. Einf, Grebitan 
telegt, poppelt). Gonn: u. Wocent 
Anbranta ofen. Zanın. Madtrelefon 167 












FETTLEIBIGKEIT: 
bewährtestes.ittel zur 
ABMAGERUNG 
Ohne besöndere Diät, 

aus den P 
QUELLSALZENvonBORSZEK . 
Erhältichin allen Apoihehen 
Für die Herren Aerzte 
zurVerfügung 
EN GROS-BE ZUGSQUELLE 
BRUNNENVERWALTUNG 


BORSZEK 
(Ötebendürgen) 
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HARNSÄURE, Te 
NIERENLEIDEN. 


Wirksame Curen bei 
FETTSUCHT, FERINENZ, 


nonlenskune 


EıSen- 
MOORBÄDER. 












Patent- 
Proteetorschloss (Reza 





“ 

Hauptbank Berl 
Ueber 140000 an 
schränken aller LA: 
Näheres unter „Schlos 





schützt den Laien gegen 
Unterschlebung billiger 


AGENTEN GESUCHT 


für den Vertrieb von Schinucksachen aller Art 





Semi-Emaille una Brochen, Anhängern, 
echter Emaille |Manchettenknöpfen ı: 


welche nach jeder Photographie zu billigen 
Preisen hergeste werden, 


W.A. Derrick, Berlin, Potsdamerstrasse 52, 
HOHER VERDIENST. 


Kataloge gratis und franeo. 








ne R, URrigenen Frankfurt a.M. 


Aelteste und grösste Spezlal- 
fabrik für Handcameras. 


Weltberühmte suoos 
©> Delta-Gameras 
Wichtige Neuheit 


> Spezial- ;Film-Pack-Camaras. 


peoto gratis, 
Reich use Pal Benchr. under, 
Ia allen Hand}, phot. Art. zu haben. 








Inserate Anden Ita Simpliclssimns die weiteste Verbreitung. — Die  gespaliene Nonparellle-Zeile oder deren Haum kostet 1 Mk,; bei Wiederbolangen eutsprechender Kabatı, 


























ın.0d. Voreina (Markenı 
Ira Sehräder- Schenke, Ko 


heit 


ANSEHEN Anparate 


Photograph. Bedarfsartike! 
Ausführung aller photogra 
{) phischen Amateurarbeiten 


Wilhelm Hess 
Fachgeschäft für a erNK 
eo 
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N) 


Bensdorp‘ 


holländ, 


Cacao 


Buchse In der 
gelben Packung 
mit_dem Koch! 














GiebtdemgeschwächtenKör- 
per Kraft u. beruhigt schnell 
‚ die Überreizten Nerven '" 







Man trinke 


Bensdorp’s Cacao 


an Stelle von 
Kaffee oder Thee 





es brennt!! 


Bums! 


Anerkannt bester Gas=Selbstzünder! 


Liefert garant. bis 2000 Zündungen. 
Man verlange Musterstück franko acaen Elnsendung 
von Mk. 1.28. — Wicderverkäufern hoben Rabatt. 


u. bernna, Franz Parizot, Bremen $. 











DÜRKOPP & C®-A.G. BIELEFELD 


Brauchen Sie Geld? 





Ungoheure Macht 


Joder, 
se Hypooi 





können selbst Personen ohne 
beoinfumsen 
fe 





. 7 
Marquis de Sade’s 
Vorläufer. Die Geschlonte von @irard 
und Re von © F. von Schlichte- 
Fang Kr 


arken., 
Lei m.b.H. 
neie-Propstheide 


Phofograph. 
Ayo) r- ra re 


an 
ala bedingungen 


rhöhung 





geräte 


. Reich illustrierte Prelallato. 
München C. 


Fol, 100 Allnet Preis Mk, 0,50. Prosp gratis, 





Bervorragendes, appefitanregendes 


Kräftigungsmittel. 


Farbenfabriken vorm Fıledr, Bayer & Co. Eiberfeld. 





SE 1. Ranges es 


I Bestrahlung, heil 


angep.Dist Behandlung 
gl. Verpflegung, hierrl.gesunde Lage im 10g, 
heiz. fluch 1. Erholungsbedort. D.ganze Jahr 
viel. Kunstgenüsten alle 8 Min.Fahrgelogenh, 
1. verkault Tausende verdanken d. Buche ihre Genesung, 











N MUIRAUTHINJ 


ist für Männer ein 
hervorragendes 

Kräftigungsmittel 

bei Neurasthenie 


Versand 





durch 








€ anatorium 


Riesengebirge 


> chreiberhau 


Bahnst.: Ob.-Schreiberhau 
710 m üb, d. Mooro 
Wasser-, Wechselstrom- und Kächtbäder. Masage-, Dilt- und andoro 

Seuanlsche Kuren. — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratia u. frei, 
Dirig. Arst Dr. med. Fellx Wilhelm, früh. Assistent von Dr, Lahmann, 











Sein © C - 


feinster deubscher Seht 


Gebrüder Sein 
Diisaelela 7 








zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wind, Arztlicherselts empfohlen gegen Nieren- und Hinsenleiden, Grien- und 
Steinbeschwerden, Diabetes (Zuckerkrankbeit), die verschledenen Formen der 
Glcht, sowieGelenkrheu: ke an 
des Krhikop Iagen- und Darrmkatarrhe, 
Die Kronenauolle Ist du: und 1 Apothoken zu besichen, 
Himsch 





F. OELS, Wagenfabriken. 


i 16, % Stettin: Am Königsthor 2, 


Breslau I, 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art 


Hummeı 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 
— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coup&s, Mylords, 
Mylorettes, offene Phaö- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 
läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog-carts, 
Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten, 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. — 








Derantwortlich Kür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Wax Baindl, beide in München. B 
Derlaa von Albert Tannen, Münden. — Redaktion: Münden, Kanlbadftrafe 91. — Drud und Expedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu zwei Beilagen 


Liebe 
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m 
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u den 28. My Wr 





„Schimpfen Sie ruhig weiter, Männelen! Mic können Sie nicht beleidigen. Sie fönnen höchftens nod eine Majeftätsbefeidigumg begehen # 


Gerechtigkeit 


(Zeichnung von Wilhelm Schulz) 





„Seute hat die Situng aber kurz gebanert, Adolf! — „Tja, es war nid, viel zu beraten, die Strafen waren jhon von der ruffischen Botichaft 
vorgejdhrieben.“ 


Beim Stellenvermittler 


Geldmung von J. 3. Eng) 


„LUCCA 


LIQUEUR EXTRA FINE 



















wurde, sind OS 


ion 





„Hier Hätte ich zwei tücjtige Köhinnen, Gmma Huber 22 Jahre alt und Sibylle Meier 52 Jahre alt, 
festere ausgezeichnet für Faftenjpeifen!® — „Na, da bin id) für die Huber, es ift nicht alle Tag’ Fafttag !* 


Um Täuschungen 








im pei che 
Sr. Majestät des Deutschen Kalsers, 





Von den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei 


Lungenkrankheiten, 
Chron. Bronchialkatarrh, Keuchhusten, 
Scrophulose, Influenza. 


Hebt Appetit und Körpergewicht, beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschwelss, 


Wer soll Sirolin nehmen ? 


Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte da- 
Warnung: 3 her gonau darauf, dass Jode Flasche mit unserer Spezialmarko 


„Roche versehen ist und verlange stets Sirolin „Roche“, 


F. Hoffmann-La Roche & Co. 


Basel (Schweiz) Grenzach (Baden). 

















« Buchhandlungsreisende 






gend ie :insendung 


Ädrense gebeten. 


Die geheimnisvollen 
Mächte in ‚der Liebe, 








„Superior“‘-Fahrräder 


‚ch für Saison 1605 unbedingt die 





Hans Hartmann, Eisenach 24. 






5 his 0 Mark ver Tag. | 


ickmaschinen-Gesellschaft. 





Neuste schreibende Additions-Maschine 
mit sofort sichtbarer Schrift, 


Vorführung und Prospect kostehlos. 
Albert Diesbach, Sets" 
München, Theatinerstr. 51. 

3 





riginal-Entwürfe 
tür Künstlerpostkarten 


felneron Genres sucht Chromolich. 
„Anstalt Paul Finkenrath, 
jerlin SO., Schlesischesir, 31, 





® Künstler-® 5 
Malrequisiten Fabrif 


Richard Wurm 
MNü 





Katalog gerne zu Diensten. 


Jagd- u. Strassen-Pelerine 


sehr beliebt mit Trag- 
bändern und K 
12 







dung, Sport-u. 
Mode Artikolkostonfrel, 
ExcolsiorManufactur 
August Wilss, Eisenach 15 @, 





anzumelden 


Macht der Hypnose. 





Inserate finden Im Simplielssimus die weltente Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


























Der 
beschliesst mit dieser Nummer seinen neunten Jahrgang. 
Die erste Nummer des zehnten Jahrganges erscheint am 


1. April als 


JUBILÄUNSNUNIIER 


unter dem Titel 


Dies Rift gehört dem Stusanwal 

















Ich bitte um sofortige Erneuerung des Abonnements 


Die Jubilaumsnummer ist auch einzeln käuflich und durch 
alle Buchhandlungen und Zeitungsgeschäfte zu bezichen, 
Gegen Einsendung von 25 Pf. für die billige Ausgabe 
Pf. für die Luxusausgabe direkt vom Verlag 











oder 


ALBERT LANGEN in MÜNCHEN-S 

















SEIDEL & NAUMANN 


Aktiengesellschaft für Feinmechanik 


2500 Arbeiter 


2500 Arbeiter, 


DRESDEN 


NAUMANN’S Nähmaschinen « sind weitberühmt # 


NAUMANN’S Fahr 


PRODUKTION bis dalo über 450,000 Stück 
Jahresproduktion 30000 Stück 


NAUMANN’S Schreibmaschine , 


iralt von 





Band 
Wassermann 1 Anton Tschechoft 
fst du Muttert Starker Tobak 
und andere Novellen 


rn der Mar- 

auise und andere Novellen 
hus Schandorph 

Erste Liebe 

Roman 

Marcel Prev. 

Auf Liebeswogen 

Novellen 
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elsslmus. II. Band 


andlungen oder direkt vom Ve 
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Preis 40 Pig. Manöver 


PLICISSIMUS 


Spiegelblanf find unfre Waffen, 
Weih das Lederzeng, 

Ran wir bei den Mädrhen frhlafen, 
Sein wir uuferm König gleich. 


Adjutantenritte 





„Gxzeltenz faffen fragen, ob Herr Oberft mod) eine Henry Clay übrig haben.” 


Die Staubwolfe 


Manöverhumoreste 
Ton 
Freiherrn von Schlicht 

Heute war der erfle Tag der Vrigademanöber, und zur 
Weier diefes Greigniffed und gleichzeitig um als Echieds 
tichter und oberfier Strititer über dem Ganzen zu fchieben, 
war Seine Egzellenz, ber Herr Divifionsfommandeur, ein 
getroffen, um heute bei der Oftpartei dem @efegpt beizu 
wohnen. Ie größer die Eruppenverbände find, in denen 
mandbriert wird, um fo größer find auch die Anftrengungen, 
und fo Hatten denn gefiern abend Zaufende von Lippen 
zum Himmel geflet: „Lab das Wetter morgen kalt und 
regnerifh fein.“ ber der Himmel erbarmte fi) nicht, 
und die Sonne fchien |hon am frühen Morgen fo warm 
wie nur möglich. „Die Sade fann gegen Mittag gut 
werden,” fagten fi) die Leute beim Mntreten, dann ging 
«8 in langen Kolonnen dem Nendezvousplag enigegen, 
Seit Wochen hatte «8 nicht geregnet, alle® war in der 
Natur wie erflorben, fein Quftzug rührte fih, weit, wie 
im Herbft, fielen die Blätter von den Bäumen, und die 
anrüdenden Truppen wirbelten unendliche und unburd) 
dringliche Staubwolten auf, die fi fingerdid auf die Be: 
fichter und auf die Uniformen der Mannidaften nieder 
legten. ro der frühen Morgenflunde marfchierten die 
Leute fon mit geöffneten Röden und opne Halabinde, 
nur um in dem Staub überhaupt atmen zu önnen 
Endlid) erreidhte man ben Nenbezvousplag, und alle warfen 
fi wie tot auf die Erde. Da erihien ein Mjutant: 
„Seine Gryelleng wird glei erjgeinen, die Mannfcaften 
foDen unter aden Umfänden liegen bleiben, CEryelenz 
wünfht nur die Herren Offiziere zu Ipredpen.“ 
„Ws wenn unfereins nicht genau fo müde wäre, wie die 
Rerls,“ meinte ein Leutnant, „wir tragen zwar feinen 
‚Men‘ auf dem Budel, dafür aber find wir zehn Jahre 
älter, und der Mustetier macht mur zwei Mandver mit, 
und uniereins wenigftens dierzehn, bis man fi glüdtich 
zu Pierde fepen fann. Na, Hoffentlich faht Orzellenz fid) 
kurz und fmerzlos,“ 
Aber Grzelenz dachte nicht daran, er Hatte zudiel- auf 
dem Seren, aber enblidy fchmwieg er doch. Me atmeten 
auf, man hörte ordentlih den Geufger ber Grleihhterung, 
der fi) den veridjiedenen Wrüflen entrang. 
„Und nun bie Yauptfadhe, meine Herren.” 
Ale tnidten vor Eatfepen in die Knie, und felbft das 
Pferd eines Hauptmanns fiel vor Schreden, noch mehr 
don der Weisheit Seiner Exzellenz anhören zu müffen, in 
die Knie, und über den Kopf Hinweg flog der Hauptmann 
in den Sand 
„Filegen Sie immer auf biefe Art und Weife abzuftelgen ?* 
fragte Eprzelleng ironisch, dann fuhr er fort: „Meine 
Herten, ich bin dem Himmel fehr dankbar, dafı er und 
für den Heutigen Tag diefed Wetter befhert hat. Das 
bißchen Wärme geniert ja nicht, fdönered Mandvermwetter 
tönnen wir und überhaupt gas nicht wünfden. Cs muß 
und wird für alle eine freude fein, unter biefer lachenden 
Sonne zu fämpfen, und wofür id bem Himmel befonbers 
bantbar bin, ift der Dichte, abfolut undurdringliche Staub, 
den jede Betvegung ber Truppen herorruft.“ 
Leife und verfiohlen fah fi ein Oberleutnant um, feine 
Augen fuchten den Oberfabsarzt, „Eryellenz muß ja über 
Nacht einen Gehirnfnaps befommen Haben, anders find 
feine Worte ja gar nicht zu erflären,“ fagte er fih, „der 
Doktor muß ihn mal unterfuchen, fo geht daß nicht weiter 
30 fledt der Pilafterfafen denn nur?” Mber ald er ihn 
nicht fand, nahm er feine Nafe wicder grabaus, 
„Meine Krisen!” fuhr Erzellenz fort, „wie ih aus den 
Napporten erfehe, {ft der Gejunbheitszufiand der Pferde 
bei den Schwabronen fein allzu guter, die Iepten heißen 
Tage haben die Bäufe angeftrengt, beafalb möchte ich fie 
Heute etwas jhonen, und fie nicht allzuviel Batrouilen 
weiten lafien. IH fan das Heute um fo cher, als bie 
dichten Staubwolten Ihnen, Herr General, ja fhon von 
weitem die Annägerung bes Feindes melden. Diefe Staub 
wolten find ja fehr veridhieden. Sie willen, meine Herren, 
dab die Staubwolte, die anmarjdjierende Infanterie auf- 
tirbelt, eine ganz andere iR als bie eines trabenden 
Kavallerieregiments oder einer auffahrenden Batterie. Nicht 
wahr, meine Herren, das it Ihnen doch allen bekannt?“ 
Kein Menfd) Hatte davon eine Ahnung, am allerwentgften 
der General, tropdem midten alle zuftimmend mit bem 
Kopf, und der General brachte jogar das Kunfttüd fertig, 
„aber jelbAderftändfich, Euer Erzellenz”, zu fagen 


Fortfegung auf Seite 6) 


Auf dem Marich 


„Bu was hamım denn mir Trainfoldat'n dabei?“ - 


Neferv’leitnant nadhijahr'n.“ 





„Wonft dös net? 





De, müafjn unfere 





„Na, tadellos haben Königliche Hoheit die Gefdhicte al 





ad) dem Brigadeererzieren 





n&ine dolle Hige hente — die Lente haben gejchwigt und ic tranfpiriert, wie die Schweine.“ 


„Nun, das freut mid, Herr General, dann haben Gie 
wohl die Liebenswürdigfeit, Ihre Herren jept gleich noch 
einmal barfiber zu inftruteren, vieleicht weiß einer ber 
jüngeren Offiziere doc nicht ganz genau Beicheid. Mir 
fänt eben ein, dafı id vergefien habe, mit meinem Adju: 
tanten eine wichtige Sache zu beiprechen.“ 

Grgeleng trat mit feinem Generalflabsoffigier eitwas bei- 
feite," und dem armen General trat der Ungfigmweih auf 
die Stirn. „Das Hat mir gerade noch gefehlt. Nun fol 


ih Hier Über eine Sache infruieren, von der ich felbft 
teine Ahnung habe,” aber ba Grzeleng «3 außdrüdtid 
befoßlen Hatte, blieb ihm ja nichts anderes übrig. &o 
Pagte er denn: „Meine Herren, die Staubmolfen. Wie 
Ionen allen bekannt fein wird, müfen wir zunädift zwei 
Arten von Staubwolfen unterfcheiden, und zwar bie freund 
ticjen und die feindlichen. Die feindlichen Gtaubwolten 
find befanntlid) Diejenigen, die der Feind mit feinen Güßen 
aufwirbelt, wäßrend die freundlichen Diejenigen find, die 


© 


wir verurfaden. Unfere eigenen Staubwolfen gehen uns 
natürlid) nicht an, bleiben wir alfo bei den feinbliden, 
Wie Seine Exzelenz, der Herr Divifionstommandeur dor 
Hin fehr ridhtig bemerft hat, find die Gtaubwolten, bie 
die einzelnen Truppen aufiwirbeln, fehr verfchieben, ich 
möchte fogar fagen, grundverjchieden.“ Wenn id nur 
wüßte, worin der Unterfchieb beflände, bachte der General, 
dann fuhr er fort: „Es gibt folde und folde, große und 
Heine, dichte und dünne, lange und breite, und melde 
Art der Staubwolfen entfteht, Äft natürlich abhängig don 
dem Truppenteil, ber fie aufmirbelt, da wäre zunäcft bie 
Infanterie. Meine Herren, über die Staubwolte der In 
fanterie brauche ich ja wohl nichts zu fagen, die ift Ihnen 
ja allen befannt, ebenfo die der Sadalerie und der Ar 
tillerie. Sie ale Haben ja jhon mal die Staubwolten 
der verjchiedenen Waffengattungen gefehen, an diefe brauchen 
Sie heute morgen nur zu benfen, und bann werden Eie 
gleich wifien, welche Truppe im Unmarjd ift.” 

Der General atmete erleichtert auf, als er mit feiner 
ihnen Inftruftion zu Ende war, Wenn feine Unterführer 





mun micht Veicheid mußten, dann Fonnte er ihnen micht 
Helfen. — 
Exzellenz Fam mit feinem MAojutanten zurüd: uftion 





beendet 9“ 

„Su Befehl, Euer Erzellenz.“ 

„Sehr fchön,“ meinte der Hohe Herr, „dann bitte ich jept 
die Herren Yauptleute, die Mannfchaften Über das, was 
Sie focben felbft gelernt haben, auf das Gingehendfle zu 
infrwieren, und befonders bitte ich den Herrn Nittmeifter 
der Avantgarde:ftavallerie, 
nau zu unterrichten.” 
„IA werd’ dem Teufel was tun,” gelobte fih der Mitt 
meiter im flilen, „wenn die Kerls feine Meldung- bringen, 
ift es nicht reiht, mnd wenn fie auf Grund ber Staub 
wolten faljche Meldungen bringen, ift e8 auch nicht vet. 
Ich werde bie Leute Patrouillen reiten fafen. wie fonft, 
aber ihnen natürlich elnfhärfen, daß fie auf Befragen fteis 
antworten, fie hätten das, maß fie melden, aus der (for 
mation der verfluchten Staubwolte geihloffen. Dann wir 
Seine Exzelleng zufrieden fein, und id) werde das Höchfte 
Lob ernten.“ 

Grzellenz fah nad) der Uhr: „Nur noch zehn Minuten, 
Herr General, dann bitte ih ie, antreten zu laffen.” 
Finttfich anf die Minute Heß der General die Mantgarbe 
antreten, zuerft die Kavallerie, dann bie Infanterie, und 
in gehöriger Entfernung dahinter das Oros, 

„Ich bin nur neugierig, was die Kavallerie für Meldung 
bringen wird,“ badhte der General, aber feine Angft war 
unndtig. Schon nad) verhältnismäßig kurzer Peit war er 
über den heranrüdenden Wegner genau unterrichtet, Gr 
fieh feine Mvantgarde Halten, das fyeuer auf den end 
wurde erdfinet und bald war das Welecht im Wange. Und 
auch jet noch meldete die Stavallerie fo fleihig und jo 
genau, da der General felbft gar nicht in Verjuchung 
fam, den Inhalt irgendeiner Staubwolte 
mäflen. 

Da erichien plöglich Exzelenz mit feinem Stabe und hielt 
unmittelbar neben dem’ General, „Daß dich der Teufel 
Hole,“ föhnte diefer, aber der hohe Here blieb ruhig, wo 
er war, 

Und immer weiter tobte der Kampf, bis plöglic in einer 
Entfernung von etwa 1200 Metern auf einer Anhöhe 
dichte Staubwolfen fihtbar wurden: „Nun, Herr Beneral, 
was ift da8P” erfundigte fidh Eeine Grzellenz. 

Der Hatte feine Ahnung, aber aus der Entfernung und 
daraus, daß der Gegner auf einer Anhöhe auftauchte 
ihloß er nicht ohne Grund, dafi es feindliche Batterien 
wären, und fo fagte er denn; „Es ift Artillerie, Euer Gr 
zelleng.” 

„Schr richtig,“ meinte Exzellenz, der die Definitionen der 
Staubwolten im Orunde feines Herzens aud) nicht verftand, 
aber aus den gleichen Gründen, wie der Herr General, 
auf Artillerie geichlofien hatte. 

Mber kaum hatte Exzellenz fein „Schr richtig“ geiprochen, 
da fnatterte plöplih don der Anhöhe herab lebhafte In 
fanteriefeuer, 


die Leute ganz bejonders ge 











erraten zu 





Der General befam einen morbämäßigen Schreden, und 
auch Gryeleng war jehr verwundert, aber zugeben, da er 
fich getäufcht und geiert Hatte, durfte er nie und nimmer. 
&o fagte er denn: „Sehen Cie mun, Herr General, wie 
techt ich Hatte, alsich Ihnen vorhin voller Ironie die 
Worte ‚Schr richtig‘ zurief?” 

Bon Spott und Zronie hatte der General aus ben Worten 
Seiner Erzellenz abfolut nichts Herausgehört, aber das lag 
matürli an ihm; warum Hatte er nicht beffere Ohren ? 





Und inmer weiter tobte die Schlacht, die Kanonen bonner 
ten, die Infanterie verfhoß Zaufende von Plafpatronen, 
mit lauten „Qurra“ machte eine Kompagnie einen Bajonett 
angriff, der in Wirtlichteit total mißlungen war, der aber 
in Mnbetradht ber großen Hiße, damit die Seute nicht 
twieber zurüdzugepen brauchten, als geglüdt bezeichnet 
wurde, Adjutanten fauften Hin und her, kurz, e8 war 
alles fo, wie «8 fein follte, 

Da kam auf fhnaubendem Pferd ein Yular angefprengt: 
„Meldung von der Qufarenpatrouile No. 3. In einer 
Entfernung don drei Kilometern if bei Mborj ein feind 
liches Vatallon in Anmarfdh, das anfdeinend die Aficht 
Hat, unfere redhte Flante anzugreifen !* 

Gsgelleng Lanntte den Ungriffgplan des Gegners ganz genau 
Der wollte doc) verfuchhen, auf dem Linten lügel des 
eindes anzugreifen, folte der General der anderen Partei 
plöpfich ohne jeden zivingenden Grund feinen Entiluß 
geändert Haben? Das war dod laum anzunehmen, und 
fo fagte er denn: „Mein 
tedhts kann fein Feind fein, wer weiß, was da die 
Staubwolte aufgewirbelt hat, vieleicht unfere Vagage 
wagen oder fonft irgendiveldge® Fuhrwerk.” 

Aber der Soldat blieb bei dem, was er gefagt halte, 
„Sanz beflimmt, Euer Egzelenz.” 

Wirttih?" Gpgelleng wurde ganz nachdentlih: „Was 
mag denn dad nur für ein Bataillon fein?” fagte er mit 
bhalblauter Stimme vor fi) Hin. 

Der Hufar fühlte fi verpflichtet, Geiner GErzelleng zu 
helfen, und fo fagte er benn: „Es ift daß zweite Bataillon 
vom Infanterieregiment Herzog Paul Leopold,“ 
Wiederum verfant Eryelleng in tiefed Nachdenten: „Mer 
dings, das Lnnte fein, gerade diefes Bataillon Hatte ber 
Herr General da drüben fi ja ald Neferve zurüdbehaften.” 
Dann aber wandte er fi an den Qufaren: „Sagen Gie 








Sopn, Sie irren fi, dort, 


mal, mein Sohn, woher wifien Sie denn fo genau, da 
«8 gerade daß zweite Vatailon if, woran haben Sie 
denn bas erfannt?* 

Und der mit feiner Rafe mitten 
im Bataillon drin gefledt Hatte — antwortete, feiner Inftrut 
tion gemäß: „Un der Staubwolte, Euer Exzellenz I” 


Hufar — der natürlich 


Lieber Simpleiffimus! 


Bei den Iepten Kavalleriemandvern Hat fi ein Ereignis 
abgefpielt, das alen zufäligen Zeugen einen gewaltigen 
Schreden einjagte. Leutnant Prinz Dradenfels ftürgte 
nämlich vom Pferde, und ald er fi — den Helm hatte 
er verloren eben erhoben hatte, bäumte ber Baul body auf 
und fchlug dem Prinzen mit den Worderhufen auf bie 
Scyäveldede. - Wir eilten beffirzt hinzu. Dem Prinzen 
war, Gott fei Dant, mihis geliehen — aber der Guul 
Hatte fc beioe Worderbeine gebrochen und mußte vertilgt 
werden. 


Wir ritten von einer Uebung heim, und drüben weit, weit im 
Walde marıdterte eine Infantericabieilung. Cs enıftand 
eine Kontroverfe Darüber, welde Rompagnte das wohl fein 
möge. — „Das if meine Kompagnte,” fagte Hauptmann 
Nomorny jehr beflimmt. „I extenn’ das, mein Trom 
peter, der Samuel Kohn, maufelt immer fo beim Blafen.” 





Seit der alte General Simmermann penfioniert if, genicht 
ex fein Leben auf wahrhaft raffinierte Weile, — &o oft 
es draußen flürmt oder f&neit, muß ihn der Diener um 
vier Uhr morgend mit dem Nufe weden: „Serr General, 
Seine Erzellenz der Herr Korpstommandant ruft Sie.” — 
Dann erhebt fd) der alte General Zimmermann im Bette 
und bonnert: „Sag du dem Seren Sorpflommandanten, 
er fan mic gern haben!" — Sprict’s, legt fi aufs 
andere Ohr und [dpläft felig weiter. da 


Roda 2 





Auf VBorpoiten 


Gin Tiroler Jägerregiment war im Mandver. Da fanr 
e# Bjter vor, daß fi) Hafen in die Reihen der Soldaten ber: 
liefen und Hier mit großer Weichidlileit von den Zirolern 
gefangen und nad) Haufe gebracht wurden. Ber Haupt: 
mann einer Rompagnie merkte das, und da er ein großer 
Tierfreund war oder wenigfiens fo tat,-berbot er den 
Eolvaten mit aller Strenge, nod; einmal einen Hafen zu 
fangen. 

Am nädften Tag verirrte fi abermals ein Hafe unter 
die gerade raftenden Soldaten Im Mugenblid war er 
gefangen und fo af) verborgen worden, dafj man den 
Mifferäter nicht ausfindig maden konnte, zumal gerade 
zum Aufbrud; geblajen wurde, Bei der nädjften Naft be 
fahl der Hauptmann dem NKadertoffigteräftelverireier, ale 
Zorntfter der Kompagnie zu difitieren, um den Yaren aus 
findig zu maden. Der Haupımann reitet zur Dffintert: 
beipredung, der Kadett voDzieht mit peinlichfter Benaurg 


keit den Befepl — der Hafe ift in feinem Zornifter zu 
finden. 
Auf dem Mari nah Haufe beflagt fi) der Kadeit bei 





feinem Unteroffizier, daß frin Tornifter heute beronders 
Ichwer jet. Gr lönne fidh nıdt eıflären, was das ft. — 

Bier Tage fpäter waren die Mundver zu Ende, die Ur 
lauber wurden nad Haufe geldidı. Kurz darauf erhielt 
der Kadett ein Schreiben, in dem ıhm mehrere Rejeruiften 
herzlich dafür dantten, dab er ihnen den Yulen nad Haufe 


getragen habe. Sie hätten {hn rehizeitig aus feinem 
Zornifter genommen. Der Hafe habe then vortreffuch 
geihmedt. 


Seine Grgelleng der tonmandierende General ficht auf dem 
Mandverteld ein Bataılon vor fid fiehen und an der 
Spige desielben einen ihm nicht unbelannten Hauptmann 
Gr zeitet heran und ruft dielem bon aus einiger Ent 
fernung einen freumdfcaftlihen guten Morgen zu. Ein 
Mann aus der Kompagnie hat die Sache fali) aufgefaht 
und erwidert ben Ruf. MS der General fort ift, wendet 
fid) der Hauptmann zur Kompagnie und fragt: „Wer war 
denn daß derfluchte Nindviceh?* „Seine Grzeleng ber 
tonmandierende General,“ Mingt e$ ihm laut und vernehms 
Lid) entgegen, 








m Omartier 





Der Tag ift wohl entfhwunden, Die £iebe foll es lohnen, 
Da hat mein Herz gefunden Daß wir beifammen wohnen 
Ein fhönes Nadytquartier, Im ftillen Kämmerlein. 
Muß nicht alleine ruhen, Da wirft du gut erkennen, 
Wie es die andern fuen, Wie unfre Herzen brennen, 


Soldat und Offizier. 


Und voller Freuden fein. 


Ja, reih mir deine Haude, 
Das Glüf hat bald ein Ende, 
Die jhönften Stunden flieh'n. 
Wenn fie Reveille blafen, 
Wlug ich dich wieder laffen 
Und meiner Wege zieh'n. 


Cudwig Thoma 








Rini Deim: 





Der Preuß 


Manöverhbumoresfe 





Bon Noda Noda 


Man fann das nicht Mandver nennen — c8 war bie 
reine Joylle 

— — Um jeh® Uhr morgens rüdten wir aus. — Nicht 
weit — nur etwa bis and Ende ber Kurpromenade, dort 
war Dispofitionsausgabe. Man ftelte fih-im Halbtreit 
auf und während der General Wohelat mit dem 


KHornztvider auf der Nafe die Annahme von 
totettierte man über die Norbränder 
mit den Babebebürftigen 

— Täglich diefelbe Beichi 
Untereifenbab an, und wir aus Gchweielbab follen ihn 
am ordringen hindern; ober aud umgefchrt. Jebenfalls 
war die Affäre un zehn Uhr mehr oder iveniger geordnet — 
d bie fonngebräunten Krieger“ — ftand im Sur 
journal — „rüdten unter jcpmetternden Stlängen ein. 

— Da war 4. ®. ein Orbonnanpoffiier da, ein 
Nefervebolzen aus Wien, Sohn eines @roßvichhänbiers 
mit etlichen 120 Silo Sebendgemicht. Er machte vormittaget 
feinen ganzen Dienft, trant zwölf Krügel Bier und tanzte 
abends auf der Reunion. — Solde Manöver waren das! 


fi ‚gab, 
der Karten hinweg 





te: der Geind rüdt von 











Beneral Wopelat pflegte nachmittags im Kuraus Tarod 
mit ben beiben Infanterieoberfien und dem Artillerie 
Häuptling zu fpielen. — Ganz gemütlich — im Erira 








äimmer — mit offener Blufe — und den Boint um einen 
halben Streuger. 
— — Da, eben war. Oberft Kandelfofer am Mifhen, 


trat der Kanzleiisraclit von ber Brigade ein und brachte 


bem Seren General einen Brivatbrief 


1, wie das beißt! 


— — General Wopelat bejah das Schreiben von allen 





Seiten, fellte mit Befriedigung fe, daf ed von feinem 
feiner Neffen Herrühre — und dfinete e#. 
— — Niet dafı er fidh verfärbt Hütte. Ja, er behielt 


fogar vollfommen feine ‚ Selbfibeherrijung Und doc; 
fahen die Zarodpartner, da dem Chef etwas fehr, jehr 
nangenehmes paffiert fein mußte 

— General Wogelat fhob den Brief dem Oberflen 
Kandelhofer zu; ber Ins ihn ftumm mit jener Andacht, 
bie man einer Botfchaft des Korpstommanbanten jcjuldet, 
und gab im, ohne exft zu fragen, tweiter 














— „Lieber Kamerab Woßelat! Hrute abend wird 
ih Dir der preußlihe Artilerieleutnant von Drofebom 
vorftellen. Er it mir empfohlen worden, und id) empfehle 
Dir ihn wärmften® weiter. Gib ihm einen tattvollen, 
womöglich abeligen Offizier bei, der dem fremden 
Kameraden alles zeigen und erklären fol. Velen Bruf, 
lieber Wogelat, von Deinem alten 











Barnay, FME. 
P.S. Die Aufmerfjamteit des Cafes wird natürlich 
mehr auf bie Reize der Sandidaft, al auf militärifdhe 
Vorgänge Hinzulenten fein.” 


Oberfi Kandelfofer Legte die Karten hin, denn er jah, daf 
bei biefer Sachlage von einem Weiterfpielen doch Teine 
Nede fein würde. — Der General aber fprad: „Der 
Preih i8 an Artilrift, alfo folglich gehört er ben Bimiern. 

— — Der Hauptmann erhob Borflellungen 
— — „Da is niz zum Neben, das is jelbftverftänblid, 
daß, wenn ein Brei; herfommt un is an Artilrift, daf 
er wieder muß zu die Artilriften jo auafi zugeteilt wern 
Wenn im andern Fal ein Kapalerift Tim, no fo mödt 
doc fan Menicgen einfallen, ihm zu die Väden oder zur 
Sanität zu Iciden 











Da hat fiher geftern ein Iufanterieleutnant drin gelegen. 


— — „Herr Generalmajor," rief der Häuptling, „ic 
bitt gehorjamft, ich fann den Preiken doch fon abjolut 
nicht bram Was fol ih ihm denn zeigen? Die 
alten euerjprigen? Wo f' in Deutichland draußen feit 
Jahren Schuelfeuergihüß baben? Cs wär a Blamafch 
für die Armee.“ 

Der General fah das ein. 
triegt ber Standelhofer 'n Preihen, 

— — Der Oberft fuhr auf, wie von 
Moden. „Uber, Herr Weneral! Ich 
NL? 








a „Gut — alsdann 
einer Yornif ge 
mit meine gflicten 


„Nei — nein! Bei der Infanterie geht's nicht 
Barım wiüft denn den Preihen nicht zu die Hufaren 1 
Herr General?” fagte Oderfi Nzeijniorsti. 

Natürlid — zu die Hufaren! Die haben a 
Bierd für ihm, an abeligen Begleiter — jdad, daß ber 
Korpäfommanbant net a no a Gternfreugorbensdame für 
in der Nacht vorgfchrieben hat; — fie Haben gute Mon 
turen, fie folen dem Preien bie Augen auswilden.“ 








Nittmeifter Baron Radnay fhwantte Tange, ob er e& felbft 
tun foße — denn ber erwartete Preußie war bloß Leutnant 
und „von“. Aber ihm zu imponieren, war man dem Prefiige 
der Wafie fchuldig 

— — Nadnay fuhr alfo zuerfti im @ig beim SKurfalon 
vor und fieß den Mtopol eintühlen. — Dann auf den 
Bahnhof 

— — Gr wartele und wartete. — 

Plöplich fiel ihm etwas ein. CS wäre ja un 
natürlich, geradezu grotest! Über wenn der Preuße wirt: 
lich mit der zweiten Kafie anfäme, — Ale was zeit 
if, aber daß kann man don einem 17er Qufaren, wenn 
ex fi) fon dazu hergibt, entgegenzufahren, nicht ver 
langen! — Dann wollte Rabnay einjad verfhwinden 

Gr ftelte fih aljo jo auf, dafı er den einfahrenden Zug 








aunüßft gebedt beobachten konnte. — ALS ber Gaft Randess 
gemäß eintraf, fchritt Nadnay dor und ftellte fich ihm 
nongalant in den Weg, um fi anipreden zu lafien. 
— Gr fuhr ihn zum Stationstommando und endlid ins 
Kurhaus. 

— — Da war ales aufs befte gerichtet: ein Gouper 
und Schampus. Und wiil man fo viel vom eu der 
preußifcen Difiziere Hört, folte auch geipielt werden, aber 
Wärbel. Das Lanır der Preuß’ nicht, die Qufaren machen’s 
unter fih — eine Viertelftunde und um ungewechielte 
Yunderter. Nachher gibt man fid) "8 Weld Heimlich wieder. 

— — Nur imponieren. 











Ranbelpofer erblidte ihn und befahl ihm, fofort dem Ab: 
jutanten zu beflellen: „Morgen — Parabeforten.” — 
Der Kadett freute fid ungemein, feinem Hauptmann gegen 
über den Unterrichteten Ipielen zu nnen und bradte ihm 
die Neuigkeit in die Wohnung. 

— — Ber Hauptmann war wütend. „Was? Wegen an 
preihifcen Leutnant fol ic meine eingefampferten Mon 
turfiften aufmachen? Wem i8 denn der Blödfinn eingfallen ? 
— — Über fo fein 1, die Herren hier an der Periferie! 
Wann zu uns, zu Hoch und Spieni nad) Wien, an aus 
tändifches Kaiferhaus mit Generalität i$ zu Bejuch ge 
tommen, hat man bei bie Stompagnien nichts bavon gemufit, 
ehe nicht der Spinat da war.“ — Plöglih glitt der Blit 
des Hauptmanns am Sadetten herab, — „Ia — Eie! 
Bas falt denn Zhnen ein? Wo wifen, daß an frem 
bes Offisieröforps bier iS, tragen Cie a Menicherkappl mit 
vorichriftswibrigem Sturmband? Drei Tage Quartierarreit 
wegen Kompromittierung der Monardhie ! 

— — Die Hunde von der Aumwefenheit des Breußen hatte 
unter ben Damen Vervegung hervorgerufen. Sin dem bei 
den Dffigiersmmenagen jprad man nur von ihm. Gin 
Major, ber in Preußen geweien twar, gab feine Eindrüde 
aum beften: ganz nette Menfdhen, nur j—handbar gefroren 
und taftfos. Und gar fo viel, wie man ba hermacht, 
it an ihnen auch nicht dran 














Andefien fah Beneral Wopelat befümmert in der Kanzlei 


und bichtete Befehle. „Lafien ©’ gut fein, Rakomitich, 
die Sade is fein Spab. Spion bleibt Spion. Au 
contraire, ein Spion iS mir no; lieber. Der erzäßlt 
mwenigften$ nidht herum, twaä er glegen hat. ber der Herr 
don Drofebofi fommt nach Haus un macht fih am nd 
übern Wogelat un feine Brigab Iuftig. Schreiben ©’ 
Hin: Musrüdung vier Uhr. Marfhadjufierung mit fyeld 
geräte, berittene Truppen mit futter. — Was fagen ©’ ? 
— a, die Spediteure aud! Sonft fagt der Herr Bilje 
3’ Haus, unfer Train iS a Beteranenverein. Haben 
&'? — Und alle biöher geduldigten Grleichterungen find 
EEE 
Ia — Eie haben 
Sie fein der Herr Jugeteilte un tragen la 





leidht reden, 

Verantwortung. Benn ein Balawatid keraustommt — 
auf wen fat "3? — Huf mid — Eins — zwei — i8 
an Grlaß vom Winifterium da mit fiebenunneunzig deutfche 
Drudacen zur Kußerung: wielo id} Hab dulden tönnen, 
daß die Horniften in Anmwelengeit von die ausländifchen 
@äft falicdh blafen. — — Aber wenn mir morgen aner 
auffalend wird, ben fperr ih ein, daß ihm die Schwarten 
trachen. 











— — — Sie fein ja a Generalfläbter, 
Sie müfen do irgend an taftifen Schimmel bei fich 
haben. — — Den €. dv. 9.? — — Um fo befier. Erin 
& fo gut un jgid mir ihn nachher buxdh 'n Andere 
gläubige ng -— — — 

_— — — — — Meiner Seel’, an Intpizierung don 
Seiner Grlenz war mir lieber. Der Tennt mi. Der 
weiß: id bin der Wogclat, fieben Jahr Referent für 























Berfonalangelegenheiten in ber Grfen Abreilung, mittelft 
Dekret belobt — 1878 Wilitärverdienffreug mit der 
Kriegsbetoration. — der da fommt fo a Breiß daher, an 


aufgeblajenes Bürjgl — irgend aner papt, zum Beifpiel 
der Kandelhofer mit feine vorfintflutlichen Ziehungen, oder 
NRabnay mit feiner Atadiereri — — — — He! Kor 
poral Lwy! — Löwy!! — Sipen Sie auf die, Ohren? ?” 
— — „Belehlen, Here Genralmajor 
„Badeln S’ hinüber und fagen &', ich la 'n Herrn Nitt 
meifter Radnay Bitten.” 

— — Baron Nadnay geruhte, en 











lich zu fommen. 


_— No — wie is, Rad 


— — „der Genralmajor, ic) 
ongenchm !” 

— — Der Brigadier Mopfte ihm auf die Schulter. „Du 
wirft deine Sadyen j_on gut machen, das wei id 
wie gefagt: duraus referiert; feine Silbe zuviel 
dienftliche Angelegenheiten, Denn diefe Yerrichaften haben, 
wann | zrudtommen, fcriftlih über ihre ‚Gindrücde‘ im 
Ausland zu berichten. — fagft ihm was, und mächften 
Monat Lieft 3 im Miliräewocenblatt. Alio aufpafien, 
Zawohl, Herr Genral!” 

— — „Das fann eine europäiiche Angelegenheit werben 
IH kenn das. Alıo aufpafien, Mabnay ! 

— — „Zuwohl, Herr Genrat! Wir fprehen mit ihm 
mehr von die Weiber.” 





ielde gehorjanift, ajferft 


















helat auf einem fonnbeidienenen Felde die Veiprechung. 
Eine Veipredung, drei Stunden lang und fiebzehnhundert 
Nafter breit: Das Kapitel „Infanteriegeiecht” aus C.d. 9.8 
„Lehrbuch der Tattit“ Seite 46 bis 213, erler Band, 
— — Und als aud; das zu Gnde war, die ganze Aufe 
tegung, Schinderei und MWiffenfhaft, gedachte General 
Wopelat höflich zu fein, Hängte den hocdeutfchen Ntieler 
ein und prad: „Run, Herr Seulnant von Drofedom — 
wie behagt «8 Ihnen bei und? 

Der Preuß’ Hod unendlich langfam bie 
murmelte: „Gjal duhn eial duhn” 
„Was fagt er?" fragte man einander, 
Nabnay war durch perjönlichen Umgang in die Geheimniffe 
der norbbeutj—en Sprade eingebrungen und bolmetfchte 
Idpnarrend: „Komerad tonfptatiert Hiemit gehorfanft, daß 
er i8 feit vierunbzwanzig Stund voltommen bejojien!” 
Da fiel dem General Wogelat ein Stein dom Herzen, 
und er gab Nadnay zur Detorierung ein. 





Wimpern und 











Der Elou der Vorftellung 





„Was ift das für eine rätjelhafte Schwenfung beim Oftlorps ? 





— „Das ift wur, damit dem Gegner die wohlgelungene Kavallerienttade bejjer glüdt.“ 
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Die Weiber freifchen und lajen fid) fehich. Ein alter Ejel bezahlt e8 und fehreit, 
&8 geht nach einem beitimmten Tarif Gr hält e8 für Jugend und Gröhlichfeit. 





Nedoute 


von 
Faul Buffon 


Bogenlampen* mit bligenden Ketten aus Glasprismen, — ein Murmeln, Lachen und 
Naufchen, helle Farben und Citberflitter — und über alem eine feine Wolte von Etaub 
und, Buber.! 

Mor fieht auf dem Treppenabfap, der in die freudige Mastenflut hinunterführt, und 
btidt gewollt blafiert auf Dorıinokapuzen und weiße Schultern. Ein feltam unbehagliches 
Sefügt geht ihm durch den Leib, wenn er an bie Zukunft dentt. Allerdings — die 
Verlobung mit der reichen Sivonie Neuther war app vor Torichluß. uf feiner Treppe 
hielten bie Gläubiger förmliche Verfonmlungen ab. Won Rechts wegen kann er fi alle 
Finger ableden, wie man fo fagt. ber von heute in ziwei Monaten heiraten, — das 
ift bitter! Das heißt, fie it ja ein reigendes Weichöpf; vielleicht zu Mug für feine 
Verältniffe. Wenigftens hat er Immer eine Mrt von fchilerhaftem Gefühl, wen fie mit 
ihm fpricht. Wielteicht if’s das, was ihn för, Wielleicht if’s auch das brürende 
Veußtfein, daß, mit Diejer Heirat verfchiebene nette Dinge, die ihm bißher al8 fo un: 
endlich felhftverftändlich eridienen find, ein Gnde haben müflen. — Beifi der Teufel, 
woran ed Tiegt, — aber ihm ift eine Meine, dumme Ghoriftin mit guigemalten Augen: 
brauen lieber al8 die hübfchefe Grau der Gefelichaft. Die frauen find jept ale fe — — 
fo für Literatur und derartiges. Diefe füden Nedereien über Kunft und Bücher und 
Theater wiegen für ihm doch mie das fröhliche Betreifch eines Walletteuschens auf, dem 
ein paar talte Tropfen Champagner den fhlanten Hals entlang ins Wieder rinnen. — 
Und dann gar die veriprodene Bureauarbeit in der fabrit de8 Echwwiegervatert in spe! 
Gar nicht daran zu denfen — mur im algemeinen getippt, wird das zutünftige Leben 
wohl ruhig und forgloß, aber recht einfärbig fein. Was fol man tun? Die Terlobung 
rüdgängig maden. Ja — und dann eine Bleiplomde. — — Lieber doch den Gelbfat 
heiraten, auf dem ein hübfches Mädel fit — als Zugabe. Co mandyes wird müffen 
ander® werden. 

Mag befieht refigniert die blanten Epigen feiner Echuhe und trommelt auf feinem Klaque den 
Takt irgendeines idiotifch-ichdnen Gaffenhauers. Ein Worübergehender fiÖft an ihn, und 
May blit auf. Der Bruder feiner Braut. Gich da, — wie der's eilig hat! Mar 
fünt e8 nicht ein, ihn anzurufen. Der Kerl Hat’8 gut, — diejelbe Mitgift — mur ohne 
rau. 9b, dozihin frebt er — zu dem gelben Domino, Die Geichmäder find wohl 
verjchieben, Werehrtefter! Bon amusement! 2il’nieblic fi diele dide, gelbfeidene 
Ente macht! Könnt’ ganz gut die Schwefter der Cchwiegermama fein. Mber die if 
Gott fei Dant nach der Oper mit Schweer, Cchwefergemahl und Nichte nach Haufe 
gefahren. — Mderliebft — zu jeche in der Loge zu fißen und „Die Zauberflöte” anhören 
zu müffen. Jept if’3 überftanden. — Stürzen wir und ind Gewühl. 

Mag drängt fich, geidhidt durd) das Gewirr von Geide und Pailletten, bie Trapend feinen 
(rad fireifen, und verfolgt funbigen Jägerblides eine zierlihe Pierette mit gepuberter 
Berüde und jchwarzen Kugeltnöpfen. Ciegreich leuchtet die rofige Haut des Nadens durch) 
den Mehlftaub. Die Schultergrübchen find reizend ausgebildet. — Net hat er fie erreicht. 
Die Pierette wendet ih, und ihre Iachenden Wlauaugen guden aus den Deffnungen der 
weißen Geidenlarve. 

„Du bift au da, Mag?“ 

„Warum zirpft du denn fo? {pürdhteft du," ertannt zu werden 9“ 


„Ja. 

„Woßer tennft du mich denn?” 

„Vom Sehen.“ 

„Wo ift bein Pierrot ?” 

„Gr fit zu Haufe und wiegt unfer Rind.” 

„Aber geh! — Bift du denn eine (rau ?” 

„Da natürlich,“ 

Das glaub’ ic wicht.” 

„Deinetwegen. (8 ift aber doch fo.” 

„Du fCwindelft, Maufi!” 

Die Pierette lacht, ftreift den Yandjeub zur und zeigt ihm hafig und. verfiohfen einen 
fchmalen Golbreifen am ingfinger. — Wahrhaftig. 

„Zept muß id) wohl daran glauben, Rolombine !* 

Na — der arme Pierrot! - Ueberhaupt — die vielen (frauen, die heute wieder hier 
find! Unbegreiflich, wie bie Männer dabei fo ruhig bleiben fönnen. — Cines weiß; Mag 
gerviß und das ftcht fo feit wie ein Turm: Nie in ihrem Lehen twirb feine {frau ders 
artiged unternehmen. Nie! Mebouten! - Ta freilich! — Die Männer mifen rein 
bIödFinnig fein. — Wichtig — dem Oyula fein Verhältnis mit der Baronin M. hat aud) 
auf fo einer Medoute angefangen — das hat fie ja noch beim Cceidungäprozeh aus: 
gefagt, — vor allen Seuten. Der Gyula Hat fie heiraten men, nachdem ihr Mann fich 
umgebracht bat, — im Delirium, fagt man. (in guter, dunmer, verfoffener Unger — 
Ipad! um feinen herrlichen Weinteller. Gott — wenn einer auch jo verblendet ift und 
läßt feine frau auf Mastenbälle gehn! — Necht geichieht ihm! 





Die Heine zupit ihn ungeduldig am ermel, 

„Sei doc nicht jo langweilig. Sprich dod etwas. Über bift du fiumm geworden ?“ 
„Ich abe gerade über did nachgedacht. — Mio der brade Papa Pierrotjitviegt das 
Kind? Haha!“ 

„Das gefält dir wohl jehr?” 

„sonm — jepen wir und doc.” 7 ta 

In einer Meinen Korfgrotte nehmen fie Plak, und bald fteht der reifbetaure Kübel mit dem 
fchiefen Goldhals dar (Flafche neben ihnen, — Ad, wie jüß die Heine rau gewachien ift! 
Und der fyuß, — — die dünne, elegante Fefiel — — fapperlot! Das wär! etwas, 
„Zrinf doch, Kolomkine!” 

„Dant' jhön — id fann nicht fo viel vertragen.” 

„Schau, — damit du Infiig wirft!“ 

„Nein, nein. "Das geht nicht. Das it mir diel zu gefährlich.” 

„Aber! IH? — Mber Sinderl? Denk doc nicht an den langweiligen Pierrot. Lang: 
weilig ift er doc, nicht? — Ich hab’ dich viel lieber ald er und pafie auch befier zu 
die! Lab dich ein bifjerl lieb Haben — —” 

„Schäm did! Leg mit der Hand oder — — dh) bin verheiratet,” 

„Aber Herzerl! Warum jo bi8? Wer wird denn jo ausgegrabene Anfcauungen don 
anno Zubad Haben! IA bitt! dich — Heutzutage ift die Ehe doch mur ein Vertrag 
auf gegenfeitige Rüdjihtnahme. — Ich bin der Anfiht, daß eine frau mit demfelben 
Necht ifre Meinen Geiteniprünge machen darf wie der Mann. Die Männer tun's ale — 
ich derfihere dir! — Ich fenne die Männer, — das fannft du mir glauben, MAlfo dent 
nicht an eingebildete Pflichten, du Herzige, und laf dic füflen — auf dein liebes 
Bunderl — —“ 

„Du haft Anfichten! Nein — fo frivot — —* 

„Brivol? VBernünftig find fie, — weiter nichts. Moral ift gut für biedere Menjchen mit 
‚zweifelhafter Wäiche, deun ihre Unmoral ift umappetitih. — Wirklich, Kolombincen, — 
id) finde das fo unverichämt, daf fait jeder Mann glaubt, er müfle immer als egoiftiicher 
Schupengel neben jeiner yrau ftchn. — Wenn die frau auch einmal ohne ihn eine Heine 
Dunimpeit macht, — was ift denn da um Gottes willen Tragiiches daran? Beh — jei 
micht jo {pröd. Wie hübfc deine Arme find — —" 

„Nein. — Rein, jag' ich!” 

„Co gib mir wenigftend ein Nendezvous für morgen.“ 

„Ih bin alt und häßfich !” 

„Haha! D du Dummerl! Ich bin fein heuriger Hal'.“ 

„Aber ich hab’ die fon gelagt, dafı ich eine frau bin. ES geht nicht.” 

„Warum denn mit? Haft du denn wirklich biefe moralicimmeligen Anfichten! Bi 
lügft, Kolombine!“ 

In den Helen Mugen der Pierette irrt ein Lächeln, 

„Du Haft fie, mein Lieber, du Haft die ‚Ihimmeligen Unfichten, — id) vielleicht nicht 
Wer weiß? — Bas du mir fagft, ift ja alles jchdn und qui, — — aber —” 

„Run — aber?“ er. 

„Ober id) möchte dich hören, wenn deine Frau fo aleln twie ich auf der Medoute wäre 
und Mendepvons mit — — mit befinmten Zielen — vereinbaren würde. — Da möcht! 
ich dich einmal jeden!” 

„fo bitte! Du fennft mich einfach nicht. Weißt du, dafı ich gerade das Wegenteil 
don dem bin, für was dur mich Hält? — Ach fchtwör’ dir, wenn meine frau allein auf 
eine Nedoute gehen wil, — — ich bin der Lehte, der ihr nadipioniert. Ich dente nicht 
1o philiftrds. Was fonft neichieht, ift ihre Cache. Licht fie mich, dann wird fie mich kaum 
beträgen, liebt fie mich nicht, dann betrügt fie mich ja auch, wenn id) felbft — — — 
Du derfiehft! Nur fein Skandal natürlich. Vie yorm muß gewahrt bleiben, das ift Mar, 
Aber font! — Haub mir, ic) würde bie Nacjficht meiner rau mehr brauchen ala fie 
die meinel* 

„Das glaub’ id dir ohne weiteres.” 

„Und da folte ich jo unverihämt fein, und ıpr daß verbieten, as ıd) mir felbft erlaube! 
Mh — pardon! Eo mdgen befehränkte, unmoderne Menfchen ein Zufammenleben fid) vor: 
fellen, — old eine At don Bwangsvergnügen mit gegenfeitiger Kontrole, aber ich für 
meine Berfon —* 

„Du würdet deiner frau mwirflic vole freiheit Iafien? Cie dürfte allein auf Medouten 
sehen, — fi mit allen Leuten befannt machen, bie ihre Neugier reisen? id treffen 
mit dem, den fie ausgewählt hat aus den andem? — Das wilft du mir erzählen?“ 
„Mein Heiligfter Ernft! — Aber bitte, liebfte Pierette, gib mir Ort und Stunde an, 
damit wir und morgen treifen fnnen.” 

„Wenn das wahr wäre, da du fo frei, jo rorurteilstoß denft — —" 

„ZTatjache, Kinderl.“ 

„Dein Wort!“, 

„Mein Wort!“ 

„Dein Ehrenwort, daf du deiner frau volle Freiheit Iafien würbeft!” 

Mein, mein Ganjerl. Aber das Ghrenwort fan id) dir ja ruhig geben!) 

„Aljo — mein Ghrenwort !” 

„Du bift ein prächtiger Kerl!” 

„Dante! Halte jept auch dein Verfpredhen !” 

„Ich habe ja gar nichts veriprodhen.” 

„D ja. Gelt, du bift Lieb, und fagft mir, wo —. Was will denn der grausliche, gelbe 
Doniino, der und immer umjchleicht? Ziwifchen vierzig und fünfzig, fhäg' ich. — Immer: 
hin erfreulich,‘ wenn Matronen fo fcherzhaft und nedifch veranlagt find. — Mlfo du! — 
— Zur 

„Ia.” 

„Bo? Bann ?" 

„Das erfährft du fchon noch.” 

„Geh — dir fchrwindelft mic) an.“ 

„Ich veripreche bir, baf du mich morgen jehen und fpredhen fannft.“ 

„Befimmt ?* 

„Ganz befticımt. Ic fchreib' bir!” 

„Du tennft ja meine Mdrefie nicht — — * 

„D ja. bien umd auf Wiederiehen!” 

„galt — id muß dir — —“ 

Aber die Meine, weiße Oeftalt mit den fbernen Echuhen if im Getvoge der Menfchen 
aufgegangen, wie ein Tropfen im Meer. Und alled Eudhen if} vergebens. Cie muß 
fortgegangen fein. — Zu dumm! Das war ein entzlidendes Frauerl, — fo redht geichaffen, 
um den Abjhied vom alten, Tuftigen Leben zu verfühen, — vielleicht ihn allzufchwer zu 
machen, 











Dec 
in? Walzer beginnt mit tiefen Orunttönen, — — das, Jaudhzen wird lauter — 
und ber Champagner leuchtet bernfteinfarben und zartf—häumend im Glafe, — aus dem 
dad Mäulcen Bierettet nafchte — 








Zehn — elf — zwölf —. Herrgott! Fmölf Uhr mittags! 
Mag richtet fich mit fchwerem Kopf auf und farrt mit geröteten Mugen wie hypnotifiert 
einen Snopf feines blanfen Meifingbettes an. Gr Klingelt endlich. 
Der Diener tommt und bringt den Tee. Gin Briefen liet dabei; — dor wenigen 
Boden kamen noch die Häßlichen grauen und odergelben StuvertS der mafnenden Liefe: 
ranten, die blauen Echrüfflüde des Gerichtes, Frelutionsjachen, — Put Teufel! Put —! 
„Mo, Briefen! Ad — von Sidonie. Bräutliches Brieidhen,“ 

(Schluß auf Eeite 75, 


Zwei Küfje 





Die G’ichamige 








Über gnädige ran, jeyt Fönnten Sie fid) dod wirklich demastieren !“ 


Bal pare 





„re habe gleich gemerft, daß du eine Dame aus der Gefellfhaft bift, Du fapierft jede Aweibeutigfeit.“ 


Sein erjtes Abentener 





„Derrjeh, wenn id; mit der reden dürfte !“ 





„Du, gch, aib mir a Zwanz'gerl für 'n Abort 


Fgormenentvichug 


Jeder Menfdh — behaupte i 
will es audı befräft'gen, 
fi) mandntel ftill für fid) 











innere 
Mandyes feclifhe Serwürfnis 
Heilen und vernarben läßt. 








=o ergreift audı heute mid) 

Diefe Herz und Seelenregung; 

Und id fühle innerlich 

Die Dergangenheitsbewegung. 

Altes in mir tobt und gärt 

In gewalt’ger Eebensfhmwingung — 
Üchnlid; wie bei Darmverfdlingung 
Altes durcheinander führt. 








Die Vergangenheit erwacht 
Wie ein länaft erwürgtes Wefen 
Und aus einer Jugendnaht] 

Muf; id die Erfahrung Iefen: 

Dafj man mandyes, was man ficht, 
Dody nicht ernft genug betrachtet, 
Weil die Dummheit uns umnadıtet 
Und Begehren uns durchglüht. 


Ufo Furz und ungeficht: 

Als ein Junge, Praftdurd;drungen, 
Hab’ id) einmal heil; verliebt] 
Einen Mädchenhals umfdhlungen. 
Id war vierzehn Jahr bequem, 
Sie war etwa adtundzwanzig .. . 
War in Ruf zwar etwas ranzig 
Aber fonft ganz angenchm. 


Denn fie war fehr gut gebaut, 
Hatte ziemlid) ftarfe Hüften 

Und war fonderbar umflant 

Don gewiffen Kleidungsdäften. 
Ihre Arme, weicd und fcdlanf, 
Slihyen einem Körperviertel, 
Das elafifd) unterm Gürtel 
Wonnigrund nady hinten fprang. 


Aber durch den Gürteljwang 

Zeigte fid) aud) vorn ein Quellen, 
Wie ein unbejtimmter Drang 
Immer voller aufjufchwellen. 

Und and) dies war warm und weidy 
Wie von Lebenskraft durchzogen; 
Und id ruhte auf den Wogen 
Selig wie im Bimmelreic. 





Seit der Zeit ftand’s in mir feft, 
Dafı fid) Schönheit und Vollendung 
Nur durd) eins erreichen läft: 
Durdy des Gürtels Kraftverwendung. 
Aur der Druc gibt $orm und Kalt, 
Und die Sorm zeugt ftets von Naffe; 
Aus der plumpen Körpermaffe 
Knetet Druct erft die Geftalt. — 


Jugendtorheit — Blödfinnsftich! 
Beute denfe ich gejinder; 

Denn der Gürtel ift an fich” 
Aur ein Rippenfellentzünder 
Nicht den Gürtel, der fid} 4 
Will idy hier ins Creffen führen, 
Sondern den, der mit Scharnieren 
Unterm Kleide fi) verzweigt. 











dnür- und Drahtgeftell 
It ein menmißgeftalter, 

It ein Darmfatarrhgefell 

Und ein Eungenftihvermalter; 
psßt die Weiden müft entzwei 
Ind zermanfcht das Milzgetriebe 
Mit dem Sitz der Mutterliebe 
Und dem ganzen Magenbrei;, 





Knetet an der £eber rum, 

äft die Nieren aufwärts fippen, 
Stülpt die Eungenzipfel um, 
Schwäct md reibt die Sehnenftrippen 
Treibt das Hinterteil hervor, 

Quetfet die Taille fanduhrähnlich 
Und drüdt ftolz und ungewöhnlich 
Kühn den Bufen hod) empor. 


Und ein fo zerfmutfchter Leib, 
Stolz auf feine Sormenfdhwellung. 
Trägt den Ehrentitel: Weib 
Als erhab’ne Eebensftellum 
Dod) das höchfte Kebenszie 
zufunft und Gefundungf. . . 
ft durd) Kormenrundung 
Und ein weidyes Musfelfpiel! 

















©, ich fegne jetzt mid heiß, 

Dafj mid} fo was nicht mehr feffelt, 
Weil id), Gott fei Danf, jett weiß, 
Wie das Innre ausgefeffelt. 

Gegen früher — ın der Tat — 
Bin id gänzlid umgewandelt; 
Was bei mir mit Sormen handelt, 
Aenn’ ib — Kraftdrudapparat. 


Alfred Meibigdadt 





Gr reift dad Nuvert a 





„Sicher Max 


Nachdem michzder*,gelbe, grausliche 
ichreibe id) Dir mod) rajch, damit Du den Brief vechtgeitig betommm 
vous einhalten fann. — Eheringe täujcht man dor, indem ma 

lichen Ringes in das Handinnere dreht 
Mama läht Did) bitten, um zwei Uhr bei ung zu fp 


Begeiftert bin ich, mein liebfter 
über Die Freiheitöredhte der rau 
den meinen entipreche, wer 


Du ern ft Di an © 














m mir nicht Dein Ehre 


orte vom M 






wort, jei es audı lei 


pflichtete Dir damals jehr bi 
































zwei 





ort jeden Zweifel benommen hät Halb eins?! Und ı 
Ein Menid jeim Ehren: an m dornehm 








Bedenken 


„Du, dein Mann ijt doc) wicht etwa jatisfaftionsfähig ?* 


finnig gegeben, bricht, ift f 
Mit Freuden Iege ic) daher mein Grihid in Leine 


m gut aus? Mama fand mein No 


ft das Een — — 





hulicher Edhuft 





[) 








Hinde. — Cab ich gei 
= F er weißt ja, wie Mama ift 
Tomino‘ (meine Mama) nad ie gebracht hat 
und ich mein Rend Viele Küfe von Deiner 
cn Stein eines gerwöhn & 5 
Am übrigen habe ich mich herrlich amüfiert Sidonie-Pierette. 
Voilä unjer Mendegvons!  %P.S. Falls Du noch jchläfft, joll Dich dieier Brief ermeden 
von Deinen wahrhaft vornehmen Anfchanunger ee en es ee he ee pet 
ic bütte nicht geglaubt, dafı Deine Anfichten jo jchr „Erweden? — Ja, d er kurios, ber verdammte Brief! Verflucht und zugenäht ! 
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etwas zu —, na Du 


ad) dem Deffert darf ich mic 


Valse bleue 















AUS IH I 


PEr=H an 








L 


Sp = = 
; E 




















Die Prinzeffin Luife von KRoburg oder ihre Ichredflichen Erlebniife 
U es JRR EEE ACH RL a A ET 


und Flucht aus dem Srrenhaufe 


Warheitsgetreu berichtet von Ludwig Thoma ud Th. Th. Heine 





Die, von der ich fingen möchte 
U aus Leopolds Gefchlechte 
Der in Belgien vegiert 

Und (bon ziemtich älter wird, 





Do er Fann die Vaterpflichten 
Yıcr fo gänzlich frei verrichten 
Denn fein ZärtlichFeitsgefübt 

IE meift anderwoärts im Spiel 


Darum wollt er, daß Luie 
Sich recht bald vermählen lien 
Aleine Rinder feben doch 
Manches durch ein Schlüffelloc. 


Afo wurde die Prinzefen 
Kinem Wanne zugemeifen 
Seiden war ihr bräutlich Jemd, 
Dod) die Liebe blieb ihr fremd. 





Meift hat fie umfonft gefchmachter 
Und ihr Bert als leer betrachter 
Weil der Amor felten Fam, 

Prinz von Roburg war fein Ham’, 


Urrente felbft nun als Gerechte, 

Ob man dies ertragen möchte! 
Warum ift man angefreit? 

Warum febläft man denn zu zweit? 


Wer verurteilt num Luife? 
Denkt nicht jede fo, wie diefe? 
Stauenherzen und =gefchlecht, 
aben fie nicht auch ein Recht? 


©! die Falten Sederkifen 
aben viel auf dem Gewillen! 
Manchen rränenvollen Slud) 
Und zulegt den Khebruch. 





Der ein ärztlich Zeugnis gibt, 
wie man hoben Orts beliebt, 


Doch in Sfterreich'icben Landen 
ar fich Feiner unterfkanden 
Daf; er medisinifch macır 

Die prinzeflich” Geiftesnacht. 


| Den Srangofen ift es peinlich, 
england ift dafür zu reinlich; 
Leopold, ich faq! dir frei, 
Wo die Sache möglich fei. 


Soldye gute Ärzte wachen 
Bloß im Rönigreibe Sachen, 
Yılmm Luife, gib fie'bin 

| An die fächfifch' Mredizin! 





Aber wem in Shrjtenkreiren 

Aymens zarte Band’ entaleifen, 
WILL eo die Diskrete Scheu, | 
Dafi es möglichft heimlich fei. | 


Denn es darf im niedern Volfe 
Yiiemand feh'n die finft'ce Wolfe 
Die den Sürftenfpiegel übt. 

So was ift (ehr unbeliebt. 





Diefer Mangel an- Verbehlung 
War Luifens Grundverfehlung, 
Und der Prinz von Roburg fprad): 
„Degt gereicht es mir zur Schmadh.“ 


Und er bat fie hingegeben. 

Arme Scau, das wird eim Leben! 
Bei der Kracht fchleppt man fie fort; 
Loswig beifit der fcböne Ort, 


inter hohen Zuchthausmanern 
Sol fie bis zum Tode trauern, 
Bis fie Hort einft mild geftimmt 
Vom Geheimrar Pierfon nimmt. 


| Es foll ihre befdpieden werden 
Das Verructefte auf Krden 
Für ein menfibliches Gemüt: 

| Dat fie lauter Sacfen fieht. 





Sünfzig (cbavfe Mieggerbunde 
“ Machen um das Zaus die Runde, 
= Wärter, Anecdhte und Schandarnı 

% }: Warten blof; auf den Alarm, 


\Er beriet mit Leopolde 
Was er mm beginnen follte, 
Deifen Vaterherz zerrifi 
Aus Moral und Rümmernis, 


Endlich war ein Rat gefunden; 
Man befchlof, fie einzufpunden, 
Umd es wurde Furz erflärt, 
Dafi Luifens Geift geftsrt, 


Aran verfucht, die Schuld zu werfen 
Auf verwirrte Geiftesnerven, 
Zzoffend, daß die Wilenfcbaft 
Es bezeugt durch ihre Kraft. 





Um mit Zımden fie zu begen, 
Soll! fie fi in Freiheit fegen; 
Denn die fächfifch" Mienfchenbruft 
Zzat an fo was feine Luft. 


wünfcht der Rönig Dies als Vater, 
Sind" fi leicht ein Piychiater, 





Arme Srau, mit wilden Tammer 
Blidft du aus der Trrenfammer, 
Doch in jedem Angeficht 

Siehft du bloß die Zenferprlicht. 


wine fächfifche Niathilve 

Darf durch deines Arztes Wilde 
Täglich um und bei dir fein. 
Lieber wärft du wohl allein? 


Deine alten Liebesfreuden 
Wird fie innerlich beneiden, 

Ob fie (bon auf Tugend pocht, 
Die ihr Feiner nehmen mocht'. 


Salfch wie nur ein frommes Miädchen 
Spinne fie ihr geheimes Sädchen, 
Schnüffelt, riecht und fpioniert, 

©b fie nicht was inne wird, 


‚art und bibelfeft und gläubig, 
Ausgeddrrt und jungfernleibig 
Wird fie innerlich eranidt, 
Wenn fie dich im Leid erblidt. 





Züte dich, zu widerfprechen! 
Man hat Mittel, dich zu brecben, 
Teder Wille wird gefufcht, 

wenn man ihm mit Warfer dufcht. 


So ift mandes Jahr verronnen, 
Der Geheimrat war gefonnen, 
Dafi fie niemals fcheiden foll, 
Denn er fühlt dabei fi wohl. 


wenn 's Semefter war verwicben, 
at er 's Gelde eingeftrichen, 
Und er fchrieb dann hochbeglüdt: 
Öpoheit, fie is noch verrüdt.“ 


Line große Sreude hatte 

Der Papa und auch) der Gatte 
Wegen Luischens Unterfunft 
Bei der fächfifch Urztezunft. 


ooOooo 


Doch Fein Glüd ift ganz vollkommen. 
Pierfon ward das Zuhn genommen, 
Das er jorgfam hat gehegt, 

Weil’s die gold'nen Kier legt. 


iz dem ganzen Zuchthaus reifte 
Er.nach Kiffer. Aber dreifte 
Menfchen haben dies gebört 

Und. den Käfig ausgeleert. 


Pierfons Schwägerin hat nämlich 
Den Wettiner zof. Beauemlich 


Geht man dort fonft ein und aus. 


Tegt war's ein Gefang'uenbaus. 


Im Zotele vorn und hinten 
Mit gelad'nen Pulverflinten 
Wartet Tag und Yacht dgal 
Pierfons Wächterperjonal. 





be 
is 


Yıebenan fcblief gleich Wiathilde, 
Die der Argwohn (chom erfüllte 
Unterm Rijfen bat fie wohl 

ein geladenes Piftol, 


Auch Srau Pierfon war gerüfter; 
Dafi man fie nicht Überlifter, 
Trug fie unter ihrem Rod 

Kinen langen Degenftod‘, 


Der Geheimrat hat ein Viertelr 
dugend Yiefer in dem Gürtel, 
Aausfnecht, Kellner, Piffolos, 
Jeder trug den Dolch im Schofi 


Wie im Zarem der Zunuche 
Muß beim erften Stuchtverfuche 
Teder feine Waffe zieb'n. 

Luife, Fannfte noch entflieh'n ? 


Dennoch wurde fie geftohlen, 
Unverfcbämt und ganz verhohlen, 
Unter Pierfons Yiafe weg 

Trog Piftol und Degenftsd'. 


Arattafitfch war der Betreiber, 
Weiger biefi der Fühne Räuber; 
Diefer hat fie bei der Yacht 

Durch fein Zimmer weggebracht. 











Aufa! Sort ging es mit Saufen! 
rt ihr den Miotor nicht brauen? 
weizer fagte fürchterlich: 

„Pierfon, du Fannft uns und mich..." 


Als man morgens hat gelüfter, 
War Luife fchom verdüfter, 

Ach berrje, berrjemerfchne! 

Ab Herrn Pierfons Portemonnaie! 





Die Mathilde fiel in Rrämpfe, 
Pierfon hatte Seelenfämpfe, 
Und die gute Schwägerin 
Sagte:; „Mein Profit ift bin.“ 


Polizei muß recherchieren, 
Suchen, jagen, galoppieren, 
Aunde werden losgehegt. 
Auf die frifche Fährt! gelegt. 





Staubbededt mit wilden Kafen 
Stürmt ganz Sacıfen auf die Strafien. 
Gloden fäuten den Alarm, 

Ieder Nienfcb it ein Schandarm. 





Aber leider ganz vergebens. 
Auischen freut fich ihres Lebens; 
Ganz Kuropa lacht entzüct: 
„Dierfon, is fe noch verrüdt 2“ 
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